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Königlid- Bayerifhes 
Intelli Agenzblatt 
für den Sfarkreis. 
1. Stid. er — den 9. Jaͤnner 1835. 
— Genleiitin er Ze Rn, Sag De Bit m BEUTE 


Prüfung der Maurer, Steinmege und Zimmerleute, melde Meifter werden wollen. Wal * 


Klrchenverwaltungen zu Dachau, 


Dorfen, Frontenhauſen, Landshut, Murnau und Weilheim, 


Wolfratshanfen. Stiftungsanmwälte.. Gtrafrechtlihe Interfuhungen gegen Eonferiptionspflidtige. — 


Dienftes : Notizen. — Belanntmahungen, 





Amtlihe Artikel, 





(Den Flachsbau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


J. Folge Koͤnigl. Miniſterial⸗Reſcripts vom 
48.1. Mts. wird ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Unter: 
Behoͤrden des Iſarkreiſes die bei Riegelu. 
Wiesner in Nuͤrnberg erſchienene Schrift des 
Fürſtl. Schwarzenbergiſchen Revier-Foͤrſters, 
Friedrich Frhrn. v. Löffelholz-Kolberg: 
„Der Anbau des Flachſes, und die Zurichtung 
deſſelben zum Handelsgute“ als zweckmaͤßig 
und zur Verbreitung empfehlenswerth bes 
zeichnet. 

Münden den 28. December 1834. 
K.Bayer Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





(Confeription der Alters⸗Glaſſe 1813 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf den Grund des $. 36 des H. E. ©. 
vom 15. Auguft 4828 wird ber oberfie Refrus 
tirungsrath für ben Ifarkreis feine Sigungen 
Behufs der Berichtigung ber Conſcriptions⸗ 
Liſten 
Donnerdtag den 15tenJanuar lJ. Is., 
Vormittags 9 Uhr beginnen, und hiebei die fol« 
genden Zage fortfahren. 

Die Sigungen finden öffentlih im K. Re 
gierungs⸗Gebaͤude ftatt. 

Dieb wird hiemit vorfchriftsmäßig zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden den 3. Januar 4835. 


8. Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(610) 


Y -— 


Un 
ſämtliche Königl. Diſtricts Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes. 


(Die Concurrenz des Staats⸗Aerars zu Diſtriette⸗Um⸗ 
lagen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh K. Staatsraths-Erkenntniſſe ift wie: 
derholt ausgeiprocen, daß dad K. Staats ⸗Ae⸗ 
rar von den Staats-Waldungen, welche keinem 
beflimmten Ortögemeinde: Bezirk zugetheilt,: und 
nah $. 4. des Gemeinde: Edictes als ifolirte 
Parcellen zu behandeln find, zu Diftrietd>-Um: 
lagen nicht concurrenzpflihtig fen. 


Die K. Diftrict8 » Polizey Behörden haben 


baber bei ben Anträgen auf Diftrietö-Umlagen j 


hierauf geeignet Bedacht zu nehmen. 
Münden den 30. December 183%. 
8. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 

ſaͤmmtliche Koönigl.Polizey-Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Prüfung der Maurer, Steinmetze, und Jim⸗ 
merleute, welche Meifter werden wollen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 26. März d. J. fogleib nah Beendi— 
gung des dießjährigen Gurfus der K. Bauge— 
werföfhule, beginnt im Regierungs:Bau:Bur 
reau dahier die Prüfung derjenigen Maurer, 
Steinhauer und Zimmerleute, welche Meiiter 
werben wollen, weßhalb die Zulaffungd-Gefuche 
fpäteftens biß zum 20. Februar d. 3. mit Ber 
obachtung bed Stempel:Gefetes, mit folgenden 

Nahweilungen dahier vorzulegen find: 


4),dem Zauffcheing,; > 9: 

2) dem Zeugniffe über vollendeten Schul⸗ und 
Religions⸗-Unterricht; > 

3) über untabelhafte Aufführung, 

4) dem von ber Polizey ausgefertigten Eehrs 
Briefe und ; 

5) dem Wanderbude, eefpectiee ben Beugnifs 
fen über menigftens breyjährige Beichäfs 
tigung in dem einfchlägigen Gewerbs-Fache. 

Diefen Zeugniffen können die Prüfungs-Ves 
werber noch alle diejenigen Nachweiſe beifügen 
bie fie weiter über ihre Beftrebungen für die, 

Ausbildung zur felbfiftändigen Ausübung des 

Gewerbes befigen, namentlich über den Beſuch 

der Feyertags- ber Zeichnungs⸗- ber Wauges 

werfö » der Kreisgewerb = und ber polptecdhnis 
fhen Schulen ꝛc., dann Beugniffe über Bauten, 
bie unter ihrer fpeciellen Leitung gelungen 
find, fo wie ihre beffern arditectonifhen Zeich» 
nungen ıc. Modelle u, ſ. w. 
Münden den 3. Jänner 1835. 


K.Bayer. Regierung bed SIRERENTIEN 
Kammer bes Innern. 
Graf v. te Prafident. 


Het. 


(Die Einführung der Kirhenverwaltungen nad dem 
Geſetze vom 1. July 1834, die Revifion des 
Gemeinde⸗Edicts beteeffend.) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die Verhandlungen über die Conftituirung 
der neuen Kirdhenverwältung im Markte Dachau 
wurden genehmiget, gemäß welchen biefelbe 
aus folgenden Mitgliedern beftcht: 


4) Aus dem jeweiligen Pfarrer als Wors 
ſtand, 
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2) aus dem vom Magiftrate abgeorbneten Ma⸗ 
giftratörath Anton Mayr, 
8) aus den vier gewählten Mitgliedern, näms 
lich: 
a) Sebald Schmid, Muͤller, 
b) Michael Scharl, Handelsmann, 
e) Sebaſtian Scheidl, Müller, 
a) Jeſeph Greiſe, Wirth. 
Erſatzmänner: 
a) Sebaſtian Rein, Baͤcker. 
b) Johann Rein, Bäder. 
Münden den 30. December 1834. 
8. Bayer. Regierung des Sfarkreifed, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Einführung der Kirchenverwaltungen nad dem 
Gefege vom 1. July 1854, bie Reviflon des 
Gemeinde⸗Ediets betreffend.) 

Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Königl, Landgerichte Erbing 
über die Einführung der Kirchenverwaltung in 
dem Markte Dorfen, nah dem Geſetze vom 
4. July 1854 (Revifion des Gemeinde. Edictd) 
grpfiogenen Verhandlungen wurden beflätiget, 
welden zufolge die neue Kirchenvermwaltung 
zu Dorfen aus folgenden Mitgliedern ber 
ſtehet: 

3) Aus dem jeweiligen Pfarrer als Bor 

b) aus dem vom Magiftrate abgeorbneten 

Magiftrats » Rathe Franz Paul Shmit: 

ter, Eu 

e) aus den vier mit Stimmenmehrheit ges 
wählten Mitgliedern, nämlid: - 
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4) Joſeph Stöttner, Müller. 

2) Johann Käfer, Bäder, 

3) Ignatz Moofer, Schloffer, 

4) Franz Paul Moofer, Hutmacher. 

Erfasmänner: 

Mathiad Eder, Zimmermeifter, 
Franz Heigl, Lebzelter. 

Münden den 25. December 1834. 


RK. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präffdent. 
Hecht. 





(Wahl der Kirchen. Verwaltung in der magiſtratiſchen 
Bemeinde Grontenhaufen „hetreffend,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die über die Bildung der nach dem Geſetze 
vom 1. July d. 35. vorgefchriebenen Kirchen« 
verwaltung in rontenhaufen, durch das König. 
Landgeriht Vilsbiburg gepflogenen Verhand⸗ 
lungen wurden genehmiget, gemäß welden die 
nunmehrige Kirhenverwaltung in Frontenhau: 
fen beſteht: 

a) Aus dem jeweiligen Pfarrer, ald Bor: 
ftand, 

b) aus tem vom Magiftrate Srontenhaufen 
beftimmten Abgeordneten Magiftratörarh 
Valentin Mittringer, 

e) aud den vier gewählten Misgliebern 
nämlid: 

ZJoſeph Kolleniberger, (8 
Anton Welshofer, 
Martin Ehröd, 
Johann of. * 
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Erfaßmänner: 
Maihiad Mittermapyr, 
Paul Rembofer. 
München ben 20. December 1834. 


K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 


— 


(Die Wahl der Kirchenverwaltung zu St. Jodok 

j zu Landshut betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die über die Einführung der nach dem Ge 
fege vom 4. July 4834 angeorbneten neuen 
Kirchenverwaltungen gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen wurden bezüglich der Kirhe St. Jodok in 
Landshut genehmiget, gemäß welchen bie 
neue Kirhenverwaltuug aus folgenden Mitglies 
dern beftebt: 

a) Aus dem jeweiligen Pfarrer von St. Jodok 
als Vorſtand, 

b) aus dem vom Magiftrate Landshut abge: 
orbneten Magiftratsrath Alois Farm: 
bader, 

ce) aus den ſechs mit Stimmenmehrheit gewaͤhl⸗ 
ten Mitgliedern: 

1) Sebaſtian Schmid, Handelsmann, 

2) Baptiſt Poly, Zimmermeiſter, 

3) Julius Traunitz, Kartenfabrikant, 

4) Lehhhard Kaufmann, Handelsmann, 

5) Tohann Mang, Baͤcker, 

6) Simon Spigelberger, Silberarbeiter. 
Erfagmänner: 

4) Jacob Schmid, Geiler, 

2) Andreas Biller, Bäder. 
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3) Anton Huber, Handelsmann, 
4) Simon Paufinger, Maurermeifter. 
Münden ben 30. December 1834. 
R.Bapyer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präjident. 
Hecht. 





(Die Wahl der Klrchenverwaltung zu St. Martin 
in Landshut betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Verhandlungen über die nach dem Ge— 
fege vom 4. July 4834. angeorbnete Einfühs 
rung der neuen Kirchenverwaltung zu St. 
Martin in Landshut, erhielten die Genehmi» 
gung ber unterfertigten Stelle, und es beſteht 
demnach diefe Kirchenverwaltung : 


a) Aus dem jeweiligen Pfarrer von St. Mars 
tin ald Vorſtand, 


b) aud dem vom Magiftrate gewählten Ma: 
giftratörath XRaver Mayer, 


ce) aud den durch die Wahl hervorgegangenen 
Mitgliedern, und zwar 


4) Ignatz Hofbauer, Apothefer, 

9) Zohann Mittermayr, Brauer, 

5) Anton Bergmayr, Geifenfieder, 

4) Joahim Pedert, Handelsmann, 

5) Karl Rammerloher, Weingaftgeber, 

6) Mar Ertl, Wildprethändler, 

7) Mathias Mayr, Kod, 

8) Philipp Neukam, Lotto-Eollecteur. 
Erfabmänner: 

4) Soh. Nepomuf Attenkofer, 

23) Adam Gradi, 
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3) Joſeph Riefter, 
4) Georg Kurz. 
Münden den 30. December 1834. 
8. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent.: 
Het. 


(Die Wahl der Kirchenverwaltung zu Gt. Nicola 
in Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die über die Einführung der neuen Kir⸗ 
&enverwaltung zu. St. Nicola in Landöhut 
gepflogenen Verhandlungen erhielten von ber 
®. B. Regierung des Ifarkreifes, Kammer, bed 
Innern, die Genehmigung. 
Es bejteht demnach dieſe ‚neue Kirchenver⸗ 
waltung: 
4) Aus dem — — zu St. Nikola, 
als Vorſtand. 
2) aus dem vom Magiſtrate abgeordneten 
Wagiſtratsrathe Joſeph Nager, 
3) aus den vier beſonders gewählten Mitglie⸗ 
bern, als — 
a) Michael Staudinger, Fragner, 
b) Franz Seminger, Bierbräuer, 
e) Johann Aidlfperger, Bäder, 
 d) Zaver Ster, Bierwirth. 
a’ Erfagmänner: BR 
5) Zohann Weit, Seifenfieder, 
b) Anton Neſch, Tuchmacher. 

Münden den 50; December 1834. 
R.Dayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer dbed-Inmern. 

Mu 710 IE See in 2.737 Pass 
Hecht. 





— 
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(Die Einführung der Kirchenverwaltungen nah dem 
Gefege vom 4. July 1854, die Revifton des Ge: 
meinde-&dicts betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät deö Königs. 

Die bei dem Kön. Landgerichte Weilheim 
gepflogenen Verhandlungen über bie Einfüh: 
rung ber neuen Kirchenverwaltungen im ber 
Stadt Weilheim und in dem Markte Murnau 
erhielten die Genehmigung der unterfertigten 
Stelle. 

Es bilden demnach die neuen Kirdyenvers 
waltungen folgende Mitglieder : 


I. Für die Stadt: Pfarstirhe zu U. &, Frau in 
Weilheim: 
a) Der jeweilige Pfarrer zu U, 2. Frau als 
Borftand, 
b) ber vom Magiftrate abgeorbnete Magiſtrats⸗ 
Rath Faver Wötterl, 
c) die aus der Wahl hervorgegangenen Mits 
glieder, als 
4) Leonhard Koͤlbl, Bäder, 
9) Joſeph Koh, Weinwirth, 
3) Jacob Dialer, NRothgärber, 
4) Anton Huber, Bäder, 
5) Zaver Neuner, Buchbinder, 
6) Martin Gift, Weber. 
Erfagmänner: 
4) Bened. Steigenberger, Sitberarbeiter, 
2) Georg Mayr, Bandhändler, weiche für 
den Fall des Eintritted zu loofen haben, 
3) Joh. Baptit Guggemoos, Müller. 
I. Für die Pfarrkirche St. Pölten in 
Weilpeim. 
a) Der jeweilige Pfarrer son St. Pölten, 
< als Borftand, 
6 der vom Magiſtrate abgeorbnete Magiftrats- 
" Rath Zaver Bötterf, - 
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e) die vier gewählten Mitglieder, 
4) Johann Lindner, Getreidhändler, 
2) Anton Heidenthaler, Pottafchenbrener, 
5) Johann Schwaiger, Baumann, 
4) Sabriel Schwaiger, Huffhmid. 
Erfakmänner: 
4) Anton Daifenberger, Baumann, 
2) Georg Gras, Bandhaͤndler, 
11T. Für die Pfarrfirhe in Muruau. 
a) Der jeweilige Pfarrer in Murnau als 
Vorſtand, 
b) der vom Magiſtrate abgeordnete Magiſtrats, 
Rath Nicolaus Kapfer, 
e) die ſechs mit Stimmenmehrheit beſtimm⸗ 
ten Mitglieder, 
1) Joſeph Anwander, Seifenſieder, 
2) Nikolaus Zwid, Hufſchmid, 
5) Ignatz Fiſcher, Metzger, 
4) Anton Forſter, Lebzelter, 
5) Joſeph Oſtermann, Schloſſer, 
6) Felir Berwein, Rothgaͤrber. 
Erſatzmänner;: 
4) Auguſtin Schretter, Sattler, 
2) Joſeph Koͤlbl, Bäder, 
3) Lorenz; Bauer, Brauer. 
Münden den 30. December 1834. 
K. Bavper. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
—Graf v. Seinsheim, Präfident. 
| rn Hecht. 
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genehmiget, welchen zu Folge nachſtehende 
Mitglieder die neue Kirchenverwaltung bilden: 
a) Der jeweilige Pfarrer in BWolfratshaufen, 
als BVorftand, 
b) ber vom Magiftrate Wolfratshauſen abge⸗ 
ordnete Magiſtratsrath Joſeph Zeutner, 
e) die vier gewählten Mitglieder, als; 
4) Mar Obermayr, Rothgärber, 
2) Peter Berghofer, Bädermeifter, 
3) Iofeph Leittich, Kaminkehrer, 
4) Stephan Walleitner, Mebger,. 
Erſatzmänner: — — 
Franz Branchi, Binngiefer, 
Anton Jaͤger, Müller, 
Münden den 3. Sänner 1835. 
8: Bayer. Regierung'des Iſarkrerſes, 
Kammer des Innern. 
Graf.v. Seinspeim, Praͤſident. 
Hecht. 


= (Die Stiftungs-Anmälte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Stiftungs + Anwaltfchaft bei dem Kön. 
Landgerichte Brud, wurde dem bereit am 
41. März 1828 als Stiftungsanmwalt bei bem 
Königl. Landgerihte Dachau ernannten Ads 
bocaten Peintner, die Stiftungsanmwaältfchaft 
bei dem Königl. Landgerihte Wafferburg, dem 
Aovocaten Weftermaier bafelbft, und bei 
dem Königl. Landgerichte Au, dem Abvocaten 
Dr. Bayer dahier übertragen. 
Münden’ den-25. December 4834, 
8. Bayer Regit zumg des: Sfarkreifes, 
Kammer: des: Innern. 
Graf vo. Seins heim, Präfident. 
F Hecht. 








— ⸗ 


47 


An 
fäntlihe Kön.Kreis> u. Stabdt:, dann 
Landgerichte des Iſarkreiſes. 
(Die ſtrafrechtlichen Unterſuchungen gegen Conſerlp⸗ 
tlons⸗Pflichtige betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Das hoͤchſte Juſtiz-Miniſterial-⸗Reſcript vom 
21. praes. 25. dieß in rubricirtem Betreffe wird 
im Anhange zur genaueſten Darnachachtung 
mitgetheilt. 
Landshut den 34. December 1834. 
K. B. Appellations-Gericht für den 
Iſarkreis 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
v. Sichlern, Ser. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß ſchon 

oͤfters Conſcriptionspflichtige, welche verurtheilt, 
oder noch einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung 
unterworfen, und auf freyem Fuße proceffirt 
waren, gegen ben 5 4. bed Heerergänzungds 
Geſetzes vom 45. Auguft 4828; und gegen ben 
& 44. Abſatz 4. der Vollzugs-Vorſchriften vom 
45. März 1850 eingereihet worben, weil jene 
Verhältniffe bei ber Richtigftellnng der Spes 
cials und der Haupt⸗Conſcriptions⸗Liſten nicht 
amtlich befannt waren. 

Nah erfolgter Entdeckung mußte fobann 
die Einreihung ald gefegmwidrig aufgehoben, 
und der Verurtheilte aus den Militärbienften 
entlaffen werben, ohne baß der Armee ber hies 
durch herbeigeführte Abgang im jaͤhrlichen Ers 
gänzungd » Eontingente und dem MilitärsAerar 
die durch Montirung und Einübung verurſach⸗ 
ten Koften erfegt worben. 

Um ſolche gefegwidrige Einreihungen zu 
befeitigen, find fämmtlihe Unterfuhungs:Ges 
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richte bed Kreifed anzumeifen, und zwar bie 
Kreis» und Stabtgerichte unbedingt, bie Land⸗ 
Gerichte aber für diejenigen Fälle, in denen fie 
nicht ohnehin die Heimaths⸗ und Polizey Bes 
hörten der Angefchuldigten find, von den gegen 
Confcriptionspflichtige anhängigen Unterfuhun: 
gen über Verbrechen und über die im 6. 4 
deö Heer» Ergänzung: Gefeged benannten vier 
Vergehen, fo wie von dem Ausgange biefer 
Droceffe den heimathlichen Conſcriptions-Behoͤr⸗ 
den ber Proceffirten Nachricht zu geben, damit 
hierüber zu den einfchlägigen Liften und Acten 
geeignete Vormerkung gemacht, oder bie ers 
wähnte Mittheilung für den eintretenden kuͤnf⸗ 
tigen Gebrauch gefondert aufbewahrt werben 
koͤnne. 
Münden den 21. December 1834. 


Au 
Seiner Majeftät vis Königs alleıs 
bödhften Befehl. 
Freyherr v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der funet. Gen.⸗Secretaͤr 
Appellationsger.Rath, 
v. Tautphoͤus. 





Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät ver König haben vers 
möge allerhoͤchſten Refcriptö ddo. 45. Decbr. v. J. 
bie erledigte ProtocolliftenStelle bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte zu Augsburg, dem Acceſſiſten 
beö Appellationsgerichtö für den Iſarkreis, Karl 
Kelling verliehen, und den quiedcirten Mes 
bicinalratb Dr. Wiedemann, auf fein Anz 
fuchen der Function eines Mitgliedes des Kreis: 
Medicinal» Ausfhuffes in Münden enthoben, 
und an beffen Stelle in den bezeichneten Auss 
ſchuß den practifchen Arzt und Privatbocenten 

(2) 
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an hiefiger Hochſchule, Med. Dr. Roth berus 
fen, dann unterm 45. December v. 38, aller 
guäbigft geruht, bie bei dem Appellationdges 
richte für den Sfarfreis erledigte Rathſtelle 
dem bisherigen Aſſeſſor dieſes Gerichtähofes, 
Franz Maier, fo wie die hiedurch erledigte 
Stelle eines Affeffors am Appellationdgerichte für 
ben Iſarkreis, dem bisherigen Eivil-Adjuncten am 
Landgerichte Windsheim, Stanitlaus Schmel⸗ 
her zu verleihen; bei bem Appellationsgerichte 
für ben Ifarfreis einen Affejfor außer dem Status 
onzuftelen, und zu diefer Stelle den bisheris 
gen Abvofaten am Kreis» und Stabtgerichte 
Münden, Georg Hittenfofer zu ernennen. 


Seine Koͤnigl. Majeftät Haben Sic 
allergnäbigft bewogen gefunden, zufolge allers 
hoͤchſten Referipts vom 48. December v. Irs. 
durch bie nah Worfchrift des Edikts IX. zur 
Verfaflungs Urkunde $. 22 lit. D. nachgewie⸗ 
fene phyſiſche Dienftesunfähigfeit bed Kreis⸗ 
und Stadtgerichtärathed Adam Freiheren von 
Schleich zu Landshut, denfelben mit Belal: 
fung des Titels, des Bunctiondzeihend und 
des Gefammtgehalts für die Dauer eines Jahres 
in den Ruheftand zu verfegen, und bemfelben 
die allerhoͤchſte Zufriedenheit mit feinen durch 
viele Jahre treu und reblich geleifteten Dienften 
zu bezeigen, zu der hiedurch bei dem genannten 
Gerichte erlebigten Rathftelle den Aſſeſſor des 
Kreid» und Etadtgerihtd Memmingen, Joſeph 
Zeckl zu befördern; und bie bei bem Kreis— 
und Stadtgerihte Memmingen eröffnete Pros 
tocolliften » Stelle dem Xccefjiften des Appellas 
tionsgerichts für den Iſarkteis, Mid. Schwel⸗ 
ler, in proviforiiher Eigenſchaft zu übertra= 
gen; — dann vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19, December v. J. auf die erledigte Stelle 
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eines Advocaten am Kreis: und Stadtgerichte 
Münden den Advocaten Pius Joſeph Pres 
niger zu Neuburg feinem allerunterthänigften 
Anſuchen gemäß zu verfegen, 

Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bed Ifarkreifes, Kammer des Innern, ddo. 
23. December v. Is. wurde an die Stelle des 
wegen Gojährigen Alters austretenden Magiſtrats⸗ 
Rathes Anton Anilling in Garmiſch ber Ers 
fagmann Thomas Maurer als Magiftrats» 
Math beftätiget, 

Bu Landsberg iſt an bie Stelle des mit 
Tod abgegangenen Gemeinde Bevollmädptigten 
Sohann Evangelift Kauth, ber Erfagmann 
Michael Rothmantl, Bürger und Weißgärber 
getreten. 
nn 


Cours der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg ben 3. Januar 1835. 





Staatspapiere, Briefe) Gel. 
— — — — NE 
Oblig. mit Coup.à 48 1025 102 
detto » » 2 mt. — — 
Lott. Looſe unv. äfl. 251 114 — 
detto detto Afl.100) 115 — 


Verſteigerungen. 


Sn Folge hoher Anordnung wird 
Dienstag ben 27ten Jänner 4835, 
Vormittags in dem Gefchäftszimmer des unter: 
fertigten Königl. Nentamtes die von dem Kön. 
Regierungsrathe v. Kollbed dem Staate zu 
finanziell wohlthätigen Zwecken legirte Wieſe 
bei Freyſing, Plan-Nro. 2156. pr. 7 Tagw. 
564 Decim. Flaͤcheninhalt, auf, freies Eigen» 
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thum öffentlich verftelgert, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. Den 20.Dechr. 1834. 
Königl. Bayer. Rentamt Frepfing. 
. Stobäud, Rentbeamter. 





Mondtag ben 12ten, und Donnerds 
tag den a5bten Jänner 1855, Vormittags 
von 9 bis 42, und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr werben aus der M. H. Seligfteinifden 
Verlaffenfchaft im Gerichts-Locale gegen gleich 
baare Bezahlung eine Sammlung bebräifher 
Bücher, dann Manns» und Frauen:Bethftühle, 
nämlich Nro. 7., Nro. 80. und Nro, 414., aus 
der hiefigen Synagoge, endlih Prätiofen, Sil⸗ 
bergeräthfchaften, Kleider, Waſchzeug f. a. an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
baber hiemit vorgeladen werben, 

Den 30. December 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direcor. 
(3)1. Daͤtzl. 


Dem Antrage der Glaͤubiger gemaͤß, wird 
das bereits unterm 25. July d. J. audgefchries 
bene Gant-Anwefen der Wittwe Borleitner, 
beftehend in einem Haufe, Nro, 468 am Lugs 
insland gelegen, gefhägt auf 6000fl., und mit 
670fl. Ewiggeld, dann 8750 fl. Hypothek: Gas 
pitalien belaftet, 

in einer realen Nagelihmids » Gerechtigkeit, 
veranfhlagt auf 500 fl. — am 
Donnerstag den 29ten Jänner 1835, 
Bormittagd von 10 bis 42 Uhr wiederholt zur 
öffentlichen Verfteigerung im Geridhtö » Locale 
audgefegt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 
werben, Den 27. December 1834. 

KR. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 





(z)1- 
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Borladungen und Edictal-Eitationen. 


Sacob David Goldſchmitt aus Frankfurt 
gebürtig, und Buchhalter bei ven Großhändlern 
Gebrüdern Marr dahier, ftarbam 6. May 183%. 

Es werben demnach alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde an die Rüdlaßmaffe des 
Goldſchmitt Forderungen zu maden haben, 
hiemit aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen 
a dato bei bieöfeitigem Gerichte anzumelden, 
außerdem fie bei Auseinanderfegung gegenmwärs 
tiger Berlaffenfhaft, nicht mehr berüdfichtiget 
werben würden. Den 34. December 1834. 
K. B. Kreid:u.Stadtgeridt Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 





Am 2. May 1771 hat der hurfürftl. bayer. 
Kämmerer und General: Feldmarfchall ıc. Herr 
Sigmund Friedrich Graf von Preyfing eine 
ewige Wochenmeſſe in der heil. Kreuzkirche zu 
FHorftenried bei Mündyen geftiftet, und als Fond 
hiefür ein baares Capital von dreizehn hundert 
Gulden an das Klofter Poing erlegt, wogegen 
legtered einen Revers, refpective Obligation 
ausſtellte. Diefe Obligation des Klofters 
Polling, de dato Polling den 2. May 1771, 
ift zu Verluſt gegangen, und es wirb baher 
auf Anfuhen ded Königl. Pfarramted Fors 
fienried ald Intereſſenten ber unbekannte Ins 
haber jener Urkunde hiemit öffentlih aufges 
fordert, folhe längftens innerhalb ſechs Mo: 
naten vom Tage gegenwärtiger Ausſchreibung 
an gerechnet, bei dieöfeitigem Gerichte vorbes 
haltlich feiner Rechte vorzumeifen, midrigen: 
falls diefelbe für kraftlos erklärt werben würde, 

Den 18. December 1834. 

Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
(5)1. Kuttner, Landrichter. 


— — —— — — —— 


23 Schrannen» Anzeigen. 24 


































































eg eh ierigen | Preife 2 r 1. — — 
ere — 
Orte 18 9%/a54 IF ger | Buc| ser | Bere] onen. | 9öG= | Mitte | Min — dc Mitt: |Dtins 
— Bl ae. | fuhr. |etme |! ein kauf, lere | deite eh ten. | Fade. [eine] taur.| Pet PER Kauf. fler ** lere | deſte 
egfartreifes, 3 Monat. nat. |Ban]San]San]e San] San] Sar fl. San | San. Er.] A-]fr r. fl. fr. San] San] San] San jean If. |Er. 
Peer 150 Deembr. 50) 50) 60) a1] 49j15j5%/15 — 1030 10 5 
Erding .. . |31 417) 517) 654] 526] dosjt2)aslıı 45| 9lı5] 9— 
Freyſing .. 2 Jänner. 12] 164] 176] 1470| 613153 12 n3| alas] olıı 
Seifenfeld . 29 Deembr.|| 70] 20] 90] sol Aolttls —| 9156| 915 
daag . .. 301 — — —æ — — —-i-1-1-)- — —— 
Rratburg . . 22 —| 45) 45] 45] A413 45| 8150| 8 
Randeberg . || 5| Sänner.|* 18| os] as6| A2ıl 651t2 544142 50| 9/20] 8]28 
Randeput ... || 2] — 54 613] 677| 655| 22lt2 15lt1l50 7\ 8152| 8157 
Moosburg . Iso] Deembr.|| A| 4145| 146] 146] —J12 16111138 26] 9) 5} 8131 
Mühldorf. . 50] _— —| 11) a1] 41 9 — 8115| 71530 
Münden .. || 5] Iänner.|| 550]1282]1612|1255] 559]15}51/15| 5 15! 9137] 9155 
Murnau .. 27) Decembr.'® 51) a2} 76) 55] 58116 48 15130 -—11[24]10,5 
Pfaffenhofen 300 — —| 751 731 731 —[15j20|11112 50| 9] a] 0 
Genpaut I|= ee ee —— 
Rofenheim „ 31 a8] 105] 133] 88] 4511513011)38 sla2] slıs 
Schongau .„ [50 4155| 47| 905] A653) 44114 5013 49 >3lıolar| alas 
Traunfteln . 27 36| 419) i55| 122] 33J15/18[15j2%4 as| olı2| 8j24 
Wafferburg . 31 —| ir) 17) 17) —J15/41l15] 1 50! 856] 8,25 
Beilheim „2 7| a0) 471 25] 22Jı6) 8l13155 — 
181 27| a5] 22] 2316| 81333 
bed 
—— — erste t e. 
berechtigte — ——— — ——F — —— Ten 
35+ er Re u. F 
De Van ae len [een et] 0 


Sarkreifes. 5] * 3| Monat. |Sansan San] San] Sar| San] Sa 


Berchtesgaden 39 Decmir. 
5 









45 — 
Erding » +» » 165 836 —* 830 
grenfing . . || 2 Sinner. 45| 57| 72| 70 
Seifenfelb . 29 Decmbr. 4) 16) 20) 48 
Haa .... a — zz ER u —— 
Rralburg .. — —| 68] 68) 68] — 840 8248 
Randöberg » Jaͤnner. 55| 442) 4771 502] 175] 0/24] 81581 8|15 
Landshut » « || 2 — 281 2271 2551 210] 361 ol22| sla5| 745 
Moosburg . December) 4 1085 123 1121 —! 9154| 9] 8| 8197 
Mühldorf. » — — —— — -i-|->-1-- 5i24] 5| 6] alas 
am ünden . * Jaͤnner. 391 —ER 3811961 377l10152J1015| 9] 51 56] 820] 856] 85% 6/18] 6] 6] 6 
Murnau .» Deembr.l| 90) — 9) 5] 41936 olı2| 850] 24] A| 25 475 5154] 5150| 5112 
Dfaffengofen — — 3 si 53) A 712411 1—-1—1—l — 994] 995] 995) — 6|—] 5laı] 5 
Reihenhall H — —— Mine: Megan Tr, Et vg Jens Hz Em ran: Irma Vagaa FRra Fe ai Ic sc Tr — 
Rofenpeim . ill — 50) a5| 75] aıl 5a] slıs] ristl olanl) Sf 17] 151] 931 58] 5/56] Ala2] 515% 
Schongau . 50] — 55] 50] 85] A2] ailıo] 2] o—| 8 0] Al 17) 21) 21 5/59] 5156] 5122) 
Traunſtein . 27) — —| gıl 81) 81] Aloſ— 8150| si) — 56) 56| 56] — 5148| 51241 al36 
Bafferburg . 31 — — 7 7 7) — sl 6 751) 735300 — Sal s544 541 — 530 49 
Weilpeim . 24 — —| 261 2656| 26) —Jı0155| 9] 5| 8jı2l — 15I 415) 45] — 5/45] 628 5| 6 


25 
Königlid- 


Sntelli 
für den 





26 
Bayeriſches 


Agenzblatt 


Iſarkreis. 





U. Stuͤck. 


München, 


den 46. Zänner 1835. 





Snhalt, 


Zuderergeugung aus Runkelrüben. Beraiftungen durch Wuͤrſte. 


Brand von Wunfiedel. Muͤnchner⸗ 


und Aachener = Mobiliar: Feuer :Verjiherungs s Gefellfchaft. — — der Pfarrey Rledering. 


Einhaltung ber bei Communal⸗- und Stiftungsbauten feſtgeſetzten 
—— und der Leinwand- Fabrikation, 
Wahl der Kirhenverwaltungen zu Garmiſch, Mittenwald, Par: 


fagnahme einer Drudfcrift. 


aupläne. 


Verbeilerung des 
Verzichte auf gutöherrliche Gerichtsbarkeit. 


Bes 


tentirhen, Pfaffenhofen, Geifenfeld, Wolnzadh, Schongau, Waflerburg. Erledigung des Benefis 
ciums zu Neufarn. — Dienſtes-Notizen. — Belanntmadhungen. 


Amtliche Artikel. 





An 
ſämtlhiche K. Diſtriets w.2ocal»s Poli: 
zeys Behörden, Rentämter, Diſtricts— 
und Schulinfpectionen bed 
Iſarkreiſes. 
(Die Zuckererzeugung aus Runkelrüben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das höchft » uneigennüßige und yatriotifche 
UAnerbieten obenbezeichneten Betreffes des Kön. 
geb. Rathes v. Utzſchneid er dahier, vom 8. 
d. Mts. veranlaßt das unterfertigte Präfidium, 
dadfelbe feinem vollen Inhalte nahftehend zur 
Kenntnig aller Deconomen ded Kreifed und 
fämmtlicher Behörden, zu bringen. 

Da ed fih bier um bie Einführung und 
Emporbringung eined Induftrie » Bweiged in 
Bayern handelt, der nicht nur allein im Aus⸗ 
ande bereitö mit bem beften Erfolge betrieben 
wird, fondern fogar im Inlande bie guͤnſtig⸗ 


ften Refultate liefert, und durch feine größere 
Ausdehnung nit nur unfer Waterland vor 
der Einfuhr fremden Fabricated bewahren, fons 
dern ben Grundbefigern in jeber Beziehung vom 
größten Nugen feyn wird; fo werben ſich färhts 
liche Polizeys Behörden des Kreiſes hiedurch 
befonders aufgefordert fühlen, zur möglichften 
Beröffentlihung dieſes aͤchtpatriotiſchen Aners 
bietens thätigft beizutragen, und bie eifrigen 
Landwirthe ihrer Bezirfe und Gemeinden zur 
gemeinfchaftlihen Abfendung eined geeigneten 
Individuums in die Fabrik des K. geh. Raths 
v. Usfhneider nah Obergiefing bei Muͤn— 
chen zu bewegen ſuchen, um dad einfahe Vers 
fahren des Anbaued ber zur Buderfabrication 
befonderd geeigneten Gattung Runfelrüben, fo 
wie ber Fabrication felbft, zu erlernen. 
Münden den 31. December 1854. 


Präfidium 
der K. B. Regierung bed Ifarkreifes. 
Graf v. Seinsheim. 


Hecht. 
(3) 
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Hochverehrliches Präfibium 
der Königl, Regierung des Ifarkreifes, 


(Die allgemeine Verbreitung der Buder « Zabrication 
aus Runfelrüben betreffend.) 


Schon feit 24 Jahren beſchaͤftige ich mich 
mit ber Bereitung des Zuckers — anfangs 
aus dem Safte von mehreren taufend Ahor⸗ 
nen, — dann aud Kartoffeln, — und nun 
aus Runkelruͤben. 


Viele Berfuhe wurden gemaht — ale 
waren lehrreich, — und nun fiche ih am 
Biele. 


Die Erzeugung bed Zuderd aus Runkelrüs 
ben ift die ergiebigfte, die wohlfeilfte, und 
diejenige, welche einer Nation, die viel Grund 
und Boden befigt, bie größten Vortheile ges 
währt. 

In allen europäifchen Staaten und auch 
in Bayern vermehrt ſich ber Zuderbedarf von 
Sahr zu Jahr. In Bayern werben bermalen 
jährlih gegen 80,000 Bentner Zucker einges 
führt, umd bafür gegen vier Millionen Gulden 
an’d Ausland bezahlt. 


Diefer fürmährende jährlihe Geldausfluß 
Tann nur bie nachtheiligften Folgen für unfer 
Baterland haben. Es ift demnach wuͤnſchens⸗ 
'werth, daß der nöthige Buder felbft im Inlande 
erzeugt werde. Die Möglichkeit, dieſes 
zu tbun, liegt vor Augen, 

Bon einem —. mit Runfelrüben angebau: 
ten — Tagwerk Aderland laſſen fih nad vor: 
liegenden Erfahrungen vier Zentner Zuder 
gewinnen. 

Wenn ber jährliche Bedarf an Zuder für 
Bayern 80,000 Zentner ift, fo reichen 20,000 


| 
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Tagwerfe hin, um die ganze Nation mit die: 
fer Baare zu verfehen, 


Gerne will ih, nachdem nun vieljährige 
Erfahrungen vor mir liegen, — mid) beftreben, 
biefen — meines Erachtens hoͤchſt nuͤtzlichen — 
landwirthſchaftlichen Induftrie » Zweig in mei« 
nem Vaterlande allgemein verbreiten zu helfen. 


Sechs bis fiebenhundert Landwirthe find 
doch allmählig zu gewinnen, welche ſich nicht 
allein mit dem Anbaue der hiezu vorzüglich ges 
eigneten Runfelrüben, fondern auch mit ber 
Dereitung des Syrups, und aud des Rohzu— 
ders aus demfelben befchäftigen. 


Der Unterricht hiezu wird, wie bisher in 
meiner: Runfelrüben » Buderfabrife zu DObergies 
fing unentgeldlich fortgejegt. 


Diefe Landwirthe find nah und nad mit 
Erwägung aller Local» und Perfonal: Verhälts 
niffe auszuwaͤhlen. 


Ich Fann diefelben, wenn ed anberd woher 
nicht beffer und wohlfeiler möglich ift, mit dem 
nöthigen Runfelrüben-Samen, dann auch mit 
ben erforderlichen Geräthichaften verfehen, bas 
mit jebe unnöthige übereilte Ausgabe vermieden 
wird, 


Vorzuͤglicher Bedaht muß genommen wers 
den, daß dem Landwirthe alle Abfälle aus ber 
Runfelrüben » Zuderfabrifation zu gut kom— 
men. Um dieſen Zwed ohne viele Weitläufigs 
keiten zu erreichen, dürfte es wünfchenswerth 
feyn, daß das hochverehrliche Prafidium 
ber Königl. Kreis» Negierung die untergeord» 
neten Zandgerichte und auch bie Rentämter, 
weil mandmald die Grund:Gatafter eingefehen 
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werden müffen, auf biefe Unternehmung aufs 
merkſam made. 


Zweckdienlich wird ed auch ſeyn, wenn bie 
Königt. Edul»Infpectionen mit den ihnen uns 
tergeorbneten Lehrern davon gleichfalls in Kennts 
niß gefegt werben. 


Diefe Behörben follen in biefer Hinficht mit 
keiner Schreiberei beläftiget, fondern nöthigens 
fald nur um mündlihe Mittheilung einiger 
Notizen angegangen werden, 


Ich will, wenn es für nöthig erachtet wird, 
kei der Einführung diefes landwirthſchaftlichen 
Snbuftrie » Zweiges in Bayern mit umficiiger 
Sorgfalt über alles wachen. 


Bayerns Wohlſtand kann nur gewinnen, 
wenn bei felbft erzeugtem Buder jährlih vier 
Milionen Gulden im Inlande zurücbehalten 
werden; bie Gelegenheit zur nüglicen Arbeit 
in Grund und Boben wird fi vielfadher dars 
bieten, und nüglihe Kenntniffe in ber Bears 
beitung Grund und Bodens werden bei ben 
Zanbdleuten fih mannigfaltiger entwideln. 


Ich bitte das hochverehrlihe Präfibium 
ber Königl. Kreisregierung dahin zu wirken, 
daß die Vorurtheile gegen bie Gewinnung bed 
Zuders aus Runkelruͤben allmählig verſchwin⸗ 
den, und baß diefelbe vielmehr balbmöglichft 
allgemeine Theilnahme finde, 


Ich verharre in ſchuldigſter Ehrfurcht 
bed hocpverehrlihen Praͤſidiums ber Königl. 
Kreidregierung 
Münden den 8. December 1835. 
gehorfamfter 
3. v0. Utzſchneider. 


—f — — — 
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An 
färhtlihe Königl. DiſtrittbPolizey— 
Behörden des Iſarkreiſes. 
(Vergiſtungen durch Wuͤrſte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die beinahe jedes Jahr vorgefommenen Vers 
Hiftungen durch Würfte machen es nothmwendig, 
das Publifum über diefen wegen feiner Folgen 
für die Gefundheit und das Leben ber Mens» 
[hen hoͤchſt wichtigen Gegenſtand gehörig zu 
belehren. 

Nachſtehende, durch Koͤnigl. Minifterial- 
Reſcript vom 26. December 4834, ber unters 
fertigten Stelle zugefchloffene Belehrung wird 
teshalb mit dem Auftrage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, von Polizeywegen auf die 
genaue Einhaltung der dießfalls beſtehenden 
fanitätd» polizeylihen Vorſchriften, und insbe⸗ 
fondere auf Anorbnung einer gehörigen Beſchau 
für die auf öffentlihen Märkten und andern 
öffentlichen Orten feilgebotenen Würfte fireng» 
ſtens Bedacht zu feyn. 

Münden den 6. Jänner 1835. 
K.Bayer. Regierung bed Ifarkfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Sraf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


Ueber Vergiftung durch verdorbene 
Wuͤrſte. 

Bei den noch jedes Jahr haͤufig vorkommen⸗ 
den Wurſtvergiftungen moͤchte es paſſend ſeyn, 
jetzt beim Herannahen der Schlachtzeit darauf 
beſonders aufmerkſam zu machen. Die Wurſt⸗ 
vergiftungen kommen vorzuͤglich gegen Ende 
Winters, und im anfangenden Fruͤhling vor. 
Das Gift entſteht durch eine eigenthuͤmliche 

(3*) 
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Zerſetzung der Wurſtmaſſe, welche vorzuͤglich 
in deren Mitte ſtatt ſindet; daher kommt es 
auch hier und da vor, daß von mehreren Per: 
fonen, welde von berfelben Wurſt gegeflen ha: 
ben, bie einen gefährlich, bie anderen wenig 
oder gar nicht erfranfen. Solche Zälle find 
dann geeignet, Bmeifel gegen die Annahme 
einer Wurftvergiftung zu erregen, die bei dem 
Landvolfe oft fo feft wurzeln, daß man Fälle 
fennt, wo ber hinzugerufene Arzt einzig bed» 
halb wieder verabfchiedet wurde, weil er ‚bes 
bauptete, die Krankheit rühre vom Genuffe 
verdorbener Würfte her, ober wo ‚bie vorges 
ſchriebenen Arzneien bloß deswegen nicht ger 
braucht wurden, weil fie gegen verdorbene Wür: 
fte verordnet feyen, fo wie einen Fall, wo die 
Mutter einer Bergifteten, um den Gegenbe» 
weis der Vergiftung zu führen, Ueberrefte von 
verdorbenen Würften aß, und biefe Keckheit mit 
dem Tode büßte. Die Vergiftungen werben 
vorzuͤglich verurfaht durch bie fogenannten 
Blunzen, durch Hirns, Leber und Blut: Würfte, 
Durch Brat- und Anads Würfte find nie Ver: 
giftungen vorgefommen. In der Regel find 
dieſe ſchaͤblichen Würfte unvollkommen fchlecht 
geraͤucherte; doch hat man auch ſchon von uns 
geraͤucherten tödtliche Wirkungen gefehen, In 
ſolchen Fällen war ohne Zweifel ſchon im 
Blute und Fette der noch lebenden Schweine 
eine Neigung zur Zerfegung vorhanden. Bon 
Einfluß auf die Erzeugung des Wurftgiftes 
ift auch bie Art des Bermwällens oder Verfie— 
dens; werden die Würfte nur gefchwind in 
heißes Waſſer, das nicht die Siedhitze hat, ge 
taucht, fo erzeugen fie es leichter, ald wenn 
man fie förmlich abfiedet. Ferner ift von Ein: 
fluß die größere oder geringere Feſtigkeit ber 
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Burfimafie ; ift die Wurſtmaſſe halbfläffig, 
wie ihr oft viele Keffelbrühe oder auch Milch 
beigemifcht wird, fo ift fie zur Berfegung fehr 
geneigt, während Würfte, die mit einer feften 
Maſſe vollgeftopft find, nie eine ſchaͤdliche Be: 
Ihaffenpeit annehmen. Dicke Würfte bereiten 
leichter das Gift, als dünne, die beim Raͤu⸗ 
chern gehörig burdbrungen werben fönnen, 


Um Wurftvergiftungen zu vermeiden, find 
hauptfächlich folgende Vorfihtömaaßregeln zu 
beobadıten. Damit nicht ſchon in den lebenden 
Schmeinen eine Neigung zur Zerſetzung ſich ent: 
widle, fey man bei deren Sütterung behutfamer. 
Für die Schweine hält man bei und Alles für gut 
genug. Das Spühlwaffer, worin dad Hehricht 
alles deffen, was im Haufe verzehrt wird, 
fommt, ift ihr Getränke; oft ift es ganz fauer 
wenn ed längere Zeit ſteht. Man reiche ihnen 
regelmäßig frifhes Waſſer, man fperre fie nicht 
um ihre Maftung zu befördern, Tag und Nacht 
in ihre Ställe ein, wo fie ſich kaum umfehren 
fönnen, fondern laſſe fie de Tages ein paar 
Stunden herumlaufen. Wo möglich gebe man 
ihnen auch Eicheln; benn zu beachten ift es, 
daß Wurftvergiftungen befonders da vorzufoms 
men pflegen, wo ed an Eichenwaldungen fehlt. 
Milde Kaftanien werden ihnen auch gut fommen, 
Wird ein frankes ober verbächtiged Thier ge 
ſchlachtet, fo laffe man das Blut und die 
Leber desſelben unbenuͤtzt, oder verfpeife we 
nigftend die legtere bald, und nicht erfi zu 
Würften verarbeitet. Nie folte man den Ma: 
gen und den Maſtdarm des Schweines zur 
Bekleidung von Würften benügen, am wenig: 
ften folcher, die man nicht gleich verfpeifen, fons 
bern raͤuchern will. 
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Die Burftmaffe-defige immer eine ziemliche 
Feftigkeit; ganz zu verwerfen ift diejenige, wo» 
“ mit man häufig die Blunzen füllt, wobei man 
Hirn, Leber, Lungen, Mid, Weden, Salz, 
Dfeffer, Piment, und fonft noch alles zus 
fammenwurft. Würfte, zu denen man von 
ber Himmaffe nimmt, follten immer moͤglichſt 
bald verfpeift werben, nie darf man fie räus 
irn. Beim Wermällen der Würfte tauche 
man fie nicht nur ſchnell in heißes Waſſer, 
fonvdern laffe fie fo lange in fiedenden Waffer, 
bis fie völlig davon durchdrungen feyn Fön» 
nen. 


Nah dem Verwällen kühle man fie in ans 
derem Maffer ab, und beſchwere und preffe fie, 
Damit vie feinen Höhlen, die durd das Eins 
dringen der Waſſerduͤnſte beim Verwaͤllen darin 
entftehen, wieder befeitiget werben. Dann for 
ge man, daß tie Würfte bald in den Rauch 
kemmen. Beim Räucern aber ift eine Haupt: 
ſache, dag die Würfte einem gleichförmigen 
Maucde audgefegt werden. Wenn fie fatt ges 
räudert find, bewahre 'man fie an einem luf—⸗ 
tigen Orte auf, und hüte fie vor der abwech— 
felnden Einwirfung von Wärme und Kälte: 
Endlich fey man achtſamer beim Verzehren der 
Mürfte auf ihren Gelhmad und Gerud und 
fonftige Beſchaffenheit. Die Würfte, welde in 
vie giftige Verderbniß übergegangen find, find 
ganz oder zum Theil vorzüglich in ihrem In: 
nern fhmierig, haben einen ſauern, oder bit: 
terfaueren oder ranzigen (f&harffettigen) Ges 
ſchmack, und einen widerlichen eiterartigen Ge: 
sub, Wo man im Geringflen etwas der Art 
bemerkt, laſſe man die Würfte liegen. 
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. An en‘ 
ſaͤmtliche K. Diſtriets -Polizey-Be— 
hörden bed Iſarkreiſes. 

(Den Brand von Wunſiedel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‚Seine Majeftät ver König haben bie 
Veranftaltung einer Gollecte in ıfämmtlidhen 
Kreifen bes Königreiches für die durch Brand 
verunglüdten Einwohner der Stadt Wunfie- 
bel im. Obermainfreife zu bewilligen gerubt, 
deren Unglüd um fo größer ift, als die Zahl 
der abgebrannten Gebäude fi auf 263, jene 
der verunglüdten Familien auf 526 beläuft, 
bie raſch um fich greifende Flamme alle Habe 
mit aufgezehrt, und die fonft fo blühende ge: 
werbfame Stabt nun in einen Schutthaufen 
verwanbelt hat. 

. Die Königl. Diftrictd:Polizey Behörden wer: 
den demnach beauftragt, die unverzuͤgliche Sam̃⸗ 
fung ald Kirchen:Gollecte anzuordnen, uud be» 
bald mit den Pfarrämtern ind Benehmen zu 
treten, und feiner Zeit dad Ergebniß der Sam̃⸗ 
lung ſchleunigſt zur Anzeige zu bringen. 

Die erholten Beiträge find an die Königl. 
Regierung des Obermainfreifes zu fenben, 
Munchen ben 3. Jänner 4836. 
K.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Prafibent. 
Hedi. . 





(Die Münchner und Aahener Mobiliar: Feuer: 
Berfiherungs » Gefelfchaft betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu Folge Koͤnigl. Minifterial-Referipts vom 
99." vor. Monats und Jahres wurde bem Hans 
delsmanne Joſeph Naager, Firma: „Berins 
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ger fel. Wittib in Landshut,” an bie Stelle 
des abgetretenen Tabak » Fabrifanten M. A. 
Sahrmbadher die allerhödhfte Genehmigung 
zur Uebernabme der Agentur der Mündner: 
Aachener» Feuer » Verfiherungsd » Gefelihaft 
auf ben Bezirk Lanböhut, welcher den Etadts 
und LandgerichtösBezirf Landshut, fernerd die 
Landgerichts » Bezirke Berchtesgaden, Laufen, 
Mühldorf, Reichenhall, Tittmoning, Traun⸗ 
fein, Troſtberg, Vilsbiburg und Wafferburg, 
fo wie das Herrfchafts « Gericht Prien in fid 
fließt, — ertheilt, was durch dad Kreisintellis 
genzblatt hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Münden ben 5. Jaͤnner 4835. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





(Die Erledlgung der Pfarrey Riedering betref⸗—⸗ 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers 
kam die organiſirte katholiſche Pfarrey Nies 
dering in Erledigung. 

Diefelbe liegt in der Erzbidcefe Münchens 
Sreyfing, dem Decanate Sölhuben und Land: 
Gerichte Roſenheim. 

Sn einem Umfreife von 5 Stunden zäht 
diefelbe 4975 Seelen, 4 $ilialen und eine 
Schule, und wird vom jeweiligen Pfarrer 
nebft zwei Hiffsprieftern paftorirt. 

Die Erträgniffe belaufen ſich inhaltlid der 
revibirten Faſſion auf 4715fl. 43 kr., woruns 
ter fi; mit Einrehnung der Bezüge für geſtif⸗ 
tete Sottesbienfte, ein Ararialifcher Befoldungss 
Bezug von 600 fl. und ein fernerer Bezug für 
die Hilfspriefter zu 546fl. befindet; bie Laften 
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dagegen auf 342fl. 524 fr. mit Einrehnung 
von 329 fl.40 fr.auf Haltung der Hilfspriefter, 

Der Pfarrwiddum befteht in 

17 Zagw. 48 Decim. Aecker, 
4 5 16 u Wiefen, 
I y 5 u Haus und Garten. 

Zum Betrieb der Deconomie find erforders 
lih 2 männlihe und 3 weiblihe Dienfiboten. 

Der nöthige BViehftand iſt angegeben zu 
2 Pferden und 5 Kuͤhen. 

Im gegewärtigen Augenblide ift die Errich⸗ 
tung eined Schulbeneficiumd oder einer Erpos 
fitur bei ber Filiale Stephanskirchen beantragt, 
und ed würde ber Fünftige Pfarrer die bei Re» 
alifirung des Antrages ſich allenfalls ergebens 
den Aenderungen ſich zu unterziehen haben. 

Münden den 7. Jaͤnner 1835- 
K.Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Hecht. 


An 
ſaͤütliche Königl. Diſtricts⸗Polizey— 
Behörden und Bauinfpectionen des 
Sfarfreifed, 
(Die Ginpaltuug der bei Gomunals und Stiftungs+ 
Bauten fefigefegten Baupläne betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtlichen Diftrict3-Polizey: Behörden und 
Bauinfpectionen des Sfarkreifes wird hiemit 
zur Wiffenfhaft und Darnahadtung eröffnet, 
daß gemäß allerhödhften Referiptes vom 27, 
December vor. Irs. 

Seine Majeftät der König von Seite 
ber Guratelen und des Bau » Perfonaled bie 
firengfte Gontrole, in Vollziehung der aller 
böhft genehmigten Baupläne erwarten, und 
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die unterfertigte Stelle angewieſen iſt, bei eis 
gener Haftung ftrenge darüber zu wachen, daß 
durchaus feine Abweihung von den allerhödhft 
genehmigten Plänen, fattfinde, und bei jeder 
Abweihung die ungefäumte Abänderung vers 
fügt werde, wobey rädfichtlicy der fich ergeben: 
ben Schaͤden und Mehrkoften der Regreß an 
diejenigen vorbehalten bleibt, welde durch 
Nichtachtung der befannt gegebenen Anorbnuns 
gen bie Schuld daran fragen. 

Saͤmmtliche Diſtricts⸗Polizey Behörden und 
Bau:Infpectionen erhalten demnach ben Auf: 
trag, die firengfte Wachſamkeit auf die Einhals 
tung der genehmigten Pläne auszuüben, und 
jeve Abweihung zur ungefäumten Anzeige zu 
bringen. 

Münden ben 10. Yänner 4835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Abhandlung des Koͤn. Rehnungs-Gommiffärs 
Morgenrotp über BVerbefferung des Flache 
baues, und der Leinwand-Fabrication betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift eine zweite und verbefferte Auflage 
der bereitö früher als fehr empfehlenswerth ers 
wähnten Abhandlung des nunmehrigen Kön. 
Rechnungs: Commifjär Morgenroth: „Ueber 
Berbefferungen in dem Anbaue ber Zubereitung 
und Verarbeitung des Flachſes, und ber Reis 
‚nen » Fabrication” erfchienen. 


Gemeinden und Private werben hierauf mit 
dem Anhange aufmerffam gemacht, daß ber 
mäßige Preis berfelben bei der großen Wich⸗ 
tigfeit des Flachsbaues in Bayern, deſſen Bos 


m 
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den beſonders für benfelben geeignet ift, zum 
Ankaufe derfelben fehr auffordern dürfte. 
Münden den 9. Jänner 4855. 
KR. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
* v. Seinsheim, Präfident. 
H t ch tr 


(Die Berzichte auf gutößerrliche Gerichtsbarkeit ber 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da einige Gutöherrn nad ihren Eingaben 
zur bdießfeitigen Stelle ber Anſicht zu feyn fcheis 
nen, baß ber Verzicht auf die gutäherrliche 
Gerichtöbarfeit nach dem Gefege vom 28. Des 
cember 18534, an einen prächufiven Termin ger 
bunden fey; jo wird hiedurch befannt gemacht, 
dag die nah ten Vorſchriften bed Geſetzes 
und ber Audfchreibung im Kreid » Intelligenze 
Dlatte vom Jahre 1852, Seite 365—270 ab» 
gefaßten, VBerzichts » Erflärungen zu jeber Zeit 
angenommen werben. 
Münden den 5. Jaͤnner 4835. 





8. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 


Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſämtlicheKk Bezirks PolizeyBehörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section München, und an das Stadt— 

Commiſſariat Landshut. | 
(Die Befhlagnahme der Druckſchrift Dr. Eorer 
mans: „Der Verbannte aus dem nen 
Glarus 1855," betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Poligey:Direction Muͤn⸗ 
hen verfügte, von der Koͤnigl. Regierung bes 
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Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der Druds 
ſchrift Dr. Goremand: „Der Verbannte aus 
dem Königslande, Glarus 4835," wurde durch 
Entfhliegung des Königl. Staats-Minifteriums 
des Innern vom 4. d. M. unter Anordnung der 
Gonfiscation und bes Öffentlichen. Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudchrift, beftätiget. 
Die färhtlihen K. Polizey Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 10. Sänner 1855. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Einführung der Kirchenverwaltungen in den 
Mirkten Garmifh, Mittenwaldund Par: 
tentirchen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durh das K. Landgericht Werbenfels 
gepflogenen Verhandlungen über die Einführung 
der Kirchenverwaltungen nad bem Geſetze vom 
4. Zuly 4834 , in den Märkten Garmiſch, 
Mittenwald und Partenkirchen erhielten 
die Genehmigung ber unterfertigten Stelle, ges 
mäß welden folgende Mitglieder die neue Kir 
chenverwaltung bilden. 
1. Für den Marft Garmild: 
a) Der jeweilige Pfarrer von Garmiſch als 
Borftand, 
b) ber vom Magiftrate abgeordnete Magiftratds 
Rath Andreas Aigner, 

e) die vier gewählten Mitglieder, 

4) Andrä Hohenleitner, 

3) Anton Reifer, Obermüller, 

3) Joſeph Oswald, 

4) Anton Reifer, Krämmer. 





AN 


Erjagmänner: 
4) Martin Maurer, 
2) Michael Bader, 


1. Fuͤr Mittenwalt: 


a) Der jeweilige Pfarrer von Mittenwald ald 
Borftand, 


b) der Magiftratörath Peter Seitz, als Ab⸗ 


geordneter des Magiſtrats, 

ce) bie vier aus der Wahl hervorgegangenen 
Mitglieder, | 

4) Andrä Sailer, 

9), Mathias Neuner, 

3) Andrä Merz, 

4) Sofepp Witting, 
| Erfagmänner: 

4) Sohann Hornfteiner, 

2) Franz Hornfleiner. 


11. Für Partenfirden: 


a) Der gegenwärtige Pfarrer von Partenkirchen 
ald Vorftand, 
b) der Abgeordnete des Magiftrats, Bürgers 
meifter Simon Wörnle, 
e) die vier gewähten Mitglieder: 
1) Anton Simon, 
2), Silveſter Reid, 
3) Martin Bierprügel, 
4) Jakob Liedl. 
Erfagmänner: 
4) Anton Liedl, 
2) Franz Zaver Ledermann. 
Münden den 8. Jänner 1855. 


8. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Die Einführung der Kirchenverwaltungen nad bem 
Sefege vom 1. July 1834, betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die bei dem K. Landgerihte Pfaffens 
bofen gepflogenen Verhandlungen über bie 
Einführung der Kirhenverwaltungen nach bem 
Geſetze vom A. July 4834, in ber Stabt 
Dfaffenhofen und in ben Märkten Gels 
fenfeld und Wollnzach erhielten bie Ges 
nehmigung ber unterfertigten Stelle, und ed 
bilden demnach folgende Mitglieder die neue 
Kirchenverwaltung. 
L Fuͤr bie Stadt Pfaffenhofen. 
a) Der jeweilige Pfarrer von Pfaffenhofen 
ald Borftand, 
b) der vom Magiftrate abgeorbnnete Maglſtrats⸗ 
Rath Herrmann Lenz, 
e) Die vier gewählten Mitglieder: 
4) Clement Lehner, Bierbrauer, 
2) Joh. Nepomuk Mulzer, Handeldmann, 
3) Anton Seidl, Lebzelter, 
4) Sodann DOftermaier, Bäder, 


Erfabmänner 
4) Joſeph Gröber, Huffhmid und Thier⸗ 
Arzt, 
23 Zaver Sigl, Brauer, 
II, Zür den Markt Geifenfeld. 
a) Der jeweilige Pfarrer. von Geifenfeld als 
Borftand, 
b) ber Abgeorbnete des Magiftratd, Bürgers 
Meifter Joſeph Pes, 
c) bie vier durch Wahl beftimmten Mitglieder 
naͤmlich: 
4) Zaver Wittmann, Kaminkehrer, 
2) Zaver July, Küffner, 
3) Bernhard Deuringer, Bierbrauer, 
4) Wolfgang Müller, Buchbinder, 


—— ” 
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Erſatzmaͤnner: 
1) Alois Karl, Bierwirth, 
2) Jakob Vogger, Glaſer, 


1, Für den Markt Wollnzach. 
a) Der jeweilige Pfarrer von Wollnzach, als 
Borftand, 
"b) der b. Magiſtratsrath Martus Berge 
mayr, ald Abgeorbneter des Magiftrats, 
ce) bie vier gewählten Mitglieder: 
4) Joſeph Häufelmair, Bierbrauer, 
2) Iofeph Forſter, Bierbrauer, 
5) Joſeph Lipp, Handeldmann, und Bier 
Brauer, 
4) Michael Ziegenaud, Rothgaͤrber, 
Erfagmänner, 
1) Michael Pfab, Bäder, 
2) Zaver Lugmayr, Wirth und Mebger. 
Münden den 41. Jänner 4835. 
8. Bayer. Regierung bes Ifarkfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Einfuͤhrung der Kirchenverwaltungen nad dem 
Sefege vom 4. July 1834, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Verhandlungen der neuen Kirchenverwal⸗ 
tung in der Stadtgemeinde Schongau wurden 
genehmiget, in Folge deffen diefelbe aus fol 
genden Mitgliedern befteht: 
a) u. jeweiligen Stabtpfartes ald Vor⸗ 
and, 





b) aus dem vom Magiftrate abgeorbneten 
Magiftratsrathe Johann Bad, 

ec) aus ben vier durch bie Mahl bervorge: 
gangenen Mitgliedern: 

4) Seorg Pröbftl, Gärtner, 

2) Benedict Sepp, Rothgärber, 
(4) 
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5) Franz Baader, Brauer, 
4) Zaver Rauch, Bäder. 
Erfagmänner: 
4) Benedict Seidenfhwarz, Boih, 
2) Georg Kollmann, Brauer. 
Münden den 5. Sänner 1855. N 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
j | Het. 


(Die Einfüprung der Kirhenvermaltungen nah dem 
Gefege vom 1. July 1834, betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bei dem K. Landgerihte Waflerburg 
gepflogenen Verhandlungen über die Einfühs 
tung der Kirchenverwaltungen in der Stadt 
Waflerburg erhielten die Genehmigung der un⸗ 
terfertigten Stelle, und ed befteht demnad bie 
neue Kirdenverwaltung aus folgenden Mits 
gliedern: 


a) Aus dem jeweiligen Stabt» Pfarrer ald 
Borftand, 


b) aus dem vom Magifttate abgeorbneten 
Magiftratdrathe Felix Kopleber, 


c) aus den dur die Wahl berufenen Mit 
gliedern, 


4) Adam Gräf, Bierbrauer, 
9) Sebaſtian Zunchhamer, Handbelömann, 
3) Joh. Baptift Ginzinger, Lederer, 
4) Joh. Mihael Rottmair, Handelömann. 
Erfagmänner: 
4) —* Nepomuk Freidhofer, Handelds 
8 


2) Simon Millinger, Maurermeifter. 
Münden den 5. Januar 1835. 
8.Bayer Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Hech 
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(Die Erledigung des Beneficiums in Reufarn be 
treffend.) 


Das einfahe Beneſicium in Neufarn , De 
kanats und K. Landgerichts Freyſing, ift zur 
Beit noch erfediget. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe, deren Ein: 
Fünfte fih ohne Einrehuung der wochentlichen 
fünf Freymeffen auf 350 fl. belaufen, haben 
ihre Gefuhe binnen drey Wochen bei Seis 
ner Ercellenz dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzs 
bifchofe einzureichen. 

Münden den 42. Jaͤnner 1835. 

Vom DOrdinariate des Erzbisthums 
Münden: Breyfing. 
Dr. Th. P. Seneftrey, Gen. Bicar. 
Sellmapyr, Secr. 





Dienfted - Notizen. 


Seine Majeftät ver König haben uns 
term 30. Dechr. v. J. Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, auf dad erledigte Forftrevier An» 
dechs den gegenwärtigen Mevierförfter des 
Horftreviers Walchenfee, Urban Raisberger, 
in gleicher Eigenfhaft zu verfeßen, und dage— 
gen auf das Forftrevier Walchenſee den bis. 
herigen Forſtamts⸗Aktuar Albert Schul ze zum 
proviforifchen Nevierförfter zu ernennen. 

Seine Königl. Majeftät, gerubten 
durch allerhöhftes Refcript ddo. 44..Zänner 
0.53. dad Danzer⸗Scheuriſche Katecheten— 
Beneficium bei Unfer &. Frau in Münden dem 
Gooperator Karl Stumpf in Aibling, 8. Lands 
gerichts Rofenheim, zu übertragen. 

Bermöge Entſchließung der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo.3. Jänner 
d. J. wurde der von dem academifchen Senate ber 
K. Ludwigd-MarimiliandUniverfität bahier dem 
Prieſter Joſeph Dirfchl, Gooperator in Iſar⸗ 
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hofen, K. Landgerichts Deggendorf; ausgeftell» 
ten Pröfentation auf die Pfarrey Schaghofen, 
K. Landgerichts Landshut, bie landesherrliche 
Beftätigung ertheilt. 

Durch Entfhfiefung der K. Regierung des 
Sfarfreifes, Kammer bes Innern, ddo. 23. Der, 
v. 3. wurde Georg Glüd als Patrimonials 
Gerichtöpalter U. Claſſe von Marlrain befä+ 
tiget. 

—— — — 
Verſteigerungen. 


Mondtag ben 12ten, und Donners— 
tag den 1ñ8ten Jaͤnner 1835, Vormittags 
von 9 bis 42, und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr werden aus der M. H. Sceligfteinifchen 
Berlaffenihaft im Gerichtö-Eocale gegen gleich 
baare Bezahlung eine Sammlung hebräifcher 
Bücher, dann Manns- und Frauen-Bethſtuͤhle, 
nämlih Nro.7., Nro. 80, und Nro. 414, aus 
der hiefigen Synagoge, endlich Prätiofen, Sil- 
bergeräthfchaften, Kleider, Waſchzeug f. a. an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufslicb» 
haber hiemit vorgelaten werben, 

Den 30, December 1854 


K.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf dv. Bash Director. 


BD Dipl. 





Dem Antrage der Glaͤubiger gemäß, mird 
das bereitd unterm 25. July d; 3. audgefchries 
bene Gant⸗Anweſen der Wittwe Borleitner, 
befiehend in einem Haufe, No. 468 am Bugs 
inslaud- gelegen, gefchägt auf 6000fl,. und mit 
670fl. Ewiggeld, dann 8750 fl- as 
pitalien.belaflet, 7 = «=:. 

. im einer zealen Mageffhmibb » Gerechtigkeit, 
veraufchlagt: aufı 80d fe ı++.am: - 
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Donnerstag den 29ten Jänner 4835, 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr wiederholt zur 
öffentlichen Verfteigerung im Gerichts » Locale 


‚auögefegt, wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen 
"werben, 


Den 27. December 1834. 


K. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2- v. Winter, 





Auf den Antrag der Intereffenten wird das 
Haus der hiefigen Bierwirthin Walburga Dült, 
vorher verehelihten Foͤrſtl an der Gonnens 
Straffe Nro. 3, äußered H/B. Stadtgrund⸗ 


buchs Folio 823, nah $. 64 bed Hypotheken» 


Geſetzes dem Öffentlihem Verkaufe unterftellt, 
und zur Aufnahme der Kaufdangebothe auf 

Mittwoch ben Aten Februar 1835, 
Vormittag von 9 bid 42 Uhr eine Commilfion 
angefegt, wozu Kaufdliebhaber hiemit eingela» 
laden werben, mit dem Anhange, daß die Tas 
ration dieſer Realität 14,000 fl. und bie hierauf 
verfhriebenen Emwiggeld: Gapitalien 40,000 fl. 
betragen. 

Den 30. December 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(a1. Zoller. 





Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
dad den Handeldömannd » Eheleuten Chriftian 
und Eliſabeth Wendling gehörige Haus 
Nro. 4 am Mindermarkte, und Nro. 4 im Ro» 
fenthale dahier welches mit -47,200 fl. Ewig⸗ 
Geldfapitalien belaftet, dann mit 30,000fl. der 
Brandaſſekuranz einverleibt ift, und am 27. 
Dezember v. 3, gerihtlih auf 85,000 fl, ge: 
ſchaͤtzt wurde, zum Öffentlihen Berfaufe im 

(4*) 
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Wege der Steigerung gebracht, und zu dieſem 
Zwecke zum erſtenmale auf 
Mittwoch den 44. Februar l. Ir 

von 9 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Kauföluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ber Hinſchlag nah $. 64 bed 
Sopethefengefeges gefchieht, und daß ſich aus⸗ 
wärtige Käufer über Perfon und Bermögen 
legal auszuweifen haben. 

Den 7. Jänner 1835. 
K.B.Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Bollwegg. 


Auf Antrag eines Hypothek » Gläubigers 
wirb dad Anmwefen des Safob und ber Kathas 
rina Moofer Gutfhihäusierd:Eheleute zu Taufe 
kirchen d. ©. beftehend: 


4) Aus Wohn s und Neben:Gebäube Sande 
li gewerthet auf 350 fl. und der Brands» 
Br herungd» Anftalt mit 200fl. einver⸗ 
eibt, 


2) dem untern Anger PI. Nro. 936 zu 3 Tagw. 
44 Decim. auf 413 fl. 

3) der Spiglohwiefe Pl. Nro. 957 zu o Tagw. 
51 Decim. auf 15 fl. 

4) dem Gabelöader PI.Nro. 954 zu 14Tagw 

63 Decim. auf 49fl. 

5) dem Antheil am Obenholz Pl. Rro. 930 zu 
5 Tagw. auf 450 fl. 

6) dem Antheil an der Mitterlohwiefe PI. Nro. 
9236 zu 0 Tagw. 45 Decim. auf 44 fl. ge 
sichtlich gewerthet, 

zum zweiten Male dem öffentlihem Verkaufe 

nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes unterftellt, 
und biezu auf 

Donnerdtag den 29ten Jänner 4835, 

Bormittagd 9 Uhr eine Kagesfahrt in biesfeiti« 

ger Amtöflube anberaumt. 
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Kaudluftige werben mit bem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß ſich diesfeits Unbekante mit den 
gehörigen BZeugniffen zu verfehen haben. 

Den 4. December 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landricter. 





Auf Anbringen eines Hypothefargläubigers 
wird dad Anweſen des Dominicus Leuten» 


ftorfer, Mefnerd zu Argelöried d. Ger., wie 


ed bereits unterm 8. Auguſt 5. Is. Stüd 38, 
Seite 4146 audgefchrieben- worden ift, zum 


‚zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe unter: 


ftellt, und dazu eine Commiffion auf 

Mittwodh den Daten Februar 4835, 
Vormittags dahier anberaumt. 

Kaufsluftige werben dazu eingeladen; Aus» 
mwärtige haben fih über Vermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen. 

Den 24. December 1834. 


Königl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
Leiendecker, Landrichter. 











— * 


Borladungen und dEdital Cuauenmm. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ 
und Stadtgericht Muͤnchen beſchließt, daß die 
Gantverhandlungen in dem Schuldenweſen des 
Bierbrauers Loder, nachdem die ausgeſchrie— 
benen Edicts-Tage, namentlich die Termine 
ad re- et duplicandum- unrichtig angefegt 
worden find, zu reuffumiren feyen. 

Es werben daher die age Edietstage, 
naͤmlich: 

Il. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehörigen Nachweifſungen auf Mitt⸗ 
mod den 2Sten Jaͤnner 4855, 
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II. Zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf Donnerds 
tag ben 260ten Februar 4855, 

TIL Zur Schlußverbandlung auf Samstag 
ben 28ten März, und zwar für bie 
Replik bis Samstag ben siten April, 
und für die Duplit bi Samstag den 
g5ten April 41835 einfhließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 

ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter tem Rechts⸗ 

Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 

am erften Edictötage die Ausfchliefung der For⸗ 

derung von der gegenwärtigen Concurd:Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edietstagen 
aber bie Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Bugleih werden diejenigen, welde irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfhuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung ded noch—⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Unter Bezug auf die $$-32.u.33. ber Prio⸗ 
zitätö:Drdnung vom 4. Juny 4822, wirb noch 
bemerkt, daß das rectificirte Inventar einen 
Activ.-Stand von 36,400 fl., und einen. Paffiv« 
Stand von 49,000fl. 84 Fr. zeigt. 

Den 23. December 4854. 

K. B. Kreid»u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Moͤßl. 

Die der Freiherrlich v. Hornfteinifhen 
Hofmark Egmating -über ein Steuer: Anlehen 
zu 89 fl. 34 fr. unterm 2. Jänner 1799, Nro. 
22. ausgeſtellte Schuldurkunde ift zu Verluſt 
gegangen. 
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Auf Antrag der gegenwärtigen Abminiftras 
tion von Egmating, wird der unbelannte Ins: 
haber biefer Schuldurfunde hiemit aufgefordert 
diefe binnen ſechs Monaten zu probuciren 
außerbem fie für kraftlos erklärt werden wird. 
Den 24. December 4834. 

K. B. Kreid» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Lorbeer. 





Das 8. Kreide» und Stadbtgeriht Münden 
ald gemifchtes Unterfuhung’»Gericht ladet hies 
mit Conſtantin Rolla, angeblichen Edelmannd» 
Sohn, aus Jaſſy, und Ludwig Stege, Apo: 
thekersſohn aus Pukarreft, gegen welche bad K. 
Appellationd: Gericht für den Iſarkreis ald ges 
mifchtes Griminals Geriht wegen Verbrechens 
der Toͤdtung und refpective der Hilfeleiftung 
hiezu die Spicial » Unterfuhung erfannt hat, 
wiederholt öffentlich vor, binnen drey Mona« 
ten a dato um fo gewiſſer fi vor Gericht zu 
ſtellen, und wegen ber gegen fie vorhandenen 
Anfcguldigungen, und zwar Conſtantin Rolla 
wegen Berbrechens der Toͤdtung, und Lubwig 
Stege, wegen Verbrechens der Hilfeleiftung 
hiezu, zu verantworten, ald auferbem gegen 
fie nad den Geſetzen ald Mae! verfads 
ren werben würde. 

Den 30. December 1834. 
K.B. Kreis⸗ u. Stadtgeridt Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. - 


GI. Daͤtzl. 





Der Wuͤrzburger Student Karl Hofbauer 
aus Nordhauſen wurde unterm 45. April vor. 
Jahres öffentlich aufgefordert, wegen Verbres 
end des Hochverraths hierorts fih zu verants 
worten. Da er dieſer Aufforderung nicht ents 
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fprady, wird an ihn hiemit die weitere Ladung 
erlaffen, 

innerhalb brei Monaten 
von heute an fich bei dem unterfertigten Ges 
richte zu flellen, ald außerbem gegen ihn, als 
einen Ungehorfamen, ben — gemäß vers 
fahren wird. 

Den 7, Sänner 41835. 

K. B. Kreidsu. Stadbtgeriht Münden. 

Graf v. Lerhenfelb, Director. 


(311. Bauer. 





Die Shuldurfunde Nro. 346. Stände: Aus 
lehen vom 47. October 4796. im Betrage zu 
500 fl. 50 Pr. auf die Hofmarft Egmating laus 
tend, ift verloren gegangen. 

Auf Antrag der Baron von Hornfteinifchen 
Güterabminiftration fol die Urkunde en 
werben. 

Man forbert daher ben etwaigen Inh aber 
derſelben auf, die in Haͤnden habende Urkunde 
binnen 6 Monaten bei Gericht dahler um ſo 
mehr zu produciren, als nad Verlauf -biefer 
Krift die bezeichnete Urkunde für m. ers 
Härt werben wuͤrde. 

Den 5. December 1834, 
RB. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)2. Beiller. 

Der unterm 42. May I. 38, neuerlich we- 
gen des Verbrechens der Majeftäts » Beleibis 
gung zur Verantwortung vorgeladene Handeld» 
mann Balentin Papfimann aus Würzburg, 
hat diefer Aufforderung nicht entſprochen. 

Er wird demnach zum zweiten Male öffent: 
lich zur Gerihtöftellung binnen drei Monaten 
a dato aufgefordert, und’zwar mit ber Wars 
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nung, baß außer bem. wiber ihn ald gegen ei— 
nen Ungehorfamen den Gefegen gemäß. werde 
verfahren werben. Den 6. November 4834. 
8. B. Kreide u. Stabtgetihgt Münden. 
Gref v. Lerchenfeld, Director. 
Moͤßl. 





(3)3. - 


Am 2. May 1771 hat der hurfürftl, bayer. 
Kämmerer und General: Feldmarſchall ıc. Herr 
Sigmund Friedrih Graf von Preyfing eine 
ewige Wochenmeffe in der heil. Kreuzkirche zu 
Borftenried bei München geftiftet, und als Fond 
hiefür ein baares Capital von dreizehn hundert 
Gulden an dad Klofter Polling erlegt, wogegen 
legtered einen Revers, refpective Obligation 
ausſtellte. Diefe Obligation des Klofters 
Polling, de dato Polling den 2. May 4771, 
ift zu Verluft gegangen, und es wird baher 
auf Anfuhen des Königl. Pfarramted Fors 
ſtenried als Sntereffenten der unbefannte Ins 
baber jener Urkunde hiemit öffentlich aufges 
fordert, ſolche längftens innerhalb fe hd Mor 
naten vom Tage gegenwärtiger Ausfchreibung 
an gerechnet, bei diedfeitigem Gerichte vorbes 
baltlich feiner Rechte vorzumeifen, widrigen⸗ 
falls diefelbe für Fraftlos erflärt werden würde, 

Den 48. December 1834. 

Königl. Bayer. Bandgerihbt Mü ad en. 
(3)2. Kuttner, Landrichter. * 





In dem Sähuldenwefen bed Freyherrn von 
Geispitzheim auf Lappen, wurde die Eröffs 
nung ber Gant und die Audfchreibung ber ges 
feglihen Ebdictötage beſchloſſen, welche biemit 
in der Art feftgefegt werben, daß 

I. bie Anmeldung und Liquidation der For» 
derungen, bann bie Begitimation und Gels 
tendmahung ber Prioritätörechte 
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Dienstag den a7ten Xanuar 4835, 
Vormittags 9 Uhr, 


11. die Vornahme der Erceptiond: Verband» 
lungen 


Freytag den 27ten Februar 1855, 
Vormittags 9 Uhr, 


III. bie Vornahme der Schlußverhandlungen 


Diendtag den 24ten März 1855, 
Bormittagd 9- Uhr, 


und zwar bie Replik bis Mittwod 
den gten April inel. die Duplik bis 
Donnerstag den 23tenApril incl. 
1835 zu geſchehen hat. 

Saͤmmtliche, ſowohl gerihtöbefannte als 
noch unbefannte Gläubiger des Freyherrn von 
Geispisheim auf Lappen werben biemit 
zur Geltendmachung ihrer Anfprühe an diefen 
Xerminen unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edicts⸗ 
Tage den Ausfhluß der Forderung von gegens 
wärtiger Gantmaffe, das Nichterfheinen am 
zweiten und am britten aber ben Ausfhluß mit 
den an benfelbeu vorzunehmenden Rechtshand⸗ 
lungen zur Folge haben würbe. 

Diejenigen, welche aus der Maſſe etwas in 
Händen haben, werben bei Strafe doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches vorbehaltlic ihrer 
Rechte ungefäumt bei diesfeitigem Gerichte zu 
übergeben, 

Den 23. December 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
AKuttner Landrichter. 


— — — 
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Amortiſations-Decret. 


Die von Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Mar 
Emanuel dem Klofter Benedictbeuern unterm 
21. April 4684 audgeftellte Haupturfunde über 
ein Vorlehen von 9000 fl., wovon 3000 fl. Eis 
genthum des Geometerd Alois v. Reichel dahier 
geworden find, wird hiemit in Folge der ſchon 
unterm 12. Auguſt 4814 erlaffenen EdictalsCis 
tation, und des von bem genannten Intereifens 
ten geftellten Antrags für ven bezeichneten von 
Reichel'ſchen Anteil als Fraftlos erflärt, da 
binnen ber gefeglichen Friſt, resp. feit jener 
Edictal⸗Citation die fragliche Urkunde nicht pros 
dueirt, überhauptd auf diefen Gapitald:Antheil 
per 3000 fl. fein Anſpruch von einem Dritten 
erhoben worben iſt. 

Den 23. December 183%. 
R. B. Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Lorbeer. 


— ——————— — 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 8, Januar 1835. 





Staatöpapiere. Briefe) Geld. 
— u — — — 
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KEN 
genzblatt 


Iſarkreis. 


München, 


III. Stuͤck. 


den 23. Jaͤnner 41835. 





Inhalt. 


Bezelchnung der 
Beförderung 
Hebammen⸗Kandidatinnen im Lehreurſe 1854. 


u den Königl. Bayer. Zollbehoͤrden führenden Zollſtraſſen und Landungsplaͤtzen. 
er Del: Production. Grledigung der Batholifhen Pfarrey Fllutsbach. Preife der 
Regie der Regierungds u. Geſetzblaͤtter. Beſchlag⸗ 


nahme des Rro. 356 vom Augsburger »Tagblatte 1854. Preife des Vlehſalzes. — Dienftes: 


Notiz. — Belanntmahungen. 





Amtlihe Artikel, 


(Die Bezeichnung der zu den Koͤn. Bayer. Zollbe: 
hörden führenden Zolftraffen und Landungs⸗ 
Plägen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J. einer beſondern Beylage zu dem heutigen 
Sfarkreis » Sntelligenzblatte Nro. 3. wird das 
von der K. Bayer. General » Zoll » Abminiftras 
tion mitgetheilte Verzeihniß der in obigem Be: 
treffe bezeichneten Strafen und Landungspläße 
zur allgemeinen Kenntnif und Nachachtung hie: 
mit öffentli befannt gemacht. 

München ben 23. Jänner 4835. 
8.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern, - 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Hecht. 








(Die Beförderung der Del: Production betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät ver König haben al« 
lergnädigft zu beflimmen geruht, daß von ber 


durch ben Landraths-Abſchied vom 1. May 1833 
zur Beförderung der Del» Production geneh⸗ 
migten Summe von 800 fl. — 500fl. zur Auds 
fegung einer Prämie für die vorzüglichften Lei: 
flungen einer Delmühle aud dem Samen bes 
Repfed und Mohned, verwendet werben follen. 


In Folge deffen wird demjenigen, welcher 
bis zum Iten Jänner 4837 auf einer im far: 
freife in den Jahren 4835 und 4836 neu ers 
bauten Delmühle in einer beftimmten Zeit 
die größte Menge des vorzüglichften Brenn: 
und Speife » Deled aus dem Delfamen bes 
Mohnes und Repfes audzuziehen vermag, eine 
Prämie von 500 fl. zuerfannt werben. 

Concurrenten um diefe Prämie haben fich 

4) mit den vollftändigen Zeichnungen und Bes 
ſchreibungen ihrer medanifchen Verrich⸗ 
tungen, und ihres Verfahrens (mo mög» 
lich mit Modellen), 
9) mit Proben des audgepreßten Deles, und 
3) mit gerichtlichen Zeugniffen über die Größe 
ber Leiftungen ber Delmühlen, mit Angabe 
bed Arbeitö » Aufwandes, ferner über die 
( 5 ) ‘ . 
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Koften der urfprünglichen Einrihtung. und 
jährlichen Unterhaltung ber Delmühle an 
die untetfertigte Stelle zu wenden. 

E3 wird dabei erinnert, daß jeder mögliche 
Weg der Scheidung des Deled aus ben bad» 
felbe umbüllenden Zelten, fie mag durch mecha⸗ 
nifche, phyſiſch chemiſche Hilfsmittel, oder beide 
zufammen bewirkt werben, einen Anfprudy auf 
die Prämie begründe, daß jeboch bei gleicher 
Wohlfeilheit des Verfahrens die Menge und 
Güte des erhaltenen Deled, und bei gleicher 
Güte und Menge des Deles, bie größere Wohl: 
feilheit des Verfahrens enticheibe, 

Münden den 42. Sänner 4835. 
R.Bayer Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Flints⸗ 
bach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Verſetzung bed bisherigen Beſitzers 
kam die Pfarrey Flintsbach in Erledigung. 

Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, in dem Decanate Aibling, dem Pa- 
trimonial » Gerihte Brannenburg, K. Landge: 
richts Roſenheim. 

In einem Umkreiſe von 8 Stunden zaͤhlt 
die Pfarrey 4128 Seelen, 3 Filialen, und eine 
mit einem eigenen Priefter befegte Wallfahrt 
am Peteröberg, und wird vom Pfarrer mit 
zwei Hilfäprieftern verfehen. Zur Pfarrey ges 
hört zugleih dad 2500 Seelen zählende, mit 
einem Vicar und zwei Hilföprieftern befegte 
Bicariat Auborf, in deſſen Bezirk zu Kies 
feröfelden fih ein Beneficiat befindet. 

Zu Flintsbach befteht eine Schule. 
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Die Erträgniffe der Pfarrey find fatirt auf 
4456 fl. Akr., die Laſten auf 391fl. 22 fr., wos 
runter 500fl. Auslagen auf Hilfspriefter einge: 
rechnet find. Die! Pfarrey iſt mit einem Baus 
Gapital.von 1400 fl. belaftet, welches A 3 Pro: 
cent zu verzinfen, und in jährlichen Friften zur 
20 fl. abzuführen ift. 

Die Widdums-⸗Gruͤnde beftehen in 

45 Tagw. 45 Decim. Aecker, 


9 425 Wieſen, 
In 64 5 Haus mit Garten, 
6 u 51 Waldung. 


Zum Betrieb der Deconomie find zwei 
männlihe und drei weibliche Dienftbothen er⸗ 
forderlih. Der Viehſtand ift nöthig zu zwei 
Dferden und eilf Stüd Rindvieh. Das Ueber: 
nahmd-Gapital wird auf 1000fl. angegeben. 

Münden den 47. Jänner 4855. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hedt. 
(Preife der Hebammen » Gandidatinnen im Lehr: 
Gurfe 1834 betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon den Hebammen» Gandidatinnen, wel: 
he in den Lehrcurs für 4834 dahier aufge: 
nommen worben find, haben fich folgende ber 
drei allergnädigft beftimmten Preife würdig 


gemacht; 
4) Barbara Ebner, Webers » Gattin von 
Eggenfelden; 


2) Therefe Kolded, Bimmermannd » Gattin 
von Obergloisfirchen, Landgerichts Alten» 
Detting; 

3) Anaftafia Freudenberger, Melbers⸗ 
Gattin von Indersborf, Landgerichts Das 
au; 
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Diefed wird unter Anruͤhmung der Preifes 
Zrägerinnen hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Muͤnchen den 15. Jaͤnner 1835. un 

K. Bayer. Regierung bed Siarkreifes, 

Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

au Hecht. 
— — 

An 
ſämtliche Koͤnigl. Polizey⸗Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, und den Stadt-⸗-Ma— 

giſtrat in Landöhut. 
(Die Regie der Regierungs » uud Geſetzblaͤtter be⸗ 
treffend.) 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche K. Polizey » Behörden werben 
angewiefen, bei dem Vollzuge des TIL. Punctes 
der Ausihreibung vom 12. July 4854 von 
dem Verzeichniſſe der Abnahms- Pflichtigen des 
Regierungs » und Geſetzblattes kuͤnftighin ein 
Duplicat an dad K. Dberpoftamt zur Aufbe- 
wahrung dortſelbſt mitzusbeilen; mas für das 
laufende Abonnements« Jahr nachträglich, bin= 
nen 8 Tagen zu- gefhehen hat, 
Münden den 18. Jaͤnner 18353. — 
K. Bayer, Regierung des Iſatkreifeb, 
Kammer:bed Innern... 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





Am 
färhtlihe KBezirks-⸗Polizey-Behoͤrden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizey-Di- 
zection Münden, und an dab Stadt: 

—  Bommiffariat Landshut. 


(Die Befhlagnapme der Nro. 356. des Augsburger: 
adblattes v3: 1834; betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Koͤnigl. Commiſſaͤr der Stadt 
Augsburg verfuͤgte, von ber Koͤnigl. Regie⸗ 
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rung bed Oberdonaukreiſes fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Nro. 356. des Augsburger-Tag · 
blatteß v. 3. 1834, wurde durch Entſchlieſ 
fung des Koͤnigl. Staats » Minifteriums deb In⸗ 
nern vom 5. d. Mtd. unter Anordnung ber Eon- 


. fiscation und des Öffentlichen Verbotes ber Ber: 


breitung bezeichneter Oruckſchrift, beftätiget. 
Die färhtlihen K. Polizey: Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 15. Jaͤnner 1835. 
R. Bayer. Regierung des. Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaͤmtliche K. Diftrictd »Polizen: Be: 
börden des Iſarkreiſes. 
(Die Preife des Vlehſalzes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

MNachdem die K. General⸗Bergwerks- und Sa: 
linen » Abminiftration duch dad K. Staatimir 
nifterium der Finanzen aus Rüdfiht auf den 
in einigen Gegenden bed Reiches eingetretenen 


Futtermangel und auf die daraus hervorgehen: 


den nachtheiligen Einflüffe für die Viehzucht 
ermächtiget worden war, bie Vichfalz:Preife in 
den bebrohten Bezirken zunächft gelegenen 
Salzniederlagen. auf eine beflimmte Zeitdauer 
beträchtlich zur ermäßigen, fo hat die unterfers 
tigte Stelle mit der K. General: Bergmwerkds und 
SalinensAdminiftration ſich hierüber ſogleich 
ins geeignete Benehmen gefegt, und werben bie 
von letzter Stelle anher bekannt gegebenen 
Verkaufs-Stationen mit Ungabe der bisherigen 
und. nun herabgefegten Salzpreiſe in nachſtehen⸗ 
der Tabelle: mit dem Brifügen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Herabfegung der Salz ⸗ 
preiſe vom as. Jaͤnner bis 27. Juny d. J. dauere. 
(5*) = 
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Sämmtlihe Diftrictö-Polizey: Behörben ha⸗ 
ben von biefer großen Begünftigung, an wels 
er ber ganze Ifarfreis Theil zu nehmen bat, 
bie bedrängten Landwirthe auf das Schleunigfte 
zu benachrichten, und. zugleich von Polizey wes 
gen möglichfi zu forgen,. daß diefe von hoͤchſter 
Stelle nur den bedrängten Bandwirthen zuge: 
dachte Wohlthat, nicht durch Auflauf oder Ber: 
wendung bed Biehfalzes zu Gewerben miß⸗ 
braucht werde. 

Ueber n id t. 


tie die Viehſalzpreiſe bei nachftehenden Verkaufs 
Stationen in dem Ifarkreife beftehen, und zwar vom 
18. Jänner bis 27. Juny dieſes Jahres 1835. 























Dermaliger || Neuer 
Verkaufspreis Berkaufspreis 
dr. Faſſel pr. Faſſel. 
„au 250 Pfbd. || 3u250 Po. 
fl. [er | fl. tr. ſpf. 
Toͤlz » . . . 6 37 2| 5 181 — 
Garmifch — 622664 
Murnau— a 261 
Schongau .- . .» 6.48] 3 „5 4271— 
Steingadten . » 6 50) —I| 5 128 
Münden ä ‘6 Jasl 3) 5 l27i— 
Waflerburg . 6 137 al 5 18) — 
Landeberg 4. | 6.148 3 5.871 — 
ISnminn 2 +». » 6 148] 31. 5 27 — 
Laufen . - .i 5 are "4 128i— 
Berchteögaden . 5 16 2:136)— 
Reichenhall . 5 1501 —|,..2 148 — 
Zraunftein 4.110)—-| 3 j201- 
Rofenheiim . » - 5 I-I-1 "4 7-1 
— Für den ur den 
j ‘ Zentner. entner. 
Berchtesgaden . . ı J1si-| a [2le 
Reichenhall . . . 124 117701 
Zraunftin . . . 1 1401) 4 |201— 
Rofendeiim . .» » — 41 856 





Muͤnchen den 21. Jaͤnner 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
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Dienſtes— = Notiz. 


Seine Majeflät ber König haben 
- allerhoͤchſtes Nefeript ddo, 45. Sänner 
d. 3. Sich bewogen gefunden, ben Profeflor 
Dr. Diezauffein Geſuch von dem Antritte der 
ihm verlichenen Profeffur an der hirurgifchen 
Säule zu Landshut alerguödigf zu entheben. 





Befanntmahungen. 


(Winkel; Agentle betreffend.) 

Der Scribent Alois Lederer aus der 
Vorſtadt Au, wurde wegen Winkelagentie mit 
24 ſtündigem geſchaͤrften Arreſte beſtraft, wels 
ches hiemit zur Warnung des Publicums öfs 
fentlich bekannt gemacht wird. 

Den 12. Jaͤnner 1835. 
Kön. B. Polizey-Direction Münden. 
v. Menz, Director, 
Wupp. 





(Den Unterſtuͤtzungs⸗Verein des Amts⸗ und Kanzley: 
' 2 Perfonals im farkreife betreffend.) 

Der Unterſtuͤtzungs-Verein ded Amts: und 
Kanzley Perfonals im Sfarkreife, welcher, wie 
befannt feit 1. May 1833 befteht, bat eine fo 
rege Theilnahme gefunden, daß der Gentral- 
Verwaltungs-Ausfhuß dur bäufig geaͤuß erte 
MWünfhe und Anträge ſich veranlaßt fah, die 
Bereind: Statuten zu erweitern und bedeutende 
Veränderungen vorzunehmen. 

Dieſemnach mopdificiren fi die Statuten in 
ber Hauptfache in folgender Art: 

4) Es werden, damit auch Staatödiener, mit 

‚ tel» und unmittelbare Beamte beitreten md» 

gen, zwey neue höhere Glaffen mit verhälts 

nißmäßig erhöhten Unterflüßungen gebildet, 

2) Kann der Beitritt in: den. Verein nun auf 
doppelte Art geſchehen, naͤmlich: 


a) für ſich und bie Tamilie, und 
b) für die Familie allein. 


Im letzten Falle erhält die hinterlaffene 
Wittwe mit ihren Kindern einen verhältniße 
mäßig hoͤhern Unterflügungds Betrag, fo daß 
die Wittwe eined nah Lit. b. eingetretenen 
Mitgliedes der I. Claſſe, wenn foldes nad 
8 Jahren mit Tod abgehen follte, 240 fl. jähr: 
lihe Unterftügung bezieht. 

Die Gründungd» und monatlihen Beiträge 
der neuen zwey Glaffen find mit ben ſchon 
beftandenen in ein entfprechendes Verhaͤltniß 
gebradht worden. 

3) Wurde mit bem Unterſtuͤtzungs-Verein auch 
ein Leichen:Berein verbunten, welcher nur 
für die Mitglieder des Unterftägungd:Ber- 
eined beſtimmt ift. Won biefem Leiden» 
Bereine erhalten die Relicten fogleich nad 
dem Tode eined Mitgliedes eine Unter; 
flüßung von 75fl. — 

Die zu leiftenden Beiträge find fo mäßig 
angefest, daß es den Mitgliedern jeder Claſſe 
möglich gemacht ift, diefem neuen, gewiß fehr 
wöhlthätigen Vereine beitreten zu können. 

Die Aufnahmen finden bi zum Monat 
July 1835 unter gewiſſen Bebingniffen bis 
zum 69 Jahre einfchlieplich für jedes Alter flatt. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß 
biemit vorläufig befannt macht, wirb bemerkt, 
daß die neuen Statuten demnaͤchſt die Prefle 
verlaffen werben. 

Münden den 4. — 4835. 


Gentral: RE I » Ausfhuß für 
den Unterſtüͤtzungs— cn bes Amts⸗ 
u. Kanzley:Perfonals on 


vid.v. Menz, Plaffat, 
K.Poligepdirector als leitender Vereins⸗ Vorftarib, 
Gorhiffär. | 


v. Ort hmayr, Sect. 
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Verſteigerungen. 


Bon dem hieſigen Rentamts-Kaſten find 
1800 Schaͤffel Haber in das Magazin des Koͤn. 
Oberſt⸗Stallmeiſter⸗Stabes zu Münden zu 
liefern, und bie Koften für den Transport an 
den Wenigfinehmenden in Accord zu geben. 

Wer biefen Zrandport übernehmen will, hat 
Mittwoh den 28ten laufenden Monats 
Vormittags dahier zu erfcheinen, und fein An» 
gebot zn Protocol zu geben. 

Srachtluftige, welhe tem Amte unbelannt 
find, können nicht berüdfichtiget werden, wenn 
fie fi nicht über ihre Vermögens: Verhältniffe 
mit legalen Zeugniffen auszuweiſen vermögen. 

Den 12. Jänner 4835. 
Königl, Bayer. Rentamt Dachau. 
Dopp, Rentbeamter. 


Mondtag den 42ten, und Donners- 
tag ben a5ten Jänner 4835, Vormittags 
von 9 bid 42, und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr werden aud der M. 9. Seligfteinifcen 
Verlaſſenſchaft im Gerichts⸗Locale gegen gleich 
baare Bezahlung eine Sammlung hebräifcher 
Bücher, dann Manns» und Frauen: Bethftühle, 
namlich Nro. 7., Nro. 80. und Nro. 444., au 
ber biefigen Synagoge, endlich Prätiofen, Sil: 
bergerätbfchaften, Kleider, Wafchzeug ſ. a. an 
den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiemit vorgeladen werben, 

Den 30. December 1834. 
K. B. Kreids u. Stabtgeriht Münden 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3. Daͤtzl. 





Dem Antrage der Glaͤubiger gemaͤß, wird 
das bereits unterm 25. July d. J. ausgeſchrie⸗ 
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bene Gant-Anwefen ver Wittwe Borleitner, 
beftehend in einem Haufe, Nro. 468 am Lugs 
insland gelegen, gefhägt auf 6000fl., und mit 
670 fl. Ewiggeld, dann 8750 fl. Hypothek: Ga; 
pitalien belaftet, 

in einer realen Nagelfhmibs » Gerechtigkeit, 
veranfhlagt auf 500fl. — am 
Donnerstag den 29ten Jänner 4835, 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr wiederholt zur 
öffentlichen Berfteigerung im Gericht » Kocale 
audgefegt, wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen 
werben. 

Den 27. December 1834. 


K. 2. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3- v. Winter. 





Auf den Antrag ber Intereffenten wird das 
Hauß der hiefigen Bierwirthin Walburga Düll, 
vorher verehelichten Foͤrſtl an ber Sonnen: 
Straffe Nro. 3, aͤußeres H/B. Stabtgrunds 
buchs Folio 825, nad $. 64 bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes dem öffentlihem Verkaufe unterftellt, 
und zur Aufnahme ber Kaufdangebothe auf 


Mittwoh den sten Februar 1835, 


Vormittags von 9 bid 42 Uhr eine Gommiffion 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingela- 
laden werben, mit dem Anhange, daß bie Ta» 
ration biefer Realität 44,000 fl. und die hierauf 
verfchriebenen Ewiggeld » Gapitalien 40,000 fl. 
betragen. 

Den 30. December 4834. 


K. B. Kreis: u, Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(8)2. Zoller. 





—h — — 
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Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad den KHandeldmannd » Eheleuten Chriftian 
und Eliſabeth Wendling gehörige Haus 
Nro. 1 am Rindermarkte, und Nro. 4 im Ro» 
fenthale dahier welches mit 17,200 fl. Ewigs 
Geldfapitalien belaftet, dann mit 30,000fl. der 
Brandaſſekuranz einverleibt ift, und am 97. 
Dezember v. I. gerihtlih auf 85,000 fl. ge 
fhägt wurbe, zum Öffentlihen Verkaufe im 
Wege ber Steigerung gebracht, und zu biefem 
Zwede zum erftenmale auf 

Mittwoch den 41. Februar IL. Ir, 
von 9 bid 42 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Kaufdluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, baß ber Hinfchlag nad) d. 64 ded Hp» 
pothefengefeges geſchieht, und daß ſich auswaͤr— 
tige Käufer über Perſon und Vermoͤgen legal 
aus zuweiſen haben. 

Den 7. Jaͤnner 1835. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)2- Bollwegg. 


Auf Antrag der Hypothefgläubiger wird 
bad Anweſen bed Georg Stödinger No, 37. 
an ber Bayerftraße dem öffentlichen gerichtlis 
hen Berkaufe unterftellt, und hiezu wiederholt 
auf 

Mondtag den Hten Februar 1.58. 
Bormittags von 11 bid 42 Uhr ein Termin ans 
beraumt. 

Man bringt diefes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluftige, von wel: 
hen fih Auswärtige über Bermözen und Peus 
mund zu legitimiren haben, mit dem Bemerken 
zur Erfcheinung vor, daß biefes auf 5500 fl- 
gefhäßte Anwefen mit 7550 fl. .Gypothet : Ga: 
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pitalien belaſtet ift, und daß ber Hinſchlag nad 
8. 64. des Hypotheken⸗Gefetzes gefchieht. 
Den 9. Jaͤnner 41835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 





Auf Andringen der Erböintereffenten wird 
das zur Steinführer Steindberg’fhen Vers 
laſſenſchafts-Maſſe gehörige Anweſen dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Dieſes an der Herbſtſtraße ehemals unter 
Nro. 85, jetzt Nro. 9. u. 40. gelegene Anwe— 
fen ift nach jüngfter Schägung vom 18. Sept. 
1854 auf 5400fl. geſchaͤtzt, belaftet mit 500 fl. 
Ewiggeld-Gapital, und befteht 

a) in einem Wohngebäude Nro.9. zwei Stod 
hoch, 

b) in einem Wohn » und Stallgebaͤude Nro. 
40. zwei Stod hoch erbaut, 

e) einem Hofraum mit zwei Gumpbrunnen, 

d) einem Gärten. 


Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit 
der Bemerkung eingeladen , daß fi die Erbs⸗ 
Sntereffenten die Genehmigung des Hinſchlages 
vorbehalten. 

Eine Tagesfahrt hiezu ift auf Donnerstag 
den i2ten Februar 1.58. Vormittags von 
9 bis 42 Uhr feftgefest. 

Den 45. Jänner 4835. 
R.B. Kreis eu. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Beiller. 


Zum Vollzuge bed oberftrichterlichen Er» 
kenntniffes vom 9. December 1834 , publicirt 
- am 42. Sinner d. 3. in Sachen bed Med, Dr. 
Waltl gegen den K. quiedcirten Rechnungds 
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Commiffär 3. G. Bierdimpfl zu Günzelho: 
fen wegen Hypothek⸗Forderung wirb dad unten 
beſchriebene in ber bießgerichtlihen Gemeinde 
Zuntenhaufen liegende Landgut Ober » und 
Inner⸗Rhein ala Hypothek» Object nad) $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes dem gerichtlichen Ber: 
faufe audgefegt. 

Dieſes Landgut befteht: 

a) An Gebäuden 
1) in dem gemauerten zmweiftödigen und 
noch mit einem Dachgeſchoße verfehenen 
Schloͤßchen, worin fich drei heigbare und 
fünf unheigbare Zimmer, zwei Kammern, 
Küche, Keller und Viehſtallung befinden, 
nebfi einem angebauten Thurme mit «is 
ner Kapelle, worin monatlich eine geftif- 

tete bi. Meſſe gelefen wird. 

Im gerihtlihen Schägungswerthe einfhließ- 
lich der darin befindlichen und auf 195. 37 fr. 
geſchaͤtzten Mobilien 1749 fl. 37 kr. 

2) In dem zur Haͤlfte gemauerten Stadel 
mit Pferdſtall geſchaͤtzt auf 400 fl. 
Summa 2119fl. 37 Fr. 
b) An Grundftüden 
4) der Hofraum und dad Wurzgärtchen von 
— Tagwerk 24 Decimalen, gefhäßt auf 
24 f. — kr. 

3) an Baugränden 4 Tagw. 37 Decim. 

54 fl. 48 kr. 

3) eine Wiefe mit vielen Obftbäumen be: 

fett von 1 Tagw. 40 Decim. 88 fl. — fr. 

4) ein Wieögrund von 2 Tagw. 54 Decim. 

zo fl. 48 kr. 

5) dad Reiſchachholz mit ſchlagbarem Holz⸗ 


Wuchſe von 13 Tagw. 25 Decim. 
307 fl. 50 kr. 


6) Das Ferchenholz von 49 Tagw. 84 Decim. 
498fl. 24 kr. 


Summa 743 fl. 30kr. 
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c) An grundherriihen Rechten 


1) an fländigen Stiften und Kuͤchendienſt 


von 12 Grundholden gemäß der Hebres 
gifter jährlich 76fl 29 kr. 
fohin mit 25 zu Capital angeſchlagen 


1912 fl. 50 fr. 
9) An Getreiddienft 
Waizen 4 Metzen, 
Korn 6 Schaͤffel 1 Vierling, 
Gerfte 1 Megen, 
Haber 10 Schäffel 2 Megen, 
welcher jebob auf Ruf und Widerruf 
den Grundholden um jährlih HLfl. 4 Er, 
überlaffen ift, und mit 25 zu Gapital er⸗ 
hoben 1625 fl. 124 kr. 
auswirft. 


3) an Laudemien im neunjaͤhrigen Durd: 
fhnitte in einem Sahre 27 fl. 5fr., 
welche mit 20 vermehrt ein Capital bes 
zeichnen mit 541fl. 40 kr. 


Bon 6 Grundholden jaͤhrlich 60 Pfd. ge: 
hechelten Flachs im Werthe zu 20 fl., fo⸗ 
bin im 2o0fachen Anſchlage 400 fl. — fr. 


Surha nach dem Capit. Anſchlag 4379 fl. 42tr. 


Laſten bed Gutes: 
An Dominical-Grund- und Familienſteuern 


zum K. Rentemt Roſenheim 47fl. 17 kr. 2pf. 
Kreisumlage jaͤhrlich — fl, 64kr. —pf. 
Für die geſtifteten 12 Monats-Meſſen in 
der Schloßkapelle dem Pfarrer und Meßner 
zu Oſtermuͤnchen jaͤhrlich gfl. 48 kr. 
in Summa g6fl. 59 fr. 2pf. 
Zur Berfteigerung diefes Bandgutes wird auf 
Mittwoch den 18ten Februar 1,33. 
Morgens 9 Uhr in hiefigem Amtszimmer eine 
+ Commiffion anberaumt, wo bie näheren Kaufss 
Bedingungen befannt gemacht werben. 
Kaufdluftige mit hinreihendem Vermögens» 
Audweife werben demnach biezu eingeladen. 
Den 44. Jänner 1835. 
Kön. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 


4 


— 
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Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Bon einem bei der K. Schulden-Tilgungs⸗ 
Caſſa dahier aufliegenden, nnd dem K. Regi⸗ 
mentd s Quartiermeifter Menges gehörigen 
Capitale per 500 fl, weldes ald Ausbruch eis 
ned laut Hauptichuldbriefes bes Churfürften 
Marimilian ddo. 22. July 1628 dem Johann 
Branz im Hof zu Augsburg verfiherten Ga: 
pital& per 36,000 fl. durch Geffion ddo. 22. 
October 1666 auf Johann Jacob Pemler 
zu Leutſtetten, dann unterm 20. November 1674 
auf eine Gräfin Spauer, endlich unterm 
2. März 1821 auf den Großhändler Mändı, 
und von diefem auf den jegigen Eigenthuͤmer 
übergegangen ift, find die einfhlägigen Origi— 
nal»Urfunden zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag des genannten Eigenthümers 
dieſes Gapitald per 500 fl. wird der unbefannte 
Inhaber diefer Urkunden biemit aufgefordert, 
diefe binnen ſechs Monaten a dato bei unter: 
zeichnetem Gerichte zu produciren, außerdem fie 
für kraftlos erflärt werden. Den 11. Nov. 1834. - 
K. B. Kreis- m. Stadtgeriht Münden. 

Gr. v. Lerdhenfeld, Director. 
(3)3. v. Hahn. 

Der Diener bed Armenpflegfhafts : Rathes 
Joſeph Schreier dahier, iſt mit Hinterlaffung 
einer Wittwe den 6.0. Mts. u. J. verftorben. 

Ale diejenigen, welche Anfprühe auf ben 
Nachlaß deffelben, welcher in einigen Kleidungs- 
flüden und Haus: Einrichtung befteht‘, zu ma⸗ 
hen haben, werben hiemit aufgefordert, laͤng⸗ 
ſtens innerhalb vier Wochen um fo gewiffer 
ſich dahier zu melden, ald außerdem auf fie 
bei der Ertradition Feine Rüdfiht genommen 
werben wird. Den 13. Jänner 1835. 


K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Pu 
. ayr. 
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Am 2. May 4771 bat. der churfürſtl. bayer. 
Kämmerer und General: $eldmarfcholl ꝛc. Herr 
Sigmund Friebrih Graf von Preyfing eine 
ewige Wochenmeffe in der heil, Kreuzkirche zu 
Forſtenried bei Münden geftiftet, und als Fond 
biefür ein baares Gapital von breizehn hundert 
Gulden an dad Klofter Polling erlegt, wogegen 
legtered einen Revers, refpective Obligation 
ausftellte. Diefe Obligation bed Kloſters 
Yolling, de dato Polling den 2. May 1774, 
ift zu Verluft gegangen, und es wirb daher 
auf Anfuchen des Königl. Pfarramtes Bors 
ſtenried als Intereſſenten ber unbelannte In: 
haber jener Urkunde hiemit öffentlih aufges 
fordert, folhe längftend innerhalb fe hs Mo— 





. &ur. 





Ein halb Steuer: Anlehen vom Jahre 4798. 
a) Für die Hofmark Buchesried, Königl. gandgerichts | 


bi 


Dfaffenhofen, 
b) für diefelbe . . . 


[2 . . ® ” 


3 Unterthans.Anlchen vom Sahre 4796 für bie Unterthanen | 


ber Hofmark Königöfelb d. Ger. 


A) Ständilches Anlehen vom Jahre 1798 "für die Sofmart) 


Körigsfeld und Fahlenbach d. Ger. . 


Den 7. Sanner 1835. 





Shuld » Battung. 


i i Ta 


naten vom Tage gegenwärtiger Ausfchreibung 

an gerechnet, bei diesfeitigem Gerichte vorbes 

haltlich feiner Rechte vorzuweifen, wibrigen- 

falls diefelbe für kraftlos erfkärt werben würbe, 
Den 48. December 1834. 

Königl., Bayer. Landgericht Münden. 

(3)3. Kuttner, Landrichter. 


Die umbefannten Inhaber der nachſtehen— 
ben 8. Bayer. Staatöfhulden » Obligationen 
werben hiemit aufgefordert, biefelben binnen 
eines fehömonatlihen Termines um fo gewils 
fer hier bei Gericht vorzuweiſen, wibrigenfalls 
fie für kraftlos erflärt werben würden. 





‚ Der Öbligation. 


Numer. 


Datum. | Betrag. 

i ME 

13. April | 115] 2} 
1799. | 

" 5141 











455 


435 detto.. 


844 | 25. — a 331 


“ "Day 156) 56 


1799. 


221 


Koͤniglich Bayerifdhes Landgericht Pfaffenhofen. 


(3)1. 


Sahenbaher, Lanbricter. 
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Amortifations- Decret, 


Naqiehende zu Bertuft gegangene zwei 
Urfunden, nämlich: 
1) Ein Zinszahlamtd» Brief, audgeftelt von 
Churfürft Marimilian I. dem Hand Franz 
Hbrmwarth unterm 2. July 1630 über 
ein mit 5 Procent zu Lätare verzindliches 
Darlehen per 5600 fl., wovon ein Aus: 
bruch von 4200 fl. auf Anton Loͤhr, Unters 
Aufſchlaͤger dahier, und beffen Schwefter 
Theres Löhr, Reviſionsraths⸗-Tochter 
eigenthuͤmlich uͤbergegangen iſt. 
Ein Zinszahlamts = Brief von Gemeiner 
Landfchaft der Probftey Altendtting unterm 
5. April 1704 über ein mit 5Procent sub 
eodem dato verzindliches Darlehen per 
3000 fl., wovon ein Antheil von 1000 fl. 


— 


auf die beiden genannten Zatereſſenten 


uͤberging, 
dserben nun auf beren Antrag und in Folge 
der ſchon unterm 24. October 4844 Öffentlich ers 
laſſenen Edictal-Gitation in Bezug auf die bes 
zeichneten zwei Antheile für kraftlos erklärt, 
nachdem binnen. der gefelichen Frift von ſechs 
Monaten, vefpective ſeit jener Ladung die Pros 
duction fraglicher Urkunden, überhaupts Fein 
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Unfprud von einem Dritten auf biefe Gapitald- 
Antheile der zwey Löhrfchen Geſchwiſter er 
folgt if. 
" Den 23. December 1834. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Lorbeer. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Durch die Aullerhoͤchſte Gnade Seiner 
Majeftät des Königs zum Abvocaten an 
dem Königl. Kreis » und Stadtgerichte Münden 
ernannt, zeige ich hiemit an, daß ich in dem 
Haufe Nro. 43. am Mar» Zofephe Plage, im 
dritten Stodwerke, wohne, — 

Muͤnchen ben 46. Jaͤnner 1835. 

Keller, 8. Advocat, 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augöburg den 45. Sanuar 4835. 








Staatspapiere, Briefe | Geld. 

— — — — h— 
Oblig. mit Conp.a 43 1024 T 102 
detta # .» . mtl I — — 
Lott. Looſe uno. afl. 231 1 J — 
detto detio afl. 1000 115 — 





Mit einer Beilage.) 
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der mi. Brod⸗ und Tleifch- Preife in den Bezirken des Ifarkreifes in dem 
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Deggendorf Magiſtrat 
8 
Wolfſteln, Landgericht 


Ueberſicht 


Monat December 1834. 


Bere Fleifh: Preis das Pfund 
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3 55111- Behoörden 
| führenden got Straſſen 
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Landu ng 3: Pläße, 
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Benennung der Bezeichnung der zu ben Bolbehörben 
— — — — fuͤhrenden Zollſtraſſen und Lan⸗ Anmeldepoſten. 





Hauptzollamtsbezirke. Zollbehoͤrden. dungsplaͤtze. 


— —— —⸗ 


Die Straſſe von Aſch in Boͤhmen nach 


















Hof > 2 2. ]Oberneubaus 


I NebenzollamtirKt.] Oberneuhaus. 
Shiending . |Shirnding . [Die Strafe von Eger in Böhmen 
DEE nach Schiending. 
Selb. Die Straffe refp. der Communications: 
Nebenzollamt Qu. Weg von Liebenftein nad Selb, 
Mäpring . . Mahring . . fi. Die Straffe von Pilfen über Plan 
Hauptzollamt. nad) Mäbring. 


2. Der Feen BEER eg = 
Dreihaden über die Lochhaͤuſer nad 


Mähring. 
MWaldfaffen . [Die Straffe von Eger Über un, 
Nebenzollamt 1r RI] nad Waldſaſſen . 
Mondrebrüde [Die Vichnatjtraffe von ber Fraiſch J. 
Nebenzollamt Ze A| Hardeck nach Wondrebrüde. undsbach. 
— Menalbenreuth [Die Vizinal-Straſſe von Eger 8 
Nebenzolamt 2rKt.] Straffenwirchsbaus nad — 


reuth und dem Fraiſchbezirk. 
Die Straſſe von Pilſen über Dachau, 
Neuthiergarten nach Baͤtnau. 
Die Straſſe von Prag uͤber Pilſen, Halb, 
Roßhaupt in Böhmen nady Waidhaus. 
Die Vizina-Straffe von Hofau, Neu: 
ftadt oder Ronsberg uͤber Eifendorf 
in Böhmen nad) Eßlarn. 
1. Die Bizinal-Straffe von Tachau über 
Waldhelim in Böhmen nah Geor: 
enberg 
et Flle räger, Squbkarrenfuhren, 
wer ganz leichtes Fuhrwerk zu paſ— 
firende Meg von der böhmifhen 
Fuchshuͤtte über Neukirchen in Bayeın - 
nah Georgenberg. 
ADie.-Straffe von. Wien und Prag Überigätterwirth® 


Birnau » 

— 1cKt, 

: aibhbaus . 
SRAIEmE. Hauptzollamt. 
Eflarn . » 

Nebenzollamt Ir Rt. 


Waldhaus. . |Georgenberg. 
i Nebenzollamt 2t Kl. 


Waldmünden Wald münchen 


Hauptzollamt. Haſelbach nach Hoͤllerwirthͤhaus und) Haus. 
Waldmuͤnchen. 
Schwarzach. Die Straſſe von Pilſen über Deinitz 
Nebenzollamt Kl] nah Schwarzach. 
Efhelfamm . Eſchelkamm Die Straffe von Neumarkt in Boͤh⸗Neualgen. 
‘ Hauptzollamt, men Über Neuaigen nach Eſchelkamm. 
Rittfieig - » fi. Die Straſſe von St, Katharina In 
Nebenzollamt Zr Ak "Böhmen. 


2. Die Straffe von Grien in Böhmen 
(vulgo Eifenftraffe) nad Rittſtelg. 
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Benennung ber 


DHauptzollamtsbezirke. Zollbehoͤrden. 
Eſchelk amm \Schafberg - 
Mebenzollamt Zr Kl. 
Paffau . Paffau. .. 
Hauptzollamt, 


Dbernzell. . 


Mebenzollamt 11 Kl. 
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Bezeichnung der zu den ZBollbehörden 
führenden Zollſtraſſen und Lan⸗ 
dungspläße. 


Anmelbepoften. 


— 


Die Straſſe von Vollmau in Boͤhmen 
nach Schafberg. 

1. Die Straſſe von k. k. oͤſtrelchiſch 
Wernſtein uͤber Neuburg auf dem 
Inn zum Landungsplatze in Paſſau. 

2. Die Straſſe von Schärding überiMariapkif. 
das k. k. oͤſtreichiſche Commercial 
zollamt Gattern nach Mariahilf durch 
die Innſtadt uͤber die Innbruͤcke zum 
Hauptzollamte in Paſſau. 

3. Die Straffe von Linz über Eiſen-Saming. 
birn, Saming nady baperifh Sa: 
ming über den Hamersberg durch bie 
Junſtadt über die Innbrüde zum 
Hauptzollamte -in Paſſau. 

4. Der Bisinalweg von Heubach Über Heubacherweg. 
den Heubacherweg dur die Jans 
ſtadt Über die Innbruͤcke zum Haupt: 
zollamte in Paffau. 

5. Der Vizinalweg von Gſchwenthomet 
über Beiderwirfe nad, Severinthot 
durch die Innftade über die Innbrüde 
zum Hauptjollamte in Pafjau. 

6. Die Donau in der Vergfahrt bei 
Jochenſtein und Dbernzell vorbei, 
ober von den am rechten Donauufer, 
dem k. bayer. Ufer gegemüberliegen: 
den Drtfchaften bis zum Anländeplag 
beim Amte, oder bid zu jenem für 
den Inn am Sand zu Paffau, 

Die Donau In der Bergthal und Quer 
fahrt nah dem Landungsplatze zu 
Obernzell und von da zum Meben: 
zollamte. 


Severinthor. 


KieinphllipsseutyiDie Steoffe von Prag über Winters 


Mebenzollamt ır Al. 


3wilefel . 


Mebenzollamt Ir Kt. 


Sodhenftein . 


Nebenzolamt Zr Ki. 


berg, die Grenzbrüde nah Kleins 
pbilipdreuth. 
Die Steaffe von Klattau uͤber boͤhmiſchſ Waldhaus, 
Eifenftein nah dem Anmelbepoften 
Waldhaus Uber Ludwigsthal nad) 
Zwieſel. 
Die Donau in der Bergthal und Quer⸗ 
fahrt nach dem Landungsplatze zu 
Sochenftein, und von da zum Zollamte. 
7°) 
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Benennung der Bezeichnung der zu den Zollbehoͤrden 
führenden Bollftraffen und Ran» 


Hauptzollamtöbezirte.| Zollbehoͤrden. dungepläge. 


Kappel . . . |Die Straſſe von Oberkappel nad 
Nebengellamt 2r KlJ Kappe. 
Weafheid. . [Die Steaffe von Kollerſchlog nach Weg: 
Mebenzollamt Ze Ki.] fcheib. 
otftädt . . [Die Vizinamftraffe von Pollſtein uͤber 
Nebenzollamt Zei. Hinterſchiffel nach Kohlſtaͤdt. 
Breitenberge. [Die Vizinalſtraſſe von Angerhaͤuſer in 
Nebenzollamt Ar Kl.) Oeſtreich nach Breitenberg. 
gaderhäufer. Die Vizinalſtraſſe von Schwarzenberg 
Nebenzollamt 2rKt.] über den Grenzbach nad; Laderhau: 
r 


ſer. 

Bifhoffsreuth [Die Vizinalſtraſſe von Pragaditz über 
Nebenzollamt 2t Kl.j Marchhaͤuſer nah Bifchoffsteuth. 
Sinfterau . . Wizginalſtraſſe von Auffergefühl durch 

Nebenzollamt 2e Kt] den Wald nah Finflerau, 
Waldhpäufer . Wißinalweg von böhmifh Buͤcſtling 
Mebenzollamt 2rKi| dur den Wald nah Waldhaͤuſer. 
Neuburg a. Inn Der Inn in der Bergthal und Quer: 
Mebenzolamt2r Ki] fahrt nah dem Landungsplage zu 

Neuburg und von da zum Zollamte. 


Shärdbing mShärbing . Ft. Die Straffe von Schärding über 
Thum. . . | Hauptzollamt. bie Innbrüde und 
2. in der Bergehat und Querfahrt zum 
Landungsplog von Schärding, und 
: von da zum Dauptzollamte, 
Eggelfing . . [Der Inn in der Bergthal und Quer: 
Nebemollamt ArKl.) fahrt nad dem Kandungsplage und 


von ba zum -Mebenzollamte, 
Simba‘ . 
Hauptzjollamt, 
2. der Ian in der Bergthal und Quer: 
«fahrt zum Landungeplag und von da 
zum Hauptzollamte, 
Agen . . . [Der Inn in der Bergtbat und Quer 
Nebenzollamt Zr.) fahrt nah dem Pandungepfage zu 
Agen, und von ba zum Meben: 
zollamte. 
Ering . - . [Der Inn In der Bergthal und Quer: 
Nebenzolamt2rKt.] Fahre zum Landungeplag zu "ring, 


Marttı . 
Mebenzollamt ir Kl. 
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Anmelbepoften. 
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Benennung der 





9: uptzollamtöbezirke. 


ö — ——— ————— — 


Burgbaufen . 


Srepytaffing - 


Reihenpall . 


Bezeihnung der zu den Bollbehörden 
führenden Zollſtraſſen und Lan⸗ 
dungspläge. 







Anmeldepoften. 






Zolibepörden. 


1. Die Steaffe vom rechten — or. 
reſp. aus Oeſtreich über die Saljady- 
brüde und das Salzachthor nad 
Burghaufen. 

2. Die Wafferftraffe auf dem Grenz: 
fluffe Salzady zu dem Randungsplage 
vor dem Hauptzollamte, 

Die Strafe von Gatjburg über die 
Sallachbruͤcke nah Freilaffing. 

t. Die Straffe von Oberndorf in Oeſt⸗ 
reih uͤber die Salzachbruͤcke nad) 
kaufm: 

2. Die Wafferftraffe auf der Salzach 

in der Bergthal und Querfahrt zum 

Antändeplag zu Oberdorf, auf der 

oͤſtreichiſchen Seite, wo flr Schiffe 

von Salzburg die Gontrolle vorge: 
nommen wird, ; 

Die Salzady in der Bergthal und 
Querfahrt zur Anlände zu Tittmo— 
ning, und von da zum Nebenzollamte. 

Schwarzbach . Die Strafe von Salzburg über Wal: 

Nebenzollamt Ir Klij ferberg nah Schwarzbach. 

Untergemeinde JDie Straffe von der öftreidhifchen Großs 

Mebenzollamt2r Kl.] gemeinde nad Untergemeinde. 
Dbergemeindeldir Strafe von der öftreichifchen Groß: 
Mebenzollamt 2e Ki] gemeinde nah bayer. Obergemeinde. 
Hatltburm °. FDieStraffe von der öͤſtreichiſchen Groß: 
Mebenzollamt 2E RL] gemeinde nach Hallthurm. 
Schetilenberg Die Strafe von Salzburg Tibet ‚Dan: 
Nebenzollamt ge Kt] gendenſtein nach Schellenberg. 

3itl 2 2. 0. Die Strafe von Hallein Über den Fuchs 
Mebenzollamt 2ZeKi.] thurm nah Zil. 

Hinterfee. » Die Straffe von Saalfelden uͤber 
Mebenzolamt Ar Kl.) Hirſchbuͤhl nach Hinterfer. 
Meltek. „. » [Die Straffe von Lofer uͤber Unken und 
Mebenzollamt 1ER] Steinpaß nah Melleck. 

Reith im Winkel. Die Straffe von Köffen über Kalten: 
Nebenzollamt 1r Kl.) bach nah Reich im Winkel. 

Shlehing . Die Straffe von Köffen über Streichen 
Nebenzollamt QrKi.] nah Schleching. 


Burghauſen. 
Hauptzollamt. 

















Freylaſſing 
Hauptzollamt. 
gaufen . .. 
Mebenzolamt Ir Al. 









Zittmoning » 
Nevenzollamt Ze Kt. 
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Benenung ber 


— — — — — — — 


Hauptzolamtöbezirke. 


iefersfelden 


Münden — 


Mittenwald . 


Pfronten - 
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Bezeichnung der. zu ben Zollbehoͤrden 
führenden. Zohftraffen und Lan⸗ 
dungsplaͤtze. 





Anmeldepoſten. 





Zollbe hoͤrden. 











































Kiefersfelden J1. Die Straſſe aus Italien und Typ: 
Hauptzollamt. rol von Kufftein, 
2. Die Inn: Wafferftraffe von Kufftein 
und in der Querfahrt nad Kicfere: 
feiden refp. zur Antände dafeibft. 
Sahbarang + LDie Vizinalftraffe von Kufftein und 
Nebenzollamt ZeKt.]| Köffen in Tyrol nah Sacharang. 
MWindshaufen II. Die BVizinalftraffe auf dem rechten 
Mebenzollamt Ir Kl.) Innufer von Kufftein über das oͤſt— 
reihifhe Zolhaus und Erl nad 
MWindshaufen, 
2. Die Inn: Wafferftraffe in der Thal: 
fahre bis zur Antände daſelbſt. 
Reifahers Ueberf,J Die Vizinalftraffe von Köffen, Wald: 
Mebenzollamt Zr Ki.| fee, Miederndorf, Zollhaus Über den 
Inn nach Reiſach, und der Inn in 
der Bergthal und Querfahrt bis zur 
Anlaͤnde zu Reifacherliberfahrt. 
Schöffau . - |Die Straffe von Kufftein und Thierfee 
Nebenzollamt Zr Kl.j über das k. ©. oͤſtreichiſche Zollhaus 
Kuchlſteg na Schoͤffau. 
Bayeriſch Zell Die Vizinalftraffe von k. €. oͤſtt. Jollhaus 
Nebenzollamt eK] Hoͤrhag und die Einoͤde ürſprung 
u. ein Triftthal nad Baperifch: 
, el. 
Kreutb . . - Die Strafe aus Tyrel buch das Stuben. 
Mebenzollamt 1rKI.| Aachenthal nah Kreuth. 
Lenggried . „ [Weg von ber vordern Riß über den 
Mebenzollamt ZKt.]| Iſarfall nady Lenggries. 
Mittenwald „ II. Die Straffe von Innsbruck über 
Hauptzollamt. Achnerhaus nah Mittenwald. A 
2. Der Fußweg von Leutafh über Ah: Ach nerhans. 
nerhbaus nad Mittenwald, 
Garmifh . . Die BVizinalfiraffe von Ehrwald nad 
Nebenzollamt 2rKt.]| Garmiſch. 
Pfronten . . Hi. Die Straſſe aus Itallen und Ty Steinach. 
Hauptzollamt. rol uͤbet Steinach nach Pfronten. 
2. Vizinalweg von Jungholz in Tyrol 
nach Pfronten. 
Süßen - . . fi. Die Straſſe von Italien und Tr Schwarzbrücke. 
Nebengollamt 1r Kl.J über Schwarzbrüde nad Füßen. 


2. Der Lech in der Thalfahrt als Waſ⸗ 
ferftraffe. 
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Bezeichnung ber zu den Zollbehoͤrden 
fuͤhrenden Zollſtraſſen und Lan⸗ Aumeldepoſten. 
dungsplaͤtze. 


Benennung ber 
Hauptzollamtähezirkr. Zollbehoͤrden. 












Fallmwühle —— von Tyrol und Thann⸗ 

Mibenijellanie2r nt] beim über die Euge nad Fallmuͤble. 
Weet hGStraſſe won Jungholz in Tyrol nach 
Nebenzoellamt ar Ki. Wertach: 

Unrerjogg 2%, I Büzinalſtraſſe von Tbannheim ı und 
Nebengollamt ri. Schattwald in Tyrol nad Unterjoch 

8, Viinalſtraſſe von Jungholz in Typ: 
rol nah Unterſoch. 

Hindelang Straſſe aus Italien und Toröt,dammiD b erjoch. 
Mebenzollamt rät] Weiſſenbach Neßelwaͤngle) üuͤber 

Oberjoch nach Hindelang. 

Oberſtoorf ©. -IDie Straſſe von Tyhroler Waſſerſchanz, 
Nebenzollamt Lr Kiſe Lechleiten Lechthal und Hornbach 

nah Dberjtborf, 

Tiefenba ch ©. |Die Straffe von dem Tyroler s Dite 
MebenzollamtQeKiif Sibratsgefaͤll und Rohrmoos nad 

/ Tiefenbach: 

Gungersrieb.. [Der Weg vom Tytoler-Orte Hittlsau 
Misinzökant2enuh? und Lederthat nach Gunzersried. 
Balberfhwang [Strafe von Hittisau in Tyrol nad 
Nbenzollamu ar Kt." Batderfhwang: 
Dserftaufen %:"|Die- Steaffe aus Worarfberg (Sprin: 
Mebingoltanne TIERE]! gen) Über Ach nad Oberflaufen. | 
Krfengrund +' IStraffe von Vorariberg Sulzberg nadı 
Mebenzöllamt Ar Kl. Irſengrund. 
Sa we inhof Blhinalweg von Sulzberg im Voratl- 
Nbenzellumt Ar At] berg nad) Schweinhof. 

Reit u ri Strafe von Bregenz Über Scheidegg Scheidegg. 
Mebenzolamit 1x Kl.ſ und Hub über Neuhaus nach Weiler. k 

Meunbaus - . |Straffe vom Hub in Vorarlberg nad) 
Nebenzellamt Kt] Neuhaus. 

Lindau... » » Eindan v 2°. fr Die Straſſe von Bregenz über Zi⸗Ziegelhaué. 
Hauptjollamt, gelhaus nach Lindau, 
2. Die Straſſe von Rheineck, Nor: Serlände 

J ſchach ic. uͤber den Bodenſee an die 
Be Serlände nach Lindau, 

Miederftfaufem [Die Straffe von Bregenz über Hohen: 
Nebemgollamt irKt.] weiler nad Niederftaufen. 

Rckenbach rs ÜfDie Straffe ven Hohenweiler, der fo: 

Nesenzolamt ZeKi|- genannte Nüdfteig über Höcbranz 
nach Ruͤckenbach. 


Ad. 





Benennung ber Bezeichnung der zu den Zollbehoͤrden 


Hauptzollamts bezirke. 


kindau — 


Würzburg. . 


Miltenberg . 


Stadtprozellten Der Mayn in ber Bergtbat und Querr 





führenden. — und Lan⸗ 








Nonnenhborn. Die Straſſe ron — Romans⸗ 

Nebenzollamt KL] horn u. f. w. uͤber den Bodenſee 
zum ‚ Antändeplag zu Nonnenhorn, 
und von da zum Mobenzollamte, 

Setenberg . |Die Sttaſſe von Heidelberg und Werts}: 

















Mebenzollamt sr Ki] heim über Bifhoffeheim Gerhsheim| ı 
—— in Baden nach Ittenberg und Wuͤrz⸗ 


burg- 

Rengfurt „ - |Die Woſſerſtraſſe des Mayns von 
Nebenzollamtir Kl.) Wertheim über Bettingen, Homburg 
nad). Lengfutt. 

Buͤtthardt . Die chauſſirte Straffe von Lauda über 
Nebenzollant eK. Gruͤnsfeld, Uutermittighaufen in Bas 
den nah Buͤtthardt. 

Böttigheim . JI. Die Straffe von Bifchoffeheim über 
Nebenzollamt Zr Kl. Werbach in Baden nac Boͤttigheim. 


2. Die Straſſe von Werthelm „4 


Boͤttighe im. 
45. Die Straſſe vn Wentheim na 
Boͤttighe im. 


Waͤſtenzeit Die Straſſe von Wertheim, über Div — 


Nebengoltamt Zr Kt) tingen nad; Wüſtenzell 


Homburg . - Sy, Die Straffe. von Wertheim über 


Nebenzolamt eK] Bertingen nach Homburg, 
?. Die Wafferftraffe des Mayns von 
f Wertheim nady Homburg, 
Kreuzmwertheim Der Mapn in der Bergthat und Quer⸗ 
Nebenzollamt 2t Al. fahrt zum Anländeplage zu Kreuze) 
wertbeint, und von. da zum Neben: 
Zollamte. 


Nebenzolamt eK] Fahre zum Antändeplage zu Stadt: 
'progellten, und von ba zum Neben: 
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Anmeldepoften. z 


E Bollamtr. 
Miltenberg . I. Die Strafe von Wertheim — 
Hauptzollamt. Freudenberg laͤngs des Mayns über] 
Bürgftadt. 


2. Die Wafferftraffe des Mans von! 
Wertheim und Freudenberg nad 
Miltenberg. 
Amorbach . . Fi. Die Staffe von Mudau, 
Nebenzollamt Ir Kl 
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Benennung ber Bezelichnung der zu den Bollbehörben 
— führenden Zollſtraſſen und Lan⸗ Anmeldepoſten. 
Hauptzollauts bezirke. Zollbehoͤrden. dungspläge. 
Miltenberg . 2. Die Strafe von Wallduͤrn undSchneeberg. 
Nipperg über Schneeberg nad Amor: 


bad. 


Kirfſchhof . [Die Straffe von Freudenberg über den 
Nebenzollamt Zeit Mayn nad Klrſchhof. 
Neuktichen. „ It. Die Strafe von Biſchoffsheim, 
Nebenzollamt Ar Kt.] Hundhelm in Baden. 
42. Die Straffe von. Wertheim: und 
Naſſig nach Neukirchen. 


Geishof IDie Straſſe von Walldürn nad) Geis— 
Mebenzollame Zr Ach Hof. 
iechzelt refp. De: Die Straſſe von Walbleiningen in 
torfzell N8. A. 2rR. Baden nad Ottorfzell. 


Schneeberg . [Die Straſſe von Wallbürn und Rip⸗ 
2 Mebenzollamt2r Klij perg nah Schneeberg. 
heinſchaänze Mheinſchanze fı. Von Mannheim auf der Landbrüde. 
Dauptzollamt. 2. Der Rheinftrom in der Bergthal 
und uerfahrt nach dem Landungs⸗ 
plate zu Rheinſchanz, und von ba 
zum Hauptzollamte. 


Frankenthat Vom Rheine her am ber Sandhofer⸗Sanbhofer Ueber— 
Nebenzollamt Ir Kl.) Urberfahrt auf bem vom Canalhauſe fahre. 
’ nad Frankenthal führenden Ganale. 


Sand ho fe reUeber Der Rhein in der Bergthal⸗ und Quer: 
fahrt NZ. A. 2r M| Fahrt zum Landungsplage an ber 
Sanbhofer » Weberfahrt und von ba 

zum Nebenzollamte, 


Alteipp 5%. Der Rhein im ber Berge, Thale umb 

Mibenzolameze Ki] Querfahrt nah dem Landungsplatze 
ju Alttipp und von ba zum Mes 
benzollamte, 


ISpeyrer .. Speyer. . . IDer Rheln im ber Berge, Thal⸗ umd 
Hauptzolamt, Querfahrt zu den Landungoſtellen: 
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Benennung.ber Bezeichnung ı der zu den Zollbehoͤrd 





— führenden Zollſtraſſen und Lan Anmeldepoften. 
I Dauptsoflamtshesirke, Jollbehoͤrden. dungsplaͤtze. — 

















t. am Speyerer · Ktahnen, dann zum Spe pererfrahn en. 
“ Hauptzollamte ; 

2. am der Speyerer » Ueberfahrt, dann Speyerer Ueber 
zum Sauptzollamte; fahrt. 

3. an der RheinbäufersUeberfahrt, dann Rheinhaͤuſer⸗ Ur 

zum Hauptzollamte Speyer. berfahrt, 


Speyer... | 

















plaße. zu Leimersheim, dann zum 
| — — 


FREIES Der Rheinftrom in der Berg⸗ Tal⸗ und/ 
Nebenzollamt 1r Ri. Querfahrt bis zum Landungsplagel ; 

rot] am Mititäichafen, dann nad Ger} 
mersheim zum Mebenzollamte. 


ee: Mhelnfttom in ber Berg», Thal ⸗ 
und Querfahrt bis zum Landungs ⸗ 
ylage,, dann nad) — zum 
Nebengollamte. 


Rheinſchanze * Der Rheine in der Berg-, Thal⸗ 
Phitippeturg . FF mb-Querfahrt bis zum Landungs⸗ 
Mebenzollamt 2er Kl.J platze zu en, — zum 

er Nebenzollamte.! pi ? 


Die ı Straffe von Kerfch in Baden nad) ’ 
Otterſtadt. 


Die Straſſe von Waewbarg nach 
‚Bergzabern. 


Somdarnheim 
Plebenjollamt Ba 


DObe eftabt — 
Nebenzollamt Zr. 


Schweigen. Schweigen 
. Hauptjollamt. 


Wörth . . . |Der Rhein in der Berg⸗, Thale und 

Rebengollamt 2rKl] Querfabrt bis zum Landungsplaße,) . 

dann: nach Woͤrth zum Mebenzoll: 
te, 


Porz . Der Rhein in der Berger, Thal⸗ und 
Rebemjebamt ar - Querfahrt bis zum Landungsptatze, 
- nach Pforz zum Mibenzoll: 

mte. 
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Benennung ber Bezeichnumg der zu den Zollbthoͤrben 
fuhrenden Jollſt raffe und Lan⸗ Anmeldepoſten. 
Haupfzollamtöbezirke| Jollbehoͤrden. dungsplaͤtze. 


— ——— — — —— un un — 
mm a me en en ee — — — 


Der Rhein in der Berg⸗, Thal⸗ ui! 
Querfahrt bie zu ben Landungs 
plägen je nad; dem Mafferftande: 

1: an der Normallinie oberhalb ber Le: 
berfahre gegen die franzöfi. Grenze, 

2. an der Einmündung der neuen Lau— 
ter in den Rhein, unb von dba nad 
Neuburg zum Nebenzöllamte, 








Schweigen ... Rembarg . 
Nebenzollamt ar Kt, 








Neulautörburs |Die Steaffe von der franzöf. Stadt 
Nebenzollamt Ic Kl Lauterburg' uber Kandel nach Speyer 
und Rheinſchanze. 





Die Suäffe von Lauterburg uͤber fran: 
zoͤſiſch Scheibenhardt nad deutſch 
Scheibenhardt. 


Scheibe nbarbt 
Mebenzollamt 2r Al, 







Bienenwalbiie 
gelbiutte.d, obere 
Nebenzollamt eK. 





Der GCommumicationsmmeg von Schley: 
tbal im Krantreid; nach Bienenwalb: 
giegelphtte:. 
















Bindhefiinn H|Die:- Steaffes von Weiffenburg nach 
Mebenzollami At Ki. ſ Windhof | 

St. German Die Straffe von Weiffenburg über Wei: 
Neben zollamt Ze R-; ger nach St. German: 
Hirfhrhal Der Vicindlweg von Lembach nadı 
Mebenzollamt Ir Al. Hirfchrhat 

kudwigswinkel F,, Die Straffe von Bitſch Über Stuͤr⸗ 
Mebenzolamt2e KL. zelbtunn nad Ludwigswinkel, 






2. Die Straffe von Straßburg über 
Oberſteinbach nah Ludwigqwinkel. 
EopenbrunniDle Straſſe von Stürzelbrunn und 


Mbenzollamt Zr KL. 






2. Die Strafe von Bitfh nah Ep 






penbrunn. 
Shwair - - Fı. Die Straffe von Bitſch über Lie- 
Nebenzollamt RK] derſchicd. 





2. Von Ruppweiler, und 
3. von Walfhbrunn nah Schwair, 
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Bezeichnung ber Mr ben Zoßbehörben 
führenden Zollſtraſſen und Lanz 
bungspläge. 


Benennung ber 


















Anmeldepoften. 





Dauptjolamtsbezirke.| Zollbehoͤrden. 


Schweigen . |Staufteinerhof [Die Straffe von Bitſch über Walfc: 
Nebenzollamt Ze Ki.| btunn nach Staufteinerhof. - 


Dietrihingen 
Nebenzollamt Zr Kl. 










Die Straſſe von Bitſch und Opper: 
dingen in Frankreich über Dietris 
hingen nah Zweybruͤcken. 

Neuhornbach Ai. Die Strafe von Muͤnzthal über 

Nebenzollamt ir K.| Wolmänfter in Frankreich nad) 

Neuhornbach, 

12." die Straſſe von Bitſch über Schweyen 

nad Neuhornbach. 
























Riesweiler . [Die Straffe über Ormersweller in] ' 
Nebenzolamt 2r Kl.) Frankreich nach Riesweiler. 


Die Straffe über Glederkirch in Fran: 
reich nah Pepekum. 


Die Straffe von Saargemünd über 
Blies bruͤckken nah Rheinheim. 


Die Straſſe von den franzöfifchen Re: 
cetten Saargemuͤnd und Frauenberg 
nach Habkirchen. 


Die Straſſe von Saargemänd mit ber 
Bliesſchweiger⸗ Ueberfahtt zum Lan⸗ 
dungsplatze. 






Pepeku m... 
Nebenzollamt Zr Ki 


Kheinheim . 
Nebenzollamt Zr Rt. 


Habkirchen . 
Nebenzollamt 1t Kl. 
















Bliesbolgen. 
Nebenzollamt 2rKl. 








* 
— — 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





IV. Stuͤck. 


München, 


den 30. Jaͤnner 4835. 





Inhalt. 
Ausgezeichnete Beiftungen beim Brande zu Wellheim. Etiftung eines Kreiplages Im Rnaben:Seminär 


Srepfing, 


zu 
medicinifher und anderer Arkane in Öffentihen Blättern des Inlandes. 
für den Locals Armenfond, Pillen » Berkaufi gegen die Gicht. 


Behandlung der Diftricts:Laften der Gemeinden. Befanntmahung und Anpreifung 


Polizep: Straf: Antheile 
Belhlagnabme eines Kalenders, 


Wahl der Kirhenverwaltungen zu Landéberg, Spötting und Bayerdieſſen. Aufftellung von Inſi— 


nuationds: Mandataren, 


Beförderung der Gorrefpondeng zwiſhen den bayerifhen und preußifchen 


und andern Gerichts: Behörden, Beſuch der Königl. Gentrals Beterinär:- Schule von Seite der ans 
gehenden Aerzte. Lehrcurs für die Qufbefhlagfhmiede. — Dienftes:Notizen, — Bekanntmachungen. 





Amtlihe Artikel, 





(Ausgezeichnete Leitungen beim Brande zu Weils 
beim betreffend.) 
Sm Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


2); bei Sturmmwind und Schneegeftöber am 
25. Dctober vor. Ihrs. Morgens 7 Uhr in ber 
Stadt Weilheim audgebrodene Brand hatte 
in kürzefter Zeit aͤußerſt verheerend um ſich ge: 
griffen, und bie furchtbare Gefahr der Verbreis 
tung über bie ganze Stadt im hoͤchſten Grade 
gedroht, fo, daß nach den gepflogenen Erhes 
bungen nur der hoͤchſt zmedmäßig angeordne— 
ten Direction der Löjchrequifiten, und der ums 
ſichtsvollſten Vertheilung der zur Hilfe eiligft 
herbeigeftrömten Bewohner der Stadt und ber 
Landgemeinden, wie nicht minder ber uners 
muͤdeten Thätigfeit und Anftrengung ber Hilfe» 
Leiftenden mit Einhaltung der möglichften Ord⸗ 


nung bie Hemmung ber Flamme zugefchrieben 
werben muß. 


Indem die Königl. Iſarkreis Regierung fo 
bewährten Hilfeleiftungen bei großer Gefahr 
im Allgemeinen die öffentliche Anerkennung nicht 
vorenthalten zu dürfen glaubt, fieht fie ſich ver- 
anlaft, bie befonderd ausgezeichneten Leiftuns 
gen bed Königl. Landgerichts. Vorftandes Roll, 
des Iten Königl. Landgerichts » Alfefford von 
Nagel, fo wie des quiescirten Königl, Lands 
richterd von Thoma und bed Bauconducteurs 
Hörl, in Bezug auf die allgemeine Direction, 
dann des Zimermanns Sohann Hohenreiter 
wegen abgelegter Proben hoͤchſten Muthes und 
Unerfhrodenheit, fo wie ded von dem Königl, 
Auffchlags » Einnehmer Del: Moro erprobten 
Eiferd und der ihm gelungenen Rettung einer 
bejahrten Frauensperſon rühmlihft erwähnen 
zu koͤnnen. 


Nicht minder muß auch den befonders bes 
(9) 
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merften Leiftungen der Königl. Gendarmerie 
und ber Landwehrmannfchaft, fo wie ben An: 
firengungen bed Lehrerd Koch, ber Bürger Jas 
cob Dialer, Johann Guggomood, Joſeph 
Sporrer, Gadpar Hingerle, Johann 


Rödler, Johann Kelz, Joſeph Schied: 


ling, Lorenz Singer und Johann Mayer; 
dann ber Bürgers: Söhne Zofepp Widmann, 
Meter Kelz und Georg Auer bie verdiente 
öffentliche Belobung hiemit ertheilt werben, 
Münden den 20. Januar 4835. 
8. Bayer Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Stiftung eines Freiplages im Rnaben:-Seminär 
su Freyſing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der Abnig haben gemäß 
Minifterial:Refcriptd vom 16. d. Mts. der von 
dem verftorbenen Decan und Pfarrer Floß— 
mann zur Begründung eines Freyplatzes im 
Knaben : Seminär zu Freyſing gemadten Stif: 
tung zu 3000 fl., die allerhöchfte Betätigung 
nit der Beſtimmung zu ertheilen geruht, daß 
diefe edle Handlung ded Decans Flofmann, 
mit dem Austrude des allerhöhften Wohl—⸗ 
gefallens zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
werde. 
Münden den 23. Iänner 1835. 


K. Bayer. Regierung ded Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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An 
färhtlihe K. Diftrictd »Polizey- Bes 
börden des Sfarfreifes, 
(Die Behandlung der Dijtrictö,Laflen der Gemein: 
den betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die nad diesfeitiger Anordnung vom 5. 
September v. 36. (39. St. des Kreis Intel, 
DI.) eingefommenen Berichte der K. Diftrictö» 
Dolizeys Behörden bed Kreifes im bezeichneten 
Betreffe, haben zur Ueberzeugung geführt, daß 
bie gefeglihen Beftimmungen und infiructiven 
Anordnungen zur Behandlung der Diftrictd- 
Laften der Gemeinden nur von Wenigen dieſer 
Behörden gehörig in Anwendung gebtadht, und 
von Mehreren fogar ganz umgangen worden 
find, von den Meiften aber nur theilweife ber 
achtet werben. 

Die Königl. Kreiäregierung fi hi ehe fih daher 
veranlaßt, zur gleihjörmigen Behandlung dies 
fed wichtigen Gefhäftszweiges der K, Diftricts« 
Polizey: Behörden des Kreifes nachfolgende Ans 
orbnungen zu erlaffen. 

I. 

Als Diftrictd-Laften der Gemeinden find nur 
jene gemeinfamen Laften eines ganzen Amtds 
bezirkes oder größerer Theile deſſelben zu be« 
handeln, welche entweder dad Umlagen-Geſetz 
für Gemeinde-Bedürfniffe vom Jahre 4809 im 
Art. VII. oder befondere allerhoͤchſte Verord⸗ 
nungen als ſolche audbrüdlich bezeichnen, ober 
in gefeglich gebildeten Diftrictö: VBerfammlungen 
wegen befonderer Berhältniffe ald ſolche bean⸗ 
tragt, und von der K. Kreidregierung anerkannt 
werben. 

Daher find die in dem erwähnten Umlage: 
Gefege Art. I. lit. b. als örtlihe Laften er: 
Härten Beduͤrfniſſe einzelner Gemeinden und 
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Heiner Bezirke, ald ber Hebammen, ber Shus 
len, und der Pfarrbezirke f. a. fünftig zur oͤrt⸗ 
lichen Umlage ber Gemeinden oder der engern 
Bezirke zu verweilen, und unter ben Diftrictds 

Laſten nicht zuzulaflen; doch follen hievon jene 

örtlichen Bebürfniffe ausgenemmen feyn , wel: 

che bei der Bildung befonderer Diftrictöfonds 
mit rentirendem Bermögen, fogleich auf biefe 

Fonds übernommen worden find, und gegen bes 

ven fernere Beibehaltung bei deufelben die Dis 

Arictd »Berfammlungen nicht felbft gegründete 

Bedenken erheben; deren Würdigung und Be: 

ſcheidung aber der Königl. Kreiöregierung zus 

fieht. 

Auh find für die Bufunft die Bebürfniffe 
der Diftrictö » Armenpflege nicht mehr mit ben 
übrigen Diftrictd:-Gemeinde-Bebürfniffen zu vers 
mengen, vielmehr der befondern Diftrictö + Ars 
menpflege, mit den für ſolche Bebürfnifle rein 
audgefchieden beftehenden Bezirkd: Armenfonds, 
zur Behandlung nach der Inftruction über dad 
Urmenmwefen vom 24. December 1833 zu zus 
weiſen. 

IT. 

Die Mittel zur Beftreitung der Gemeinde 
Diftrictd-Laften find: 

a) Entweder in den für mehrere Diftricte ges 
nügend fundirten GemeindeDifttictäfonds 
vorhanden , oder 

b) fie müffen bei unzureichenden Diftrictöfonds 
durch Diftrietd-Umlagen ergänzt, oder 

ec) bei gänzlibem Mangel eines folhen Fon⸗ 
des volfiändig durch Diſtriets-Umlagen 
herbeigeſchafft werben. 
ad a. Das biöherige Verfahren in Ber: 

wenbung ber Renten der zureihenden Diſtricts⸗ 

Fonds, welche allein durch die Diftrictö: Polizey⸗ 

Behoͤrden, mit mehr oder minder beſchraͤnkter 
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Theilnahme der Diſtricts-Ausſchuͤſſe ſtatt ge: 
funden hat, ohne daß hievon eine Diftricts- 
Verſammlung Kenntniß erhalten hatte, fann 
für die Zufunft nicht mehr zugeflanden werden. 
Vielmehr muß zur Entgegnung der unzmeds 
mäßigen Verwendung diefer, den ganzen Dis 
firicten zugehörigen Fonds verfügt werden, daß 
wenigflend von 3 zu 3 Jahren ber nach Art. X. 
Abi. 2, ded Umlagen:Gefeßed vom Jahre 4819 
zur Wahl des Gaffierd zu berufenden, und nur 
nad) $. 4. bed Umlagen: Gefeged vom Jahre 1825 
giltig conftituirten Difrictd : Verfammlung der 
Stand ber Renten und der Laften diefer Fonds 
zur Anerfennung im Detail und zur allenfall» 
figen Genehmigung neuer Laften vorgelegt, und 
die Entfcheidung der Königl. Kreiöregierung 
über die Befchlüffe derfelben erholt werde. 

Mährend diefen 3 Jahren, wenn eine Bes 
zirks⸗Verſammlung inzwifhen nicht berufen 
wird, find momentane dringende Ausgaben nur 
mit Beiftimmung bes Diftrict =» Ausfchuffer, 
und bei beffen Widerſpruch, nur mit Gench» 
migung ber Koͤnigl. Kreisregierung, dem Dis 
firictöfonde durch die Königl. Diſtricts-Behoͤrde 
zuzuweiſen, dauernde Laſten aber nur unter 
gleidrer Borausfegung der Beiftimmung des 
Diſtrictsausſchuſſes, und mit ausdrüdlihem 
Vorbehalt der Anerkennung der nächſt zu beru— 
fenden Diftrictö » Berfammlung. 

Diefe Anordnung hat fogleich mit dem ges 
genwärtigen Sahre in volle Wirfung zu tres 
ten; baber im Berlaufe bed Monats Februar 
eine Diftriet3: Berfammlung nad den Beftims 
mungen bed $. 4. bes Umlagen-Geſetzes vom 
41. September 1825 zur Berathung bed ders 
maligen Standes folder Diftrictöfonde,. und 
gleichzeitig zur Wahl eines Ausſchuſſes und 
Diftricts:Gaffierd zu berufen, und bis zum Ab⸗ 

(9*) 
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lauf bed Monats bie Einfiht und Beftätigung 
ber Berhandlung berfelben bei ber Königl. Kreis» 
Regierung zu erholen ift. 

ad b. Bei unzureichenden Diftrictöfonden, 
welche jährlich oder au nur momentan, aber 
bob vorausfihtlih, mit einer Mehrausgabe 
abfchliegen, ift die Diftrictd » Verfammlung jer 
den Jahres, wenn eine Ergänzung der Renten 
bed Fondes erforderlich erachtet wird, im Laufe 
des 1. Quartals zu berufen, und der Berathung 
berfelben zu unterfielen, ob durch zuläffige 
Belhränfung der Laften des Diftrictöfondes 
oder durch Ergänzung der Renten, durch Um: 
lage f. a. der Rentenausfall des Diftrietsfondes 
gebedt werben fol. Für diefe Berathung muß 
die, wenigftend primitive geprüfte Diſtrictsfonds⸗ 
Rechnung des Vorjahres und ein hierauf ges 
gründeter Voranſchlag der Nenten und Laften 
beö Jahres, für welches bie Berathung ftatt 
finden fol, dann bie bei dem Königl. Rentamte 
erholte Auszeige der Häufers, Gründe» und 
Gewerbfteuer im Amtsbezirke zur Einficht der 
Berfammlung in Vereitfbaft feyn, und mit 
dem Beichluß derfelben über die vorgelegten 
Berathungs:Gegenftände der Königl. Kreisres 
gierung noch vor Ablauf des 1. Quartals des 
Etatdjahres zur Beiheidung nad den Beſtim— 
mungen ber Gefege vom Jahre 1819 u. 1825 
vorgelegt werben. 

Auch dieſe Anorbnung ift für das Jahr 
4834/55 noch im Verlaufe des nähften Mos 
natd Februar zuverläffig in Vollzug zu 
bringen. 

ad ce. Wenn bei gänzlihem Mangel eigener 
Diftrictöfonde durch vorübergehende ober baur 
ernde Laften bed Amtöbezirfes oder größerer 
Theile deſſelben Diftrietd:Umlagen nur momen« 
tan oder jährlich erforderlich werben; fo if 
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buich die Diſtriets-Polizey⸗Behoͤrde voterft nach 
$. 4. Abf. 2. des Umlagen: Gefeged vom Jahre 

4825 die Genehmigung der Königl, Kreiöregies 

rung zur Einleitung einer Diſtricts-Umlage ober 

Goncurrenz zu erholen, fo ferne diefe nicht von 

den ſaͤmmtlichen, zum Diftricte gehörigen Ges 

meinden felbft beantragt wird. 

In dem letztern, fo wie nad ber biesfeits 
erfolgten Genehmigung im erftern Fall, ift fos 
bann bie Einleitung zur Umlage genau nad 
ben Beftimmungen ber $$ 2 bis 7 bes Gefetzes 
vom Jahre 1825 zu machen, und bie gefchloffene 
Berhandlung zur diesfeitigen Beftätigung vor: 
zulegen; welches bei jährlich wiederkehrenden 
Umlagen : Bebürfniß jederzeit im Verlaufe des 
1, Quartals ded Etatöjahred zu bewirken iſt. 

Sn feinem Falle und unter feinem Bor 
wande aber haben die Kön. Diftrictd = Polizey: 
Behörden die Erhebung von Diftrictd-Umlagen 
ober Goncurrenzen ohne die vorerwähnte, ges 
feglich angeordnete Einleitung, und ohne bie 8 
feitige Genehmigung zu geftatten, ober fid 
felbft zu erlauben, und zwar bei Vermeidung ‘ 
einer Strafe von 20 Reichsthalern, mit allei: 
niger Ausnahme der nah $. 40. des Geſetzes 
vom Jahre 4825 allenfalld dringenbft erforder: 
lihen Ratural»»Goncurrenzen ganzer Diftricte. 

» III, 

In Beziehung auf ben Wirkungskreis der 
Diftrictd » Ausfchäffe und ber Diftrictö: Eaffiere, 
welcher gleichfalls nach verſchiedenen Anfihten 
bisher geftaltet war, wird zur gleichförmigen 
Anorbnung bemerkt: ! 

4) Die Diftricttausfhüffe, welhe von ber am 
Anfange des Etasjahres verufenen Dis 
ftrictö : Berfammlung nur für die Dauer 
beöfelben Jahres, und nur für den Fall 
ber Unserlaffung ber Berufung einer Dis 
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firict8:Verfammlung für das folgende Jahr, 
auch bis zur Einberufung der naͤchſten Vers 
fammlung gewährt werden können, — has 
ben ſich zunaͤchſt unter der Leitung eines 
aus ihrer Mitte oder durch die Diftrictds 
Berfammlung felbft beſtimmten Borftandes 
mit der Prüfung und Erinnerungs-Abgabe 
über bie Jahres-Rechnungen des Diftrictö: 
Gaffierd,, und mit der Berathung über die 
Annahme ber mährend dem Verlaufe bed 
Sahres vorkommenden, unverſchieblichen 
Ausgaben der Diftricts:Caffa nad) der ad 
U a diefer Inftruction gegebenen Vorſchrift 
zu befchäftigen, an der Caſſageſchaͤftbfuͤhrung 
aber felbft feinen weitern Antheil zu nehmen, 
ald die von der Diftrictd» VBerfammlung 
allenfalls beantragte gemeinſchaftliche Caſſa⸗ 
Sperre, welche durd ein oder. zwei Mits 
glieder des Ausfhuffes neben dem Gaffier 
beforgt werden kann. Außerdem hat ber 
Diſtricis- Ausfhuß auch an der Vorbereis 
tung der Materialien zur Berathung für 
die Difiricts:Verfammluug nad $. 2. bed 
Geſetzes vom Jahre 4825 weſentlichen An: 
theil zu nehmen, wozu derſelbe von der 
Diſtricts⸗Polizey-⸗Behoͤrde geeignet beizu⸗ 
ziehen iſt. 
Der Diſtricts-Caſſier hingegen, welcher 
keineswegs ſtimmberechtigtes, ſondern nur 
berathendes Mitglied des Diſtricts-Aus⸗ 
ſchuſſes ſeyn kann, — hat ſich allein nach 
Art. X. Abſ. 2. des Umlagen-Geſetzes vom 
Jahre 1819 mit der Erhebung, Verwendung 
und Verrechnung der Einnahmen der Dis 
ſtriets-Caſſa zu beſchaͤftigen; doch hat bers 
felbe durchaus und bei Vermeidung bed 
ihm obliegenden Erfaged, feine Zahlung 
auf Redinung ber ihm anvertranten Caſſa 
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zu Teiften, wofür ihm nicht eine auf Kön. 
Regierungs⸗Entſchließung, ober wenigftens 
auf Beiftimmung dye Diſtricts⸗Ausſchuſſes 
ſich gruͤndende beſtimmte Zahlungs-Ein⸗ 
weiſung durch die vorgeſetzte Diſtricts⸗Po⸗ 
lizey-Behoͤrde zur Belegung der Rechnung 
zugekommen iſt. Auch hat ſich derſelbe 
den Anträgen ber Diſtriets-Verſammlungen 
und ben hienach getroffenen Anorbnungen 

der Diftrietd: Polizey: Behörden für Control 
und Führung der Diftrictö:Gaffe zu unter: 
werfen, unb genau nad denfelben zu bes 
nehmen, 

‚ Die unter ber Ferfigung des Gaffierd ges 
fielten Zahress Rechnungen find zunächſt ‘der 
Einfiht und Erinnerung des Diftrictd = Auss 
fhuffes, und hierauf der fürmlichen Revifion 
der Diftrictö « Polizeys Behörde zu unterftellen, 
und mit den hierüber aufgenommenen und durch 
den Rechner beantworteten Bedenken der Kön. 
Kreiöregierung zur Superrevifion und Befcheis 
dung vorzulegen, welche möglichft noch vor der 
Berufung einer Diftrictd-Berfammlung bewirkt 
werben fol. 

Diefen allgemeinen Beflimmungen über den 
Wirkungskreis der Diſtricts-Ausſchüſſe und der 
Gaffiere ift aldbald nah Empfang biefer Aus 
fchreibung Folge zu geben, indem bdiefe durch 
die Königl. Diftrictd-Polizey: Behörden hierüber 
zu befehren, und zur genauen Beachtung der: 
felben anzuweiſen find; die Diftrictös Poligeys 
Behörben felbft haben aber zugleich aus biefer 
allgemeinen Inftruction die Beſcheidung ihrer in 
Folge der Eingangs erwähnten Aufforderung 
vom 5. September v. Irs. eingefommenen be: 
rihtlihen Anfragen zu entnchmen, indem bie» 
mit auöbrüdlic das bisherige, von diefen Vor- 
ſchriften abweichende erfahren derfelben für 
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die Folgezeit als unſtatthaft erflärt wirb, und 
biefelben vielmehr für genaue Befolgung ber 
gegenwärtigen Vorſchzift, vom Gtatsjahre 
1854/35 angefangen, verantwertlih gemacht 
werben. 
Münden ven 43. Sänner 4835. 
8. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed - Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





An 
fämmtlihe Königl. Polizey:Behörben 
bed Sfarfreifes, 
(Die Belanntmahung und Anpreifung mediciuiſcher 
und anderen Arkaue in öffentlihen Blättern des 
Julandes betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da in ben öffentlichen inlaͤndiſchen Blättern 
noch immer Anfündigungen und indbefondere 
Anpreifungen mebicinifcher und anderer Arkane 
erfcheinen, welhe den Beflimmungen ber in 
diefer Beziehung erlaffenen Minifterial » Ent: 
fhließungen vom 4. Juny 1825, 25. Septem: 
ber 1829, und 31. May 1832, (mitgetheift durch 
bie bieöfeitigen Entfchließungen vom 40. Juny 
41825, 5. October 4829, und 42. Suny 1832, 
durchaus nit entſprechen; fo werben in Ges 
mäßheit K. Minifterial: Referiptö rubric. Betr. 
vom 45. praes. 45. db. Mts. jene Vorfchriften 
den Polizey-Behörben mit dem Auftrage in Ers 
innerung gebradt, für deren genauen Vollzug 
bei Vermeidung flrenger Ahndung die ernftlichfte 
Sorge zu tragen. 
Münden den 25. Jänner 1835. 
8. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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An 
färhtlibe Diſtriets-Polizey-⸗Behör— 
den und den Stadt: Magiflrat in 
Landshut. 


Pollzey⸗Straf⸗ Autheile für den Local Armen⸗ JFond 
betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Ehehalten-Ordnung vom J. 4731 
Art. 44. und die Inftructien vom 28. April 
4817, über Dienfiboten Bücher (Kreis-Intell. 
Bl. S. 357) dann bie Verordnung vom 14. Aus 
guſt 4810 Art. VII, das Spielen in auswär: 
tige Lotterien betreffend — verfügen, daß ein 
Drittheil ber wegen ihrer Uebertretung vers 
bängten Geldfirafen tem einfchlägigen Local: 
Armenfonde gebühre, fo wie dieß auch der Fall 
wegen verbotenen Epielens überhaupt if. 

Da feine neuere, diefe Beftimmungen berogis 
rende Verordnung befteht, fo werden ſaͤmtliche 
Polizeys Behörden auf deren Einhaltung aufs 
merkſam gemacht, mit dem Auftrage, Anzeige 
zu erftatten, wenn fi ein diefen Anordnungen 
entgegen ſtehender Gebrauch gebildet haben 
follte. 

Münden den 419. Jänner 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 





An 
fämtlihe Königl. Poligey-Behörden 
u. Gerichts-Aerzte des Qfarkreifes, 
(Das Geſuch des Antiquars und Runftyändiers Aus 
ernbeimer zu Regensburg um die Grlaubs 
niß zum freien Verkaufe und zur Öffentlichen 


Belanntmahung feiner Pillen gegen die Gicht 
betreffend.) + 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Senäß Könige, Minifterial-Referipts rubrie 
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cirten Betreffed vom 46. praes, 20. d. Mts. 
ift das Geſuch des Antiquard und Kunfthänds 
ler Auernheimer zu Regensburg, um bie 
Erlaubniß zum freien Berfauf und zur öffents 
lihen Belanntmahung — Pilen abgemwies 
fen worden. 

Diefes wird ſammtlichen gonigl. Polizey⸗ 
Behörden und Gerichts-Aerzten des Iſarkreiſes 
mit dem Auftrage eröffnet, dafuͤr zu forgen, 
daß ber Verkauf diefer Pillen — Im Sri 
men nicht geſchehe. i 

Münden den 25. Jänner 4835. 
K.Bayer. Regierung bes Ifarfreifes, 
Kammer des Innern 
Graf v. — Praͤſident. 
9 echt. 





An 
fänttiner — ——— 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Muͤnchen, und an das Stadt» 
Commiflariat Landöhut. 

(Die Beſchlagnahme des Kalenders unter dem Tis 
tel: „Der Straßburger « hinkende Bote auf 
das Jahr 1855, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Land » Gommiffariate 
Bergzabern verfügte, von der Königl, Regies 
rung des Mheinkreifes fortgefegte Beſchlag⸗ 
‚nahme des Kalenders unter dem Titel: „Der 
Straßburger » hinfende Bote auf dad Jahr 
4835,’ wurde durch Entſchließung des Königl. 
Staats-Minifteriumd des Innern vom 48. Zäns 
ner d. 3. unter Anordnung ber Confiscatlon 
und des oͤffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneter Drudſchrift, beftätiget, : 


Die ſawuicen K. Polizey⸗ Bedewden Haben 
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diefe Entfhliegung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 24. Yänner 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. EN Praͤſident. 
Hecht. 


(Die Einfuͤhrung der Kirchenverwaltungen nach dem 
Geſetze vom 1. July 1854, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die bei dem K. Landgerichte Landsberg 
gepflogenen Verhandlungen uͤber die Einfuͤhrung 
der neuen Kirchenverwaltungen nach dem Ge: 
fege vom 1. July 1834, erhielten die Geneh— 
migung der unterfertigten Stelle, und ed bil« 
den demnach folgende Mitglieder die neue Kirs 
henverwaltung: 


I. Für die Stabtpfarrliche zu Randöberg 
fammt den vier Nebenfirchen : 
a) Der jeweilige Pfarrer zu Landsberg als 
Borftand, 
b) der vom Magiftrate abgeorbnete Magis 
ftratörath Alerander Kollerbauer, 
ec) die ſechs gewählten Mitglieder, nämlich: 
1) Zaver Kloo, MWeinwirth, 
2) Ignatz Kauth, Hudler, 
3) Michael Kauth, Brauer, 
4) Benebict Hauber, Handeldmann, 
5) Martin Semüller, Hudler, 
6) Johann Hong, Tiſchler. 
Erfagmänner: 
4) Sohann Schmid, Brauer, 
9) Joſeph Kauth, Brauer, 
. 3) Johann Ked, Handelömann. 


‚U. Für die Pfarrkirche zu Spötting mit dem 
‚ Benefiium St, Katharina: 
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a) Der 8. Pfarrer zu Spötting ald Bors 
ftand, 

b) der Abgeorbnete des Magiftrats Joſeph 
Lipp, Magiftratörath,. 

e) bie vier durch Wahl ————— 
Mitglieder: 


4) Michael Karg, Papierfabrikant, 

2) Sebaſtian Eberl, Maurer, 

3) Kaver Pantele, Bleicher, 

4) Danatus Kaͤß, Bleicher, 
Erſatzmaäͤnner 

4) Joſeph Landsberger, Tafernwirth, 

2) Andreas Schwarz, Tagloͤhner, 

III. Fuͤr die Kirche zu Bayerdieſſen: 

a) Der K. Pfarrer als Vorſtand, 

b) der buͤrgerliche Handelsmann und Mar 
giftratsrath Alois Müller, ald Abgeords 
neter bed Magiftratö, 

c) die vier gewählten Mitglieder; 

4) Georg Gröbl, Rothgärber, j 
3) Seorg Lugginger, Weißgärber, 
3) Anton Schauer, Handelömann, - 
4) Thomas Bistum, Bierbrauer, 


Erfagmänner: 

4) Mihael Ringmaier, Bäder, 

2) Joſeph Rathgeber, Zinngießer. 
Münden den 24. Sänner 1855. 

K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf dv. Seinsheim, Präfident, 

Hecht. 


0 





(Die Aufftellung von Infinuations⸗ Mandataren bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der unterfertigte Gerichtshof fieht fi ver» 

anlaßt, in Gonfirmität der bereitd am 46. April 
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4810, (Regierung » Blatt vom Jahre 41810, 
Seite 322) erlaffenen Ausfchreibung ueuerbings 
auf die genaue Einhaltung der Vorfchrift der 
Gerichtsordnung Cap. V. $. 8. Nro. 9, gemäß 
welcher die am Sitze des Gerichts nicht woh⸗ 
nenden Partheien fhon gleih in ihren erften 
Eingaben einen Inſinuations Mandatar zu be: 
fielen haben, mit dem. Anhange binzumeifen, 
daß in fünftigen Unterlaffungs: Fällen bie ger 
feslihe Strafe von 3 Thalern ohne alle Nach 
ficht erholt oder nah Umftänden in. Gemäßheit 
ber Beftimmung der Gerichtsordnung Gap. VII. 
$. 4. die Erpeditionen für infinuirt gehalten, 
und fofort, gegen bie Abweſenden gleichwohl 
weiter verfahren werben wird, 


Die geſetzlich beſtimmte Geldftrafe wird bei 
fiegelmäßigen Erhibenten unmittelbar von ben» 
felben, bei unfiegelmäßigen Partheien aber von 
patrocinirenden Anwälten in deren befondern 
Pflicht es Liegt, die Proceß-Vorſchriften FO 
zu beobachten, erhoben werben. 


Da uͤbrigens auch die Fälle häufig vorkom⸗ 
men, daß als Sinfinuationd » Mabatare be zeich⸗ 
bezeichnete Perſonen durch die Partheien um 
die Uebernahme der Mandatarſchaft entweder 
gar nicht angegangen, oder nicht mit den nöthis 
gen Vorfhüffen zur Auslöfung der Erpeditigs 
nen verfehen werden, fo wird bemerkt, daß 
wenn bderley bezeichnete Mandatare aud dem 


einen oder andern diefer Gründe die Erpeditis 


ons: Annahme und resp. Zarablöfung verweis 
gern, bie Mandatars-Aufſtellung als nicht ges 
gehen betrachtet, und bie gefeßliche Strafe, fo 
wie die Zare in ber angezeigten Weife erholt 
werben wird; daß aber, wer die Mandatards 
Stelle einmal angenommen, und fie nicht allens 
falls zeitig wieder aufgefündiget hat, für die 
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Zarabidfung ohne weitere Rüdfiht salwo re« 
gressu an den Mandanten zu haften herbt. 
Landshut den 20. Jaͤnner 4835. 
Kön, Bayer Appellationdgeridf für 
den Iſarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
Hader, Ser. 


An 
färhtlihe Kön. Kreis: u, Stadt-, dann 
Landgerichte des Ifarkreifes. 


Die Beförderung der Correſpondenz zwiſchen den 


bayerifhen und preußifchen und andern Gerichts⸗ 
Behörden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Werden aud Auftrag des Koͤn. Staatd:Mis 
nifieriumd ber Suftiz vom 14, praes. 18. 1. Mts. 
die färhtlihen Kreis: und Stadt, dann Land» 
Gerichte bes Sfarkreifes angewiefen, in Fällen, 
wo von einem Königl. preußifchen, — ober von 
dem Gerichte eined andern Bundes » Staated, 
mit weldem von Seite Bayernd wegen unmit: 
telbarer Gorrefpondenz ber beiberfeitigen Ges 
richt3: Behörden eine Vereinbarung befteht, eine 
Requifition geftellt wird, welche nicht ihren, fons 
dern einen andern Gerihtö: Bezirk angeht, für 
deren ſchleunigſte Beförberung an die compes 
tente Behörde Eorge zu tragen, 
Landshut den 20, Jänner 4835. 
KR. B. Appellations:-Geridht für den 
Sfarfreis, 
v. Hörmann, Präfident. 
Hader, Ser. 





(Den Beſuch der Rönigl, Gentral » Veterinär : Schule 
von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 
Die untirfertigte Schule ‚bringt hiemit den 


$. 45 des organifchen Ediets über das Veteri⸗ 


närmefen, ddo; 1: Februar 1810, mit. dem Bes 
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merken in Erinnerung, daß bie von ben anges 

henden Aerz ten zu frequentirenden Borlefuns 

gen im Sommer-Semefter gehalten werden, 

und daß biefes flatutenmäßig mit dem Monat 

April feinen Anfang nimmt. 

Münden den 6. Jänner 1835. 
Kön. B. Central-Beterinär: Schule. 
Schr. v. Kesling. 

3.Obermair, K.Stabsbuchh. 





(Den Lehrcurs für die Hufbeihlag: Schmiede 
betreffend.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit be: 
kannt, daß ber naͤchſte Lehrcurs für Hufbefchlag: 
Schmiede am ıten April diefes Jahres anfans 
gen werde, — 

Diejenigen, welche der vorfchriftämäßigen 
Prüfung und Approbation bedürfen, har 
ben fih genau hienach zu richten, indem nad) 
bereit3 eröffnetem Unterrichte Feine Auf⸗ 
nahme mehr ftattfinden fann, und die Bethei- 
ligten auf den nädftfolgenden, mit dem ten 
Zuly dieſes Jahres beginnenden Lehrcurs 
zuruͤckgeſtellt werden muͤſſen. 

Munchen den 6. Jänner 1835. 

Kön. B. Central: Veterinär : Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
3.Dbermair, K. Stabsbuchh. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeflät der König haben. 
durch allerhoͤchſte Entſchließung am 9. Jänner 
I. 3. die am Kreid: und Stadtgerihte Müns 
hen erledigte Advocatens Stelle dem Acceffiften 
bed Appellationsgerichts für den Oberdonaukreis, 
Johann Nepomuk Keller zu verleihen, und: 
auf.bie erledigte Stelle ald Appellationsgerichts⸗ 
Erpeditor zu Ansbach, den Gontrolleur bei dem 

(10) 
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Erpebitionsamte bed Kreis» und Stagtgerichts⸗ 
Münden, Edmund Weit in proviſoriſcher Eis 
genfhaft allergnädigft zu befördern geruht. 

Bermöge Entfhliefung des Königl. Staats 
Minifteriums des Innern haben Seine Mas 
jeftät der König unterm 5. Jänner d. Irs. 
allergnädigft genehmiget, daß der als proviſo— 
rifcher Gerichtödiener am Landgerihte Schon: 
gau reactivirte vormalige Graf v. Larofde: 
ſche Patrimonialgerihtd-Diener von Haag und 
Wolfersbdorf, Gorbinian Bernrieder auf den 
Grund des vorgelegten gerichtsärztlichen Zeug» 
niffes vom Antritte dieſer Function enthoben, und 
diefe hiedurd erledigte Gerichtsdieners-Stelle in 
Schongau dem penfiönirten Gendarmerie : Bris 
gabier Anton Keller in München übertragen 
werde, 


Durd Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
bed Sfarkreifes, Kammer des Innern, wurbe 


unterm 23. December v. Irb. ber von ben Ges. 


brübern Riezler dahier, dem Priefter Joh. 
Evang. Maperhofer, Pfarrer zu Sandelts⸗ 
baufen ausgeſtellten Präfentation auf das 
Raafen:Ruedorffer’ide Beneficium in 
ber Pfarrfirhe zu St. Georg in Freyſing, bie 
landeshertliche Beftätigung ertheilt, — und am 
24. Jaͤn. d. J. an die Stelle des unterm 2.d.M. mit 
Tod-abgegangenen Magiftratsrathes - Nicolaus 
Buldin zu Reichenhall. der Erfagnann Andrä 
Säger als Magiſtratsrath allda beftätiget. 

— — —— ——— —— 

Bekanntmachungen. 





Berichtigung einer Gant⸗Ausſchrelbung betreffend.) 
In Bezug auf die diesſeitige Ausſchreibung 


vom 25. December v. J.: „Die Bierbrauer 


Loder’fhe Gantſache betreffend," wird hiemit 
berihtigenb bemerkt, daß biefelbedie Gſchloͤſ⸗ 
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ſelbraͤuer Loder'ſche Gant betrifft, und .daf, 
gegenden Bierbrauer Flo ßmann dahier, zum 
Tales genannt, ein Goncurs wicht eröffnet Aft, 
Den 23. Jaͤnner 4835. 
8. ®. Kreis: m. Stadtgericht Münden 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Zeller. 





(Berfhollenpeits » Erklärung.) 

Nachdem Georg Sellmaier, Fuhrweſens⸗ 
Soldat und Balthaſar Sellmaier, Gemei— 
ner im „S-.2ten Linien s Infanterie » Megimente, 
Finauerd» Söhne von Landsham d. G., inner: 
balb ded ihnen durch Ebdictal r Citation vom 
24 Auguft v. J. vorgefegten Xermines von 
drei Monaten ſich nicht gemeldet haben, fo 
werben diefelben zu Folge Beſchluſſes genann⸗ 


' ten Zaged mit dem Anhange ald verfchollen 


erflärt, daß nunmehr mit der Ausantwortung 
des Vermögens ber Verfchollenen ‘gegen Gau« 
tion an bie Betheiligten vorgeſchritten werde, 
"Den 42. Jänner 1835. 
Köngl. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Berfteigerungen. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad den Handelömanns » Eheleuten Chriftian 
und Eliſabeth Wendling gehörige Haus 
Nro. ı am Nindermarkte, und Nro. 4 int Ros 
fenthale dahier weldes mit 17,200 fl. Ewige 
Geldfapitalien befaftet, dann mit 30,000fl. der 
Brandaſſekuranz einverleibt ift, und am 27. 
Dezember v. I. gerihtlih auf 85,000 fl, ge 
ſchaͤtzt wurde, zum öffentlichen. Verkaufe im 
Wege der Steigerung gebracht, und zu dieſem 
Zwecke zum erſtenmale auf 

Mittwoch den 41. Februar 1. Irs. 
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von 9 bis 13 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mil dem Bemerken eingelaben 
werden, daß der Hinſchlag nad $.-64 des Hys 
pothekengeſetzes geſchieht, und daß ſich auswaͤr 
tige Käufer uͤber — und er * 
auszuweiſen haben. wur. 
‚Den 7. Jaͤnner 4835. Begins 
8. 2. Kreis» u.. Stadtgerigt Münden. 
Graf v. gerhenfeld, Director. | 


— 


(5)5. —— 
= Huf Antrag ‚sinet — 5—— mr 
den die zur Verlaſſenſchafts, Maſſe des Bierwirth 
Zimon Daimer:gehörigen Reglitäten, als: 
4) Der, Edbauplag: an der Heu = und Lerchen⸗ 
.. Strafe, 8010 Schuh haltend, nebſt dar 
‚auf gebauten Haufe Nro. 8., geſchaͤtzt auf 
41200 .fl.,_ mit ‚4290, fl., Ewiggeld, unb 
1200 fl. Hypothek. Capital belaftet;, 
2) der Baus und Wiefen: Platz ander Heur 
Etraffe, 26,659 OD Schuhe haftend,- auf 
500 fl. gefchägt,- mit 800 fl. Ewiggeld, und 
.800 fl. Hypothek. Capital belaſtet, — 
dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe unters 
ftent, und hiezu auf 
Samdtag den 14ten Februar I. Is. 
Vormittags von 41 bis 13 an ein Zermin 
anberaumt. > 
Man bringt dieſes wicnit sur’ Hfehttigen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluflige, von wel: 
en ſich Auswärtige über Vermögen und Eeus 
mund zu legitimiren haben, mit der Bemers 
fung zur Erſcheinung vor, daß der Hinſchlag 
nach $. 64. bed Oppotheten· Geſetes geſchieht. 
‚Den 16: Januar 4835. ° 7°) 
8. DB. Kreiss:u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerheufeld, Director, _ 
Dipl, 
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Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers der 
buͤrgerl. hiefigen Baͤckerswittwe Suſanna Mees 
wird das derſelben zugehörige, am — 
Neo 7. gelegene Haus am — 

Samstag den 7ten — Is. 
Vorminage von 9 bis 12 Uhr zum erſten 
male oͤffentlich verſteigert, und geſchieht der 
Zuſchlag nad 9.64. bes Hypotheken; Gefeges. 

Beſitz und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben zu dieſer Verhandlung eingeladen, und 
bemertf man ſchließlich, daß fragliche Realitaͤt 
am 18. October 1854 auf 8000 fl. bewerthet 
wurde, mit 8600 fl. der Brandaffecurang eins 
verfeibt, "und mit “einer jährlihen Ewiggilt 
von 173 fl. 15 fr. 6 hl. um 3465 fl. 17 fr. a hl. 
Sapital belaſtet iſt. Den 47. Jänner 4835. 
KB. Kreide» m. Stadtgeriht Münden. 
‚or. v. dl Director. 


ale: Einfele 


Auf, Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Haus des Metzgers Martin Abends 
haufer dahier Nro. 3. an der Herzogſpital⸗ 
Gaſſe, beſtehend aus 3 Stockwerken mit ges 
woͤlbtem Keller und Pumpbrunnen laut Schaͤ⸗ 
gung vom 47. November 4834, 10,000 fl. werth, 
mit: 3000 fl. der Brandaffecuranz einverleibt, 
und mit 154 fl. Ewiggilt und 3080 fl. Gapital 
belaftet ‚nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
wieberbolt zum oͤffentlichen Verkaufe audgefeht, 
wozu beſi ig» und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Donnerstag den 26ten Februar [.Xrs, 
Vormittags von 11 bis 42 Uhr eine Tages⸗ 
fahtt an, Den 20. Janner 4835. ° 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 

“Graf v, Lerchenfeld, — 
(40*) an 
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Vorladungen und EvictalsEitationen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis: 
und Stadtgericht München beſchließt, daß bie 
Gantverhandfungen in dem Schuldenmwefen bed 
Gſchloͤſſelbrauers Georg Loder, nachdem die 
ausgeſchriebenen Edicts-Tage, namentlich die 
Termine ad re- et duplicandum unrichtig 
angeſetzt worden ſind, zu reuſſumiren ſeyen. 

Es werben daher die geſetzlichen Edickstage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ven gehörigen Nachweifungen auf Mitt: 
woc den 28ten Jänner 1855, 

1. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten, Forderungen auf Donnerds 
tag den 26ten Februar 4835, 

III. Sur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den 28ten März, und zwar für bie 
Replik dis Samstag den diten April, 
und für bie Duplik bis Samdtag den 
a5ten April 1835 einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Bläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erflen Edictötage die Ausfhliefung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Goncurd:Maffa, 
das Richterſcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt we Rechte bei Gexicht zu übergeben. 


E 


— — — 
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Unter. Bezug auf die 686. 32. u. 35. ber Prios 
ritätd:Orbnung vom 4. Juny 1822, wird noch 
bemerkt, daß das rectificirte Inventar einen 
Activ⸗Stand von 36,100 fl;, und einen Paſſiv⸗ 
Stand.von :49,009fl. 84 fr. zeigt. 

Den 23. December 41834. 
K. B. Kreise u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)2. Moͤßl. 

Der Diener bed Armenpflegfchafts » Rathes 
Joſeph Schreier bahier, ift mit Hinterlaffung 
einer Wittwe den 6.0. Mts. u. J. verftorben. 

Alle diejenigen, welche Anfprühe auf den 
Nachlaß deſſelben, welcher in einigen Kleidungs⸗ 
flüden und Haus.» Einrichtung befteht‘, zu mas 
chen haben, werben hiemit. aufgefordert, laͤng⸗ 
ftens innerhalb vier Wochen um fo gewilfer 
fi dahier zu melden, ald außerdem auf fie 
bei ber Ertradition Feine Rüdfiht genommen 
werben wird, 

Den 13. Jänner 1835- 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Mayr. 


Die von ber ehemaligen Lanbihaft im 
Bayern unterm 2. Iänner 1799 sub Nro. 62. 
ausgeſtellte Schuldurfynde über ein von Frey⸗ 
herrn v. Hornflein von den Gütern Egmas 
fing und Hödenfirhen gemachtes verzindliches 
Anlehen per 300 fl. 50 Er. ift zu Verluſt ges 
gangen. 

Auf Antrag der gegenwärtigen Adminiſtra⸗ 
tion diefer Güter. wird der unbelannte Inhaber 
diefer Urkunde hiemit aufgefordert, biefe binnen 
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ſechs Monaten a dato bei untergeihpnetem Ge⸗ 
richte zu probueiren, außerdem fie er fraftlos 
erklaͤrt würben. 

Den 19. Jänner 4835. 


K. B. Kreis su. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. — — Director. 

(M. Zeiller. 
Eine Schuldurkunde vom 1. September 

1797, Nro. 897. zu 637fl. zo kr. für die Unter: 

thanen der ehemaligen Hofmark Moͤſchenfeld 

auf bie ehemalige Landfchaft als Unterthand: 

Darlehen lautend, ift zu Verluſt gegangen. 


Auf Andrang der Verwaltung bed 8. Land- 
Gerichts-, Schul » und Armen » Fondd werben 
daher die nod unbekannten Inhaber diefer Urz 
tunde hiemit aufgeforbert, binnen ſechs Mona: 
ten a dato bei dem unterfertigten Gerichte 
biefe Echuldurfunde zu probuciren, und ihre 
allenfalfigen Rechte darauf zu liquidiren, wis 
drigenfalls biefe Urkunde für kraftlos erklärt 
werben würbe. 

Den 42. Jaͤnner 4835. 


Königl. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


Anſpruͤche auf den Nachlaß des am 25. Oc⸗ 
tober v. J. mit Tod abgegangenen Mathias 


Sifenreich, Loderers u. Tuchmachermeiſters 


dahier, find in Zeit ſechs Wochen beim unter» 


fertigten Amte anzumelden, nad deren Ablauf 
zur Außeinanderfegung der Berlaffenfhaft recht 


licher Orbnung nad vorgefhritten wird. 
Hiebei wird aud befannt gemacht, daß zur 


Berſteigerung der Haus» und Gewerbs » Ein, 
richtung gegen baare Bezahlung, und zum oͤf⸗ 
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fentlichen Verkaufe ber nachbeſchriebenen Rea⸗ 
litaͤt, vorbehaltlich der Genehmigung der Erbs⸗ 
‚Sntereffenten, 

Mondtag der s5te Februar 1. I 
Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt if. 

- Die Realitäten beftehen in einem halben 
halbgemauerten, halbhoͤlzernen, mit Legſchindel⸗ 
Dad) verſehenen Hauſe, einem kleinen Haus⸗ 
Garten zu d Tagw. 10 Decim. und einer 
Wieſe zu 1Tagw. 04 Decim., und find lud⸗ 
eigen. 

Außer: ben geſetzlichen Steuern ruhen auf 
Haus umd Garten 1fl: 14 fr. Gilt zum Heilig: 
Geifipitale, — fl- 54 fr. apf. Gilt zur Stabts 
Kammer, und 1fl. 34 fr. 2 pf. Gilt zum vers 
einigten Beneficium bahier. Die Wieſe ift 


zehentfrei. Der Gefammt- Schägungswerth ber 
"Realitäten beträgt 950fl. Der Käufer hat in 


fofern er auf diefes Anweſen eine Anfäffigkeit 
begründen will, die gefeglich vorgefchriebenen 
Nachweiſe zu liefern, und dem Befiger ber an» 
dern am 48. Auguft 1826 verkauften Hälfte 
bed Haufes den Mitgenuß des Waflers vom 


- vorhandenen Hausbrunnen zu geflatten, woger 


gen jedoch der Servitut: Berechtigte die Vers 
pflihtung hat, die Bau » und Reperatur-Kos 


ſten ded Vrunnens gleihheitlih mit dem Ser⸗ 


vitut s Verpflidteten zu tragen, 
Den 18. Iänner 1835. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding, 


Bartſch, Landrichter. 


— 0 — — 


Von den nachſtehend bezeichneten zwei 
Staats-Capitalien find die Urkunden zu Verluſt 


gegangen. 


- Auf Anfuhen des Gräflih von Montge» 


I asfchen Patrimonial» Gerichts Au vom +ften 


* 
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vorigen Monats und Jahrs fordert bad unter 
fertigte Kön. Landgericht den unbekannten Ins 
baber derfelben, hiemit dffentlih auf, diefelben 
In Zeit 6 Monaten a dato um fo gewiffer hier 
ort5 vorzulegen, ald außerdem nad fruchtlos 
verfloffener Friſt diefelben für kraft und wirs 
fungslos erklärt werben würden. -- 2 
a) Bundescapital 220fl. zu 24 Procent ver 
zinsfih, Ausbruch aus. 4230|. Hauptfurfie 
der. Pfleggeriht Moosburgfchen Gotteis⸗ 
Häufer, in Folge churfuͤrſtlichen Decrets 
vom 45. Jänner 1703 angelegtz’bei-dem 
ehemaligen Schulden = Ablebigungs: Werke 
von den Gotteshäufern der Patrimonials 
Stiftungd-Berwaltung Au,’ umd 
by Unterthans » Anlehen vom. Qahte 1796 zu 
420 fl: zu 4 Procent laut Obligatien ddo, 
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'46. Februar 1798 bei⸗ der chemaligen 
bayeriſchen Bandfchaft, angelegt, nun ber 
Armenhaus: Stiftung Au — 
Den 3. Jänner 4855. ° vi 
Kön. Bäyer Bandgeriht Moosburg, 
"MWiedenmann ;* Laribrichter. 





Dem_diefortigen Landgericht? » Armenfonde 
find pon den anher_cedirten Kapitafien die 
Schuld-Urkunden zu Verluſt gegangen, 

Die hier unbekannten Inhaber dieſer Ur» 
kunden haben nun ſolche 

binnen ſechs Monaten 
von heute angerechnet, hier beim König. Land: 
gerichte vorzulegen, außerdem ſolche für. kraftlos 
erklaͤrt werden. 
































8 | | 
K ta» K NIE 
Es Shuldgattuing Per a Nelenben<| * 
5 Unterifand » Anichen vom Jahte 1790. Rio 2 
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IE 
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thanen rer | 1192 FR wel 5 rdett; * 4 
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Den 18. December 1834. 


(3)2. v. Haaſy, 


— Bayerifches dandgericht, Wolfratshauféen 


Landrichter. 
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Bernhard Beheibaner, geboren den 
"49. Augufi 1789, Sohn eines Huffhmieds zu 


Henetöberg hat ald gemeiner Soldat im Koͤn. 
Bayer. Leibregimehte im Sahre 14812 den ruf 
ſiſchen Feldzug mitgemacht, und feit biefer.Zeit 
nicht dad Geringfte mehr von ſich hören laſſen. 

Auf Antrag feiner nähften Anverwandten 
wird num derfelbe oder feine allenfallfige ches 
liche Descendenz hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
bei dem unterfertigten Zandgerichte zu melden, 
und gehörig zu legitimiren, außerbem Bernhard 


Zehetbauer für verſchollen erffärt, und fein 


in 700fl. beſtehendes Wermögen feinen naͤch⸗ 
ſten Anserwandten gegen Gaution verabfolgt 
werte. 

Den 43. Sänner 1835- 
Königl. Bayer. Landgerihbt Mühldorf. 
(31. Zimmermann, Landrichter. 
——————a ————— — —— —— p 


Amortiſatlons-Decret. 


Nachdem ſich der Inhaber der in biesfeitis 
ger Ebdictal» Eitation vom 7. März 1834 be: 
zeichneten, zu Weihnachten 4618 gegen Hans 
Karl urfprünglid auf die zu 5 Procent vers 
zinslihe Summe von Zaufend Gulden audges 
Kellten Urkunde und des Transport⸗Briefes 


— ç — 
ae 2424 


A 134 ; 


vom 5. November 1700, woburd ein bamals 


im Befige des Kapuziner » Klofterd zu Erding 
gewefener Antheil von 900 fl. an die Maria: 
hülf» und resp, Gerichtöfchreiber = Kapelle in 
Erding übergetragen, fpäter aber in dreiprocen- 
tiges Capital ungewandelt und auf 6l5fl. re 
ducirt wurbe, weldes jest bei der K. Schul: 
bentifgungd = Specialcafle in Regensburg als 


ein zu 4 Procent verzindliched fogenanntes 


oberpfälzifches Gommiffariat3 = Capital aufliegt, 


im Liquidations »Protocolle über diefe Gapita- 


lien sub Nro. 305 eingetragen ift, und sub 
Cat, Nro. 270 verzinfet wird, binnen ber vor: 
gefegten Friſt nicht gemeldet hat, ſo werden 
dieſe oben bezeichneten Urkunden nunmehr für 
fraftlos erklärt, 
Den 21. Jaͤnner 4835. 
Königl. Bayer Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
U _ _ —_— } 


Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 22. Januar 4835. 





‚Staatspapiere, 
Oblig. mit Coup. & 45 
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Amtliche Artikel 





(Die Erridtung eines Franzidfaner » Hofpitiums 
in Landshut betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Könige, 


Dir geiftliche Rath und vormaliger Profefs 
for an ber Hochſchule zu Landshut, Dr. Anton 
Dötzl hat der Stadtgemeinde Landshut zum 
Bwede der Begründung eines Franziöfaner: oder 
Kapuziner- Kiofterd eineSchantung von 13,300 fl. 
gemadt, und Seine Majeftät der König 
baben bereit unterm 22, d. Mts. die Errich- 
tung eined Sranzisfaner: Hofpitiums zu Maria 
Loretto in Landshut, unter allergnäbdigfter Ber 
jeigung bed befondern allerhoͤchſten Wohlgefals 
lens über diefe Schankung, genehmiget. 
Münden den 28. Jänner 4835. 
8. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 





(Die Golleeten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die diesſeitige Ausſchreibung vom 22. Des 
cember 1834, mit ber beigefügten K. Minifte: 
rial⸗Entſchließung vom 44. ejusd. die Gollecten 
betr. — wie ſolche im Sfarkreiöblatte vom 31 
Decmbr. 1834, Stüd LIV. abgebrudt worden, 
wird wegen eines ſich ergebenen Expeditions⸗ 
Verftoßed dahin berichtiget, daß in dem zwei⸗ 
ten Abfage ber genannten Königl, Minifterial« 
Entfhließfung, Kreisbl. Seite 4618, Zeile 9, 
von unten bei den Worten : 

„ober bei einer auswärtigen Feuer⸗Verſiche⸗ 

„rungdsGefellfchaft‘* 
nah dem Wörtchen „oder“ einzufchalten ſey: 
„deren Mobiliare” fo daß ber Sag voll: 
ftändig lautet: 

„ober deren Mobiliare bei einer auswärtigen 
„Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft, aſſecurirt ift etc.“ 

Müuͤnchen den 29. Jaͤnner 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seins heim, Praͤſident. 
Hecht. 





(A) 
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(Erwerbung der Patrimonial. Gerichlsbarkeit N. Claſſe 
Pellyeim des Grafen von Spreth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von dem Koͤnigl. Kaͤmmerer Grafen 
Sigmund von Sprety bisher auf dem Gute 
Pellheim, Landgerichts Dachau ausgeuͤbte Pa» 
trimonial: Gerichtsbarkeit II. Claſſe iſt nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. December 
41831 an ben Staat übergegangen, ſofort dies 
ſes Patrimonialgeriht am 43. d. Mts. aufge: 
loͤſ't worden, 
Münden ben 31. Sänner 4835. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Hecht. 
(Die Einführung der Kirchenverwaltungen nah dem 
Geſetze vom 1. Zuly 1834, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die bei dem Königl. Landgerichte Tölz 
gepflogenen Verhandlungen über bie Einfüh> 
rung ber durch dad Gefek vom 4. July 1834 
angeorbneten Kirchenverwaltung zu Toͤlz er 
hielten die Genehmigung ber unterfertigten 
Stelle, und ed beſteht demnach diefe neue Kir 
henverwaltung aus folgenden Mitgliedern: 
a) Aus dem jeweiligen Pfarrer von Zölz ald 
Borftand, 
b) aud dem Bürgermeifter Joſ. Anton Niggl, 
ald Abgeordneten des Magiftratd, 
e) aus acht befonders gewählten Mitgliedern 
naͤmlich: 
1) Silveſter Dopfer, Hutmacher, 
2) Georg Lettinger, Brauer, 
3) Andrä Hefter, Brauer, 
4) Georg Schäffler, Brauer, 
5) Franz Lettinger, Brauer, 
6) Joſeph Kur zmuͤller, Handelömann, 





. 
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7) Georg Murbed, Brauer, 
8) Joh. Baptift Reindl, Brauer. 
GErfaßmänner: 27 
4) Gregor Zaͤntl, Schaͤffler, 
2) Joſeph Seemüller, Brauer, 
5) Franz Zaver Weber, Kupferfchmieb, 
4) Franz Roth, Brauer. 
München den 27. Jänner 4835. - 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
(Die Ginführung der Kirchenverwaltungen nad dem 
Geſetz vom 1. July 1034, betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Verhandlungen über bie Einführung 
der neuen Verwaltung ber Auguftiner » Kirche 
und der Gottesader s Capelle zu Xittmoning 
wurden genehmiget, und es beſteht demnach 
diefe Verwaltung aus folgenden Mitglieder: 
4) Aus dem jeweiligen Pfarrer von Tittmoning 
ald Vorftand, 
2) aus dem vom Magiftrate abgeorbneten 
Magiftratd:Rath Ignatz Poſchacher, 
3) aus den vier beſonders gewählten Mit: 
gliedern : | ; 
a) Joh. Baptift Stich, Handelsmann, 
b) Michael Angelsberger, Tuchmacher, 
c) Joſeph Wagner, Handelsmann, 
d) Franz Zaver Diftler, Bierbrauer. 
Erfagmänner: 
a) Georg Müller, Handelömann, 
b) Joſeph Burgſchwaiger, junior. 
Münden den 30. Jänner 4835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 


Hecht. 
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Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge allerhöchften Refcripts unterm 27. Jaͤn⸗ 
ner d. Irs. die Pfarrey Taufkirchen, Landges 
richts Eggenfelden, dem Pfarrer Adam Stul- 
berger in NReuhaufen, Landgerichts Landshut, 
verliehen, und am 29. Sänner d, 38, aller 
gnaͤdigſt genehmiget, daß die Pfarrey Marias 
borfen, Landgerichtd Erding, und die bamit 
verbundene Stelle des Vorſtandes des Pries 
ſterhauſes dafelbft von dem Herrn Erzbifchofe 
von Münden und Freyfing, dem Stabtpfarrs 
Gooperator Georg Neubauer in Wafferburg, 
übertragen werbe. 





Privilegien = Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben un: 
term 4. April vor. Jahrs dem Johann Georg 
Lauter aus Fürth ein Gewerbs : Privilegtum 
auf Erzeugung einer eigenthuͤmlichen Metallmi⸗ 
fung für Blätter und geriebene Broncefarben 
für den Zeitraum von 45 Jahren zu ertheilen 
gerubt. 
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Seine Majeltät der König haben 
nachfiehende Gewerbs > Privilegien allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht: 

Unterm 3. September vor, Ir. dem Iſaak 
Heynemann zu Münden, auf Verfertigung 
von Schuhen und Stiefeln mit einem eigens 
thümlich bereiteten fogenannten Geſundheits⸗ 
Sutter auf ben Zeitraum von 6 Jahren; 

unterm 44. October vor. Irs. dem Hafner: 
meifter Georg Bauer aus Dorfen, Landge: 
richt Erding, auf deſſen eigenthämliches Ver: 
fahren in Berfertigung dauerhafter, feuerfefter 
Kochgeſchirre und Defen durch befondere Zube: 
reitung der Toͤpfererde und Zuſetzung des Kies 
fes, für ben Zeitraum von 10 Sahrenz 

unterm naͤmlichen Tage ber Gefelfchaft der 
Balzmühle zu Frauenfeld, Kantons Thurgau 
in ber Schweiz, auf deren Erfindung verbeffer- 
ter Balzmühlen, wobei zum Mahlen bed Ges 
treided eine Mafchine von 4— 6 Walzen aus 
Eifen oder Stahl in Anwendung fommt, meh: 
rere folher Mafhinen zu einem Mahlſyſtem 
vereinigt werben fönnen, und dieſes direct durch 
ein "einziges Kammrad in Bewegung gefest 
wird, für den Zeitraum von 45 Jahren. 


NL III 7 


Betanntmadungen 





Unfündigung 
einer Special: Karte des Ifarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von den vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Oeographen, 
und dermaligen Herzog. Leuchtenbergifchen Oberjäger:-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung bes farfreifes, 
und zu beziehen bed der Medaction des K. Antelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2fl, 42 fr, 


(11*) 
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Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 22. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Ueberficht der Lage aller Städte 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nu 
alle Hauptitraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und di 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein fchägbarer Beytrag zur Topographie und Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäfts:Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willlommene Erſcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genügen wird 





( Erledigung einer Marktfhreibers s Stelle betreff.) 

Die Marktſchreibers⸗Stelle in Beifenfeld an 
der Ilm, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
ift erlebiget. 

Mit diefer ift ein jährlicher firer Gehalt 
von 300 fl. verdundenz auch erhält ein lediger 
Marktfchreiber die freie Wohnung und unents 
geldlihe Beheigung auf dem Rathhaufe. 

Die Bewerber um diefe Stelle wollen ihre, 
mit ben nöthigen Zeugniſſen verfehenen Ges 
fude, binnen vier Woden, 
reichen. 

Den 29. Sänner 1855. 
Magiftrat bes K. Marktes Geiſenfeld. 
Pe, Bürgermeifter. 





Berfieigerungen 


Mondtag ben 2äten Februar d. 38. 
wird das für die Königl. Lotto» Anftalt im 
Etatdjahr 1834/35 noch möthige Papier zur 
Lieferung an den Wenigſtnehmenden salva ra- 
tificatione angelaffen werben. 

Diefer Bedarf befteht an Schreibpapier: 
Sn 78 Ballen weißen Kanzleipapier von tes 
nigftend 45 Bol Höhe und 48% Zoll Breite, 
in 28 Ballen ſchwarzen Gonceptpapier von 44% 


hierorts eins 


Zoll Höhe und 474 Bol Breite, bann in 6 
Ballen ſchwarzen Gonceptpapier von 15% Zoll 
Höhe und 21 Zol Breite; an Drudpapier 
aber in 3 Ballen weißen Kanzlei», in 3 Ballen 
detto geringerer Gattung, beide vom Formate - 


des weißen Schreibpapiered, und in 4 Ballen 


Gopeipapier. 

Es wird jebe Papier» Gattung befonders 
zum Aufwurfe fommen, was nad bem Wunfche 
ber Lieferungs:Lufligen bei ben größeren Quan⸗ 
titäten auch mit einzelnen Partbien gefchehen 
ann, und die Belanntmahung ber Bedinguns 
gen, unter welden Anbote zuläßig feyen, uns 
mittelbar vor ber Abftrichd » Handlung ftatt fin: 
den. Worläufig bemerft man nur, baß jede 
Lieferung koͤſten⸗ und portofrei nah Münden 
in dad Locale der Königl, Lottobuchbruderey 
geſchehen muͤſſe. 

Papiermuſter mit beigemerkten Preiſen ſind 
ſchon bis 49ten Februar der Koͤn. General: 
Lotto⸗Adminiſtration in Muͤnchen vorzulegen, und 
wer an dieſer Licitation theilnehmen will, muß 
ſich in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte mor⸗ 
gend 9 Uhr im Koͤnigl. Lotto-Gebaͤude in drr 
Promenadeftraffe Nro, 2. einfinden. Das Pros 
tocoll wird um 4 Uhr nahmittagd geſchloſſen. 
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Auf Anrufen eines Hypothelgläubigerd der 
buͤrgerl. biefigen Bäderswittwe Sufanna Mees 
wird das derfelben zugehörige, am Bärbergras 
Nro 7. gelegene Haus am 


Sambdtag den 7ten Februar, Is. 


Bormittags von 9 bis 42 Uhr zum erſten⸗ 
male öffentlich verfieigert, und gefchieht ber 
Zuſchlag nah $.64. des Hypotheken⸗Geſetzesb. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben zu diefer Verhandlung eingeladen, und 
bemerkt man fchließlich, daß fragliche Realität 
am 48. October 4834 auf 8000 fl. bewerthet 
wurbe, mit 8600 fl. ber Brandaffeguranz eins 
verleibt, und mit einer jährlihen Ewiggilt 
von 475 fl. 15 fr. 6 hl. um 3465 fl. 17 fr. a hl. 
Capital belaftet if. 
Den 47. Jänner 4855. 
K.B.Kreids u. Stadtgeriht Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Einfele 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die Behaufung des Maurerd Zofeph Has 
feidlI, gelegen in der St. Anna⸗Vorſtadt N. 7. 
in der äußern Sfarftraffe, gewerthet nach juͤng⸗ 
fier Schägung vom 30. December 1834, auf 
4500 fl. und der Brandaffecuranz um 300 fl. ein» 
verleibt, nah $. 64 bed Hypotheken: Gefehes 
dem öÖffentlihen Verkaufe unterſtellt. Dies 
felbe ift zu ebener Erde und eine Stiege hoch 
erbaut, ift au mit Mezzaninen- Wohnung vers 
fehen. 

Cine Zagesfahrt hiezu ift auf 

Mittwoch den 25. Februar I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wo» 


m — 
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zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werben, 
Den 27. Jänner 1835. 


K.B. Kreis⸗ u Stadtgeriht Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 


Bauer. 


Vorladungen und Edictal-Eitationen, 


Auf Antrag einiger Erbsintereffenten wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche an die Berlaffen» 
ſchaftsmaſſe des hier geftorbenen penfionirten 
K. Oberften Friedrich Freiherrn von Schwach⸗ 
heim Forderung oder andere Anfprühe aus 


was immer für einem Zitl. zu haben glauben, 


zur Vorbringung und Liquidirung ihrer Ans 


fprüce auf 


Donnerdtag ben 26ten Bebruar l. Irs. 
Bormittags 9 Uhr, 

unter bem Präjubice anher vorgelaben, daß auf 
die Nichterfcheinenden keine Rüdfiht mehr ge 


nommen, fonbern die Maffa an die gerichtöbes 


kannten Gläubiger und Erben bed Friedrich 
Sreiheren v. Schwachhe im zur Vertheilung 
gebracht werben wird, 

Den 27. Januar 1835; 


K. DB. Kreids u. Stadtgeriht Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Dägl. 





Die der Freihertlich v. Hornſteiniſchen 
Hofmark Egmating über ein Steuer: Anlchen 
zu 89 fl. 34 Pr. unterm 2, Sänner 1799, Nro. 
33. ausgeſtellte Schulturfunde iſt zu Verluſt 
gegangen. 
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Auf Antrag der gegenwärtigen Adminiſtra⸗ 
tion von Egmating, wirb der unbekannte Ins 
haber diefer Schuldurfunde hiemit aufgefordert, 
diefe binnen ſechs Monaten zu probuciren, 
außerbem fie für Eraftlos erklärt werben wird, 

Den 24. December 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfelb, Director. 


(3)2. Lorbeer. 





Das K. Kreis» und Stabtgeriht Münden 
als gemifchtes Unterfuchungs-Gericht ladet hie: 
mit Conftantin Rolla, angeblichen Edelmanns⸗ 
Sohn, aus Jaſſy, und Ludwig Stege, Apo— 
theferöfohn aus Pufarreft, gegen welche das K. 
Appellations⸗Gericht für ben Iſarkreis als ge⸗ 
miſchtes Criminal⸗-Gericht wegen Verbrechens 
der Toͤdtung und reſpective der Hilfeleiſtung 
hiezu die Spicial s Unterfuchung erkannt bat, 
wiederholt öffentlich vor, binnen drey Mona» 
ten a dato um fo gemiffer fih vor Gericht zu 
ftellen, und wegen ber gegen fie vorhandenen 
Anfhuldigungen, ımd zwar Gonftantin Rolle 
wegen Verbrechens der Toͤdtung, und Ludwig 
Stege, wegen Verbrechens ber Hilfeleiftung 
hiezu, zu verantworten, ald außerdem gegen 
fie nach den Gefegen als Ungehorfame verfabs 
ren werben würbe. 

Den 30. December 41834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Daͤtz l. 


—— 


4148 


Der Würzburger Stubent Karl Hofbauer 
aus Nordhaufen wurde unterm 45; April vor 
Jahres öffentlich aufgefordert, wegen Verbre⸗ 
hend bed Hochverraths hierorts fich zu verant 
worten. Da er biefer Aufforderung nicht ents 
ſprach, wird an ihn hiemit die weitere adung 
etlaſſen, 

innerhalb drei Monaten 
von heute an fich bei dem unterfertigten Ges 
richte zu ftellen, als auferbem gegen ihn, als 
einen Ungehorfamen, den Geſetzen gemaͤß dere 
fahren wird. 
Den 7. Zänner 1835. 
RB. Krisen. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Bauer. 





. Die Schuldurkunde Nro. 246. Stände: Ans 
Ichen vom 47. October 1796. im Betrage zu 
300 fl. 50Fr. auf die Hofmarft Egmating lau⸗ 
tend, ift verloren gegangen. 

Auf Antrag der Baron von Hornfleinifchen 


Güterabminiftration fol die Urkunde amgasifirt 


werben. 
Man fordert daher ben etwaigen Inhaber 


berfelben auf, bie in Händen habende Urkunde 


binnen 6 Monaten bei Gericht: bahier um fo 
mebr zu probuciren, als nah Verlauf biefer 
Friſt die bezeichnete Urkunde — kraftlos er⸗ 


klaͤrt werden wuͤrde. 


Den 5. December 4834. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Muͤnchen. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Beiller, 
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Der Wernſpacher-Steinwender'ſche Armen: 
Fond zu Zeifendorf, ift Eigenthümer jener Salze 
burger-LandfhaftssObligation geworben, melde 
sub Nro. 53. mit 400fl. auf den verlebten 
Dfarrer Joſeph Staudacher lautete, vom 
43. December 4809 batirt if, und laut Res 
gierungs:Blatt 1829, Seite 382 von ber Krone 
Bayern zur Zahlung übernommen wurde, 


Diefe Obligation ift feit längerer Zeit vers 
mißt; auf Anrufen ded genannten Armenfonbs 
wird daher der Inhaber dieſer Schuldurkunde 
biemit aufgefordert, fie innerhalb ſech s Mona» 
hierorts vorzumeifen, widrigenfalld fie für 
kraftlos erklärt werben würbe, 

Den 23. Jaͤnner 4835. 
König. Bayer Landgericht Laufen. 
(511. Dr. Kinaſt. 


.“ 





Mer an ben Nachlaß des zu Beifenhaufen | 
verftorbenen Haͤuslers Johann Weingut auß | 1 d 


welch immer einem Titel Anfprühe zu maden 
hat, wirb aufgefordert, Tolde binnen ſechs 


’ 
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Wochen geltend zu machen, und nachzuweiſen, 


als außerdem ohne weitere Rüdficht in diefer 


Verlaſſenſchafts-Sache vorgefchritten werden 
würde, 

Zugleich werden alle jene, welde vom De: 
funeten Geld, Borlehen oder auch fonft etwas 
in Händen haben, aufgefordert, dieſes binnen 
beöfelben Termines bei Vermeidung doppelter 
Zahlung an die unterzeichnete Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde abzugeben. 

Den 17. Jaͤnner 41855. 


Kön. Bayer. Lanbgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Lanbrichter, 


Gourd ber Bayerifchen Staatöpapiere. 


ut Augsburg den 29. Januar 41835. 





Staatspapiere. Briefe | Gel. 


Sbug mit Coup. ä “: 4024 403 

etio  w° — — 
Lott. Looſe unv. N * 410 — 
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Iſarkreis. 
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Abihied . 
für den Landrath des Ifarkreifes 


über defien Verhandlungen in der Sigung vom 3. bis 
„ 44. September 1854. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bahern, 
\ Ur U, 


Wir haben Uns über die vom Lanbrathe bes 
Iſarkreiſes in der Eipung vom 5. bis 44. Sep⸗ 
tember vor. 56. gepflogenen Verhandlungen Bor: 
trag erftatten laffen, und ertheifen hierauf nad) 


Vernehmung Unſeres Staatsrathes folgende 


Entſchließungen: J— 


A. Abrechnung über die Fonde der 
Kreisanſtalten für 1832. 

Die Rechnung über die von Une geftiftete 
Kreise Hilfe Kaffa für das Jahr 1355 hat 


dem Landrathe zu einer Erinnerung feine Ver: 


anlaffung gegeben, Die Refultate, naͤmlich einer 
i Einnahme von . . 5702fl.25K.2pf, 
Ausgabe » :  -» IB — 
und eines Aktivreftes von 2727 fl.25 fr. 2 pf. 

find daher mit dem reinen Vermögensftand von 


43,054 fl. 8 Fr. in die Rechnung des Jahres 

485% zu übertragen. 

B. Rechnung über die Kreisfonde 
ur 18 


für 1832. 
Nachdem ber Landrath "die Rechnung über 
bie Kreisfonde für 1835 und zwar 
a) jene über die Fonde für 
nothwendige Zwecke mit j 
einer Einnahme von 743,275fl. 17 kr. 5pf. 
mit einer Ausgabe von 702,250fl. 45 kr. Ipf. 
und einem Aktivreftevon 41,022 fl. 34 fr. zpf. 


b) jene über bie Fonde 
für fafultative Zwecke 
mit einer Einnahme von 27,500fl. A kr, 3pf. 


mit einer Nusgabevon 10,076fl.27 fr. — 
und einem Aftivreftevon 17,425 fl. 34 Fr. 5pf. 
als richtig anerkannt hat, fo find diefe Ergebniffe 
in die Rechnung des Jahres 18%% zu übertragen. 
Die zur Deckung genehmigter, aber bie zu 
bem Rechnungsabfchluß für 1835 noch nicht bes 
ftrittener Ausgaben erforberlihen und unter 
obigen Einnahms:Ueberfhüffen enthaltenen Bee 
träge bleiben jedoch ihrer Beflimmung vorbehalten. 
Bezügli der wiederholten Erinnerungen in 
Anſehung der Köften des neu errichteten Lands 
(12) 
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gerihts Au, fo wie ber meu errichteten Phyſi— 
kate Yu und Zegernfee, dann des Zufchuffes zu 
der Dienfleserigenz ber Kandgerichte verweifen 
Wir den Landrath auf die Landraths-Abſchiede 
der Vorjahre, dann auf ben. Art, III. des Ge: 
fepes vom 4. July v. Is., die Feſtſehung des 
Marimums der Rreisumlagen pro 135% und die 
Defung ber auf bie Rraefenhe bingewiefenen 
Bedürfniſſe betreffend. 

Unfere RKreisregierung wird darüber mad: 
fame Aufficht pflegen, daß bei den Landgerich— 
ten das nöthige tauglihe Hilfsperfonale gehal— 
ten und gegen Amtsvorfiände, welche es an 
Erfüllung ihrer dießfallſigen Obliegenheiten 
ermangeln laſſen, mit Ernft und Nachdruck 
eingefchritten werbe, 

Bei der Erinnerung in Unfehung ber Nicht: 
bejegung erledigter Stellen des Juſtiz-Dienſtes 
vermiffen Wir die nähere Bezeichnung der vers 
anlaffenden Fälle, eben fo als die Beachtung 
ber Vorfchrift des $. 29 Abſ. 3 im Gefege über 

die Einführung der Landräthe vom 15. Aug. 1828. 
Die Verleihung der Stipendien aus Kreis: 
fonden für Zöglinge der landwirthſchaftlichen 
Schule in Schleißheim, ift bereits durch Aus— 
fhreiben vom 13. Febr. 1855 dahin geordnet, 
daß dieſelbe nur an Candidaten des beireffene 
den Kreifes, und zwar nur am ſolche ftatt finde, 
die mit ausgezeichneter Befähigung auch Be— 
dürftigfeit — letztere nad den für Etipendien 
überhaupt beftehenden Beflimmungen nachwei⸗ 
ſen. Hiedurch iſt dem Wunſche angemeſſener 
Verwendungs-Normen zuvorgekommen. 


IT. 
Eteuer:Prinzipale für das Jahr 1333 
Nach der Beilage V zum Kreisfonds-Etat 
pro 185$ beirägt die Eteuerprinzipal: Summe 
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für diefes Jahr vorbehalilich der Zu- und Abs 
gänge an Eteuern im Jahre 1858 4,122,524 fl. 
25% fr. folglih ein Steuerprozent in tunder 
Summe von 11,225 fl. 

Auf: die von Eeite des ——— bei Prüs 
fung ber Voranfchläge abgegebenen Aeußerun—⸗ 
gen und entwidelten Anträge ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 

4) In Beziehung auf die Tieferlegung des 


Ehiemſee's werden Wir nach der demnäcft zu 


erwartenden Vorlage des Ergebniffes der tech 
nifhen Vorunterfuhung die Entſchließung ers 
laffen. 

2) Ueber die zur Trockenlegung ber Rieder 
und Seeſauer-Filze nöthigen Einleitungen wers 
ben Wir ferner an den landrath geeignete Mit« 
theilungen gelangen laffen. 

5) Was die von dem Landratbe erhobene. 
Frage über die gänzlihe Verwendung ber bes 
fonders aus Etantemitieln für die Austrocknung 
bes Brepfinger- Moofes bewilligten 4000|. ans 
langt, worüber nach den Uns vorgelegten Er: 
läuterungen ber Landrath durch vollftändige Eins 
fihtnapme- von den ihm burch die: Kreisregie⸗ 
rung mitgetbeilten fen ſich Kenntniß hätte: 
verſchaffen Eöonnen, wollen Wir, daß die bes- 
treffenden Verhandlungen bemjelben bei feiner 
nähften Verfammlung nochmals zur Einfict- 
zjugejtellt werben. 

4) Der weiter bequtachteten momentanen Er⸗ 
höhung der Regie-Exigenz-Summe bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte München mit 4500 fi. 
ertheilen Wir, für das laufende Etatsjapr die 
Genehmigung. 

5) Da die Schuljahres = Berichte nicht den’ 
finanziellen Theil ber Studienanſtalten erörtern, 
alfo zu dem Voranſchlage ber Ausgabe nicht 
gehören, fo bat auch deren Mittheilung nur in 
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fo ferme fhıtt, als der Landrath zu Löfung eis 
ner befondern, von Uns nad $. 2 Ziffer 5 des 
Gefepes über die Einführung. der Landräthe 
vom 45. Auguft 4823 bie ihm etwa zugekom⸗ 
menen Gutachten⸗Abforderung berfelben bedarf. 


‚ii ; 
Beltimmungen der Kreisfonbe für 
1332. J 
Dem von dem Landrathe geprüften Voran⸗ 
ſchlage der im Jahre 1354 aus Kreisfonden zu 
beftreitenden Verwaltungs: Ausgaben ertbeilen 
Wir Unfere Genehmigung nad folgenden Uns 
fügen: 
A. 
Für nothwendige, gefeplid auf bie 
Kreisfonde hingewiefenen Zwecke 
und ‚war 
I. 
an Laften, welche durch die Ausſchei—⸗ 
bung von ben Etaatsfonden an bie 
Kreisfonde übergegangen find. 
4fte Ubtheilung. 
An Nachlaͤſſen und 
Müdftänden an den bis 
reiten, den Gentralfons 
ben überwiefenenEtaates 
auflagen . 44,950 fl. 


5S®, der 4. Abthl. per se! 
2te Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 


Cap, I. 
Yuf den Etat bes Staatominiſte— 
siumsber Juſtiz: 
6. 1 für das Appellar 
tionsgericht, dann Hans 
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dels⸗ und Wechfelgericht 
2r Inſtanz des Kreifes 
$. 2 für das Kreig-, 
Stadt: und Wechſel⸗Ge⸗ 
richt Ar Inſtanz 
$. 3 für fländige Baus 
ausgaben . 4,040 fl. 
S=, bes Cap. I. 132,525 fl. 
Cap. U, 
Auf den gemeinfhaftlidenE@tat bes 
Staatsminifteriums der Juſtiz 
und bee Innern: 
$. 4 Befoldungen 
4) der Landrich⸗ 
ir . . . 

2) ber Aſſeſſo⸗ 
ren, Adjunkten und Ak⸗ 
tuaren . . . 

5) der Gerichte: 
biener W 

$. 2 allgemeine Res 


54,490 fl. 


76,995 fl. 


408,726 fl. 541 fr. 


83,760 fl. 


gieausgaben ee 9256 fl. 
$. 5 fländige Baus 
ausgaben »  . 672 f. 


8.. des Cap. II. 436,249 fi. 45] Fr. 
Cap. III. 
auf den Etat der Staatsanflalten. 
A. 
Auf Erziehung und Bildung: 
4) auf Studien⸗An⸗ 
falten . .  .» 
2) auf Schullehrer⸗ 
Geminarien . . 9,040 fl. 
5) auf Volksſchulen 53,192 fl. 40 Er. 
4) auf Mefervefond — — 
6) auf ſtaͤndige Baus 
ausgaben. 
S⸗. ad A, 
(42*) 


66,618 fl. 31 Fr. 


132 fl. 
128,985 fl. 44 Fr. 
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BR. 
Anf Geſundheit: 
$. 4 Etabigerichtes 
Popfifate.  . 1400 fl. 
6. 2 Bandgerichts- 


50 fr. 


Phofifate . . . 47,259 fl. 
$. 3 Wundärzte 416 fl: 
S«, ad B. 19,075 fl. 50 Er. 
C. 
Auf Induſtrie und Eultur; 
“Gewerbsfchulen 2,050 fl. 
Baugewerksfchule in 
Münden . z R 900 fl. 
Räumung der Canaͤle . 
im Frepfinger-Moos 500 fl. 
Stipendien für Zög-- 
linge der landwirthſchaft⸗ 
lichen Schule i in er 
beim ; 4860 55 | 
Seidengucht 150 fl 
Beförderung des 
lachsbaues und. der - 
Leinwandfabrikation 600 F 
Beiträge zur Tieſer⸗ 
legung bes CEhiemſee's 650 fl. 


S4, ad C. 5,000 fl. 


Yuf Straßen, 


$.1 auf Adminiftration 29,068: fl. ° 
$. 2 auf Unterhalt 
a) ber Etraffen "210,500 Fi 
b) der Brüden 9,323 fl. 
$.3 Refervefond 505. 
PR nm Ve: SEE 44 
Sr. ad D. 248,121, fl. 30. Er. 


a 
- 


50 Fr. 


Bräden und Wal 
‚ferbau: — j a 


169 
Sa. adD, ‚248,121 fl. 50 ie. 
7) A. 425,985 fl. 448: 
»„ :B., 19,075 fl. 30 kr 
„ C. 5,000 fl: 
Se, de8 Cap. III. 401,180 fl. it N. 
Cap. IV, 


Landbbanten: j 
a) auf Unterhaltung: 

4) der Sehäundte, .-  ., 
ür den Dienft des Zus 
ſtizminiſteriums . 

. 2) der Gebäude 

für den Dienft des Mi: 

nifteriums bes Innern 
b) der Staatsanftälten 
4) auf Erjie 

bung und Bildung ' 

2) Mefervefond 


S=, des Cap, IV. 
II. j 
an Laſten, die durch fonftig gefehlide 
Beftimmungen den Kreifen zuge: 
mwiefen find. 
$. 4 Regieloften des 
Landrathes für 1334 300 fl. 
$. 2 Verpflegungder 2 
Heimathlofen . . 2.000. 


779 fl. 48 kr. 
5,195 fl. 18 kr. 


527 fl. 11 ü 
237 fl. ss. 


6,758 fi. 


Hauptfumme H.- 2,500 fl. 
Geſammtſum̃e d. I. Ab. 728,992 Fi. 564 fr 
Hiezudie Ausg. dEUb. 44,960 fl. 


* 


Allgemeiner Neferver 
fond für Ausgaben auf er | RER 
nötbidendige Bivede, 1,500 n © 
Sa, aller Ausgaben. 11... 
für notpwendige Zwede ‚742,448- fl. 56). Fr... 
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"N. 
“gi fatuftativ Zzwecke. 
% Beitrag zur Er ⸗ — 
richtung und Unterhal⸗ 


tung einer Gebähranflalt | 





in Münden... . , 5,000 fl. 
2) Beitrag zur Ge⸗ a 
baͤhr⸗ und ‚Rranfenane 
ſtalt in Laudohut . 00o il. 
3) für Errichtung ei⸗ RR 
ner Srrenanftalt . 7,000 fl. “ 
4) Beiträge zu Ge er 
werboſchuten 4,000 . 
‚Se, * B. 46;900 fl. 


Zur FE des hiernach ſich ergebenden 
—— ſind folgende Mittel a ia i 
' Der Aktivreft aus der 
‚Kreisfonderehnung pro 4%: 
1834 . 0468'fl. 
Die den Kreisſonden 
überwiefenen Ausftände " 


der PRDL BE und der Bor· ·5 
jahre ver MI. Finanze wi 
‚peridde am din fammis “li. nn. 
lich bireften: ——— ET —- 5: 
lagen re‘ 3,200 fl 

Die; duschlaufende RE We, 
Einnahme für Dienfe‘ m Tanz 9 
wohnungen und Dienſt im 31 0 L 
‚grinide-Unfäjläge > 4,765" AR * hen 
:Die den Kreisfonden "uk —— 
Uberwiefenen Staatsaufe :-. m In. la. 
Jagen: am2 Simplen:der  . “ m} 
Grund⸗ und Diminiale nat 
ſteuer, 3 Simplen der’ ua te: men..nhet 
Haus: und der Familien= 1... min.” 3 „mi 


ſteiler zu 10 Prioyentaug' iu! 1: 
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den Gewerbfteueranfa- 

gen über Yfl. mit einem 

Betrage von . ' 480,060 fl. 
An Kreisumlage -für 

nothwendige Ausgaben, 

welhe mit 44 Prozent - 

zu erheben ft . 

An Zuſchuß aus ber 

Etaate:Gaffa  .  . 
Sa, 

Hieyon verbleiben 

nach Abzug der Erhe⸗ 

bungskoſten ꝛc.. 


46,685 fl. 


217,830 fl. 
753,018 fl. 27 kr. 


10,524 fl. 


noch verfügbar - 742,694 fl. 27 Er. 

u Für die Dedung der fakultativen Ausgaben 
bewilligen Wir eine Kreisumlage von 45 Pros 
cent, wovon nach Abzug der Erhebungsfoften 
mit - a . 375 fl. 

eine heine Einkahme gegeben ift von 

48,529 fl. 

Dem Antrage auf Mindererhebung an Kreis⸗ 

umlagen für noͤhhwendige Zwecke vermögen Wir 


nicht Statt zu geben, indem theils das Vers 
haͤltniß der Cinnahme aus Auffenftänden der 


Vorjahre zu betrachten, Aheils der wirkliche At: 
tivreft fir 4838 noch nicht -feitgeftellt ift. 

6) Nach; dem Antrage des Landrathes ge: 
nehmigen Wir, daß in dem Jahre 1333 durch 
Minderverwendung auf Schulhausbauten eine 
außerorbentlihe Unterfiügung von 500 fl. für 
dienftunfäbig gewordene Echullehrer für den 
Schullehrer⸗ Unterftüyungsverein ‘ermittelt und 
dem beiröffenden Vereine ausbezahlt werde. 
"Die vor'dem Landrathe beantragte Merz 
bindung der Baugewerksſchule mit der Kreisge⸗ 
werboſchule iſt von Unſerm Staatsminifterium 
des Juuern in fo’ weit angeordnet worden, als 
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folhe den Verhältniffen biefer beiden ae 
angemeffen ſchien. 

8) Die für Unterftügung ber ——— 
brikation beſtimmte Summe wird Unſere Kreis⸗ 
regierung mit Ruͤckſicht auf die Vorſchlaͤge des 
Landrathes verwenden. 

9) Dem Wunfdhe, in Beziehung auf bie 
Ausgabe für Beförderung ber Seidenzucht ift 
bereits in den hierüber von Unferm Etaatsmis 
nifterium des Innern erlaffenen Anordnungen 
die entfprechende Erledigung zu Theile geworden. 

10) Für die Neinhaltung der Etraffengräs 
ben vom Graswuchſe foll ernftlihe Eorge ge: 
tragen werden. 

IV. ; 
Voranſchlag ber Straffens und Land: 
bauten für 1843. / 

Der von dem Landrathe in keiner Weife ber 
anftandete Voranſchlag der Koften auf Straſ⸗ 
fen» und Brüdenbauten ift nach dem ertheilten 
Eiatsbeflimmungen zu vollziehen. 
Befondere Berathungs:Gegenftände. 

4) Das über die inländifhe Zmmobiliars 
Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt abgegebene Gut: 
achten bes Landrathes wird der ſorgfaͤltigſten 
Erwägung unterzogen werben. 

2) Eben fo werden Wir das über das In⸗ 
ſtitut der Sparkaſſen von dem Landrathe abgege⸗ 
bene Gutachten in gründliche Ueberlegung nehmen. 

VI. 
Wünſche und Anträge. 

4) Eben fo, wie im Jahre 1835 dem eige⸗ 
nen Anerkenntniffe des Landrathes gemäß, ber 
MWildftand in Schranken gehalten und ben 
Grundeigenthüämern für die gleichwohl vorkom⸗ 
menden, ber Natur ber Eache nad unvermeibs 
lichen Beſchaͤdigungen voller Erfag zuerkannt 
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unb verabreicht murbe; fol dieß Unferm auss 
drücklichen Willen gemäß auch in Zukunft ges 
ſchehen, und dadurch den beftehenden — das 
Gedeihen des landwirthſchaftlichen Betriebes 
fihernden — Gefepen volle Anerkennung ges 
geben werben. ö 

2) Die von dem Landrathe über die Color 
nie Halbergmoos vorgelegten Bemerkungen wers 
den in. Folge der von Unferm Etaatsminiftes 
rium bes Innern angeordneten commiffionellen 
Unterfuhung des Zuftandes biefer Colonie ihre 
Erledigung erhalten. 

5) Den Unträgen auf Verwendung der Zuchts 
und Arbeitshausfträflinge zu Öffentlihen Arbeie 
ten und auf Aenderung ihrer bermaligen Bee 
fhäftigungsart ſiehen eben ſowohl die Beftime 
mungen der geltenden Etrafgefepe, als der Um⸗ 
ftand entgegen, daß die gegenwärtige Betriebs⸗ 
weife der Fabrikation in den Zucht: und Ar« 
beitshäufern einen Theil der budgetmäßigen Do—⸗ 
tation der Anftalt bildet. 

4) Die von dem Landrathe bezüglih der 
Streu: Abgabe an bie benachbarten Gemeinden 
des Ampfingerwaldes geftellten Anträge berit« 
ben auf mangelhafter Kenntniß des Sachver⸗ 
bältniffes. — Denn einerfeits haben fämmtliche 
Anwohner jener Waldung ihre früheren Forfte 
rechte gegen reichliche Entfhäbigung abgelöst 
und fi dadurch in ben überwiegend größern 
Theil des dortigen Waldbeftges geſetzt, andes 
rerfeits dürfen aber die beſchränkten Ginats- 
walbdrefervate auf's Neue nicht mit dergleichen 
jerftörenden Laften belegt werben, wenn biefels 
ben ihrer bermaligen, in der holzarmen Am— 
pfinger⸗Landſchaft alle andere Ruckſichten uͤber⸗ 
wiegenden Beſtimmung, als Baureſerve zu die⸗ 
nen, entſprechen ſollen. F 

Unter ſolchen Umſtaͤnden iſt bie von Unfe: 
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rer Regierung bes Iſarkrelſes in Rüchſicht auf 
die bießjährigen außerordentlihen Witterungs⸗ 
Ereigniſſe bewilligte Abgabe eines Streuquan⸗ 
tums lediglich nur als eine ausnahmsweiſe Un⸗ 
terftügung zu beiradhten, und megen der zw 
entrichtenden Nekognition, wofür Feineswegs ein 
Herfommen beſteht, eine Beſchwerde um fo 
weniger ftaitbaft, als beren Megulirung vor« 
erft noch wicht erfolgt ift, fondern demnächſt 
erft, ben Umftänden gemäß, erfülgen wird, 

5) Die in einzelnen Theilen des Iſarkreiſes 
ftattgehabten Eicherheitsftörungen find durch 
die angeordneten energiſchen Einfchreitungen bes 
feitigt worden, und Unfere Kreisregierung wird 
der Wiederkehr ähnliher Vorfälle auf gleihem 
Wege in Gemäßheit der ertheilten beftimmten 
Befehle vorbeugen. 


6) Die Anträge des Landrathes in Betreff .T 


der Wafferbauten an dem Innſtrome finden ihre 
angemeffene Erledigung in bem $. 56 Unferer 
Derorönung vom 26. Dej. 49825 und im ber 
dort den äußern Behörde “eriheiften Ermächtie 
gung, bey auferordentlihen, ar bem Bau⸗Etat 
nicht vorhergefehenen Greigniffen augenblicklich 
ju verfügen, was die Abwendung einer größern 
Gefahr erfordert. 

7) Die Derwendung des‘ Aufchuffes von 
9527 fl. 30 Fr. Erübrigung am den’ Fonds für 
fatultative Zweite, ji Herſtellung der Brücken 
und Durcläffe auf der Vizinalftrafe von Frey⸗ 
fing üb? Mainburg ift Uns genehm, und nad) 


den Verfügungen in Vollzug zu ſehen welche ⸗ 


Unfer Staatsminifterium des Innern erlaffen hat. 
3) Die auf der Richtung der Verbindunges 
firaße von Neuburg über Unterbruf nah Münz 
chen bezüglihen Vorſchlaͤge find eben in Erle: 
digung begriffen. 
Was die Verbefferung der Straße von Neu: 
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markt über Ampfing und Kraiburg betrifft, fo 
wiederholen Wir die bereits im Landrathsab⸗ 
ſchiede vom 19. Detbr. 1852 gegebene Zuſiche⸗ 
rung, dad Wir darauf werden Bedacht nehmen 
laſſen, ſobald der Stand der Kreisfonds bie 
für eine folde Maßregel erforberlihen Mittel 
darbietet. 

9) Die. in dem Separat-Protokolle des 

Londrathe enthaltene Behauptung: daß, ber 
Beſtimmung des F. 3 Cap. Il. des Hausfteuer- 
gefeges vom Jahre 4828 entgegen, Gebäude, 
welche durchaus nicht vermiethet werben Fönnen, 
in Landftädten, Märkten und Ruralgemeinden, 
dennoch als vermiethbar befteuert worden ſeyen, 
Fönnen Wir bey dem Mangel näherer Bezeich⸗ 
nung folder Bälle, ber gewünfchten Wür: 
digung nicht unterjtellen ‚laffen. 
In Verheidung des Antrages, wegen Gr: 
hebung der ganzen Häuferfteuer, auch von un: 
vermietheten Wohnungen, weifen Wir den Land: 
rath auf dag von Uns mit Beirath und Zuftimmung 
der Stände bed Reiches unterm 4. July vori— 
gen Zo. ’erTaffene Gefeh über die Steuer⸗Nach— 
läffe $.4 und 2 lit, e hin, nach welchem derje⸗ 
nige Hausbefiper, welcher ohne fein Verſchul—⸗ 
ben an dem befteuerten Mietherirag Verluft ers 
leidet, auch verhäftnifmäßigen Steuer-Nachlaß 
anzufprechen bat, in fo ferne diefer Verluſt ein 
Viertheil des Fataftrirten Miethertrages erreicht, 
und ber Betheiligte nach $. 4 jenes Geſehes, 
fein Gefuh um Nachlaß bey dem einfchlägigen 
Mentamte rechtzeitig anbringt, und überhaupt 
bem erwähnten Geſetze gemäß, zu begründen 
vermag. 


10) Unfere Kreisregierung wird firengftens 


bedacht ſeyn, den beftehenden Normen über den 
Bierverſchleiß im Allgemeinen und insbefondere 
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rücjichilich des Gehaltes und des Tarifs dee 
Bieres den entfprechenden Vollzug zu fichern. 


41) Dem Antrage des Landratbes, der Ans 
fialt des Gonfervators von Kurz für Früppels 
hafte Kinder einen Zuſchuß aus den für Ges 
werböfchulen beflimmten Fonds zuzuwenden, 
können Wir bei ber, die Bebürfniffe dieſer 
Schulen ſelbſt nicht genügend deckenden Größe 
der einfchlägigen Etats-Poſitionen Unfere Ge: 
nehmigung zur Zeit nicht ertheilen. 


12) Der Errichtung eines Vereins für bie 
Derfiherung gegen Ehäden an Vieh, nad) 
angemeffenen und geſehlich zuläffigen Grundfas 


Münden den 51. Jänner 1855. 


Ludwig 


Zürft v, Wrebe. 


— — — 


v. Beinrich. Frhr. v. Giſe. 
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gen werden Wir Unfen Schut nicht vew 
fagen. ° 

Indem Wir übrigens an die im $. 2 Biffer2 
des Geſehes vom 45. Aug. 1823 feftgefegte, 
zein begusachtende, den Ausdruck „Buftimmung‘ 
oder „Bewilligung ‘“ ausfchliefende Natur der 
Landratheverhandlungen erinnern, gereicht es 
Uns zur befondern Befriedigung, dem Lands 
rathe für den Sfarkreis wegen des auch bei 
diefer Gelegenheit betbätigien Eifers in Er— 
füllung feiner Pflicht und wegen der Umficht 
feiner Beratbung Unfer Wohlgefallen zu ers 
kennen zu geben, und ihn zugleid Unferer Kö— 
niglichen Huld und Gnabe zu verſichern. 


Fürft. Dettingen Ballır. 


fein, Fthr. v. Schrenk. v. Birſchiuger. 


> 
14 


Nach 
abrigl. allerh. Befehl 
„geheimer Rath v. Kreuger. 
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(Das Gelöfhen der Forderungen an die KRönigl. 
Kaſſen und der Rüdftände an Koͤnigl. Staates 
Gefällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Mas den Beftimmungen des Finanz-Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 4837, VII. Beis 
lage zum Landtags-Abſchiede vom 29. December 
4851 werben hiemit folgende $$. zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, 
Titel IV, 
Befondere Verfügungen, 


. 50. 

Unabbrüdig —— vom 1. Juny 1822, 
welches uͤber die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. October 1811, und deren Erloͤſchen Be: 
fimmung getroffen hat, werben nunmehr aud) 
alle Forderungen an die Staats- Finanz» und 
Militär - Kaffen aus der Zeit vom 4. October 
4814 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeits 
raumed bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
loſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
Dxctober 4833 bei dem Königl. Staats: Minis 
flerium der Finanzen, und zwar ausfchließend 
nur bey diefem, angemeldet werden, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwors 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1833 
geſchehen. 

Eine fruͤhere angemeldete Forderung iſt ge— 
ſchützt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereits früher bei dem Staats— 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
bet worden war, und ber Petent fie unter 
ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere 
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Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Aominiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie innerhalb der 


vorgefhriebenen Frift im Duplicate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatsminifterium ber Finanzen aber nicht ans 
erkannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanzs Minifterium vor bem 4. October 
1853 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung 
muß längftens in bem Zeitraume vom 4. Octo⸗ 
ber 1835. biö 4. October 183% bei Strafe ber 
Präclufion Magbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 


Unter den Forberungen, welche nad dieſem 
und den nachfolgenden $S. innerhalb ber feftges 
fetten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigentyum bes Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
rüdjtändiger jäbrliher Gefälle nicht weis 
ter, als auf drei Jahre zurüd audgebehnt 
werden foll; 


by alle in den Hypothefen Büchern eingetras 
genen Forderungen, 


$. 51 
Vom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen alle Forderun⸗ 
gen an die Staatö-Finanz» und Militär-Kaffen 
(13) 
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aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die 
Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben Fann. 

$. 32. 

NRüdftände an Staatögefällen und andere 
an bie Staatd » Kaffen gefhuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. October 1830 verfallen was 
sen, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage bed gegen» 
wärtigen Gefeged und dem 4. October 4833 
eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypo—⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find. 


Vom 1. October 4850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatd:Kaffen 
geihuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eins 
geforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
Tichkeit dba, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worben find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfchung kann 
ber Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber per: 
eipirende Beamte verliert dießfalld jeden Re— 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rüdftändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welde dad Object, aud dem fih das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 


—————— 
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angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftimmungen 
des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätd: 
Ordnung. 


$. 33. 

Gegen die nah ben Beflimmungen ber 
68. 30, 31 u. 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt ; ausgenommen find je: 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 
35 des gegenwärtigen Gefeges erhalten im 
Rheinkreife Feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorſchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis:Intelligenz-Blatte befannt zu machen. 

Münden den 13. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch. 





An 
färhtlihe K. Diſtriets -Polizey-Be— 
hörden des Iſarkreiſes., 
(Die Ausübung des Gemeinde-Vermlttlungs- Am⸗ 
tes durch die Magiftrate betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im obenftehenden Betreffe ift nachfolgende 
allgemeine inftructive Verfügung des Königl. 
Staatd:Minifteriumd des Innern vom 26. bed 
vorigen Monats hieher erfolgt, auf welde die 
Königl. Diftrictö >» Polizey+ Behörden, die Ma- 
giftrate ded Bezirkes befonderd aufmerffam zu 
machen haben. 
Das Gefeg vom 4. July 1. Irs. die Revis 
fion der Verordnung über bie Berfaffung und 
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Verwaltung ber Gemeinden betr. — hat $.13. 
in den Stadtgemeinden dad Bermittlungd: Amt 
bei den unter ben Gemeinde » Bliedern entftes 
benden Streitigkeiten den Magiftraten übers 
tragen, und ſelbſt für den Fall, wenn die Bes 
theiligten von dem Rechte der eigenen Benens 
nung von Vermittlern Gebrauch maden, eben 
diefen Magiftraten die Beftimmung des mit 
ber Reitung bed Vermittlungs-Verſuches zu 
beauftragenden Gommiffärd vorbehalten. 

Schon hieraus geht hervor, daß, wo immer 
bie Uebertragung des den Magiftraten zuftes 
henden VBermittlungs:Amted an befondere Goms 


mijfäre eintreten fol, die Beftellung dieſer 


Gommifläre von dem betheiligten Magiftrate in 
feiner Gefammtheit, und nicht von dem Bürs 
germeifter allein zu geſchehen babe. 

Ueberdieß wird aber nicht bloß durch ben 
Umftand, daß das Geſetz nur in dem Aus: 
nahmöfalle ber Benennung befonderer Vermitts 
ler durch die Partheyen die DBeftellung eines 
Magiſtrats-Commiſſaͤrs ausdrücklich vorſchreibt; 
ſondern auch durch die ſtaͤndiſchen Verhandlun— 
gen uͤber die in Frage ſtehende geſetzliche Be— 
ſtimmung und insbeſondere durch die der Kam— 
mer der Abgeordneten im ihrer 48ten Sitzung 
im Namen der Staats -Degierung abgegebene 
Erklärung (Verhandl. der Kammer der Abge: 
orbneten 4834, Bd. 4. ©. 122.) außer allem 
Zweifel geftellt, daß über die Ausübungsweife 
des den Magiftraten in ihrer Gefammtheit über: 
tragenen Bermittlungss Amtes gerade deßhalb 
eine nähere Vorſchrift micht gegeben worden 
fey, um bdenfelben freyen Spielraum zur Ein: 
rihtung des Vermitilungs «Amtes in der dem 
Dertlidfeiten am meiften angemeffenen Form zu 
gewähren. 
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Daraus geht hervor, daß der $. 40. ber 
Inftruction über die Gefhäftsführung der Mas 
giftrate in dem gegebenen Falle nicht zur Ans 
wendung fommen fönne, und daß, wo immer 
die Magiftrate die Aufftellung eigener Commiſ⸗ 
färe für die Ausübung des ihnen zuſtehenden 
Vermittlungs⸗Amtes beſchließen, die Wahl dies 
fer Commifläre nur von den Magiftraten felbft, 
und nicht von ben Bürgermeiftern allein auds 
geben dürfe. 

Münden ben 3. Februar 4835. 
RL. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der Pfarrey Sa ndelshaufen 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch allerhöhft beftätigte Präfentation 

des biöherigen Pfarrers, Priefter Sohann Evan 

geliſt Mayerhofer, auf das Ruedorfer'ſche 

Beneficium in Freyſing, iſt die Pfarrey San- 
delshauſen in Erledigung gekommen. 


Dieſelbe liegt in der biſchoͤflichen Diöcefe 
Regensburg, im Decanate Mainburg, und im 
Landgerichte Moosburg. 


Sie enthält in einem Umkreiſe von beiläus 
fig drei Stunden 4190 Seelen, hat nur eine 
Biliale, nur eine Schule, und wird von einem 
jeweiligen Pfarrer allein paftorirt. 


Die Erträgniffe diefer Pfarrey beftehen nach 
ber revibirten Faſſion von 4828 in 4130 fl, 
74 kr. 

(13*) 
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Die Laften refpective Ausgaben in 104 fl. 
2 fr. 
Münden den 30. Jänner 4835. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Den Sommerblierſatz für das Jahr 1835 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat in Folge ber 
nah Vorſchrift ber Verordnung vom 25. April 
4811, Zit. I. $. $. 20. und 21. audgemittels 
ten Durcchfchnittd « Preife der Gerfte und bes 
Hopfens ben Sommerbierfag für dad Jahr 
1855 regulirt, und — befchloffen, wie folgt: 
4) Die in ber Regierungs ⸗Entſchließung vom 
31. Sänner 1829, Kr. Int. Bl. S. 65. bezeich⸗ 
neten Diftricte werden beibehalten. 


9) Der Sommerbierfag wirb 
für den I. Diftricet auf vier Kreuzer zwei 
Pfenninge, 
für den IL Diſtriet auf vier Kreuzer drei 
Dfenninge, 
per Maas vom Ganter feſtgeſetzt. 


3) Der Gummunal:Malz:Auffhlag, wo ein 
ſolcher befteht, ift in den vorftehenden Ganter: 
faß noch beſonders einzureihen. 

Muͤnchen den 10. Februar 1855. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Die Rirhenverwaltungen für die Stadt Münden 
nad dem Geſetze vom 1. July 1834, betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhoͤchſtes Königl. Refeript vom 
40. v. Mts. find die für die Stadt Münden 
nah dem Gefege vom 4. July 4834, vorge 
nommenen Wahlen ber Kirhenverwaltungen 
allergnäbigft genehmiget worben. 
Hienach beftehen nun diefe Verwaltungen 
aus folgenden Gliedern: 


I, Für die St. Peterspfarrey. 


a) Aus dem zeitlihen Stadtpfarrer zu St. 
Deter, ald Vorftand, 
ce) aus dem Abgeordneten des Stadtmagiftrats, 
Magiftratörath Lungelmair,. 
b) aus den durch die Kirchengemeinde erwähl« 
ten 8 Mitgliedern. 
4) Dem Branntweiner Nofeph Krager, 
2) dem Lebzelter Paul Ebenbed, 
5) dem Apothefer Michael Zaubzer, 
4) dem Apotheker Quirin Promoli, 
5) dem Weinmwirth Bernhard Kaifer, 
6) dem Weinwirth Paul Probft, 
7) dem Kupferfchmied Joſ. Darenberger, 
8) dem Buchbinder Joh. Baptift Oettl. 


U. Für die proteftantifhe Kirche. 
a) Aus dem Dekan und I. Pfarrer Ehrift. 
Sriedrih Boedh, 
b) aus dem Abgeordneten de3 Gtabtmagis 
firat?, Magiftratsrath Leßmüller, 
e) aus ben durch die Kirchengemeinde erwähls 
ten 6 Mitgliedern. 
1) Dem Juwelier Karl Zahn, 
2) dem Kaufmann Heinrid Hummel, 
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3) dem Großhändler Chriſtian Erich, 
4) dem Eifenhändler Gabriel Schmid, 


5) dem Mechaniker Zraugott Ertl, 

6) dem Kaufmann Georg Harrad. 

Dieß wirb zur öffentlichen — ger 
bradht. 

Münden ben 40. Sebruar] 4835. 
K.Bayer, Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Eraf v. Seiabein⸗ Praͤſident. 
Hecht. 


(Die Rettung eines Knaben aus der Mangfall ber 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Am ı3ten Sanuar d. Irs. flürzte ber 5jäh* 
rige Taglöhners » Sohn Martin Wiefer von 
Gmund, welder auf einem Heinen Schlitten 
in ber Nähe der Mangfall gegen das abſchuͤßige 
Ufer zufuhr, den Lauf des Schlittens aber nicht 
mehr zu hemmen vermochte, an einer reißenden 
Stelle in die Mangfall, und wurde burd) 
den herbeigeeilten S2jährigen Bimmergefellen 
Anton Schmid, welcher mit Gefahr für Ger 
fundheit und Leben ihm beifprang, vom Tode 
des Ertrinkens gerettet; was die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, das eben fo muthvolle ald 
menfchenfreundlie Benehmen bed Zimmerge⸗ 
fellen Anton Schmid unter Öffentlicher, Belo: 

bung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden den 3. Februar 1835. 
RK. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Prafident, 
Hecht. 
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Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König gerubten 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 8. Febr. d. Is. 
dad Rentamt Werbenfelö in proviſoriſcher Eis 
{haft dem in den Staatödienft übernommenen 
gräflih Laroſe e'ſchen Gerichtshalter Silvan 
Weeber von Haag ſeinem Anſuchen gemaͤß 
allergnaͤdigſt zu übertragen. 


Seine Königl. Majeftät haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript unterm 22. Jänner d. 8. 
den Pfründetaufch zwifchen den zum Pfarrer 
ernannten Euftah Wiedemann von Haufen, 
Landgerichts Brud, und dem Pfarrer zu Ober 
mauerbach, Kandgerichtd Aichach, Ignatz Matt: 
mer, — und am 3. Februar d. Is. die Ueber: 
tragung der Pfarrey Schönberg, Landgerichts 
Mühldorf, von dem Herrn Erzbifchofe. zu Muͤn⸗ 
chen⸗Freyſing an den Gooperator Anton Mayer 
in Oberbergfirchen genehmiget, — dann unterm 
8. Februar d. I. die Pfarrey Altenbuch, Lands 
gericht Landau, dem Pfarrer Wolfgang Klo» 
ner in Rudelzhaufen, Landgerichts Moosburg, — 
und die Pfarren Fahlenbach, Landgerichts Pfaf- 
fenhofen, dem Yriefter Johann Georg Atter 
ter, Stadt: Gaplan in Donauwörth, — ferner 
am 9 Februar d. 33, die Pfarrey Wald, bem 
Pfarrer Georg Pantner in Gundertöhaufen, 
Landgerichts Moosburg, allergnädigft verliehen. 
—— — — — — — 


Privilegien⸗ Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
dem Seifenfieder Jakob Puftetto aus Pfat- 
ter, Landgerichts Stadtamhof im Regenfreife 
unterm 4. Septbr. v. 38. ein Privilegium auf 
deffen eigenthämtiches Verfahren zum fchnellern 
Berfhmelzen und zum Bleihen des Unjglitts 
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für den Zeitraum von drey Jahren allergnäs 
bigft zu verleihen geruht. 

Seine Königlide Majeftät haben 
dem Bauerdfohn, Michael Bachhuber, aus 
Ecklham, Landgerichts Vilshofen im Unterbos 
naufreife, unterm 30. October v. Is. ein Pris 
vilegium auf MVerfertigung und Anwendung eis 
nes neuen hölzernen Apparate zur Brannts 
weins und Spiritus-Fabrifation mit Dampf für 
den Zeitraum von ſechs Jahren allergnädigft 
zu verleihen gerubt. 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 45. December v. 38. dem Stuhlfabri: 
Fanten 3. Adam Seit zu Aſchaffenburg, ein 
Privilegium auf bad von ihm erfundene eigen: 
thuͤmliche Verfahren bei Verfertigung ber fos 
genannten ParifersStrohftühle für die Dauer 
von acht Sahren 'allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

— — —— — — 


Verſteigerungen. 


Auf neuerliche Inſtanz der Glaͤubiger wird 
das bereits am 25. July und 27. December 
vor. Jahres zum oͤffentlichen Verkaufe ausge— 
ſchriebene Anweſen ber Wittwe Anna Bor— 
leitner, beſtehend: 

4) In einem Haufe Nro. 468. am Lug ins 
Land gelegen, gefhätt auf 6000 fl., und 
mit 670 fl. Ewiggeld», dann 8750 fl. Hy: 
pothek⸗Capitalien belaftet, 

9) in einer realen Nagelfchmiebögerechtigkeit, 
auf 500 fl. veranſchlagt, 

Mittwoch den 25ten Februar d.Is. 


Vormittags von 9 bis 42 Uhr zum- britten 
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Male ber öffentlichen Verfteigerung unterſtellt, 
wozu Kaufsluftige wiederholt hiemit eingeladen 
werben. 
Den 31. Iänner 1835. 
R.B. Kreis: m. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)1. v. Hahn. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad dem Alois Endi gehörige Haus 
Neo. 41. an der Lerchenſtraſſe, nah jüngs 
fir Schäßung vom 14. Jaͤnner I. Ir. auf 
7500 fl. gewerthet, nach $. 64. bed Hypotheken⸗ 
Gefeged dem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Diefed Haus ift, zu ebener Erbe mit ein: 
gerechnet, 4 Stod hoch, hat gewölbte Keller, 
einen Hofraum und einen Dinterplat als Gar⸗ 
ten, worauf fich ein von Holz erbautes Com: 
mergebäube befindet. 

Eine Tagesfahrt zur öffentlichen Verſtei— 
gerung ift auf 

Donnerstag ben 5ten März I. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angefegt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit vorgela- 
den werden, 

Den 3. Februar 1855. 
K. B. Kreids u. Stabtgeriht Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Daͤtzl. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Der Wernſpacher-Steinwender'ſche Armen: 
Fond zu Keifendorf, ift Eigenthümer jener Salze 
burger⸗Landſchafts⸗Obligation geworben, welche 
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sub Nro. 53. mit 400fl. auf ben verlebten 
Pfarrer Joſehh Staudacher Tautete, vom 
45. December 4809 datirt iſt, und laut Res 
gierungs⸗Blatt 1829, Seite 382 von der Krone 
Bayern zur Zahlung übernommen wurde. 

Diefe Obligation ift feit längerer Zeit vers 
mißt; auf Anrufen ded genannten Armenfonds 
wird daher der Inhaber biefer Schuldurfunde 
hiemit aufgefordert, fie innerhalb ſechs Monas 
hierorts vorzumeifen,  wibrigenfalls fie für 
fraftlos erklärt werden würde. 

Den 23. Jaͤnner 4835. 
Königl, Bayer Landgeriht Laufen. 
(5)2. Dr. Kinaft. 





Die Obligation über dad Anlchen ber Un: 
tertbanen bed ehemaligen Gerichts Auerburg 
vom 9. December 4796, Nro. 451. per 551 fl. 
6 fr. Adl. ift zu Verluſt gegangen. 
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Es wird daher ber unbefannte Inhaber ber: 
felben anburd aufgefordert, biefelbe binnen 
ſechs Monaten a dato bei unterzeichnetem Ges 
richte um fo gewiſſer zu produciren, ald dies 
felbe außerdem für kraftlos erklärt werben 
wuͤrde. 

Den 7. Februar 1835. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Roſenheim. 
Biſani, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 5. Februar 1835. 






Staatöpapiere. 
Dblig. mit Coup. & 45 


detto » » 9mt. 
Bott. Looſe unv. äfl. 25 
detto detto Afl.100 


Briefe 
— — 





110 
112 






— — —— ————— — — — — 


Berichtigung von Druckfehlern. 
Am Ifarkreis » Intelligenzblatte vom Zoten Jänner 1835, Stuͤck IV, iſt Seite 408, Zeile 
40 von unten ftatt: „das Umlage⸗Geſetz für Gemeinde Bedürfniffe vom Jahre 4809," zu lefen: 


„vom Jahre 1819, 


und Seite 413 in der Zten Zeile von oben nah den Worten, „bis zur 


Einberufung der nächften Verſammlung“ ftatt: „gewährt," zu lefen: gewählt werben koͤnnen.“ 
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Königlid- 24 , Bapyerifhes 
Intelli — Vgenzblatt 

für den = Iſarkreis. 
vo. Etuͤd. München, den 20. Februar 4835. 
Inhalt. 


—— der auswaͤrtigen oder im Auslande ſich aufhaltenden inläͤndiſchen Kinder, Bezelchnung 


der Bors und Zunamen in Berichten über DPerfonal:Gegenftände und in Borftellungen. 
nahme einer Anmaltfhaft vor Gericht durch König!, Beamte. 
Landrath des Iſarkrelſes. 
Wahlen der Kirhenvermaltungen zu Frepfing und Traunftein. 


fung der Gerichtsbarkeit von Lichtenhaag. 
ſchriften. 


Ueber⸗ 
Die vom Staate bewirkte Einloͤ— 
Belhlagnahmen von Druds 
Dienftes » Notizen, — 


Griedigung der Stadtpfarrep zu U, 2, Fr. in Weilheim, und andere Bekanntmachungen. 





Amtlihe Artikel, 


(Die Schulpflicht der auswärtigen oder im Auslande 
fi aufhaltenden inländifhen Kinder betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ie Königl, Regierung des Iſarkreiſes bringt 
nachſtehendes Königl. Minifterial:Refcript vom 
7. Bebruar 1.38. mit dem Auftrage zur Kennts 
niß, daß fowohl die fämmtlihen Local» und 
Diftrictd-Polizey: Behörden, ald bie Local: und 
Diftrictd = Schulinfpectionen in vorlommenden 
Fällen ſich darnach zu achten haben. 
Münden den 12. Februar 41835. 
8. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium ded Innern. 
Mehrere benachbarte Staaten haben fid 
geneigt ermwiefen, auf dem Wege der Ueber: 
einkunft feftzufegen, daß die beiderfeitigen Uns 





terthanen⸗Kinder, bezüglich der Schulpflicht in 
jedem der beiden Staaten, wie bie einheimifchen 
behandelt werden, und es ift demnaͤchſt einem 
Abfchluffe eines dießfallſigen Vertrages entges 
genzufehen, 

Da übrigens die bayerifhen Schulgefege 
jedes in einem Orte auf fürzere oder längere 
Zeit anmwefende Individuum, bezüglich auf den 
Schulbeſuch den Gemeinde» Eingebornen voll 
fommen gleidhftellen, und ein Unterfchieb zwi⸗ 
fhen Inn» und Ausländern in diefer Bezies 
bung durchaus nicht befteht, fo werden fämmt: 
lihe Königl. Kreidregierungen auf dieſe Bes 
flimmung aufmerffam gemacht, um ſchon jest 
diefem gefeglihen Standpuncte allgemeinen 
und gleihheitlihen Vollzug zu fihern, und 
bie Locals und Diftrictd» Poligey: Behörden ſo⸗ 
wohl, ald bie Locals und Diftrictd- Schul: 
Infpectionen für beffen genaue rüdfichtölofe 
Durchführung firengftend verantwortlich zu er» 
klaͤren. 

Zugleich wird bie Koͤnigl. Kreisbregierung 
ausdruͤcklich daran erinnert, daß die dießfallſi⸗ 

(44) 
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gen Beflimmungen fowoh! auf die Eonns und 
Fenertagd: ald auf die Werktagsſchulpflicht 
fi erfirede, und daß nah Inhalte der allers 
böchften Verordnungen vom 28. December 1802, 
& 4 und 42. (Negierungsblatt d. Is. ©. 911.) 
vom 42. September 1803, $ 2. u. 3. ( Regies 
rungsblatt d. 33. ©. 757.) vom 22. Jänner 
4815, $ 3. Nro,I, (Regierungdblatt d. J. & 65.) 
vom 45. September 1808, $ 419. u. 20. (Res 
gierungsbfatt d. 35. ©. 2495) vom 7. April 
4809 (Regierungsblatt d. I. ©. 669); dann der 
Minifterial : Ausfhreiben vom 24. Suly 41833. 
(die Schuljahred-Berichte und die damit in Ber: 
bindung fiehenden Haupt» Bifitationen betreff. 
und von bemfelben Sabre und Datum, bas 
gemeinfame Wirfen der Diftricts - Schul » Sn: 
fpectoren und ber Diftrictö »« Polizey » Beamten 
betreff.) — der Uebertritt aus der Werk» in 
bie Sonn : und Feyertagdfchule, fo wie der 
Austritt aus der leßteren vor erreichtem ver= 
orbnungsmäßigen Alter nur aud ganz befons 
beren Gründen, in Folge einer vor ber Diſtricts— 
Schul⸗Inſpection beftandenen Prüfung und eis 
ner von diefer ausgeſtellten fchriftlichen Difpens 
fation, nach erreihtem Alter aber jedenfalls 
das angemefjene Beftandenhaben der Schluß: 
Prüfung und ben zuflimmenden Beihluß der 
Local = und Diftrictt: Schul » Infpection vor 
ausſetze. 
Münden ben 7. Februar 41835- 


Au 
SeinerKönigl. alenätältergöcfen 
Befehl. 
Fürft v. DettingensWallerftein. 
Durdy den Minifler 
der Generals Secretär. 
An deffen Verhinderung 
der geheime GSecretär, 
Staudader, 


x 
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An 
die fämmtlihen Kön. Behörden des 
Sfartreifes. 


(Die Bezeichnung der Vor: und Zunamen in Bes 
richten über Perſonal⸗Gegenſtaͤnde und in Vor— 
ſtellungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Ungeachtet durch die diesſeitige Ausſchreibung 
vom 10. July 1850, (Iſarkreis⸗Intell. BI. St. 
XXVIII. ©. 669.) die Beſtimmungen ver 
allerhöchften Verordnung vom 8. März 4809, 
(Reggsbl. desf. Is. S. 525.) den Behörden und 
Privaten wiederholt ind Gedädhtniß gerufen 
wurde, fo feinen diefelben laut der täglichen 
Wahrnehmungen fat gänzlich in Vergeffenheit 
gefommen zu feyn, indem in Berichten über 
Perfonal» Gegenftände die Angabe der Vors 
und Zaufnamen ber betreffenden Individuen 
vermißt, fo wie in zahlreich einfommenden Ges 
fuhen um Beförderung, Verſetzung, Anftellung 
oder Unterflügungen u. dgl. nur die Familien» 
Namen ber Bewerber wahrgenommen werben, 


Da biedurd nur zu Leicht Irrungen entftehen 
ober Verzögerungen in den Gefhäften erzeugt 
werden, fo will man hiedurch ſaͤmtliche Behoͤrden 
bes Kreifes wiederholt auf die obenerwähnten 
Beflimmungen unter dem in benfelben ausge: 
ſprochenen Präjudize bingewiefen, Privaten 
aber eröffnet haben, daß derley unvollftändige 
hierortö unmittelbar eingereichte Vorftellungen, 
Geſuche, ꝛc. a au den. Acten ger 
legt würben. 

München den 41. — 1835. 


K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern. | 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Het. 
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(Die Huitg’fhe Erbſchafts- Sache, refpective bie 
Hebernagme einer Anwaltſchaſt vor Gericht durch 
K. Beaniten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Aus den Borfommniffen der neueflen Zeit 
bat fich ergeben, daß die Beflimmungen ber 
Gerichtö » Ordnung Gap. VII. 6. 4. Nro. I 
laut welden den in Königl. Dienften und 
Fflihten flehenden Beamten die Uebernahme 
einer Anwaltfhaft vor Geriht in allen jenen 
Gegenftänden unterfagt ift, welde nicht ihre 
Anverwandte oder fie nahe angehende Perfonen 
berühren, nicht immer gehörig beachtet wurden. 
Die unterfertigte Stelle fieht fi deßhalb 
veranlaßt, fämmtlihe König. Angeftellte der 
innern Verwaltung allen Ernftes auf obige 
Beflimmungen aufmerffam zu maden. 
Münden ben 42. Februar 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hedt. 





(Die vom Staate bewirkte Cinlöfung der Gerlätss 
barkeit von Lichtenhaag betreffend.) 
Im Namen! Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge der Erwerbung der Dominicalien 
und der Gerichtöbarkeit des Gutes Lichtenhaag 
burd den Staat, wurde dad Patrimonial: Ges 
right 11. Claſſe Lichtenhaag am 31. v. Mts. 
aufgelöst und bie Gerichtsbarkeit fammt der 
Polizey von dem K. Landgerichte Ri 
übernommen. 
Münden ben 12. Februar 4835. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
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(Den Landrath des Iſarkreiſes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch allerhöchfted Reſcript vom 6. d. Mts. 
haben Seine Majeftät ber König Sich 
allergnädigft bewogen gefunten, dem Wein: 
wirthe Georg Buchauer zu Wafferburg, bie 
nachgeſuchte Entlaffung aud dem Landrathe des 
Iſarkreiſes, auf ben Grund des Geſetzes über 
die Einführung ber Landräthe vom 45. Auguft 
1828, $. 22. lit, c. zu bewilligen, und an 
beffen Stelle den Brauerey = Beliger Sacob 
Biegler zu Dachau ald Erfagmann bei der 
Claſſe der Landeigenthümer ohne Gerichtsbar⸗ 
feit zu berufen. 
Münden ben 43. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. - 
Graf v. Eeinsheim, Prafident, 
Hecht. 


An 
farntliheK.Bezirksö-Poligey: Behörden 
bes Sfarfreifes, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und au dad Stadt» 

Gommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudigrift: Der König, 
ein Roman von A. 3. Groshoffinger be 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. Polizey s Direction 
verfügte, von der Königl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifed fortgefegte Beichlagnahme der Druds 
fhrift: „Der König, ein Roman von A. J. 
Groshoffinger, wurde durch Entfchliegung 
des Könige. Staatöminifteriumd des Innern 
vom 8, d. Mt. unter Anordnung der Gonfiscaz 
tion und des öffentlihen Verbotes ber Verbreis 
tung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 


(15*) 
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Die färhtlichen Koͤn. PolizeysBehörben haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 44. Februar 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
\ Hecht. 


An 
ſämtlicheK. BezirksPolizeyBehörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an bad Stadt— 
GCommiffariat Landshut. 

( Die Beſchlagnahme der gten Lieferung der Geſchichte 
des Aufſtandes des polnifhen Volkes in den 
Jahren 1850 u. 1931 von Dr. Spazier be 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Königl. Gommiffär der Stadt 
Würzburg verfügte, von ber Königl. Regierung 
des Untermainkreifes fortgefegte Beſchlagnahme 
der Hten Lieferung der Geſchichte des Aufftans 
des des polnifchen Volkes in den Jahren 1830 
und 1831 von Dr. Spazier, wurde durch 
Entſchließung des Königl. Staatöminifteriums 
bes Innern vom 8. d. Mid. unter Anorbnung 
der Gonfiscation und bed öffentlihen Verbotes 
der Berbreitung bezeichneter Drudichrift, bes 
ftätiget. 

Die färhtlichen K. Polizey» Behörden haben 
dieſe Entfhließung ungeläumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden ven 44. Februar 41835. 
8. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Die Einführung der Kirchenverwaltung nach Dem Ges 
feße vom 1. July 3854, betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die bei dem K. Landgerichte Freyfing ges 
pflogenen Verhandlungen über die Einführung 
ber Kirhenverwaltungen nach dem Geſetze vom 
1. July 1835 in der Stadtgemeinde Freyfing 
erhielten bie Genehmigung der unterfertigten 
Stelle, und ed befieht diefem zu Folge die Kirs 
chenverwaltung zu Freyfing: 
a) Aus dem jeweilgen Stadtpfarrer zu Freye 
fing, als Borftand, 
b) aus dem vom Magiftrate abgeorbneten Mas 
giftratörath Joſeph Pollin, 
e) aus ben befonders hiezu gewählten Mits 
gliedern, als: 
4) Joh. Baptift Zirngibl, Brauer, 
9) Franz Sporrer, Brauer, 
5) Augufi Weinmüller, Lederer. 
4) Georg Kappelmayr, Birth, 
Erfagmänner: 
4) Franz Müller, Schneidermeifter, 
2) Caſpar Loͤßl, Handeldmann. 
Münden den 12. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


— — — — 


(Die Einführung der Kirhenverwaltung nad dem 
Geſetze vom 1. Auguft 183%, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die über die Einführung der Kirchenver, 
waltung zu Zraunftein gepflogenen Ber 
bandlungen erhielten die Genehmigung der 
unterfertigten Stelle, und ed beſteht demnach 
diefe neue Kirchenverwaltung aus folgenden 
Mitgliedern: 
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a) Aus bem jeweiligen Pfarrer von Zrauns 
ftein in Haslach, ald Vorſtand, 
b) aus bem vom Magiftrate abgeorbneten 
Magiftratörarh Joſeph Kaſenbacher, 
ec) aus den vier beſonders gewählten Mit: 
gliedern; 
4) Martin Winflpeiner, Brauer, 
9) Peter Huber, Weinmwirth, 
3) Joſeph Kirhhofer, Färber, 
4) Kaver Eder, Handelömann. 
Erfagmänner: 
4) Sofeph Wiespauer, Handelömann, 
2) Nicolaus Shwinghamer, Brauer. 
München den 44. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





Dienftes » Notizen. 
Seine Majeftät der König haben 


durch allerhöchftes Nefcript am 11. Februar d. J. 
ben bisherigen Landrichter Thomas Forſter 


zu Reichenhall in gleicher Eigenſchaft an das 
Landgericht Seßlach im Oberdonaufreife, und 
ben dermaligen Landrichter Ludwig Wiejer 
in Seßlach in gleicher Eigenfchaft an dad Lands 


gericht Reichenhall zu verfegen, dann unterm 12. 
Februar d. Ird. die durch Verfegung des Land⸗ 
richters Adolph Wolfgang Fink erledigte Land⸗ 


richterö: Stelle zu Kaufbeuern mit der Function 
eined Etadtcommiffärd dem bisherigen erften 
Gommiffär der Polizey-Direetion Münden, 
Heinrih von Sichlern, auf feine Bitte 
um eine Banbrichters » Stelle, — und bie hie 
durch erledigte erſte Polizey-Gommiffärd: Stelle 
dahier dem biöherigen Regierung s Afleffor‘ bei 
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ber Regierung des Rheinkreiſes, Kammer bes 
Innern, Carl Ludwig Wimmer, mit Beibes 
haltung feined gegenwärtigen Ranges ald Res 
gierungs⸗Aſſeſſor, und mit der Uniforms : Außs 
zeihnung der Polizey-Obercommiffäre allergnä« 
digft zu verleihen geruht. 

eine Koͤnigl. Majeftät haben ferner 
am nämlihen Zage den zum Profeffor der 
erfien Gymnafial» Glaffe zu Freyſing provifor 
rifh ernannten Gooperator zu Vilsbiburg, Pries 
fir Bindmaifinger feinem Anfuchen ges 
mäß, von diefer Lehrftelle enthoben, und fols 
che gleichfalls proviforifch dem Lehrer der IV. 


Claſſe der lateinifhen Schule daſelbſt, Priefter 


Dony übertragen. 
Seine Majeftät ber König geruhten 


durch allerhoͤchſteß Refeript unterm 10. Fe⸗ 


bruar d, rd, den Gaplan Franz Anton Ebers 
bard in Sonthofen von dem Antritte des St. 
Martind s Beneficium in Landsberg zu diöpene 
firen, und dasſelbe dem vormaligen Erpofitus 
in Oberdbarding, Jacob Schneider, der Zeit 
in Münden, zu übertragen, — und unterm 11. 
Februar d. J. den für die Lehrſtelle der Illten 
Glaffe des Fatholiihen Gymnafiumd zu Augds 
burg beflimmten Profefior Hinterhuber zu 
Landshut, feinem Anſuchen gemäß, bei feiner 
Lehrftelle in Landshut allergnädigft zu bes 
laflen. 

— — — ——— — 


Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung der Stadtpfarrey zu U, L. Fr. in 
Weilheim betreffend.) 

Durch den Tod des lebten Beſitzers ift die 
hiefige Stadpfarrey zu U, &. $r. mit den das 
mit vereinigten Paufer » Halter » und Prädicas 
zur⸗Beneficien in Erledigung gekommen. 
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Diefelbe wurde bisher von dem Pfarrer und 
einem Hilfspriefier paftorirt; inzwifchen find 
in ber neueften Zeit wegen Dotation einer 
sten Hilföpriefters: Stelle Vorſchlaͤge an bie K. 
Kreid » Regierung gemacht worden, beren Bes 
fheidung ſich der künftige Beſitzer nah hoͤch⸗ 
fler Entfchliefung vom 27. v. Mts. gefallen 
lafjen muß. 

Dad Einkommen diefer Pfarrey beträgt 
nach der Fallion vom Jahre 4830. 1219 fl. 44 kr.; 
die Laften belaufen fih auf 184 fl. 2ı kr. 

Die Widdumdgründe beftehen in 75 Tagw. 
59 Decim. zu deren Bewirtbfihaftung drei 
Dienftbothen, zwei Pferde und aht Stud Rind» 
vieh erfoderlih find, Die legten brei Beſitzer 
haben dieſes Widdum mit einem jährlichen Ers 
trage von 200 fl. in Verpachtung bewirthfchafs 
tet, wozu auch für die Folgezeit NSN 
offen ſteht. 

Der Pfarrhof fammt den Deconomie-Ger 
bäuden ift Eigenthum des allerhöchften Aerars, 
welches die Bäufälle nach den beftehenden Bor: 
fohriften zu wenden hat. 


Bewerber um bdiefe Pfründe werden biemit 
aufgefodert, ihre mit dem nöthigen Beugniffen 
belegten Gefucpe innerhalb vier Woden, von 
heute an gerechnet, bei bem unterfertigten Ma» 
giftrate, dem für biegmal die Prafentation zus 
fieht, zu übergeben, 

Den 41. Februar 1835. 
Magifirat der Koͤn. Stadt Weilheim. 
Klieber, Bürgermeifter. 





Berfeigerungen 


Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger wirb 
das bereitd am 25. July und 27. December 
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vor. Jahres zum Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchriebene Anweſen der Wittwe Anna Bors 
leitner, beftchend: 


4) In einem Haufe Nro, 468. am Lug ins 
Land gelegen, gefchäßt auf 6000 fl., und 
mit 070 fl. Ewiggeld», dann 8750 fl. Hy: 
pothef-Gapitalien belaftet, 

2) in einer realen Nagelſchmiedsgerechtigkeit, 
auf 500 fl. veranſchlagt, 

Mittwoch den 25ten Februar d.Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr zum dritten 
Male der öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 
wozu Kauföluftige wiederholt hiemit eingeladen 
werden. 

Den 31. Jänner 1835. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. v. Hahn. 





Das unterm 22. Februar vor. Irs. dem 
Brauer Johann Seel zu Bruck adjudicirte 
Anweſen des Georg Schmid ehemaligen Baus 
ers zu Dietenhaufen wird 


Freytag den 27ten Februar I. Irs, 
Fruͤh 9 Uhr 
zum britten Male auf Wag und Gefahr des 
Seel der öffentlihen Berfteigerung unter: 
worfen. 


Der Hinfhlag gefchieht nunmehr ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf Schägungswerth nah $. 64 des Hy⸗ 
pothelen=Gefeges vom 4. Juny 1822. 

Diefes Anwefen befteht: 

4) In einem gemauerten, mit Hohlziegeln ges 
bedten Wohnhaufe, halbgemauerten mit 
Stroh gebedten Stadel, einer gemauerten 
mit Taſchen gebedten Wagenfchupfe, Back⸗ 
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haus und Brunnen — Tagw. 55 Decim. 
mit . 

a) circa 55 Tagw. 66 Decim. Aeder, 

b) » 5 » 7 Wieſen, 

) m En en Waldung, : 
ehedem fämmtlih zum K. Rentamt Dadıau erb⸗ 
rechtsweiſe grundbar, nun aber durch Ablöfung 
des Grundobereigenthums zu 464 fl. 6 kr. feit 
24. Auguft v. J. dahin grundzinfig; 

2) In einem Zubautgute von 
a) circa 31 Tagw. 20 Decim. Aeder, 

b) 3 8 „Wieſen, 
ſaͤmmtlich zur Pfarrey Sulzemoos freyſtiftig. 
3) In einem ludeigenen Weide- und Holz⸗ 

Grund von circa 4 Zagw. 64 Decim. 

Kauföluftige, welche fih über guten Leu: 
mund. und binreihended Vermögen auöweifen 
fönnen, werben hiezu eingeladen, 

Den 26. Jänner 18535. 
Königl. Bayer. Landgericht Daqau. 
Eder, Landrichter. 





Die Straſſen-Material⸗ Beifuhr pro 1833 
für nachſtehende Straffenzüge: 
I. Wüncdpner-Burghaufer» Straffe von 3 IV 
bis 3 XI Stunde, 
1, Mündner-Wafferburger-Straffe von 4 V 
bi 3 XI Stunde, 
11. Mündpner » Erdinger »Straffe von 3 V 
bi $ VIII &tunde, 
wirb am Bien März Früh 40 Uhr in ber 
Landgerichts-Kanzley zu Eberöberg an den We: 
nigſtnehmenden verpadtet. . 
Pachtliebhaber werden am genannten — 
biezu eingeladen. 
Den 9. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht@bersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


— — e — 
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Auf Requiſition des K. Kreisund Stadt, 
Eerichts Muͤnchen wird der zur Leopold Frey 
herr von Caſt ell'ſchen Gantſache gehörige Ze: 
hent, unter Vorbehalt der Genehmigung ber 
Gläubiger, an ben’ Meiftbietenden öffentlich 
verſteigert. 

Derſelbe beſteht in 2 Zehent auf 
249 Tagw. 49 Decim. der Allacher- und auf 
2 5 „ der fangwicder» Flur, 
welcher nad der jüngften Schaͤtzung vom 45. 
Sanuar vor. Irs. auf 1980 fl. gewerthet wors 
den iſt. 

Die Verfteigerurig, zw welcher Steigerungs: 
luftige biemit eingeladen werden, findet am 
kuͤnftigen 

Mondtag den gten März l. J., 
im diesſeitigen Amtslocale Morgens von 9 bis 
12 Uhr ftatt. 
Den 12. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
Kuttner Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypothet » Gläubigers 
wird das zum Gräflich-Preyfing’fhen Majorat 
Hohenaſchau leibrechtige Muͤhlthaler Anweſen 
der Mathias Obermair'ſchen Müller: Eheleute 
zu Muͤhlthal dies Gerichts, zum Verkaufe an 
den Meiftbietenden auögeboten. 

Diefes Anwefen befieht: 

4) Aus dem Wohngebäude fammt Stab! und 

.Stallung unter einem Dade, 

2). aus dem Mühlgebäude mit vier —— 
gängen, 

5) aus einem Delftampfe, 

4) aus einer Sägmühle, . 

5) aus 9 Zagw. 64 Decim. Feld: Wied: und 

Holzgründen, 
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Geſchätzt ift diefes Anmwefen auf 3621 fl. 51 fr 
und außer den gewöhnlichen Steuern ruhen 
folgende jährliche gerichtö » und grunbherrlide 
Abgaben an bie Gräflich Preyſingiſche Majorats⸗ 
Güter: Adminiftration in Hohenafhau darauf, 
als: 


33 fl. 10fr. Stift, 
1» 36= Ruͤchendienſt, 
— : 45: Gefpinfigeld, 
4: 30: Scharwerkgeld, 
—⸗ 30: Nagbgeld, 
—⸗ 42: Vogleygeld. 


Kaufsluſtige werden eingeladen am 
Mondtag den sten April d. JIs. 
Vormittags 9 Uhr fih im hiefigen Gerichtslo— 
cale einzufinden, und ihre Angebote zu Proto: 

coll zu geben. 

Der Zuſchlag gefchieht nad $. 64 des Hy» 
potheken⸗Geſetzes. 

Auswärtige, dem Gerichte unbekannte Glaͤu⸗ 
biger haben fich durch gerichtliche Beugniffe über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 

Den 42. Februar 1835. 
Gräfl. v. Preyfingifhes Herrfchaftss 

Geriht Hobhenafdhau in Prien. 
(5)1. Gigl, Herrſch. Richter. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Die von der ehemaligen Landſchaft in 
Bayern unterm 2. Jänner 4799 sub Nro. 62. 
ausgeſtellte Schuldurfunde über ein von Frey⸗ 
bern v. Hornftein von den Gütern Egma⸗ 
ting und Hoͤchenkirchen gemachtes verzinsliches 
Anlehen per 300 fl. 50 kr. iſt zu Verluſt ges 
gangen, 
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Auf Antrag ber gegenwärtigen Abminiffras 
tion biefer Güter wird der unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde hiemit aufgefordert, dieſe binnen 
ſechs Monaten a dato bei unterzeichnetem Ger 
richte zu produciren, außerdem fie für kraftlos 
erklärt würden. 

Den 19. Jänner 41835. 


K. B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Zeiller. 





Es iſt die Urkunde lautend auf ein Capital 
des ehemaligen Collegialſtifts München per 1500fl. 
zu 4 Procent mit der Zinszeit 47. November, 
Cat. Nro.108. auf den Feyertags-Schulfond, 
Eihlierfee, Datum der Urkunde unbetannt, zu 
Verluft gegangen. 

Der Inhaber biefer Obligation wird aufs 
gefodert, 

binnen feh s Monaten 
a dato biefelbe hierortö vorzulegen, und feine 
Rechte geltend zu machen, außerbem fie für 
kraftlos erklärt werden wird, 
Den 4. Februar 4835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3)1. Wiefend, Landrichter. 





Auf Antrag des Verwaltungs» Ausfhuffes 
bed Landgerichts Dachau'ſchen Difirictd-Armens ' 
Fonds werden bie unbefannten Inhaber ber 
nachftehbenden 8. B. Staats: Schuld : Urfunden 
biemit aufgefordert, diefelben binnen eines ſech & 
monatlihen Zermines um fo gewiſſer bei bied« 
feitigem Gerichte vorzumweifen, als fie außerdem 
für kraftlos erklärt werben würden, 
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* Der Obligationen. 
5 Shuldb:Gattung. * 
5 Datum. Betrag 
= | S 
| | Me ir. pf 
41796%, UntertbanensAnlehen. 
1 Der Unterthanen der Hofmark Indersdorf 6051 28. Zänner 1797. 1531 1l— 
2 detto detto detto 754] 30. Juny 1797. Eu be 5 
3 detto detto detto 6450| 30. July 41796. 485| 2| 2 
Der Untertbanen ber ehemaligen —— 
Müuͤnchner'ſchen Hoſmark Kollbach⸗· .. 795) Ai. Auguſt 1797. — 
Den 13. Februar 1835. 
Koͤnigliches Bayeriſches Landgericht Dachau. 
(3)4. Eder, Landrichter. 





Eine Schuldurfunde vom 1. Decmbr. 1797 
Nro, 1134 zu 442 fl. zo kr. für die Unterthas 
nen ber ehemaligen Commende Eichbichl auf 
die ehemalige Landſchaft als Unterthans-Anle: 
ben vom Jahre 1796 lautend, ift zu Verluft 
gegangen. 

Auf Andrang der Verwaltung bed K. Lands 
gerihtö»: Schul» und Armenfonds werden ba» 
ber die noch unbelannten Inhaber diefer Ur: 
funde hiemit aufgefobert, 

binnen ſechs Monateu 
a.dato bei bem unterfertigten Gerichte biefe 
Shuldurfunde zu produciren, und ihre allen: 
fallfigen Rechte darauf zu liquidiren, widrigen: 
falls diefe Urkunde für fraftlos erfiärt werden 
würde. 

Den 14. Qänner 1835. 

Kön Bayer Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Eine Schuldurkunde vom 11. Novbr. 4797 
Nro. 4080 zu 154 fl. 40 kr. für die Untertha— 
nen der ehemaligen Hofmark Falkenberg auf 
die ehemalige Landſchaft als Unterthans-Anle— 
lehen vom Jahre 1796 lautend, ift zu Ber: 
luft gegangen. 

Auf Andrang ber Verwaltung de3 Landge— 
richts Schulz und Armenfonds werben daher vie 
noch unbekannten Inhaber diefer Urkunde hiemit 
aufgefodert, 

binnen ſechs Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte biefe 
Schuldurkunde zu produeiren, und ihre allen- 
falfige Rechte darauf zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls diefe Urfunte für fraftlos erflärt werben 
würde. 
Den 18. Jänner 1835. 
Köngl. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





(15) 
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Die unbefannten Inhaber der nachſtehen— 
ben 8. Bayer. Staatsichulden » Obligationen 
werben biemit aufgeforbert, diefelben binnen 
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eined fehämonatlihen Termines um fo gemif: 
fer bier bei Gericht vorzumeifen, widrigenfalls 
fie für kraftlos erklärt werden würden, 





= 
= 
ne 





Ein halb Eisuar- Yutanan vom Jahre 1798. 
4| a) Für die Hofmark Buchesried, Königl. Landgerichts) 433 


Pfaffenhofen, 
b) für dieſelbl hee. 


3 Unterthand-Anlcehen vom Sahre 4796 für die Unterthanen 


der Hofmark Königdfeld d. Ger, 


Shulb » Gattung. 





Der Öbligation. 


— 


Numer, 





Datum. | Betrag. 


15. April | 115] 2% 
1799. 


— 435 detto. 


I 41 
) 
844 | 25. Auguft 263] 35} 





4 Ständiihes Anlehen vom Jahre 4798 "für die "Hofmart 1797 
Königsfeld und Fahlenbach d. Ger. —— 2211 44. Day 156| 56 
1799. 
Den 7. Iänner 4835. 
Koͤniglich Bayerifhed Landgericht Pfaffenhofen. 
(3)2. Sahenbaher,-Landrihter. 1.0 397 
Der Wernfpacher: Steinwender'fhe Armens kraftlos erflärt werben würde, Den.23. Fans 
Fond zu Zeifendorf, ift Eigenthümer jener Salz- ner 4835. 
burger:Landfchaft3-Obligation geworden, welhe Königl, Bayer. Landgericht Laufen. 
sub Nro. 53. mit 400fl. auf ben verlebten (5)3. Dr. Kinaft. 
Pfarrer Joſeph Staudacher lautete, vom — 


43. December 4809 datirt ift, und laut Re— 


gierungs⸗Blatt 1829, Seite 382 von der Krone 


Bayern zur Zahlung übernommen wurbe, 
Diefe Obligation ift feit längerer Zeit ver: 
mißt; auf Anrufen des genannten Armenfonds 
wird daher ber Inhaber diefer Schuldurfunde 
biemit aufgefordert, fie innerhalb ſechs Monas 
hierortö vorzumeifen, wibrigenfalls fie für 


Cours der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augöburg den 12. Februar 4835. 








Stastspapiere, Briefe, |1ı@erd; 
— — — — — 


Dblig.mit Coup: a 45 — 1024 
detta > mt. — — 

Lott. Looſe unv. afl. 25 — 408 
detto detto Afl,100) 412 — 


— e e—— — ———— — — — 


8ıl 314 


205 — 206. 


Veberfigdt 
dev Mehl= Brod- und Fleifh-Preife in den Bezirken des Sfarkveifes in dem 
Monat Zänner 77 
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Guratel = Gonfens bei der Aufnahme von Darlehen für Gemeinden 
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Un 
fäihtlihetandgerichte, die beiden Ma— 
giftrate München u. Landshut, dann 
das Herrſchaftsgericht Prien. 


Die Einhebung des Brand A » Ausfchlags 
für a Dee) Reg FOriiieh 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da nad ber in dem jüngften Regierungss 
Blatt Nro. 44. enthaltenen allerhöhften Ents 
ſchließung vom 22. vor. Mts. ber Brand-Affes 
curanz» Ausfhlag für dad Verfiherungs » Jahr 
4833 auf Dreizehen Kreuzer von jedem 
Hundert bed Affecnranz» Capitals feftgefegt wors 
ben ift, und da bereitö im Folge biedfeitiger 
Belanntmahung hievon ein Zwiſchen-Aus—⸗ 
flag von 9 Er. per Hundert eingehoben wur⸗ 
be, fonach über Abzug bderfelben noch ein weis 
terer Ausſchlag von 4 fr. zu erheben fommt ; 
fo werben fämmtlihe Polizeys: Behoͤrden hier» 
mit angewiefen, auch biefen Betrag nachtraͤg⸗ 
lich ungefäumt einzuheben, die bereit angewies 


fenen Brand» Entfhädigungen und Schäßge: 

bühren zu berichtigen, ben Ueberfhuß zur 

diesfeitigen Dispofition aber bereit zu halten, 
Münden den 49. Februar 1855. 


K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die practiſche Concurtprufung der Rehts:Gandidas 
ten Im Jahre 1853 betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Rechts-Candidaten, melde die 
im Monate December 1833 ftattgehabte pracs 
tifche Goncurd » Prüfung für den Staatödienft 
dahier beftanden haben, werden aufgefordert, 
ihre PrüfungssSeugniffe bei dem expedirenden 
Secretariate der unterfertigten Stelle in Em: 
pfang zu nehmen. 
Münden ben 48. Februar 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
(46) 





——— 
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An 
ſaͤmtliche 8. Diftrictd :Polizey- Be: 
hörden des Sfarkreifes, 

(Den Euratel:Sonfens bei der Aufnahme von Dars 
Ichen für Gemeinden und Stiftungen betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eined allerhöchften Reſcripts vom 
7. praes. 9, d. Mts. werben fämmtlidhe Dis 
ſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden zur firengften Einhal⸗ 
tung der, über Erholung des Euratel:Gonfenfes 
bei der Aufnahme von Darlehen für Gemeinden 
und Stiftungen, beftehenden Beftimmungen aufs 
gefordert, und denfelben eröffnet, daß fowohl 
gegen bie den Gefegen zuwider handelnden 
Gemeinde: und Stiftungs » Verwaltungen, als 
aud gegen die etwa fäumigen Guratels Behörs 
den nahbrüdlichft eingefchritten werben wird. 
Münden den 16. Februar 1835- 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Hecht. 





(Die zur Induſtrie-Ausſtellung eingefendeten Ela: 
borate der Zeihnungs: Schulen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah vorliegender Anzeige der für die Ins 
duftries Ausftelung angeorbneten Königl. Mini« 
fterial- Gommiffion, werben in Gemäßheit Kön. 
Minifterial:Entfchließung vom 7. dieß alle zur 
Snduftrie » Austellung eingefendeten Elaborate 
ber Beichnungs: Schulen, der Königl, Academie 
der bildenden Künfte zur Prüfung übergeben, 
Die betreffenden Diftrictö:Poligey- Behörden 
und Schuls Vorſtaͤnde werben hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefest, daß bie Zurüd: 
gabe ber erwähnten -Elaborate erft fpäter 


—ñ— e 
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und zwar nicht durch bie für die Induſtrie— 
Audftelung angeorbnete Minifterial:Commiffion; 
fondern dur das Königl. Staats : Minifterium 
bed Innern erfolgen merbe. 

Münden den 49. Februar 1835. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sraf v. Seindheim, Präfivent. 
Hedi. 


An 
färtlihe Königl. Diftrict8:Polizep: 
Behörden u. Pfarrämter des Sfars 
Kreifes,. 

(Die Todfalld = Anzeigen Königl. Eardinifcher Un: 

terthanen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlihe Pfarrämter des Sfarkreifes er: 
halten hiemit, und in Folge Refcripts des K. 
Staatsminifteriums des Innern vom 14. d. Mts. 
ben gemeffenften Auftrag, von jedem in ihrem 
Sprengel fi ereignenden Todesfalle eines K. 
Sarbinifhen Unterthans die einfchlägige Dis 
ſtricts- Poligey = Behörde unter Beifügung ci: 
ned legalen ( von Amtöwegen auszuftellenden ) 
Todtenſcheines in Kenntnig zu fegen, welder 
hierauf nad geſchehener Legalifirung der pfarr: 
ämtlihen Fertigung von der betreffenden Di: 
ftrictö Behörde jederzeit unverzüglich anher in 

Vorlage zu bringen if. 

Münden den 48. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfident. 
Hecht. 
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An 
fäntlid er. Bezirks PolizepWBehdrden 
des Ifarkreifes, an bie Polizey- Di: 
rection Münden, und an dad Stadt— 
Gommiffariat Landöhut. 

(Die Belhlagnapme der Hefte I. u. II. ber Zeit: 
fhrift: „Der Geädtete, herausgegeben von 9. 
Venedy. Paris 1834,” betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Hefte I. 
u, II. ber Zeitfprift : 
gegeben von J. Benedy, Paris 1854, wurde 
durch Entfchließung des K. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 44. Febr. d. I. unter Anordnung 
der GConfiscation und bes öffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudicrift, ber 
ftätiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
Münden ven 49. Februar 4855. 

K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer- des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


— — — 


An 
famtliche K.eSezirks-Polizey-Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey:Di: 
rettion Münden, und an daß Stadt: 

Gommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme mehrerer Schnupftabaddofen 
mit unſittlichen Abblldungen und Auffpriften bei 
treffend.) u 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Königl. Landgerichte Haßfurth 
verfuͤgte, von der Koͤnigl. Regierung des Unter⸗ 
mainkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme mehrerer 


— 


Der Geächtete, heraus 
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Schnupftabaddofen mit unfittliden Abbildun: 
gen und Auffchriften, wurde durch Entfchließun- 
gen des Königl, Staatsminifteriumd des In 
nern vom 8. und 44. Februar d. Ird. unter 
Anordnung der‘ Gonfiscation und des öffentli- 
chen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Do- 
fen, beftätiget. 

Die färhtlihen Kön. Poligey- Behörden haben 
diefe Entſchließungen ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 

Muüͤnchen den 20. Gebruar 1855. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 


An 
ſamtliche K.Bezirks-Polizey-Behbrden 
des Iſatkreiſes, an die Polizey-Di— 
veetion Münden, und an dad Stadt: 
Gommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Hefte 1. u. IE, der Druck⸗ 
j ſchrift unter dem Titel: „Polemifche Blätter, 
betreffend Chriſtenthum, Bibel, Glauben und 
Tpeologie von Georg Friedrich Daumer be 

treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Die von dem Königl, Commiſſaͤr der Stadt 
Ansbach verfügte, von der Königl. Regierung 
des Nezatkreifes fortgefegte Beihlagnahme der 
Hefte I. u. I. der Drudſchrift unter dem Ti— 
tel: Polemifche Blätter, betreffend Chriften: 
thum, Bibel, Glauben und Theologie von 
Georg Friedrih Daumer, wurde burch Ent: 
ſchliehung des K. Staatöminifteriumd des In: 
nern vom 416. Februar d. J. unter Anordnung ber 
Gonfiscation und des Öffentlichen Berboted ber 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift, beftätiget. 
(16*) 
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Die fürhtlihen K. Polizey⸗Behoͤrden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 23. Februar 4835. 


K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





(Ausgezeichnete Leiftungen bei dem Brande In Weil 
heim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, bem Bims 
mermann Johann Hohenreiter in Weil 
beim wegen feiner wiederholten Auszeichnung, 
insbefondere bei dem legten Brande in Meils 
beim, wo er mit hohem Muthe, männlicher 
Unerfchrodenpeit, und ausdauerndem Eifer, 
mit Hintanfegung der größten eigenen Lebens⸗ 
gefahr auf den gefährlichften Puncten mit dem 
größten Erfolge wirkte, das filberne Givil: 
Berdienft » Ehrenzeichen zu verleihen. . 

Dieg wird hiemit unter Bezug auf bie df, 
fentliche Belobung in dem Stüde IV. ©, 106 
des Iſarkreis-Intelligenzblattes h. J. zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 21. Februar 1835. 
8. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer de3 Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. ° 
Hecht. 


(Die Einfuͤhrung der Kirhenverwaltung nad) dem Ges 
fege vom 1. July 4834, betreffend.) j 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Die Verhandlungen über bie Einführung 

ber Kirchenverwaltung nad dem Geſetze vom 

4. Zuly 1854 in ber Vorſtadt Au erhielten 
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bie Genehmigung der unterfertigten Stelle, und 
ed befteht demnach diefe neue Kirchenverwaltung : 


a) Aus dem jeweiligen Pfarrer in der Bor: 
fadt Au, als Vorftand, 


b) aus bem vom Magiftrate abgeorbneten 
Magiftrats- Rath Reif, 


e) aus ſechs befonters hiezu gewählten Mits 
gliedern, als: 
4) Franz Paul Fernbacher, Landarzt, 5 
2) Johann Klitſch, Wirth, 
3) Anton Koh, Scloffer, 
4) Seraph Simet, Kirfchner, 
5) Jofepp Datterer, Krämer, 
6) Michael Wagmüller, Müller, 
Erfagmänner: 
4) Joſeph Zach erl, Wirth, 
2) Joſeph Wimmer, Spängfer, 
5) Leonhard Schreier, Wirth. 
Münden den 47. Februar 1835. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
——N — — — —ñ — 
Dienſtes =» Rotizen, 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 17. Febr. d. Is. 
beſchloſſen, auf die durch Verſetzung erledigte 
zweite Aſſeſſors-Stelle des Landgerichts Zus⸗ 
marshauſen den Actuar des Landgerichts Raus 
fen, Peter Amadeus Stoß zu befoͤrdern, und 
die hiedurch erledigte Actuars⸗Stelle des Lande 
gerichtd Laufen, dem biöperigen Zunctionär 
bei der Polizey : Direction Münden, Gäfar 
Widder, allergnädigft zu verleihen, 

Seine Königlige Majeftät gerubten 
durch allerhöchftes Nefcript ddo. 24. Febr. d. Is. 
den biöherigen Gentral:Impfarzt Dr. Giel in 
ben Stand der Quieszenz zu fegen, und an 
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deffen Stelle den bisherigen Phyſicus bed Land⸗ 
gerichts Miesbach, Dr. Reitter, mit ber aufs 
drüdlichen Bedingung zu berufen, baß berfelbe 
auch neben feinen Geſchaͤften als Central⸗Impfarzt 
dad Stadtgerichts⸗ u. Polizey-Phyſicat dahier, in 
defienDienftleiftungen nach Verlangen unterflüge. 


Seine Majeftät der König haben 


durch allerhoͤchſtes Reſctipt ddo. 16. Februar 
d. 3. allergnädigft genehmiget, daß die Pfar: 
rey Maria Dorfen, Landgerichts Erding, und 
die damit verbundene Directors = Stelle bes 
bortigen Priefterhaufes, nachdem ber Driefter 
Georg Neubauer in Wafjerburg von bem 
Antritte derfelben bdiöpenfirt worden iſt, nuns 
mehr von dem Herrn Erzbifhofe von Muͤn⸗ 
en und Freyfing dem Priefter Eimon Wie: 
rer, biöherigen Erpofitus in Kraiburg, Lands 
gerichtd Muͤhldorf, übertragen werde, und unterm 
95. Febr. d.3. die Pfarrey Ranoldöberg, 2. ©. 
Mühldorf, dem Pfarrer Michael Klingseifen 
in Seeon, 2. G. Xroftberg, verliehen. 

Vermoͤge Entſchließung ber Kön. Regierung 
des Ifarkreifes, Kammer des Innern, ddo. 46. 
Februar d. Irs. wurde die von bem Magiftrate 
und Pfarramte in Schongau, für den Priefter 
Magnus Huber, Caplan zu Stadel, Land⸗ 
gerichtd Schongau, auf dad erledigte Benefi- 
cium St. Viti et Nicasii in Schongau aus: 
geſtellte Präfentation beftätiget. 





Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftät verKönig haben Sid 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 13. Febr. 
l. Irs. allergnädigft bewogen gefunden, bem 
K. Polizey-Director der Haupt» und Reſidenz⸗ 
Stadt Münden, Garl von Menz, dad Nit 
terkreuz des Königl. Civil» Verdienftordend ber 
Bayerifhen Krone zu verleihen. 
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Belanntmadhung. 


(Den vermißten Soldaten, Joſeph Hohenadl, 
Krämersfohn von Windach betreffend.) 

Sofepp Hohenadl, Kramersfohn von 
Windach, und Soldat ded ehemaligen 6ten 
leichten Infanterie » Bataillons hat ſich weber 
ſelbſt noch eine allenfall3 von ihm vorhandene 
Dedcendenz, ungeachtet der am 1. July 41834 
geſchehenen Edictalladung, binnen des gegebenen 
Termines von 6 Monaten gemeldet. 

E3 wird daher fein Vermögen per 1000 fl. 
an feine Verwandte gegen Gaution hinaus ger 
geben. 

Den 46. Februar 1835. 


Köngl. Bayer Landgericht Lanböberg. 
Sensburg, Landrichter. 


Verſteigerungen. 


Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das der Wittwe Suſanna Meſes gehörige Haus 
am Faͤrbergraben Nro. 7. am 

Donnerstag ben 26ten März 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr zum zweiten 
Male nach $. 64. des Hypotheken: Gefebed oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiezu eingeladen; wobei man bemerkt, 
dag fragliche Realität laut Schaͤtzung vom 18. 
October 1834 auf 8000 fl. gewerthet, mit 8000 fl. 
der Branbdaffecuranz einverleibt, und mit einer 
jäprlihen Emiggilt von 473 fl. 15% fr. um 
3465 fl. 17 fr. Gapital belaftet ift, 

Den 41. Februar 1855. 
K. B. Kreis-u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Mayr. 
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Auf Andringen der Gläubiger der Glafer: 
Meifter Iofeph und Anna Franziska Denki— 
ſchen Eheleute bahier werden deren Realitäten, 
als: 


1) Dad Wohnhaus ſammt Zugehoͤr und Gar: 
ten an ber Lerchenſtraſſe Nro. 93, älterer 
Numerirung, Nro. 21. dermaliger Nume: 
rirung, St. G. B. aͤußeres H./B. Fol. 
7841. gerichtlich am 45 Febr. 4834 auf 5500 fl. 
gewerthet, und worauf 3500 fl. Emwiggeld- 
Capital, dann 4300fl. Hypothel:Gapitalien 
haften, 

dad Wohnhaus fammt zugehörigem Garten 
an ber Lerchenftraffe Nro. 94. älter. Num. 
Nro, 22. dermal. Num., St. G. B. aͤuß. 
HW. Bol. 782. gerichtlich am 15. Februar 
1834, auf 5500fl. gewertet, und worauf 
3500 fl. Emiggeldfapital, dann 4900 fl. 
Hypotheffapitalien haften, 


5) dad Wohnhaus fammt Zugehör und Gar: 
ten an ber Fruͤhlingsſtraſſe Nro.288. älter. 
Num., Nro. 19. derm. Num., St. G. 2. 
Auf. KB. Fol, 765. gerichtlich am 14. 
Februar 1834, auf 5600 fl. gewerthet, und 
worauf 2000 fl. Ewiggeldfapital, dann 
8800 fl. Hypotheffapitalien haften, zum 
gerichtlihen Verkaufe ausgeftellt, fofort 
eine Strihötagesfahrt auf 


Mittwoch den d1lten März. Irs. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber, von welchen ſich auswärtige 
und dem Gerichte nicht befannte Käufer über 
Beſitz + und Sahlungsfähigkeit gehörig auszu: 
weifen haben, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß jedes ber beiden erſten Häufer 
einen jährlichen Bodenzins zu 2 fl. 35 fr. zum 
K. Rentamte reicht, daß ber biefige Privatier 


9 
m 
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Johann Koͤlbl, als Maſſecurator beſtellt und 
verpflichtet iſt, an welchen ſich wegen Einwei: 
fung gewendet werben kann, und daß ber Hin: 
fhlag nach $.64. bes Hypotheken⸗Geſetzes er: 
folge. 
Den 43. Februar 4835. 
RK. DB. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Winter. 





Auf Antrag eines Hppothel » Gläubigers 
wirb das zum Graͤflich-Preyßing'ſchen Majorat 
Hohenaſchau leibrechtige Muͤhlthaler Anweſen 
der Mathias Obermair' ſchen Muͤller⸗Eheleute 
zu Muͤhlthal dies Gerichts, zum Verkaufe au 
den Meiſtbietenden ausgeboten. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) Aus dem Wohngebäude ſammt Stadl und 

Stallung unter einem Dache, 

2) aus dem Mühlgebäude mit vier Mahl⸗ 
gaͤngen, 

5) aus einem Oelſtampfe, 

4) aus einer Saͤgmuͤhle, 

5) aus 9 Tagw. 64 Decim. Feld: Wies: und 

Holzgruͤnden. 


Geſchaͤtzt iſt dieſes Anweſen auf 3621 fl.51 kr 
und außer den gewoͤhnlichen Steuern ruhen 
folgende jaͤhrliche gerichts und grundherrliche 
Abgaben an die Gräfich Preyfingifche Majorats⸗ 
Güter: Abminiftration in Hohenaſchau darauf, 
ale: 


35fl. 40 kr. Stift, 
1: 56= Kücdendienft, 
—: 45= Geſpinſtgeld, 
1: 30: Scharwerkgeld, 
— 30: Jagdgeld, 


—-⸗ 12-Wogteygeld. 
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Kaufsluftige werben eingeladen am 
Mondtag den 13ten April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr fih im hiefigen Gerichtslo⸗ 
cale einzufinden, und ihre Angebote zu Protos 

coll zu geben. 

Der Zufhlag gefhieht nah d. 64 ded Hy: 
potheken⸗Geſetzes. 

Auswärtige, tem Gerichte unbekannte Gläu- 
biger haben ſich durch gerichtliche Beugniffe über 
Leumund und Vermögen audzumeifen. 

Den 42. Februar 4855. 


Bräfl. v. Preyſingiſches Herrfhaftd: 
Geriht Hohenafhau in Prien. 


(3)2. Gigl, Herrſch. Richter. 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Mathias Pröbſtl von Soͤlb, welcher 1800 
in die K. Bayer. Armee eingereiht wurde, wird 
ſchon feit 30 Jahren vermißt. 

Derſelbe, oder ſeine eheliche Descendenz 
wird hiemit vorgeladen, binnen ſechs Monaten 
von ſeinem Leben oder Aufenthalte Nachricht zu 
geben, außerdem fein in 5ofl. beſtehendes Ver⸗ 
mögen an feine Verwandte gegen Gaution hinaus 
gegeben werde. Den 43. Februar 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landsberg. 

In Iegaler Verhinderung des K. Landrichters: 
Appel, Aſſeſſor. 





Es ift die Urkunde lautend auf ein Gapital 
des ehemaligen Collegialſtifts Münden per 1500fl. 
zu 4 Procent mit der Zinszeit 47. November, 
Gat. Nro.108. auf den Feyertags : Schulfond, 
Schlierfee, Datum der Urkunde unbekannt, zu 
Verluſt gegangen. 

Der Inhaber biefer Obligation wird aufs 
gefodert, 
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binnen ſech s Monaten 
a dato biefelbe hierortö vorzulegen, und feine 
Rechte geltend zu machen, außerdem fie für 
fraftlod erflärt werden wird, 
Den 4. Februar 4835. 


Königl,. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3)2. Wiefend, Landrichter. 





Bernhard Zehetbauer, geboren ben 
19. Auguft 4789, Sohn eines Huffhmieds zu 
Henetöberg hat ald gemeiner Soldat im Kön, 
Bayer, Leibregimente im Jahre 1812 den rufs 
ſiſchen Feldzug mitgemacht, und feit diefer Zeit 
nicht das Geringite mehr von ſich hören laſſen. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwanbten 
wird nun berfelbe ober feine allenfallfige ehe— 
liche Dedcendenz hiemit aufgefordert, fich bin« 
nen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
bei dem unterfertigten Landgerichte zu melden, 
und gehörig zu legitimiren, außerbem Bernharb 
Bebetbauer für verfchollen erklärt, und fein 
in 700fl. beftehendes Vermoͤgen feinen näd: 
fien Anoerwandten gegen Gaution verabfolgt 
werde, 

Den 43. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
(32. Bimmermann, Landrichter. 





Cours der Bapyerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 19. Februar 4835. 


Briefe, 
nd 







Staatspapiere, 


Oblig. mit Coup. à 45 — 1093 
dettn » » 2 mt. — RER 
gott. Looſe unv. ft 5 — 4110 
detto detto afl,4 112 = 





223 : Schrannen- Anzeigen. 224 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 6. März 1835. 








Snhalt. 
Beförderung des Flachsbaues. Tierärztliche Koften auf Vlehſeuchen. Belhlagnahme von Schnupfs 
Zabadsdofen mit fittenwidrigen Darftellungen, und einer Druckſchrift. — Dienftes » Notizen. — 


Befanntmahungen. 





Amtlihe Artikel, 





Un 
fämmtlihe Königl. PolizeysBehörden 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Beförderung des Flachsbaues betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Noagtehende Bekanntmachung bed Central⸗ 
Comitoées des landwirthſchaftlichen Vereines in 
Bayern, wird ſaͤmmtlichen Unterbehoͤrden des 
Iſarkreiſes zur geeigneten Beachtung empfoh— 
len, damit die wohlmeinenden Abſichten der 
Staatsregierung auch vollſtaͤndig durchgeführt 
werden. 
Muͤnchen den 26. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
—Kammer bed Innern, 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Betanntmadhung 
Nah dem Landraths⸗Abſchiede für 1833/34 
haben Seine Königlide Majeftät aus 
ben Kreisfondsmitteln des Sfarkreifes wieder 
eine Summe zur Beförderung des Flachsbaues 


und ber Leinwand⸗Fabrication alfergnädigft ber 
williget. j 

Die Königliche Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Inneren, bat im Benehmen mit 
dem landwirtbfchaftlichen Vereine von demfelben 
eine Partie Achten Rigaer- Leinfamen aus Ruß» 
land anfaufen lafjen, welder nun um ben möge 
lichſt wohlfeilen Preis, eigentlih nur um ben 
Koftenbetrag, der fih über die aus dem Kreis: 
fonde hiezu verwendeten 300fl, ergeben hat, 
an Landwirthe des Ifarfreifes zu ofl. 
per Gentner verabfolgt werben wird, 

Diejenigen Landwirthe, welche baher um 
ben eben bemerkten geringen Preis von diefem 
Samen wünfdhen, haben fi unvorzüglih an 
ben landwirthihaftlihen Verein dahier zu wen: 
ben, und ihr. Verlangen demfelben, mitzu—⸗ 
theilen. 

So weit ed dad vorhandene Quantum ges 
ftattet, wird ſodann dem geftellten Verlangen 
entfprodhen werden. 

Bis Ende des nädhften Monats erfolgt die 
Vertheilung; wer fich daher bis 20ten März 
l. J. nicht meldet, Tann nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tiget werben. . 

— 
(17) J 
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An 
färhtlihe Königl. Diſtriets-Polizey— 
Behörden u Gerichts-Aerzte bes 
Iſarkreiſes. 
(Thieraͤrztliche Koſten auf Vichſeuchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zur Beſeitigung der Anſtaͤnde, welche ſich 
bei Berechnung und Reviſion der thierärztlis 
hen Koften auf Viehſeuchen nicht felten erges 
ben,und zum Zwede einer gleihmäßigen Ber— 
handlung dieſes Gegenftandes findet fi bie 
unterfertigte Stelle veranlaßt, nach vorgängis 
gem Benehmen mit ber Kammer der Finanzen 
gemäß Sitzungsbeſchluße vom Heutigen folgende 
Vorſchriften zu geben: 

d. 1 

Jeder Staatsbürger ift bei Vermeidung po⸗ 
lizeylicher Strafe verpflichtet, fobald er von 
dem Audbruche einer Seuche Kenntniß erhält, 
bievon fogleich bei dem einfchlägigen Gemeinde: 
Vorſteher Anzeige zu machen, und biefer hat 
‚jene Anzeige unverzüglich der betreffenden Di: 
‚frictd » Polizey » Behörde mitzutheilen. Jedoch 
können folche Anzeigen auch unmittelbar bei letz⸗ 
terer Behörde gemacht werben. . 

$. 2. 

Die Polizeybehoͤrde requirirt hierauf ohne 
Auffgub den K. Gerichtöarzt zur Gonftatirung 
ber geſchehenen Anzeige. 

6 3. 

Der K. Gerichtsarzt hat ſich auf diefe Res 
quifition ohne Verzug in Begleitung bed ange: 
ſtellten oder hiezu ſchriftlich zu requirirenden 
Thierarztes an Ort und Stelle zu begeben, wo 
die Seuche ausgebrochen ſeyn ſoll; daſelbſt die 
Stallviſitation vorzunehmen; im Falle die Seu⸗ 
che wirklich vorgefunden wird, nach den beſte⸗ 
penden Verordnungen die noͤthigen Vorſichts⸗ 
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Maßregeln vorzukehren, und den Thierarzt zur 

Viehbeſchreibung bed Ortes und zur Ausfüh— 

rung der angeordneten Vorſchriften anzuweiſen. 
$. 4. 

Der Gerichtsarzt ſetzt ſodann unter Vorlage 
ber aufgenommenen Viehbeſchreibung die Polizeys 
Behörden fhriftlih von dem Befunde der Sache 
und den angeordneten Mafregeln in Kenntnig und 
diefe hat dafür Sorge zu tragen, daß die Ans 
orbnungen bed Gerichtsarztes pünctlich befolgt, 
und ohne feiner Beyſtimmung nicht abgeändert 
werden, weswegen biefelbe die nöthigen Verfüs 
gungen erläßt, hieher unter Vorlage der Vieh— 
befhreibung als erften tabellarifchen Napportes 
des Thierarztes Bericht erftattet, und die bes 
reits angeordneten Mafregeln zur Genehmigung 
anzeigt. 

6. 5. 

Da die Thierärzte in medicinifd » polizeye 
lichen Fällen bloß auf Anordnung, unter Aufs 
fiht und Gontrofe der Gerichtsaͤrzte als Thier⸗ 
ärzte I. Glaffe, und unter Refpicienz der Po: 
lizey: Behörden wirkfam feyn können, und nur 
für jene Verrichtungen, welche in präfervativer 
Hinfiht nöthig, und von ben Gerichtsaͤrzten 
und Polizey: Behörden angeordnet find, die res 
gulatiomäßigen Diäten aus dem Aerar von 
2fl. zo kr. für den Tag in Anfpruh nehmen 
dürfen, die ihnen auch für ihre Reifen über 
Land zugefichert bleiben, (für die in präferva, 
tiver Hinfiht nothwendigen und vorfhriftmäßig 
angeordneten polizeplich » thierärztlihen Wers 
richtungen im Wohnortegebühren dem Thiers 
arzte täglih afl. 45 kr., nämlih die Hälfte 
der normativmäßigen Diäten) fo ift ed nörhig, 
daß diefelben für jede einzelne vorzunehmende 
Nachſicht in dem Orte, wo die Seuche herrfcht, 
eine ſchriftliche Anmeifung erhalten, und 
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den Beweis beibringen, biefelbe auch vollzogen 
zu haben. 
6. 

Zu dieſem Ende uͤbergiebt der Gerichtsarzt 
dem Thierarzte für jeden Beſuch, ben erfterer 
zu Nachſicht in den erkrankten Ställen und Orr 
ten in mebicinifch » poligeylicher Hinſicht für 
nöthig hält, einen ſchriftlichen Auftrag, def» 
fen Erledigung ſich berfelbe nah vollzogener 
Nachſicht von dem betreffenden Gemeinbevors 
fteher unterhalb des ſchriftlichen Auftrages 
des Gerichtsarztes beſcheinen zu laſſen hat. 

7, 

Ueber biefe Beſuche hat ber Xhierarzt 
vorfäriftmäßig tabelarifhe Rapporte zu vers 
faffen, und felbe find, mit ber Betätigung 
des Gerichtsarztes verfehen, von ber Polizey⸗ 
Behoͤrde mittels Berichts der unterfertigten 
Stelle in den, von derſelben vorzuſchreibenden 
Terminen, vorzulegen. 

8§. 8. 

Bei minder gefaͤhrlichen Seuchen, wie die Maul⸗ 
Klauen: und einfache Lungen: Seuche u. dgl. ges 
nügt die Nachficht des Thierarztes in präfervas 
tiver Hinficht von 8 zu 8 Tagen. In Fällen, wo 
eine öftere Nachſicht des Thierarztes wegen bös> 
artigen Characterd und ſchnellerer Verbreitung 
diefer Krankheiten vom Gerichtsarzte nöthig 
gefunden wird, ift von demfelben hiezu bie be— 
fondtre Ermädtigung von ber unterzeichneten 
Stelle zu erholen, 

Bei den gefährlihften Seuchen, wie Löfer: 
dürre, Miljbrand ift der Gerichtsarzt für ſich 
ermächtiget und verpflichtet, ben Thierarzt zu 
Nachfiht von zwei zu zwei Tagen zu beauf⸗ 
tragen, in welchen Faͤllen derſelbe den Polizey⸗ 
Behörden feine tabellariſchen Rapporte ebenfalls 
in dieſer Zeit vorzulegen hat. 
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9 

Bei den gutartigen Seuhen hat der Ge: 
richtöarzt wenigftend alle vier Wochen eigene 
Unterfuhung der erkrankten Ställe vorzunehs 
men, bei den gefährliheren hat birfes aber 
wöchentlich zu geichehen. Es verfteht fih von 
feibft, daß derfelbe hiebei eigenen Bericht erſtat⸗ 
fe, in weldem ber Befund der Sade über die 
Befolgung und. die Wirkfamkeit der angeords 
neten Mafregeln mit den allenfalfigen Anträ- 
gen über die noch weiteren, von ber Polizeys 
Behörbe zu verfügenden Anorbnungen angeges 
ben ift. Diefe Berichte find dur die Polizey- 
Behörde fogleih nach dem Vollzuge der von 
dem Gerichtsargte gemachten Anträge hieher 
einzubefördern. ' 

j | $ 10. ) 

Cine Seuche ift ald erlofchen zu betrachten, 
wenn feit vierzehn Tagen fein ſeuchenkrankes 
Thier ſich mehr vorfindet. 

Der Gerichtsarzt hat in dieſem Falle die 
feste Unterfuchung zu pflegen, und dasjenige 
anzuordnen, was er binfichtlih der Reinigung 
der Ställe und derjenigen Gegenftände, welche 
mit den feuchentranten Thieren in Berührung 
gefommen find, und der nöthigen Gontumaz ber 
durchgeſeuchten Thierẽ nöthig findet. 

Er erſtattet hierauf feinen Schlußbericht 
über den Character, den Umfang, die Verbreis 
tung der erlofhenen Seude, über ihre Urfas 
hen und Folgen, und die Wirkſamkeit der an» 
geordneten Maßregeln. 
| $. 41. 

Nach diefer letzten Unterfuchung des Gerichtd« 
Arztes und nach vollendeter Stall» und Requifi« 
ten» Reinigung, welde nur unter Aufſicht bes 
Thierarzted vorzunehmen ift, hört die Wirkſam⸗ 
feit des Letzteren für diefe Seuche auf, indem 

(17*) 
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es von nun am lediglih Sache des polizeylis 
Ken Perfonales ift, für die Handhabung der 
angeordneten nötigen Gontumaz Sorge zu 
tragen. 

Ein neuer Erfranfungsfall an der vorigen 
Seuche nah vorgenommener Reinigung des 
Stalles, ift als Ausbruch einer neuen Seuche 
zu behandeln. 

5 12. 


Sobald der Gerichtsarzt ſeinen Schlußbericht, 


und der Thierarzt ſeinen letzten tabellariſchen 
Rapport nebſt Diaͤten-Specification (mit den 
noͤthigen Belegen des Gerichtsarztes und ber 
betreffenden Gemeinde» Vorfteher, nad $. 6.) 
ber Polizey = Behörde übergeben hat, was bins 
nen acht Zagen nach erlofchener Seuche geſche⸗ 
ben ſoll, fo fertiget letztere ohne Verzug das 
Verzeichniß der auf diefe Seuche erlaufenen 
und vom Aerar zutragenden Koften an, und 
bringt felbes fammt Belegen und den über biefe 
Seuche gepflogenen Verhandlungen zum Zwecke 
der Genehmigung und Zahlungs = Anweifung 
bei der unterfertigten Stelle zur Vorlage, 

Es wird Hiebei ausdrüdlih bemerkt, baf 
für die Zukunft durchaus feine Vergütung für 
irgend eine Bunction bed Thierarztes bei einer 
Seuche auf dad Aerar übernommen werde, 
wenn berfelbe hiefür nicht bie Belege beibringt, 
daß er hiezu 4) von dem K. Gerichtsarzte ſchrift— 
Lich beauftragt wurde, 2) daß er biefen Auf» 
trag auch wirklich vollzogen, und 3) hierüber 
einen thierärzilichen Rapport in ber vorgefchries 
benen Form zur Vorlage gebracht habe, 
| —— 

Der Gerichtsarzt haftet dafür, daß dem 
Thierarzte nicht Stallbefuche auf Rechnung des 
Aerars übertragen werden, welche in mebicis 
niſch⸗ polizeylicher Hinficht, nämlich zur Verhüs 


.—[— 
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fung der Weiterverbreitung ber. Seuche nicht 
nothwendig gewefen wären. 
GG 44. 
Für ale Verriltungen und Beſuche des 


Thierarztes bei einer Seuche oder anſteckenden 


Thierkrankheit, welche die curative Behand⸗ 
lung ber erkrankten Thiere zum Zwede haben, 
fält die Bezahlung den Eigenthümern nad 
ben befiehenden Geſetzen zur Laſt. 
Die unterfertigte Stelle erwartet’ von färhte 
lihen Polizey: Behörden und Gerichtsaͤrzten des 
Sfarfreifes den genaueften Vollzug obiger Ber 
ffimmungen in vortommenden dällen, und ers 
Märt dieſelben hiefür als verantwortlich. 
Die Tierärzte des Polizey» Bezirkes find 
von biefer Entſchließung in Kenntniß zu fegen, 
Münden den 47. Februar 1835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifeg, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
färtligeK.BezirkssPolizey-Vehörden 
des Siarfreifes, an die Polizey: Dis " 
section Münden, und an das Stadt; 

Commiffariat Landshut, 
(Die Beſchlagnahme von Schnupftabacksdoſen matt 
fittenwidrigen Darftellungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die von dem Kön. Commiſſaͤr der Stadt 
Würzburg und von dem Landcommiſſariate 
Neuftadt verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
des Untermains und Rheinkreifes fortgefegre 
Beſchlagnahme von Schnupftabatsdofen mit 
fittenwidrigen Darftelungen, wurde durch Ent. 
ſchließung des Königl. Staatsminifteriuing deg 
Janern vom 46, Februar d. Irs. unter Ans 
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orbnung der Gonfidcation und des öffentlichen 


Werbotes der Verbreitung ———— — 


ſtaͤnde, beſtaͤtiget. 

Die färhtliben K. Polizey: Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
Muͤnchen den 23. Februat 4835. 
R.Bayer. Regierung des Ifarkreifed, 

Kammer bed Innern 
Graf v. la Präfident, 
Bst. 


An 

ſämtliche K. Bezirks Polizey-Behoörden 
deö Sfartreifes, an bie P olizey: :Di» 
section Münden, und an bad Stadt« 
Gommiffariat Landshut. 
‚(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Absolutis- 
mus und Freihelt von Abbe In Menais,« | 7 

treffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von der Königl. Polizep:Direction Mün« 
chen berfügte, von der Königl Regierung. bed 
Iſarkreiſes beftätigte Befchlagnahme der Druds 
ſchrift: »Absolutisinus und Freiheit von Abbe 
. »la Menais,« würde durch Entfhliefung bed 
Königl. Staatsminifteriums des Innerm vom 22, 
Februar d. 3. unter Anordnung ber. Eonfidcation 


und bes Öffentlichen Berbotes der Werbreitung. 
daß fragliche Realität laut Schägung vom 18. 


bezeichneter Druckſchrift/ beflätiget, 

Die färhtlihen K. Polizey⸗ Behoͤrden haben 
diefe Eatſchließung ungeſaumt in — zu 
ſetzen. 

Münden den 1. März 1835. 

8. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
+ Braf v, Seinsheim,: Präfident, ° 
Hecht. 
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7 Dienfted » Notizen. 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Referiptes ddo. 26. Febr. 
d. Is. Sich bewogen gefunden, den Mebdicinaf« 
Affeffor und Profeffor Dr. Braun babier, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen von dem Ans 
tritte des ihm verliehenen Phyficates Nofenheim 
zu entbinden, und bdenfelben aus allerhöchfter 
Gnade zum Arzte im hiefigen St. Joſeph⸗Spi⸗ 
tale in ‘proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen. 

Zufolge Entfhliefung der Kön. Regierung 
des Ifarkreifes, Kammer des Innern, ddo. 24. 
Febr, d. J. wurde der Schul: Mefner- und Or⸗ 
ganiftensDienft zu Prutting, Landgerichts Rofen» 
heim, dem Schuldienfiverweier 3. N. Kreuze 
ner bdortfelbft verliehen. 

Berfleigerungen 

Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers wird 
das ber Wittwe Sufanna Mees gehörige — 
am Faͤrbergraben Nro. 7. am 
ı Donnerdtag.dben Boten März l. 2. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr zum zweiten 
Male nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes oͤf⸗ 
. verfleigert, 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufstiebhaber 
werben hiezu eingeladen; wobei man bemerkt, 


Detober 1854 auf 8000 fl. gewerthet, mit 8000 fl.’ 
ber Brandaſſecuranz einverleibt, und mit einer 
jährlihen Ewiggilt. von 473 fl. 15% fr. um 
3465 fl. 17 kr. Capital belaftet iſt. 

: Den 41. Februar, 4835; 


8. 9. Kreis: u. Stadtgeridt I Tre PER 
Graf v. Lergenfelb, Director. 
(2)2. Mayr. 
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Das Haus bed Georg und ber. Barbara 
Hartl, Bierwirthö:Eheleute, N. 4. ander Herrn- 
Straffe, mit 48,000 fl. der Brandverficherungds 
Anftalt einverleibt, dann mit 40,000 fl. Ewige: 
geld und 6000 fl. Hppotheffapitalien belaftet, 
wird auf Anbringen des Hypothekglaͤubigers 
auf 

Mondtag den 16ten März I. Irs, 
Vormittagd zwiſchen 44 und 42 Uhr an ben 
Meiſtbietenden öffentlich verfteigert. 


"Der Hinfhlag erfolgt nah $. 64. des Hy⸗ 


potheken⸗ Geſetzes. 
Den 21. Februar 1835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 


(). 


Auf Antrag der Hypothek⸗Glaͤubiger wird 


das Anweſen bed Georg Stödinger Nro.37 
an ber Baierftraffe dem öffentlichen gerichtli— 
hen Verkaufe unterfiellt, und Dion - 
dritten Male auf 

Samstag den 28ten Mir; l. 30. 
Vormittags von 44 bis 42 Uhr ein Termin 
anberaumt. 

Man bringt dieſes hiemit zur öffentlihen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluflige, von welden 
ſich auswärtige über Vermögen und Leumund 
zu legitimisen haben, mit bem Bemerken zur 
Erfcheinung vor, daß dieſes auf 5500 fl. ges 
ſchaͤtzte Anwefen mit 7550 fl. Hypothekkapita⸗ 
lien belaftet ift, und daß der Hinfhlag nad 
5. 64. des Hypothefengefeges geſchehe. 

Den 24. Februar 1855. 
K. DB. Kreis: u. Stabtgeridt Münden. 
Graf v. ———— Director. 
Daͤtzl. 
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Auf Andringen eines Hypothel-Gläubigers 

wird 

Donnerstag ben 26ten März, l. J. 

Vormittags von 40 bis 42 Uhr auf dem Ge 
ſchaͤfts-Locale des unterfertigten Gerichte daß, 
Haus der Bicrwirthächeleute Johann und Ana, 
Schauer Nro.3. im heiligen Geiftgäßchen dar 
bier in vim executionis bem öffentlichen Vers 
Faufe unterftellt werben. 

Dasfelbe ift 4 Stockwerk hoch, gerichtlich 
geſchaͤtzt auf 48,000fl. und mit 9000fl. ber 
Brandaffecuranz einverleibt, dann mit 40,200 fl. 
Ewiggeld »s und 41,609fl. 45kr. Hypothel:Gas 
pitalien belaſtet. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Bemers 
ten eingeladen, daß der Hinfhlag des befagten 
Haufed an ben Meiftbietenden nach $. 64 des 
Hypothefengefeßed erfolgen werde, und daß 
Gerihtöunbefannte fih über Vermögen und 
ihre Befigfähigkeit mit legalen Zeugniſſen aus⸗ 
zumeifen haben. 

. Den 25. Februar 1855. 
K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. v. Hahn. 





Urſula Winter, Goldfhmids: Wittwe von 
Belden ift ohne Teſtament verftorben und ihre 
Snteftaterben find unbefannt; wer demnad an. 
ihren Nachlaß aus dem Erbrecht oder als Gläu- 
biger ober aus einem fonftigen Grunde einen 
Anſpruch machen will, hat felben binnen 60 Ta⸗ 
gen von heute an hierorts anzumelden und zu 
liquidiren unter dem Nachtheile, daß, ſonſt hier⸗ 
auf keine Rüdficht mehr genommen werden wird, 

Wer immer an dieſe Verlaſſenſchafts-Maſſe 
etwas ſchuldig ift, ober etwas zu felber Gehoͤ⸗ 
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riges befigt, hat dieß im nämlichen Zeitraume 
bei Gericht anzumelden und zu übergeben. 
Das Haus und ber Garten ber Verlebten 
sufammen 44 Decim., bann ber Gemeinde: 
Theil per 7 Decim. alled Iubeigen mit 30 kr. 
Grundgilt zum Markte Velden belegt, wird 
Mondtag den 23ten März I. Irs. 
Nachmittags von 4 bis 3 Uhr im Velden beim 
Allrombräu dem öffentlichen Verkaufe im Meiſt⸗ 
gebote audgefeht, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werben, und Auswärtige fich mit Vermoͤ—⸗ 
gend » und Leumundd » Zeugniflen zu verfehen 
haben. - J RD 
Den 49. Februar 4835 


Kön. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Lanbridter, 





+ Auf Anrufen eines Hypothek » Gläubigerd 
wird bad Anweſen des Zofeph und der Maria 
Doll, Zafernwirths » Eheleute zn Euradburg 
nad $. 64. des Hypothefengefeges zum dritten 
Dale zum Verkaufe öffentlich ausgeſchrieben. 

Diefes zur Gutöherefhaft Eurasburg mit 

Leibgeding grundbare Anweſen befteht: 

4) Aus den zweigäbigen, ganz gemanerten 
und mit Platten gededten Wohns und 
Wirthshauſe; einem halbgemauerten, mit 
Scharſchindeln gededten Deconomie » Ge: 
bäude und einem hölzernen Heuſtadel, 


2) aus einem Haudgarten zu beiläufig 4 Tagw. 
und aus 45 Tagw. 29 Decim. Aeder und 
Wieſe. 

Ferner gehoͤren zu dem Anweſen: 

a) 16 Tagw. 98 Decim. Aecker und Wieſen, 
mit Leibrecht zum K. Rentamte Wolf 
tatshauſen grundbar, 
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b) 7 Tagw. 39 Decim. ludeigene Gemeinds⸗ 

theile, 

Auf dem Anwefen ruhen in realer Eigen» 
[haft eine Zafernwirthd » Metzgers- und Bär 
ckers⸗Gerechtſame; auch erhält der jeweilige 
Befiger des Anweſens jährlih von ber Guts— 
herrſchaft Eurasburg 36 Klafter Brennholz und 
Bauholz nah Nothdurft, im durchfchnittlichen 
jährlichen Anfchlage von 3 Stämmen, 

Das Anmefen ift (mit Ausſchluß ber Mos 


billarſchaft) gerihtli auf 8198 fl. Sfr. bes 
werthet. 


Zur Aufnahme des Kaufangebots im died⸗ 
ſeitigen Gerichslocale, wird eine Tagesfahrt 
wierderholt auf 

Dienstag den 24ten März l. J, 
anberaumt, zu welcher Kaufsluſtige hieher ein- 
geladen werden. 

Ueber die auf dem Anweſen ruhenden Las 
ften kann bei diesfeitigem Gerichte Aufſchluß 
erholt werden. 

Dem unterfertigten Gerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber haben fi über binreichendes 
Vermögen auszumeifen. 

Den 49. Februar 41835. 

Koͤn. B. Landgeriht Wolfratshaufen. 
(2). v. Haaſy, Landridter. 





Auf Antrag eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird dad zum Graͤflich-Preyßing'ſchen Majorat 
Hohenaſchau Teibrechtige Muͤhlthaler Anweſen 
der Mathias Obermair' ſchen Müller: Eheleute 
zu Muͤhlthal dies Gerichts, zum Verkaufe an 
den Meiſtbietenden ausgeboten. 
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Diefes Anweſen befteht: 

u Aus dem Wohngebäude fammt Stab! und 
Stallung unter einem Dadhe, 

2) aus dem Mühlgebäude mit vier Mahl 

- gängen, 

5 aus einem Oelſtampfe, 

4) aus einer Sägmühle, 

5) aus 9 Tagw. 64 Decim. Feld: Wied: und 
Holzgruͤnden. 

Geſchaͤtzt iftdiefes Anwefen auf 3624 fl. 51fr 
und außer ben gewöhnlichen Steuern ruhen 
folgende jährliche gerichts = 
Abgaben an die Gräflich Preyfingiihe Majorats⸗ 
Güter: Abminiftration in Hohenafhau darauf, 


als: 
33 fl. 40 kr. Stift, 
13: 356: Kuͤchendienſt, 
—- 455: Geſpinſtgeld, 
4s 303 Scharwerkgeld, 
—⸗ 30: Jagdgeld, 
—⸗ 42- Bogteygeld. 


Kaufsluftige werben eingeladen am 
Mondtag den 13ten April d. 38. 
Bormittagd 9 Uhr fih im hiefigen Gerichtslo— 
cale einzufinden, und ihre Angebote zu Protos 

coU zu geben. 

Der Zuſchlag gefhieht nach $. 64 bed Hy 
potheken⸗Geſetzes. 

Auswaͤrtige, dem Gerichte unbekannte Glaͤu⸗ 
biger haben ſich durch gerichtliche Zeugniſſe uͤber 
Leumund und Vermoͤgen auszuweiſen. 

Den 12. Februar 4835. 
Graͤfl. v. Preyfingiihes Herrfhaftds 

Geriht Hohenafdhau in Priem 
(5)3. Gigl, Herrſch. Richter. 


— — — 


und grundherrliche 
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Borladungen und Evictal-Eitationen, . 


Die ber Freiberrlih v. Hornfteinifhen 
Hofmarf Egmating über ein Steuer: Anlehen 
zu 89 fl. 34 fr. unterm 2, Jänner 1799, Nro, 
22. ausgeſtellte Schuldurkunde ift zu Verlu ſt 
gegangen. 

Auf Antrag ber gegenwärtigen Adminiſtra-⸗ 
tion von Eymating, wird der unbefannte Ins 


 baber diefer Schuldurfunde hiemit aufgeforbert, 


biefe binnen ſechs Monaten zu produciren, 
außerdem fie für fraftlos erklärt werden wird. 
Den 2%. December 1854. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3- korbeer. 





Das K. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
als gemifchtes Unterfuhungs-Gericht ladet hies 
mit Gonftantin Rolla, angeblichen Edelmannd» 
Sopn, aus Safly, und Ludwig Stege, Apos 
theferöfohn aus Pufarreft, gegen welche das K. 
AppellationdsGericht für den Iſarkreis ald ges 
mifchtes Griminale Gericht wegen Verbrechens 
der Toͤdtung und reipective der Hilfeleiftung 
hiezu die Spicial » Unterfuhung erfannt hat, 
wiederholt öffentlich vor, binnen brey Monäs 
ten a dato um fo gewiffer fih vor Gericht zu 
ftellen, und wegen der gegen fie vorhandenen 
Anfhuldigungen, und zwar Gonftantin Rolla 
wegen Verbrechend der Zödtung, und Ludwig 


Stege, wegen Verbrechens der Hilfeleiftung 


biezu, zu verantworten, als außerdem gegen 
fie nad) den Gefegen ald Ungehorfame verfahs 
ren werben würde, 
Den 30. December 1834. 
RB. Kreis: u. Stadtgeriht Mündem 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Däkl 
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Der Würzburger Student Karl Hofbauer 
aus Norbhaufen wurde unterm 45. April vor. 
Jahres Öffentlich aufgefordert, wegen Verbre⸗ 
chend bed Hochverraths hierorts fich zu verant⸗ 
worten. Da er dieſer Aufforderung nicht ent⸗ 
ſprach, wird an ihn hiemit die weitere Ladung 
erlaſſen, 


innerhalb drei Monaten 


von heute an ſich bei dem unterfertigten Ges 
richte zu fiellen, ald außerdem gegen ihn, als 
einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß ver: 
fahren wird, 

Den 7. Jänner 1835. 
K.B. Kreis⸗u Stabtgeriht Münden. 
Graf v. DIESER Director. 

Bauer. 


4 


(3)3. 





Eine Schuldurfunde vom 41. Novbr. 1797. 
Nro. 1088 zu 426 fl. 40 fr. für bie Unterthas 
nen ber ehemaligen Hofmark Wildenholzen, auf 
die ehemalige Landfchaft ald Unterthand =» Anles 
ben vom Jahre 1796 lautend, ift zu Verluſt 
gegangen. 

Auf Andrang ber Verwaltung bed Königf. 
Landgerichts-⸗, Schuls und Armenfondd werten 
daher die noch nnbefannten Inhaber diefer Urs 
kunde hiemit aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 
a dato beim unterfertigtem Gerichte biefe Schuld 
Urkunde zu probuciren, und ihre allenfallfigen 
Rechte darauf zu liquidiren, widrigenfalls dieſe 
Urkunde für kraftlos würbe erflärt werben, 
Den 20. Jänner 4835. 


Kön. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 


. Hoͤß, Kandrichter. 
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Eine Schuldurfunde von 1. December 1797. 
Nro. 1135 zu 335 fl. 50 Br. für die Unterthas 
nen der Hofmark Delkofen, auf die ehemalige 
Landſchaft ald Unterthans-Anlehen vom Sahre 
1796 lautend, ift zu Verluſt gegangen, 


Auf Andrang der Verwaltung des Königl. 


Landgerihtd-, Schuls und Armenfonds werben 


daher die no unbekannten Inhaber biefer Urs 
kunde hiemit aufgefordert, 


binnen ſechs Monaten 


a dato beim unterfertigten Gerichte diefe Schult- 

Urkunde zu probuciren, und ihre allenfallfigen 

Nechte darauf zu liquidiren, widrigenfalls dieſe 

Urkunde für Eraftlos würde erklärt werden, 
Den 22. Jaͤnner 4835. 


Koͤnigl. Bayer. Bantgerit@nersberg, 
Hoͤß, Landrichter. 


— — — 


Eine Schuldurkunde vom 4. Jaͤnner 1798, 
Nro. 4141. zu 752 fl. 55 fr. für die Unterthas 
nen der ehemalige Herrfchaft Eberöberg, auf die 
ehemalige Landfchaft als Unterthans⸗Anlehen vom 
Sahre 1796 lautend, if zu Werluft gegangen, 

Auf Andrang der Verwaltung bed K. Land⸗ 
gerichtd » Schul» und Armenfonds werben dar 
her die noch unbefannten Inhaber dieſer Urs 
kunde hiemit aufgeforbert, 

binnen ſechs Monaten 
a dato beim unterfertigten Gerichte dieſe Schuld⸗ 
Urkunde zu probuciren, und ihre allenfalfige 
Rechte darauf zu liquidiren, widrigeufalls diefe 
Urkunde für Eraftlos würde erklärt werden. 
Den 24. Januar 4835. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht@beräberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


(#) 





243 


Es ift die Urkunde lautend auf ein Capital 
des ehemaligen Gollegialftiftd München per 1500fl. 
zu 4 Procent mit der Binszeit 17. November, 
Eat. Nro.108. auf den Feyertags: Schulfond, 
Shlierfee, Datum ber Urkunde unbefannt, zu 
Verluſt gegangen. 

Der Inhaber biefer Obligation wird aufs 


gejodert, 
binnen ſech Monaten 


a dato biefelbe hierortö vorzulegen, und feine 
echte geltend zu mahen, außerdem fie für 
fraftlos erklärt werben wird, 

Den 4. Februar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
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Dem biefortigen Landgericht? » Armenfonde 
find von den anber cedirten Kapitalien die 
Schuld-Urkunden zu Verluft gegangen. 


Die bier unbefannten Inhaber biefer Urs 
Funden haben nun ſolche 
binnen ſechs Monaten 


von heute angerechnet, bier beim König. Land» 
gerichte vorzulegen, außerdem ſolche für Fraftlos 
erklärt werden. 























(3)3. Wiefend, Lanbrichter. 
5 | FE | 
©s Shuldbgattung. I 3 Urkunden. | & 
= Unterthans s Anlehen vom Jahre 1790. | ro. u SE _ 18 
NR TE (Rab Dion. 1 Fade. t 
4 | Für die Unterthanen ber ehemaligen Hofmarkt | | | 
Taufkirchen ei 1477 1.501 — 53 ei 
2 Hofmarkt Almannshaufen - . - » 4479 || 461) 40 I 3 Idett.!dettl 4 
5 1 Hofmarft Harmating J 184 | 5 2351 3 N 4 
4 | Hofmarkt Sraßhaufen R 1185 | 82] 30 | 3 Idett.|dett.l 4 
5 Die nach Wildenholzen gehörigen. Grundunter⸗ | | | 
thanen rn ae 1193 | 66 — 3 Br | 4 
— ae Ce er Da 
Summ . . | iso 15 Ä 
Den 18. December 4834. 
Königlih » Bayerifhesd Landgeriht Wolfratöhaufen. 
(5)5- v. Haafy, Landrichter. 
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Amortifationd= Decret. 


Nachdem ungeachtet der diesamtlichen Auffors 
derung vom 26. Auguft 1834. (ITarfreis Ins 
telligenz:Blatt St. XLII. ©, 1359, und Allgem. 
Anzeiger Nro. 79. ©.4231.) die ben Patrimonial: 
ftiftungen Hof = und Grüngiebing d. Ger. zu 
Verluſt gegangenen Schuldurfunden, als: 

4) Eine Obligation vom Jahre 1703 über 350fl. 
Bundes » Capital A 25 Procent, wovon ur: 
fprünglich 300 fl. dem Margarethen : Gots 
teshaufe Giebing, und 50 fl. dem Johannes⸗ 

. Botteöhaufe Hofgiebing gehörten, und wel: 

he auch dermal noch Eigenthümer diefes 
Gapital find, 

2) eine Obligation vom 41. März 1797, über 
das Landanlehen wegen ber Grunbunter: 
thanen, ad 55 fl. zu 4 Procent, auf ben 
Gutsherrn von Hofgiebing lautend, nun 
der Kirche Grüngiebing gehörig, und 

3) eine Obligation vom 26. December 4798, 
über dad Landanlehen wegen ber Grund: 
unterthanen ad 55 fl. & 4 Procent, auf 
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ben Butsheren von. Hofgiebing Tautend, 

nun ber Kirche Grüngiebing gehörig, 
innerhalb des präfigirten breimonatlihen 
Termined bei bieöfeitigem Gerichte weder pro» 
bucirt, nod überhaupt Anfprühe hierauf gels 
tend gemacht worden find, fo werden nunmehr 
zur Realifirung des in der gedachten Ausſchrei⸗— 
bung angebrohten Präjubiced die fraglichen Ur: 
tunden, auf Antrag des Stiftungs: Anwaltes, 
Königl. Advocaten Bennl bahier, hiemit für 
kraftlos erklärt. 

Den 43. Februar 4835. . 
Köngl. Bayer. Landgeriht Muͤhl dorf. 

Zimmermann, Zanbrichter, 





Cours der Bapyerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 26, Februar 1835. 


Briefe | Geld, 
— — — — 





Staatspapiere. 


Oblig. mit Coup. à 45 405 4024 
detto » » „mt. — — 
Lott, Loofe unv. af. 3 — 410 


detto detto Afl,1008 413 — 
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X. Stüg, München, den 43. März 4835. 
: Swbalt. 
—— * — Stiftungen. Verkauf von Zuͤndhoͤlzchen. Verlaſſenſchaft des Militär Haupt: 
uchhaltungs Directors Hofftetter, Concurs: Prüfung für das Batholithe Pfarramt im der Erz: 


Dideefe Münden Frenfing, 
Kunft x, und, Gcwerbe: Blattes. 
waltung in der Stadt Traunflein, 
Notizen. — ‚ Belanntmanungen.. ; 


Berbreituig des Graſer ſchen Taubſtumme n⸗ nterrichto. 


Beiblatt ders 


Drei Beſchlagnahmen von Druckſchriften. Wahl der Kirdenvers 
Erledigung Der Pfarrey Großgunderkshaufen, — Dienſtes⸗ 


Th 


Amtlide Artikel 


( Stempelpfiitigkeit der Stiftungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Königl, Stastöminifterium ber 
Binanzen an die Königl. Regierung des Zar: 
Kreiſes, Kammer der Finanzen, im obigen Bes 
trefj erlaffene allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 
47. Febr. d. Is. wird nachſtehend zur genauen 
Befolgung bekannt gemacht. 

Münden den 2. März 4835: 


K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ber, Finanzen, 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
* Kleindienft, Director. 
v. Wenger, Ser, 

Königreih Bayern, 
Staatöminifterium der Finanzen. 
Auf,den Bericht der Königl. Regierung vom 
47. December vor. Irs. wird folgende Ent 
ſchließung ertheilt: 

In Faͤllen, in welchen die Magiſtrate die 
Huͤlfe ber Gerichte zur Beitreibung von Ges 





meindes oder Stiftungd-Ausftänden zur Liqui⸗ 
dirung folder Gefälle ıc. requiriren, haben fie 
nach den befiehenden Verordnungen (da die 
Stiftungen in ihren Angelegenheiten bei Gericht 
lediglich als Partheien erfcheinen,) zu ſolchen 
Requifitiond » Schreiben ıc. den vorſchriftmaͤßi⸗ 
gen Stempel anzuwenden. 

Wenn die Magiſtrate aber innerhalb der 
ihnen zukommenden, durch den $. 4. der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 49. November 1810 
auf liquide Forderungen befchränkten Executi— 
ondbefugniffe fih von Amtöwegen mit den Be- 
richten in Gorrefpondenz fegen, fohin durch Re- 
quifitionss Schreiben ꝛc. ihr eigenes Erecutions. 
Recht eigentlih nur übertragen, fo kann für 
ſolche amtliche Eorrefpondenz die Stempelfreiheit 
allerdings eintreten. 

Münden den 47. Februar 4835. 


Auf » 
GeinerKönigl. Majeftät Allerhöchften 
j Befehl. 


von Wirſchinger. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr 
Gietl. 
(640) 
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an 
färtlihe 8. Diftrictd :Polizey- Bes 
hörden des Iſarkreiſes. 

(Den Verkauf von Zuͤndhoͤlzchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 

Eine im Verkehre häufig vorfommende Gats 
tung von Zuͤndhoͤlzchen, welche durch bloße: 
Auffireihen oder Ueberfahren einer rauhen Fläs 
de, oder ber Reibung zwifhen Sand» Papiere 
ſich entzündet; veranlaßt bie unterfertigte Stelle 
wegen der möglichen Feuergefahr, die mit ih: 
rem Gebrauche nad ben biöherigen Erfahruns 
gen und Beobadhtungen verbunden ift, unter 
Mittheilung eines Auszuges bed Gutachtens ber 
mathematiſch⸗ phyſikaliſchen Claſſe der Königl. 
Akademie der Wiſſenſchaften in Muͤnchen vom 
8. vor. Monats zu verfuͤgen, daß der Verkauf 
dieſer Zuͤndhoͤlzchen nur in fo ferne zu geſtat⸗ 
ten fey, als felbe in Behältern von Eifen oder 
Blech aufbewahrt und von allen brennbaren 
Stoffen entfernt gehalten werben. Individuen, 
welche dergleichen Zuͤndhoͤlzchen bei fich zu tras 
gen pflegen, ift gleiche Vorſicht zu empfehlen, 
insbefondere find diefelben zu warnen, fie bloß 
in Papier oder in Pappe bei fi zu führen. 


Der Gebraud der mit folder leicht ents 
zündbaren Materie verfehenen papierenen Fis 
dibus wird gänzlich verboten, und ihre Fuͤh— 
rung im Handel deßhalb ferner nicht geflat- 
tet, 

Säimmtlihe K. Polizey » Behörden haben 
dem Vollzuge gegenwärtiger Anordnung die von 
felbit gebotene Aufmerkfamfeit zu widmen, bie 
nötbigen Bekanntmachungen umverzüglih zu 
erlaffen, und durch anzuorbnende Nachſicht von 
Socal s Polizey wegen über bie fichere Verwah⸗ 


* 
— ç ç e — — 
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rung der Zuͤndhoͤlzchen im Handel ſich Gewiß⸗ 
heit zu verſchaffen. 

Münden den 28. Februar 1835. 

K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 

Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Auszug— J 

des Gutachtens ber mathematiſch⸗phyſikaliſchen Claſſe 

ber Koͤnigl. Akademie“ der Wiſſenſchaften in 
Muͤnchen. 

Die ſich leicht entzuͤndende Materie, welche 
ſich an dem einen Ende der Zuͤndhoͤlzer unter 
dem Schwefel befindet, beſteht aus einer gum⸗ 
miartigen, mit Phosphor, chlorſauren Kali und 
Schwefel, vermengten Maſſe. Letztere iſt an 
der Oberflaͤche, um ſie gegen den Zutritt der 
Luft zu ſchuͤtzen, mit einem gefärbten, bald ro⸗ 
then, bald biauen Ueberzuge bedeckt. Wird 
bie obere Schichte abgenommen, fo leuchtet die 
Mafje wegen des damit vermengten Phodphors 
im Dunkeln. Wenn man die Bündhölzer auf 
einem harten, rauhen Körper reibt, fo wird 
dadurch die zum Schuge dienende obere Schichte 
abgeftoßen, wobei ſich die innere erplodirende 
Maffe dergeftalt erhist, daß nun die Entzüns 
bung berfelben mit einer ſchwachen Detonation 
vor fi geht. Eben fo, wie durch Reiben auf 
rauhen Flächen kann auch durch den Schlag 
mit einem Hammer, oder wenn eine ſchwere 
Maſſe auf die Zuͤndhoͤlzer fällt, die Erplofton 
derſelben hervorgebracht werden, was nun bei 
einem einzelnen Hötgchen zwar nicht Gefahr 
dringend. ſeyn; ‚aber bei einer größeren Zahl 
diefer Zuͤndhoͤlzer ſchlimme Folgen haben kann, 
indem dur dad Anbrennen eines Zundholzes 
alle übrigen,‘ ihm nahe liegenden. in Brand 
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gerathen, woburd zu einer Seueröbrunft und 
zu einer heftigen Erfhütterung bed Gebäudes 
Beranlaffung gegeben wird. 

Noch gefährlicher, ald die Zünbhölzchen find 
die papiernen Fidibus, die an dem einem Ende 
derfelben befindliche blaue Materie ift zwar von 
der nämlichen chemiſchen Zufammenfegung, ald 
die der Zündhölzchen; allein die Erplofion bei 
diefen iſt viel heftiger, weil die Quantität der 
Maffe hier viel beträchtlicher if, als die an 
den Zünbhölzern. Da beim Reiben der. Fidibus 
auf einem harten Körper die Maſſe durch den 


Finger gehalten werden muß, fo wird ber Fin 


ger ſchon dadurch oft mehr ober weniger vers 
legt, und es ift ſchon gefchehen, daß beim Ans 
zünden der Floibus mit Hilfe des Fingerdrudes 
brennende Funken davon in das Gefiht fchlur 
gen. Wenn die Erplofion vorüber ift, fo 
glimmt das Papier ohne Flamme langfam fort, 
weil ed mit Salpeter ſchwach getraͤnkt ift. 

Man hat Beifpiele, daß die für die Fabrika⸗ 
tion der Zündhölschen zu verwenbende Mafle 
fi zuweilen ohne alle äufere Veranlaſſung 
und ohne von der Sonne befhienen zu feyn, 
ganz von felbft entzündet; eine Beobachtung, 
welche fih aud in Berlin zugetragen hat, wo» 


von bad September » Heft 1835 ber Berliner _ 


Berhandlungen des Gewerbs ⸗Fleißes umftänds 
lihe Nachricht giebt. 





(Die Berlaffenfhaft des MilltärsHauptbuhpaltungs: 
Directors Hofftetter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verftorbene Königl. Militär» Haupts 
Buhhaltungs » Director Jacob Hofftetter, 
und feine gleihfalls verlebte Gattin Sufanna, 
haben in ihrem reciprocirlihen Teſtamente vom 
7. November 1826 beftifumt, daß nad ihrem 
beiderfeitigen Ableben ihr Gefammts Rüdlaß 
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nach Abzug der Legaten, Leichen» Koften f. a. ' 
in der Art verwendet werde, daß: 

4) 2000 fl. zur Gründung einer proteftantifchen 
Säule in Jetzendorf, Königl. Landgerichts 
Dachau verabreicht; 

9) daß von weiterem 1000 fl. die jaͤhrlichen 

Snteveffen dem jedesmaligen Schul⸗Lehrer 

in Feldkirchen, K. Landgerichts München, 
zugetheilt werden ſollen; 

daß im Falle der Ruͤcklaß auf 4000 bis 

6000 fl. feige, jeder der zwei mit dem ge- 

ringften Einkommen verfehenen Schullehrer 

auf dem Lande im Sfarkreife römifch » far 
tholiſcher Gonfeffion jährlich die Rente von 
1000fl. zu beziehen haben ; 

4) daß, wenn ber Rüdlaß fih auf mehr als 
5000 fl. beläuft, vorzugdmeife einem pro- 
teftantifhen, ſodann einem fatholifchen der 
geringft befoldeten Land» Schullehrer jedem 
jäprlih tie Rente von 1000 fl. ‚zufallen 
folle, und fo fort immer abwechfelnd zus 
erft einem proteflantifchen, fobann einem 
katholiſchen, ber geringft befoldeten Land⸗ 
Schullehrer jedem die Renten von weite: 
ten 1000 fl., fo lange die Zinfen des Gas 
pitald:Stodes zureichen, 

Mit dem Bemerten, daß nad einem mit 
ben Inteftat: Erben zur Vermeidung von Weit: 
läufigkeiten abgefchlofjenen Vergleiche, die den 
Schulzweden gewonnene. Summe 40,065 fl. 
25 fr. betrage, nad Abzug eines Legates von 
500 fl. für dad hiefige Waifenhaus, bringt man 
dieſe wohlthätige letztwillige Verfügung zur 
öffentlichen Kunde. 

Münden den 4. März 1835. 


K.Bayer. Regierung des Ifarkfreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
He 


(19*) — 


5) 


cht. 
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(Die Eoncurs-Prüfung für das katholiſche Pfarramt 
in der Erzdiöcefe Münden: Frepfing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah den Beflimmungen ber allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30. December 4806 Reggsbl 
4807, St. VI.) und der allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
Bung vom 5. Februar 1829 (Reggsbl. v.1829, 
St. VII.) wird im heurigen Jahre die Goncurds 
Prüfung Fatholifcher Pfarramtd:Gandidaten der 
Erzdiöcefe München » Freyfing Mondtag den 
48ten des Monats May und bie folgenden 
Zage ftattfinden. : 

Die Zulaffungd:Gefuche der Gandibaten mit 
ten volftändigen vorſchriftsmaͤßigen Beugniffen 
belegt, und mit den normalmäßigen Stempeln 
verfehen, find längftens bis Asten April J.J. 
bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Die zugelaffenen Gandidaten haben fi am 


obenbeſtimmten Tage Vormittags in dem K. 


Regierungs⸗Gebaͤude zur Einſchreibung zu mel⸗ 
den, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Münden den 4. März 4835. 
8. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





Un 
färhtlihe Königl. Diftrictd-Polizey: 
- Behörden bed Iſarkreiſes. 


(Die Verbreitung des Graferfhen Taubftummens 
Unterrichts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Ausfhreibung vom 49. July 1833 
im Sfarfreis-Intell.»Blatte St. XXX. ©.gıa. 
wurden bie fammtlichen Diftrictö - Schulen» Ins 
fpectionen angewiefen, die Anfchaffung bed Wer: 
kes des Kreisſchulrathes Graſer: „Der 
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durch Geſicht und Tonſprache der Menſchheit 
wieder gegebene Taubſtumme! zu beantragen. 
Auf diefe Ausfhreibung ſcheint bisher Feine 
Rüdfiht genommen worden zu fepn. 
. Diefärhtlihen K. Diſtricts⸗Polizey- u. Shut: 
Behörden werben daher beauftragt, die Anſchaffung 
dieſes Buches allen Lehrern und Local: Schul: 
SInfpectoren zu empfehlen, und die Beftelungen, 
die darauf gemacht werden, binnen 4 Wochen 
mit genauer Angabe des Namens der Abneh— 


‚mer und der Anzahl der Eremplare ander ein: 


zuſenden. 
Der Preis des Buches iſt auf a fl. 24 Fr. 
feſtgeſetzt. I 
Münden den 7. März 1835. 
K. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Het. 





An ’ 
ärhtlide Kön.Diftrictd:Poligey- Br. 
börden des Iſarkreiſes. 

(Das Beiblatt des Kunft: und Gewerbk⸗Blattes bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Central s Verwaltungs » Ausfhuß des 
polytechniſchen Vereins für das Königreich Hat 
bem Wunſche ber Staatsregierung entfprechend, 
in einem richtigen Aufgreifen des rafchen Um— 
ſchwunges in dem technischen Betriebe der Ge- 
werbe, ben Entfhluß gefaßt, mit dem von ihm 
biöher herausgegebenen Kunfts und Gewerbe- 
Blatt, ein Beilage » Blatt unter dem Zitel: 
„Bemeinnügige Mittheilungen für Gewerbes 
„treibende,” 
erfheinen zu laffen, 
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Der rege einfihtsvolle Eifer ded genannten 
Gentral: Verwaltungs » Ausfchuffes , fo wie die 
für die Redaction getroffene Fuͤrſorge bürgen 
für eine wohlbemeffene practifche Wirkung dies 
fed Blattes, welches tief in dad Gewerböleben 
eingreifen wird, wenn es gehörig verbreitet, 
und nicht allein von ben Gewerb3 : Vereinen, 
fondern auch von einzelnen Gewerböleuten ges 
halten wird. In biefer Erwägung hat ber 
Gentral » Berwaltungsausfhuß des polytechnis 
fhen Vereins den Betrag bes Abonnements 
für diefes Blatt fo aͤußerſt niedrig geftellt, daß 
ed felbft für den unbemittelten Gewerbömann 
mit feinem Opfer verbunden ift, fi dasſelbe 
zu halten, ° 


Die nachſtehende Bekanntmachung bed ges 
nannten Ausfhußes, für deren möglichfte Vers 
breitung durch Aufnahme in Locals, Wochen⸗ 
und. Tagesblätter die Koͤnigl. Polizey: Behörden 
insbefondere Sorge zu tragen haben, wird nebft 
dem Beifpiele der Behörden, welche biefes, for 
wie dad Kunfts und Gewerbes Blatt, auf Res. 
gie = Koften zu halten hiedurch angemwiefen wer⸗ 
den, Jeden darüber zu belehren, daß der Nus 
gen, den er aus diefem Blatte fhöpfen kann, 
unberechenbar ift. 


Deshalb werden ſich die König. Polizey: 
Behörden ein von ber Gtaatöregierung fehr 
gewürbigted Verdienſt erwerben, wenn fie thaͤ⸗ 
tig dazu mitwirken, dad Blatt ſoviel als moͤg⸗ 
lich verbreiten, und wird innerhalb zwei Mos 
naten, einer Anzeige darüber entgegen geſehen, 
wie viele Eremplare in dem Polizen «Bezirke 
gehalten werden. Außer dem nachftehenden Abs 
prude der Bekanntmachung wird jeder Behörde 
noch eine Anzahl von Belanntmahungen durch 
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das Erpeditiond: Amt ber Königl. Regierung zur 
Vertheilung unter verftändige Gewerbö-Meifter 
zugefendet werben. 

Münden den 5. März; 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
| Heht. 
Antündigung. 

Vom Monate Januar 1835 an, wird je: 
ben Monat der legte Bogen des Kunft-» und 
Gewerbes Blattes beſonders abgebrudt, und 
unter dem Titel: 

Gemeinnügige Mittheilungen 

für 
Gewerbtreibende, 
audgegeben, 

Diefes Blatt wird, dem Titel entfprechend, 
kurze Darftelungen von vortheilhaften Erfins 
dungen, und Entdelungen, von Verbefferungen, - 
von nugbaren Anwendungen technifcher Pro: 
ducte u. ſ. w., und intereffante Bekanntma⸗ 
dungen für Gewerbtreibende enthalten. 


Um aber bie Anfhaffung diefes Blattes, 
welches jedem Gewerbtreibenden lehrreihe Un» 
terhaltungen gewähren wird, Jedem leicht mög: 
lich zu machen, fo wird dasſelbe jährlih à 42 
Bogen zu dem äuferft billigen Preife von acht 
und vierzig Kreuzern mit Einfluß des 
Poftportos, einzeln aber zu ſechs Kreuzer 
per Bogen abgegeben werben, 

Beftellungen können von den einzelnen Ge- 
werbtreibenden oder von den Gewerbvereinen in 
franfirten Briefen bei dem Central» Ber: 
waltungs-Ausſchuß des polytechni— 
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fhen Bereind für dad KRönigreih Bay: 
ern, in Münden gemacht werben, 
Münden den 31. December 1834. 


Das 
Redactiond »Gomitde bed polytechni— 
[hen Vereines für bad Königreid 
Bayern. 





An 
ſämtliche KBezirks PolizeyBehoöörden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey⸗Di— 
testion Münden, und an bad Gtabdt: 

Gommiffariat Landshut. 

(Die Beihlagnapme der Drudfhrift: „Buch der 
Frelheit oder Gelft des i9ten Jahrhunderts‘ 
von einem ausgewanderten Defterreicher. Lelpzig 
und Meißen bei 9. W. Soedfhe 185%, be 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von. dem Kön. Commiffär der Stadt 
Lindau verfügte, von der Königl. Regierung 
des Oberbonaufreifes fortgefehte Befhlagnahme 


der Druckſchrift: „Buch der Freiheit ober Geift 


des 19ten Jahrhunderts“ von einem ausgewan⸗ 
derten Oeſterreicher. Leipzig und Meißen bei 
F. W. Soedſche 1834, wurde durch Entfchlies 
ßung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Ins 
nern vom 4. d. Mts. unter Anordnung der 
Confiscation und bed oͤffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤ⸗ 
tiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Polizey⸗Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 7. März 4855. 
R.Bapyer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
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‘ An 
ſaͤ atliche KBezirks⸗ Polizey-Behörden - 
des Jſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt» 
Commiſſariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Vade- me 
cum für Katholiken, welche ihre Augen zum Se⸗ 

hen gebrauchen wollen,« betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von dem Koͤnigl. Commiſſaͤr der Stadt 
Lindan verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des 
Oberbonaufreifes fortgefegte Befchlagnahme der 
Drudihrift: „Vade-mecum für Katholiken: 
welche ihre Augen zum Sehen gebrauchen wols 
len,“ wurde durch Entſchließung des Königl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 1. d. Mts. 
unter Anordnung ber Confiscation und des oͤf⸗ 
fentlihen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter 
Drudſchrift, beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey»Behörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 7. März 1855. 
8. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. ⸗ 





An 
ſaͤmtliche K. Bezirks-PolizeyBehbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 

Commiſſariat Landöhut. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Geſunder Men: 
fehenverftand über Die Kunf, Völker zu begluͤcken,“ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Commiſſaͤr der Stabt 
Lindau verfügte, von der Königl, Regierung 
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bed Oberbonaufreifes fortgefegte Befhlagnahme 
der Schrift: „Gefunder Menfchenverftand über 
die Kunft, Völker zu begluͤcken,“ wurde durch 
Entfhliefung des Königl. Staatöminifteriumd 
de3 Innern vom 28 Februar d. 3. unter Anords 
nung der Gonfidcation und des Öffentlichen Vers 
boted der Verbreitung bezeichneter Drudicrift, 
beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey-Behörben haben 
dieſe Entſchließung a in Bolzug zu 
fegen. 

Münden den 7. März 1835. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


— 





(Die Einführung der Kirchen: Verwaltung nad dem 
Gefege vom 1. July 1854, betreifend.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die Verhandlungen über die Einführung ber 
Kirchen » Verwaltung nad dem Gefege vom 
4. Quly 4834, in der Stadt Reichenhall er 
bielten bie Genehmigung der unterfertigten 
Stelle, und ed befieht demnach bie Kirchen⸗ 
Verwaltung in Reichenhall: 
a) Aus dem jeweiligen Stadtpfarrer ald Bors 
ftand, 
b) aus dem vom Magiftrate lan Ma: 
giftratsrath Franz Keilhofer, 
ec) aus vier befonderd gewählten Mitgliedern, 
4) Joſeph Harl, Dolzwaaren » Verleger, 
2) Wolfgang Haller, Lederer, 
3) Franz Ausfelder, Seilermeiſter, 
4) Xaver Baumgartner, Bierbrauer. 


— 
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Erfaßmänner: 

4) Franz Federmann, Baber, 

2) Joſeph Geyeregger, Bierbrauer. 

Münden den 7. März 1835. 
8. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Erledigung der Pfarrey Großgunderts⸗ 
hauſen betreffend.) 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Georg 


Pentner auf die Pfarrey Wald im Regenkreiſe, 


iſt die Pfarrey Großgundertshauſen, Des 
tanatd Mainburg in der biſchoͤſlichen Deöcefe Re⸗ 
gendburg und Koͤnigl. Landgerichts EN 
in Erledigung gefommen. 

Die Gefuhe um dieſe Vfeundte ſind bei 
Seiner Excellenz dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗Freyſing, Hochwelche 
das Präfentationd:-Recht ausuͤben, binnen vier 
Wochen einzureichen. 

Münden den 6. März 1855. 


Das 
Ordinariat des Erzbisthums 
Muͤnchen-Freyſing. 
Dr. Th. P. Senefirey, Gen. Bicar, 
Sellmayt, Secr. 





Dienftes « Notizen. 


Gemäß Minifterial : Entfchliefung vom 29, 
Bebruar I, Ird. wurde die duch Beförderung 
des Priefterd Dony zum Gymnafial» Profellor 
erlebigte Lehrfielle der IV. Claſſe der Iateinifhen 
Schule zu, Freyſing dem bisherigen Lehrer ber 
111. Claſſe daſelbſt Pr, Felir$orftmaier über: 
tragen, und die hiedurch fich eröffnende Lehr⸗ 
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ſtelle der IM. Glaffe dem Priefter Heinrich Gott» 
bard, bann bie Zehrfielle der I. u. II. Claſſe 
dem bisherigen Verweſer berfelben Priefter Bor: 
tenfhlager proviforifch verliehen. 

Durch Entihliefung der Königl. Regierung 
des Sfarkreifes, Kammer des Innern, wurde 
am 45. Februar d. 3. die Diſtricts-Schul⸗Inſpec⸗ 
tion des Bezirkes Weilheim dem bisherigen Dis 
ſtricts⸗Schulinſpector des Bezirkes Iffelborf, Pries 
fler Bodenmaier, Pfarrer inPolling, die Dis 
ftrictd » Schul» Infpection des Bezirks Iffeldorf 
aber dem Pfarrer zu Uffing, Priefter Zofeph 
Alois Daifenberger übertragen, — bann 
unterm 4. März d. Irs. der Beneficiat, Priefter 
Alois Kleinforg, feiner wohl motivirten Bitte 
gemäß unter öffentlicher Anerfennung feiner viels 
jährigen mit Eifer und Aufopferung geleifteten 
Dienfte von der Stelle eines Local: Schul» Ins 
fpectord in Erding entbunden, und biefe bem 
Beneficiaten Joſ. Bauer bafelbft übertragen, 

en 


Berfteigerungem 


Das Haus des Georg und ber Barbara 
Hartl, Bierwirths⸗Eheleute, N. 4. ander Herrn⸗ 
Straffe, mit 48,000 fl. der Brandverficherungd: 
Anftalt einverfeibt, dann mit 40,000 fl. Ewig⸗ 
geld und 6000 fl. Hypothekkapitalien belaftet, 
wird auf Anbringen des Hypothefgläubigerd auf 

Mondtag den asten März I. Ir, 
Bormittagd zwifchen 44 und 42 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 21. Februar 1835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. v, Winter, 
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Auf Andringen eines Hypoth. Glaͤubigers wird 
Donnerstag ben 26ten März l. J. 
Vormittags von 40 bid 12 Uhr auf dem Ges 
ſchaͤfts Locale des unterfertigten Gerichte das 
Haus der Bierwirthöcheleute Johann und Ada 
Schauer Nro.3. im heiligen Geiſtgaͤßchen das 
bier in vim executionis dem Öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterftellt werben. 

Daöfelbe ift 4 Stodwerk hoch, gerichtlich 
geſchaͤtzt auf 48,000fl. und mit 9000fl. der 
Brandaffecuranz einverleibt, dann mit 40,200 fl, 
Ewiggeld » und 41,609. 45kr. Hypothek-⸗Ca⸗ 
pitalien belaftet. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß der Hinfhlag bed befagten 
Haufes an den Meiftbietenden nah $. 64 bed 
Hypothefengefeged erfolgen werbe, und bafi 
Gerihtsunbefannte fih über Vermögen und 
ihre Befigfähigkeit mit legalen Zeugniſſen aus⸗ 
zuweilen haben. Den 25. Februar 41855. 
RB. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 
2)2. v. Hahn. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird bie Behaufung des Maurers Joſeph Has 
feidf, gelegen in der St, Anna Borftadt 
Neo, 7. in der äußern Iſarſtraſſe, nach jüngfter 
Schaͤtzung vom 30. December 4855 auf 41500 fl. 
gewerthet, und ber Branbaflecuranz um 500 fl. 
einverleibt, nach 64. des Hypotheken: Gefe 
tzes zum zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Diefelbe ifi zu ebener Erde und eine Stiege 
hoch erbaut, ift auch mit Mezzaninenwohnung 
verſehen. | 

Eine Tagesfahrt hiezu ift auf 

Mondtag ben soten März I. Ir. 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberammt, wozu 
zahlungsfähige KHaufsliebhaber biemit eingelas 
deu werben. ' 
Den 28, Februar 1835. 
R.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Sraf v. Lerchenfeld, Director 
Mayr. 





Auf Antrag ber Hypothekglaͤubiger der Mas 
ria Humpelmaier, Hauöbefigerin bahier, 
wird deren Anweſen, befichend aus Wohnhaus, 
Remife und Garten an ber Amalienſtraſſe No. 30, 
St. G. B. K/ V. Fol.34. gerichtlih auf 14100 fl, 
gerhägt, mit 400 fl. in der Brandaffecurrang 
verjichert, und worauf 550’fl. Ewiggeld-Capi⸗ 
tal nebit ascı fl. 4 Er, Hypothek⸗Capitalien haf⸗ 
ten, zum britten Male dem - öffentlichen Ver 
Kaufe audgeftellt, fofort Strichtagesfahrt auf. 

Mondtag den 23ten März 1.3, 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr dahier bey Ge: 
richt angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß Auswärtige 
über Befig » und Zahlungsfähigkeit gehörig fich 
auszumweifen haben, und ber Hinfchlag nad 
d. 64. des Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Den 2. Maͤrz 1835. q 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Seiller, 





Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
bad den SHandelömannd = Eheleuten Chriftian 
und Eliſabeth Wendling gehörige Haus No.t. 
am Rindermarkte, und No. 4. im Rofenthale, 
bahier, welches mit 17,200-fl. Ewiggeldkapi⸗— 
talien belaftet , dann mit 30,000 fl. der Brand» 
Allesuranz einverleibt it, und am 27. Decmbr. 
vor. Irs. gerichtlich auf 85,000 fl. geſchaͤtzt iſt, 
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zum Öffentlihen Verkaufe im Mege der Stei⸗ 
gerung gebracht , und zu. dieſem Biride zum 
zweiten Male auf 

Mittwoh den ıten April fl, Its. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr eine Tages—⸗ 
fahrt anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nah 5. 64. des Hypotheken-Geſetzes geſchieht, 
und daß ſich auswaͤrtige Kaͤufer uͤber Perſon 
und Vermoͤgen legal auszuweiſen haben. 

Den 4. März 1835. 
K. B. Kreidsn. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

v. Hahn. 


Auf Anrufen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird dad ganz gemauerte zweiflödige Wohn: 
haus der Michael Weingoetnerifhen Mels 
berös&heleute zu Mühldorf Haus-Nro. 239, 
welches ludeigen und auf 900 fl. gefchägt ift, 
erfimald zum öffentlichen Verkaufe ausgelegt, 
und hiezu eine Tagsfahrt auf 

Diendtag ben 44ten April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtölocale anbe— 
raumt, wozu Kaufdluflige unter dem Bemer—⸗ 
ten eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach 
9. 64. des Hppothefen = Gefeges- geicpebe, „und - 
daß fie fih übrigens an. diefem Tage über dig 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 

Den 10. Februar 1835. 

Köngl. Bayer. Landgericht Mühldorf, 
(5). Zimmermann, Landrichter. 


(3). 








Gemäß Zufhrift des K. Kreiöbauingenieurs 
Rattinger vom 24. v. eing. 4. d. Mts. des 
ſahl die Königl, Regierung zum Zwede ber 
Ausführung der Wirmfluß-Gorrection vom Leut⸗ 
fletterfee bis zur Muͤhle im Muͤhlthale die vor 

(20) 
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zunehmenden Arbeiten im Sinne der Snftrucs 
tion über die Veraccordirung ber öffentlichen 
Bauten vom 29. April 18335 mit Bugrunde: 
legung bed Planes, Nivellements, Koflenans 
fhlaged, und ber Bedingungen auf dem Wege 
ber Admodiation zu verfteigern, und bie Refuls 
tate fofort zur Genehmigung vorzulegen. 

Bur Verfteigerung ber Bauarbeiten wirb 
nun eine Gommilfion am 46. d. Mts. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in dem Landgerichtd:Locale abge⸗ 
halten. " 

Inzwiſchen wirb jebem, der fich als Accors 
dant meldet, die Einfiht ber Pläne, bed Vor⸗ 
anfhlages und ber Steigerungd » Bedingungen 
geftattet. 

Die Correctiond- Arbeiten beftehen faft durch⸗ 
aus in Grundgraben und Verwenden ber auds 
gegrabenen Maffe. 

Am Berfteigerungstage wird der K. Kreids 
Bauingenieur RattingerüberPlan und Preife 
den Steigerungd= Lufligen perfönlih Aufſchluß 
ertheilen, 

Den 4. März 1855. 

-Königl.Bayer. Landgeriht Starnberg. 
Leiendecker, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothek» Gläubigerd 
wird das Anweſen bed Sofeph und der Maria 
Doll, Zafernwirths » Eheleute zn Euradburg 
nach $. 64. des Hypothefengefeges zum britten 
Male zum Verkaufe öffentlich ausgefährieben. 

Diefes zur Gutöherrfchaft Euradburg mit 
Leibgebing grundbare Anweſen befteht: 

4) Aus dem zmweigädigen, ganz gemauerten 
und mit Platten gededten Wohns und 
MWirthöhaufe; einem halbgemanerten, mit 
Scharſchindeln gebedten Deconomie » Ges 
baude und einem hölzernen Heuftabel, 
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2) aus einem Hausgarten zu beildäufig 1 Tagw. 
und aus 45 Tagw. 29 Derim. Aecker und 
Wieſe. 

Berner ‚gehören zu dem Anweſen: 

2) 46 Tagw. 98 Decim. Aecker und Wiefen, 
mit Leibreht zum 8. Rentamte Wolf: 
ratöhaufen grundbar, 

b) 7 Zagw. 30 Decim. Judeigene Gemeinde: 
theile. 

Auf dem Anwefen ruhen in realer Eigens 
ſchaft eine Tafernwirths⸗ Metzgers- und Baͤ— 
erd s Gerechtfame; auch erhält der jeweilige 
Beliger des Anweſens jährlih von ber Gutös 
herrſchaft Euradburg 36 Klafter Brennholz und 
Bauholz nad Nothdurft, im durchſchnittlichen 
jährlihen Anfchlage von 3 Stämmen, 

Das Anwefen ift (mit Ausfhluß der Mo: 
biliarſchaft) gerichtlich auf 8198 fl. Sfr. bes 
werthet. 

Zur Aufnahme bed Kaufangebotd im dies⸗ 
feitigen Gerichölocale, wird eine Tagesfahrt 
wierberholt auf 

Dienstag den 24ten März 1.3, 
anberaumt, zu welcher Kauföluftige hieher ein» 
geladen werden. 

Ueber die auf dem Anmefen ruhenden Ras 
ften kann bei diesfeitigem Gerichte Aufſchluß 
erholt werden, 

Dem . unterfertigten Gerichte unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über hinreichendes 
Vermögen auszuweifen. 

Den 49, Februar 4835. 
Koͤn. B. Landgeriht Wolfratshaufen. 
(2)2. v. Haaſy, Landrichter. 
Auf Requiſition des Koͤnigl. Kreid» und 
Stadtgerichts Regensburg, ſoll ber zur Con⸗ 
curs⸗Maſſe des verſtorbenen Koͤn. Landrichters 
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Schneider gehörige, und auf 675 fl. Tayis 
talwerth gefchägte Antheil an dem Zehentredht 
zu Keffelberg (Itel des dortigen gefammten 
Zehents) öffentlich an ben Meiftbietenden und 
vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Genehmis 
gung verkauft werden, und es ift hiezu ber 
dritte Bietungdtermin auf 
Donnerdtag ben aten April l. Ir. 
Bormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichts-Locale anberaumt worben, 


Ueber bie nähern Verhättniffe des Object 
Tann jederzeit Ausfunft dahier erholt werben. 
Den 24. Februar 1835. 
Königt. Bayer. Landgericht Greding. 
Herrlein, Landrichter. 


Vorladungen und Evdictal-Gitationen. 


Sohann Nepomuk Pilbes, Schmiebfohn 
von Indersborf d. Ger. begab fi vor ungefähr 
50 Jahren ald Schmiedgeſelle angeblich nad 
Defterreich, und dem füblichen Rurfland auf Wan⸗ 
derſchaft, und iſt ſeitdem abweſend. 

Derſelbe beſitzt ein Elterngut von 97 fl. 40 kr., 
und weiter fiel ihm aus ber Verlaſſenſchaft feis 
ned Bruderd, bed verfiorbenen Pfarrers Pils 
bed von Kleinberghofen ein Erbtheil von 
4550 fl. 513 fr. zu. 

Nah Antrag feiner nachſten dießorts be⸗ 
kannten Blutsverwandten wird nunmehr derſelbe 
oder etwaige Descendenten von ihm hiemit auf» 
gefordert, fi 

binnen ſechs Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und fi 
als ſolche zu Iegitimiren, widrigenfalls derſelbe 
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gemäß bayer. Landrecht Thl. I. Cap. 7. 5. 39. 
für abgeftorben erklärt, und fein Vermögen an 
feine dießorts befannten rechtmaͤßigen Succeſſo⸗ 
ren gegen hinreichende Sicherheit ausgefolgt 
werben wird, 
Den 24. Februar’ 1835. 
König: Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Wer immer auf den Nachlaß des am 24. 
December v. Irs. zu Bodenkirchen verſtorbenen 
Expoſitus Georg Schaͤdlbauer, aus welch 
immer einem Titel Anſpruͤche zu machen hat, 
wird aufgefodert, dieſe binnen ſechs Wochen 
hierorts gehoͤrig nachzuweiſen, außerdem ohne 
weitere Ruͤckſicht in dieſer ——— vor⸗ 
geſchritten werden wird. 


Hiebei wird noch bemerkt, daß der Activſtand 
225 fl. 4 kr., der Paſſivſtand dagegen bis jegt 
erclufive der Gerichtskoſten 177 fl. 41} fr. be⸗ 
trage. 

Den 4. März 1835. 


Kön, Bayer. Landgeriht Vilsbiburg, 
Bram, Landrichter, 


Eourd der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augdburg ben 5. März 41855. 





Staatspapiere. 
Oblig. mit Coup.& 45 


detto » 9» mt. — 
Lott. Looſe unv. N 355 412 
detto detto äfl.100| 412 
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2 Koͤniglich⸗ N}: a B Bayeriſches 
In te I6enzblatt 

fuͤrde EIER Sfarkreis, 
' XI. Stüd. Münch | den 20. März 1835. 


Inhalt. ; 
Refultat der Rechnung über den Emeriten »Fond.der Dideeſe Münden » Krepfing. Berfahren in Hei⸗ 
mathöfahen. Verpflichtung der Kirhenverwaltungs : Mitglieder. Erledigungen der Batpolifchen 
Pfarreyen Feldkichen und Nudeltspaufen, dann des Spital» Deneficiums zu Weilpeim, Be— 
— einer Druckſchrift. Dienftes: Notizen. Erled ung der Lottocollecte zu Wartenberg. 
Erle Igung des Peerifhen Beneficiums zu Rofenpeim, Das neuerrichtete Gurat » Schul Bench: 
elum zu Maria Birndbaum, und andere — * 


Amtliche Artikel. 
(Das Refultat der Rechnung übre den Emeriten Fond der Dideele Münden »Feeyfing vom Jadte 1853/55 
betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayhern x. 


Ri Folge allerhöchfter Anordnungen wird bad Ergebniß der Rechnung vom Jahre 1832/35 
über den Emeriten⸗Fond der Didcefe Münden; Freyfing, und des damit vereinigten Beneficiums 
zu Griesftädt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, . 
Münden den 9. März 1835. 
Königlih » Bapyer’fhe Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident: 


Auszug 
“ der 
Rehnungds> Refultate 
bes 
Emeriten - Fondes 
| und bes 
feit 185%, biemit vereinigten 


Beneficiums Sriesftädt 
für 18% 





Het. 
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Bortrag ber Einnahmen 


A. Des Emeriten » Fonbd, 


A, Aus dem Rechnungs: Beftande ber rag 
4) An Activ-Reſt des Vorjahres 1844 . -» +. +. . 
2) » Ausſtaͤnden bis inch 844 » + nee. 
3)» Rechnungs» Berichtigung »Poften von 185; - 










B. Aus dem Rechnungs» Beftand‘des Current: Jahres. 


I. SrbentTide Einnahmen. 
a) Aus mn 
4) An Zinfen bey dem Staate . » » » —F V 
ab 5800 fl. Capitalien zu 5 — 4 — u.5 — 
2) An Zinſen bei Privaten (inel. 24,301 fl. 40 kr.) Capitalien „ 


b) Aus Realitäten. 
co) Aus Redten: 
4) An Grundftift und Pfehninggilten a ———— 
2) An Laudemien und Taxen Be as ee 


1. Außerorbentlihde Einnahmen: | 
4) An Snterkalar: Gefllen 2 nn nee 
9) » Bartholomäer: Refufions Geldern . .. 
3) » zurüdbezahlten Activs Gapitaliin „or ee re 
4) » zurüdvergüteten Activ-Vorſchuͤſen..* 
5) » Current = Erjab » Poften . Er var vor Be Eu 
6) » Beneficial: Gefällen von Dietramszell ir 





Zotals Beftand der Einnahmen 
Ausgaben . 


Rechnungs Activ⸗ Reſt 


217 — 278 








A. Auf den Rechnungs» Beftand der Vorjahre. = 
1) Auf Rehnungds PaffiosReft von 844 + nn... — — — 
2) » Zahlungs-Retardaten bis 1834 inel. Eee > — — 
5) » Gefaͤlls-Entgaͤngeg ee er a — — — 
) * Rechnungs-Defectte. — 2 
B. Auf den Rechnungs-Beſtand des Current-Jahres. 
I. Ordentliche Audgaben. 
4) Auf die Adminifiration: Ä 
a) Auf Zantiemen des Abminiftratord » «0 ee. 4166 | 52 | 1 
b) » Dienftes-Erigenz-Beiträge zur Königl, Regierung » -» — — — 
ec) » Gtaatd» Auflagen PR. Baer Ver or Tr Mar N DR. Br DE 21|5|38 
d) » Regie. 
4) Auf Siegelgelder zu den Staats-Paſſiv⸗-Zinbſcheinen . » » — 5371| — 
8) » Poftporto und Botenlöbne » 2 2 eene. 5b |48| — 
3) » Buhpbinderlöhne „ao 0 v0 nenne +4 1381 - 
5) = Depofitiond» Gebͤhren 66 - |I-|- 
5) ©" Amts; Requifiten a ER EET - 1-|1— 
i 2) Auf bie Bundatien. 2 
a) Auf Quartald » Unterfiügungen emerirter Priefler - . . - 1073 || — 
b) » AverfalsUnterflügungen » - en | — — 
- (DuartaldsUnterflügungen ad dies vitae an fieben Priefter, ' AL 
a » .» auf bedingte Dauer :am vier Priefter, 
E verfale... .n —» aAan vier Prieſter. 
ul. Außerorbentlide Kassier 
N) Auf dusgelichene Acio» Gapitalin . oo nee na 40 ' —- | — 
>» urüdbezahlte unverzinslihe Paffiv-Vorfhüfle - - +. oo Ii—-I- 
8: * a Peg und I — s — 
Summa aller Ausgaben .. 5581 422 
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om oT ma... moon 


Bortrag der — 





44 fl. 
——⸗ —ñ— m ⸗ —— — | E 
B. Des Sanctae Annas -Beneficiums zu Grieſtaͤdt. 

un 4 
A. Aus dem Rechnungs: Beftande der Vorjahre. 
4) An Activ-Reſt de anno J 24 — 
2) * = Ausfänden bis inch i ...... — 
3) »* Vorſchüſſen bis ne. 4 "2222... le 
4) » BehnungssBerichtigungs»Poften von 143... | _ 
N j | 
| 
— B. Aus dem Rechnungs-Beſtande des Current-Jahres. 
J A. Ordentliche Einnahmen. | 
|’ 4) Aus Eapitalien, | 
| a) An Binfen bei Staatskaſſen (von 400 fl. Gapital) « . . . 5 
bb» » bei Privaten (von 1580 fl. Gapitalien a 5 Proc.) 84 
9» Srundiinfen >22 0er 4. 
Hd» Omndfifen 220er. 30 
e) » Getreidgiltenn.... 2. 468 
) » firirten Behenten 2 2 22 | 50 
g) * Laudemien 4 — Pe z “ | — 
B. Außerordentlide Einnahmen. 
4) An Suftentationds Beiträgen = = = 20 nn le. 50 
2) » zurüdbezahlten Actio-Gapitalien - = = 2.2.2.2. | 400 
— r — —— — — 
Summa aller Einnahmen . 467 
Ausgaben. 538 





Rechnungs » Ativ: Ref. | us‘ 


— — ⸗22 





B. Aus dem Rechnungs = Beftande des‘ Eurrent = Jahres. 


— 









Bortrag der Ausgaben. u . ea 


A. Aus dem Rechnungs Veftande. der Vorjahre. 


4) Auf Paſſiv⸗Reſt von 184% nee * 
2) » Zahlungs » Retardaten bis 4844 incl, , .o RR 
3) © Gefälle een 
4) » RehmungdsDefete mn nam en man 


1 ner 242 


„A. Ordentliche Ausgaben. 


4) Der Adminiſtratione 
4) Auf StaatssAuflagen >. .. DR F— 
2) » Gteuers Umfchreib.s Gebühren. nn 
5) » Gtempelgebühren at ii 
4) » MPoftporto und Botenlöbne .» . . 2... Ne 
5) » Kantiemen des Aminifrators ... 


9) Der Sundation: 
4) Auf PaffiosReihnife ATI. Dr rn 
2) » Unterhalt eines Hülföprieflerd . ..2 2 0 20 0. 


B. Außerordentlihe Ausgaben: 
4) Auf ausgeliehene Gapitalim > 2 2 2 Ha ren 


9) » Nachlaͤſſe 


® “ 


“ * * * .»- 8 0 08 2 . 6 * * 





Summa aller Ausgaben . 
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Ueberſicht 

| ber 
Rehnungd so Refultate, 

| des 

Emeriten-Fondesg 


ie © 


E meriten=-Beneficiumdß 


Griesſaͤdt. 





a Emeriten» — 


J Rechnungs „Ketiv + Reft ae —— 2164 2 5 kt. 8 pf. 


B. Beneficium ——— 


Rechnungb s Activ » Reft ee Be — pf. 


Effectiver Active Rechnungs · Keſt vl tiggs flag kr. 3 pf. 


I ee} 94 Do 1 Zr 


— Bayer Aominiftration bes Cmeriten » Jondes. 
Hausmann, Admiuiſtrator. 
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Känttihe Koͤnigl. Ditiets⸗Polizen⸗ 
Behörden des Iſarkreiſes. 

(Dos Verſahren in Heimathsſachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, 


zur Erzielung eines gleichfoͤrmigen, den beſte⸗ 
henden Geſetzen und Verordnungen entſprechen ⸗ 
den Verfahrens in Heimathsſachen, auf nach⸗ 
ſtehende Momente vorzugsmeile aufmerkſam zu 
machen, und fämmtlihe K. Diſtricts-Polizey⸗ 
Behörden zur genaueften — aufzus 
fordern. 

4) Durch $. 10. bed — vom 
44. September 1825 iſt ausdruͤcklich beſtimmt, 
daß alle, bis zum Promulgations-Tage des 
obigen Geſetzes erworbenen Heimathsrechte, 
ausſchließend nach den fruͤhe ren, bis zum 
44. September 4825-giltigen Verordnungen zu 
beurtheilen feyen. 


Das genannte Heimaths-Geſetz koͤmmt [os 
bin nur in jenen Fällen zur Anwendung, wo 
ed fih um die, feit deſſen Einführung erwor⸗ 
benen Heimathd: Rechte handelt. 


9) Nachdem die Verhandlungen von Hei⸗ 
math»Sachen, fo weit fie nicht in reinen Civil⸗ 
rechtd-Puncten vor ‚die orbentlichenGerichte ge: 
hören; als Dfficials Gegenftände zu betrachten 
find, fo verfteht es ſich von ſelbſt, daß die Er: 
hebung von Karen und die Adhibirung des 
Stempelpapierd, namentlih bei Publication 
der polizeylichen Befchlüffe erfler und zweiter 
Anftanz, fo wie bei Ausftelung von pfarrämt: 
fichen durch die Behörben auf dem Requiſitions⸗ 
wege zu erhofenden Zengniffen unftatihaft, ſo⸗ 
Hin kuͤnftig zu unterlaflen fey. 
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3): Me im Namen ganzer Gemeinden von 
Anwälten nerfaßten,, ober legalifirten. Recurds 
fhriften, denen nicht zugleich: ein desfallſiger 
Beihluß der Gemeinde, resp. des Gemeinde: 
andfchuffed beigefügt ift, bleiben unberuͤckſichti⸗ 
get, und haben nachdruͤckliche Orbnungsftrafen 
gegen: die bawiberhandelnden Anwälte zur Zol- 
ge, in; welcher Hinficht ſich auf die Ausfchreis 
bung vom 20. März 1828, (Iſ.⸗Kr.⸗Blatt ©. 
210,) bezogen und zur Berfländigung ber Bes 
theitigten hienach aufgefordert wird, 


Schließlich wird auf die allerhöcfte Wer 
ordnung vom 31. October 4826 ben Gefhäftd: 
gang der untern und obern Polizeybehoͤrden in 
Hrimathöangelegenheiten betr., ( Rgsbl. S.785 ) 
Hingewiefen, und bie puͤnktlichſte Beachtung 
der beöfallfigen JaprubtioRörmen zuverſichtlich 
gewaͤrtiget. 

Muͤnchen den 10. März 1835. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes 


Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
ih 





. An : 
färntlihe Kön. Diſtriets-Polizey-Be— 
hörden des Ifarkreifed, und an das 

K. Stadtcommiffariat Landshut. 
(Die Verpflihtung der ——— Bermaltungs : Mit 
glieder betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Königl. Diftrictd » Polizey » Behörden 
werben vermöge allerhoͤchſten Refcripteb des 8. 
Stantöminifteriumd des Innern vom 21. Februat 
d. Ihrs angewiefen, die Pfarrer, ba ihnen durch 
dad Geſetz vom 1. July 1834 die Reviſion bed 


- 
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‚Semelnde Ediets betr, Mechte und: Verpflich⸗ 


tungen geworben find, welde benfelben fruͤhet 
nad $. 59. u.409. bed Gemeinde. Edicts vom 
47. Mai 1318 micht in gleihem Umfange zus 
kommen, fohin auch der vor bem 1. July 1834 
abgelegte Dienfteseid derfelben die gefammten 
Pflichten der nunmehrigen Stellung nicht ums 
foßt, auf den gegenwärtigen Umfang der Kirs 
den » Verwaltungs » Gefchäfte zu verpflichten, 
und Hinfihtlih der Werpflichtungs » Form bie 
9.8.54. u. 96. Abfag 2. des Gemeinde: Ediets 
in analoge Anwendung zu bringen. 

Diefe Verpflichtung hat Hinfichtlich ber Pfars 


rer, welde ben bereit gebildeten Kirchenver» 


waltungen ald VBorftände zugewieſen find, nad: 
träglih, und in Zukunft bei ben neu angeftell- 
ten Pfarrern zugleich mit der Verpflihtung auf 
bie Verfaſſungs ⸗Urkunde und die übrigen Pflich⸗ 
ten gegen den Staat zu ‚gefchehen. 

Die oben benannten Behörben haben ſich 
binnen vier Wochen über den Vollzug biefer 
Verordnung auszuweiſen. 

Münden den 9. März 1835. 
RK. Bayer. Regierung-ded Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 





\ BR Hecht. 
(Erledigung der. katholiſchen Pfarrey Feldkirchen 
betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durh den am 4. bie erfolgten Tod bes 
Pfarrerd Engelbert Mefferer kam die Pfar« 


rey Feldkirchen in Erledigung. 


Diefelbe liegt in ber. Exrzbiöcefe Münden: 
Freyſing, im Decanate en: und im Lands 
gerichte Miesbach. 

Sie zählt mit Einfluß da Erpofitur Un: 
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terbarding 1560 Seelen, vier Filialen, und 
im Weziste der Erpofitur gleichfalls vier Filialen ; 
dann zwei Säulen, und wird vom jeweiligen 
Pfarrer mit einem Hülfspriefter zu Feldkirchen, 
und dem Erpofituß zu Unterdarching paftorirt. 
» Die Erträgniife find fatirt auf 4225. 10 kr. 
worunter fi eine Befoldung von 800 fl., mit 
Einrehnung der Bezüge für geftiftere Gortes- 
dienfte zu.149 fl, 48 Pr., und ein Bezug von 
300 fl. aus dem König. Staatsärar für den 
Hülfspriefter befinden. 

Die Auslagen betragen bagegen- mit Ein- 
rechnung von 150 fl. Ausgabe fer ben a. 
priefter 185 fl. 47 Er. 

An Widdumsgründen find 22 Tagwerke vor: 
banben. 

Münden den 9, März 1835. — 

K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Erledigung der katholiſchen Pfarrey Rudeltsh au: 
ſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Verſetzung des vorigen Beſitzers kam 
die Pfarrei Rudeltshauſen in Erledigung. 

Diefelbe Liegt in ber biſchoͤflichen Dioͤceſe 
Regensburg, in dem Decanate Mainburg, und 
dem Koͤnigl. Landgerichte Moosburg. 

Sie zählt in einem Umfreife von 6 Stun: 
ben 4248 Seelen, 7 Filialen, eine Wallfahrt, 
dann zwei Bruberfchaften, und wird vom Pfar: 
rer mit einem Hülfspriefter paflörirt, 

Die Einfünfte betragen inhaltlich der Zaſ⸗ 
fion 1455 fl. 5 kr, die Ausgaben 430 fl. 7 fe, 
worunter ſich jedoch ein Anfag von 300 fl. für 
Hülfspriefter befindet. 
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Der Widbum befieht in 87 Tagwerk, 41 
Decimalen Feldgründen, 
5 Tagw. circa noch nicht Schlagholz, 


44 » 4 Deeim. Wiefen, wovon 5 Tagw. 
fogenannte Lohr im Bradjahre 
abgemweidet werben. 

4» 20 Decim. Garten nebſt Hofraum. 


Zum Betrieb der Deconomie find erforder 
lich drei männlihe und fünf weiblihe Dienfts 
boten, ein Viehſtand von ſechs Pferden, und 
25 bis 30 Stüd Rindvieh. 

Dad Uebernahmd » Capital wirb zu circa 
8000 fl. angegeben. 

Die Pfarrei ift zur Zeit in Prozeß wegen 
Hopfenzehents verwidelt. 

- Münden den 12. März 1835. 
8.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern, 

—* v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


(Die Erledigung des Spital-Beneficlums in Wells 
heim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des vorigen Beſitzers kam 
das Eurat> Spital» Beneficium zu Weilheim, 
in ber bifhöflihen Didcefe Augsburg, Decanats 
und Königl. Landgerichts Weilheim in Erle 
bigung, 

Der Beneficiat ift verpflichtet, die Pfründs 
ner bed Spitald, 19 an ber Zahl, zu pafloris 
ren, und dem Gtabtpfarrer zu Weilheim in 
feinen pfarrlihen Verrichtungen thätige Auds 
huͤlfe zu leiften. 

Die Erträgniffe bes Beneficiums belaufen 
fi) ohne Einrehnung von 429 Freimeſſen auf 
485 fl. 30 fr., nach Abzug ber 3 fl. 49 fr. bes 
tragenden Laften. 








- Schrift unter dem Titel: 
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Gerne wird man es fehen, wenn bie um 
biefe Pfründe fich meldenden Priefter auch ei- 
nige Fähigkeit zum Unterrichtgeben in der la- 
teinifhen Sprache nachzuweiſen vermögen, 

Münden ben 45. März 4835. 
K. Bayer. Regierung des Sfartreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfident. 


Hecht. 





An 
ſaͤmtlich eK. Bezirie polizep Behörden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section Münden, und an das Stadt: 
Commiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnapme der Schrift unter dem Titel: 
„Die Entlarvung der fogenannten demagogis- 
fen Umtriebe von Rechtlleb Zeitgeift. Alten- 
burg, Liter. Gomptoir 185%, 2 Thl.“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Commiffär der Stadt 
Nördlingen verfügte, vom der Königl. Regierung 
des Rezatkreiſes fortgefegte Befchlagnahme der 
„Die Entlarvung 
ber fogenannten demagogifchen Umtriebe von 
Rechtlieb Zeitgeift. Altenburg, Liter. Comp⸗ 
toir 4834, 2 Thl.“ wurde durch Entſchließung 
des Koͤnigl. Staats⸗-NMiniſteriums des Innern 
vom 8. Maͤrz d. Is. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und des öffentlichen Verbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmtlichen K. Polizey-Behoͤrden haben 
dieſe EEG. IRRE in Vollzug zu 
fegen. 
. Münden ben 43. März 1835. 
8, Bayer" Regierung des alt 
Kammer ded Innern, 
Graf v. — Praͤſident. 


Hecht. 


(22) 
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Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König geruhten 
vermöge allerhöchften Reſcriptes ddo. 44. März 
d.38. auf dad in Erledigung gefommene Forft- 
Revier Peiting im Forſtamte Schongau, den 
bisherigen Forftwart zu Farchant, im Forftamte 
Partenfirh, Joſeph Heiß zum proviforifchen 
Revierförfter allergnädigft zu ernennen. 


Seine Königlide Majeftät haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo, 42. März d. 38. 
allergnädigft befchloffen, auf die bei ber Regie: 
zung bed Rezatkreifes erledigte Kreidingenieur 
Stelle den bisherigen Bezirks» Ingenieur bes 
Baubezirts Münden II. Georg Weidner, 
und auf bie indeffen Folge vacant gewordene 
Bezirks» Ingenieurd s Stelle des Baubezirkes 
München U. den dermaligen Bezirfö:Ingenieur 
des Baubezirked Münden I, Adam v. Pichler 
zu befördern, bie hiedurch vacant werdende 
Bauinfpection München I. dem vormaligen Bes 
zirkö- Ingenieur bed Baubezirked Zweybrüden, 
Daul Demd, zu übertragen. 


Zu Folge allerhöchften Reſcripts ddo. 15. 
März; d. 35. geruhten Seine Majeflät der 
König dem Gerichts-Arzte zu Eberöberg, Dr, 
Des, auf das Phyficat des Landgerichts Au, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu vers 
fegen, — das hiedurch erledigte Phyſicat Eberds 
berg, dem Gerichtsarzte zu Starnberg, Dr. 
Röfhlaub, ebenfalls auf fein allerunterthäs 
nigſtes Anfuchen zu verleihen, — und für bad 
Phyſicat Starnberg, den Gerichtbarzt ded Lands 
gerihts Au, Dr. Hastreiter, in Entfpres 
dung feines allerunterthänigften Verſetzungs⸗ 
Geſuches, zu berufen, 


— —— — 
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Ferner haben Seine Koͤnigl. Majeftät 
durch allerhöchfted Refcript ddo. 40, März d. J. 
bie Patholifche Pfarrey Riedering, K. Landge: 
richts Rofenheim, dem Pfarrer und Diftrictd- 
Schulinſpector Zofepp Wurm in Tölz, allers 
gnäbigft übertragen. 


Durch Entfchliefung der Königl, Regterung 
bed Sfarfreifes, Kammer des Innern, ddo. 5, 
März d. Irs. wurde der. Lehrer und DOrganift 
Silveſter Auguftin in Bernried, auf den Leh— 
vers und Meßnerdienft zu Langenbettenbadh, 
Landgerichts Dachau, verfegt, und der hiedurch 
erledigte Schul» und Drganiften = Dienft zu 
Bernried, Landgerichts Weilheim, dem Lehrer 
Johann Dobler in Langenbettenbach, verlies 
ben, — dann der Schul:, Meßners, und Or: 
ganiften» Dienft in Oberneufirhen, K. Landge⸗ 
rihts Mühldorf, dem bisherigen Verweſer des» 
felben, Ghriftian Lankes, übertragen, 

EL — — ———— nn — — 
Bekanntmachungen. 


(Erledigung der Lottocolleete zu Wartenberg 
betreffend.) 

Die Koͤnigl. General: Lotto »Abminiftratlon 
macht biemit befannt, daß die Lotto » Gollecte 
zu Wartenberg, Kön. Landgerichts Erding, erles 
biget fey. 

Bewerber bierum aus dem Stande der 
Civil» oder Militär: Quiescenten oder Penfio« * 
niften haben fich mit Angabe ihrer bermaligen 
Bezüge aus Staatscaffen, binnen 45 Tagen 
dießorts anzumelden. 

Münden den 6. März 1835. 


8.B. Generale RottosAbminiftration. 
Trautner, Gen. Adminiftrator. 





293 


(Dad erledigte Peerifhe Benefichtm zu Roſen⸗ 
heim betreffend.) 

Durd ben Tod bed Ichten Befigers ift das 
Deerifche Beneficium an der biefigen Gt. 
Joſephs⸗ Kirche in Erledigung gefommen. 

Es liegt in der Erzdiöcefe Münden und 
Sreyfing, im Decanate Aibling, und in ber 
Pfarrey Rofenheim, dann im Königl, Landge⸗ 
richte gleichen Namens. 

Der Beneficiat ift verbunden, in obiger 
Kirhe dad Kirchweih⸗ und Patrocinal s Feft 
zu halten, wechfelweife die eine Woche drei, 
die andere Woche aber zwei Meffen, nad) der 
Meinung ber Stifter zu lefen, alle Sonntage, 


wie auch am Ofters Pfingft» und Weihnachts: 


Feſt, und an dem vier hohen Marien » Feften, 
neben ber Meffe eine chriftlihe Adhortation 
und Predigt zu halten, und an jedem Sonntage 
bes Stifters und feiner Familie, mittelft Ver⸗ 
küuͤndigung von der Kanzel, zu gebenfen, und 
ift, anftatt alle Sonntage die Fruͤhmeß in der 
St. Zofephs » Kirche zu leſen, nun dieſe Vers 
bindlichkeit, nach einer jüngern vom Erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Ordinariat bis auf weiter genehmigten 
Verfügung, in bie der Befung ber Kindermeffe um 
balb acht Uhr im oberfagten Gotteshaufe ver⸗ 
wandelt worden, und hat auch der Beneficiat 
gleichfalls im Beichtſtuhle der Pfarrkirche nach 
Vermoͤgen und auf Anſuchen Aushülfe zw lei⸗ 
fien, fo wie bei den Proceffionen zu erfcheinen, 
und zur Berherrlihung des Gottesdienftes gleich 
jedem anderen Priefter beizutragen. 5 


Nach der Zaffion von 1812 befteht die Rente, 
außer bem Genuffe eines eigenen, an ber St. 
Joſephs-Kirche gelegenen Wohnhaufes, und 
des dabei befindlichen Küchen: und Obfigartens, 

an ftändigen Gehalt in 250 fl. — fr. 
aus grundherrlihen Rechten in 4b» 4» 


nr 
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an Bezügen von geftifteten Got⸗ 
teödienften in 
von zufälligen Sunctionen zu 


77 5ıkk. 
22: 3% 
3464 fl. 66 kr. 

Die Laſten an Familien-Steuer, Seminas 
riſtieum, und zu Capitel» Cafe find 3 fl. 18kr. 
Geſetzlich befähigte Bewerber um biefes 
Beneficium haben ſich in vier Wochen bei uns 
terzeichneter Behörde zu melden, 
Den 28. Februar 4835. 
Magiftrat des K. Marktes Rofenheim, 
Rieder, Bürgermeifter. 





(Das neu errichtete Eurat: Schul ⸗Beneficium Maria 
Birnbaum betreffend.) 

An der Wallfahrts⸗Kirche zu Maria Birn 
baum ift ein Eurat» Schulbeneficium errichtet 
worben. 

Dasſelbe liegt im Erzbisthume Münden 
Freyſing, im Pfarr, Sprengel Sielenbach, und 
im Königl, Landgerichte Aichach im Oberdonaus 
Kreiſe. 

Ein jeweiliger Curat⸗ Schul⸗Beneficiat hat 
die Verbindlichkeit: 

1. Die UI. Claſſe der Werktags⸗ Schule in 
allen Eehrgegenftänden zu unterweiſen; 

2. eine Abtheilung der Feyertags-Schule zu 
unterrichten ; 

3. an Sonn: und Feyertagen bie Srühmeffe, 
jedoch ohne Application zu Iefen, und das 
mit einen kurzen ReligiondsUnterricht zu ber: 
binden; ü 

4. an Frauen und andern Feften, Amt und 
Predigt zu halten und den Beichtftuhl mit 
Beihülfe der benachbarten Geiſtlichen au - 
beforgen; 

5. im Nothfalle auf Anſuchen des Pfarrers 
in feelforglihen und kirchlichen Verrichtuns 

(23*) | 


- 
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gen Aushülfe zu leiften, jeboc gegen Er: 
Tenntlichkeit, und fo weit ed ohne Nach⸗ 
theil der Schule gefhehen kann. 
Für dieſe Dienftes ‚» Leifiungen bezieht 
berfelbe: 
4) An Binfen aus Gapitalien 458 fl. 42 fr. 
2) aus den Renten »Ueberfhüffen ber Walls 
fahrtskirche 25 fl.; 
3) an Ertrag aus Gebaͤuden und Realitäten 
40 fl.; 
4) an Gebühren für geſtiſtete Jahrgaͤnge, 
dann andere Meß⸗Stipendien 200fl.$ 
5) an Schulgelde 76fl. 30ft.; 
6) für befondere Dienſtes⸗Leiſtungen 6 fl: 
in Summa 50Bfl. 42 fr." 
Raften hat berfelbe Feine zu tragen, 


Vorſchriftsmaͤßig qualificirte Bewerber um 
biefe Stelle haben ſich Längftens binnen 4 Wo⸗ 
hen unter Borlage ber vorſchriftsmaͤßigen Zeug» 
niffe bei dem unterfertigten Pfarramte, wels 
em das Präfentationds Recht hierauf zufteht, 
zu melden. 

Den 10. März; 1835- 
Könglihes Pfarramt Sielenbach. 
Sorftmaier. 





(Berfollenheits » Erklärung.) 

Gemäß Erlaß vom 23. Zebruar 4828, 
(Mum. 55.) wird hiemit Maria König, Toch⸗ 
ter des Lorenz König auf dem Veitlenzengute 
zu Ainring für verfhollen erflärt, nachdem bis 
jest über ihr Leben feine Kunde einlief. 

Ihr Vermögen wird nunmehr ben Inteſtat⸗ 
Erben auf gefeliche Art audgeantwortet werben. 

Den 2, März 4855. 
Königl. Bayer Landgeriht Laufen. 
Kaifer, Lanbrichter, 
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Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad den Hanbeldmannd » Eheleuten Chriftian 
und Elifabetb Wendling gehörige Haus No.1. 
am Nindermarfte, und No. 4. im Rofenthale, 
dahier, welches mit 47,200 fl. Ewiggeldkapi⸗ 
talien belaftet,, dann mit 30,000 fl. der Brand⸗ 
Aſſecuranz einverleibt ift, und am 27. Decmbr. 
vor. Ir. gerichtlich auf 85,000 fl. gefchägt iſt, 
zum Öffentlichen Werkaufe im Wege ber Steis 
gerung gebracht, und zu_bdiefem Bwede zum 
zweiten Male auf 

Mittwoch ben ıten April, Irs. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr eine Tages 
fahrt anberaumt, wozu Kauföluflige mit bem 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Hinfchlag 
nad) $. 64. des Hypotheken » Gefeged geſchieht, 
und daß fih auswärtige Käufer über Perfon 
und Vermögen legal auszumeifen haben. 

Den 4. März 4835. 
K. B. Kreisu. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


v, Hahn. 


Auf Andringen eines Hypothefs Gläubigerd 
wird dad Haud der Milhmann Franziſchen 
Eheleute Nro.8. an der Baumftraffe, nunmehr 
der gerichtlihen Verſteigerung unterftelt, und 
hiezu eine Commiffion auf 

Donnerdtag den gten April, 3. 
Bormittags von 40 bid 42 Uhr angefegt, zu 
welcher Kaufsluflige mit dem Bemerken vor: 
geladen werden, daß ber Hinfhlag nach $. 64. 
des HypothefensGefeed geſchehe. 

Dieſes Haus von ebener Erde hoch gebaut, 
mit einer Mezzanine und einer Remiſe verſehen, 


(5)2. 
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ift laut Schäkung vom 18. Februar I. 38. auf 
4200 fl. gewerthet, und ber Brandaſſecuranz 
mit 41400 fl. einverleibt, 

Auf bemfelben ruhen 4800 fl, Hypothek. Ca⸗ 
pitalien. 

Den 9. März 1835. 
K. B. Kreissu. Stadtgericht Münden, 

Graf v. ra a Director. 
Beiller. 


Die Straffen = Material: Beifuhrs » Verfteis 
gerung pro 483% hat am 2, d. Mts. nicht 
fiatt haben können, 

Eie wird daher wiederholt auf Dienstag 
den 4ten März 1.33. Früh 9 Uhr in dem 
AmtösLocale angefegt, wozu Jedermann vor: 
geladen wird, 

Den 42. März 1835. 
Königl.Bayer.Landgericht Eberöberg. 
Hoͤß, Landrichter, 


Auf Anrufen eines Hypothek Gläubigerd 
wird bad ganz gemauerte zweiftödige Wohns 
haus der Michael Weingoetnerifhen Mele 


berö:Cheleute zu Mühldorf Haus-Nro. 239. 


welches Iudeigen und auf 900 fl. geſchaͤtzt ift, 
erſtmals zum öffentlihen Verkaufe ausgefegt, 
und hiezu eine Tagsfahrt auf 
Diendtag den ssten April.b. 38, 
Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtölocale anbe: 
raumt, wozu Kaufsluftige unter dem Bemer⸗ 
en eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad) 
6. 64. bed Hypotheken-Geſetzes gefchehe, und 
daß fie fih übrigens an dieſem Zage über die 
Zahlungsfähigfeit auszumeilen haben, 
Den 10. Februar 4835. 

Köngl. Bayer Landgeriht Mühldorf, 
(5). Bimmermann, Landrichter. 





‚298 


Dom unterfertigten Königl, Lanbgerichte 
wird auf Andringen ber Gläubiger des Floßers 
Johann Koeg! von Schongau, deffen Anwefen, 
beftebend:: 

a) In einem gemauerten zweiftödigen Wohn» 
hauſe fammt Gärtel im Schäyungswerthe 
zu 41500 fl., 

b) in einem Tagw. Gemeinbes Antheil am 
Poͤrlach zu 30 fl. 

ce) in einem Tagw. am Spittlwinfl zu 30 fl. 

d) in einem halben Tagw. Gemeindeantheil 
bei der fteinernen Bildfäule zu 410 fl., 

e) dann in einiger weniger Fahrniß, 

hiemit zum dritten Male zur Verfteigerung öfs 
fentlich ausgeſchrieben, und zwar auf 

Mondtag den 48ten April I. Irs. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr im biesfeitigen 

Gerichts⸗Locale. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber, von denen 

ſich Auswaͤrtige uͤber Vermoͤgen und Leumund 

zu legitimiren haben, mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß ſich der Hinſchlag nach 8. 64. des 
Hypotheken⸗-Geſetzes richte, 

Den 4. März 1835. 

Königl, Bayer. gandgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter. 





- Borladungen und Edictal-Eitationen. 


Der Pflegihaftsmaffe für bie brei minders 
jährigen Kinder des verftorbenen Irren-Inſti— 
tutö » Deconomd Schuller von Giefing, ift 
die Urkunde vom 4. October 4824, über ein 
bei dar Leichenbeerdigungs⸗Anſtalt ber Königl. 
Haupt: und Refidenzftadt Münden zu 5 Proc, 
verzinslich angelegtes ActivsGapital zu ein- 
taufend Gulden zu Berluft gegangen, 
welches auf die Leichenader-Gefälle, dann auf 


[4 
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bie Rentenüberfchüffe der Cultusftiftungen, und 
fubfidiär auf das ganze Vermögen ver Commune 
Münden verfihert worben ift. 

Der unbekannte Inhaber biefer Urkunde 
wird daher aufgefordert, folhe innerhalb ſechs 
Monaten um fo gewiffer bei hiefigem Gerichte 
vorzumweifen, ald biefelbe außer dem für kraft⸗ 
108 erflärt werden wuͤrde. 

Den 30. September 1834. 

Koͤnigl. Bayerifhes Landgeriht Au. 
(2)1: Späth, Landrichter, 

In der Berlaffenichaftsfahe ber Maria 
Dorrmayr, gewelenen Ajelmüllerstochter wers 
den alle diejenigen, welche Erbfhaftd:Anfprüche 
oder anderwärtige Borberungen zu machen has 
ben, aufgefordert, ihre Rechtsanſpruͤche binnen 
drei Monaten hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls die Maffe an die bisher befannte 
SInteftaterbin verabfolgt werben würbe, 

Den 6. März 1835. 

Kön, Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





Auf Anfuchen ber Schloßdiener Mayr'fchen 
Nelicten, Jakob und Joſepha Mayr, von 
Nomphenburg, wird ber unbefannte Inhaber 
der benfelben von dem Herrn Grafen, Mari: 
milian von Hegnenberg Dur, K. Kämmerer 
und feiner Frau Gemahlin, unterm 20. July 
4805 audgeftellten Schuld⸗Obligation über ein 
Darlehen von drei taufend Gulden zu 5 Pro» 
cent verzinslich, welche Urkunde gerichtlich bes 
ponirt war, und zu Verluſt gegangen ift, hie⸗ 
mit aufgefodert, biefelbe längftens innerhalb 
ſechs Monaten vom heutigen age an geredhs 
net, bei unterfertigtem Gerichte, vorbehaltlich 
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feiner Rechte, vorzumweifen, wibrigenfalls die 
felbe für kraftlos erklärt würbe, 

Den 7. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3)1. Kuttner, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artiker, 


Der Unterzeichnete erhielt von Sr. Durch⸗ 
laudt dem Herrn Zürften von Dettingen 
Wallerſtein die höchſte Erlaubnig Hoͤchſt 
deſſen Porträt durch den Steindruck verviels 
fältigen zu bürfen. 

Den vielen Verehrern biefes Fürften und 
Staatömannes ift hiedurch die ſchoͤne Gelegen⸗ 
heit geboten, Sich das trefflich gelungene Bild 
Hoͤchſtdeſſelben um den Subſcriptions⸗Preis von 
afl. 24 kr. zu verfhaffen. 

Unterzeichneter giebt fi hiemit die Ehre 
allen jenen, welche Sid an die zahlreichen 
Abnehmer der Hauptftadt anzufchließen wün« 
ſchen, Höflichft befannt zu machen, Si an den⸗ 
felben unter portofreien Briefen zu wenden. 

Die Zahlung erfolgt bei dem Empfang des 
Eremplars. 

Münden den 5. März 1835. 
Johann Baptift Sieber, 


Kunftmaler. 
Mars: Straffe Nro. 13. über zwei Stiegen, 
—ee 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg ben 42. März 1835. 








Gtaatöpapiere, Briefe | Geid, 
— —ñ———— 


DOblig. mit Coup. & 48 4105 1023 
detto » » amt. — — 
Rott, Looſe unv. afl. 251 142 — 
detto dotto à fl. 1000 412 — 
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Veberfidt 
en Mehle Brode und Fleifh=Preife in den Bezirken bes Ifarkreifes in dem 
Monat Februar 4835. 










Mepl: 


Preis, Sleifhs Preis" das Pfund 












BrodsPreis, 






































































Polizey- Er gm cin —9 — Gin | Ochfenfleiſch. KalbſteiſhhBe— 
Dreyßiger. Ylunt Kreugers Pfund 2 ——— = Is merfun 
. TFA Vei⸗ Gemmel || og: m I Ger = ie 
Bezirke. jmiTBioi) vme| mine | ar - lee pe Bel ringe] 5 | SF BEN 
2 I. 196 es 5 } 
Bent. De, 2 Rod lengeer. er 5 IS 
—— er. | fr. | fr. I Er. lite, | me, 



































































































Uu, Landgerich 3|2 al; * 6—202 104 8Jı0| 8 — 8 — — 

— »132 | 3-7 —-|— 12 4 — | 8 — u 
Bud . 0... Val 2laal-i—l 6lıı al lol — iz (CH Ben En Bo 
* el | 6a ol 9 ol al al Tl— _ 
Ebersberg . . » 3 lasse i— | — 1 5 8| 3 6) 8 8] 8 — — 
Erding .. * slı 3 a 521 —j| — || 2 9 9 9 7 74 — — 
Srelfing » (51) 22 6|5 Ir 9 | 8ı 71 8| 7U—| 
Landsberg all 62 I 22 li — I — II 7) —- 1-1 I 

Lanfen ... » 1321| 2135| 6jıalz 8 —| 7 ul Ti 6—46 
Meta)... » I 6|— — —53 91918) el 8) 81 —| —Ir) Für 
Moos bur . »131142———22 91 3171717. TH wcen⸗en 
Müblderf . » (he 7] 2 91 -1-1—-l 8 — 1 | —| Rogamı 
Pfaffenpofen .» || alı3] 213 | del — I — || 2 ii 0) 9 al 71 61 6 —uiehl gelten 
Reihenhal . . » 1-1 -i-1-| — !—- I-1]1-1-1_- 121 _ — 4) —il biee Die 
Rofenpeim » 132] 2]2 11-1) 6/2 12-1 9| 9| 81 7) 6| 65] 10, Hlyründnem 
Fra au . “ad 6| 12, 3 = | -I—I 8; —1—| Preiſe. 
Starnberg — 2 652 121* IA ——1919 8 8 u — 

Tegernfee , » !4ı|3 = sl — | — | Zi 9I—- | BI —-ı Hi I — 
Tittmeoning »“. s519 —2 — 3— 8 I0 74 74 Ho — 

oͤlz . ji 513 (2351 o| 8 Dr eh —— 
Traunftein hi 5|2 [3290| —| 8|—I 7 | 7I— — 
fer .., 5 ii 512 Is |—| 8} 7| 6 I 61 =) — 
Bilsbibung . . » 14-3421 -I— Na so! I - IN gi | — 1 
Baflerburg). » III] 1 I) 9% 9i—i1—| 8 | 7 1 9) 5zlee) desal. 
Weilheim ns 0 | nl | ee 
Werdenfel$ ,. . » 422) 3) 3 5134| — | — || 213 0) 82] 83) 73 8 — — u. Grob. 
Wolftatshauſen » || 312 7 _ 1 5/2 230: 0 0 9) 0 8| 81 | — 
Münden, Stadt u. Ldg. 5]2 ai! 51144 6 — | 21231 10| 9| 94 9|| 9| 81 —i — 
Landshut, » » » 3124! 3 7] 7 3 ıı=-|I—-| 09| 83] 3 nn 
Prien, Perefgaftsgrr. 45 | 213 |” 4 513 N a — — 9 8 | 7 | Gen 
! h I 








Auswärtige Amtöbezirke, 
Ansbah, Stadt-Commiſſ. Im Durchſchnltte ift der Preis eines Ochſen zu 4 Gin. 80 Pfd, 85f. q9kr. 
Nürnberg, detto ” % a2» +» » ” m» 8” 68:39» 
Haunzenberg, W.-Mal.» m nn nn» » 5ER 50» 05: 164: 


303 Shrannen Anzeigen. 304 


Schtannen⸗ 
berechtigte 
> Mitt; Mins 
Much Kaaadı Eye 


raiburg « 
nböberg 


alleulE 


779| 7 7 
— 2154124542454 
—| 
249|1509|1758]1593 

50 15j28]14j24]15)28 


12/56/11/39]10|15 
2222 


6 
1 
51 
15 
27 
9 
24 


berechtigte 2 

Dr J ort [Reue Can] —— —— "| Ber [956 Dit Mins 
- der. Ken. | tube. |Stme End | .. 
Sar| SR San joanjean Ga] Gar .[Er.| Al. |Er.| fl.|Er. San — Ic. ſi.ſter. A. er. 
a 
Erding ... 

dena 
eifenfeld 
aa .‘.er 
raiburg » 


49 

50) 50 

51 249] 505 
5538] 547 

a 96] 107 
49] 49 

150 1555 1685 
2 


rıaıd 


- * -» » -» . » * 
a wur © 
=E-2-2.22) 


41) 41 


9 
24 


Ian 


ya 
bee | nis 
II 








XI. Stüd. 


Inh 


München, 
alt 


306 
Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 27. März 1835. 


Verbot eigenmädtiger Auswanderung. Auswanderungen nah Amerlka. Prüfung der Privat:Schulr 


DienftsPräparanden für 1835. 


ewilligte Golleeten für den Handelsmann Joſ. v. Aifershofen 


su Bienbach, für den Pfarrer Lohberger von Vierkirchen, und für den Müller Steinböd zu 
Roſenhelm. Schankung des Pfarrers Stephan Wallner von Waidhofen an den Schulfond Schens 
kenau. Ginlöfung der unverzinslichen Bayer. Rotterie-Anlehens:koofe zu 1ofl.— Dienfles:Motizen. — 











Amtliche Artikel 





(Das Verbot eigenmädtiger Ausmwanderungen ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. aus mehreren Fällen erfehen wurde, daß 
bie gegen eigenmädtige Auswanderungen bes 
lebenden Verordnungen öfter übertreten wer⸗ 
den, weil die Uebertretenben nicht gehörig das 
von unterrichtet waren, fo werden in Folge 
allerhödhften Auftrages vom 27. vor. Mtö. bie 
hierüber beftehenden Berorbnungen nachſtehend 
in Erinnerung gebradt : 

4) So wie fhon nad) ben älteren Berorbnuns 
gen (Allerh. Verordn. vom 6. July 180% 
Reggsbl. S. 638) fo aud nad der Ber 
faffungds Urkunde ift jede eigenmächtige, 
ohne eingeholte Entlaffung aus dem bayeri« 
fhen Unterthand » Verbande beabfichtigte 
Auswanderung verboten. 


In Länder, mit welchen feine Freyzügig- 
keitb⸗ Verträge beftehen, iſt die Auswan⸗ 


Special:Karte vom farkreife, und andere Bekanatmahungen, 





derungs⸗Bewilligung ber allerhoͤchſten Stelle 
vorbehalten. (Allerh. Verordn. vom 9. Dechr, 
4825, die Formation ber Minifterien be: 
treffend, $. 65. Reggsbl. S. 999. und Ver: 
ordnung vom 17. Dechr. 4825 $.25. Rgsbl. 
S. 1065.) Auswanderungen in Ränder, 
mit welden Freyzuͤgigkeit befteht, erfors 
bern die Bewilligung der Diftrictd-Polizeys 
Behörde in Iter Inſtanz. Diefe ift nas 
mentlich auch erforderlich, wenn ein bayeri- 
ſcher Unterthan nad $. 14. Tit. IV, ber 
Berfaffungs-Urfunde in einen anderen Bun⸗ 
deöftaat auswandern will, da ihm diefes 
nur geftattet werden darf, wenn er nach⸗ 
gewiefen hat, daß er ben gefeglichen Ber- 
bimdlicpfeiten gegen fein biöheriges Water: 
land Genüge geleiftet, und baß ihn ber 
andere Bundeöftaat ald Unterthan aufneh⸗ 
men wolle. 


9) Wer ohne obrigkeitlihe Erlaubnig auf 
fremdes Gebiet auswandert, fi dort ans 
fäßig macht, oder verehelichet, verlieret 


a) laut Beilage I. $. 62. zur Berfaffungs- 
(3) 
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Urkunde das Indigenat und mit bems 
felben dad Staatöbürgerredht, fo wie 


b) ben Beſitz und Genuß feines Vermögens, 
welches laut allerhöhfter Verordnung 
vom 29. Auguft 4808, Regbl. ©. 1938, 
erft nach dem Tode des Ausgewanderten 
deſſen rechtmäßigen Erben ohne Abzug, 
aber auch ohne Zinfen verabfolgt werden 
barf; - 


c) dieſe Zinfen fallen während ber Lebens: 
dauer des Audgewanderten dem Local» 
Armenfonde anheim, in Folge allerhödys 
hoͤchſten Nefcriptes vom 27. Januar 1818 
(auögefchrieben unterm 6. Februar 1818, 
Iſarkt. Intel, Bl. ©. 90.); 


d) wer von bem Vermögen folcher ohne 
Bewilligung Ausgewanderter etwad an 
diefelbe verabfolgen läßt, haftet für den 
volftändigen Erfag. (Allerh. Verordn. 
vom 6. July 1804, Regbl. ©. 635.) 


3) Diejenigen, welche ohne ihrer Militärpflicht 
genügt zu haben, auf ſolche Weife auds 
wandern, ‚unterliegen nebft den obener 
wähnten, noch den durch dad Heeres »Ers 
gänzungs s Gefeh vom 415. Auguft 4828, 
8. 68. 69 u. 70. beftimmten Strafen (fiehe 
Gefegblatt von 1328, ©. 105 u. d. f.). 


Sämmtlibe 8. Diſtriets-Polizey-Behoͤrden 
werben befhalb noch insbefondbere aufgefordert, 
denjenigen Gerichtöuntergebenen ihred Bezirs 
kes, welde fib auf Wanderſchaft oder auf 
Reifen in ferne Ränder begeben, jederzeit fpe- 
ciel auf diefe Beftimmungen bei Aushändigung 
ihre Reife » Regitimationd-Urkfunden aufmerkfam 
zu maden, und auf ſolche Weife ſowohl fie 
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fereft, ald ihre Verwandte von den gefeglichen 
Nachtheilen zu wahren. 
Münden den 17. Mär; 1835. 
Prafidium 
ber K. B. Regierung bed Sfarfreifes, 
Graf v. Seinsheim. 





An 
färhtlihe Königl, Diftrict8:Polizey» 
Behörden bed Iſarkreiſes. 
(Die Auswanderungen nah Amerifa betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die Koͤnigl. Diſtricts-Polizey-Behoͤrden des 
Sfarkreifes erhalten nachftehend einen Auszug 
aus der unter dem Titel: „Wohlgemeinter 
Rath der deutſchen Gefenfhaft von Mary: 
land an Deutfche, bie irgehd ein Intereffe 
an ber Auswanderung nad den vereinigten 
Staaten von ‚Nordamerifa führen,” zu Bal, 
timore erfhienenen Brohüre zur Warnung 
und Belehrung der Auswanderungd-Lufligen in 
vorfommenden Füllen. 

„Zuförderft ift e8 denn gewiß rathfam, daß 
derjenige, welcher mit dem Gedanken umgeht, 
von Deutfchland nach den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa auszuwandern, fi wohl prüfe, 


. ob feine Bermögend:Umftände, feine Anlagen, 


feine Sinnesart, fein erlerntes Handwerk, fein 
Alter nud feine Gefunpheit auch dienlid find, 
ein ſolches Unternehmen auszuführen; denn 
gar mancher, der unüberlegt, oder durch Ans 
dere verleitet, den Schritt gethan, hat, und 
gewöhnlich zu Spät, es bitterlich bereut!“ 


„Es ift nur zu wahr, daß in Deutfchland 
meiftens eine verkehrte Anfiht von den hief: 


Roͤſch, Sec. 


— 
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gen Berhältniffen unter denjenigen obwaltet, 
weldhe den Gedanken des Auswandern: aufs 
gefaßt haben. Gewöhnlich find Solche zu en« 
thufiaftifch dafür eingenommen, ald daß fie erft 
die ruhige Ueberlegung walten laffen folten, 
daß fie erft follten von der rechten Quelle die 
Erkundigungen einziehen, und dann entſcheiden, 
ob fie für diefes Land paflen oder nidt. Im 
Deutfhland giebt es einen Wuft von Büchern 
über Amerika, theid gefchrieben um Geld damit 
zu verdienen und in dieſer Abſicht mit Bildern 
ausgefhmüdt, die der Wirklichkeit nicht ents 
ſprechen, an denen aber ber Enthufiaft feinen 
Gefallen hat, und bie er durch feine eigene 
Phantafie und durch gegenfeitige Mittheilung 
mit Andern, welche in feine Ideen eingehen, 
aur in einem noch übertriebneren Lichte aus» 
zumalen ſucht. Verderblich find, unferer Ans 
ſicht nad, jene Zufammenfünfte in Deutichland, 
wo eine Menge Perfonen ſich verbindlih ma» 
&en, ſich gemeinſchaftlich hier anzufiebeln, jene 
Clubs, wo über Amerika gelefen, gefproden und 
geihrieben wird, und jene Bücher, von benen 
oben bie Rede war.“ 


„Bil Jemand hieher fommen, ber unter 
ſuche zuerft feine Vermögens: Umftände und bes 
rechne wohl, ob nad den Ausgaben ber Reife 
bis an ben Hafen, feinen Unfoften dort, und 
feiner Paffage hieher, ihm noch genug überbleibe, 
um die Reife von hier weiter fortzufegen, und 
nah Ankunft am Beftimmungdorte Land u. 
f. mw. zu feinem Fortkommen zu kaufen.“ 


„Er. unterfudhe weiter, ob feine Anlagen der 
Urt find, daß er in einem Lande wie diefem, 
wo ber Menſch erfinderifchp fein muß, fein gus 
tes Kortlommen finden werde. Dann prüfe er 
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auch feine Sinnesart; war er mürrifch und unzu⸗ 
frieden in Deutfchland, fo wird ihn biefe Ges 
mütb3art auch bier nicht verlaffen, und er wird 
gewiß bald Urſache zu Flagen finden und vielleicht 
über kurz ober lang ſich zurüdfehnen. Die Bei: 
fpiele find nicht felten, daß gerade diejenigen 
Menfhen, die durch Unzufriedenheit mit ven 
Regierung» Berhältniffen daheim zur Auswan- 
wanderung veranlaft wurden, bald hier noch 
weit mehr zu tabeln finden, und gern zurüd: 
Behrten, wenn fie bie Koften der Rüdreife bes 
ftreiten könnten,“ 

„In biefem Lande, welches fo fehr im wach⸗ 
fen ift, finden jegt und wahrfcheinlich noch ge« 
raume Zeit, Aderbauer und Handwerker am: 
leichteften ihr Brod. Der Aderbauer wird die 
Art und Weife dad Land zu befielen und Ges 
raͤthſchaften zu gebrauchen, hier verfchieden von 
feiner gewohnten finden, und wenn er wünjcht, 
daß alles gedeihen möge, fo wird er genöthigt 
feyn, bier zu lernen und fih nad feinen Nach— 
barn zu richten. Mir fehen feine Nothwenpig- 
keit, Aeckergeraͤthſchaften und dergleichen mitzus 
bringen, dba alles zwedmäßiger an Ort und 
Stelle zu haben ift. Auch der Handwerker 
wird hier lernen müffen, denn er wirb bald 
finden, daß der Amerifanifhe ihm an Wehen: 
digkeit überlegen if. — Nur tüdtige Acker⸗ 
bauer und Handwerker werben ſich unferer An« 
fit nad, für ihre Reife belohnt finden. Der 
Kaufleute giebt's im Ueberfluß; Künftler finden 
nicht gehörige Anerkennung ihrer VBerdienfte, 
ed fey denn, daß fie etwas Vorzuͤgliches leiſten 
können und die englifhe Sprade verftehen ; 
Prediger, Gelehrte, Advokaten, Aerzte werben 
fi faft immer in ihren Erwartungen getaͤuſcht 
finden, zumal wenn fie nicht überwiegende Ta» 

(23*) 
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lente befigen. Wir haben oft Perfonen hier 
geiehen, welche Landwirthſchaft erlernt hatten, 
und bier anfamen mit. der Erwartung, Ber: 
walter auf großen Gütern werben zu fönnen, 
und fich nicht wenig wunterten, als man ihnen 
fagte. folde Stellen gäbe es hier gar nicht; 
wir find mit andern zufammengetroffen, die in 
Deutſchland Forſtwiſſenſchaft ſtudirt hatten, und 
die nun hier eine Anſtellung ſuchten, und eben⸗ 
falls erſtaunt waren, wie in dieſem waldrei⸗ 
chen Lande die Forſtwiſſenſchaft nicht hoͤher gt: 
fhägt würde, indem man ihnen nicht die ger 
ringſte Hoffnung eines Fortkommens in ihrem 
Fache machen Fonnte.“ 


„Iſt der Menſch jung, ſo kann er ſich noch 
in manches fügen, hat er aber erſt ein gewiſſes 
Alter erreicht, dann wird es ihm ſehr ſchwer 
werden, von ſeinen Gewohnheiten abzugehen, 
und wir moͤchten keinem uͤber 45 Jahr rathen, 
hieher zu kommen, um ſo weniger, wenn er 
nicht ganz geſund oder robuſt genug iſt, Ent 
behrungen, Anftrenguugen, ſchnellen Witterungs⸗ 
Wechſel, große Hitze und ſchneidende Kaͤlte er— 
tragen zu koͤnnen.“ 

„Wem es aber an den noͤthigeun Mitteln 
fehlt, der bleibe ja hier weg. Wir haben ſchon 
bei ſolchen, die dieſes unbeachtet gelaffen, und 
ihren legten Heller am Einfhiffungsplage aus: 
gegeben hatten, zu viel Elend gefehen, als daß 
wir unfere beutfchen Mitbrüder nicht ernfthaft 
warnen follten, dieſen Schritt zu thun, ohne 
wenigftend fo viel zu haben, um fih und ihre 


Familien hier eine Zeitlang davon ernähren zu 
koͤnnen.“ 


„Es ſind dieſe letzt beſchriebenen, welche 
meiſtens in Baltimore oder in der Nachbar⸗ 
ſchaft bleiben, und weil fie nicht fo balt ein 
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Unterfommen finden können, entweder Schuls 
ben machen, ober in den erften Wochen ſchon 
ihren bier wohnenden Landsleuten zur Laft fal« 
len. Die Deutfhe Gefenfhaft giebt Unter: 
ſtuͤzung wo fie Noth fieht, allein unfere Mittet 
find befchränft, und die Anfprüche haben feit 
einiger Beit fo überhand genommen, daß wir 
bei unfern Gaben mehr ald gewöhnliche Vor—⸗ 
fiht gebrauden müffen, um nur da zu geben, 
wo wirklich aͤuſſerſte Noth und Krankheit e3 
erfordern. Aber diefe Noth ift mitunter un— 
glaublich groß, befonders, wenn ein Water mit 
einer zahlreichen Familie in Armuth bier ange: 
kommen ift, feinen einzigen Freund ober Ber: 
wandten bier hat, unb wenn dann, wie oft 
der Fall, bei dem ungewohnten Klima die ganze 
Familie auf bad Krankenbett geworfen wird, 
Diefe Schilderung hat nichtd übertriebenes; 
wir ald Beamte der beutfchen Gefellfchaft ha—⸗ 
ben am beften Gelegenheit gehabt, Zeugen von 
ſolchen Scenen zu feyn, und es iſt herzbrechend, 
feine Landsleute in ſolchen brüdenden Lagen zu 
fehen, und nur Heine Linderung geben zu koͤn— 
nen. Im firengen Winter ift die Noth oft 
noch weit größer, ald wir wünfhen hier zu 
befchreiben.. Nicht einzelne Familien, nein 
Hunderte find hier in ſolchem Elend zu finden. — 
Es wohnen viele Deutſche hier, die eingebürs 
gert find und ein gutes Ausfommen haben; 
wer kann ed aber anders erwarten, als daß fie 
zulegt kalt und zurüdfloßend gegen ihre Lands⸗ 
leute werden, wenn biefe fie täglih und flünd- 
lich beläftigen.“ — ’ 


„Es ift au häufig der Fall, daß unbemit« 
telte Leute, die fi zu den höhern Klaffen zäh: 
len, mit oberflählichen Empfehlungsbriefen an 
anfäßige Deutfche gerichtet, bier ankommen. 
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Nur felten Fönnen folhe Empfehlungen, bei 
ber Menge der Applicanten, zu den gewuͤnſch⸗ 
ten Anftellungen und Beihäftigungen führen, 
fondern deren Mirfung muß nothwendiger 
Weiſe gewöhnlih nur auf pecuniäre Hülfe ſich 
befchränten. It es denn zu verwundern, daß 
dergleichen Leute nicht die rege Sympathie 
finden, die aus dem eigenen Gefühl entfpringen 
muß, um wirffam zu fern? — Man kennt 
bier den Unterfchied der Stände nidht, wie in 
Deutfchland. Dem Handwerker ftehen die höchs 
fleu Ehren: Amter offen, wenn er die Gaben 
dazu mit Treue und Redlichkeit verbindet ; das 
gegen wird ber vornehme aber arme Muͤßig— 
gänger bald zu der verworfenften Kaffe her: 
anter ſinken.“ 


„Roh giebt es eine andere Klaffe von 
Fremdlingen hier, und wie wünfcdenswerth 
wäre ed, wenn Deutfihland eine Golonie in eis 
nem andern Weltthelle hätte, um ſolche dorthin 
zu Senden! Wir meinen foldhe Subjecte, welche 
in Deutſchland „nicht gut thun wollen,“ über 
die, ihren Familien und Verwandten zur Laft, 
das Urrheil ausgeiproden wird: „Den müſſen 
wir nah Amerika ſchicken,“ die mit Reifegel: 
dern bis an ben Hafen und dort mit Mitteln 
für bie Ueberfahrt verfehen, ihrem Scidfal 
Preis gegeben werben, fo hier landen und 
gleih am Tage ihrer Kandung den Beweis 
geben, welcher Klaffe fie zugehören, dadurch, 
daß fie nad langer Einfchränktung auf der See, 
nun ihren Neigungen wieder freien Lauf laffen, 
und im Buftand der Betrunkenheit nah Haus 

% getragen werben, ober wohl gar auf ber Straffe 
liegen bleiben. Wie empörend für uns, die 
wir unfer Vaterland lieben und wuͤnſchen, daß 


Amerika eine gute Meinung von ben Bewohs. 
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nern deffelben haben möge! Wie hart für uns, 
wenn wir nah folhen Sübjerten unfere Nas 
tion müffen beurtheilen hören! Nein, Freunde ! 
fhift uns nicht ſolche Landftreidier zu, um 
Eured eigenen guten Namens willen.“ — 

„Bir find überzeugt und haben Beweiſe 
gefehen, daß manche Menfchen, melde ſich im 
Innern angefiedelt haben, Briefe nad ihrer 
Heymath fenden, worin fie eine gar zu günftige 
Beſchreibung ihrer Lage und ihrer Umgebung 
madıen, in ber Abficht, Andere zu verleiten, 
fi auch in ihrer Nahbarfhaft anzufiedeln, 
weil dadurch der Werth ihres Eigenthumes 
fteigt, und fie vielleicht Gelegenheit haben, ſich 
auf Koften Anderer ein Vermögen zu erwerben. 
"Bir warnen einen Jeden ernſtlich, fih nicht 
blindlings auf dergleichen Berichte zu verlaf- - 
fen, fondern fich erft von der Glaubwürdigkeit 
ſolcher Perfonen zu überzeugen.“ 

„Nichts ift aber thörichter für Menfchen, 
die Beine practifhe Kenntniß der vereinigten 
Staaten haben, ald in Deutfdyland eine große 
Sefenfhaft zu bilden und mit fertigen Plä: 
nen zur Erbauung einer Stadt, zur Gründung 
einer Golonie ſich hieher einzufdiffen. Wir 
haben noch nicht Gelegenheit gehabt, ein gün: 
ſtiges Refultat von folhen Plänen zu fehen. 
Gewöhnlich find ſchon vor der Ankunft bier, 
unter den Mitgliedern einer ‚folchen Geſellſchaft 
manche Mishelligkeiten und Zwiftigkeiten ‚ein= 
getreten, und nicht felten, daß Streit entfleht 
über Dinge, die blos in ihrer Phantafie leben, 
aber nie in. Wirklichfeit übergehen werben. 
Man hat in der Heimath oder unterwegs Gons 
tracte mit einander gefchloffen, die bier nicht 
ausführbar find und fi von felbft bald aufs 
loͤſen, — man ift ſchon barüber efmverftanden, 
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wer bier Arzt, Prediger und Ecdullehrer ber 
Gemeinde werden ſoll, und über deren Salair 
im Reinen; aber man wird finden, daß biefe 
Gemeinde nie in Eriftens tritt, weil das neue 
Land neue Begriffe erzeugt, und daß bald Nies 
manb ba ift, der die verfprochenen Gehalte zah- 
len kann oder will. Man bat genau auf der 
Karte den Platz bezeichnet, wo bie Golonie ſich 
niederlaffen fol, findet aber dort den Boden 
fhlecht, die Luft ungefund, den Verkehr fchmwies 
rig, kurz man ftößt auf hundert vorher nicht 
berechnete Uebel. Einer verläßt die Geſellſchaft 
nad dem Andern, und bald ift fie ganz aufges 
hoben.“ 

„Nur Fräftige, fleißige Leute, bie fi in üble 
Lagen zu fügen, fib zu rathen und zu helfen 
wiffen, und fich feiner Arbeit ſchaͤmen, paflen 
für vieles Land. Wer da glaubt, ohne Befchid 
und Arbeit ein Fortlommen hier zu finden, wer 
ſich einbildet, hier ein behagliches Leben führen zu 
können, ohne Anftrengung, der bleibe ja zu 
Haufe, denn er wird fich fehr getäufcht finden. 
Mer aber mit einigem Vermögen und mit 
Kraft und Tätigkeit verfehen, in der Abſicht 
bieher kommt, für fih und feine Kinder einen 
Platz zu finden, wo er mit angefirenkter Arbeit 
ungehindert ben Ertrag des Fleißes feiner 
Hände genießen könne, ber wird hier finden, 
was er fucht, wenn er nur nicht gu übereilt 
handelt, und fich zu fehr auf fein eigenes Urs 
theil verläßt, fondern den Rath wohlmeinenber 

Menſchen erwägt, und zu feinem Beſten ans 
wendet.“ 

Münden den 44. März 1835: 
8.Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Die Prüfung der Privat⸗Schuldienſt, Praͤparanden 
für 1835, betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Unter Hinmweifung auf die Ausſchreibung 
vom 22. März 1835 (Iſarkreis-Intell Bl. St. 
13. ©. 317), wird hiedurch befannt gemacht, 
baß die diegjährige Prüfung der Privat:Schuls 
bienft» Präparanden am Kön. Schullehrer:Ser 
minaͤr zu Freyſing am 25. und 26. bann 27. 
May flattfinden werde, 

: Bur Anmeldung und Inſcription haben 
fämmtlihe Goncurrenten am 24. May bei ber 
Königl. Säulehrer » Seminär » Inipection fich 
zu ftellen. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu dieſer Prü- 
fung find mit fämmtliden vorfchriftsmäßigen 
Beugniffen und Belegen rechtzeitig bis Ende 
April 1. 3. bei der unterfertigten Stelle ein 
zureichen. 

Münden den 22. März 4834. 

K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern, 


Hecht. 





An 
ſaͤmtliche K. DiſtrietsPolizey-Be hör— 
ben des Iſarkreiſes. 

(Gollecte des Handelsmanns Zofepp v. Alfe 18: 
ofen zu Bienbah, Landgerichts Pfarrkltchen, 
in den ficben ältern Kreifen des Königreiches 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Koͤnigl. Diftrictd-Polizey- Behörden er⸗ 

halten nachſtehende Minifterial » Entfchliefung 
rubricirten Betreffed vom 9. praes. 42%. März 
mit dem Auftrag, die bemwilligte Gollecte vorneh⸗ 
men zu laffen, die erlaufenen Beiträge an das 
Königl. Landgericht Pfarrfirhen zu fenden, 
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das Ergebniß ber Sammlung aber zur Anzeige 
zu bringen, 
Münden den 45. März 1835. 


Bayer Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht 


Koͤnigreich Bayern, 

Staatsminiſterium des Innern. 

Am 12. Dechr. 4833 wurde dad Wohnhaus 
des Handelömannd zu Birnbach, Sofeph von 
Aidershofen, fammt den Nebengebäuben, 
ohne fein Verſchulden durch Brand eingeäfcyert, 
wobei auch ſaͤmmtliche Mobiliarfchaft und dad 
ganze Waarenlager zu Verluft gieng. 

Der gefammte Schaden belief ſich auf 15,000 fl. 
wovon nur 4000 fl. aud ber inländifchen Inmos 
biliar » VBerfiherungd » Anftalt vergütet wurben, 
Um dieſen Schaden einigermaßen beden und 
fein Gefhäft durch Anfhaffung eines Waarens 
Lagers wieder in Gang bringen zu koͤnnen, bes 
darf der Beihädigte, ein würdiger Mann mit 
zahlreicher Familie, einer Fräftigen Unterflügung. 

Ta biefer Unglüddfall noch in die Periode 
vor Erlaſſung der allerhöchfien Anordnung vom 
44. Deembr. v. 38. alio in eine Zeit fällt, wo 
die Betheiligten ſich nicht zur Verſicherung ih» 
rer Habe rechtzeitig fihern konnten, fo geruh— 
ten Seine Majeftät der König demſelben 
eine Gollecte bei den Hantelöleuten der fieben 
älteren Kreife allergnädigft zu bewilligen. 

Münden den 9. März 1855. 


Auf 
SeinerKönigl. BRuICHELBIHLTEIMENN 


efehl. 
Fuͤrſt v. Dettingen, Wallerfei in. 
Durch den Minifter 
der General: Gecretär, 
An deſſen Verhinderung 
x der geheime Secretär, 
Staubader, 


— —— 
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An 
ſämtliche Kön. Diſtriets Polizey-Be— 
hörden des Iſarkreiſes. 

(Gollecte für den Pfarrer Lohberger von Vler— 
firhen, Randgerihts Dachau, bei den Pfarrern 
des far, -Dberdonan :, Regen: u, Unterbonaus 
Kreifes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben uns 
term 2. I, Mts. eine Gollecte für den Pfarrer 
Lohberger von Bierfirhen, welcher in eis 
nem furzen Zeitraume burch zweimaliges Brand» 
unglüd aller feiner Habe beraubt wurbe, bei 
ben Pfarrern des Kreifes mit dem Beifage allers 
gnädigft zu bewiligen geruht, daß die Hälfte 
von dem Ertrage zum Wiederaufbau der Pfarr: 
gebäude zu verwenden fey, nachdem ber Uns 
glüdsfalU vor Publication ver allergnädigjten 
Anordnung vom 14. December vor. Irs. flatt 
fand, alfo in die Zeit fällt, wo der Betheiligte 
den BVorbedingungen diefer allerhoͤchſten Anord⸗ 
nung noch nicht Folge leiften konnte. 

Die Königl, Diftrictö-Poligey: Behörden wer: 
ben bemnad beauftragt, die Sammlung bei 
den Pfarrern ihres Diftrictd zu veranlaflen, die 
eingegangenen Beiträge an das K. Landgericht 
Dachau zu fenden, und das Ergebniß der Eols 
lecte anzuzeigen. 

Münden den 45. März 1835. 
RK. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 





An 
färhtlihe K. Difirictö :»Poligey: Be: 
börden des Iſarkreiſes. 
(Golleete für den Müller Steinböd zu Roſenheim 
bei feinen GewerbeGenoſſen betreffend.) 
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Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeftät ber König geruhten 
unterm 9. l. Mts. eine Gollecte für ben Müller 
Steinböd zu Rofenheim bei feinen Gewerbös 
Genoſſen im Iſarkreiſe, in Berüdfihtigung des 
Umftandes zu bewilligen, baß der Unglüdsfall 
in die Periode vor Kundgabe ber allerhödhften 
Anordnung vom 44. Decmbr. vor. Js., alfo in 
einem Zeitpuncte fiel, wo fi die Betheiligten 
mit Einlegung ihrer Habe noch nicht verfehen 
konnten. 


Die K. Diſtricts-Polizey ⸗Behoͤrden werden 
dem zu Folge beauftragt, die Collecte zu ver- 
anftalten, die eingegangenen Beiträge an bad 
Königl. Landgericht Roſenheim zu fenden, über 
dad Ergebniß der Sammlung aber Bericht zu 
erftatten. 

Münden ben 15. März 1835. 


8. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Schankung des Pfarrers Stephan Wallner 
von Waidhofen, Königl. Landgerihts Pfaffen⸗ 
hofen, an den Schulfend Schenkenau, betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch den K. Pfarrer in Waidhofen, Ste: 
phan Wallner murbe zum Beſten bes Sqal⸗ 
Fondes daſelbſt eine Schankung von 100 fl. ges 
macht, welche heute von ber unterfertigten Res 
gierungd » Stelle, unter dem befonbern Aus» 
drude ded Mohlgefallend an den Donator für 
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biefe edelmüthige Handlung, die Genehmigung 
erhielt. Münden den 44. März 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
(Die Ginlöfung der unverzinslihen Bayer. Lotterler 
Anlchens = Loofe zu 10 fl. betrefiend. ) 

Ungeachtet in der Bekanntmachung der XX. 
Verloofung: ded Bayer. Lotterie-Anlehend vom 
23. July, und 20. Auguft v. Ird. ( Regierungss 
Blatt Nro. 37. und 41.) eröffnet worben ifl, 
daß mit diefer Verlooſung aud alle jene Zoofe 
zu 10fl., welche bisher feine Preife erhalten 
haben, baar und Stempelfrei rüdbezahlt, und 
dieſe Rüdzahlung vom Monate September 
an geleiftet werden würde, fo ift doch nad 
Anzeige der dieöfeitigen Haupt » Caſſe noch eine 
beträchtliche Anzahl der erwähnten Looſe nicht 
zur Einlöfung vorgelegt worden. 

Man fieht fi daher veranlaßt, die Inhas 
ber diefer Looſe hiemit wiederholt aufzufordern, 
diefelben entweder perfönlih, oder durch Bes 
vollmädhtigte um fo gewiffer zur Einlöfung 
vorzulegen, und den Betrag zu erheben, als 
fie fih außerdeffen der unangenehmen Folge 
audfegen würden, daß nach Verlauf von brei 
Sahren, fohin am 41. September 1857 biefe 
bis dahin nicht vorgelegte Koofe, vermöge des 
Geſetzes vom 441. September 1825 ald verjährt 
und erlofhen abgefchrieben werden würden. 

Münden den 10. März 4835. 
Königl. B. Staatsöfhuldentilgungb> 
Gommiffion. 


v. Sutner. 








322 


Dienftes - 3 = Notizen. 250 vermdge allerhöchften Referiptes ddo. 47. Märj 

5 bIr6. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bad erledigte Landgerichts: Phyficat zu Mies, 
bad dem practifchen Arzte dahier Med. Dr. 
Karl Krembs in provifpriiher Eigenfchaft 
zu verleihen, — und am nämlichen Tage ben 
bisherigen Veweſer des Landgerichts » Phyfika: 
teö zu Tegernſee, Med, Dr. Julius Schmidt: 
müller zum Gerichts» Arzt allbert ebenfalls 
in proviſoriſcher Eigenfchaft allergnäpigft zu 
ernennen. 
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Seine Majefiät ber König — 
durch alerhoͤchſtes Reſcript ddo.9. Maͤrz d. Irs. 
den dermaligen Actuat des Landgerichts Lands. 
derg, Georg von Scherer, bei feiner legal 
hergeſtellten phyſiſchen Zunctions » Unfähigkeit 
imn zeitliche Quiescenʒ auf ein Jahr zu verſehen, 
und als Landgerichts: Ackuat in Landsberg, den 
Rehtöpractifanten Johann Baptiſt ⸗ Mois zu 
eichtenfels, alfergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Königlihe Mapa Haben 


ia a 90 » . 2 s 
L * * 139 1} > — 1 


| Belanntmadungen. 


b 





in at Rdig ung 
u einer. — Karte des Iſarkreiſes im. Königreice Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Rön. bayetifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen DOberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung des Sfarkreifes, 
und zu beziehen bey der Redaction des. K. | für den Sfarkreis, 
Preis 2 fl. 42 Er. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sc. 43. 28. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. im der Breite ein; fie gewährt eine Heberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pforrdörfer, Weiler, einer großen Menge Hleinerer Orte und Eindven ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptitraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der. Waldungen, die Flüge und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinen ander Kreiſe vorhanden ift.. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiftif des Kreiſes; fie ift auch in anderer Hinficht 
fir das Gefchäftssteben, für Reiſende höherer and niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bep der Eleganz des Stiches und ber Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genuͤgen wirt. 





— Pe Fe ee. ie ae Bu; 
d 


(in wabiſhelalich entwendeter Reifepaß Beitef) | gen Gerichte dem Johann Miqchbellitſqh, 

am ı.d. Mis. kam in dem Wartzimimer Bildertraͤger des Joſehh Mangold, Glas: 

des Gerichtsdieners dahier, der dom biesfeitie Händler zu Oberammergau, gebürtig von Bre: 
(24) 
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fovareber, und wohnhaft zu Krup in ber Krain, 
zur Reife nah Baden, Wiürtemberg und Preu⸗ 
gen unterm 42. vor, Mts. sub Rro. 3. bes 
Negifterd 2. auögefertigter, und mit ber Visas 
der Königl. Regierung, des Königl, Staatds 
Minikterium des Aeußern, und - dee treffenden 
Sefandtichaften verfehener Reifepaf, —— 
lich dutch Entwendung weg. 

Es ergeht demnach an ſaͤmmtliche K. Po: 
lizey⸗Behoͤrden die amtliche Requiſition, den 


unberechtigten Inhaber jener Urkunde, auf Ber 


treten anzuhalten, und en abliefern. zu 
laſſen. RE 
Garmiſch den 21. März 1835. 


In Verhinderung ded K. Landrichterd: 
Dr. Zilker, Aſſeſſor. 





Verſteigerungen. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad den Handelsmanns-Eheleuten Chriſtian 


und Eliſabeth Wendling gehörige Haus No. . 


am Rindermarkte, und No. 4. im Rofenthale, 
bahier, welches mit 47,200 fl. Ewiggeldkapi⸗ 
talien belaftet,, dann mit 30,000 fl. ber Brand» 
Affecuranz einverleibt ift, und am 27. Decmbr. 


vor. Irs. gerichtlich auf 85,000 fl. gefchägt iſt, 


zum Öffentlichen Verkaufe im Wege ber Steis 
gerung gebracht, und zu biefem Bwede zum 
zweiten Male auf 
Mittwoh den iten April. Irs. 

Vormittags von 10 bis 42 Uhr eine Tages⸗ 
fahrt anberaumt, wozu Kaufdluftige ‚mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß ber Hinſchlag 
nad $. 64. des Hypotheken-Geſetzes geſchieht, 
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und daß ſich auswaͤrtige Kaͤufer uͤber Perſon 
und Vermoͤgen legal auszuweiſen haben. 

Den 4. März 4835. 
K. B. Kreisım. Stadtgericht Münden. 
a v. Lerchenfeld, Director. 


(8)3. v. Hahn. 





- Auf Anbringen eines Gläubigerd wirb die 
Bebaufung , des Johann Baptift Hutterer, 
altes Numer zit. litt. g. neues Numer 21. 
an ber Dachauerſtraße, Stabtgrundbug KB. 
Fol. 973, nad $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
zum dritten Male dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zur Verſteigerung eine Com⸗ 


Kön. Baver. Landgericht Werdenfels. —— auf 


Mittwoch den 45ten April. 38. 


BVormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 


Das Haus ift auf Eintaufend Gulden be: 
werthet; auf demfelben laften 2500 fl. Hypo» 
thekſchulden, und find noch 845 fl. vorgemerkt. 
Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 
bei der zur Verfteigerung angefegten Gommif: 
fion ihre Kaufsangebote zu Protocol zu geben. 

Den 9. März 1835- 
K. B. Kreid-u Stadtgeridt Münden. 
m Graf v. Lerchenfeld, Direcor, 
(2). v. Hahn. 





Auf den Antrag der Intereffenten wirb das 
Haus der hiefigen Bierwirthin Walburga Dülf, 
vorher verehelichten Förftl an der Sonnenftraße 
Nro. 3. Außeres HYB. Stabtgrundbuhs:Folto 
823, nah $. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum 
zweiten Male dem öffentlihen Verkaufe unter: 
fient, und zur, Aufnahme der Kaufdanbote auf 

Mittwod den 22ten Aprit I. Irs. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr eine Commiſſion 
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angefeßt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen ' 
werben, mit dem Arihange, daß die Zarafion 


diefer Realität 14,000 fl., und die hierauf ver 


ſchriebenen Ewiggeld⸗Capitalien 10,000 fl. bes 
tragen. 
Den 13. März 1835- 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Dinden 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(2.1. Moͤßl. 

Auf Amufen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das ganz gemauerte zweiftödige Wohn⸗ 
haus der Michael Weingoetneriſchen Mels 
ber: Eheleute zu Muͤhldorf Haus Rro. 239. 
welches ludeigen und auf 90p fl. geſchaͤtzt ifl, 
erſtmals zum oͤffentlichen Verkaufe BR 
und hiezu eine Tagsfahrt auf 

Dienstag ben 44ten April db. 3, 
Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtslocale anbes 
zaumt, wozu Kaufsluftige unter dem Berner: 
Een eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach 
$- 54. des Hypotheken-Gefetzes geſchehe, und 
daß fie fi übrigens. an. dieſem Tage über bie 
Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben. 

Den 10. Februar 1855. 

Köngl. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
(5)53. Zimmermann, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
dad Anmwefen des Franz und der Gertraud Ges» 
ferer, Gfhaiderd: Eheleute von Höfen, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Das Haus und 10 Tagwerk 67 Decimalen 
Srunpdftäde find leibrechtig und gerichtsbar, 
zum Patrimonialgerichte Bart, mit 10 fl. Jah⸗ 
resſtift und 27 kr. 2 pf. Gilten; 14 Tagwerk 
58 Decimalen Gemeindetheile find ludeigen. 
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Die Bedingniſſe werden am Tage der Ver⸗ 
— bekannt gemacht. 

Dieſe wird auf Mittwoch ben Bten 
Aprif 1, Irs. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angefeht, wobei auswaͤrtige Kaufsliebhaber ſich 
uͤber Vermoͤgen und Leumund gehörig aus zu⸗ 


weifen haben. 


Den 17. März; 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Santridter. 





Borladungen und ( Edictal-Gitationen, b 


Bon nachſtehenden landſchaftlichen Zins: 
‚zahlamts: Gapitalien, weiche unterm 29. April 
1786 von Freyherrn von Paffus auf Son« 
dersborf dem Kön. Bayer. Staatdrathe und Res 
gierungd » Präfidenten$reyherrn von Zwakh 


d. 3. in Mannheim cedirt wurben, find die 
Schuldurfunden zu Verluſt gegangen, naͤmlich: 
* Bon einem Capitale per 1000fl. zu 4 Pro⸗ 
cent, Binszeit am 25. July, laut Haupts 
brief Sr. Fürſtl. Durchleucht Herzog Fer⸗ 
dinand in Bayern vom 25. Zuly 4589, 
urfprünglih auf Karl Koͤck lautend, Gat, 
No. 56195 
2) von einem Sapitale per 4000fl. zu 4 Pros 
cent, Bindzeit 1. November, laut Haupt⸗ 
Brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Marimilian in Bayern, vom 1. Rovember 
1600 auf Mathias Fugger urſpruͤnglich 
lautend, Cat. Nro, 3620. | 
Von einem Gapitale zu 2000 fl. zu 4 Pros 
cent, Bindzeit 21. December, laut Haupt» 
Brief Sr. Fürftl. Durdlaudt Herzogs 
Wilhelm von Bayern, vom 21. December 
41594, auf Chriftoph Neuburger urfprüng» 
fi Tautend, Cat. Nro. 3629. 
(24') 


5 


—⸗ 


Außer deffen gieng Hrn. Staatörathe von 
Bwath bie Urkunde über ein bei hiefiger 
Staatd: Schulden-Bilgungs » Gafla anliegendes 
Gapital per 460fl. zu 4 Procent, laut Urkunde 
vom 4. Februar 1815, Sat. Nro. 542. zu 
‚Berluft. _ 

Auf Antrag bes — Hrn. Eigen⸗ 
thuͤmers werben die unbekannten Inhaber bie: 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten a dato bei unterfertigtem Gerichte 
zu probueiren, außer beffen fie für kraftlos er: 
Härt werben. 

Den 5. März 1835. 
R.B. Kreis⸗u Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(1. v. Hahn. 





Im Jahre 1835. wurben ein kupferner 
Waſchkeſſel, ein eiferner Hafen, ein Spültiegel 
von Eifenblech, und einige Truͤmmer bfeierner 
Teichen in gerichtliche Werwahr gebracht, wo⸗ 
von ber Eigenthümer zur Zeit noch unbefannt 
iſt. 

Es werden daher diejenigen, die ſich als 
Eigenthuͤmer vorbezeichneter Gegenſtaͤnde aus⸗ 
zuweiſen vermoͤgen, aufgefordert, binnen drei 
Monaten a dato ſich bei Gericht zu melden, 
außerdem nad Ablauf diefer Zeit die obenbes 
nannten Objecte veräußert, und ber Erlös hier: 
aus an bad K. Yerar verabfolgt wird, 

Den 20. März 1835. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v, Lerhenfeld, Director. 
v. Seifried, 


— — 


— * 
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: 2. Die, von der "ehemaligen Landſchaft in 
Bayern unterm 2. Jänner 1799 sub Nro. 82. 
ausgefielte Schuldurfunde über ein von Frey: 
bern v. Hornftein von den Gütern Egma- 
ting und Höcenkirchen gemachtes verzinsliches 
Anlehen per 300 fl. 50 Er. iſt ie — ge⸗ 
gangen. 

Auf Antrag der ———— Adminiſtee 
tion dieſer Guͤter wird der unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde hiemit aufgefordert, dieſe binnen 
ſe ch s Monaten a dato bei unterzeichnetem Ge⸗ 
richte zu produeiren, außerdem fie für kraftlos 
erklaͤrt wuͤrden. 

Den 19. Jaͤnner 4835: 


K. B. Kreideu Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(83: . Beilfer. 





Rad Anzeige des Gräfl. Hundtiſchen 
Patrimonial:Gerihts Lauterbach :ift den Unter 
thanen ber Hofmark Lauterbach eine Originals 
Schuldurfunde Unterthans Anlehen v. J. 4796 
auf die Hofmark Lauterbach lautend sub Nro. 
776, ddo. 2. Auguſt 1797, per 274fl. 40okr. 
zu Verluſt gegangen. 

Es wird demnach der Inhaber dieſer Ur 
Funde auf Antrag bes gedachten Patrimonials 
Gerichts aufgefordert, dieſelbe innerhalb ſech s 
Monaten a dato dießorts vorzuweiſen, widri— 
genfalls dieſelbe nach Ablauf dieſer Friſt fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Den 9. März 1855 
Königl, Bayer. Landgeriht Dadan. 
(3)1. Eder, Landrichter. 
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Auf Antrag deö Verwaltungs » Ausfhuffes 
des Landgerichts Dachau'ſchen Diftrictd- Armen» 
Fonds werben bie unbefannten Inhaber ber 
nachſtehenden 8, B. Staats: Schuld » Urfunben 








Shuld:Gattung. 


1796%, UnterthanensAnlehen. 
1 NDer Unterthanen der Hofmark Ynderddorf - 


2 detto detto 


3 detto detto detto 


4 Der Unterthanen der ehemaligen Gollegiatftift 


Muͤnchner'ſchen Hofmark Kolbah . 
Den 13. Februar 1835. 








detto 
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biemit aufgefordert, diefelben binnen eines‘ ſech s 
monatlichen Termines um fo gewiſſet bei. dies; 
feitigem Gerichte vorzuweifen, alb fie außerdem 
für kraftlos erklärt werden würden. | 


Der Obligationen. 








* 
= Datum. 
5 












1 605] 28. Jänner 4797. | 153! 4]— 
754) 30. Junv 1797. |usıslas|— 
640| 30. July 1798. u 21 2 
795] 41. Auguft 4797.. : 


 Königlides Bayerifhes Landgericht Dayan. 


(3)2. 


Eder, Landrichter. 


— — — — 


Bernhard Zehetbauer, geboren den 
19. Auguſt 1789, Sohn eines Hufſchmieds zu 
Henetsberg hat als gemeiner Soldat im Koͤn. 
Bayer, Leibregimente im Jahre 1812 den rufs 
ſiſchen Feldzug mitgemadt, und feit biefer Zeit 
nicht dad Geringfte mehr von fich hören laſſen. 


Auf. Antrag feiner naͤchſten Anverwandten 
wird nun derjelbe oder feine allenfallfige ghes 
liche Descendenz hiemit aufgefordert, fi bins 
nen ſechs Monaten, von heute am gerechnet, 


bei dem unterfertigten Landgerichte zu melden, 

und gehörig zu legitimiren, außerdem Bernhard 

Behetbauer für verſchollen erflärt, und fein 

in 700fl. befichendes Bermögen feinen näds 

ften Anverwandten gegen Caution verabfolgt 

werde, J 
Den 13. Jänner 1835. 


Könipl. Bayer. Sandgericht Mähldorf. 
(8)3. : Bimmermann, Landrichter.: n 
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Die unbekannten Inhaber der nachſtehen- eines fehömonatlihen Termines um fo gewifs 
den 8. Bayer. Staatöfhulden » Obligationen ger hier bei Gericht vorzumeifen, widrigenfalls 
„werben biemit aufgefordert, diefelben binnen fie für Eraftlos erklärt werben würben, 












Sur. 


‚Mr. 


Ein halb Steuer» Anlehen vom Jahre 1798. 


Shulb »s Gattung. 





Der DObligation. 


Betrag. 





um. Datum, 








1 





1 a) Für die Hofmark Bucesried,' Königl. Landgerihtö|| 433 | 44. April-| 115 ch 
"Pfaffenhofen, 1799. 
all. b) für Diele . 2 2 0 0 0. er 435 detto, |. 8ıl 313 
3|| Unterthans.Anlchen vom Jahre 4796 für bie Unterthanen 
der Hofmark Königsfeld d. Ger, 844 | 25. Auguft | 265 35} 
4) Staͤndiſches Anlehen vom Jahre 1798 "für die Hefmart 1797. | 
Königdfeld und Zahlenbah d. Ber. . . . Pre o2ı | 44. May | 156] 56 
4799, 
Den 7. Jaͤnner 4855. 
Koͤniglich Bayerifhed Landbgeriht Pfaffenhofen. 


(3)3- 


Sadenbader, Landrichter. 





Georg Kamerer, Guͤtlers⸗Sohn von Adels⸗ 
haufen di Ger., geboren im Jahre 4789, und 
Soldat ded K. B. 7ten Linien: Infanterie: Res 
giments, ift feit dem 1. Sänner 41813, als in 
Rußland vermißt, in ben Liſten abgeführt wor: 
den, unb don feinem Leben ober Tode bisher 
nichts befannt. 

Nachdem nun feine nähften Erben auf Aus 
fotgelaffung feines Vermoͤgens bringen, fo wird 
Georg Kamerer, ober deſſen eheliche Des: 
senden; aufgefordert, binnen ſechs Monaten 


a dato fih entweder in Perfon, oder durch 
binreihend Bevollmächtigte bei dem biesfeitigen 
Kön. Landgerichte anzumelden, als nach frucht⸗ 
loſem Ablaufe diefed Termines Georg Kames 
rer für verfhollen erflärt, und fein Vermögen 
gegen Gaution am feine Erben auögefolgt wers 
ben wird, 
Den 16. März 1835. 


Koͤnigl. B. Landgeriht Pfaffenhofen. 
u Sachenbacher, Landrichter. 
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Amortifationd= Decrete. 


Nachdem die Original: Schuldurfunde von 
dem bei ehemals landſchaftlichen Zinszahlamte 
Münden, unter der Zindzeit 42. Auguft vom 
Landtage 4669 angelegenen, in dem Hauptbuche 
dieſes Landtags Fol. 285. und im den Landtags 
Regiftern sub eod. fol. vorgetragenen, und 
gegenwärtig bei bes Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Special: Gafja dahier sub Nro. 3095. zu 4 
Procent aufliegenden fogenannten Zinszahlamts⸗ 
Gapitale per 1000 fl., welches früher durch 
Geffion auf den Hoflammerrath Mathiad Jo— 
feph Franz Mayer, dann von biefem auf 
Franz Benno von Reindl und deſſen Gattin, 


und von biefen auf die Hofrathäwittwe Maria. 


von Mayer, geborne Kinn übergegangen — 

‚diedfeitd nicht probucirt worden iſt; fo wird 

nunmehr in Folge Ediettallabung vom 20. July 

1834 diefe Urkunde hiemit für kraftlos erklärt, 
Den 10. März 1855. | 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Zeiller. 





Li 


Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urs 


kunden von ber bei ber Königl. Bayer. Staats⸗ 
Säuldentifgungs:Specialcaffe Münden anlies 
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genden 56 Capitalien ber Walfahrts » Gapelle 
Altötting, binnen der vorgefegten Frift, uͤnge⸗ 


‚achtet des in der Edictallabung vom 49. Au« 


guft 4834, (Allg. Unzeiger für dad Königreich 
Bayern, Jahrg. 4834. Stüd 69. 78. 87. Ins . 
teligenzblatt für den Iſar⸗ und Unterdonau⸗ 
Kreis, Stüd 35. 39. 43. u. 40. 44. u. 48. 


Dann Augsburger Moy'ſche Zeitung, Beilage 


249. 280. u. 816.) beftimmten Präjudizes bei 
unterzeichnetem Gerichte nicht producirt, und 
überhaupts auf dieſe Gapitalien keine Anfprüche 
von einem Dritten angemeldet wurden, fo 
werben nun die erwähnten Urkunden für kraft: 
los erklärt. j 
Den 24. Mär; 4835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Altötting. 


Dr. Schilcher, Landridter. 


Cours der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 21. Mär; 4835. 





Gtaatöpapiere. Briefe. | Geld, 
— —ñ ⸗———— 





Oblig. mit Coup.à 45 — 4103 
detto » » ame. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 35 — 413 
detto detto afl. 1005 — 415 


















2 er 
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XII. Stüd. 


München, 


Inhalt. 
Abfhaffıng der Benennung Rural⸗Gemeinde“. Erledigungen der katholiſchen Pfarreyen Arnbach und 
Rudeitshauſen. Beförderung des Futterbaues im Iſarkreiſe. Papier: Format zu den Berichten 
und Eingaben an die Kreiöregierung. Berpfändung der GemeindesRehte, Goncuröprüfung für 
Die katholiſchen Pfarramts : Ganditaten der Didcefe Augsburg. — Landrat. des. Iſarkreiſes. — 
Dienftes: Notizen. — Belanntmahungen. 
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genzblatt 
Sfarkreis, 


‚den 3: April 4835. 





Amtlihe Artikel 





An, “ 
färhtlihe Königl, Land» u.Herrfhafts- 
Gerichte des Iſarkreiſes. 

(Die Abſchaffung der Benennung „Rural⸗Gemelnde“ 

betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J. bezeichnetem Betreffe iſt das nachfolgende 
Koͤnigl. Minifterial: Refeript des Innern vom 
46. dieß erfolgt, zu deſſen genauen Vollzug 
die Koͤnigl. Diſtricts-Polizey⸗-Behoͤrden des 
Kreiſes mit der Aufgabe angewieſen werben, 
alsbald bie Landgemeinde s Berwaltungen ber 
Amtöbezirke, fo wie bie Patrimonials Gerichte 
in geeignete Weife hierauf beſonders aufmerk⸗ 
fan zu maden. 
Münden dem 26. März 1835. 
R. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innerm  _ 
Graf v. Seinsheim, Präfident. | 
ih Ä Hecht. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern, 


Durch die geſetzliche Reviſion des Gemeinde— 
Edictes und des Anſaͤſſigmachungs-Geſetzes iſt 
die Benennung „Landgemeinde“ ſtatt des halb 
lateiniſchen Ausdruckes: „Rural: Gemeinde“ 
in bie Gefeged » Spradhe wieder eingeführt 
worben. 


Seine Majeftät geruhen daher in diefer 
Beziehung zu verfügen, was folgt: 

1) Der Ausbrud „Landgemeinde hat von 
bem Tage bed Empfanges gegenmärtis 
ger Weiſung an in allen Ausfertiguns 
gen ber Gemeinde » Ausfhüfle, dann in 
allen Concepten, Ausfertigungen, Gigs 
naten und. überhaupt in der gefammten 
Geſchaͤfts⸗-⸗Sprache an die Stelle der bis: 

her üblihen Benennung „Rural:Gemeinde" 
zu treten. 

8) Eben fo ift ber Ausbrud „Rural: Gemeinde" 
auf allen Ortötafeln, auf Wegweifern, oder 
an fonft öffentlihen Orten angebrachten 

(5) . 


> 
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Inſchriften alsbald? dutch die Bezelchnung 
„Landgemeinde“ zu erſetzen, und bei neuen 
Anfhaffungen ausſchließend zu gebrauden. 
Die bereitd vorhandenen und gemäß $.19. 
des Regulatives für bie Gefchäftsführung 
in ben Landgemeinden vom 24. Eeptmbr. 
4818, mit ber Infchrift: „Verwaltung 
der Ruralgemeinde N. N.“ verfehenen Ge: 
meinde:&iegel koͤnnen zwar zu Vermeidung 
bes Koftenaufmandes im Gebrauche blei— 
ben. Neu anzufhaffende aber dürfen durch⸗ 
aus mit feiner anderen, ald der Inſchrift: 
„DBerwaltung ber Landgemeinde N, N." 
verfehen werben. 


Die Königl. Kreid» Regierung wirb hiernach 
ungefäumt bie erforderlichen Anorbnungen trefs 
fen, und insbefondere gegenwärtige Verfügung 
dem Kreis» Intelligenz: Blatte und ben Local» 
Blättern einverleiben laffen, und bem Boll 
zuge die gebührende Aufmerkfamfeit widmen. 

Münden den 48. März 4835. 


Auf 


3 


— 


————— Majeſtaͤt Allerhoöchſten 


Befehl. 
Fuͤrſt v. DettingensWBalleiftein. : 
Durch den Minifter 
ber General: Eecretär. 
In befien Berhinderung 
ber geheime Secretaͤr, 
Staudader. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarre Arn: 
bad betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 

Durh ben Tod des bisherigen Beſitzers 
fam am 44, dieß die Pfarrey Arnbach in 
Erledigung. 
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Diefelbe liegt in der Erzdidcefe Münchens 
Brepfing, dem Decanate Eggenhofen und Kön. 
Landgerichts Dachau. 

In einer Ausdehnung von einer Stunde in 
ber Zänge, und eine halbe Stunde in der 
Breite, zählt fie 346 Seelen, drei Filialen 
und eine Schule, und wird vom jeweiligen 


- Pfarser allein paftorirt, - 


Die Erträgniffe belaufen fi inhaltlich der 
älteren Faſſion auf 2084 fl, 23 fr., die Ausga— 
ben auf 197 fl. 52% kr., nach ber neueften noch 
nicht revidirten Faſſion find dagegen die Rein: 
Erträgniffe auf 929 fl. 8% Er. angegeben. 

Der Pfarrwiddum beſteht 
in 49 Tagw. 49 Decim. Accker, 


æe39 8 »  Wicfen, 
— 1:» 5 w _ Haudu, Garten, 
35 40 Waldung. 


Zum Betrieb der Deconomie ſind drei 
maͤnnliche und drei weibliche Dienſtboten er⸗ 
forderlich. 


Der Viehſtand belaͤuft ſich auf 6 Pferde, 
48 Rinder, 40 Schafe und 5 Schweine. 
Das Uebernahmd»Eapital wird auf 2000 fl. 
angegeben. 
Münden den 27. März 1835. 
R. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der kathoüſchen — Rudelts: 
baufen betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachtraͤglich zur diesfeitigen Ausfchreibung 
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vom 42. bieß in Betreff ber Erledigung ber 
Pfarrey Rudeltöhaufen, ( Intel. Bl. vom 
20. bie Stuͤck XI), wird hiemit befannt Iges 
macht, baß die Auspfarrung einiger Parzellen 
ber Pfarrey Rudeltöhaufen und beren Ein» 
pfarrung in eine benachbarte Pfarrey beantragt 
fey , daher auch die Bewerber um bie erledigte 
Pfründe fi jenen Aenberungen zu unterziehen 
haben, welchen die allenfallfige Realifirung des 
Antrags in ben Werhältniffen berfelben nach 
fi ziehen würbe, 
Münden den 25. März 4835. » 


8.Bayer. Regierung bes Ifarkfreifes 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 





An 
färhtlihe Königl. Unter-Behbrden 
bes Sfarfreifes, 
(Die Beförderung des Futterbaues im Iſarkreiſe 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die im Landraths » Abfchiede von 1833/34 
auf die Pofition, Induftrie und Gultur für Bes 
förderung des Futterbaues bewilligten 300 fl. 
find von ber Königl. Regierung, im Einvers 
fländniffe mit dem General» Gomits des lands 
wirthſchaftlichen Wereined, zum Ankaufe vors 
läufig von 
4) vier Gentner deutfcher Klee 
9) fünf Gentner Eöparfette 
3) einen Gentner ewigen Klee ober 
Zuzerner, und 
4) acht Schäffel Widen mit Haber verwendet 
worden. 


Zur mehreren Belebung und Verbreitung 


Samen, 
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bed fo gemeinnüßigen kuͤnſtlichen Futterbaues 
folen die Samen biefer unfern klimatiſchen 
und agronomiſchen Verhaͤltniſſen am meiſten 
zuſagenden Futterkraͤuter, nach Abſicht obigen 
Landrath⸗Abſchiedes, an Landwirthe, beſonders 
der kleinbeguͤterten, duͤrftigeren Claſſe, unter 
ber Bedingung des eigenen Ausbaues im näds 
fen Fruͤhiahre, um die Hälfte des An- 
kaufspreiſes abgegeben, und folden das 
durch zügleich einige Beihülfe gewährt werben, 
welche bei dem Futtermangel bes naͤchſten Früh» 
jahres um fo wohlthätiger feyn dürfte, 


Die Königl. Unter» Behörben werben daher 
kandwirthe ihres Bezirkes der bezeichneten rt, 
welche durch Bekanntmachung dieſer Aus ſchreĩ⸗ 
bung in den Gemeinden, oder auf ſonſtig geeig⸗ 
neter Art aufmerkſam gemacht, dergleichen Sa⸗ 
men zu erhalten wuͤnſchen, dem General Com⸗ 
mito des landwirthſchaftlichen Vereines, unter 
Einſendung der Baarbetraͤge und Bezeichnung 
der Quantitaͤt und Qualitaͤt der Samen, nam: 
haft machen, und fi hiedurch gerechte Anſpruͤ⸗ 
che auf bie Anerkennung von Geite der Staats⸗ 
Regierung erwerben. 


Es dürfte nicht überflüffig feyn, den Lands 
wirthen zu bemerken, daß die bekanntlich in 
jedem nicht allzuſchlechten Boden gebeihenden 
Biden mit Haber, als Miſchfutter gebauet, dem 
Butter» Bebürfniffe am ſchnellſten zu begegnen 
vermögen, baß ferner der Same des Luzerner⸗ 
Klees nur den beſten tiefgründigften Bodenar, 
ten anzuvertrauen iſt, während ſich der beutfche 
Kleefame für befferen Gerftenboden, der Espar 
aber für unfere geringen Bodenarten mit talk; 
baltiger Krumihe und Unterlage eignet. 


Die Preife, um welde jene Samen an 
(35*) 
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Sandivirthe ber bürftigern Glaffe unter bet Bes 
dingung des eigenen Anbaues folder, um die 
Hälfte der Ankaufs⸗Betraͤge abgegeben werden, 
berechnen fid 


vom beutfchen Klee per Pfund auf, 7 kr. 
» Espar deito 6 
» Luzerner detto "40. 
von Zutterwiden, mit etwas Haber gemengt, 
der bayerifche große Meten auf 54 kr., 
und ift der Erlös zum meitern Ankaufe einer 
ähnliben Samen » Quantität beftimmt, um 
ſolche fofort zur gleihmäßigen Abgabe zu vers 
wenden. . 
Münden ven 5. März 1855. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Ynnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Das Papier: Format zu den Berichten und Eingas 
ben an bie Kreisreglerung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da von mehreren Aemtern und Privaten 
bei ihren Eingaben an bie Kreidregierung 
von ber allgemein vorgefchriebenen Größe des 
Papierformates zu 44 Zoll in der Höhe, und 
17 Zou in der ganzen Breite allgemach wie» 
berum abgewichen wird, wodurch nicht nur die 
Regiftraturd-Acten verunftaltet werden, fondern 
ſelbſt die ordentliche Aufbewahrung derfelben 
benachtheifiget ift, fo wird die erwähnte Größe 
des Papierformated gegenwärtig mit dem Bes 
deuten in Erinnerung gebracht, daß bie Aem⸗ 
ter, welche fih nod ferner eine Abweichung 
bievon zu Schulden fommen laffen, jedesmal 
eine Ordnungdftrafe von einen Gulden 30 fr, 
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zu unterliegen haben, die Eingaben der Pris 
vaten- aber, welche nicht dad vorgefchriebene 
Papierformat einhalten, unberüdfichtiget liegen 
gelaflen werden. 
München den 22. März 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director. _ 
Heydolph, Seir. 





Un 

fämtliche Hypothefen = Xemter des 
u Sfarfreifes. 

(Die Verpfändung der Gemeinde:Redte betreffend.) 
Im Narren Seiner Majeftät des Königs. 

Die im rubricirten Betreffe von dem Kön. 
Staatöminifteriym der Juſtiz unterm 18. Jäns 
ner 1. 3. anher erlaffene Entfchließung wird 
biemit den fämmtlichen Hypotheken = Xemtern 
des Kreifes zur Wiffenfhaft und Darnachach⸗ 
tung mitgetheilt. | 
Landbhut ben 26. März 1855. 
8. B. Appellations-Gericht für den 
. Sfarkreis. 

v. Hörmann, Präfibent. 
Aichhorn, Serr. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Es haben fi) Anftände darüber ergeben, ob 
und in wie ferne Gemeinde⸗Rechte als Hypo 
thetObjecte conflituirt werben koͤnnen. 

Zur Hebung dieſer Anſtaͤnde wird, Behufs 
der Inſtruirung der Hypotheken-Aemter, nach 
vorgaͤngigem Benehmen und im Einver ſtaͤnd⸗ 
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niffe mit bem Koͤnigl. Staatsminiſterium des 
Innern, Nachſtehendes bemerkt: 

4) Richt zweifelhaft iſt es, daß die durch le⸗ 
gale Theilung in das Eigenthum der Ge⸗ 
meinde⸗ Glieder übergegangenen, ehemali» 
gen Gemeinde⸗Gruͤnde gleich jedem anbes 
ren Privat: Eigenthume gültig veräußert, 
fomit_aub von bem Eigenthümer gültig 
verpfändet werben koͤnnen, unbeſchadet je: 
doch des allenfalls darauf Taftenden Grund: 
barkeit » Verhältniffes und der durch dad 
Gefeß vom 1. July 4854, die Verfaſſung 
und Verwaltung der Gemeinden betreffend, 
6. 6. Nro. 5. angeorbneten (ablösbaren) 
Grundzinsbelegung und vorbehaltlich deſſen 
was in bem fo eben angeführten Geſetze 
6.6. Nie; 3. Abſ. 2. bezuͤglich auf die 
den: Letthaͤuslern und Soͤldern zugefaller 
nen: Antheile verorbnet if. 


2) Eben fo wenig unterliegt es einem Ans 
ftande, daß die noch unvertheilten, in dem 
Eigenthbum einer Gemeinde befindlichen 
Realitäten, — fie mögen als nothwendige 
Mittel zur Erreichung des gefellfchaftlichen 
Zweckes unveräuferlih, oder zum geſell⸗ 
ſchaftlichen Zwede nicht nothwendig, bins 
ſichtlich ihrer Rente aber ausſchließlich 
zur Beſtreitung der Gemeinde⸗ Beduͤrfniſſe 
beſtimmt, oder den einzelnen Gemeindes 
Gliedern zur Benuͤtzung überlaffen, fo: 

- Hin veräußerlih feyn, — in Anfehung 
der Subſtanz nicht Gegenftand einer 
von einem Gemeinde⸗Gliede darauf zu bes 
fellenden Hypothet ſeyn koͤnnen. 


Eine ſolche, die Subſtanz der Realitaͤt ſelbſt 
zum Gegenſtande habende Verpfaͤndung wuͤrde 
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nur dann ſtatt finden koöͤnnen, wenn das als 
Gemeinde» Eigenthum bezeichnete Grundobject 
nicht fo wohl Eigentbum der Gemeinde ald 
folder wäre, fondern ald gemeinfchaftliches Pris 
vat:Eigenthum einer gewilfen Anzahl von Bes 
theiligten oder beren Familien jure singulari 
vel titulo privato zuftünde, in welchem Bals 
le, — voraudgefeßt, daß eine communio pro 
diviso vorläge, — dem einzelnen Theilhaber 
ein Difpofitiong: fomit aud ein VBerpfändungs: 
Hecht nicht würbe abgeſprochen werben fönnen. 


Es verfteht fich jedoch von felbft, ‚daß bei 
ber Bezeichnung „Gemeinde » Gründe,“ „Se: 
meinde» Güter ic.“ die Vermuthung ſtets für 
das Eigenthum der Gemeinde ald Regel flreis 
tet, daß fonach das Vorhandenſeyn eines ges 
meinfamen Privateigenthumsd pro diviso von 
demjenigen, der ſich darauf beruft, — 
werden muß. 
3) Gemeinde » Nutzungs B : Rechte, tönnen nur 
dann, wenn fie dinglicher Natur, v. b. 
wenn fie als Zugehörungen eines Gutes 
mit demfelben nach dem erweiglicen recht⸗ 
mäßigen Biſitze verbunden‘ find, nicht 
‚aber wenn fie nur aus dem perfönfichen 
Berhältniffe und ber Eigenſchaft eines 
Gemeinde⸗Gliedes entſbringem in die Hy⸗ 
- pothefen:Bücher eingetragen werden. 
Die Eintragung gefchieht 
a) unter dem ausdrüdlihen Vorbehalte, 
dag dadurch bem Eigenthumd = und 
Disppfitiond : s Rechte der betreffenden 
Gemeinde fein ‚Eintrag geſchehe, und 
b) nicht mit Bezeichnung eines beffimmten 
Geld» oder Gupital» Wertheö, da dem 
- Nubungdrechte fein angreifbares reales 


Den 


* 
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Obiect gegenuͤber ſteht, ſondern nur 
im Allgemeinen, Behufs der Wuͤrdi⸗ 
gung bed Guthswerthes und ber grö: 
fern ober geringern Bahlungsfähigkeit 

bed Kapitalfuchers. . 

4). Die Beantwortung ber Brage, ob ein 
Gemeinde » Nugungd: Recht auf dem bio: 
fen Gemeinde »Nerus, — wofür nad) $$. 
11, 48, 49 Nro. 3. u. 26 die Vermuthung 
fpriht, — oder auf bem Beſitze eines Gu⸗ 
tes in ber Gemeinde oder fonft auf eis 
nem Rechtstitel, 5. B. Servitut ıc. beruhe, 
fomit ob die Verpfaͤndung rechtsbeſtaͤndig 
fey, oder nicht, bedarf in jebem Balle des 

ii Zweifels befonderer civilrechtlicher Erörtes 
rung und erforderlihen Falles richterli« 
her Entſcheidung in separato, 


Das Vorhandenfeyn eines, von dem Ge 
meinde⸗Nexus unabhängigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Privateigenthumes waͤre von dem⸗ 
jenigen, welcher dasſelbe behauptet, im 
geeigneten Wege beſonders nachzuweiſen, 
in welchem Falle die Beſtellung von Pfand⸗ 
Rechten, (da hier dad Eigenthums » und 
Dispofitiond » Redt ber Commune nicht 
entgegenfteht) direct auf die Nutzantheile 
ſelbſt dann Platz greifen kann, wenn 
ein condominium pro indiviso vorliegen 
follte, 
Münden ben 18. Jänner 4835, 
— Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller- 
| böhften Befehl. 
Freyherr v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der funct. Gen.⸗Secretaͤr 
v. Tautphoͤus. 


6 


ed 





348 


f 
(Die Coneura⸗ Prüfung für: Die katholiſchen Pfarr, 
amtd » Ganbidaten der Didcefe Augsburg bes 
treffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
dur Prüfung der Fatholifchen Pfarramts⸗ 
Candidaten der biſchoͤflichen Diöcefe Augsburg, 
wird nah ben Vorſchriften ber allerhoͤchſten 
Berorbnung vom 30. December 4806, (Regie 
rungd » Blatt vom Jahr 1807, Seite 270, 10) 
und mit Rüdficht auf bie fpätere allerhöchfte 
Verordnung vom 5. Februar 4829, (Regie 
zungd: Blatt vom Jahr 1829 Seite 105, 1c.) 
die vorzunehmende Pfarramts - Prüfung am 
Mondtage ben sten Zuny d. 38. und an 
ben darauf folgenden Tagen am Site der un: 
terfertigten Stelle abgehalten werden. 

Die Zulaffungs » Gefuche derjenigen Pr’efter, 
welche dieſem Goncurfe beizumohnen gebenten, 
müffen längftens bis zum 4ten May d. Is. 
bei der unterfertigten König. Regierung ein 
getroffen feyn, und bie Bittfteler haben als 
biezu erforderlihe Qualification bie gefegliche 
Vollendung der Studien, eine wenigftens vier: 
jährige entſprechende Dienftesleiftung in der 
Seelforge, das pflihtmäßige eifrige Wirken 
und volle Befähigung im Bereiche der Volks⸗ 
und Jugendbildung, fo wie das der Standes: 
Ehre und Amtswürde bisher beobachtete anges 
meflene Betragen durch legale Beugniffe der bes 
treffenden Studien s Rectorate, des biſchoͤflichen 
Drdinariats, ber einſchlaͤgigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richte, Herrſchafts. Gerichte oder unmittelbaren 
Magiftrate und der betreffenden Diftrictd-Schul; 
Infpectionen und des Pfarramts gehörig nach» 
zuweiſen, wobei insbefondere auch auf genaue 
Einhaltung der Borfprift des Stempel: Gefepes 
bei Vermeidung der gefeglihen Strafen auf: 
merkſam gemadt wird, 
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Die Vorlage einzelner Claſſen- oder Fres 
quentationd-Zeugniffe ift überflüffig und es ges 
nügt bie @inreihung ber Gymnaſial⸗ und 
Univerſitaͤts⸗ ober resp, ®yceal » Abfolutorien 
über vollendete philofophifhe und theofogifche 
Studien. 

Auch hat die Beibringung von Nachweiſen 
uͤber die Erlangung der einzelnen niederen und 
hoͤhern Weihen zu unterbleiben. 


Dagegen iſt jeder Concurs-Candidat ver- 
pflichtet, in ſeiner Vorſtellung anzugeben, auf 
welchem Tiſchtitel derſelbe ordinirt ſey, dann 
welche Kaplans- ober Vicars-Stellen er ſeit 
feinem Eintritte in bie Seelſorge und wie 
lange er ſolche verfehen habe, 

Die zugelaffenen Priefter haben fi fodann 
einen Tag vor dem Anfange bed Concurſes am 
Sonntag den 3iten May db. Is. Bor 
mittags 44 Uhr im NKönigl. Regierungs « Ges 
bäude zum Zwecke der Einfchreibung perföns 
lih anzumelden. 

Augdburg den 20. März 4835. | 
S.B.RegierungbesOberdonaufreifes, 
Kammer bed Innern, 

v. Link, Präfident. 
vd. Gimmi, Secr. 





Landrath des Iſarkreiſes. 


Seine Majeftät der König haben uns 


term 23. ebruar I, 3. in die durch das Ab⸗ 
leben bed Anton Weinmüller von Schon: 
gau erledigte Stelle im dem Landrathe des Ifars 
Freifes bei der Elaffe der Landeigenthümer ohne 
Gerichtsbarkeit, den Bierbrauer Joſeph Heim: 
rath von Erding, zu berufen geruht. 
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Dienfted = Notizen. 


Seine Majeftät der König gerupten 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 29. März d. Is. 
auf das erledigte Rentamt Vilsbiburg den 
Rentbeamten Johann Nepomut Seyfried 
zu Simbad, feinem Anfuchen gemäß, allergnäs 
digft zu verfegen. 


Seine Königlide Majeftät haben 
zu Folge allerhöchften Refcripts ddo. 28. März 
d. J. Sid allergnädigft bewogen gefynden, den 
Dfarrer Georg Pentner in Großgundertähaus 
fen, Landgerichts Moosburg, feiner und der 
Pfarrgemeinde Bitte entfprechend, von dem Ans 
tritte der Pfarrey Wald, Landgerichts Robing, 
zu diöpenfiren, und die hiedurch fich wieder er⸗ 
öffnete Pfarrey Wald dem Beneficiaten Sofeph 
Kainz in Wolnzah, Landgerichts Pfaffenhos 
fen, zu übertragen. 


Dermöge Entſchließung des K. Staatsmis 
niſteriums der Finanzen ddo. 27. März d. Is. 
wurde dem Rechnungs-Commiſſariats⸗ Acce ſſiſten 
Joſeph Dreher, der Raths⸗Acceß bei der 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finans 
sen, cum voto consultativo, allergnädigit. er⸗ 
theilt. 


Ein 
Belanntmahungen. 


(Die Pieferung der Decrete des R. Kreis: und 
Stadtgerichts München an die Parthepen, und 
Bejaplung der Tor: und Zuſtell Gebuͤhren. 

Die Bothen ded K. Kreis s und Stadtges 
richts München find beauftragt, die. Lieferung 
ber amtlichen Decrete von den Partheyen, an 
melde bie Lieferungen zu geſchehen haben, 
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oder von denjenigen Perfonen, benen bie Lies 
ferung im Namen ber Adreßaten nad ben ger 
feglihen Befimmungen ber Gerihtd:Orbnung 
Gap. V. $. 8. Nro. 2, und in den Noten gil- 
tig gemacht werden darf, durch eigenhändige 
Namensunterfrift in dem Bothen-Einfhreib- 
Buche, welches jeder Bothe bei fi führen 
muß, ſich beftätigen zu laſſen. Für den Fall, 
daß eine Parthey, oder die in ihrem Namen 
das amtlihe Decret in Empfang nehmende 
Derfon des Schreibens unfundig feyn follte, To 
ift der Gerichtsboth angewiefen, in ihrer Ges 
genwart die Einträge in die Rubriken Nro. V. 
und VII. des Einfchreib: Buches bei feiner 
aufhabenden Amtspflicht gemwiflenhaft zu machen, 
und von Jener biefer Einträge durch Hands 
zeichen, für deſſen Acchtheit der Bothe zu hafı 
ten hat, in der Rubrik Nro. VI. gleichfalls 
beftättigen zu laffen, 

Nach gefegliher Vorſchrift Tiegt ben Pars 
theyen, Infinuationds-Mandataren, und Rechts⸗ 
Anwälten die Verpflichtung ob, bie Kars und 
Zuftel- Gebühren für die amtlichen Decrete fos 
gleich bei ihrer Empfangnahme zu bezahlen; 
daher ſolche zur genauen Darnachachtung mit 
dem Anhange in Erinnerung gebracht wird, 
daß die Gerichtsbothen den Auftrag erhalten 
baben, die Kar: und Buftel- Gebühren bei Ab⸗ 
lieferung der Decrete von ben Partheyen, oder 
den in ihrem Namen folhe in Empfang neh» 
menden Perfonen einzuheifhen, und ihnen für 
die geleiftete Zahlung ber Zars und Zuftell« 
Gebühren gleichzeitig die vom Zar» und Er 
pebitiond » Amte des biedfeitigen Gerichts aus⸗ 
geteilten, quittirten Taxnoten zu behändigen, 
fo wie Sorge zu tragen, daß die Partheyen, 
Anfinuationd » Mandatare, und Rechtsanwälte, 


— ree — — 
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oder die ihre Stelle vertretenden Perſonen in 
ber Rubrik Neo. VII. des Einſchreib-Buches 
durch den Eintrag — „Bezahlt“, oder „Nicht⸗ 
bezahlt“ eigenhändig die Bemerfung beiſetzen, 
ob die Zar» und Zuftel-Gebühr bezahlt wor⸗ 
ben fen, oder nicht. Der K, Kreid- und Stadt: 
Gerihtö:Erpebitor wird bei fich ergebenden Ans 
ftänden über Zar » Zahlungen ben Zitl Inter« 
effenten mit größter Bereitwilligfeit die ger 
wuͤnſchten Auffchlüffe ertheilen. 

Ale Einträge in die Bothen-Einfchreib:Bü- 
her find mit Zinte zu machen. 

Die fämmtlihen Titl Partheyen und hies 
figen Herrn Advocaten werben dringend einge 
laden, die gegenwärtigen, zur Aufrechthaltung 
ber Ordnung im Dienfte, und auf die Sicher—⸗ 
ftellung ihrer rechtlichen Intereſſen felbft be 
rechneten, amtlihen Anordnungen auf dad Ge 
nauefte zu beobadten, und ihrerſeits hiezu 
fräftigft mitzuwirken, bei welcher Gelegenheit 
biefelben zugleih aufmerffam gemacht werben, 
daß in ben Patenten der Tag der Infinuation 
immer einzufegen fey, daher die K. Advokaten 
ihr Kanzley s Perfonale insbefondere anmeifen 
wollen, daß dasfelbe in ihrer Abwefenheit den 
Einſatz des Datums in den Patenten fünftig« 
hin nimmermehr unterlaffe. 

Den 31. März 1835. 
K. B. Kreis- u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)1. Rineder 





( Berfchollenpeits » Erklärung.) 
Nachdem ſich die vermißten Kupferſchmied⸗ 
GSefellen, Nicolaus und Joſeph Kiena ſt, Kochs⸗ 
Soͤhne von Muͤnchen bisher nicht gemeldet ha⸗ 


353 


ben, ungeachtet ber im ber Edicttallabung vonr 
29. October 1835. gefehte Termin bereitd ſchon 
lange abgelaufen iſt, fo werden bdiefelben dem 
in der erwähnten Evietalladung angedrohten 


Präjubize gemäß als verfhollen erklärt, und 


wird ihr Vermögen den gefeglichen Erben ge— 
gen Gaution ausgeantwortet werben. 
Den 17. März 1855. 


8. B. Kreisen. Stadtgericht Mündem. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(31. Moͤßl. 





Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird die 


Behauſung des Johann Baptiſt Hutterer, 


altes Numer 311. litt. g. neues Numer 21. 
an der Dach auerſtraße, Stadtgrundbuch KB 
Fol. 978, nach $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
zum dritten Male dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zur — — eine Com⸗ 
miſſion auf 
Mittwoch den 1sten April l. 38. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr anberaumt. 


Dad Haus ift auf Eintaufend Gulden bes 
werthet; auf demfelben laften 2300 fl. Hypo» 
thekſchulden, und find noch 843 fl. vorgemerft. 

Kaufsliebbaber werden hiemit eingelaben, 
bei ber zur Berfteigerung angefegten Gommifs 
fion ihre Kaufsangebote zu Protocol zu geben, 
Den 9. März 41835. 

K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. ——— Director. 
(a. .:.: v. Hahn. 





Auf den Antrag der Intereffenten wirb bad 
Haus der hiefigen Bierwirthin Walburga Duͤll, 


— 
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vorher verehelichten Foͤrſtl an der Sonnenffraße 
Neo. 3. Äußeres HB. Stadtgrundbuchs Folio 
825, nach $. 64. bed Hypotheken-Geſetzes zum 
zweiten Male dem Öffentlihen Verkaufe unter 
ftelt, und zur Aufnahme ber Kaufsanbote auf 
Miltwod ben 22ten Aprik ll. Irs. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 
werben, mit dem Anhange, daß die Taxation 
diefer Realität 44,000 fl., und bie hierauf ver- 
fhriebenen Ewiggeld : Gapitalien 40,000 fl, bes 
tragen. 

Den 135, März 1835-- 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 

Moͤßl. 


J 


(2 2. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus des Metzgers Martin Abends» 
baufer dahier in der Herzogfpitalgaffe Nr. 3. 
befiehend aus drei Stodwerken mit gewölbtem 
Keller und Pumpbrunnen, nad Schägung vom 
47. November 41854 40,000 fl. Werth, mit 
3000 fl. ‘der Brandaffecuranz einverleibt, und 
mit 154 fl. Ewiggild um 3080 fl. Gapital be: 
laftet, nach 6. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum 
dritten Male dem öffentlihen Verkaufe ausge 
fest, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs— 
Liebhaber eingeladen werden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote flieht 
auf 

Mittwoch den 22ten April 1. Irs. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr eine en 
fahrt am, 

Den 20, März 1835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Seifrieb, 





(36) 
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Das Haus des Georg und der Barbara 
Hartl, Bierwirthö » Eheleute Nro. 4 in ber 
Herrenfiraffe mit 18000 fl. der Brandverſiche⸗ 
zungd-Anftalt einverleibt, dann mit 40000f. 
Ewiggeld: und 6000fl. Hypothek, Gapitalien 
belaftet, wird auf Anbringen des Hypothek⸗ 
Släubigerd 

Mittwoch ben Sten April I. Ire. 
Vormittags zwifhen 41 und 12 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Der Hinfchlag erfolgt nah $ 64 des Hy— 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 21. März 1835. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Riedl. 





— nn — 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Die Original⸗Urkunden ber zwei Zinszahl⸗ 
amtösGapitalien zu 500 fl. Cat. Nro. 772 und 
775 zu 4Procent mit ber Zindzeit 25. Novem⸗ 
ber, Yusbrüche aus einem urfpruͤnglichen Gapis 
tale.von 4000 fl. Taut Hauptbrief Sr. Durch⸗ 
laucht des Herzogs Wilhelm in Bayern ddo. 
25, November 4582, für dad Klofter Et. Uls 
sid und Afra in Augsburg ausgeſtellt, find 
zu Verluft gegangen. 


Auf Antrag der jegigen Eigenthümer dieſer 
Gapitalien, der Regiments » Quartiermeifterd: 
Töchter Elife und Nanette Kornfelder wer 
ben daher die unbekannten Inhaber dieſer 
beiden Urkunden hiemit aufgefordert, dieſelben 
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binnen ſechs Monaten a dato bei unterfertige 
tem Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls fie als 
kraftlos erklärt werben würden. 

Den 17. März 1855. 


K. B. Kreis:u. Stadtgeriht Münden. 
Straf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. v. Seifrid, 


Nah Anzeige des Gräfl. Hundtifhen 
Patrimonial:Gerichtd Lauterbach ift den Unter: 
thanen der Hofmark Lauterbah eine Original: 
Schuldurkunde Unterthans-Anlehen v. 3. 4796 
auf die Hofmark Lauterbach lautend sub Nro, 
776, ddo. 2. Auguſt 4797, per 274fl. 40kr. 
zu Verluft gegangen, 


Es wird demnach ber Inhaber biefer Ur: 
Funde auf Antrag des gedachten Patrimonials 
Gerichts aufgefordert, dieſelbe innerhalb ſechs 
Monaten a dato dießorts vorzuweifen, widri— 
genfalld dieſelbe nach Ablauf diefer Friſt für 
kraftlos erflärt werben wird, 


Den 9, Mär; 1855. 


Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
(3)2. Eder, Landrichter. 





Der allgemeine Diftrictd Fond bes biesfei- 
tigen Landgerichts hat bei ber Königl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs:Special » Eaffa Münden fol- 
gende Gapitalien, von denen bie Urkunden zu 
Berluft gegangen find, anliegen, als: 
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I. Unterthans Anlehen vom Jahre 
1796. 

4) Auf die Unterthanen des Landgerichts Waſ⸗ 
ſerburg mit 2014 fl. 35 fr. zu 4 Procent 
vom 26. November 4796, Nro. 456. 

2) auf die Unterihanen bei Kaftenamts Waſ—⸗ 
ferburg mit 481 fl. 5}fr. vom 26. Novems 
ber 4796, Nro. 466 zu 4 Procent, 


3) auf bie Unterthanen ber Hofmark Gries: 
fädt mit 525 fl. vom 48. October 4797, 
zu 4 Procent Nro. 1036, 

4) auf bie Unterthanen ber Hofmark Mitter: 
gard mit 675 fl. 50 fr. vom 48. October 
1797, zu 4 Procent Nro. 41038. 

I, Aeltere Vorraths-⸗Anlehen 
haben nachſtehende dießgerichtliche Stiftungen 
bei beſagter Caſſa anliegen, von welchen keine 

Urkunden vorhanden, und zu Verluſt gegangen: 

4) bie Pfarrkirche Kirchdorf d. G. mit 
‚500fl. v. J. 4784, zu 5 Procent Zinszahl ⸗ 
zeit 23. September, 

2) die Special. Stiftung Haag d. ©. 
mit 500fl. v. J. 4730, zu 5 Procent. 
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Auf Antrag bes allgemeinen Diſtricts⸗Fonds⸗ 
Ausſchuſſes und der betreffenden Stiftungss 
Verwaltungen werben daher die noch unbekann⸗ 
ten Inhaber biefer fraglichen Urkunden hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten a dato 
beim unterfertigten Gerichte biefe Schuldur⸗ 
kunden zu produciren, und ihre allenfallſigen 
Rechte darauf zu liquidiren, widrigenfalls dieſe 
Urkunden für kraftlos würden erklaͤrt werden. 


Den 45. Februar 4835. 


Kön. Bayer. LandgerihtWafferburg. 
Dr. Gapeller, Landrichter. 


Eours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 26. Mär; 1835. 





Staatspapiere. 
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Königlid- 


Intelli 
fuͤr den 


XIV. Stuͤck. 





Amtliche Artikel. 





An 
ſfamtliche Königl. Diſtriets⸗Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes. 

(Die Auslegung des mit Wurtemberg und Baden, 
über die Aufnahme von Vaganten und Hels 
mathsloſen unterm 7, März 1816 abgeſchloſſe⸗ 
nen Staatövertrages betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Im rubricirten Betreffe erfolgte Königl. 
Minifterial: Refcript ddo. 22, vor, Mtd, wird 
ſaͤmmtlichen Diftrictö » Polizey » Behörden. des 
Sfarkreifes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
in vorfommenden Fällen hiemit nachſtehend ers 
öffnet. 
München den 31. März 1835. 
KR, Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 
ben 40. April 41835. 


der a Fi 
ers 


Staatöminifterium des Innern, 


Sn Beziehung auf die Auslegung der Ueber⸗ 
einfunft über die wechfelfeitige Uebernahme ber 
Baganten und Tanderer Audgewiefenen in ben 
bayerifhen, würtembergifhen und badenſchen 
Staaten vom 7. März 1816 (Regierungsblatt 
vom 9. 4816, ©. 754) haben ſich die Fragen 
ergeben: 


4) Ob eigentliche Heimathlofe, welche einem 
beftimmten Staate auf Feine Weife, weder 
'durh. ausdruͤckliche Aufnahme, noch dadurch, 
daß zur Zeit ihrer Geburt deren Eltern im Un- 
terthans ⸗ Verbande fanden, angehören, ohne 
Ruͤckſicht auf die hinfichtlid der Heimathsrechte 
ihrer Eltern erft nach ihrer Geburt eingetrete 
nen Veränderungen, fomit lediglich nach ihren 
eigenen perfönlihen Verhaͤltniſſen beurtheilt 
"werden follen ? 

3) Welcher Begriff den in den 6.9. 2.5. u. 
8. jener Uebereintunft vorlommenden Worten; 

(27) 


363 


„Wohnen, Wohnung, Aufenthalt und 
„ſeßhaft“ zu unterftellen fey ®- 


Hierüber ift zwifchen der K. bayerifchen und 
K. würtembergifchen Regierung eine Vereinba⸗ 
sung in ber Art erfolgt, daß 


ad 1) ſolche Heimathlofe ohne Rüdficht auf 
die hinfihtlih der Heimathsrechte ihrer El» 
tern nach ihrer Geburt eingetretenen Ber: 
änderungen, fomit lediglich nah ihren eis 
genen perfönlihen Werhältniffen zu beurs 
theilen feyen, 
ad 2) daß unter ben bezeichneten Worten des 
Staatövertraged nicht jeder bloß factiſche 
Aufenthalt, fondern ſtets mur ein förmlis 
her Wohnfig, d. h. ein mit dem animus 
babitandi verbundener factifher Aufent- 
halt verftanden werben müffe. 
Münden den 22. März 1855. 
Auf 
SeinerKönigl. Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſte in. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 


der geheime Secretaͤr, 


Staubader. 





(Anftelung und Verfegung der Aerzte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Gemäß K. Minifterial:Refcriptd vom 24/28. 
v. Mts. wird dem ärztlichen Perfonale des Iſar⸗ 
kreiſes hiedurch eröffnet, daß es jedem Arzte 
freiſtehe, bei ſeinen Anmeldungen um Befoͤr⸗ 
derung oder Verſetzung, die Phyſicate beſtimmt 
zu bezeichnen, um welche er zu competiren ges 
neigt ift; daß eben fo jederzeit eine Modificirung 
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der eventuellen Geſuche freifteht, ein eventur . 
elles, nicht gerne präcifirendes Geſuch aud 
bie Folgen der Nidhtpräciflrung zu tragen hat, 
und daß, fo wenig ein feine Wuͤnſche nicht 
zur Anmeldung ober Vormerkung bringen 
der Arzt eine Berüdfichtigung derſelben zu ers 
warten hat, eben fo wenig ein in Folge feiner 
geäuferten Wünfche, und nad der Faflung feis 
ned Geſuches verfegter Beamter eine Rüdnahme 
der allerhöchft befchloffenen Verſetzung gewärs 
tigen dürfe, um fo mehr, ald Verfegungen nad) 
der IV.. Beilage der Berfaffung keineswegs 
von der Anſicht der Betheiligten abhängig find, 
und daß bie mehr und mehr einreißende Sitte 
durchaus nicht genährt werben darf, Geſuche auf 
geradewohl zu fiellen, und deren Iwedmäßig« 
keit erft nad erfolgter allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung näherer Prüfung zu unterwerfen. 

Die Aerzte ‚werben diefen Standpunct bei 
ihren Anftelungs » uub Verſetzungs-Geſuchen 
zu berädficptigen wiflen. 

Münden ven 4. April 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer. des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


(Die Erledigung der organifirten katholiſchen Dfarrey 
Seeom betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Verfegung bes vorigen Beſitzers kam 
die katholiſche Pfarrey Seron in Erledigung. 
Diefelbe liegt in der Erzdioͤceſe Münden: 
Freyſing, Decanats Höfelwang und K. Land» 


gerichts Troſtberg. 


Im Umkreiſe von circa zwei Stunden zaͤhlt 
fie 845 Seelen, zwei Filialen, eine Wallfahrt 
und eine Schule, und wird vom Pfarrer mit 
einem Hülfspriefter paftorirt. 
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Die Erträgniffe find auf 4471 fl. 24 fr. fas 
tirt, unter welchen fih an Bezügen aus dem 
K. Staatöärar befinden, die Befoldung zu 
soofl. mit Einrehnung von fl. zo kr. Jahr⸗ 
tags » Gebühren, dann ber Bezug von Aafl. 
Entſchaͤdigung für Dienftgründe, und von 00 fl. 
für den Hülfspriefter. — Die Laften betragen 
bagegen 151 fl. 55$ fr. ıc. worunter 450 fl. Aufs 
wand für den Hülfspriefter inbegriffen find, 

An Gründen gehören zur Pfarrey 6 Tag⸗ 
wert Garten und Wieſen. 

Münden den 4. April 1835. 
R. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Toͤlz 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Verſetzung des vorigen Beſitzers kam 
bie katholiſche Pfarrey Toͤl z in Erledigung. 

Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ 
Freiſing, dem Decanate und Landgerichte Toͤlz. 

In einem Umfange von circa fieben Stun» 
ben zählt fie 3870 Seelen, zwei Filiale, eine 
Wahlfahrt, ſechs Bruderfhaften, und drei 
Schulen. 

In ihrem Bezirke befinden ſich fünf Bene⸗ 
ficien und ein Franziöfaner Hofpitium mit vier 
Prieſtern. 

Die Pfarrey wird von dem Pfarrer mit 
drei Huͤlfsprieſtern paſtorirt. 

Die Ertraͤgniſſe find fatirt zu 2080 fl. 74 fr. 
Die Laften dagegen auf 850 fl. 20 kr., worunter 
450 fl. auf Verpflegung ber brei Hülföpriefter 
und 237 fl. 40 fr. an Gebühren inbegriffen find, 
welche diefen überlaffen werden. 





366 


Nebfidem ift ein Abfent von 50 fi. ju ver 
reichen, 

Die Widdumdgründe beftehen in 45 Tagw. 
81 Decim. Aecker und Wieſen, — Tagw. 63 
Decim. Haus und Garten, 1 Tagw. Waldung. 


Zum Betrieb der Oeconomie ſind zwei weib⸗ 
liche Dienſtboten noͤthig. 
Das Uebernahms- Capital iſt auf 500 fl. 
angegeben. 
Münden den 4. April 4835. 


K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


— — — 


An 
ſämtliche Königl. Diſtricts Polizey— 
Behörden des IJſarkreiſes,dann andie 
Magiftrate München u. Landshut. 

( Berwendung von Staats:Öbligafionen der Gemeins 
den und Stiftungen zum Zwede der Mobilifi: 
rung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da bie portofreie Behandlung der von den 
Guratel s Behörden dur bie Poſt zum Zwecke 
ber Mobilifirung verfendeten Staats⸗Obligatio⸗ 
nen ber Stiftungen und Gemeinden gemäß $. 11. 
und 46. ber allerhoͤchſten Verorbnung vom 23. 
Juny 1829 nicht flatt finden kann, dagegen die 
Berechnung des Porto nah dem Gewichte ges 
fhicht, wenn bie Sendungen der Poft ohne 
Werthö: Declaration übergeben werben, fo [.- 
ben bie außengenannten Unterbehörben, in Ge- 
mäßheit einer ſchon früher erlaffenen, und neuer: 
dings durch ein allerhöchfted Reſcript des Kön, 
Staatöminifteriumd des Innern vom 45. März 
d. Irs. beftätigten Verordnung bie Werths⸗ 

(27’) 
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Declaration bei dergleihen Sendungen zu uns 
terlaffen. 
Münden den 4. April 4835. 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


( Erwerbung der Gerichtöbarkeit Lind um betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Patrimonialgeriht Ilter Glaffe Lin» 
dum, im Koͤnigl. Landgerichte Erding, wurbe 
in Folge Verzichts des Gutöheren auf die Ju⸗ 
riödiction und Polizey am 18. vorigen Monats 
aufgelöst, 

Münden den 4. April 1835. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 








Hecht. 
An 
ſaämtliche Königl. Finanz⸗Aemter bes 
Iſarkreiſes. 


(Die Abſchaffung der Benennung: „Rural » Ge: 
meinde,* betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das von ber Königl. Sfarkreis:Regierung, 
Kammer des Innern, in dem jüngften Kreis: 
Inteligenzblatte Stüd XII. Seite 328, an 
fämmtlihe Land» und Herrfhaftd:Gerichte des 
Iſarkreiſes audgefchriebene hoͤchſte Reſcript des 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 
48. vorigen Monats, die Abſchaffung der Bes 
nennung „Rural » Gemeinde‘ betreffend, ift 
auch an bie Regierungd- Kammer ber Finanzen 
durch hoͤchſtes Reſcript des Königl. Staats: 
Miniſteriums der Finanzen vom 28. vorigen 
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Monats abſchriftlich zur Wiſſenſchaft und gleich— 
maͤßigen Darnachachtung herabgelangt; und es 
werben deswegen auch ſaͤmmtliche Koͤnigl. Fis 
nanzaͤmter bed Iſarkreiſes zum genauen Voll⸗ 
zug deſſelben in fo weit es fie betrifft, hiemit 
angewiefen. 

Münden den 4. April 4835. 


K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf v. Seinsheim. 
Kleindienft, Director. ° 
v. Wenger, Seer. 





An 
färntlihde Hypotheken = Aemter des 
Iſarkreiſes. 
(Die militaͤrlſchen Heuraths- Cautionen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die im rubricirten Betreffe von dem Koͤn. 
Staatsminiſterium der Juſtiz anher gelangte 
Entſchließung wird den ſaͤmmtlichen Hypothe⸗ 
tens Yemtern des Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 
Landshut den 20. März 4835. 


K. B. Appellationd: Gericht für ben 
Iſarkreis. 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
v. Sichlern, Seer. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Ueber die Eintragung der militärifchen Heu: 
raths⸗Cautionen in die Hypothelen- Bücher ha⸗ 
ben ſich Alnftände ergeben, zu deren Befeitigung, 
nach vorgängigem Benehmen mit dem Königt. 
Kriegs: Minifterium, Folgendes bemerkt wird: 

Der Zweck der benannten Gautionen ift 
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Sicherung ber ben cavirenden Eheleuten oblies 
genden Verbindlichkeit, fi gegenfeitig und ih⸗ 
sen Kindern gemeinfhaftlich nicht nur den noths 
dürftigen, fondern aud ben ftandesmäßigen Uns 
terhalt ;u leiften. 

Nicht für dad Militär» Uerar, wohl aber 
zum_Privatvortheile der, — bermaligen und 
fünftigen — Familie desjenigen, welde die 
Ehelihungs » Erlaubniß nachſucht, wird bie 
Caution geleiftet. 

Nicht verkennen läßt fich jeboch hiebei bad 
wefentlihe Intereſſe, welches bie Militärsdes 
hörte daran hat, daß 
4) das zur Sicherung ber befagten Verbind⸗ 
lichkeit in Folge der Eheverträge und nach 
ben gemäß $ 8. Ubf. 3. des Gefehed vom 
44. Septbr. 4825 über Anſaͤſſigmachung 
und Verehelihung beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten, unter ben militärifchen Heuraths⸗Cau⸗ 
tions » Verband zu ftellende Vermögen vers 
hältnifmäßige Binfen und Renten abs 
werfe, — £ 
daß die, zur Bedingung ber Heurathöber 
willigung gemachte Leiftung der Gaution 
in jedem einzelnen Falle vorfchriftmäßig 
geichehe, und in dad Hypothekenbuch eins 
getragen werde, und 


2) 


5) 
thek belafteten Vermoͤgensſtockes nicht vors 


eilig, nicht ohne Einwilligung der Mili—⸗ 


tärs Behörde erfolge; weßhalb denn aud 
die Prüfung der Annehmbarkeit der Gaus 
tions « Urkunden und deren Verwahrung, 
dann die Beridtigung und Erhaltung bes 
Gautiond s Verbandes der Militär-Behörbe 
dienftlich zu beforgen obliegt. 
Am Angemeſſenſten ift ed demnach, daß die 
Eintragung der militärifchen Heuratö » Gautios 


— 


daß die Devinculirung des mit ber Hypos 
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‚nen in die Hypothefen, Bücher mit ber Bemer⸗ 


fung geſchehe: 

„Mit diefer Hypothek hat N. N, feine Heus 
rathö »Gaution errichtet, woruͤber fonad) 
ohne Einwilligung der Militär: Behörde 
nicht verfügt werben kann.“ 


Bon ber gegenwärtigen Entſchließung find 
die Hypothen-⸗Aemter ded Kreifes in Kenntniß 
zu fegen. 

Münden den 8. Februar 1835. 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller: 
böhften Befehl. 
Freyherr v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der funct. Gen.⸗Secretaͤr 
v. Tautphoͤus. 





An 
ſämtliche Kön. Kreis: u. Stadt-, dann 
Landgerichte des Iſarkreiſes. 
(Die gemifchten Gerichte über die Beurlaubten be 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Anwendbarkeit der unterm 16. De⸗ 


cember v. 3. im Kreis = Intelligenz » Blatte 
Seite 4604 neuerlich ausgefchriebenen Verord⸗ 
nung vom 18. May 1829 „die Militärgeridhtd- 
barkeit über die Beurlaubten betr. Abſ. 1“ 
haben ſich AUnftände ergeben, zu deren Hebung, 
gemäß hoͤchſter Entſchließung des Staatöminis 
ſteriums der Juſtiz vom 23. eingelaufen 26. dieß 
nach vorgängigem Benehmen und im Einver—⸗ 
fändniffe mit dem Königl. Kriegsminifterium 
Folgendes beftimmt wurde: 
4) Die benannte Verordnung Abſatz 1 bes 
fhräntt fich auf diejenigen alle, in denen 
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Beurlaubte wegen Verbrechen ober Berger 
ben verbaftete Unteroffiziere und Soldaten 
zur militärgerichtlihen Proceffirung und 
Aburtheilung an die MilitärsBehörben ab» 
zuliefern find, , 

Die durch diefe Worausfegung bedingte 
audnahmödweife Gompetenz ber naͤchſten 
Gommandantfcaften ift fomit da nicht ger 
geben, wo bie Straffahe nad dem St. 

G. B. Th. 1. Art. 27. durch ein ges 
mifchtes Gericht zu behandeln und bie 
angefhuldigte Militär » Perfon zu dieſem 
Zwede dem einſchlaͤgigen Givilgerichte, mit 
dem vorgefhriebenen Vorbehalte, zu über 
laſſen iſt. 

2) Die zu dieſer Ueberlaſſung erforderliche 
Genehmigung iſt nicht von der naͤchſten 
Commandantſchaft, ſondern, — es mag der 
Beurlaubte verhaftet ſeyn, oder nicht, — 
von feiner in der Regel zuſtaͤndigen Mis 
titärbehörbe, d. b. von feinem Regimente 
oder Bataillon zu ertheilen, welches ohne: 
hin gleichzeitig bie Grundlifte und das 
militärifche Seumundözeugniß und etwaige 
andere Auffhplüffe oder Voracten dem Ci⸗ 
vilgerichte mitzutheilen hat. 

5) Diefe Senehmigungd » Ertheilung fteht je 
doch der naͤchſten Gommandantfchaft allers 
dings dann zu, wenn deren Competenz nad 
der oben benannten Werorbnung bereitö 
durch Verhaft und Auslieferung in Wirk: 
ſamkeit getreten ift, und jegt erſt die Ans 
wenbbarfeit des Art, 27. Abf. 2. des St. 
G. 8. ſich ergibt. 

4) Die Zuftändigkeit der naͤchſten Commans 
dantfchaft tritt auch dann in Wirkſamkeit, 
wenn dad Verfahren des gemifchten Ges 
richts gegen einen verhafteten Beurlaubten 
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eingeftellt, ober erlediget worden, und ber 
felbe zur gefonderten militärgerichtlichen 
Proceffirung oder Aburtheilung abzuliefern 
if. 

5) Iſt in Sarnifont-DOrten, wo das Regiment 
ober Bataillon des Beurlaubten ſich nicht 
befindet, gegen biefen eine gemifcht s gerichts 
liche Unterfuchung, — gemäß bed von dem 
betreffenden Civilgerichte in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ber einfhlägigen Militär Bes 
börde oder durch Anordnung der höheren 
Gerichtöftelle füranwendbarerklärten Art.27. 
Abf. 2. a. a. O. zu führen, fo bat das 
Eivil » Geriht an die Commandantſchaft 
des Garniſons⸗Ortes dad Anfinnen zu ſtel⸗ 
len, durch Beorberung eined Aubditord, und 
auf die fonft noch vorgefchriebene oder zus 
läßige Weife zum Bollzuge der fraglichen 
Anorbuung mitzuwirken. 

Hiernach iſt fih in vorfommenden Fällen 
zu benehmen. 
Landshut den 27. März 1835. 
Kön. Bayer. Appellationsgeridht für 
ben Iſarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Sichlern, Ser 





Dienftes - Notizen. 


Seine Majefiät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Refcriptes ddo. 30. März 
d. Irs. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
ben zeitlichen Vorſtand des ‚Zuchthaufes Lich 
tenau Freyheren von Pehmann, mit Beibes 
haltung feines Ranges ald Regierungdrath bis 
auf weitere Verfügung wieder in den Quieds 
centen » Stand zu verfegen, und auf die hies 
durch erledigte Stelle den quiedsirten Vorſtand 
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der aufgelösten Zmwangsarbeitsanftalt Waſſer⸗ 
burg, Lorenz Jaͤgerhuber, proviforifh zu 
ernennen, — dann unterm 4. April d. I. dad 
erledigte Landgerichtd » Phyficat zu Rofenheim, 
dem Gerichtäarzte zu Landsberg, Dr. Eſchen⸗ 
Lohr auf fein alerunterthänigfted Anfuchen, 
allergnädigft zu verleihen. 

Seine Königl. Majeftät haben durch 
allerhöchftes Refeript unterm 29. März d. 38. 
das Fruͤhmeßbeneficium in Illertießen, Landge⸗ 
richts gleichen Namens, dem Beneficiaten Anton 
Sedelmayr in Weilbach, Landgetichts Das 
hau, — und am 31. März d. 38. die katholi⸗ 
fhe Pfarrey Flintsbah, Landgerihtd Rofens 
heim, dem Pfarrer Cebaftian Zumiller in 
Reichling, Landgerichts Schongau übertragen, — 
dann am nämlihen Tage dem Dechant und 
Pfarrer Joſeph Giefel in Oberneuching, Lands 
gericht Eberöberg, in Beruͤckſichtigung feines 
hohen Alters und der damit verbundenen koͤr⸗ 
perlichen Gebrechlichkeiten die Reſignation der 
Pfarrey und den Zuruͤcktritt in den Ruheſtand 
unter Beibehaltung des ihm zu dieſem Ende 
im Jahre 1828 verliehenen Beneficiums in Neu⸗ 
ching, allergnaͤdigſt bewilliget. 

Seine Majeftät der König geruhten 
durch allerhöchfted Refeript unterm 2. April d. J. 
die erledigte Pfarrey Arnbach, Landgerichts Das 
hau, dem Pfarrer Ignatz Streber in He⸗ 


— bertshauſen, des naͤmlichen Landgerichts, und 


die hiedurch ſich eroͤffnende Pfarrey Heberts⸗ 
hauſen dem Cooperator Auguſtin Kreitmayer 
in Altomuͤnſter, Landgerichts Aichach, — dann 
am 4. April d. J. die Pfarrey Sandeltöhaufen, 
Landgerichtz Moodburg, dem Pfarrer Thomas 


Reif in Niederroty, Landgerihtd Dadau, — 


und unterm 6. April d. J. die Pfarrey Apfel⸗ 
trat, Landgerichts Mindelheim, dem Pfarrer 
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Johann Nepomud Höfl in Winkel, Landge: 
richts Landsberg, allergnädigft zu übertragen. 
Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bed Sfarfreifes, Kammer des Innern, ddo. 
30. März d. 38. wurde der von dem Magiftrate 
ber Stadt Weilheim an den Priefter Georg 
Neubauer erfien Cooperator zu Wafferburg 
audgeftellten Präfentation auf bie Stabtpfar: 
rey Weilheim, die lanbeöherrliche Beftätigung 
ertheilt. 
nr nee 
Betanntmadhungen. 


(Den Verkauf des pers Teift: Holjes in Paßau 
betreffend.) 


Durch die Zrift auf der Ilz werben auch 
heuer wie in früheren Jahren aud ben Forft- 
Aemtern Bwiefel und Wolfſtein bebeus 
tende Quantitäten hartes und weiches Holz 
auf die Lagerpläge zu Paßau gebradt, unb 
dortfelbft im öfterreihifhen Maafe zus Schuh 
weit, dann 3 und 2} Schuh Scheitlänge aufs 
geftellt werben. 

Der Verkauf dieſes Krift: Holzes ift dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und biefelben find. für das lau: 
fende Jahr feftgefegt, wie folgt: 

Für die Klafter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitlaͤnge 

Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 

Für die Klafter hartes oon 24 Schuh Scheit⸗ 

länge 
Fünf Gulden zehn fünf Kreuzer. 

Für die Klafter weiches Hol; von 3 Schuh 

Scheitlaͤnge 
Drei Gulden dreißig Kreuzer. 

Für die Klafter weiches Holz von 2} Schuh 

Scheitlaͤnge 
8wei Gulden fünfzig — 
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Neben biefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmefler einen Meſſerlohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch in dem beurigen Jahre findet fih un- 
ter dem KXrift» Holze viel Buchenholz von 
vorzüglidher Qualitaͤt', welches jedoch nicht ab» 
gefondert und für fi allein abgegeben, fon 
dern den Abnehmern bed weichen Holzes um 
den beflimmten Preis und in dem Maafe zu» 
getheilt wird, wie fi) der Worrath davon, zu 
der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält, 

Kaufdluftige werben eingeladen, fi bei 
dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte zu melden, 
welches denfelben das benöthigte Holz in bes 
fiebig zu beſtimmenden Parthien gegen baar zu 
feiftende Bahlung, oder auch gegen beizubrin» 
gende binlänglihe Sicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht über ben zoten Sep⸗ 


tember 1.38. hinaus erfireden darf, zu jeder 


Beit abgeben wird. 

Den Käufern wird enblih noch bemerkt, 
daß fie zwar jederzeit ihr angefauftes Holz 
von den Lagerplägen abführen können, bie 
Mäumung der Pläge aber unfehlbar vor ber 
Trift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
ſeyn müffe. 

Den 44. Mär; 4835. 

Königl. Bayer. Rentamt Paßau. 
(314. v. Geißler, Rentbeamter. 





(Die Pleferung der Decrete des 8. Rreld: und 
Stadtgerihts Münden an die Parthepen, und 
Bezahlung der Zar: und Zuftel»@ebühren. 


Die Bothen des K. Kreis» und Stabtge- 
richts Münden find beauftragt, die Lieferung 
der amtlihen Decrete von den Partheyen, an 
welche die Lieferungen zu geſchehen haben, 
oder von denjenigen Perfonen, benen bie Lies 
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ferung im Namen ber Abreßaten nad) ben ges 
feglihen Beſtimmungen der Gericht3:Orbnung 
Cap. V. 6. 8. Nro. 2, und in den Noten gil« 
tig gemacht werben darf, durch eigenhändige 
Namensunterfchrift in dem Bothen-Einfchreib» 
Bude, welches jeder Bothe bei fih führen 
muß, fich beftätigen zu laffen. Zür den Fall, 
daß eine Parthey, oder bie in ihrem Namen 
bad amtlihe Decret in Empfang nehmende 
Perfon des Schreibens unfundig feyn follte, fo 
ift der Gerichtsboth angemwiefen, im ihrer Ges 
genwart bie Einträge in die Rubriken Nro. V. 
und VII. bed Einfchreib= Buches bei feiner 
aufbabenden Amtöpflicht gewiſſenhaft zu machen, 
und von Jener bdiefer Einträge durch Hand⸗ 
zeichen, für deffen Aechtheit der Bothe zu hafs 
ten bat, in der Rubrit Neo. VIU. gleihfalls 
beftättigen zu laſſen. FR 
Nach gefeglicher Worfchrift Liegt den Par: 
theyen, Infinuationd:Mandataren, und Redhtös 
Anwälten die Verpflichtung ob, die Zar» und 
Buftel- Gebühren für die amtlihen Decrete for 
gleih bei ihrer Empfangnahme zu bezahlen; 
daher folhe zur genauen Darnachachtung mit 
dem Anhange in Erinnerung gebradt wird, 
daß die Gerihtöbothen den Auftrag‘ erhalten 
haben, die Zar» und Zuftel-Gebühren bei Abs 
lieferung der Decrete von den Partheyen, oder 
ben in ihrem Namen folde in Empfang neh» 
menden Perfonen einzuheifchen, und ihnen für 
bie geleiftete Zahlung der Zar» und Zuftell« 
Gebühren gleichzeitig die vom Kar» und Ers 
pebitions s Amte des diesſeitigen Gerichts aus» 
geftellten, quittirten Zarnoten zu behändigen, 
fo wie Sorge zu tragen, daß bie Partheyen, 
Snfinuationd » Mandatare, und Rechtsanwälte, 
ober bie ihre Stelle vertretenden Perfonen in 
der Rubrik Nro. VII. des Einfchreib » Buches 
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durch den Eintrag — „Bez ahlt“, oder „Niſcht— 
bezahlt“ eigenhändig bie Bemerkung beifegen, 
ob die Zars und Zuftell. Gebühr bezahlt wors 
den fey, oder nicht, Der K. Kreis- und Stadt— 
Gerihtö:Erpebitor wird bei fich ergebenden Ans 
ftänden über Zar » Zahlungen den Zitt Inter 
effenten mit größter Bereitwilligfeit die ge: 
wuͤnſchten Auffhlüffe ertheilen. 

Alle Einträge in die Botpen-Einfhreib: 3. 
er find mit Zinte zu machen. 

Die fämmtlihen Titl Partheyen und hie: 
figen Heren Advocaten werben dringend einge— 
laden, die gegenwärtigen, zur Aufrechthaltung 
der Ordnung im Dienfte, und auf-die Sicher: 
ſtellung ihrer rechtlichen Intereſſen felbft ber 
rechneten, amtlihen Anordnungen auf das Ges 
nauefte zu beobachten, und ihrerfeitd hiezu 
Träftigft mitzuwirken, bei welcher Gelegenheit 
biefelben zugleich aufmerkſam gemacht werden, 
daß in den Patenten der Zag der Infinuation 
immer einzufegen fey, daher die K. Advokaten 
ihr Kanzley =» Perfonale insbefondere anmeilen 
mollen,.baß dadfelbe im ihrer Abwefenheit den 
Einfag des Datums in den Patenten künftig» 
bin nimmermehr unterlaffe. 

Den 31. März 1855. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenſeld, Director. 


(2)2. Rineder, 





(Berfhollenpeits : Erklärung.) 

Nachdem fih die vermißten Kupferfchmieb: 
Geſellen, Nicolaus und Joſeph Kienaft, Kochs⸗ 
Söhne von Münden bisher nicht gemeldet has 
ben, ungeachtet der in der Ebicttallabung vom 
29. October 41833 gelegte Termin bereitö fchon 
lange abgelaufen ift, fo werben biefelben dem 
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in ber erwähnten Edictallabung angedrohten 
Präjubize gemäß ald verfhollen erflärt, und 
wird ihr Vermögen den gefeglichen Erben ge: 


gen Gaution audgeantwortet werben. 


Den 47. Mär; 1855. 
K. B.Kreid su Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)2- Moͤßl. 





{ Prioritäts : Erkenntniß.) 

Unterm Heutigen wurde dad in ber Gant— 
Sache des Joſeph Mayr, ehemaligen Wirth 
zu Wald d. G., gefaßte Prioritätd » Erfenntnif 
an die Gerichtötafel geheftet, was hiemit bes 
kannt gemacht wird. 

Den 3. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 





VBerfleigerungen 


Auf Antrag ber Sntereffenten follen nad: 
ftehende zur Verlaſſenſchaft der hiefigen Silbers 
Arbeiters » Wittwe Anna Zeiller gehörigen 
Realitäten einzeln dem öffentlihen Verkaufe 
unterworfen werden, 

4) Dad Haus Nro. 4. am Altenhofgaͤßchen 
welches mit s5fl. Ewiggilten und 1700 fl. 
belaftet, der Brandaſſecuranz mit 1000 fl. 
einverleibt ift, und am 12. Septbr. 1833 
gerichtlich auf 4000 fl. geihägt wurde, 

2) die reale Silberarbeiterd-Gerechtfame, wel: 
che mit 1560 fl. Hppothef: Gapitalien bes 
lafter ift, und am 28. Auguft vor. rs, 
auf 1000 fl. gerichtlich gewerthet wurbe. 

Man hat daher zur Aufnahme der Kaufe: 
Angebote einen Termin auf 

Donnerstag ben 7ten May I, Irs. 
(3) 
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Vormittags von 10 bis 42 Uhr. anberaumt, wo⸗ 
zu bie zahlungsfähigen Kaufsluftigen mit dem 
Bemerfen vorgelaben werben, daß der Hinfchlag 
beider Realitäten an den Meiftbietenden nad 
$. 64. des Hypothelen-Geſetzes geſchieht. 

Den 24. März 41855. 
KB. Kreis: u Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)1. Bolfer. 





Auf ereditorfhaftlihen Antrag, wird das 


. zur Gantmaffe der Wirthscheleute Anton und 


Anna Lindner gehörige fogenannte Huttes 
zer Wirths-Anweſen Nro, 44. u. 42. an ber 
Wienerfiraße dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen. 

Diefes Anwefen, auf dem eine Bierwirthös 
ſchafts-Gerechtſame radicirt ift, befteht aus eis 


nem drei Stodwerke Hohen Wohn: und Saft: 


baufe, aus einem zwei Etage hohen Sommers 
baufe mit Garten, ferner aus einem Neubaue, 
in welchen fi) zu ebener Erbe Hanblungsläden 
und Stallungen, und über eine Stiege Woh—⸗ 
nungen befinden. 

. Daöfelbe ift übrigens mit 450 fl, Gilten, 
um 9000 fl. Gapital belaftet, der Brandaffes 
curanz mit 9000 fl. einverleibt, und wurde am 
40. Februar laufenden Jahres gerichtlich auf 
48,000 fl gefhäßt. 

Zur Aunfnahme ber Kaufsangebote hat man 
einen Zermin auf 

Mittwoh den 45ten May. 38. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr aberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit den Bemers 
ten eingeladen werden, daß fich biefelben bes 
zuͤglich ber Befichtigung ber bezeichneten Rea— 
lität an ben bei dem unterfertigten Gerichte 
aufgeftellten Maffe:Gurator zu wenden haben, 
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und daß ſich der Hinſchlag zur Beit nad 6.63. 
des Hypotheken» Gefeges richte, 
Den 27. März 4855. 
K. B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. v Winter. 





Da bei der erfien Verfteigerung de Haufes 
ber Schauerfcen Bierwirths⸗-Eheleute bahier 
ein annehmbares Kaufsangebot auf badfelbe 
nicht gelegt wurde, fo wird bie befagte Reali« 
tät auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
zum zweiten Male 

Mittwoch den 2aten April l. Irs. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr in vim exe- 
eutionis dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
werden. 

Das fraglihe Haus Nro, 3. am heiligen 
Geiftgäßchen ift 4 Stockwerk hoch, gerichtlich 
gelhägt auf 48,000 fl. und mit 9000 fl. ber 
Brandaſſecuranz einverleibt, dann mit 40,200 fl. 
Emwiggelds und 41,609 fl. 15 fr. Hypothek⸗Ca⸗ 
pitalien belaftet. 

Kauföluflige werben Hiezu mit bem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß ber Hinfchlag bes befagten 
Haufed an den Meiftbietenden nach $.6%. des 
Hypotheken-Geſetzes erfolgen werde, und bag 
Berihtöunbelannte fi) über ihr Vermögen und 
Befisfähigkeit mit Tegalen Beugniffen auszu 
welfen haben, 

Den 30. März 1835. 
8. B. Kreisen. Stabtgeriht Münden. 
| Sraf v. Lerhenfeld, Director. 


(2). Mayr. 





Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers wird 
das ber Wittwe Sufanna Mees gehörige Haus 
am Zärbergraben Nro, 7, am 
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Donnerstag ben asten April 1. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr zum dritten Male 
nach $. 64. bed Hypotheken⸗-Geſetzes öffentlich 
verfteigert. 

Befig» und zahlungsfähige Käufer werben 
biezu eingeladen; wobei man bemerkt, daß 
fraglihe Realität unterm 48. October v. Irb. 
auf 8000 fl. gewerthet wurbe, mit 8000 fl. aſſe⸗ 
eurirt, dann mit 8500fl. Hypothek⸗Capitalien, 
und mit einer jährlihen Ewiggilt von 473 fl. 
455 fr. um 3465 fl. 47# fr. Capital belas 
ftet if. Den 4. April 1835. 


R.B. Kreis: u. Stabtgeridt Münden. | 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 

(2). v. Winter, 

Nah höcfter Regierung: Entfhließung vom 
21. März 1. Irs. ift ein neues Wirthſchafts— 
Gebäude bei dem Pfarrhaufe zu Giebing, wel: 
ches vorzugsweiſe zu Unterbringung bed Vieh—⸗ 
ftandes beftimmt ift, herzuftellen, und bie deß— 
fallfigen Koften find excel. der von der Pfarr: 
gemeinde unentgeldlich geleiftet werdenden Hands 
und Spanndienfte auf 2001 fl. 37 kr. veran- 
ſchlagt. 

Zur Verſteigerung dieſes Neubaues an den 
Wenigſtnehmenden hat man auf 

Mondtag ben 413ten April db. Is. 

Vormittags 9 Uhr 

eine Commiſſion anberaumt, und werden daher 
diejenigen Maurer= uud Zimmermeiſter, welche 
diefen Bau nach den genehmigten Voranſchlaͤ⸗ 
gen zu führen gedenken, zur Abgabe ihrer Anz 
gebote mit dem Beifage anher vorgelaben, daß 
die Genehmigung des Reſultates diefer Wer 
fleigerung ber Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern, vorbehalten bleibt, und daß in ber 
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Bwifchenzeit der Plan nebft Koſtenvoranſchlag, 
fo wie die nah der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29. April 4835 (Reg. Blatt ©. 393) und 
ber Megierungd » Ausfchreibung vom 43. Febr. 
4835 (Kreiöblatt ©. 187 ⁊c.) enthaltenen Ver: 
fteigerungd-Bebingniffe in diesfeitigem Landges 
richts⸗Locale eingefehen werden Fönnen. 
« Den 30. März 1835. 
Königl. Bayer, Landgeridt Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Borladung und Edictal⸗Citation. 


Nach Anzeige des Adelih von Raufder 
ſchen Patrimonialgerichts Niederftraubing ging 
bie Staatöfhuldurfunde über bad Unterthans: 
Anlehen vom Jahre 1796 der Hofmarkt Nie: 
derfiraubing de dato 42. Auguft 1797. Nro. 
928 ad 82 fl. 30 fr. nach 4 Procent verzinslich 
verloren. 

Der unbefannte Inhaber obiger Obligation 
wird daher hiemit aufgefordert, bie bezeichnete 
Dbligation innerhalb ſechs Monaten a dato 
hierorts vorzumeifen, und allenfallfige Anfprü- 
he hierauf anzumelden, ald außerdem dieſe 
Urkunde für kraftlos erffärt werden würbe, 

Den 23. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Erbing. 
(3)1. Bartſch, Landrichter. 
———— —— 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 2. April 1835. 


Briefe. Geld, 









Staatspapiere, 


Oblig. mit Coup.a 4% 1035 403} 
detto » » 9 mt. — — 
Lott. Looſe unv. Afl. 25% 415 — 


detto detto àfl. 1000 418 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 47. April 1835. 
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a l t. e 
adminifirative Entfcheidungen und deren Einrel: 
Rechnungen für 


das Jahr 1833. Erhebung von Taren und Anwendung des Stempels bei Verhandlungen in 


Helmathöfahen. Erledigungen der Pfarreven Günzelpofen und Oberneuching. 
und Mefners:Dienft In Thaning. Dienſtes⸗Rotizen. 


kanntmachungen. — 


Amtlihe Artikel, 


( Eingaben bei den Minifterien betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät deö Königs, 





Preis unterm 17. July 1829 wurben burch 
dad Sfarfreis = Intelligenzblatt Stüd XXX. 
Eeite 545 die Vorfchriften in Erinnerung ges 
bracht, gemäß welcher alle Eingaben der Par: 
theyen oder Bittfieller bei dem Staatöminiftes 
rium ber Finanzen in Original und Abſchrift 
( Duplicat) eingereiht werden muͤſſen, wibdri: 
genfalld die WBetheiligten zu erwarten hätten, 
daß ihre Vorftelungen ohne Entſchließung les 
biglih zu den Acten genommen würden, 

Da dieſe Beftimmungen einer großen Ans 
zahl der Bittſteller in Wergefienheit gekommen 
zu feyn fheint, fo werden fie wieberholt 
auf diefelben hingewieſen, um ſich vor etwai- 
gen im Nichtbeachtungsſalle entfiehenden Nach: 
theilen wahren zu können. 

Münden ben 7. April 1835. 
Prafidium 
ber K. B. Regierung ded Ifarkreifes, 


Graf.v. Seinsheim. 
. Roͤſch, Secr. 





Erledigter Schul⸗ 
Ilzer⸗Trift· Holz zu Paßau, und andere Bes 


(Die Befhwerden gegen adminiftrative Entfcheiduns 
gen und deren Einreihung mit Duplicaten be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Obwohl die unterfertigte Stelle durch wie: 
berholte Ausfchreibungen im Kreis:Intelligenzs 
Blatte darauf aufmerkffam gemacht hat, daß 
Beihwerde:Schriften gegen abminiftrative Ent— 
fheidungen der Unterbehörden bei biefen und 
nicht bei der Königl. Kreis-Regierung zu über: 
reihen, und die Anfertigung von Duplicaten 
ald zwecklos zu unterlaffen fey, zeigen nichts 
deſto weniger häufig vorfommende Gontraven- 
tionen, baß biefer Beftimmung noch nidt all: 
gemeine Folge gegeben werde. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich daher zu 
einer wiederholten Hinweifung auf die Aus—⸗ 
fhreibung vom 45. October 4819 (Kr. Blatt 
4819, ©. 842.) vom 24. Novbr. 4819 (Kr. 
Blatt 1819, ©. 943.) vom 25. April 4826 
(Kir. Blatt S. 353) und vom 28. Jänner 
1834 (Kr. Blatt ©. 310.) fo wie bezüglich 
ber Berufungen in Gewerbd:Gegenftänden zur 
Hinführung auf die durch allerhoͤchſte Verord⸗ 

(8) 
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nung vom 15. Auguft 1834 aufrecht erhaltene 
Beftimmung des $. 65. Nro.7. der Gewerbs⸗ 
Inſtruction vom 28. Dechr. 1825 (Reggsbl. v. 
Jahre 4826, S. 164) und zwar mit dem Beifügen 
veranlaßt, daß indbefondere gegen Öffentliche 
Anwälte, welche biefer beftimmten Anorbnung 
zumwiderhandeln, die feftgelegten Strafen uns 
nahfihtlih verfügt werben müßten. 
Münden ven 9. April 1835. 

K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

Kammer bes Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
vie färhtlihen K. Diſtriets Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes, und den 
Magiftrat der Stadt Münden 
und Landshut, 
{Die Ablage der CommunabStiftungssund Diſttleto 


Fonds: Rechnungen fuͤr das Jahr 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Saͤmmtliche Unterbehoͤrden des Iſarkreiſes, 
welche mit der Vorlage ber bei ber unterfers 
tigten Stelle zum Zwede der Revifion einzus 
reihenden Communat:Stiftungd: und Diftrictös 
Fonds» Rehnungen für dad Jahr 1855 im 
Ruͤckſtande find, werden aufgefordert, biefelben 
binnen vierzehn Tagen vorzulegen, wibris 
gend bie fchon früher auf dergleihen Verſaͤum— 
niffe angedrohten Strafen in Anwendung fom« 
shen werten. 

Münden ben 7. April 1835. 


K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
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Li Die Ethebung von. Tarenı und Anwendung des 
Stempels bei Verhandlungen in HeimathéSa— 
hen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das im bezeihnetem Betreffe erfchienene 
8. Finanz Minifterial:Refeript vom 3. d. Mts. 
wird nachſtehend zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

„Auf den Bericht der Koͤnigl. Reglerung 
vom 8. Auguſt vor. Ird. wird unter Ruͤckgabe 
ber Beilagen in Einvernehmen mit dem Kön. 
Staatsminifterium des Innern erwiedert, daß 
nur biefenigen Verhandlungen, welde über 
die eftftelung und Ermittelung der Heimatt: 
BVerbältniffe einer Peifon gepflogen werben 
als eigentliche, im Öffentlichen Intereffe gepflos 
gene Amtshandlungen tax- und flempelfrei zu 
behandeln feyen. 


Wird aber gegen bie dieſeFeſtſtellung der Hei⸗ 
math ausſprechenden Beſchluͤſſe von irgend 
einer Seite Beſchwerde gefuͤhrt, ſo erſcheinen 
die dadurch noͤthigen Verhandlungen als Pri— 
vatſachen, und unterliegen nad) $. 99. der pro⸗ 
viforifhen Taxordnung, fo wie nach Abſch. II. 
des Stempelgefeget vom 18. Dechr. 4812 ber 
vorfhriftsmäßigen Taxe und dem Stempel, ins 
foweit fie weder dur ein gefegwibriges Ders 
fahren ber öffentlichen Behörden nod durch eine 
mangelhafte Inftruirung der Sache hervorge— 
rufen worden find.« 

Hienad if ſich zu achten. 

Münden den 9. April 1835. 


K. Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 


Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
) Kleindienft, Director. 
Heydolph, Serr. 
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(Erledigung der Pfarreyen Guͤnzelhofen und 
Dberneuhing betreffend.) " 


Die freye Gollationspfarreg Günzelhos 
fen, Decanat3 Egenhofen und Königl. Band» 
gericht Brud, fo wie die Wechſelpfarrey Obere 
neuding, Decanatd Schwaben und Königl. 
Landgerichts Ebersberg, find in Erledigung 
gekommen. 

Die deffallfigen Verleihungs-Geſuche find 
innerhalb drey Wochen bey Seiner Ercellenz 
dem hochwuͤrdigſten "Herrn Erzbifchofe einzus 
reichen. 

Hierbey wird bemerft, daß ſich der fünf: 
tige Pfarrvorftand von Oberneuding die etwa 
fuͤr zweckmaͤßig zu erachtende Auspfarrung eis 
niger Parochianen, die einer anderen Pfarrey 
näher gelegen find, gefallen zu laffen habe. 

Münden den 44. April 1835. 


Dab 
DOrbinariat des Erzbisthums 
München: Freyfing. 
Dr. Th. P.Seneſtréy, Gen. Bicar. 
Sellmapyr, Serr. 


Schul: und Kirchen-Dienſt— 
Erledigung. 


— 

Durch den Tod des Lehrers Franz Xaver 
Widmann, iſt ver Schul- und Meßnersdienſt 
in Thaning, Landgerichts Wolfratshaufen, mit 
dem faſſionsmaͤßigen Ertrage vom eirca 251 fl. 
in Erledigung gefommen. 

Die vorfchriftsmäßigen Bewerbungen um 
denfelben haben binnen 44 Tagen zu ge: 
ſchehen. 


Dienſtes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Referiptd am 7. April b. J. 


* 





—r æ — 
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fuͤr die erledigte ſupernumeraͤr Actuarſtelle bei 
dem Landgerichte Schongau den geprüften 
Rechtspractikanten und Bandgerihtd-Functionär 
Jacob Demmel zu Ingolftadt, allergnädigft 
zu ernennen gerubt, und unterm 9. April d. J. 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Ges: 
richtdarzt des Landgerichts Wolfratshaufen, Dr. 
Baumgartner, feiner allerunterthänigften 
Bitte wilfahrend, auf dad erledigte Phyficat 
Landsberg, zu verſetzen, — und die hieburch 
fich eröffnende Stelle eines Gerichtd: Arztes für 
den Landgerichts: Bezirt Wolfratöhaufen im pros 
viforifcher Eigenſchaft dem practifchen Arzt und 
bisherigen Phyſicats⸗ Berwefer Med. Dr. Defis 
berius Beck zu Rofenheim, zu übertragen. 

. Seine Koͤnigliche Majefät geruhten 
durch allerhöchfied Refcript ddo. 40. April d. J. 


“auf die erledigte Stelle eines Vorſtandes des 


Landgerichtd Werbenfel$ ben übernommenen 
Patrimonialrichter Engelbert Weirler von 
Arnfhwang und Ränfam, allergnädigft zu er: 
nennen. 
nn — 
Belanntmahungen. 


(Den Verkauf des Ilzer-Triſt-Holzes in Pafau 
betreffend.) 


Durch die Zrift auf ber Il; werben auch 
heuer wie in früheren Jahren aus den Forft: 
Aemtern Bwiefel und MWolfftein bedeus 
tende Quantitäten hartes und weiches Holz 
auf die Ragerpläge zu Paßau gebracht, und 
dortfelbft im öfterreihifhen Maaße zus Schuh 
weit, dann 3 und 2} Schuh Scheitlänge aufs 
geftelt werden. 

Der Verkauf dieſes Lrifts Holzes ift dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und biefelben find für das lau⸗ 
fende Jahr feftgefegt, wie folgt: 

(29°) 
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' Für die Klafter hartes Holz von 3 Schuh 
Sheitlänge 
Sechs Bulben zehn acht Kreuzer. 
Fuͤr die Klafter hartes von 23 Schuh Scheit⸗ 
länge 
Bünf Gulden zehn fünf Kreuzer. 
Zür bie Klafter weiches Hol; von 3 Schuh 
Sceitlänge 
Drei Gulden breißig Kreuzer, 
Für bie Klafter weiches Holz von 2} Schuh 
Scheitlaͤnge 
Zwei Gulden fuͤnfzig zwei Kreuzer. 
Neben dieſen Preiſen haben die Kaͤufer an 
den aufgeſtellten Holzmeſſer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 
Auch in dem heurigen Jahre findet fih un- 


ter dem Krift« Holze viel Buchenholz von’ 


vorzüglicher Qualität’, welches jedoch nicht ab» 
gefondert und für fich allein abgegeben, fon: 
dern den Abnehmern bes weichen Holzed um 
den beflimmten Preis und in dem Maafe zus 
getheilt wirb, mie fi der Vorrath davon, zu 
der ganzen Quantität bed vorhandenen weichen 
Holzes verhält, 

Kaufsluftige werben eingeladen, fid bei 
dem tnterfertigten Königl, Rentamte zu melben, 
welches benfelben bad benöthigte Holz in bes 
fiebig zu beſtimmenden Parthien gegen baar zu 
leiftende Zahlung, oder auch gegen beizubrins 
gende binlänglihe Sicherheit auf Nahborge, 
die fi jeboch nit über den 30ten-Gep> 
tember 1.35. hinaus erfireden darf, zu jeber 
Beit abgeben wird, 

"Den Käufern wird endlich noch bemerft, 
daß fie zwar jederzeit ihr amgefauftes Holz 
von ben Lagerplägen abführen können, bie 
Räumung ber Pläge aber unfehlbar vor ber 
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Trift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
feyn müffe. 

Den 44. Mär; 1835. 


Königl. Bayer. Rentamt Pafau. 
(3)2. v. Geißler, Rentbeamter. 





( Die Riumung des Hof: Holzgarten betreffend.) 
Da der Königl, Hof » Holjgarten babhier 
zur Aufnahme der neuen Trift fofert geräumt 
werden muß, fo find die rüdftändigen unb 
noh zu machenden Holzbezüge Tängftens bis 
jum 22. I. Mt. in Empfang zu nehmen und 
zur Abfuhr zu bringen. 
Den 12. April 1835. 
Königl. Bayer Zriftamt Münden. 
Waldmann. 





(Berfhollengelts : ErMärung.) 
Nachdem ſich die vermißten Kupferſchmied⸗ 
Geſellen, Nicolaus und Joſeph Kienaſt, Kochs—⸗ 
Söhne von Muͤnchen bisher nicht gemeldet has 
ben, ungeachtet der in ber Edicttalladbung vom 
99. October 4833 gelebte Termin bereitd ſchon 
lange abgelaufen ift, fo werben diefelben dem 
in ber erwähnten Ebictalladung angedrohten 
Präjudize gemäß ald verfhollen erklärt, und 
wird ihr Vermögen ben gefegliden Erben ge: 
gen Gaution audgeantwortet werden. 
Den 47. März 4835. 
K. B. Kreis ⸗. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3- Mößt, 


(Berfhollenheits » Erklärung.) 

Nachdem fih auf die am 7. July 4834 
von unterfertigter Behörde erlaffene Edictal: 
ladung weder die Brüber Johann und Simen 
Tremel, Bauerd » Söhne von Efternborf, 
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welche beide feit ben Feldzuͤgen 4813 unb 1814 
vermißt werben, noch deren allenfallfige Des⸗ 
eendenten binnen des vorgefegten Termines ge⸗ 
meldet haben, fo werden biefelben hiemit als 
verfhollen erflärt, und ihre Vermoͤgensantheile 
an ihre fonfligen gefeglihen Erben gegen Caus 
tion ausgehändiget, 
Den 92. März 1835. 
Königl. Bayer Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Verſteigerungen. 


Von dem koͤniglichen Getreidſpeicher dahier 
find an die Oeconomie⸗Commiſſion bed K. * 
Jaͤger⸗Bataillons in Landshut 

2350 Schäffel Haber 
zu überführen, und. zur Srachtverfteigerung an 
die BWenigfinehmenden ift 
Donnerstag der 23te April. Irs. 
beftimmt. 

Wer diefen Transport zu übernehmen ges 
benft, hat am genannten Tage Vormitttags 
ſich in dem Königl- Rentamtistocale dahier zu 
melden, wo die Bedingungen befannt gegeben 
werben, und bie Verfteigerung vor fich geht. 

Auswärtige, ober dem Amte unbekannte 
Frachtunternehmer müfen fih vor ber Ber: 
handlung über ihre Wermögensverhältniffe le— 
gal ausweifen, um berüdfichtiget werden zu 
koͤnnen. 

Den 12. April 1835. 
Königl. Bayer. Rentamt Moosburg. 
3. Buchinger, Rentbeamter. 


Auf Antrag der Intereffenten follen nad: 
ftehende zur Verlaſſenſchaft der hiefigen Silbers 
Arbeiterd » Wittwe Anna Zeiller gehörigen 
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Realitäten einzeln dem öffentlichen Verkauſe 
unterworfen werben, 

4) Dad Haus Nro. 4. am Altenhofgäßchen 
welches mit 85 fl. Emiggilten und 4700 fl. 
belaftet, ber Brandaſſecuranz mit 1000 fl. 
einverleibt ift, und am 42. Septbr. 1833 
gerihtlih auf 4000 fl. geihägt wurde, 

9) die reale Silberarbeiterd-Gerechtfame, wel: 
he mit 1460 fl. Hnpothef: Gapitalien be: 
laftet ift, und am 28. Auguft vor. Irs. 
auf 1000 fl. gerichtlich gewerthet wurde. 


Man hat daher zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
Angebote einen Termin auf 

Donnerstag den 7ten May I, Irs. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr anberaumt, wor 
zu die zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
beider Realitaͤten an den Meiſtbietenden nach 
6. 64. des Hypotheken⸗-Geſetzes geſchieht. 

Den 24. Maͤrz 1836. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Ründen. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

(3)2. Boller. 

Auf crebitorfchaftlichen Antrag, wird bas 
zur Gantmaffe der Wirthöeheleute Anton und 
Anna Lindner gehörige fogenannte Huttes 
rer Wirthd: Anwefen Nro. 14. u. 42. an ber 
MWienerftraße dem öffentlihen Verkaufe unters 
worfen. 

Diefed Anmwefen, auf dem eine Bierwirths-⸗ 
ſchafts⸗-Gerechtſame radicirt ift, befteht auß eis 
nem drei Stodwerke hohen Wohn: und Baft: 
hauſe, aus einem zwei Etage hohen Sommers 
baufe mit Garten, ferner aud einem Neubaue, 
in welchen fi zu ebener Erbe Hanblungsläden 
und Stallungen, und über eine Stiege Woh⸗ 
nungen befinden, 
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Dasfelbe ift übrigens mit 450 fl. Gilten, 
um 9000 fl. Capital belaftet, der Brandaſſe⸗ 
curanz mit 9000 fl. einverleibt, und wurde am 
40. Hebruar laufenden Jahres gerichtlich auf 
48,000 fl gefchäst. 

Sur Aufnahme der Haufsangebote hat man 
einen Zermin auf 

Mittwohb den 43ten May-l. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werben, daß ſich biefelben bes 
züglih der Befihtigung der bezeichneten Rea— 
lität an den bei dem unterfertigten Gerichte 
aufgeftellten Maffe-Gurator zu wenden haben, 
und daß fi der Hinſchlag zur Zeit nach $. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes richte, 

Den 27. März 1835- 
K. B. Kreisu. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)2. v. Winter. 

Da bei ber erften Verfteigerung bed Haufes 
der Schauer'ſchen B'erwirths⸗-Eheleute dahier 
ein annehmbares Kaufsangebot auf dasſelbe 
nicht gelegt wurde, fo wird bie beſagte Reali- 
tät auf Anbringen eines Hppothefgläubigers 
zum zweiten Male 

Mittwoh ben Qaten April l. Ir, 
Vormittagd von 40 bid 42 Uhr in vim exe 
cutionis dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt 
werden. 

Das fraglihe Haus Nro. 3. am heiligen 
Geiſtgaͤßchen iſt 4 Stockwerk hoch, gerichtlich 
geſchaͤtzt auf 48,000 fl. und mit 9000 fl. ber 
Brandaffecuranz einverleibt, dann mit 40,200 fl. 
Emiggeld » und 41,609 fl. 13 fr. Hypothel:Gas 
pitalien belaftet. 

Kaufsluftige werben hiezu mit bem Bemer⸗ 
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ten eingeladen, daß ber Hinfhlag des befagten 
Haufes an den Meiftbietenden nach $. 64.- des 
Hypotheken-Geſetzes erfolgen werbe, und bag 
Gerichtöunbefannte ſich über ihr Vermögen und 
Befigfähigkeit mit legalen Zeugniffen auszus 
weifen haben. 
Den 30. März 1855- 
K. B. Kreis: u Stadtgericht Münden. 
Graf dv. Lerhenfeld, Director. 


(2‘2. Mayr. 





Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird die Behaufung bes Maurerd Joſeph Has 
feidel, gelegen in der St. Anna-Borftadt Nr. 7 
in der äußern Ifarftraffe, nad jüngfter Schäs 
gung vom 30. December 1834 auf 4500 fl. ge» 
werthet, und ber Brand» Affecuranz; um 500 fl. 
einverleibt, nach $.64 bed Hypotheken⸗Geſetzes 
zum britten Male dem Öffentlihen Verkaufe 
unterſtellt. 

Dieſelbe iſt zu ebener Erde, und eine Stiege 
hoch erbaut, iſt auch mit Mezzanin Wohnung 
verfehen. 

Eine Tagsfahrt hiezu ift auf Mondtag 
ben sten May 1.38. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber hiemit eingeladen werben. 


Den 6. April 41835- 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Winter 


Auf Antrag der Hypothek» Gläubiger wird 
das Anwelen der Schlofferd «Frau AU. M. Fi— 
fher am der Bayerfiraffe Nro. 34 u. 35 nebft 
Hofraum, Garten und Hintergebäude, im Ges 
fammtfhäsungs » Werthe von 6000 fl. und mit 
400 fl. jährlih Ewiggilt um 2000 fl. Gapital 
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belaftet, nad) $. 64 des Hupothelen s Gefeges 
dem Öffentlihen Verlaufe unterftellt, und hier 
zu auf 

Mondtag ben 27ten April. S8. 

Vormittags von 40 bis 12 Uhr 

im Gerichtslocale eine Commiſſion angefegt, wos 
zu Kaufdluftige eingeladen werben. 

Den 6. April 1835. 


KR. B. Kreid: u. Stadtgericht NRünden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(9)1- v. Seifrieb. 





Auf Antrag eines Hypotbek-Glaͤubigers 
wird dad den HandeldmanndsEheleuten Chriftian 
und Glifabetb Wendling gehörige Haus 
Mro. 4. am Rindermarfte, und Nro. 4. im 
Rofenthale dahier, welches-mit 17,200 Ewig⸗ 
geld: Gapitalien belaftet, dann mit 30.000 fl. 
der Brand » Affecuranz einverleibt if, und am 
237. December v. 3. gerihtlih auf 85,000 fl. 
geihätt wurde, zum öffentlichen Verkaufe im 
Wege der Steigerung gebracht, und zu biefem 
Zwede zum dritten Male auf 

Mitwoch den sten Map b. J. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr eine Tages⸗ 
fahrt anberaumt, wozu Kaufslufiige mit dem 
Bemerken eingelaben werben, daß ber Hins 
ſchlag nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes ge⸗ 
ſchieht, und daß ſich auswärtige Käufer über 
Perfon und Vermögen legal auszumeifen usa 

Den 8. April 1835- 

R.B.Kreid» u. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)1. Daͤtz l. 

Das unterm 22. Februar v. J. dem Braͤuer 
Johann Seel zu Bruck adjudicirte Anweſen 
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des Georg Schmid, ehemaligen Bauers von 
Dietenhaufen wird auf 

Mondtag den sten May db. 33. 
früh 9 Uhr auf Wag und Gefahr bes Seel 
der Öffentlihen Verfteigerung unterworfen. 

Der Hinſchlag gefhieht ohne Ruͤckſicht auf 
den Schägungswerth nad $. 64 bed Hypo⸗ 
thefengefeges vom 1. Juny 4822. 

Dieſes Anweſen befteht: 

1) In einem gemauerten mit Hohlziegeln ge⸗ 
deckten Wohnhauſe, halb gemauerten mit 
Stroh gedeckten Stadl, einer gemauerten 
mit Taſchen gedeckten Wagenſchupfe, Bad» 
haus und Brunnen 55 Decim. 

a) eirca 55 Tagw. 66 Decim. Aeker, 

bb » 5 » 77.»  DBieen, 

)r 31 —_- Waldung, 

ehedem fämmtlih zum Koͤnigl. Rentamt Das» 
hau erbrechtsweiſe grundbar, nun aber durch 
Ablöfung des Grundobereigenthums zu 164 fl. 
6 kr. feit 24. Auguft v. I. dahin grundzinfig. 

3) In einem Zubaugute von 

a) cirea 31 Tagw. 20 Decim. Acder, 

by » 3 » 8 » MWiefen, 

ſaͤmmtlich zur Pfarrey Sulzemoos freyftiftig, 

5) in einem Iubeigenen Weide » und Holzs 
Grund von circa 4 Tagw. 64 Decim. 

Kauföluftige, welche fi über guten Zeus 
mund und hinreichendes Vermoͤgen ausweiſen 
koͤnnen, werden hiezu eingeladen. 

Den 4. April 1835. 
Königl. Bayer Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Borladungen und Evictal-Gitaionen. 
Bon nachſtehenden landſchaftlichen Zinds 


zahlamts » Gapitalien, welche unterm 29. April 
1786 von Freyherrn von Paſſus auf Son: 
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deröborf dem Kön. Bayer. Staatdrathe und Res 
gierungd » Präfidenten Freyherrn von Zwakh 
d. 3. in Mannheim cebirt (wurden, find bie 
Schuldurkunden zu Berluft gegangen, nämlid : 
4) Bon einem Gapitale per 1000fl. zu 4 Pros 
cent, Bindzeit am 25. July, laut Haupt⸗ 
brief Sr. Fürftt. Durchlaucht Herzog Fer 
binand in Bayern vom 25. July ‘4589, 
urfprünglich auf Karl Köd lautend, Cat. 
Nro. 3619; 

von einem Gapitale per 4000fl. zu 4 Pros 
cent, Bindzeit 4. November, laut Haupt« 
Brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog 
Marimilian in Bayern, vom 4. Rovember 
41600 auf Mathiad Fugger urfprünglic 
fautend, Gat. Nro. 3620. 

Bon einem Gapitale zu 2000 fl. zu 4 Pros 
cent, Bindzeit 21. December, laut Haupt⸗ 
Brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm von Bayern, vom 21. December 
4594, auf Chriftoph Neuburger urfprüng» 
li lautend, Gat. Rro. 3629. 
Außer deffen gieng Hrn. Staatdrathe von 
Zwakh die Urfunde über ein bei hiefiger 
Staatd : Schulden:Zilgungd » Cafla anliegended 
Capital per 160 fl. zu AProcent, laut Urkunde 
vom 4. Februar 1845, Cat, Nro. 542. zu 
Verluſt. 

Auf, Antrag des benannten Hrn. Eigen⸗ 
thümerd werben die unbekannten Inhaber dies 
fer Urfunden hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten a dato bei unterfertigtem Gerichte 
zu produciren, außer befen fie für kraftlos ers» 
Härt werben. 

Den 5. März 18535. 
K. B. Kreis⸗u Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Hahn. 


2 


— 


3 


— 


(3)2. 
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Der Pflegſchaftsmaſſe für die drei minders 
jährigen Kinder des verftorbenen Irrensnflis 
tuts⸗ Deconomd Schuller von Giefing, ift 
bie Urkunde vom 4. October 1824, über ein 
bei der Leichenbeerdigungs-Anſtalt der Königl. 
Haupt» und Refidenzftadt München zu 5 Proc, 
verzinslich angelegtes Activ Capital zu eine 
taufend Gulden zu Verluſt gegangen, 
welches auf die Leichenader-Gefälle, dann auf 
die Nentenüberfhüffe der Gultusftiftungen, und 
fubfidiär auf dad ganze Bermögen ber Gommune 
Münden verfichert worden ift. 

Der unbekannte Inhaber biefer Urkunde 
wird daher aufgefordert, ſolche innerhalb ſechs 
Monaten um fo gemwiffer bei! hiefigem Gerichte 
vorzuweilen, als diefelbe außer dem für Fraft: 
108 erklärt werden würde. 

Den 30. September 1834. 

Koͤnigl. Bayerifhes Landgeriht Au. 
(2)2. Späth, Landridter. 





Nah Anzeige des Gräfl. Hundtiſchen 
Patrimonial⸗Gerichts Lauterbach ift ben Unter: 
thanen ber Hofmarf Lauterbach eine Originale 
Schulburfunde Unterthand:Anlehen v. 3. 4796 
auf die Hofmark Lauterbach Tautend sub Nro, 
776, ddo. 2. Auguſt 4797, per 274 fl. 40kr. 
zu Verluſt gegangen. 

Es wird demnach ber Inhaber dieſer Urr 
kunde auf Antrag des gedachten Patrimonials 
Gerichtd aufgefordert, diefelbe innerhalb ſechs 
Monaten a dato dießorts vorzuweiſen, wibdrie 
genfalls diefelbe nach Ablauf diefer Frift für 
kraftlod erklärt werden wird, 

Den 9. März 1835- 


Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
(3). Eder, Landrichter, 
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Mach Anzeige bed Adelih von Rauſcher'⸗ 
ſchen Patrimonialgerichtd Niederfiraubing ging 
die Staatöfhuldurfunde über das Unterthans: 
Anlehen vom Sahre 1796 ber Hofmarft Nie: 
derftraubing de dato 42. Auguft 1797. Nro. 
928 ad 82 fl. 30 fr. nach 4 Procent verzinslich 
verloren. 

Der unbekannte Inhaber obiger Obligation 
wird daher hiemit aufgeforbert, bie bezeichnete 
DObligation innerhalb ſechs Monaten a dato 
hierorts vorzumeifen, und allenfallfige Anſprü— 
he hierauf anzumelden, als außerdem biefe 
Urkunde für Eraftlos erflärt werden wuͤrde. 

Den 23. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
(3)2. Bartſch, Landrichter. 


Korbinlan Meßner, Guͤtlersſohn von Hark; 
hofen, welcher am 4. Maͤrz 1809 zu dem da» 
maligen Fuhrweſens⸗Bataillon eingereiht wurde, 
wird gemäß ber vom Koͤnigl. B. ıften Artillerie: 
Regimente hieher mitgetheilten Auffhlüffe feit 
feit 1. July 1810 vermißt. 

Auf Antrag der Verwandten ergehet nun 
an Korbinian Meßner oder deſſen allenfallfige 
Descendenten hiemit die Aufforderung, ſich bins 
nen ſechs Monaten vom Tage biefer Aus: 
fhreibung um fo gewiffer hierortö zu melden, 
als nach fruchtlofem Ablaufe tiefes Termines 
derfelbe als verfchollen erklärt, und fein in 
455 fl. beftchendes Vermögen den gefeglichen 
Erben gegen Gaution auögehändiget werben 
mwürbe. Den 23. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht Erbing. 
Bartfch, Landrichter. 





Joſeph Hobmaier, Hemmer) Danfen» 
Sohn am Graben, Diſtricts Matzbach d. ©, 
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geb. am 3. July 4792, Solbat bed ehemals 
Königl. Bayer: Zten leichten Infanterie» Ba: 
taillon, wird feit dem lebten franzöfifchen Feld» 
zuge vermißt. 

Auf Andringen feiner nächften Anverwand» 
ten wird nun Joſeph Hobmaier oder beffen 
allenfallfige Nachkommenſchaft aufgefobert, bins 
nen ſechs Monaten a dato ber Ausfchreibung 
um fo gemwiller fi hierorts zu melden, als 
außerbem Joſeph Hobmair für verfhollen 
erklärt, und fein Vermögen unter bie gefeglis 
hen Erben gegen Gaution vertheilt werben 
würde. 

Den 31. März 4835. 
Königl. Bayer Landgericht Erbing. 

In Abwefenheit des K. Landrichters: 
(3)1. v. Schab, Aſſeſſor. 





Auf Anſuchen bed gegenwärtigen Ceſſionaͤrs 
wird hiemit der Beſitzer nachbezeichneter Obli« 
gation aufgefordert, letztere innerhalb ſechs 
Wochen a dato um ſo ſicherer zu produciren, 
und feine allenfallſigen Eigenthumsanſpruͤche 
geltend zu machen, als außerdem die Urkunde 
fuͤr kraftlos erklaͤrt werden muͤßte. 

„Aelteres Landanlehens-Capital pr. 267 fl. 
Eat, Nro. 2384 zu 24 Procent verzinslich, 
Zinszeit 31. Dechr. ddo. 31. Dechr. 4729, 
angelegt von ben Unterthanen ber Hofs 
mark Weihenfiephan, erueuert durch land: 
fchaftliche Affecuration vom 30. März. 1769, 
auf die Baron von Ezdorfiſchen Hofmarks⸗ 
und einfhichtige Jurisdictions⸗Unterthanen 
zu Wenhenftephan, Eſſenbach, Engholting, 
Dberergolöbah und Ettenkofen.“ 

Den 27. März 4855. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landshut. 
Bar. v, Schatte, Landrichter. 
(3%) 
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Auf Anfuchen ber Schloßbiener Mayr'ſchen 
Relicten, Jakob und Joſepha Mayr, von 
Nymphenburg, wirb der unbefannte Inhaber 
ber benfelben von dem Herrn Grafen, Maris 
milian von Hegnenberg Dur, K. Kämmerer 


und feiner Frau Gemahlin, unterm 20. July : 


1805 audgeftellten Schuld⸗Obligation über ein 
Darlehen von drei taufend Gulden zu 5 Pro» 
cent verzindlich, welche Urkunde gerichtlich des 
ponirt war, und zu Verluſt gegangen ift, hie 
mit aufgefodert, dieſelbe Längftens innerhalb 
ſechs Monaten vom heutigen Tage an gerech— 
net, bei unterfertigtem Gerichte, vorbehaltlich 
feiner Rechte, vorzuweiſen, widrigenfalld bie: 
ſelbe für kraftlos erflärt wuͤrde. 
Den 7. März; 1835: 

Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3)2. Kuttner, Landrichter. 





Das Graͤflich Monteglas'ſche Patrimonial⸗ 


Gericht Aham und Egglkofen vermißt die Ur: 

kunden ber bei der Koͤnigl. Staats-Schulden⸗ 

Tilgungs-Anſtalt aufliegenden Capitalien der 

Unterthanen und Stiftungen, und zwar 

4) des Unterthand:Anlehend vom Jahre 1796 
für die ebemald Baron von Lerchen— 
feld’ ſche Unterthanen der Hofmarkt Aham 
ad 212 fl. 5 fr. zu 4 Procent‘, Binszeit 
48. October ddo. 48. October 4197, Gat. 
Mro, 4039, 


2) ded Bundes »Gapitald ad 500 fl. für die 


Roretto:Gapelle Angerbah a 24 Procent, 


Ausbruch aus 2000fl. Hauptfumme, laut. 


Hauptbrief vom 43. October 4648 auf 
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Johann Vaptiſt Fuepflättner Tautend, 
Gat. dl. 255, 


bed Bundes-Capitals ad 400 fl. für obige 
Capelle a 2} Procent, Zinszeit 29. Sep: 
tember, Ausbruch aus 1200 fl. Hauptſumme 
laut Hauptbrief vom 49. October —* 
Cat. Fol. 281, 


4) des Bundes » Gapitald ad 400fl. für bie 
Filial Rothenwörth ad 2} Procent, Zins. 
zeit 2. Zebruar, Ausbruh aus 2010fl. 
Hauptfumme, laut Original:Urfunde vom 
2. Februar 41703 auf die Gotteshäufer. 

des chemaligen Pfleg » Gerichts Biburg 

lautend, 

Die unbelannten Inhaber dieſer Urkunden 
werben daher auf Anſuchen diefes Patrimonial: 
Gerichts aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato diefe Urkunden bier zu pruduciren 
und ihre Anfprücde hierauf geltend zu maden, 
als fie außerdem für ungiltig und Eraftlos er: 
klaͤrt werben. 

Den 4. April 1835. 


Kön. Bayer, Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landricter. 


— 


3 
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Cours der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 9. April 1835- 
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Bay eriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 24. April 4835. 


München, 


Inhalt. 
Bettelweſen. Schulpflichtigkeit der ausländifhen im Bayeriſchen Staate ſich aufhaltenden Kinder, 


Techniſche Mitglieder der Diftricts:Baupolizen:Gommiffionen im Ifarkreiſe 


Erledigungen der 


Patholifchen Pfarrepen Asbah, Bogenhaufen, Glon, Neuhaufen, und des Frühmeh:Beneficiums 
Wollnzach. Vertheidigung und Auſopferung des Gemeinde: Vorſtehers Probſt von Stürgelfam 
bei einem erlittenen gewaltfamen Einbruche. Verbreitung des Grafer ſchen Taubflummenslinters 


rihts. Freien Verkauf des f. g. Götter » Trankes von Neapel. 
Strafen und Gonfiscationen in Zolidefraudations Fällen. 


Anthell der Zollbeamten an 
Theologische Anftelungs: Prüfung pro 


1855. — Dlenſtes-Rotizen. — Verfbiedene Bekanntmahungen, 





Amtliche Artikel, 





An 
färhtlihe Königl, Polizgey:Behörben 
bed Iſarkreiſes. 
(Den Bettel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. über dad Bettelweſen beſtehenden Als 
teren und neueren Verordnungen, namentlich 
bad Bettelmandat vom Jahre 1770 (Kreittmayr. 
Gen. Samml. v. 1771 ©. 421 u, folg.) das 
Mandat v. 1768 (M, G. S. Bd. II. ©. 817 
u. folg.) und die erneuerte Bettelorbnung von 
1780 (M. ©. S. Bd. U, ©. 948 u. folg.) 


insbefondere aber die allerhoͤchſte Verordnung 


vom 28. Novbr. 1816, Bettler und Landfireis 
ber betreffend (Rggsbl. A816 ©. 859 u. folg.) 
dann die Inftruction über dad Armenwefen vom 
24. Decbr. 1835 (Iſarkr. Int. BI. 1834 ©. 
437 u. folg.) enthalten die genaueften eben fo 
swedgemäßen als firengen Beftimmungen über 


die Abfhaffung und Entfernung des Bettels, 
und bie Königl. Kreiöregierung bat es nicht 
unferlaffen bey jeglicher Gelegenheit in wieber: 
holten Fällen darauf hinzuweiſen, und befon: 
ber& in ber Anordnung des Vollzuges der In« 
firuftion über dad Armenmwefen darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht. 

Mit nicht geringem Befremben muß es das 
ber aufgenommen werben, wenn ber Unfug bes 
Bettelmefend"in Städten und Märkten und auf 
dem Lande nad ben einfommenden Nachrichten 
in manchen Bezirfen mehr als je überhand ges 
nommen bat, und nicht bloß Aufferft laͤſtig ift, 
fondern auch die Sicherheit der Perfon und 
des Eigenthums in hohem Grabe zu bedrohen 
beginnt. 

Dad Verbot bed Gaſſen- und Kirchenbet- 
teld, des Bettels bei Abläffen, Hochzeiten, 
Kirchweihen und Seelengotteödienften, das Ein; 
ſchleichen ber Bettler in die Häufer und bes 
fogenannten Fechtens ber wandernden Hands 
werkögefellen ſcheint einer Fräftigen Hanbhabung 

(51) 


nn. 
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im wirklichen Leben mehr oder weniger ganz zu 
entbehren, ſo daß man an privilegirte Staͤtten 
des Bettels und an privilegirte Betteltage zu 
glauben deranlaßt wird," wenn man ganze 
Schaaren von Bettelleuten an dergleichen Gon= 
curötägen ungeftraft ihr Unweſen treiben fieht. 

Den Hirten wie den Kindern, ledtern bey 
Strafe der Aeltern ift gleichfalls der Bettel 
verboten; aber nichts feltenes ift ed, auf den 


Straßen von ihnen — Angela [2 


werben. 
Der Vettel in ven Öffentlichen Wirthös und 
Gafthäufern wird häufig ungefcheut geübt. 
Kirchenwege, Wege nah Beluftigungsplä: 
ben und andere mehr befuchte Wege find nicht 
feiten von Bettlern jung und alt umlagert. 


Menſchen mit Edel erregenden Gebrechen, 
welchen von Polizeywegen das Öffentliche Er: 
fheinen zu unterfagen Fäme, tragen diefe frey 
zur Schau, und fuhen dadurch das Mitleid 
der Vorübergehenden anzuregen. 

Die Anforderung von Gaben geichieht häufig 
mit großem Ungeflümme, und die Verweige— 
sung der Gaben wird mit förmlihen Rohhei— 
ten, nicht felten, befonders auf dem Lande auf 
Eindden und abgelegenen Orten mit Drohuns 
gen begleitet, | 


Niqt Armuth, fonderm die Ergebenheit zum 


Müffiggange und liederlichen Leben und die 
Bequemlichkeit, ungefcheut durch den Bettel 
ſolchem fröhnen zu-fönnen, find es, was bas 
Umfichgreifen des Bettels fo ſehr begünftiget, 


Diefes find allgemeine Klagen, die von 


verfchiedenen heilen des Kreifes, die bey dem 
verfammelten Landrathe vernommen wurden — 
und im neuefter Zeit aller ergangenen Auffors 
derungen ungeachtet vernommen werden mußten, 
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Nur eine hoͤchſt derweisliche und flrafbare 
Eonnivirung von Seite der Eocals und Diſtricts⸗ 
Polizeybehörden und bie Nihtanwendung der 
nit allein gegen Bettler, ſondern auch gegen 
die Geber gefeglich beftehenden Strafen (allerh. 
Bdg. v. 28. Novbr. 4816, Art. 40 u. 44.) läßt 
dad Beſtehen diefes auffallenden Unfuges ers 
klaͤren, da diefer unter den Augen ber Polizep: 
Behörden, in Städten, Märkten und großen 
Dörfern wor ſich geht, an welchen Plaͤtzen ber 


Bettel bey ernflem Willen und Wirken am ers 


fen entfernt werden fann, tınd ift bie Ausrots 
tung beffelben hier einmal gelungen, fo wird 
er von felbft auch auf den Eindphöfen und ab: 
gelegenen einzelnen Heinen Ortſchaften, welche 
wegen ihrer ifplirten Stellung dem Ungeftümme 
der Bettler und ihrer Anforderung wegen Furcht 
vor Rache und Realijirung gemachter Drohuns 
gen für fi allein nicht zu widerſtehen vermös 
gen — verfhwinden. 

Die häufigen  Diebftäßle auf dem — 
beſonders bei Naht und während feyertäglis 
cher Gottesdienſte, werden nicht felten von 
berumziehendem Gefindel und Bettlern verübt; 
ihr Borfallen ift unerflärlih, und würde fels 
tener feyn, wenn bie Nacht- und Dorfwahhen 
gehörig beftellt wären, ober zu deren Beſtel⸗ 
lung aus den vielen Sicerheltöfiörenden ge 
fährdenden Ereigniffen wenigitens Beranlaffung 
genommen worden wäre. 

An ſaͤmmtliche Diftriets: und Local: Pölijeps 
Behörden ergehet demnach die ernfigemeflene 
Weifung in Ausrotfung bed Bettels der aller 
hoͤchſt en Verordnung vom 28. November 1816 
und ber Inſtruction über das Armenwefen vom 
24, Decbr. 1835 genau und mit aller Strenge 
nachzukommen, für deren endlichen Vollzug bie 
Diftricts » Poligepbehötden vorbehaltlich der als 
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Berifamıfigen > Regte hanſpruͤche an die ſaumigen 
Focal» Polizeydehowen hlemlt we wants 
Lich ertlärt werden; milder Aufforderung 
die untergeordneten: Lotal⸗ Polizeybthorden in 
specie bie Landgemeinden HR Ausuͤbung Ihrer 
vesfau ſigen Pflichten -Feäftigft" zu unterſtützen / 
und! dab untergebene Gerichtsdiener-Perſonale/ 
ſo wie bie Koͤn Gensdarmerie — hie⸗ 
nach zu beordern. 

Sollte die Ausrottung des Bettels die Aufr 
ftelung eigener Individuen — ſi gr Bettel: 
vögte — wie folde in manden Bezirken ein» 
geführt find, erheifchen,- — wus jedoch den ein« 
zelnen Gemeinden noch uͤbertaſſen bleiben muß, 
fo find ſolche mit den gehörigen Inftruetionen 
zu verfehen. 

Das gleichheitliche und unablaͤſſi ige Zufams 
menwirken ſaͤmmtlicher Polizeybehoͤrden laͤßt 
einen lohnenden Erfolg nicht zweifelhaft; macht 
ed aber auch zur unumgaͤnglichen Bedingniß, 
daß ein Saumſal oder eine Laͤßigkeit hiebey 
in keiner Weiſe geduldet werde, weßhalb die 


Diſtricts⸗ Polize ybehoͤrden das Wirken ber un⸗ 


tergeotdneten Local⸗Polizeybehoͤrden der nöthis 
gen Controlle zu unterſtellen wiſſen werden, 
und dieſe aufgefordert ſind, wenn ihnen das 
noͤthige Mitwirken von Seite der Diſtricts-Po— 
lizeybehoͤrden nicht zu Theil werden ſollte, hier⸗ 
über unmittelbare Anzeige bey der unterfertigs 
ten Stelle zu machen. 

Hienach ift fi genau zu achten, und von 
Seite der Diſtricts-Polizeybehoͤrden unverzuͤg⸗ 
lich bad Geeignete zu verfügen. 

Münden ver 21. April 1835. 


3: Bayer. Rıgterung bes Häarkeetfes; 


Kammerbes Innern. 
Giaf v. Seindheim, Praͤſthent. 
Roͤſch, Secr. 








414 


Ka ai, an. mi 1, 1hlignın 
fine Koͤnigl Diftrield: Palizjey: 
And Schubbehörhen des Zſarkreifes 
(Die Schulpflichtigkeit der ausländifjen im bayeri: 
ſchen Staate ſich aufpaltenden Kinder betreffend.) 
Im Namen Seiner; Majeſtaͤt des Königs; 
Mae ſtehendes Koͤnigl. Minlſterial⸗Reſeript 
dom 8. April 1.388, in rubrizirtem Betreffe, 
wird mit dem Aufträge an ſaͤnmtliche Difkrictss 
Polizey: und Schulbehörden befannt gemacht, in 
vorkommenden Filet, die darin ‚gegebenen Die 
veftiven genau zu befolgen. 
Muͤnchen den 44. April-4835. 
K. Bayet. Regierung des Ifſarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
Het. 
Könisruic Bayern, 
Staatöminifferium bes Innern. 
- Nah den Geſetzen des Königreichs richtet 
fih der. Schulverband nit nah dem Gebiets 
oder. Heimaths⸗, fondern nah dem Yufent: 
haltsorte und zwar in der Art, daß jebes noch 
nit auf den Grund der vorgängigen Prüfung 
und des erfolgten Befähigungs -Erfennitniffes 
aus der Merktagsfhule, in die Sonn» und 
Feyertagsſchule noch nicht überwiefene, der la⸗ 
teinifchen Schule nicht: angehörende und über 
feinen vollſtaͤndigen und approbirten Private 
Unterricht fidy ansiweifende Individuum zi der 
Werktagsſchule und jedes noch nicht auf dem 
Grund der Schulehtlaffungs Prüfung und des 
erfolgten Beſchluſſes aus der Sonn⸗ und Fey: 
ertagbſchule eritlaffene der lateiniſchen Schule 
nicht angehoͤrende und über keinen vollſtaͤndi⸗ 
gen und approbirten Privatunterricht ſich aus⸗ 
werfende Individuum zu ber Sonn⸗ und Fey⸗ 
(6310) 
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ertagöfchule jenes Ortes pflichtig ift, in wel⸗ 
em ſelbas, ſey es ald Angehoͤriger winer Ba: 
milie, fey es als Lehrling: u. |. w. ſey eds end» 
lid, — als Dienfibote ſich aufhaͤlt. 

Diefer' Schulverband kennt; ſowohl was 
die Daubr and! bie Abſtuͤfungen der Schyalyfticht, 
als was die im. dem, Miniſterial-Ausſchreiben 
vom aa. July 4833 ;;fo. deutlich entwickelten 
Vorbebingungen des Uebertrittes aus der Werk⸗ 
in die Feyertagsſchule, als was die Entlaſſung 
aus letzterer betrifft, Kraft. derſelben Geſetze, 
keinen Unterſchied zwiſchen; Eingebornen und 
Fremden. Vielmehr umfaßt der Bayeriſche 
Staat, in Abſicht auf religioͤſe und ſittliche Er⸗ 
ziehung die in ſeinem Gehiete aufwachſende 
auswaͤrtige Jugend mit gleicher Sorge, wie 
die Kinder ſeiner eigenen Unterthanen. 

Da nun Mittheilungen mehrerer auswaͤrti— 
ger Regierungen vermuthen laſſen, daß dieſen 
Beſtimmungen nicht: allenthalben puͤnktlicher 
Vollzug gewaͤhrt, und insbeſondere bey den die 
Schulpflichtsjahre noch nicht erſchoͤpft habenden 
auslaͤndiſchen Dienſtboten von der ſo wohltha⸗ 
tigen Anordnung der vaͤterlichen Geſetzgebung 
Umgang genommen werde, fo erhalten fämmtn 
lihe Kreiöregierungen Kammern des Innern 
unter Bezugnahme auf die Entſchließung vom 
7. Februar diefed Jahres den wiederholten Auf: 


trag, biefem Gegenftande ganz befondere. Aufz- 


merkfamfeit zuzuwenden, gleiche Fuͤrſorge den 
Local» und Diftrietö, Polizey » Behörden‘, den 
Diftrictd »  Säulinfpectionen ben. Kreiöfcholar« 
chaten und den bie jaͤhrlichen Kreisvifitationen 
vornehmenden Kreis, Schulrefexenten und ‚Kreis: 


Scholarchen aufzutragen, und dafuͤr zu ſorgen, 
daß jaͤhrlich bey Prüfung der, Loralpifitationds, 


Drotocolle . namentlich die erfolgte Beiziehung 
der ausländifchen Juͤnglinge und Mädchen auf 
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das gewiſſenhafteſte verifizixt und jebe etwaige 
Unterlaſſung durch die Regierungs «Entfüller 
ßung ernſtlich beahndet werde... 

Uebrigens wird der Koͤnigl. FR 
Kommer bed Innern noch bemerkt, daß Ueber 
einkuͤnfte auf dem Grunde der Reciproeitaͤt mit 
der Krone. Wuͤrtemberg und den Füuͤrſtenthü⸗ 
mern Hohenzollern Hechingen und Hohenzollern 
Sigmaringen bereits abgefchloffen. find, und 
mit. ben übrigen Staaten eingeleitet werben. 

Münden den 8. April, 4835. 

Au f 
SeinerKönigt. Majefkät Allerhö ften 
; Befehl, 
Fuͤrſt v. Dettingen: Wallerfei in, 


Dur den Minifter , 
der General: Secretär. 
‚ Sm beffen Verhinderung 
° ber geheime Secretär, 
— —— 





Die techniſchen Mitglieder der Diſtricts⸗ Baupoligep: 
Commiſſionen im Ifarkreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Die zur Zeit den Königl, Diftrictö-Baupo- 
lizey:Gommiffionen im Ifarkreife beygegebenen 
technifchen Mitglieder werden durch nachſtehen⸗ 
des Verzeihniß zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht. 
Münden den 42. April 4835. 
8. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
’ Kammer bed Jnnern., 
- Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Verzeichniß 
ber techniſchen Baupolizep⸗ Commiſſions · Mitglieder 
im Iſarkreiſe 
4) Landgericht: Au;; Maurexmeiſter Wind⸗ 
‚wart :und Zimmermeifter Johann Ertl. 


— — — 


447 


3) Landgericht Berchtesgaden: Maurer 
meifter Sebaflian-Enog, dann ‚bie Zim⸗ 
mermeifter Weidenfhlager.und Joſeph 
Wennig.. -, er. 0 

5) ‚Landgeriht: Bru 8: : Maurermeiſter Jo⸗ 


hann Wolf und Axn ige — 5* 


— ., 

4) Landgericht D ach au; ——— Jos 
ſeph Hergl und Zimmermeifter — 
Hoͤß. 


5) Landgericht Ebersberg: - Maurermeifter 


Stanz Paul Wurmer zu Eberöberg und 


Bimmermeifter Sebaſt. Mair zu Grafing. 

6) Zandgeriht E rdin g: Maurermeiſter Jo⸗ 
ſeph Rösler und ————— Jacob 
Huber. 

7) Landgericht Freyſing: Maurermeiſter 
Max Heigl und — doſeph 
Schlemmer. 

8) Landgericht Bandöberg: Baumeiſter Jos 


hann Straub und BERIIDOHENE Joſeph 


Koͤpfle. 
2 Landgeticht Landshut: Maurermeifter 

Simon. Paunfinger und Zimmermeiſt er 

Joſeph Stuber. 

— Local-Bau⸗-⸗Commiſſion ber 
Stadt Landshut: Die Maurermeiſter 
Simon Paufinger und Johann Berne 

locher, bann bie Zimmermeifter Johann 
- Bug und Joſeph Neff, | 
10), Landgericht Laufen: 


Ernfchwender. 
Landgericht . Miesbach: — 
Michael Sappl und Almmngepneißke Aloyd 
‚ Kinspofer. 


12 ) Eandgeriht Mo 08 öb urg: * —— 


Maurermeiſter Jo⸗ 
ſeph Aignh err und — — 


—rr — — 
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48) Landgericht Mühlpdo sf: ——— 

Simon Mayr und Zimmermeiſter Johann 

Holzbaufer, dann Maurermeiſter Georg 

Mayr und Zimmermeiſter Joſeph Blat⸗ 

ner, beyde letztere zu Kraiburg. 

14) Landgericht NM ünden: . Maurermeifter 
 Mathiag Wer ber ger "und Bimmermei: 
fter Jofeph Rottmüller, beyde zu Nym- 
phenburg. ET u 

45) Landgericht P fa ff en ofen: Maurer; 

meiſter Georg Burkl und Zimmermeiſter 
Carl Nigg. 

46) Landgericht Reichenhall: Maurermei⸗ 
ſter Georg Lehrberge r und Zimmermei⸗ 
ſter Anton Plaͤnk. 

17) Landgericht Rofenheim: Maurermeiſter 
Johann Karmann und Zimmermeiſter 
Joſeph Oppacher. | 

18) Landgeriht Schongau: Maurermeifter 
Mathias Left und Zimmermeifter Florian 
Fichtl. 

49) Landgericht Starnberg: Maurermeiſter 
Longinus Kärle und Zimmermeiſter Ans 
dread Urban. | 

20) Landgericht Tegernſee: Schloßbaumeis 
fer Georg Köppe und Maurermeifter 
Joſeph p oſchner, dann Zimmermeiſter 
Michael Toͤlzer. 


214) Landgericht Tittmonning: Maurermei⸗ 


ſter Lorenz Braͤndl und Blmermelſter 
Andreas Zauner. 
—E Landgericht Toͤl z: Meurameiſter Brun⸗ 
ner md Zimmermeiſter Org. Freyſinger. 
N Landgericht Er annflein: Maurermeifter 
Sebaſtian Obernborfer und Zimmer: 
meifter Joſeph Sechuber. 1J 
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a4) Landgericht Miro fiburg ! yueB die Unbefest. 
25) Landgericht Wilsbiburg: ' Mautermeis 
Mer Anton Wagner ind bie Zimmetmei⸗ 

ſter Paulus Himmelmaier, dann Er⸗ 
hard Sonner, letzterer zu Geiſenhauſen. 

Pr Landgericht Wafſtrburg:“ Mautermeis 
fler Simon Mitlünger and Bimmermeis 
fler Johann Winkler. 

37) Sandgeriht Weilheim: 
Andreas Enzenſperger und gimmer⸗ 
meiſter Paul Scheidt. 

28) Landgericht Werdenfels: Maurermei⸗ 
ſtet Joh. Simon Reſch und Zimmermei⸗ 
ſter Bonav. Barth. 

29) Landgericht Wolfratshauſen: Mau— 
rermeiſtet Sofepp Sappl und Zimmer⸗ 
meiſter Benedikt Schelle. 

50) Herrſchaftsgericht Hohenaſchau: Mau— 
termeifter Johann Karmann zu Roſen⸗ 
heim (vid. oben) dann Zimmermeifter Mas 
thiad Pertl zu Hohenaſchau. 





(Die Erledigung ber Eatholifhen Pfarrey Asbach 
betreffend.) 

Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 6, dieß erfolgten Tod des 

bisherigen Befigerd kam bie Tatholifche Pfarrey 

Asbad in Erledigung. Diefelbe liegt in ber 

erzbiſchoͤſlichen Diöcefe München: und Freyſing, 


in dem Decanate Sittenbach und Rt Land: 


gerihtd Dachau. 

In einem umkreiſe von eirca 3 Stunden 
zählt biefelbe 470 Seelen und 4 Filiale und 
wird vom jeweiligen. Pfarrer allein‘ paſtorirt. 

Die Erträgniffe belaufen ſich inhaltlich der 
renidirten Fafſion auf 798 fl: 214 %; die Bas 
fien auf 474 fl. 20% fr. 


— — — — — 





Maurermeiſter 


* 


> Die Widdume grunbebeſtehen ĩin 
Avo Kg Ben Aecker Pion 
DE EEE Ze) 2 Wieſen Br 
Ben 1 » Hl; - 
7 m. arten meöf ben 


Zur Führung der Deconomie find & maͤnn⸗ 
liche und 2 weiblihe Dienftboten erforderlich, 
dann ein Viehſtand zu 4 Pferden und 5’Rüpen. 

Das Uebernahmd-Gapital wird auf 1500 fl. 
angeſchlagen. 

Münden den 16. April 1855. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praäfident. 
Hecht. 





(Die Erledigung ber katholiſchen —. Bogen: 
Haufen .betzeffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den allerhoͤchſt bewilligten Ruͤcktritt 
des bisherigen Beſitzers kam die Pfarrey Bo— 
genhauſen in Erledigung. 


Diefelbe liegt in ber Erzdiöcefe Münden: 
Sreyfing, in dem Decanate Oberföhring und 
Königl. Landgerichts Au. 

In einem Umfange von 3 Stunden zählt 
fie 476 Seelen, eine Filiale, eine Schule, und 
wird von dem jeweiligen Pfarrer allein pofterirt. 

Die Einfünfte belaufen fih nah ber im 
Jahre 1832 fuperrevidirten Faffion auf 1081 fl. 
58 kr., die Auslagen auf 267 fl. 32 fr., worun: 
ter fidy eim zum Koͤn. Rentamte Minden zu 
reichender jährlicher Abfent von 465 fl. befindet. 
Wegen eines Anſpruches anf Deckung von Bau⸗ 
faͤlken im Bettage von eirea 800 fl. iſt die 
Pfruͤnde in die Pfarrer Hallmayerfche Gant 
verflochten, und berem Ausgang abzumarten. 


423. 
» Der Pfarrwiddum befteht in: 
Bi. Tagw. 85 Decim; Acer, : 
j z zu end Wieſen, 
»„» — 9»  Baldung. 
Sum — ber Oeconomie ſind zwey maͤnn ⸗ 


liche und zwey weibliche Dienſtboten erforderlich. 


Muͤnchen den 48. April 4836. 
K.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Heißt. 


(Die Erlebigung der Batholifchen Pfarrey Glon betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Durh den Tod bed. bisherigen Befigers 
kam die Patholifhe Pfarrey Glon am 8. dieß 
in Erledigung. 

Diefelbe liegt in der Erzdidced München 
und Freyſing, im Decanate Steinhöring und 
Königl. Landgerichte Ebersberg. 

In einem Umfange von vier Stunden zählt 
fie 968 Seelen, 2 Filialen, & Schulen, und 
wird von dem Pfarrer mit 2 Hilföprieftern, 
deren einer in Beuern erponirt ift, paflorirt. 

Die Erträgniffe der Pfarrey belaufen fi 
inhaltlich der revidirten Faffion auf 724 fl., die 
Laften auf 345 fl. 17 kr., worunter ſich eine 
Ausgabe von 292 fl. 33 fr: für die Hilföpriefter 
eingetragen findet. 

Die Widdumdgründe beftehen in: 

47 Tagw. 65 Decim, Aecker, 


Bon „Wieſen, 
6 48. Waldung, 
Rn 27 „Dans nebfl Garten. 


Zu Führung ber Oechnomie find 3 männs 
liche und 4 weibliche Dienfboten. nöthig, dann 
ein Viehſtand von 4 Pferden und 12 Stück 
Rindeich. 


— — — 
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Das Uchernahms: Capital‘ wird auf 1500 fl. 
angegeben. 27 
Munchen den 16. Aprit iszz. 
8. Baer. Regierung des Ifarkreifes, 
v Kammer bed Innern, 
Siaf v. — er — 
— Hecht. 


— —— der katholiſchen Pfarrey Neuhaufſen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Dusch Berjegung dei biöherigen Beſitzers, 


| fam die katholiſche Pfarrey Renpenfen in. 


Erledigung. 

-Diefelbe Liegt in der bifhöfichen Diöcefe 
Regensburg, -in dem Decanate Aſchheim und 
Kön. Landgerichte Landshut, In einem Umkreiſe 
von 2 Stunden zählt. fie 575 Seelen, 2 Filia: 
len, eine Schule, und wird von dem jeweili: 
gen Pfarser allein paftorirt, 

Die Erträgniffe belaufen fi inhaltlich der. 
Faſſion auf 814 fl. 5i} Pr., die Auslagen auf 
84 fl.555 fr. Huch Haftet auf der Pfarrey ein 
Baufapital, welches noch nicht völlig feſtge⸗ 
ſtellt, und deſſen Abzahlung noch nicht regulirt 
if. Es beträgt angeblich 844 |. 

Der Pfarrwibdum befteht aus: 

Al Tagw 19 Decim. Aecker, 


8» 26 Wieſen, 
wor Garten und Haus, 
5 aa Waldung.' 


Zum Betrieb ver Detondmie find 2 maͤnn⸗ 
liche und 3 weibliche Dienfibeten erforderlich. 
Das Uebernahmd» Capital wird auf beyläus 
fig. 1000 fl. ‚angegeben. | 
Münden den 43; April 4838.. 


R. Mey. Besierung des Aaxtreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf b. Setiisheim, Präfident. 
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(Die ‚Erledigung des Brügmeß-Beneficiums Bolin: 
sach betreffend. ) 


Am Namen Seiner. Majeftät des Königs. i 


Durch Beförberung bed legten Befigers fam 
dad BI RANG in Bollnzad in Er: 
ledigung. 

Daffelbe liegt in. der biſchoflichen Dioͤceſe 
Regensburg in dem Decanate Geiſenfeld und 
dem Koͤnigl. Landgerichte Pfaffenhofen. 

Die Ertraͤgniſſe beſtehen in einem Gehalte 


von 400 fl. und einem jaͤhrlichen Bezuge für 


Haudmiethe zu 20 fl. aus dem Kön. Staats⸗ 
ärar, wozu noch die Stipendien für bie Fruͤh⸗ 
mefien in einem Anfhlage von 60— 70 fl. zu 
zu zählen find. Die Laften betragen 43 fl. 


“ Die Verrichtungen des WBeneficiaten beftes 
ben in Perfolvirung der Frühmeffen, worunter 
wocentlich drey Freimeffen find, dann in Abs 
haltung des herfömmlichen Gottesbienfted an 
dem Fefte Peter und Paul in der Filialkirde 
zu Ampertöpaufen. Aufferdem liegt dem Be: 
neficiaten auch bie Aushülfe in ber Seelforge ob. 

Auf die Verleihung biefer Pfründe haben 
nur emeritirte Priefter, und vorzugsweiſe ſolche 
Anſpruch, welche noch einige Aushälfe in ber 
Seelforge zu leiften vermögen. 

Münden ven 48. April 1835- 
K. Bayer. Regierung bes Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 


(Die Vertheibigung und Xufopferung bes Gemeinde: 
Vorſtehers Probft von Stürzelham bey einem 
erlittenen gewaltfamen Einbruche betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Nacht vom 3. auf 4. November v. 
rd, wurde mittels gewaltfamen Einbruches 
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bey dem Gemeindevorſteher und Steuervdrge⸗ 
ber Wolfgang Pro biſt zu Stuͤrzelham Land⸗ 
gerichts Miesbach? die, Entwendung der von 
ihm eingehobenen und zur Ablieferung vorbes 
reiteten aͤrarialiſchen Gelder verſucht, dieſe Baar⸗ 
ſchaft aber durch muthwolle Vertheidigung nicht 
nur gerettet, ſondern auch der mit Waffen ſich 
zur Wehre ſetzende Räuber: von dem im Folge 


. ber beygebracdhten Wunden wier Tage nach ber 


That verfiorbenen GemeindevorfieherProbfi 
und feiner Ehefrau, verhaftet. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu verfügen geruht daß dieſe edle 
YUufopferung des Gemeindevorſtehers Probſt 
und der thaͤtige Antheil feines Eheweibes, wel: 
cher eine Unterftügung von 100 fl. aus den Dis: 
pofittionsfonds der Kön. Staatöminifterien des 
Innern und der Finanzen allergnädigſt bewilli: 
get wurbe, durch das Kreis: Intelligenzblatt 
befannt gemacht. werde, was in. Felge aller: 
hoͤchſten Neferiptd vom 22. März dieſes Jah: 
red hiemit vollzogen wird, 

Münden ben 44. April 4835. 


R. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 





Un X 
ſamtliche Koͤn. Diſtricts- und Schul» 
Behörden bes Iſarkreiſes, dann an 

bie Local -Schulcommiffionen 
Münden und Landshut. 
(Die Verbreitung des Graferfhen Zaubftummens 
unterrichts betxeffenb,) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 
Der bießfeitigen Audfchreibung vom 7. März 
1. 36. im obenbemerkten Betreffe (Kreisblatt 
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&t. X. ©. 225) bat bisher eine einzige Dis 
ſtricts⸗Polizey⸗ und Schulbehörde (Schongau) 
Bolge gegeben, 

Die fämmtlihen Königl, Diſtricts⸗Polizey⸗ 
und Schulbehörden, fo wie bie Local» Schule 
Gommiffionen Münden und Landshut werben 
daher unter Bezugnahme auf obige Ausfchreis 
bung neuerdings aufgefordert, binnen vierzehn 
Tagen bie abverlangten Werzeichniffe, oder, 
wenn feine Beſtellung bed fraglihen Buches 
gemacht wurde, eine Fehlanzeige einzufenden, 
Münden ben 45. April 1835. 

8. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
- Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





An 
ſaͤmtliche Königl. Polizey- Behörden 
R des Sfarfreifes, 


(Den freien Verkauf bes ſ. g. Göttertrankes von Res 
apel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Schon durch höcftes Minifterial: Refcript 
vom 9. May 1833 unb wieberholt unterm 6. 
April d. 38, ift der fogenannte Goͤttertrank von 
Neapel ald geheimes Arzneymittel erflärt wor⸗ 
ben; weßhalb an ſaͤmmtliche Polizepbehörben 
bes Zlarkreifes die Aufforderung ergeht, weber 
ben freyen Verkauf, noch bie öffentlihe Ans 
preifung dieſes Mittels, in Gemäßpeit der buch 
dießfeitige- Fithographirte Ausihreibung vom 
42. Zuny 41832 befannt gegebenen allgemeinen 
Vorfchriften über die öffentlichen Anpreifungen 
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und ben Berfauf von geheimen Arzneymitteln, 
zu geflatten. 
Münden ben 14. April 1835. e 
K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
—Graf v. Seinsheim, Präfident. 





Hecht. 
An 
fämmtlide Koͤnigl. Untergerichte des 
Sfarfreifes. 


(Die Antheile der Zollbeamten an Strafen und Gon- 
fiscatianen in Zolldefraubationsfällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Wird hiemit den -Untergerichten ded far: 
freifes die am 419. v. Mts. vom Kön. Staatd: 
Minifterium der Finanzen an die Kön. Genes 
ral=Zolladminiftration in rubrizirtem Betreffe 
erlafiene, und vom Königl. Staatöminifterium 
ber Juſtiz am 25. deffelben Monats abfchrift: 
lich anher mitgetheilte Entſchließung im Ans 
bange zur Biffenfhaft und Nachachtung eröffnet. 

Landshut den 20. März 1835. 


Kön, Bayer. Appellationdgeriht für 
den Iſarkreis. 
dv. Hörmann, Präfident. 
Hader, Ser. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem bey ben Unterfuhungen, ed mag 
nach Beſchaffenheit ber BZolldefraubation das 
ſtrafrechtliche, oder dad polizeylihe Verfahren 
eintreten, die Herſtellung des erforderlichen 
Beweifes erſchwert wird, wenn bie Zollbeams» 
ten, welden nad 9. 46. des Geſetzes vom 4. 


"July 1854 die Verletzungen ber Bollorbnung 


und bie Beſtrafung diefer Werlegungen betrefs 
(323) 
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fend, bie Gonftatirung ber Zollcontraventionds 
fälle obliegt, an dem Ausgange ber Unterfus 
Kung ein Intereffe haben, indem fowohl ges 
maͤß Art. 280. Nr. 6. und Art. 283. Thl. II. 
des Strafgefegbuches als gemäß Cod. jud. cap. 
10. $. 44. Nro. 3. Aufbringer wie Zeugen, 
welde von ihrer Ausfage einen Vortheil zu ers 
warten haben, als vollkommen tuͤchtige Zeugen 
nicht anzunehmen find, und das, was die Aus: 
fage eines Zeugen erceptionsmäßig macht, bie 
Except'onsmaͤßigkeit auch bey ben ämtlichen 
Handlungen bewirkt, (Art. 33. Th. II. des 
Gtrafgefegbudes, und Cod. jud. cap. 2. $. 2.) 
fo wird zur Entfernung dieſer Einwendungen, 
und zur Erleichterung der Beweisführung des 
Solfiscus auf den Bericht vom 31. December 
beihloflen, daß den Zollbeamten, welche zur 
Conftatirung der Defraudationdfälle verpflichtet 
find, nämlich ben Oberinfpectoren, Haupts 
s0llamtd - Verwaltern, und Gontros 
leuren ber Hauptzollämter, fo wie ben 
Zollverwaltern und Eontroleuren ber 
Nebenzollämter I. an ver Gränze und 
im Innern und den Gontroleuren der 
gemeinfhaftliden Anmeldftellen, Ans 
theile an ben Strafen, und Gonfiscationen in 
keinem Falle mehr zulommen, fondern die hier 
nach ſich ergebenden Geldbeträge, über welche 
auf abminiftrativem Wege zu verfügen dieStaats» 
vegierung, nach der Haren Beftimmung bed $. 
49. Abſ. II. des allegirten Gefeges vom 4. 
July v. Irs. die Befugniß hat, bem Unters 
fügungsfonde der Zollverwaltung —— 
werben ſollen. 


Muͤnchen ben 49. Februar 185xs55. 
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(Die theologiſche Anftellungeprüfung pro 4835 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge hoher Oberconfiftorial: Entfhlies 
fung vom 4, Aprif d. Irs. fol die dießjährige 
theologifhe Prüfung pro ministerio am Zten 
bed Monats Auguft ihren Anfang nehmen, 
und nach Maasgabe der anzuorbnenden Ter— 
mine in den folgenden Wochen fortgefeht wer: 
ben. Hiezu werben die ſaͤmmtlichen proteftans 
tifhen Pfarramtskandidaten aud der Concurs: 
reihe vom Jahre 4830, und bie aus ten frü- 
bern Goncurfen noch zurüdgeftellten, bann die 
jenigen, welche von einem Patron auf eine Me: 
biatpfarrey präfentirt zu werden Hoffnung bas 
ben, mit Hinweifung auf die Inftruction vom 
23. Sänner 1809 Abſchn. II. 55. I. IL. IL. 
(Amtöh. ıc. ©. 96 u, flg.) einberufen. 


Sämmtlihe Individuen haben ihre Mel: 
bungen nebft dem Lebenslauf, beyde auf 3 Er. 
Stempel und legtern in duplo, von heute 
binnen vier Wochen ohbnfehlbar bey der 
unterzeichneten Stelle einzureihen und bemfel: 
ben beglaubigte Zeugniffe über ihr Verhalten 
in der Bwifchenzeit von den Rectoraten, unter 
deren Auſſicht fie ald Studienlehrer geftanden, 
ober von ben Decanen, in beren Diftrick fie 
als Vikarien fih aufgehalten, und von ben 


‚ Familien, in welden fie etwan als Hauslehs 


rer angeftelt waren, einfach und auf 45 fr. 
Stempel audgefertigt, beyzulegen, 
Ansbach den 44. April 1835. 


Koͤn. B. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, Secr. 
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Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben. 
‚2 
dem Pfarrer Mar reyheren von Branca... 


durch allerhöchftes Nefcript am 13. April d. 38. 


in: Bogenhaufen, Landgerichts Münden, den 
- Rüdtritt von ber Pfarrey allergnaͤdigſt bewilliget, 
und unterm 45. April d. J. die katholiſche Pfar: 
rey Merching Kön. Landgerichtd Friedberg dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer in Deining, 
Landgerichts Wolfratshaufen, Priefter Gajetan 
Zhurnberger allergnädigft übertragen. 

Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer bed Innern ddo, 13. 
April d. 3. wurde der Dienftestaufch zwifhen 
bem Lehrer Anton Lienzinger in Etting, 
Kön. Landgerichts Weilheim, und dem Lehrge- 
hülfen Johann Baptifi Lanzinger in Prien 
genehmiget. 





Verſteigerungen. 


Die Realitäten des Central-Nonnen-Klo⸗ 
ſters in Reutberg 11 Stunden von Münden 
in einer ‘angenehmen Lage am Gebirge nahe 
an der von Münden über Holzkirchen nach 
Tölz führenden Straffe werben in Folge eines 
allerhöchften Reſcriptes vom 14. Mär 5. 3. 
und in Folge ber von bem frühern Käufer eins 
gegangenen Berkaufd s resp. Kaufsſtipulatio⸗ 
nen wieder oͤffentlich verfteigert 

am Mondtag den 4. Juny 1835 im Klo: 

fer Reutberg Vormittags von 


9—ı2 Uhr, 
1. 
Kloſter-Complexr. 


1. Das zweyſtoige maffiv gemauerte Kloſter— 
gebäude bis auf Weniges mit Ziegel gebedt 


—— 
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ſammt mehreren Betten. für bie Dienerfchaft 
und einigen andern Hauds und Küchenges 
räthen. 
Die dad Quadrat des Kloftergebäudes fchlie- 
ßende Kirche mit einem freyen Gewölbe 
und mit Biegelplatten gebedt, fammt den 
nötbigen Paramenten und vier Gloden. 
Das frepftehende gemauerte Brauhaus mit 
gewoͤlbten Localitäten und einem Scharr⸗ 
ſchindeldache, mit der Braunbierbrauerey | 
nebſt Brandweinbrennerey mit ben nöthigen 
Kellern und den Bräuutenfilien und Mobis 
lien. 
4. Dad gemauerte fehr geräumige Waſchhaus 
mit fupfernen Keffeln und einem mit Kupfer 
befchlagenen Granber. | 
Dad. Deconomiegebäude, halb gemauert, 
halb vom Holze mit einem Legſchindeldache 
nebft einer eigenen Wagenremife ſammt 
allen Baumannsfahrnifien, Schiff und Ge: 
fir, dann 3 Pferden und 9 Melkkuͤhen. 
Dad gemauerte Brunnhaus mit Waller: 
werk, 
7. 2Tagwerk 14 Decimalen Gärten, Gebäude 
und Hofräume 


5 


* 


5 


6 


27 " 98 " Eggarten 

12 u 17 m ‚Eggarten u, Wie: 
fen 

18 "„ 92 " Mooswiefen 

32 1% u Holzböden 


——— zum Patrimonialgerichte Reigers⸗ 
beuern und zu den Pfarreyen Hartpening 
und Reigersbeuern mit Ausnahme der eins 
gefriedeten Gärten, die zehentfrey find, 
11. 
Die Babenberger Mühle 4 Stunde 
vom Klofer. 
1. Dad Haus mit der Mühle, den Wohnungss 
(52*) 


Aal 


und Deconomielscalitäten, halb gemauert 
halb vom Holze, mit Fahrniffen und 53 Melk— 
kuͤhen. Die Mühle bat 2 Mahlgänge 
1 Malzgang und 1 Delftampf, -ift feinen 


und Mühlbauten ausgeſetzt. 
2. — Tagwerk 26 Decimalen Garten inclus. 


Haus: und Hofs 
raum: Flächen 
5 74 Eggarten 
4 nn BB ou Wieſen 
144 94 Wieſen mit Holz 
6 u 58 Holzböden. 


Diefe Gründe find — 
Außer den allgemeinen Staats-Abgaben, 


Communal:⸗Praͤſtationen und der auf ben Gruͤn-⸗ 


den sub J. haftenden Zehentbarkeit gehen keine 
Laſten auf die Realitaͤten uͤber. 

Der Verkauf geſchieht nach den in ber Ber 
ordnung vom 30. September 1811 für bie 
Staats » Realitäten » Verkäufe‘ enthaltenen alls 
gemeinen Normen und mit folgenden befonbern 
Bedingungen: 


1. ben bier wohnenben  penfionirten Nonnen 


bleiben ihre biöherigen Wohnungen im Klos 

ftergebäube ohne Störung ihrer Ruhe, und 

Höfterlihen Orbnung bis zu ihrem Ableben 

vorbehalten, welcher Vorbehalt auch auf 

die Kirche mit Paramenten fich erfiredt; 
2. der Käufer hat bie Ertraditiond» und Pers 
ceptionskoſten zu tragen. 

Mit dem Verkaufe im Ganzen wird aud 
‘ein feparirter Verkauf von Ziffer I. und IL 
verfucht. 

Die nähern Kaufsbedingniffe können bey 
Amt und im Klofter Reutberg eingefehen wer⸗ 
ben; bie Gebäude » und Gründeplane liegen 
im Klofter vor. 
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“ Auswärtige haben ſich bei der Verfteigerung 
über Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 
Den 14. April 1835. 


König. Bayer. Rentamt Miesbach. 
Hochwäflern und feinen foftfpieligen Vaſſ er · 


Loi b I Mentbeamter. 





Aus höchftem — der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes K. d. F. vom 8. d. M. 
iſt die Hof: Sägmühle in der St. Anna «Vor: 
fadt mit Wohnung, Eagerplägen und Inven⸗ 
tar nah ben befannten Berfieigerungsnormen 
vom 30. Sept. 1811 wieberholt dem Berkaufe 
und auch dem Werpachtungdverfudhe zu unter 


: werfen. 


Die Verhandlung hierüber findet Donners⸗ 
tag am 30. d. M. Vormittags bey dem unter⸗ 
zeichneten Amte ftatt, bey welcher jene, die zu 
kaufen oder pachtem geneigt find, fi einfinden 
wollen. 

Den 13. April 1835. 


Kön. Bayer Stabtrentamt Münden, 
3J. Aufſchlaͤger, Stabtrentbeamter. 





Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes K. d. F. vom 8. I. M. 
wird die Hof⸗Hammerſchmiede in der St. 
Anna⸗Vorſtadt entlegen, mit Wohnnng, In—⸗ 
ventar und Zugehörungen neuerbingd dem Vers 
kaufe und au dem Verpachtungsverſuche uns 
tergeftellt. 

Die öffentliche Verfteigerung ber genannten 
Realität wird 
Freytag am 1. fünftigen Monat3 May 

Bormittag 
bey dem unterzeichnetem Amte vorgenommen. 
Käufer, deren Zahlungsfähigfeit nicht ans 
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"erkannt if, häben dielelbe genügend nachzu— 


weiſen. 
Den 13. April 1835. 

Koͤn. Bayer. Stadtrentamt Münden. 
J. Auffgläyer, Stadtrentbeamter. 





Die Wiederverpadtung des erledigten Peis 
tinger Jagdbogens bey Schongau und Peiting, 
wird nad den beſtehenden allerhoͤchſten Bor: 
fpriften an ben Meiftbietenden vorgenommen, 

Ueber die nähern Pachtbedingungen, dann 
Größe und Grenzen des Jagdbogens felbft, wird 
fowohl am Verpachtungdtage, als in der Zwis 
fhenzeit auf Anfragen beym König. Rentamte 
und Forftamte dahier, der erwünfchte Aufſchluß 
eribeilt. 


Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werden daher ein⸗ 


geladen, ſi fih am Montag ben 14ten May 
d. 3., im bierortigen Nentamtölocale einzufin 
den, und ihre Angebote Vormittags von 9 bis 
42 Uhr zu Protocol zu geben, worauf ber Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden, vorbehaltlich 
höchfter Regierungsgenehmigung erfolgen wird. 
Den 14. April 1835. 
R.B.Rentamt und Forſtamt Schongau. 


Graber, Thoma, 
Rentbeamter. K. Forſtmeiſter. 


Auf Antrag der Intereſſenten ſollen nach⸗ 
ſtehende zur Verlaſſenſchaft der hieſigen Silber⸗ 
Arbeiterd = Wittwe Anna Zeiller gehörigen 
Realitäten einzeln dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen werden. 

4) Das Haus Nro. 4. am Altenhofgaͤßchen 
welches mit 85fl. Ewiggilten und 4700 fl. 
belaftet, der Brandaffecuranz mit 1000 fl. 
einverleibt ift, und am 42. Geptbr. 4835 
gerichtlich auf 4000 fi, geſchaͤtzt wurde, 


— m — 
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2) die reale Sifberarbeiterd.Gerechtfame, wel⸗ 
che mit 1460 fl. Hupothef: Gapitalien bes 
laftet ift, und am 28. Auguft vor. Irs. 
auf 1000 fl. gerichtlich gewerthet wurbe. 


Man bat daher zur Aufnahme ber Kaufs⸗ 


Angebote einen Termin auf 


Donnerstag den 7ten May I, Irs. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, 10» 
zu die zahlungsfähigen Kaufsluftigen mit dem 
Bemerken vorgelaben werden, baß ber Hinſchlag 
beider Realitäten. an den Meiftbietenden nad) 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes gefchieht. 

Den 24. März 1835. 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Boller. 





Auf Antrag der Hypothel: Gläubiger wird 
dad Anweſen der Schlofferd : Frau U. M. Zi: 
fher an ber Bayerftraffe Nro. 34 u, 55 nebft 
Hofraum, Garten und Hintergebäude, im Ge: 
fammtfhäsungs » Werthe von 6000 fl. und mit 
400 fl. jährlich Ewiggilt um 2000 fl. Capital 
belaftet, nach $. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes 
dem Öffentlihen Verkaufe unterfielt, und * 
zu auf 

Mondtag den 27ten April, Is. 

Vormittags von 40 bis 42 Uhr 

im Gerichtölocale eine Gommiffion angefegt, wo: 
zu Kauföluftige eingeladen werben, 

Den 6. April 1835. 
K. B. Kreis: u: Stabtgericht Münden. 
Graf * eeenee Director. 
(2)2. v. san 
’ \ —— — 

Auf Antrag eines Hypothet » Gläubigers 
wirb dad ben Handelsmarnd-Eheleuten Chriftian 
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. und Eliſabeth Wendling gehörige Haus 
Mro. 41. am Nindermarfte, und Nro. 4. im 
Rofenthale dahier, welches mit 17,200 Ewigs 
geld» Gapitalien belaftet, bann mit 30,000 fl. 
ber Brand» Affecuranz einverleibt ifl, und am 
27. December v. 3. gerihtlih auf 85,000 fl. 
geihägt wurde, zum Öffentlihen Verkaufe im 
Mege ber Steigerung gebracht, und zu dieſem 
Zwecke zum dritten Male auf 

Mitwodh ben sten May d. J. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr eine Tages» 
fahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber Hin—⸗ 
ſchlag nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes ges 
ſchieht, und daß fih auswärtige Käufer über 
Perfon und Vermögen legal auszuweiſen haben. 

Den 8. April 1835. 
K. B. Kreid: u. Stabtgeriht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 





Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden nach⸗ 
ſtehende zur Gantmaſſe des verſtorbenen bürgerl, 
Metzgers Anton Leypold gehörige Mealis 
täten einzeln dem erftmaligen Öffentlichen Ber 
kaufe unterworfen: 

1. bad Haus Nr. 11 am Heumarfte fammt 
Hintergebäude im Gebaftiansgäßchen mit 
125 fl. jährlihen Ewiggilten um 2500 fl. 
Gapital belafiet, und am 4. Februar I. J. 
gerichtlich auf 3800 fl. geſchaͤtzt. 


2. Die fogenannten Konrabhofd» Gründe zu 


‚14 Zagwerk 38 Decim., biefelben liegen sub 


PI. Nr. 490 im Steuerbiftricte Schwabing _ 
ſtalt einverleibt, dann mit 10000 fl. Ewiggeld 


Landgerichts Münden hinter dem Kugels 
fange, ftehen im der IV. Bonitätöklaffe, 
find Lubeigen, mit $ zum biefigen Heiligs 

geiſtſpitale, und mit $ zur Pfarrey Schwas 
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bing zehentpflictig, mit 51 Er. 6 hi. ein» 

facher Rufticalfteuer und 5 fr. 6 hl. einfa« 

her Zehentfleuer, dann mit einem jährlichen 

Beytrage von 10 fl. 30 fr, zur von Melzls 

fen Familien: Grabftätte, und mit einem 

Dypothec » Gapitale von 500 fl. belaftet, 

Diefe Grundftüde wurden übrigend am 

28. Jänner 1. 3. gerichtlich * 1078 fl. 

30 fr, gewerthet. 

3. Die reale Mebgergerechtfame, welche im 
Jahre 1829 auf 4000 fl. gefhägt wurde, 
und mit Teinem Hypothek »Gapital belaftet 
ift. 

Man bat zur Aufnahme ber Kaufsangebote 
Commiffion auf Mondtag den 25. May Vors 
mittagd 9 Uhr angefekt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ſich dieſelben bezüglich ber Bes 
ſichtigung der bezeichneten Realitäten an den 
bey dem unterfertigten Gerichte zu erfahrenden 
Maflecurator zu wenden haben. 

Der Hinfhlag ber sub Nr. ı und 2 bes 
zeichneten Realität richtet fich zur Zeit nach der 
Beſtimmung des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes, 


ber Zuſchlag des Realrechtes ift aber von der 
 erebitorfchaftlichen Genehmigung abhängig. 


Den 9. April 1835. 
K. B. Kreisen, Stadtgeriht Münden, 
Straf v. Lerchenfeld, Director. 


(31. Dätzl. 





Das Haus des Georg und der Barbara 
Hartl, Bierwirthseheleute Nr. 4. in der Herrn⸗ 
ftraße mit 18000 fl. der Brandverfiherungsans 


und 6000 fl. Hypothekkapitalien belaftet, wird 


hiemit zum dritten Male zum öffentlichen 


Verkaufe auögeboten, und bazu ein Termin 
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auf Montag ben 14ten May Vormittags 
44—12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit ber Bemerkung geladen werben, daß ber 
Hinihlag nah 6. 64, bed Hppotbefengefeged 
erfolgt. 
Den 44. April 1835. 
K.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. v. Seifrid. 





Das Anweſen des Mathias Muͤhlthaler 
an der Sendlinger⸗Heide Haus Nr. 27, wird im 
- Wege der Erecution nach $. 64. des Hypothes 
ken⸗Geſetzes hiemit zum zweiten Male der öf- 
fentlihen Verfteigerung unterworfen, und hie 
zu eine Tagesfahrt auf 
Dienstag den 2gten April I. Is. 
Rachmittags von 2 bis 6 Uhr angeſetzt. 
Diefes Anweſen befteht: 
a) In dem zwei Stod hohen mit Platten 
gededten Haufe, welches zu ebener Erbe 
eine Zehftube, Nebenzimmer , Magdkam⸗ 
mer und Küche, im Erdgeſchoße einen ges 
wölbten geräumigen Keller, im erſten 
Stode eine Wohnung mit drei Zimmern 
und Küche, ferner unter dem Dache eine 
Wohnung mit zwei Zimmern und Küde; 
b) in dem Hofraum mit Gärten und Pumps 
brunnen, in wel erflerem ein Gump: 
brunnen, und in lestern eine Kugelftett 
ſich befindet. 


Das Anwefen hat ei einen oclanntwend von 


4770 fl. 
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Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
werfen vorgeladen, daß die Gerichtsunbekann— 
ten ſich mit den erforderlichen Leumunds =» und 
Bermögeus s Zeugniffen gehörig zu verſehen 
haben. 

Den 7. Abril 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landridter, 





EEE 


Borladung und Edictal-Eitaion. 

Von einen: Unterthans⸗Anlehen der ehema— 
ligen Hofmark Mooſach von A95fl. 35 fr. 2pf. 
ift die betreffende Staatöfchuld » Urkunde vom 
2. Auguft 4797. Nro. 777. zu Berluft gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde 
wirb hiemit aufgefordert, folche binnen ſechs 
Monaten a dato bei diesfeitigem Gerichte um 


ſo gewiffer vorzuzeigen, als dieſelbe ſonſt für 


kraftlos erklaͤrt würde, 

Den 6. April 1835. 
König. Bayer. Landgericht —* 
(5)4. Kuttner, Landrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 16. April 1835. 








Staatöpapiere. Briefe | Geld, 
— — —— 


Oblig. mit Coup. à 48 408. | 1013 
detto % - %.. 2mt. — — 


Lott. Looſe unv. afl.1009 4118 
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Erledigung der katholiſchen Pfarrey Niederroth. 


München, 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, 


ben 4. Man 4935, 
alt 


Grhebung der Taren und Anwendung des Stem: 


pels bei Verhandlungen In Heimathfahen. Belhlagnahme einer Drudfcrift. 1Goncursprüfung der 


Batbolifhen Pfarrammts:Gandidaten der Diöces Regensbur 


Nähere Bezeihnung der Binnen: 


Bolstinie im Königreih Bayern, auf den Grund der allerbsdhften Verordnung vom 4. März 1834 
(Regiernnasblatt Stüd IX.) und des K. Finanz: Miniflerial: Neferipts vom 30. December 1854. 


Dienſtes-⸗Rotizen. — Bekanntmachungen. 





Amtliche Artikel, 





(Die/Erledigung der kathol. Pfarrey Niederrotp 
betreffend. ) 


Im Ramen Seiner 


Dart Verfegung bes bisherigen Beſitzers kam 
bie Fathol. Pfarrey Niederroth in Erledigung, 

Diefelbe liegt in ber Erzdiöcefe Münchens 
Breifing, im Decanate Sittenbad, und Königl. 
Landgerichte Dachau. 

In einem Umkreiſe von drei Stunden zaͤhlt 
fie 489 Seelen, eine Schule im Pfarrdorfe 
felbft, und wird von dem jeweiligen Pfarrer 
allein paſtorirt. 


Die Erträgniffe beſtehen nad ber älteren, 


tevidirten Faſſion in 4521 fl. 44 kr., und zwar 
333 fl. 25 kr. aus Realitäten, 4056 fl. 31 fr. 
Zehenten, und 151 fl. 48 fr. Stoll» Gefälle; 
die Laften in 85 fl. 28 fr. 2 pf. in ber neues 
fien noch nicht revidirten Faſſion find dagegen 
bie Einnahmen auf 666 fl., die Ausgaben auf 
63 fL angegeben. 


Majeftät des Könige; 


. Der Pfarrwibdum befteht aus 
66 Zagw. 50 Decim. Aecker, 


6 -» 73 Wieſen, 
4.» 97 » Waldung, 
2» 49 » Garten und Haus. 


Zum Betrieb der Deconomie ift ein Dienft: 
Perfonale von vier Knechten und vier Mägden, 
ein Viehſtand von 6 Pferden, und 24 Stüd 
Rindvieh nöthig. 

Dad Uebernahms » Capital wird auf 2000 fl. 
angeſchlagen. 

Münden ben 21. April 4835. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An s 
färhtlihe Königl. Polizey: Behörden 
des Sfartreiten, 


(Die Erhebung von Taren und die Anwendung des 
Stempeld bei Verhandlungen in Heimats: Sachen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß Entfhliefung des Königl. Staats⸗ 
(85) . 
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Minifleriums des Innern vom 43. 1. Mtd. wer⸗ 
ben ſaͤmmtliche Polizeybehörden, welden bie 
Verhandlung von Heimats-Sachen zufteht, auf 
dad bereits durch Ausfchreibung vom 9. bieß 
(Iſar⸗Kreis⸗Intelligenzblatt Stüd X1.) befannt 
gegebene Königl. Finanz » Minifterial » Nefcript 
im rubricirten Betreffe vom 3. I. Mis. binges 
wiefen, und zur genadeften Nachachtung mit 
dem Beiſatze aufgefordert, daß bie diesſeitige 
Ausfchreibung vom 10. vor. Mts. ( Ifarkreid: 


Intell. Bl. Stüd XI. sub Nr. 2.) nur unter _ 


Beobachtung diefer neueren Mobdification fofort 
zur Anwendung fomme, 

Münden den 21. April 4855. 
K.Bayer.Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
fämtliche KBezirks⸗Polizey-Behoörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Muͤnchen, und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 

( Die Beſchlagnahme der Druclſchrift betitelt: „Der 
Siedler an der Felſenſchlucht,“ remantifhe Er: 
sihlung aus dem Mittelalter von J. K. Grain, 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem K. Land-Commiffariate Neu: 
ftadt verfügte, von ber K. Regierung bed Rheins 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Drud: 
fhrift betitelt: „Der Siedler an ber Felſen— 
ſchlucht,“ romantifhe Erzählung aus dem Mit: 
telalter von J. 8, Crain,“ wurde durch Ent: 
ſchließung des K. Staatöminifteriumd des In— 
nern vom 18. April d. I. unter Anordnung der 





12/772 
Gonfiscation und bed öffentlihen Werboted ber 
Verbreitung bezeichneter Drudicrift J beſtaͤ⸗ 
tiget. 
Die ſaͤmtlichen K. Polizey-Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
Muͤnchen den 26. April 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Goncurd s Prüfung der kathollſchen Pfarr 
amts:-Gandidaten der Diöceſe Regenöburg , be: 
treffeud,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach Vorſchrift ber allerhoͤchſten Berordnung 
vom 30.Dechr. 4806 und 5, Februar 1829 hat 
im gegenwärtigen Fahre eine Goncurd:Prüfung 
ber fathol. Pfarramts-Candidaten der Diöcefe 
Negendburg ftatt zu finden, und ed wird beren 
Beginn anmit auf Dienstag ben 7ten July 
d. 38. anberaumt, 

Die Candidaten ber benannten bifchöflichen 
Didcefe, welche die vorgefchriebenen Bedingun— 
gungen ber Abmiffion zu jener Prüfung er: 
füllt haben, werben demnach angemiefen, bie 
verorbnungsmäßigen Stubien= und Qualificas 
tiond-Zeugniffe nebft dem Admiſſions⸗Geſuche 
längftens bis ten Juny db. Is. anher vor—⸗ 
zulegen. 

Regensburg den 16. April 1835. 
Kön.B.Regierung bes Re genfreifes, 
Kammer ded Innern. 

v. Schenk, Präfivent. 
Kirnberg et. 


— — — 
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Nähere Bezeichnung des Zuges der Bin- 
nen = Zoll-Rinie im Königreihe Bayern, 
auf den Grund der allerhoͤchſten Verord⸗ 

nung vom 4: März 1834 (Megierungd- 
blatt Etüd IX.) und des Königl. Finanz: 


Minifterialreferipts am 30, Dechr. 1834. 


1. Grenzbezirt von Sachſen längs der böh« 
mifchen Grenze gegen die Donau. 

4) Die Binnenlinie des Königreihs Bays 
ern zieht fih von jenem Punkte an, wo bie 
Binnenlinie ded Königreihd Sachſen endet, 
auf ter von Oelsnitz über Gaffenreuth 
nah Hof führenden Straffe, melde felbft jes 
doch, glei den unmittelbar an ihr liegenden 
Drten dem Binnenlande angehört, nah Hof, 
von Hofaus über Oberfogau, Shwarzen- 
bad, Kirhenlamig, Markleutben, Uns 
terrößlau, Wunſiedel, Rebwiz, Mit: 
terteih, und zwar in der Art, daß bie fo 
eben genannten Orte und die fonft nod un: 
mittelbar an biefer Etraffe liegenden Orte, 
gleich ihr felbft ausnahmsweife zum Binnen, 
ande gerechnet werden, nah Tirſchenreuth. 


- 2) Von Tirſchenreuth nimmt fie ihre 
Richtung über Pilmersreuth, Plößberg, 
Schlatten, Geyermühl, Kalmreut, 
Floß, Kühebach, Grafenreuth, Al⸗ 
besried, Altenſtadt, nach Vohenſtrauß, 
läuft von da auf der Vicinalſtraſſe über Neu— 
wirthshaus nah Treswitzz, folgt von da 
dem Laufe des Trebesbaches bis Trebes, wor 
felbft fie die Vicinalftraffe wieder ergreift, und 
auf berfelben über Pullenrieb, Bleds 
bammer, Pirkhof, Nunzenried, Kon 
natsried, Eppenried, Winklarn, Kulz 
Thaͤnnersried, Katzlersried, He 
mannsdorf bis Roͤtz zieht; 
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3) von Roͤtz aus zieht fie über Klein 
enzenried, Bernried, Schätzendorf, 
Alberborf, Engelöborf, Pempfling 
Großenbergerdborf, Katzbach nach Cham 
(DieStraffe und die Orte bis Cham audgefchlofien 
vom Grenzbezirfe) von Cham aus Läuft fie über 
Altenſtadt, Satzdorf bis Langwitz, 
von wo aus ſie auf dem Vicinalwege uͤber die 
Steffelmühle, Lederdorn,;Gradspdorf, 
Reckendorf. Gradid, Gehesdorf, bis 
Koͤtzting läuft; 7 

4) von Kötting aus bewegt fie ſich über. 
Grub, Höfern, Woͤlkersdorf, Bern: 
borf, Tradersdorf, Matzelsdorf, Rie 
berndorf, Urnbrud,Unterried, Haber- 
büdel, Mais, Moshof nah Bodenmais, 
von da über den Boͤhmhof, Geifau, Jaͤ— 
gerbaud, Aufferried, Innerried nah 
Bwiefel, wo fie in die aus Böhmen nad 
Deggendorf führende Hauptfirafie einfällt, auf 
biefer über Bärnzell, Oberafhberg bis 
Rinchnach fortläuft, wo fie die aus Böh- 
men nah Paffau ziehende Hauptſtraſſe erreicht, 
und über Grub, Schlag, Grünbüdel, 


‚Kirchdorf, Eppenfhlag bis Schönberg 


verfolgt. 

5) Außerhalb Schoͤnberg verläßt fie 
biefe Hauptfiraffe und folgt der Vicinalſtraſſe 
am Schreinerhof über die große Oh durch 
Dberbhüttenfölden, Bernflein und Dim 
pfelmüpl bis Grafenau, 

Bon hier aus zieht fie ſich auf der nach 
Böhmen führenden Straße bid Rofenau, wo 
fie auf den Weg über Schönanger einlentt, 
ben Bezirk des Landgerichts Grafenau verläßt, 
und in jenen bed Landgerichts Wolfitein ein: 
tritt, fofort fih über Kapfham, Söldenau, 
Hobenau, Haslach, Refhmühle fort 

(55*) | 
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sieht, von ba aus über das ſogenannte Reſch— 
waffer zwiſchen Ahornek und Speltenbach, über 
die Steffelmühle und Worfftein nad 
Freyung führt. Von da an zieht fie ſich 
auf dem Vicinalwege an Schönbrunn und 
Pütterdierg voruͤber durch Sägmühle, über 
Werenain, Karlsbach, Roffeldberg, 
wo ſie außerhalb die Oh durchfchneidet, über 
Pfeffermühle nah Waldkirchen. 

Bon hier aus folgt ſie der nach Hauzen⸗ 
berg fuͤhrenden Vicinalſtraſſe, welche, ſo weit 
ſie im kandgerichtsbezirk Wolfſtein liegt, durch 


Privatwaldungen/ ohne einen Ort zu beruͤhren, 


führt, betritt bei Hämerau dem Landgerichts: 
Bezirk Wegfcheid und zieht an Lader umb 
Defferhäufel vorbei nah Hauzenberg, 
von Hauzenberg aus führt fie weſtlich auf 
der Vieinalſtraſſe über Fürfeking, Stein 
berg techts Perbing vorbei über Thiefen 
bäufel, Reitermäbl, Wulga, Rafberg 
und Manzenberg, Wolffhädelmühl/Praß: 
reuth Bühelberg nah Leoprehting, 
durchſchneidet dafelbft die von Böhmen nad 
Paſſau führende Straſſe und geht von da aus 
über Brennſchinken, Höhborf, Wotz— 
mannsborf über die Ilz nah Ruberting; 
von Ruderting fodann an dem Ferrenbache 
und am linken Ufer der großen Ohe bis zu dem 
Punkte bei Gaifa, wo legtere in die Donau 
einmuͤndet. 


II. Grenzbezirk von der Donau gegen das 
Gebirg, und längs — gegen den 
Bodenſee. 

6) Bon dem Punkte, wo bie große Ohe in 
die Donau einmünbet, zieht fih die Binnens 
linie an dem linken Donau:Ufer hinauf über 
Geishofen bis zu bem Seeftäbten gegenüber 
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liegenden Punkte. Bei dieſem tritt fie über 
die Donau und begiebt fih von Seeſtaͤd⸗ 
ten aus in gerader Richtung auf den Lau— 
fenbach zw folgt bemfelben bis zu feinem 
Urfprung nnd begiebt ſich von da nad Als 
tenmarkt; von Altenmarkt ſodann über 
Refhaln, Weinberg auf die nah Scär: 
ding führende Hauptftrafie, und auf dieſer 
nah Fürftenzell. 

7) Von Fuͤrſtenzell aus fteigt fie über 
Kleinthbanner, Edenweg, WMittern 
borf, Schmidham, Reutern, Griesbad 
berab bis nah Schwain; von Shwain 
aus läuft fie über Maierhof, Priel, Ri— 
Ring, Thanham nah Köftlarn, von 
Köflarn über Grünberg, Stellzöd 
Abe, Sumping, Gindl, Fierling, 
Dobel, Hartmanndberg, Dirfhberg, 
Eröd, Nußbaum nach Ulbering, von 
Ulbering über Ginham, Haid, Hol: 
zen nah Wittibreut, von da aus auf dem 
in einem Thale fortziehenden Vicinalwege über 


Stelzen, Hohenthan, Mayrhof, dann 


auf der Braunauer » Pfarrfirchnerftraffe nad 
Fuchsegg, Edermaning, von da auf der 
Bicinalftraße im Thal über Ober: Mitten: 
Unterwillenbad, Riebeömaier, Schmid: 
fiödel, Simhartsed nah Than, von 
Than: überFehlner, Wolfgrub, Sc ilt: 
born, Babing, Zellreiter, Graniger, 
Sulzberg, Siedeläberg,Biefer, Aid: 
inger nad Perad. 

8) Bon Perab aus nimmt die Binnen: 
linie ihren Weg über Allmansberg, We: 
ſterndorf, Eifenfelden, den Inn über: 
f&reitend nah Neudtting, folgt von Neu: 
dötting aus der nah Troftberg führenden 
Straffe über Altendtting, Neukirchen, 
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Untergarhing, Mitten: und Obergat- 
hing, Zrofiberg und Mägling bis Al— 
tenmarkt, jedoch in ber Art, daß von Neus 
Ötting an die hier genannten Orte noch zum 
Binnenlande- gerechnet werben. 

Bon Altenmarkt an bildet: die über 
Stein und Waging führende Muͤnchner⸗Salz⸗ 
burgerftcaffe die Binnenlinie, jedoch in der Art, 
daß die auf deren linken Seite liegende Drte 
noch zum Binenlande gehören, bis Shöm 
zam, vielmehr bis zudem Punkte, wo bie von 
Zeifendorf herführende Straffe ſich damit ver 
einiget, auf welder letztern fie fih fodann 
nad Zeifendorf begiebt. 

9) Von Teiſendorf aus zieht. fie. auf 
der Erzftraffe über Oberteifendorf, Ad 
thal, Neukirchen, Untered, Kohlbren 
ned nah Ded; fällt da im die von Inzell 
kommende Bicinalftraffe, welche von da an bis 
Oberſiegsdorf die Binnenlinie bildet. 

10) Bon Siegsdorf fest fie ihren Weg 
über Nic, Untergalling, Alzing, Ham 
fern, Bergen, Säuln, Weißachen, Weis 
bad, Pletfhau, Geifing, Klaus, Beu- 
ern, Affenhaufen, Kizbühel, Egern: 
bad, nah Staubad fort; 

Bon Staudad führt fie über bie Achen- 
brüdean Viehhauſen vorüber nah Graf: 
fau, Rottau,Farbing und Bärnauz von 
Bärnau ſenkt fie fih über Weflerbam, 
Gattern, Yußerkoi, Bucha, Innerkoi, 
Heindorf, nahNRiederafhau herab, fteigt 
von. da wieber empor bis Fraßdorf; von 
Fraßdorf aus bis Rohrdorf bildet ber beide 
Orte verbindende Gommunicationd-Weg die Bin- 
nenlinie. 

11) Bon Rohrd orf aus wendet fie fih 
an dad vechte Innufer bis zu. dem ber Ein 
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Einmündung des Lügelborfer Bachs gerabe ges 
genüber liegende Punkte, .fegt da über ben 
Inn, und folgt dem Lügeldorfer Bache von 
von feiner Einmündung in den Inn bis Lüs 
gelborfz 

Bon Sügelborf auß, läuft die Binnen: 
linie in geraber Richtung über dad Gebirg ind» 
befondere über die-Bahrenpoint» Alpe, 
Maieralpe, Wirthöalpe, Steingru: 
beral pe, Buderalpe, welde fammtlih zum 
Grenzbezirf gehören, wogegen alle weiter rechts⸗ 
liegenden Punkte, ald insbefondere Derndorf, 
Kutterling ıc. dem Binnenland zugehören, 
nah Fiſchbachau; 

Bon Fiſchbachau zieht bie Binnenfinie 
über Sandbüdel, Hinterm Stein, Staus 
den, Aurach nah Neuhaus; von Neus 
haus zieht fie weſtwaͤrts über das Gebirg 
auf dem gewöhnlichen Zußwege an dem Dürs 
rengraben über.die Kühzagelalpe, Kühs 
zagel, Elm, Gutfeld, Brandflätte 
nah Rottadh und Egern in ber Urt, daß 
von Rottach an dieſer Fluß bis zu feiner Ein: 
mündung in den Zegernfee, fo wie die rechts 
und links zunaͤchſt am bemfelben liegenden Häus 
fer no zum Grenzbezirk gehören; angefans 
gen von dem Punkte, wo die Rottach in den 
Tegernfee einmündet, halt die Binnenlinie das 
ſuͤdliche, ſpaͤterhin weſtliche Ufer bed Tegern⸗ 
fees feſt bis Abwinkel, vielmehr bis zur 
Einmündung des Soͤllbachs In den Tegernſee; 
von da an bildet der Soͤllbach bie Binnen⸗ 
finie bis zu dem Punkte, wo der Stinkergra⸗ 
ben fi mit ihm vereinigt, von da aus zieht 
fie fih zur Hirſchthalalpe, von diefer aus 
an ben Hirfchgraben fort über die Stidels 
alpe, Beidreut, bis zum Bauhof; von 
Bauhofe aus nimmt fie- ihren Weg über ben 
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Galvarienberg bei Hohenburg, die 3. 
gelhütte, zum Kirchmaier bis zur Urtel⸗ 
mühle, von wo aus fobann die far bie 
Binnenlinie bis zu Zolhaufe bildet. 

12) Vom Zolhaufe bei Lenggries an bils 
bet der in und burd bie Jachenau führende 
Bicinalweg die Binnenlinie in ber Art, daß 
alle unmittelbar an bdemfelben liegenden Drte 
zum Grenzbezirk gerechnet werden, und zwar 
bis Sachen bach. Bon Sachenbach aus 
läuft die Binnenlinie füdlih um ben Waldens 
fee herum auf die aus Tyrol hereinbrechende 
Hauptftrafle zu, nnd ſenkt fi auf diefer über 
Dbernah Walgau bid Krün. Bon Krün 
aus erhebt fie fi auf dem Vicinalwege fort 
nad Klais, ergreift dafelbft die Hauprftraffe, 
und zieht auf diefer über Gerold, Kaltens 
brumn, Partenlirden, Farchand, nad 
Oberauz 

Bon Oberau ſodann auf der nach Schon⸗ 
gau führenden Straſſe über Ettal, O bers 
und Unteramergau, Saulgrub, Bay 
erfoyen nah Rottenbud; 

Bon Rottenbuch wendet fie ſich well 
wärts auf der nad Füflen führende Strafle 
über Ilgen, nah Steingaben, von Stein« 
gaben aus zieht fie auf dem Vicinalwege nad 
Gründel und verläßt, zwiſchen diefem Orte 
und Lehbrud über den Bach tretend, ben 
Iſarkreis. 

43) Bon Lehbrud aus zieht die Bin⸗ 
nenfinie auf dem Bicinalmege über Reuthen, 
Forſthof, Sammeifter nah Roßhaupten, 
von ba auf der Vicinalſtraſſe über Rieden, 
Vorder: Mitten» und Hinterfulzberg, 
Riedel und Ried, Seeg, Guggenmoos 
fen, Atleſee, Lahen nah Neßelwang, 
vonNefelwang über Wertach, den Adels 
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barz, Kranzed, Stephandrettenberg, 


Ugathenzell, Shanz und Burgberg 
nah Sonthofen (welder Ort dem Bin " 
nenlande angehört.) 

Bon Sonthofen überRieden, Oderzoll— 
brüde, Billerdorf, Bleichach, Hofen, 
Mummen nah Immenſtadt, welder Ort 
gleichfalls dem Binnenlande zugehört, von 
Immenſtadt ſodann über Bühl, See, Zum 
berg, Miffen nah Sibrazhofen — für 
dannbeim Shüttedobelvorbeiüber& bratss 
bofen, Schinau, Röthenbad, Stein 
gaden, Riedhirſch, Heimenkirch, von 
Heimenfirh fodann über Opfenbad, Stos 
denweiler — zur würtembergifhen Grenze. 


II. Grenzbezirt im Lntermainfreife längs 
ber badiſchen Grenze. 

14) Sich anfhliefend an jene im König: 
reihe Würtemberg zulegt Scheftersheim 
berübrend, zieht die Binnenlinie im Königreis 
he Bayern fih auf dem nach Nöttingen fühs 
renden Wege aufwärts der Zauber, über Kaus 
berretöhbeim nah Röttingen, bann auf 
der WürzburgersHauptftraffe nah Riedheim, 
Gelchsheim, Hopfenftabt; vonHopfen 
ſtadt nimmt fie auf der neu angelegten, nach 
Ochſenfurt führenden Straffe, fpäterbin auf 
der von Anſpach herfommenden Hauptftraffe 
ihren Weg nah Och ſenfurth (welches dem 
Binnenlande einverleibt bleibt); von Ochſen⸗ 
furt aus begiebt fie fi an ben Main, deſſen 
rechted Ufer fodann die Binnenlinie bildet, bis 
zur HeidingöfeldersUeberfahrt, von 
da an zieht fie fih nah Würzburg (was vom 
Grenzbezirk auögefhloffen bleibt) von Würze 
burg aus führt fie über Hoͤchberg nad 
Waldbuͤttelbrunz von biefem Orte 
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zieht fie fi auf dem nah Hettelftabt fuͤh⸗ 
renden Wege auf ber Ehauffee von Würzburg, 
folgt berfeiben bis auf eine halbe Stunde aufr. 
ferhalb Remlingen, wo fie von ihr rechts abs 
beugend über Tiefenthal und Erlens 
bad bi Marktheidenfeld fortläuft, und: 
hinter biefem Drte quer über ben. — ſi 9 
zieht. 

Auf dem rechten Mainufer verfolgt fie dem! 
Bieinalmeg über Glasofen, Grebenbad, 
wo fie am Ende ded Orts bie. Würzburger 
Hauptſtraſſe durchfhneidet, - und dieſer über 
Effelbad' bis Rohrbrunn folgt (ohne 
daß jedoch die Ghauffee ſelbſt, fo wie die uns 
mittelbar daran liegenden Orte zum Grenzbes 
jirfe gerechnet werben), fteigt fobann von 
Rohrbrunn nah Wildenfee herab, 

Bon Wildenfee aus zieht fie über Wil⸗ 
denftein, Efhau, Sommerau, Neuhof, 
Mechenhart bi Klingenberg. Kom 
Klingenberg bildet bis Röllfeld das 
rechte Mainufer die Binnenlinie bis zur Ein: 
mündung des RöNbahs in den Main. 


Hier überfchreitet die Binnenlinie den Main 
und zieht einige Zeit an dem linfen Mainufer 
fort, dann von diefem hinweg über Bauben: 
bad, Riedenau, Ohrenbach an die Groß» 
herzoglich⸗ Heffiihe Gränze hin, ummeit derer, 
nämlich bei dem Eulba ce⸗ Hof ſie ſich mit der 
Großherzoglich⸗ Heſſiſchen Vinnenlinle ver⸗ 
bindet. 


IV. Grenzbezirk im Rheinkreiſe laͤngs der: 
Rhein und franzöfifchen. Grenze. 

- 45. Die Binnenlinie im Rhein kreiſe gegen das 

Großherzogthum Heilen beginnt auf dem von 

Pfedderdheim nach Großniedesheim - ziehenden- 

Bicinalmege von dem Punkte an, wo am Zus 
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fammenfluffe ber Heffiidh » Bayer’fchen Landes⸗ 
grenge ber Markflein flieht, welchem gegenüber 
eine den Grenz: und den Binnenbezirk bezeich« 
nete Zolitafel angebracht ift. 


Diefer von der Landesgrenze an über Großs 
niedesheim und Heßheim nah Fran« 
kenthal ziehende Vicinalmeg bezeichnet auch 
nach“ feinem Laufe fortwährend den Zug ber 
Binnenlinie in der Art, daß ſowohl diefer Bis 
cinalweg ſelbſt, als die obbenannten brei 
Ortſchaften mit al ihren Gebaͤulichkeiten noch 
in dem Gontrolbezirfe gelegen find. 

Vom Speyrer-= Thore zu Frankenthal folgt 
fie der von da nah Dagersheim führens 
ben Straffe, umläuft legrern Ort, welder fo 
wie die Straffe immer nebft allen feinen Ger 
bäulichkeiten dem Grenzbezirk einverleibt bleibt, 
bis zu der von Oggersheim nach Mutterftadt 
führenden Londſtraſſe, und geht an berfelben 
ohne die mindefte Ausbiegung biß gegen Muts 
terſtadt fort. 


Sie läuft um bie Gebäulichfeiten biefes 
Drted, welde ſaͤmmtlich in den Gontrolbezirk 
fallen, und fpringt am füblihen Ende des 
Dorfed von der Speyrer Chauffee auf den 
Weg nah Darınftadt, und von diefem auf den 
Weg nah Großſchifferſtadt ab, welder 
bis zum letztern Drte die Binnenlinie in der 
Art bildet, daß der Weg felbft zum Grenzbe⸗ 
zirke gehört. 

Bei Großfchifferftadt biegt fie bei der Kir: 
che ab, umläuft weftlih fämmtliche Gebäulich- 
keiten von Groß- uud Kleinſchifferſtadt, ein- 
ſchluͤßlich der Mühle, welde durchgehends zum 
Grenzbezirf gehören, und mündet bei dem Vi— 
zinalwege ‚ein, welder von Großſchifferſtadt 
nach Hanhofen AR 


— 
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Bon Hanhofen läuft die Binnenlinie am’ 
Saume des Hanhofer» Gemeinde: Waldes und 
am Bicinalwege fort nah Harthanfen, 
von hier nimmt fie ihre Richtung am Freiöba- 
cher⸗Gemeinde ⸗ Wald über den Feldweg nad 
Weingarten, von ba über Oberluftadt,, 
Zaiskam, Dtteröheim, Herrbeimmeis 
her, Hersheim, Haina, Erlenbad, 
bis Langenkandel. 

46) Bon Langenkandel aus zieht fih 
bie Binnenlinie an bem Kirchhof vorüber um 
Langenfandel auf den nah Minfeld führenden, 
Vicinalweg, von Minfeld hält fie bis Duͤr⸗ 
bach den bahin führenden Fußpfad ein. 

Außersalb Duͤrbach bie alte Eanbauers 
Straffe durchfchneidend, zieht fie fi auf den 
fogenannten Fürftenweg, von ba eine kurze 
Strede etwas bergab um einen bogenförmig 
ausbeugenden Hohlweg — die Duͤrbacher⸗Hoͤhl 
genannt herum, und gelangt auf dem Commus 
nifationd: Wege zwifhen Dürbad u. Berg 
z3abern zu legterem Drie. 

Bon Bergzabern aus folgt fie der Land⸗ 
ftraffe über Birkenhoͤrdt, fauterfhwan, 
Bufenberg, von Bufenberg aus zieht fie ſich 
abwärtd durch ein Heined Wiefenthal auf bie 

"von Dahn nah Weiffenburg führende Strafe, 
und geht auf berfelben bis Baͤrenbach, 
durchläuft dieſes Dorf, und begiebt ſich rechts 
über die Lauter und durch Bruchweiler in 
gerader Richtung über eine Waldbergfette, ges 
bildet durch den Roßberg, Didenberg, Stolz 
berg, Müdenberg, Großmudenkopf, und Fiſch⸗ 
brott nah Wolffeyen, von Wolfſeyen an 
giebt fie fih auf einem durchs Gebirg führenden 
Fußpfade an der nördlihen Geite des hoben 
diſt vorüber zum Stephanshofe, von bier 
fem fodann nah den Ketterihshöfen; 
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von ben Kitterichähöfen: in geraber Richtung 
durch dad Geröbaher Thal nah DOberfims 
ten, ferner über die Rebmühle nah Wins 
zeln, und von da aus auf dem Fahrtwege 
rechts vor Winzeln vorbei nah Windsberg; 
von Windöberg auf dem Fahrtwege nah ber 
fogenannten Bärenhütte, wo fie in. die Zwei⸗ 
brüder Landſtraſſe einfällt. Auf biefer bleibt 
fie bis zu jenem Punkte, von welchem ein 
links abziehender Weg nah DOttmweiler, und 
von da zum Heidelberger»Hof fie führt. 
Bom Heidelberger: Hof zieht fie fih auf eis 
nem Bicinalwege nah Rimfhweiler. 

Bon Rimfhweiler bis zur Irheimers 
Mühle bilder die Zweibrüder Chauffce, von der 
Irheimer Mühle bis Mittelbady aber die dahin 
führende Bizinalftraffe die Binnenlinie; von 
Mittelbah aus Läuft fie eine kurze Strede 
an ber nah Altheim führenden Straffe fort, 
dann rechis ab burh bad Hengſtbacher 
Wiefenthpal, Blieferweg genannt, über: 
fteigt den Hungerberg, wendet fih ſodann auf 
ben durch die Walddiſtrikte Grünbad und Dürs 
renbah führenden Weg, folgt der vom Kab, 
Ienberger Hofe rechts vorbeiziehenden Vicinal⸗ 
Straffe, und zieht von ba bireft uach dem 
dem Kirhheimerhofe. 

Vom Kirhheimerhofe zieht fie an dem 
Kahlenbergerhofe vorbei und abwärtd ges 
gen den Grenzpfahl unterhalb dieſes Hoſes, 
fodann über die Blied links vor Herbigheim 
und Wolfersheim gegen Rubenheim, von 
da an der Waldfpige vorbei den. Berg hinab 
binterhalb Erfweiler. 

Hier vereinigt fich mit dem Erfweiler fuͤh⸗ 
renden Fahrtweg ein Fußpfad, von welchem ſich 
die Binnenlinie über die Wieſen vorderhalb Aß⸗ 
weiler in gerader Richtung gegen den außerhalb 
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Aßweiler ſlehenden Pfahl zieht." Daſelbſt die 
Chaufſoͤe von Zweibruͤcken durchſchneidend, nimmt 
ſie an einem Wäldchen vorbei gegen Selbach 
durch das rechts von bikfem Drte liegende 
Thal ihre Richtung feitwärtd ‘der Selbacher⸗ 


Thalbrüde lärigs des Weihers am rothen Hirs 
durch allerhoͤchſtes Refcript iddo. 21. April d. J. 


ſchen vorbei, zieht durch den Landfiäbter Wald 
gegen den Rittershof zu, und von da nad 
Hafel; von Hafel aus zieht fie fih, den 
Weg nach St, Ingbert verfolgend, dieſe 
Stadt einfchließend, längs des am. Kirchhof 
von St. Ingbert vorbeiführenden Weges nah 
Krämerd Eifenfhmelz, und führt, von 
da aus an bie Bannbucen, wo fie fi mit der 
auf dem Duttweilerweg nach Bayern führenden 
preußifhen Binnenlinie vereinigt. 
Münden den 50. März 4833. nr 
8. B: Seneral? zoll: Abminiftration. 
In Stellvettretung. bed Vorſtandes: 
Siebein 
Spindlbauer. 
— 


Dienſtes » 3 Notizen. 


Seine Majeftät.v ber König gerußten 
vermöge allerhoͤchſten Reſcripts unterm 7. April 
d. Irs. auf die bei dem Kreis- und Stabtge: 
richte Münden erledigte Controleurs Stelle in 
proviforifcher Eigenfhaft den Appellationäges 
richts = Kanzelliften Anton Kaufmann in 
Landshut allergnädigft zu befördern, — und 
haben Sich am 25. April d. 3. allergnädigft bes 
wogen gefunden, nachdem durch Verfegung bed 
Profefford Hinterhuberan das Gymnafium 
zu Regenburg bie Lehrftelle der "IH. Gymna⸗ 
nafialclaffe zu Randshut erledige worden if; 
den Profefforen Lichte nauer und Mupel 
die Vorruͤckung in bie nächft Höhern Claſſen 


— — — — 


lateiniſchen Schule dahier, 
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zu bewilligen, dann die hiedurch ich eröffnende 
Lehrftelle der I. Gymnafial :Claffe proviforifch 
dem bisherigen Borbereitungs = Behrer: an ber 
Doctor. Johann 


Georg Beilhad, allergnäbigft zu verleihen, 
Seine Könlglihe Majeflät: haben 


die Fatholifche Pfarrei Khannftein, Landgerichts 
Neuburg dv. Wald, dem Beneficiaten Franz 
Kaver.Kolbed in Paffenhofen, Landgerichts 
gleichen Namens, allergnädigfi übertragen. 


Durch gemeinſame Beſchluͤſſe der. Kön.: Res 
gierung und des Kön. Landwehr · Commando des 
farkreifes find in der activen Landwehr, dieſes 
Kreiſes die nachfolgenden Offieiere ‚ernannt 
und befördert worden: 


Im Landwehr-Bataillone ber Sladt 8. an J shut 
am zoten December '1834 
det Stabs⸗-Fourier Ignatz Schnmeide rals 
Vataillons⸗Zeugwart. 
Am 4sten Jaͤnner 1855 - 
im Landiweht » Batalllune des Landgerichts. 
Bezirks Pfaffenhofen 
der Unterlienterant,- Lorenz Ka se r er zum 
Oberlieutenant; 
der Feldwebel Caspar de Crignis, RR ber 
Bachtmeifter Clement Lech n er gls Uns 
terlieutenante. 
Am 4lten gebzuar d. Er 
im Landwehr: Batailloene Moobburg 
der Oberlieutenant Joh. Gilg —D Haupt⸗ 
mann, und 
im Landwehr⸗ Bataillone & & 0 ngau 
der Oberlieutenant doſey⸗ gi N er 
Hanptmann’; 
der Unterlieutenant Xaver ® ige r en * 
Lieutenant ; 
(354) 
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der Feldwebel Egid Peigte als Unterlien · gr 


tenantz Bann yon: 
“Ir amt —— — Ze 
Her Oberlieutenanit Balthafar'K ump Tan. 
‘ber zum Hauptmann; 
die Unterlieutenantd Johann Neufchmid, 


Joſeph Moesler und Wolfgang Erw * 


tingeêr zu Obetlkeutenants; 
die Corporaͤle Leonhard. Schneider, und 
Mar Ka us als Unterlieutenants. 


Am oaten Februar 1. 38. 
im Tandiochr» Satailiihe Werdenfels 
.ber Unterlieutenant, Johann Reiſer zum 
Hauptmann; 
der Sergant Franz pelteren als Unter 
,Sealenant, 


‚ Am, — ee 
nl Banbmehe-Batailtone der Vorſtadt Yu 

der Unterlieutenant Jakob Heinkl zum Ober 
lieutenanf ;, 

‚bie, Schuͤtzen Alois Deigtmaien Joſeph 
Muͤl ter; 

bie: Grengbiere Kofeph- simen Heinrich 
Rath als Unterlieutenantg: 


Am ten März l. Is. 
“fi andwehr Botalllone Dorfen 
der Wehrmann Joh. Nepom, Scheider 
als Hau mann, 
die Weptmännet Karl" Zerofal als Obere 
Lieutenant, und Johann Michael Heiß 
als „Untertjeutenant., 


IE. 


2. 


? F 
‚Am stem: März ®. 3 ; 
im Landwehr: Bataillone D abhamı 
Wer Marktfcreiber, Franz al * Bar 
taillons⸗Auditor. 
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Am zoten März 1.3... 
im Landwehr· Bataillone Reichen hall 
der Unterofficier Rupert, Brandner, und 
ber Wehrmann Johann Nepom. Puchner 
als Unterlieutenants. Ir 
Am 414t en April l. Is. 
im Landwehr-Regimente Münden 
«der Unterlieutenant Faver Riedl zum Ober: 
Lieutenant; 
der Feldwebel Gottfried Leh ner als Unter⸗ 
Lieutenant; 
"und In Cavallerie⸗Corps 
der Unterlieutenant Wolfgang 'Zotrlein 
zum Oberlieutenant, 
die Wachtmeifter Auguft Deiglmaier, Ges 
org Marr, und der Reiter Robert von 
Ruedorfer als Unterfientenants. 





Betfteigerungen 
Die Realitäten des Central: Nonnen = Klo: 
flers-in- Reutberg 11 Stunden. von- München 
in einer angenehmen Lage am Gebirge nahe 
an der von Müncen.über Holzfirhen nad 
Tölz führenden Straffe werben in Folge eines 
allerhoͤchſten Refcriptes vom 14. März h. 3. 
und in Folge der.von dem frühern Käufer. ein: 
gegangenen Berfaufs = resp. ne 
nen wieder Öffentlich verfteigert 
am Mondtag den 4. Juny 1835 {m Klo: 

fier Reutberg Vormittags von 

912 uhr 
oh 
RR Kofler: Compfler. F 
1. Das zweyſtoͤckige maſſiv gemauerte Kloſter⸗ 
gebaͤude bis auf Weniges mit Ziegel gededt 
ſammt mehreren Betten für die Dienerſchaft 
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and einigen andern Haus⸗ and — 
raͤthen. 12 al J 
2. Die dad Duabdrät: des Kioftergebäubes fchlies 
"gende. Kirche mit einem freyen Gewölbe 
und mit Ziegelplatfen gededt, fammt ben 
nöthigen Paramenten und vier Gloden. 
Das frepfichende gemäuerte Braͤuhaus mit 
gewölbten Localitaͤten und "einem Scharr⸗ 
fhindeldacdhe, mit der Braunbierbrauerey 
nebft Branbweinbrennerey mit den nöthigen 
Kellern und den’ ne. * — 
lien. 
4. Das gemauerte, fehr geräumige Waſchhaus 
mit fupfernen Keffeln und einem mit Kupfer 

:  befchlagenen Grander. f 
5 Dad. Deconomiegebäube, halb : — 
halb vom Holze mit einem Legſchindeldache 
nebſt einer eigenen Wagenremiſe ſammt 
allen Baumannsfahrniſſen, Schiff und Ges 
(dir, dann 3 Pferden und 9 Melkkuͤhen. 
Dad gemauerte NR mit- RE 
wert, 

3 Baguert 1 Decimalen Bir, Bebäube 
und Hofräume ' 
Eggarten 


5 


. 


5 


5 * 


27 “ 98 
12 " 17 "_ 


fen 
18 09 - Movöwiefen = 
32: „u 1F Holzboͤden 


yebehtbar zum Patrimoniatgerigte Reigerds 
beuern und zu den Pfarreyen Hartpening 
und Reigeröbenern mit, Ausnahme derseins 
„arfeieheten ‚Gärten ,. bean. Fa 1: 


. 3.5! ‘IE, : 3er Str I 
DieBasenberge Mäntel Stunde: : 
orten en 


1. Das Haus mit ber Mühle, ben Wehnmge. 


— — — 


Esgarten u. Wie⸗ 
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und Deeonomielocalitaͤten, Kali gemauert 
halb vom Hotze, mit Fahrniſfen und SMeit) 
kuͤhen. Die Mühles:hat:2 Mahlgänge 

° 4. Malzgang: und; 4 Delkampf; ift. feinen 
Hodwäflern: und feinen keſtſpieligen Waffers 
und Mühlbauten. ausgefest. 

— ‚Kagwert 26 Decimalen Garten inclus. 


un Haus: und Hofs 
ram Flächen 
5 „ Tu Eggarten 
ae Be re 
Er Eger * 75 > "  Wiefen mit Hof 
BET e Holzboͤden. 
Birke Gründe find — — 


Außer den allgemeinen Staats⸗Abgaben, 
Communal⸗Praͤſtationen und der auf den Grün! 
ben sub 1. haftenden Zehentbarkeit geben feine 
often auf die Realitaͤten über. | 

Der Verkauf gefchieht nach ben in der Werk 
ordnung vom- 50: September ıgıl für. die 
Staats » Meakitäten- Verkäufe enthaltenen af) 
gemeinen Normen und mit — beſondern 
Bedingungen: "3. 

1. dei bier - —— ——— Nonnen 
bleiben ihre bisherigen Wohnungen im Klo⸗ 
ſtergebaͤude ohne Störung ihrer Ruhe, und 
kloͤſterlichen Ordnung bis zu ihrem Ableben 
"poibehaften, welcher Vorbehalt auch auf 
bie Kirche mit Paramenten fich erfiredt; 

2; 1 ber. Käufer hat bie Ertraditiond «und * 
teptionskoſten zu tragen. 2% 
Mit dem Verkaufe im: Ganzen wird an 

ein ſeparirter Verkauf von Ziffer be and iE 

verſucht. re 

Die nähern" Kaufsbebingniffe tönen bep 
Art und im Kloſtet Reutberg eingefehen wer⸗ 
benz "die: Gebäube »' uhb Grändiplane liegen 
im Kloſter vor. ms m 

(34*) 


zu La I |» » Baur) BPR Po * 
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. Auswörfige haben ſich bei der Werfleigerung 
über -Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Den. t4. April 1835. 
Königl;, Bayer, Rentamt Miesbad. 
(5)2. Loibl, Rentbeamter. 1 





Die u des erledigten Pei: 
finger Jagdbogens bey Schongau und Peiting, 
wird nad den beftehenden allerhoͤchſten Bor: 
ſchriften an dem Meiftbierenden vorgenomnten, 

.. Meber die nähern Pachtbedingungen, dann 
Größe und Grenzen bes Jagdbogens felbft, wird 
fowohl am Verpactungdtage, als in ber Zwi⸗ 
ſchenzeit auf Anfragen beym Königl. Rentamte 
und Forſtamte dahier, * ala Aufſchluß 
ertheilt. 

Pachtfaͤhige Jagdliebbadet * daher ein⸗ 
geladen, ſich am Montag-ben 11ten May 
d. J., im hierortigen Rentamtslocale einzufin⸗ 
ben, und ihre Angebote Bormittags von. 9 bis 
42 Uhr zu Protocol zu, geben, ‚worauf ber Bus 
flag an den Meiflbietenden, vorbehaltlich 
hoͤchſter Regierungägenehmigung, erfolgen. wird. 

Den 44. April 1855. 
K.B.Rentamt und Forſtamt Schongau. 





7 ‚Graber,: — > f £ Thoma, 
Rentt gamter, — F. Forſtmeiſter. 
(ay2. 


Auf Antrag. eined Hypothek⸗Glaͤubigerk 
wird das den Handelsmanns⸗Eheleuten Chriftian 
und Elifabetb Wenbling gehörige !: Haus 
Mto. 4, am Rindermarkte, mid. Niro. 4; dis 
RofentHale dahier, welches mit 17,200: Ewig⸗ 
geld : Sapiselien belafiet, ‚Daun - mit 50,090 fl. 
ber, Brand » Aifecuranz ‚pinpegbeiht if, sumd am 

27. Decembarım:,B- gerichtlich auf · 8500013 
geſchaͤtzt wurde, zum öffentlichen Berlaufe im 


8. 
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Wege der Steigerung gebracht, und zurdeſem 
Zwecke zum dritten Male auf 

Mitwoch den 6ten Mayd. &- “ 
Vormittags von 10 bid 42 Uhr eine Tages» 
fahrt anberaumt, wozu Kauföluftige , mit dem 
Bemerken eingeladen werden, baß ber. Hin⸗ 
ſchlag nah d. 64 des Hypothefen:Gefeges ge» 
ſchieht, und daß ſich auswärtige Käufer .über 
Perfon und Vermögen legal auszuweiſen haben. 
Den 8. April 1835. 
K.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. SALRERDEIN: Director 


(5)3- Däspl. 





Das Haus de Georg und ber Barbara 
Hartl, Bierwirthächeleute Rr.4. in der Herrns 
ſttaße mit 18000 fl. der Brandverfiherumgsan: 
flakt-einverleibt, dann mit 40000 fl. Ewiggeld 
und 6000 fl. Hypothekkapitalien beläftet, wird 
biemit zum dritten Male zunr Öffentlichen 
Verkaufe auögeboten, und, dazu ein Termin 
auf Montag den titen May Vormittags 
44—13 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mis ber Bemerkung geladen werben, daß der 
Hinſchlag nah 6. 64. des —————— 
erfolgt. 

Den 14. April 1835. 
K. B.Kreis-u Stadtgericht en 
Graf v. Serchenfeld, Director. « 
MR: 3 sine! ı% Seifrin 
. BE FE FEB Tu 0} BET BE San 
sr up Meeitorfhaftlichen Antrag, -wird'idas 
zur Gautmnaiſſe ven Wirchseheleute Anton lund 
Anna Lindner gehörige ſogenannte Hutte— 
ven MWirtkp: Amdeſent Meer didmı ARlDan Ber 
Wienerfiraße — BEE unters 


worfen. 4 * A⁊ 722 
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Dieſes Anwe ſen auf dem eine Bjerwirths 
ſchafts⸗Gerechtſame radicirt iſt, beſteht aus iv 
nem drei Stockwerke hohen Wohn⸗ und Ball: 
hauſe, aus einem zwei Etage hohen Sommers 
hauſe mit Garten, ferger-aus seinem, Neubaue, 
in welchen, fi zu ebener Erde Handlungsläden 
und Stallungen, mbrhberrine Stiege Woh⸗ 
nungen befinden, 7 5.4 — 

Dasſelbe ift. übrigend mit 450 fl. Gilten, 
um 9000 fl. Capital belaſtet, der Brandaſſe⸗ 
curanz mit oooo l. einvexleibt, und wurde am: 
40. Fehruar laufendem: Jahres — auf! 
48,000: fl. gefchäßt- | m ı c emıın.! scan 

Bur Aufnahme der — — hat man 
einen Termin auf 

Mittwoch den 43te n May L- Is. 
Vormittags von Ad bis 12Uhr anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden daß ſich dieſelben bes 
züglic der Beſichtigung ber bezeichneten Rea— 
lität an den bei dem unterfertigten Gerichte 
atıfgeftellten Maſſe⸗Curator zu wenden haben, 
und daß ſich der Hinſchlag zur Seit nach $ 64. 
des Hypotheken⸗-Geſetzes richte, 

Den 27. März 1855. 
R.B: Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
| Graf v. —— Director. 

pa E .110 Winter. 


Auf kreditorſchaftlichen Ana weten nadıs 
ſtehende zur Gantmaſſe des verſtorbenen buͤrgerl. 
Metzgers Anton Leypold gehörige- Reali⸗ 


> 
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Capital belaſtet, nd nam Februar LT. 9. 
gerichtlich auf 3800 Tr geſchaͤtzt. Er 
2. Die fogenanaten Konradhofs » Gründe zu 
. 14 Tagwerk 58 Decim., diefelben liegen sub 
PI, Nr. 490 im Steyerbifiricte Schwabing 
Ri Landgerichts München hinter dem Kugel: 
- fange, ſtehen in der IV. Bonitätsklaffe 
find Tudeigen, mit 3 zum. hiefigen Heilig; 
geiſtſpitale, und mit 4 zur Pfarrey Schwa: 
bing zehentpflihtig, mit 51 fr. 6 hl. ein» 
facher Rufticalfteuer und.s Er. 6 hl. einfa: 
her Zehentfteuer, dann mit, einem jährlichen 
u, Beptrage von 190 fl. 30 fr. zur von Melzl⸗ 
ſchen Familien, Grabflätte, ‚und mit ‚einem 
Dypothec: Gapitale von 500 fl. belaftet. 
Diefe Grundftüde wurden übrigens am 
28. Zänner 1. 3. gerichtlih auf 4078 fl. 
‚30 fr. gewerthet. , 
3.Die reale Megergerechtfame, welche im 
Sabre 1829 auf 1000 fl. geihägt wurde, 
und mit feinem Hypothek⸗Capital belaftet iſt. 
Man hat zur Aufnahme der Kaufsangebote 
Commiſſion auf Mondtag den. 25..May Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebpaber Mit dem Bemerken eingeladen: 
werben, daß fich diefelben bezüglich der Bes 
fihtigung ber bezeichneten Realitäten an ben 
bey dem unterfertigten Gerichte zu erfahrenden, 
Maffecurator zu wenden haben. 
Der Hinſchlag der sub. Nu, a.und 2 bes 
zeichneten Realität richtet ſich zur Zeit nach der 
Beftimmung des $. 64 bed Hypotheken-Geſetzes, 


der Bufchlag des Realrechtes ift aber von ber 


täten einzeln dem erflmaligen öffentlichen Nor cieditorſchafilichen Genehmigung abhängig. 


taufe unterworfen: 
1: das" Haug Nr Pam Henmarkte ſammt 
Iintergebaͤade im: Sehaftiänsgäßchen mit‘ 
125 fl. jährlihen Ewiggilten um 2500 fl. 


Den 9. April-1835. 
a8. Kreisen, Stadtgeriht Münden. 
Giaf v. —— Director. = 
F}, u tr Däsl, 
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Vorladungen und-Edictal-Giteionen. 


In ber Bertaffenfhaft des Gerichts halters 
Karl v. Hellersbe‘ rg von Marlrhain, deffen 
Nachlah zur Zeit in einer Aftivmaffe von 906 fl. 
beſteht, waͤhrend die bekannten Paſſiven über 
3000 fl. betragen, wird auf Antrag der Eiben 
zur Liquidation der Forderungen, und jur Aufs 
nahme ber Anträge der Beteiligten eine Tas 
gesfahrt auf 
"Samstag den sten May. 38. 

Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, tbozu die unbefanhten Gläubiger 
mit der Androhung geladen werden, baß ohne 
weitere Ruͤckſicht auf die Forderungen: der Aus 
bleibenden niit der Auseinanderſetzung der Vers 








Y 








— çG ç e — — 
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laſſenſchaft nach den Anträgen —— 

verfahren wird. e, 

Ir Den: 24. Maͤrz 483538. 

K.B.Kreis: u. Staͤdtgericht Minden. 
— v.  Bergenfäis, Director: m. 

J * ‚Better. 
Auf — des Berwaltwigö. zeig 
bed Landgerichts Dachau'ſchen Diftsicts- Armen» 
Fonds werden. die’ unbekannten Inhaber der: 
nach ſtehenden :K.. Bi Staats Schuld Urkunden’ 
hiemit aufgefordert; dieſelden binnen eines fe chs 
monatlichen Termines um fo-gewilfer Bei dieds 
feitigem Gerichte porzuweiſen, ald ‚fie außerdem 
für fraftlos erflärt werden würben, j 





Der ‚Dibligationen. 





s . 
= Shuld:Gattung. 
* I) J 
an 
5 A796", UnterthanensAnfehen. 
Der Unterthähen der En Ssmderöbörf 603 Ber Sänner 41797. +] 453] K— 
2 detto,...m „dette detto 754| 30. Suny 1792. "Heislasi— 
RFET | 
5 | deito dettö detto 640 30: July 4796. .- } 4854 22 
‚Der Unterthanen ‚der. ehemaligen Goflgiatfift ‚Hleinıpı 
T Muͤnchner ſchen Hofmark Kollbach 705 41. Auguſt 1797. 190 530* 
Den 45 gebruar 1836. a 
197 tar gem P „zur, 
„‚gönigtiges Baherifches ——— Da dar... — 
6)83. Eder, Landrichter. eis 
i J ———— iltrten 87 muss ME 


‚Den Unterthanen der Sofmart Hellheim in 
eine Originalſchuldurkunde Unterthans⸗Anle⸗ 
hen vom Jahre ed — die unterthanen der 


112u ** et 
Hofmart ‚Pelbeim NE Nro...608 
ddo, 28. Jänner 4797:per 455; fl. I Bent 
Gage u ir t —— 


aufgefordert‘; dieſelbe innerhalb 


ſechs Monäten:w dato dießorts vorzumweilen, 
wibrigenfalls: dieſelbe nad Ablauf dieſer ar 
für kraftlos ertlart werben wird. 
Den 8. April 18330 

Rönigt. Bayer.Fantgerigr —* 
Ede r, Landrichter. 


(34- 





Amortifations- Decrete. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Albrecht Friedrich v. Befferer auf Thal: 
fingen, wohnhaft in Ulm; hat durch den Koͤn. 
Advocaten Dr. Arbauer zu Augsburg, um 


. Amortifirung der ihm zu Verfuft gegangenen 


4% Staats-DObligation über’ 4000 fl. zu 4 Proc. 


balbjäprig am 24. Juny und 27. December . 


verzindlih, und bei der Kön. Staatsſchulden⸗ 
Lilgungs:Specialtaffe in Augsburg sub Nro. 
45491. als Capital der ehemaligen Reichöftadt 
Um auf Johann Benoni von Schad, Oberft« 


wachtmeifter in Ulm infataftrirt, — nun aber 


‚laut Bormerfung im Gatafter zu Folge Reals 
abtheilung vom 6. März 1818 an Philipp Jas 
kob von Befferer, und nad weiterer Vore 


merfung vom 4. Auguft 1819 an Zelizitad won | 


' Balbinger zu Wiblingen, und Katharina 


Margaretha von Befferer zu Thalfingen, und 
wwar an jede zur Hälfte mif 500 fl. übergegangen, 


ſonach der Antheil der Felizitas von Baldin— 
ger pr. 500 fl., cedirt am 44. Juny 1832 an 


Albrecht Sriedrih von Befferer, ſo daß alſo 


y— no— 
—AI—— WIE Ur Biefer und feine Ehegattin ‚Katharina Marga: 


kunde hi 
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xetha als dermalige Eigenthünier des vollen 
Capitals erfheinen, — die Bitte geftellt. 


Diefer Bitte entfprechend wurde am 97. 
Juni vorigen Jahres der Inhaber vorbegeichnie: 
ter Schuldurkunde aufgefordert, dieſelbe, binnen 
ſechs Monaten bei dem unterfertigten Gerichts: 
hofe vorzumweifen, und feine allenfalligen Anz 
fprüche bierauf geltend zu _ machen, außerdem 
fie fuͤr kraftlos erklärt werden würde. 


Da’ nun‘ diefer Termin ohne Anmeldung 
verfloffen ift, ‚fo wird, wie hiemit geichieht, 
das fefigefegte Präjudiz auf Anrufen des Koͤn. 
Abvofaten Dr. Arbauer ald bevollmädhtigten 
Anwalt bed Albreht Frievrih von Befferer 
nunmehr wahrgemadt, und dieſes Document 
für kraftlos erklärt. 

Landshut den io. ‚April 1835. . 


Kön. Bayer. Appellationdgeridt für 


den Iſarkreis. 
v. — Praͤſident. 
Shiltberg, Acc. 


— 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Aussburg den 23. April 1835, dr 
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Münch en, 


Bayerifhes 
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Sfarfreis, 


ben 8. May 1835. 
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Erloͤſchen der Forderungen am bie Koͤnigl. Kaffen und der Rücftande an Königl, Staats-Gefaͤllen. 
Erledigungen der Eatholifhen Pfarreyen Hohenfurch und Reichliug. Verpfliätting der Kirchenver: 


waltungs = Mitglieder; 


Beſchlagnahmen von Drudichriften. 


Erledigung gewiſcht⸗ gerichtlicher 


Unterſuchungen. — Dienſtes-⸗Rotizen. — Privilegiums » Berleibungen und Einziehung, — Specials 


Karte vom Iſarkreſſe. 


Her: Trift: Hol zu Pafau und andere Bekanntmachungen, 





Amtlihe Artikel 





(Das Erlöfhen der Forderungen an die Koͤnigl. 
Kaffen und der Rüdftände an Königl, Staats: 
Gefällen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


as den Beftimmungen des Finanz⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 4937, VII. Bei: 
lage zum Landtagd-Abfchiede vom 29. December 
4854 werben hiemit folgende $$. zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. . 


titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbrühig dem Gelege vom 41. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. October 4811, und deren Erlöfhen Be: 
flimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats » Finanz» und 
Militär » Kaffen aus der Zeit vom 4, October 
48414 bis zum 4. October 1830 ohne Unterfchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit: 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 





zur Einflagung geeignet gewefen wären, für er: 
loſchen erklärt, wenn dieſelben nicht -bis zum 4. 
October 1833 bei dem Königl. Staats: Mini- 
fterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey biefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor: 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeged und dem 4, October 1833 
gefchehen. 

Eine frühere angemeldete Forberung ift ge: 
[hüst gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweber bereitö früher bei dem Staats: 
Minifterium der Finanzen direct angemel: 
det worden war, ‚und ber Petent fie unter 
ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Beitraume 
monirt, ober 

wenn früher die Anmeldung bei. anderen 
Aominiftrativftelen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei bem 
Staatöminifterium der Finanzen ermeuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nit ans 

(35) 


b) 
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erfannte und befhalb zurüdgewiefene Forberung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Zage ber 
BZurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz» Minifterium vor dem 4. October 
18355 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung 
muß längftend in dem Zeitraume vom 4. Dctos 
ber 4833 bis 4. October 1834 bei Strafe der 
Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und ben nachfolgenden 85. innerhalb ber feftge: 
festen Zeit erlöfhen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigentum bes Staates haften, jeboch 
mit ber Beſchraͤnkung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährliher Gefälle nicht wei: 
ter, ald auf brei Jahre zurüd ausgebehnt 
werben fol; 

b) alle in den Hypothefen- Büchern eingetras 
genen Forderungen. 


$. 31. 

Bom 4. October 1850 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen alle Forderun— 
gen an bie Staatd-Finanz» und Militär- Kaffen 
aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Beitraume an bie 
Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach: 
gewiefen werben fann. 


$. 32. 
Nüdftände an Staatögefällen und andere 
an die Staat3 » Kaffen gefhuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. Detober 4850 verfallen was 


AT6 


ven, erlöfchen zum Vortheile ber Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen« 
wärtigen Geſetzes und bem 4. October 4833 
eingeforbert, und ba, wo die Schuldner hypo— 
thefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
ben find, 


Vom 4. October 4830 an, unb in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staatd:Kaffen 
gefhuldete Zahlungen, wenn folhe während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht ein« 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring» 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber per- 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re» 
greß, und haftet bem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rüdftändige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefällt ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftimmungen 
des Hypotheken» Gefehes und der Prioritätds 
Drbnung. 

$. 33. 

Gegen die nah ben Beflimmungen ber 
68. 30, 341 u. 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt ; ausgenommen find je— 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34 
Die Verfügungen der $$. 30, 34, 33 und 
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55 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife Feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlid 
im KreidsIntelligenz.Blatte befannt zu maden. 

Münden ben 8. May 41835. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Roͤſch. 





(Die Erledigung der kathol. Pfarrey Hohenfurch 
betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod bed biöherigen Befigerd 
fam die organifirte Pfarrei Hohenfurd am 
47. dieß in Erledigung. 

Diefelbe Tiegt in der biſchoͤflichen Diöcefe 
Augsburg, in dem Decanate und Königl, Land: 
gerihte Schongau. 

In dem Umkreiſe einer Stunde zählt diefelbe 
° 524 Seelen, und eine Schule. Sie wirb von 
dem jeweiligen Pfarrer allein paftorirt. 

Die Erträgniffe belaufen fi mit Einrech⸗ 
nung der Bezüge für geftiftete Gottesbienfte 
zu 46 fl. 54 Er. in die Befoldung von 600 fl. 
inhaltlich der revidirten Faſſion auf 702 fl. 
51 r., die Laſten auf 8 fl. 35% fr. 

Die Widdumdgründe beſtehen in 20 Tag⸗ 
werten. 

München ben 26. April 41835- 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
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(Grledigung der katholiſchen Pfarrey Reihliug 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Berfegung bes vorigen Befigerd wurde 
bie Pfarrey Reichling erlebiget. 

Diefelbe Tiegt in ber bifchöflihen Diöcefe 
Augsburg im Decanate und Königl. Landge: 
richte Schongau. 

In einem Umfreife von 4 und einer viertel 
Stunde zählt fie 584 Seelen, und eine Schule, 
und wirb von einem jeweiligen Pfarrer allein 
paftorirt. 

Die Erträgniffe belaufen fih nad der di: 
tern revibirten Faffion auf 4047 fl. 39 Pr. die 
Laften auf 72 fl. 48 kr. 

Der Pfarrwiddum befteht in: 

43 Tagw. 2Decim. Aecker, 


15 » 55 Wieſen, 
1» 383 » Garten nebſt Haus, 
A» 42 Waldung. 


Zum Betriebe der Deconomie find zwei 
männlihe und drei weiblihe Dienftboten er: 
forderlich. 

Der noͤthige Viehſtand beſteht in drei Pfer— 
den und acht Kuͤhen. 

Das Uebernahms-Capital wird auf 1000 fl. 
angeſchlagen. 

Muͤnchen den 28. April 1836. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent, 
Hecht. 
—— — der Kirhenverwaltungs-Mitglie: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bisher find erfi fieben Königl. Landgerichte 

mit ber Anzeige bed Vollzug ber diesfeitigen 
(35*) 





KL 
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Weiſung vom 9. März d. 3. die Verpflichtung 
der Mitglieder der Kirhenverwaltungen betrefs 
fend, hier eingefommen; bie im Ruͤckſtande 
befangenen werben daher an den Vollzug biefer 
Aufgabe unter nochmaliger Beſtimmung eines 
Termin: von vierzehn Tagen erinnert. 
Münden den 1. May 1835. 
K. Bayer. Regierung ded Ifarfreifes, 
Kammer bed Iunern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


An 
ſaͤ mtliche K.Bezirks-HolizeyBehdrden 


des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
reetion Münden, und an daß Stadt— 
Gommiffariat Landshut. 

( Die Beſchlagnahme der Drudfgrift: „Der Salon 
von Heine, Hamburg bei Hofmann und Cam: 
pe, J. u. II. Theil, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl,-Polizey = Direction 
Münden verfügte, vom der Königl, Regierung 
des Iſarkreiſes fortgefegte Befchlagnahme der 
Drudicrift: „Der Salon von Heine, Ham: 
burg bei Hofmann und Gampe I. u. Il. Thl.“ 


wurde durch Entſchließung des Königl. Staatds 
. Minifteriums des Innern vom 26. April d. Is. 


unter Anordnung ber Gonfiscation und bed dfs 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudicrift, beftätiget. 

Die färntlihen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Entfhliefung ungefäumt in — zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 3. May 1835. 
8 Bayer.Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


— — — 
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An 
färhtliheK. Bezirks Polizey Behörden 
bes Ifarkreifes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an daß Stadt: 

Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudicrift unter dem Tis 
tel: „Der Ausgang aus dem Labyrinthe von 
Sopnland Shubauer Zürich 1835, betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem König. Gommiffär der Stabt 
Nürnberg verfügte, von der König, Regierung 
bed Mezatkreifed fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudicrift unter dem Titel: „Der Audgang, 
aus dem Labyrinthe von Sohnland Shubauer 
Züri 4835 ," wurde durch Entfchliefung bes 
Königl. Staatöminifteriums des Innern vom 
26. April d. Irs. unter Anordnung der Gon- 
fißcation und des öÖffentichen Verbotes ver 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftä- 
tiget. 

Die färhtlihen K. Polizey: Behörden haben 
biefe aeg ungeſaͤumt in nn zu 
fegen. 

Münden den 3. May 1835. 
R.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





An 

färhtlihe Kön.Kreis: u. Stadt», dann 

Landgerihte bed Sfarfreifes, 
(Die Erledigung gemifht:gerihtlier Unterfuhungen 

betreffend,) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach dem Strafgefegbuhe Th. Il. Art, 27. 
Abf. 2. wird dann, wenn bei demfelben Ber: 
brechen ( oder Vergehen) Civil» und Militärs 
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Perſonen zufammen. treffen, ſowohl bad unters 
fuchende,, ald dad erfennende Geriht aus Mi- 
litaͤr⸗ und GivilsPerfonen zufammengefebt. 

Die BVoraudfegung biefer gefeglihen Ber 
flimmung fann dann nicht, oder nicht mehr, 
ald vorhanden angenommen werben, wenn 
zwar die General = Unterfuchung, bezüglich auf 
eine firafrechtlihe Handlung zugleih gegen 
eine Civil» und gegen eine MilitärsPerfon die 
Richtung genommen, wenn fid aber aus ber: 
felben nur gegen die eine, nicht auch gegen bie 
andere dieſer Perfonen hinreichender Verdacht 
zur Verhängung der Spezial: oder Haupt: 
unterf&hung ergeben hat. 

Die, emdliche oder einftweilige, Aufhebung 
der General: Unterfuhung enthält den Aus— 
fpruch, daß nah dem Stande der Sache feis 
neöwegs ſich annehmen laffe, es fey mit dem 
zur Spezial: oder Hauptunterfuchung gezoge: 
nen Giviliften auch die als verbächtig bezeich- 
nete Militär; Perfon, oder umgekehrt, bei der— 
felben ftraftrechtliden Handlung mermen 
getroffen. 

Der Zweck der Anordnung eineb gemiſchten 
Gerichtes hat ſonach aufgehört, und dad Fort: 
befiehen eines ſolchen Berichtes gegen bad dem 
Militärz resp. Givilftande angehörige Indivis 
duum wuͤrde nicht nur unnöthigen, ſohin uns 
ftatthaften Zeit- und Koften: Aufwand mit ſich 
führen, ſondern auch gegen den Berfaffungs« 
Srundfas anftoßen, daß Niemand feinem ordent⸗ 
lichen Richter entzogen werben darf. 

Anderſt verhält ed fi, wenh Spezial: 
oder HauptsUnterfugung gegm Civil= und 
Mikitär-Perfonen wegen desfelben Verbre: 


chens oder Vergehens geführt worden. In dies’ 


fem Falle muß aletvings über den Gefammt: 
Reat von dem gemifchten Gerichte abgeurtheilt 
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werden, wenn gleich hinſichtlich derjenigen ſtraf⸗ 
rechtlichen Handlung, wegen welcher gemiſcht⸗ 
gerichtliche Verſahren eingetreten, Verurtheilung 
nicht erfolgt. 

Dagegen wird dem Strafgeſetzbuche Th. II. 
Art. 27. vollkommen Genuͤge geleiſtet, wenn 
in dem oben angegebenen Falle, bei hinweg— 
fallendem Grunde, wegen deſſen gemiſchtes Uns 
terſuchungs-Gericht angeordnet worden, - dag 
weitere Berfahren oder Aburtheilen 
gegen die nunmehr ausſchließend noch bethei- 
figte Civil » oder Militär: Perfon von dem 
über die eingeleitele General-Unter: 
fuhung in gedächter Art aburtheilenden 
gemifchten Gerichte dem zuftändigen Civil— 
oder Militär:Gerichte überlaffen wird, — wels 
ches Ueberlaffen in demfelben Maaße aud) dann 
flattzufinden hat, wenn fich etwa ergibf, daß 
ein gemifchtes a überhaupt nicht hätte 
angeorbnet werben ſollen. 

Dieſes wirb auf den Grund eins hoͤchſten 
Juſtizminiſterial⸗ Referipts vom 44. praes. 17. 
bieß zur Kenntniß der —— ag 
gebracht. 

Landshut ben 25. April 1836 
8. B. Appellationd«Geriht für den 

Ifarkreis. 
v. — Praͤſident. 


v. Sichl ern, Seer. 





Dienſtes— Notizen. | 


Seine Majeftät der König geruhten 
durch allerhoͤchſtes Reſcript unterm 22. Aprill. J. 
die zweite Aſſeſſors-Stelle des Landgerichts 
kLauingen, dem dermaligen Protocolliſten des 
Kreis» und Stadtgerichts Münden, Casſpar 
Mayer, auf feine Bitte zu verleihen, und 
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am 26. April db. 38. dem König. Rechnungs: 
Commiſſaͤr der Königl. Regierung: des Iſarkrei— 
fed, Kammer ber Finanzen, Gallus Einhaus 
fer, zum proviforifhen Rentbeamten in Sim: 
bach im Unterbonaufreife, allergnäbigft zu er- 
nennen, 


Bermoͤge Entſchließung des K. Staatömi: 
niſteriums des Innern ddo. 30. April d. Irs. 
wurde, nachdem durch die Befoͤrderung des Vor⸗ 
bereitungs-Lehrers Dr. Beilhack zum Gyms 
nafial-Profeffor zu Landöhut eine Lehrſtelle an der 
Latein. Schule dahier in Erledigung gelommen ift, 
den nadfolgenden Studien » Vorbereitungsleh: 
rern die Borrüdung in die nächft höhere Glaffe 
bemwilliget, und bie hiedurch fich eröffnende Lehr: 
fleNe dem geprüften Lehramtd:Gandidaten Mir 
hael Daufend verliehen. 


Seine Majeftät der König gerubten 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 5. May d. 9. 
den biöherigen Revierförfter zu Iſen im Forſt⸗ 
amte Haag, Karl Schuhmacher, zum provis 
forifchen Forftmeifter des Forſtamts Beilngries 
zu ernennen, und bad hiedurch erledigte Forſt⸗ 
revier Iſen dem biöherigen Verweſer desſelben, 
Rudolph Freyherrn von Berhem, provifo 
riſch allergnäbigft zu verleihen, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermög allerhoͤchſten Referipts am 1.May d. J. 
die katholiſche Pfarrey Sendling, Landgerichts 
Münden, dem Pfarrer Johann Evangelift 
Erdle in Wagenhofen, Landgerihtd Neuburg 
an der Donau, — und unterm 2, May db, 3. 
dad Spital: Beneficium in Weilheim, Landge: 
richts gleihen Namens, dem Priefter Wolfgang 
Gruber in Eſſenbach, Landgerichts Landshut, 
allergnädigft übertragen. 





— — 
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Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben dem 
Kupferbruder und Nagelfchmied, Triebrih Wil: 
beim Reichelt zu Nürnberg, unterm 44. Dc- 
tober vor. Irs. ein Privilegium auf deffen eis 
genthümliches Verfahren bei Verfertigung der 
fogenannten Schufterzwede für ben Zeitraum 
von zehn Jahren allergnäbigft ertheilt. 

Seine Königlide Majeftät haben 
dem Sofeph Hepp, Schmid zu Reiftenhaufen, 
Landgerichtd Klingenberg im Untermainfreife, 
unterm 2. Jänner I, 38. ein Privilegium auf 
eine neu erfundene Art von Holzbohrern, für 
ben Zeitraum von zehn Sahren allergnäbigft 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 28. Jaänner db, 38. dem Tabaksfabri— 
fanten Johann von Schwarz zu Nürnberg, 
ein Privilegium auf die von ihm erfundene 
Tabak: Padetenz Einfchlag » Mafchine für den 
Zeitraum von zehn Jahren, allergnäbigft zu 


- verleihen gerubt. 





Einziehung eines Privilegiums, 


Bon der Königl. Regierung des Ifarkreifes 
wurbe bie Einziehung bes dem Johann Knott 
aus Haag, Landgerichts Eſchenbach, unterm 23. 
Februar verliebenen, und unterm 2. April v. J. 
ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums, auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren 
in Bindung ꝛc. von Poſen- und Kluppenpin—⸗ 
feln, in Zolge der von ben Sachverſtaͤndigen 
abgegebenen Erklärung, baß die von Knott 
angebrachten Verbefferungen unwefentlich ſeyen, 
verfügt, 
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Betanntmadungen 


Anfündigung 
einer Special: Karte des Jfarfreifes im Königreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergiſchen Oberjaͤger-Meiſter von Coulon, 
verlegt auf Koſten der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz-Blattes fuͤr den Iſarkreis. 
Preis 2fl. 42 Fr, 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 43. 28. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in ber Breite ein; fie gewährt eine Ueberficht der Rage aller Städte 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und bie 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein fchägbarer Beytrag zur Xopographie und Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinſicht 
für das Geſchaͤfts-Leben, für Reiſende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 


die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genügen wird, 
— —— — r — 


(Den Verkauf des Ilzer⸗Trift-Holzes in Pafau 
betreffend,) 

Durh die Zrift auf der Ilz werden auch 
heuer wie in früheren Jahren aus den Forft- 
Aemtern Zwiefel und Wolfftein beveus 
tende Quantitäten barted und weides Holz 
auf die Lagerpläge zu Paßau gebracht, und 
dortſelbſt im öfterreichifchen Maafe zu 6 Schuh 
weit, dann 3 und 2} Schuh Scheltlänge auf: 
geftellt werben. 

Der Verkauf biefed Trift-Holzes ift dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und bdiefelben find für das lau: 
fende Jahr feftgefegt, wie folgt: - 

Für die Klafter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitlaͤnge 

Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 


Fuͤr die Klafter hartes von 23 Schuh Scheit⸗ 
länge 
Sünf Gulden zehn fünf Kreuzer 
Fuͤr die Klafter weiches Holz von 3 Schuh 
Scheitlaͤnge 
Drei Gulden dreißig Kreuzer. 
Zür die Klafter weiches Holz von 2} Schuh 
Sheitlänge 
Z3wei Gulden fünfzig zwei Kreuzer. 
Neben diefen Preifen haben die Käufer an 


den aufgeftellten Holzmeffer einen ‚Mefferlohn 


von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen, 

Aud in dem heurigen Jahre findet ſich un- 
ter dem Drift» Holge viel Buchenholz von 
vorzügliher Qualität’, welches jedoch nicht abs 
gefondert und für fih allein abgegeben, fon 


437 


dern den Abnehmern bes weichen. Holzes um 
den beftimmten Preis und in dem Maafe, zus 
getheilt wird, wie fi ber Worrath davon, zu 
der ganzen Quantität bed —— weichen 
Holzes verhaͤlt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich bei 
dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte zu melden, 
welches denſelben das benoͤthigte Holz in be— 
liebig zu beſtimmenden Parthien gegen baar zu 
leiſtende Zahlung, oder auch gegen beizubrins 
gende hinlaͤngliche Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jedoch nit über den zoten Sep: 
tember 1.38. hinaus erfireden darf, zu jeder 
Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird enblih noch bemerft, 
- daß fie zwar jeberzeit ihr angefauftes Holz 
von ben Lagerplaͤtzen abführen können, bie 
Räumung ber Pläbe aber unfehlbar vor der 
Trift ded darauffolgenden Jahres vollzogen 
feyn müffe. 

Den 44. März 1835. 

Königl. Bayer. Rentamt Paßau. 

(3)5. v. Geißler, Rentbeamter. 





VBerfteigerungen 


Die Realitäten ded Gentral= Nonnen - Klos 
fterd in Reutberg 11 Stunden von Münden 
in einer angenehmen Lage am Gebirge nahe 
an ber von Münden über Holzkirchen nach 
Toͤlz führenden Straffe werben in Folge eines 
allerhöchften Refcriptes vom 14. Mär; h. 3° 
und in Folge der von dem frühern Käufer ein: 
gegangenen Berfaufs s resp. Kauföftipulatio: 
nen wieber Öffentlich verfteigert 
am Mondtag ben 4. Juny 18355,im Klo: 

fier Reutberg Bormittagd von 

9—12 Uhr. 


7 
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I. 
KloftersGompler. 


. Dad zweyſtoͤckige maſſiv gemauerte Klofter: 


gebäude bis auf Weniges mit Ziegel gededt 
fammt mehreren Betten für die Dienerſchaft 
und einigen andern Haus s und Kuͤchenge⸗ 
raͤthen. 


. Die dad Quadrat des Kloſtergebaͤudes ſchlie— 


7 


ßende Kirche mit einem freyen Gewoͤlbe 
und mit Ziegelplatten gedeckt, ſammt den 
noͤthigen Paramenten und vier Glocken. 
Das freyſtehende gemauerte Braͤuhaus mit 
gewoͤlbten Localitaͤten und einem Scharr⸗ 
ſchindeldache, mit der Braunbierbrauerey 
nebſt Brandweinbrennerey mit den noͤthigen 
Kellern und den Braͤuutenſilien und Mobi— 
lien. 


Das gemauerte ſehr geraͤumige Waſchhaus 


mit kupfernen Keſſeln und einem mit Kupfer 
beſchlagenen Grander. 

Das Deconomiegebaͤude, halb gemauert, 
halb vom Holze mit einem Legſchindeldache 
nebſt einer eigenen Wagenremiſe ſammt 
allen Baumannsfahrniſſen, Schiff und Ge- 
fir, dann 3 Pferden und 9 Melkkühen. 


. Dad gemauerte Brunnhaus mit Wafler- 


wert, 
2 Tagwerk 14 Decimalen Gärten, Gebäude 
und Hofräume 


7 u 8 u Eggarten 

2 nn 19 u Eggarten u. Wie: 
fen 

18 n„ 98% u Mooswielen 

3 nn 1 „ Holzböden 


zehentbar zum Patrimonialgerichte Reigers: 
beuern und zu ben Pfarreyen Hartpening 
und Neigeröbeuern mit Ausnahme ber ein: 
gefriedeten Gärten, die zehentfrey find: 
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‘ U. 
Die Babenberger Mühle} 
z vom Klofter. 
1. Das Haus mit der Mühle, den Wohnungs: 


Stunde 


halb vom Holze, mit Fahrniffen und 3 Melk: 
füben. Die Mühle bat 2 Mahlgaͤnge 
1 Malzgang und 1 Delftampf, if feinen 
Hodwäflern und feinen koſtſpieligen Waſſer⸗ 
und Muͤhlbauten ausgeſetzt. 

2. — Tagwerk 26 Decimalen Garten inelus. 


Haus: und Hofs 
raum: Flächen „ 
Bu Mn Eagarten 
I 4 81 " Wieſen 
14 u 9° WBieſen mit Holz 
6 58 Holzböden. 


Diefe Gründe find —* 


Außer den allgemeinen Staats-Abgaben, 


Communel:Präftationen und der auf den Grün: 
den sub h haftenden Zehentbarkeit gehen Feine 
Laften auf die Mealitaͤten ͤber. 

Der Verkauf gefchieht nach dem in der Ver: 
orbnung vom 30. September 1811 für bie 
Staatd » Realitäten» Berfäufe enthaltenen all 
gemeinen Normen und mit folgenden befondern 
Bedingungen: . 

1. den hier: wohnenben penfionirten Nonnen 
bleiben ihre biöherigen Wohnungen im Klo: 
ftergebäude ohne Störung ihrer Ruhe, und 
kloͤſterlichen Ordnung bis zu ihrem Ableben 
vorbehalten, welcher Vorbehalt auch auf 
die Kirche mit Paramenten ſich erfiredt; 

2. der Käufer hat die Extrabitiond« und Per— 
ceptionskoſten zu tragen. 

Mit dem Berkaufe im Ganzen wird auch 
ein ſeparirter Verkauf von Biffer 1. und IL 
verfucht. 





(3)3. 
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Die nähern Kauftbedingniſſe koͤnnen bey 


Amt und im Kloſter Reutberg eingeſehen wer- 
den; bie Gebäude » und Gründeplane liegen 
im Klofter vor, 

und Deconpmielocalitäten, halb gemauert 


Auswärtige haben fich bei ber Verſteigerung 


‚über Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 


Den 14. April 1835. 


Königl, Bayer. Rentamt Miesbach, 
Loibl, Rentbeamter. 
— — — 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werben nach⸗ 
ſtehende zur Gantmaſſe des verſtorbenen buͤrgerl. 
Metzgers Anton Leypold gehoͤrige Reali⸗ 
täten einzeln dem erſtmaligen Öffentlichen Ber 
faufe unterworfen: | 
1. dad Haus Nr. 11 am geumartie — 
Hintergebaͤude im Sebaſtiansgaͤßchen mit 
125 fl. jaͤhrlichen Ewiggilten um 2500 fl. 
Capital belaftet, und am 4. Februar I. J 
gerichtlich auf 3800 fl. geſchaͤtzt. 


2. Die fogenannten Kontabhof3 : Gründe zu 


14 Tagwerk 58 Decim., dieſelben liegen sub 
Pl. Nr. 490 im Steuerbiftricte Schwabing 
Landgerichts Münden Binter dem Kugels 
fange, fiehen in ber IV. Bonitätsffaffe. 
ſind Iudeigen, mit $ zum biefigen Heiligs 
geiſtfpitale, und mit 4 sur Pfarrey Schwaz 
bing zehentpflihtig, mit 51 fr. 6 HL. eine 
facher Rufticalfteuer und 5 kr. 6 ht. einfas 
cher. Zehentfteuer, dann mit einem jährlichen 
Beptrage von 10 fl. 30 fr. zur von Melle 
hen Familien-Grabſtaͤtte, und mit einem 
Hypothec  Capitale von 500 fl. belaſtet. 
Dieſe Grundſtuͤcke wurden übrigend am 
28. Sänner 1. J. gerichtlich auf 1078 fl. 
30 Er. gewerthet, 
(86) 
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3. Die reale Metzgergerechtſame, welche im 
Sabre 1829 auf 1000 fl. geihägt wurde, 
und mit feinem HypothelsGapital belaftet iſt. 

Man hat zur Aufnahme der Kaufsangebote 

Gommiffion auf Mondtag den 25. May Bor: 

mittagd 9 Uhr angefest, wozu zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 

werben, daß ſich diefelben bezüglid ber Ber 

fihtigung der bezeichneten Realitäten an ben 
bey dem unterfertigten Gerichte zu erfahrenden 

Maffecurator zu wenden haben. 


Der Hinfhlag der sub Nr. ı und 2 bes 
zeichneten Realität richtet fich zur Beit nad ber 
Beftimmung bed 8.64 ded Hypotheken-Geſetzes, 
ber Zuſchlag des Realrechtes ift aber von ber 
erebitorfchaftlihen Genehmigung abhängig. 

Den 9. April 1835. 

8. B. Kreis su Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)2- Dipl, 


Auf Andringen eines Hypothel-Glänbigers 
wird das Wohnhaus des Mildmannd Michael 
Baumann dabier, fammt Deconomie-Gebäude 
an der Löwenftraffe Haus Nro. 554. d. Als 
terer Numerirung, Nro. 25. neuerer Numeris 
sung St. Gr. B. Auferes K/ V. Zol. 1929, 
gerihtlih am 31. vor. Mt. auf 8000 fl. ges 
f&hägt, mit 3000 fl. der Brandaſſecuranz ein 
verleiht, mit 200 fl- jaͤhrlicher Ewiggilt um 
4000 fl. Capital belaftet, und worauf 4991 fl. 
g9tr. Hypothel:Gapitalien verfiert find, zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und eine 
Strich⸗Tagesfahrt auf 
Mittwoch den 20ten May I. 38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr dahier bei Gericht 
angefegt, wozu Kaufdlichhaber mit dem Bes 
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merken eingeladen werben, daß auswärtige, 
bem Gerichte nicht befannte Käufer über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit ſich gefeglich ausjuwei- 
fen haben, und daß ber Hinſchlag nad $. 64. 
bed Hypotheken; Gefeges erfolge. 
Den 24. April 1835. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Dipl. 





Auf Antrag eined Hypothek » Gläubigers 


‚wird bie Behaufung des Leonhard Schguer 


an ber Kheatinerftraffe Nro. 4644. zum Birns 
baumbräu genannt, nebſt Bräuftätte, Bier 
brauerds» Gerechtigkeit und fämmtlihe Braus 
Utenfilien von Kupfer, Schäffler-Gefhier und 
Brau » Requifiten im Gefammtihägungsmwerthe 
von 32,215 fl. 49 kr., und belaftet. 
a) mit Ewiggeld« Gapitalien zu 8235 fl. 
b) mit Hypothelsforderungen 23,029 fl. 40 kr. 
nah $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes, 
Samdtag ben soten May I. Irs. 
Bormittagd 9 Uhr im Gerichts-Locale öffent» 
Lich verfieigert, wozu Kauföluftige hiemit eins 
geladen werben, j 
Den 28. April 1835. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Moͤßl. 





Gemäß Nequifition der Koͤnigl. Baus Ins 
fpeetion Münden II., werden bie, an ber hie: 
figen Landgerichtöfrohnfefte erforberlihen Ban: 
fichfeiten, deren Gefammt » Summe 2762 fl. 
50 !r. beträgt, am ben Wenigſtnehmenden öf- 
fentlich verfteigert, und werben daher die Maus 
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rer», Zimmers, Zifchler », Schloffer «, Glaſer⸗, 
Anftreiher und Hafnermeifter auf 
Dienstag den 410ten May d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
anher vorgelaben, um ihre beffallfigen Anges 
bote zu Protocol zu geben. 


Hiebei wird bemerkt, daß ber Plan nebft 
Koftenvoranfchlägen im Bau⸗Inſpections⸗Bu⸗ 
reau zu Münden eingefehen werben Fönnen, 
daß im Allgemeinen bie Vorſchriften ber allers 
hoͤchſten Verordnung vom 29. April 1833, und 
der hoͤchſten Regierungd » Ausfhreibung vom 
45. Februar 4833 zu beobachten find, und daß 
insbefondere die Ratification ber beffallfigen 
Angebote der König, Regierung vorbehalten 
bleibt. 

Den 27. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Lanbdridter, * 





Auf Antrag mehrerer Hupothet + Gläubiger 


wirb. das Anwefen des Egidibauerd Johann 


Stemmer zu Abelöhaufen nah $. 64 bed 
Hypotheken · Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und hiezu auf 

Dienstag den 19ten May. Is. 
Vormittags 9 Uhr im diesfeitigen Gerichts-Eos 
cale eine Tagesfahrt angefegt, wozu Kaufdlus 
“ftige hiemit eingeladen werben. 

Diefes Anwefen befteht in Wohnhaus mit 
Nebengebäuden und Garten, dann in 26 Tagw. 
81 Dec, Adergründen|, und in circa 10 Tagw. 
Moodwiefen, welche im Königl. Landgerichte 
Neuburg gelegen find, und erflerer Compiler 
iR zur Hofmark Freinhauſen freifliftig grunds 
bar und reicht dahin - 


49% 


ıfl. 1. ıpf. Stift, 

5: 47» 2» Scharwerkgeld, 

2 Schfl. 3 Mtz. 2 Brig. 14 55. Kom, 
5b» 19» 4» Gerfe, 
un — » 4» Habergilt,dai 
27 —» — » Bogteihaber. 

Zugleih muß dahin eine Naturalſcharwerk 
geleiftet werben, welche in breitägigen Düns 
gerführen mit zwei Gefpannen befteht. 

Zur Kirhe Steineröfirhen wird eine jährs 
liche Wachsgilt mit 4 fl. 4 fr. entrichtet. 


Diefed Anwefen wurbe am 18. Juny 4851 
um 2350fl. erfauft. 
- Den 22. April 1835. 
Koͤnigl. B. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sahenbader, Landrichter. 


1.» 


— » 





Paul Zwerger, vermittibter Befiger bed 
4 Iudeigenen Bauernhofes zu Spriegelöberg 
der Gemeinde Kohlgrub d. G. gedenkt fein Ans 
wefen durch gerichtliche Werfteigerung an den 
Meiftvietenden öffentlich zu verkaufen. 
Diefes Anweſen befteht laut Inventar vom 
3. März h. I8. 
I. 
in Haus unb Baumann » Kahrniffen, Pfer⸗ 
den, Hornvieh und anderer Mobiliarſchaft, 
im Schätungswerthe zu 4044 fl. 50 kr. 
Bon dieſer Mobiliarſchaft kommen noch ei⸗ 
nige Stüde weg, und werben daher zum Gutds 
Taufe nicht alle Mobiliarftüde geſchlagen. 


I. 
a) Ein hölzernes Wohnhaus mit Pferd» und 
Kuͤhſtall unter einem Legſchindel ⸗Oache 
400 fl. - kr. 
(36°) 
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b) Ein gezimmerted Gebäude, enthaltend 
eine Dreſchtenne mit Einlage, Getreid: 
faften, Wagenremiffe, Holzlege und 
Schafſtall 200 fl. — kr. 

. ©) Eine zweite Wagenremiſſe mit Badofen 
unter einem Legſchindeldache 400 fl. — fr. 


u. 
Grundfiüde. 
a) 4Tagw. 61 Decim, Garten, 
bh) 35 » 19 » Weder, 
ec) 78 * 7 »Wieſen, 
O4» 77 9» Holzboden. 


Dieſe Gruͤnde ſind zuſammen geſchaͤtzt auf 
3850 fl. — kr. 
es IV. 
Der Käufer darf an dem erfteigerten Kauf: 
Schilinge nur ein Drittheil baar bezahlen, 
zwei Drittheile bleiben ihm zehn Sahre lang 
gegen dreiprecentige Verzinſung als I. Hypos 
thek auf dem Anweſen unauffündbar liegen. 
‚ . Die Gutslaften und übrigen Bebingungen 
werden ben Käufern am Berfteigerungdtage be: 
kannt gemacht. 

Das Anweſen kann zu Zeit beſichtiget 
werden. 

Die Verſteigerung wird am Mondtag 
den 18ten Mayl. J. von Morgens 8 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr im Bauernhauſe zu 
Spriegelberg vorgenommen, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Auswärtige Käufer haben ſich über guten 
Leumund und Vermögen auszuweifen. 
Den 22. April 1855. 

Königl, Bayer. LandgerichtSchongau. 
Boörler, Landrichter, 
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Borladungen und ib Cbictof-Gitaionen. 


Der bürgerl. Handelsmann Sohann Georg 
Margreitter von bier, ift ohne einen Noth— 
Erben verftorben, und hat ein nad ben hiefi- 
gen Local: Statuten verfaßted, ‚und uͤberdieß 
noch gerichtlich hinterlegtes TZeſtament hinter⸗ 
laſſen. 


Die unbekannten Verwandten des Erblaſ⸗ 


ſers, in ſo ferne ſie bei dem Vorhandenſeyn 
eines Teſtamentes Erbanſpruͤche zu erheben ges 
denken, werben hiemit sub poena agniti te- 
stamenti aufgefordert, innerhalb 50 Tagen 
fih dießorts zu melden, fih über ihre Ber: 
wanbdtfhafts:Berhältniffe gehörig zu legitimiren, 
und über die Anerkennung bed Teſtamentes 
ihre Erklärung abzugeben, wobei man noch 
anfügen will, daß die Eltern des Erblaffers 


in Schwaz in Tirol anfäßig gemwefen find. 


Gleichzeitig werben alle diejenigen, welde 
aus was immer für einem Rechstitel an die 
Maſſe des Erblaffers Anfprüde zu machen has 
ben, hiedurch aufgefordert, felbe innerhalb 30 
Tagen bicher anzumelden, wibrigenfalls in 


Sachen ohne weitere Berüdfihtigung mit den 


gerihtlih bekannten Intereſſenten verfahren 
werde. 
Den 24. April 4835. 
8. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v, Lerchenfeld, Director, 


(2)1. v. Seifried, 





Die Original:Urkunden der zwei Zinszahl⸗ 
amt3:Gapitalien zu 500 fl. Eat. Nro. 772 und 
773 zu-4 Procent mit ber Zindzeit 25. Novem⸗ 
ber, Ausbruͤche aus einem. urfprünglichen Gapis 
tale von 4000 fl. laut Hauptbrief Sr. Durch⸗ 
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laucht des Herzogs Wilhelm in Bayern -ddo. 
95. November 4582, für das Klofter St. U: 
ih und Afra in Augsburg — find 
zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der jetzigen Gigentpümer diefer 
Gapitalien, der Regiments : Quartiermeifterd: 
Töchter Elife und Nanette Kornfelder wer: 
ben daher die unbefannten Inhaber diefer 
beiden Urkunden hiemit aufgefordert, diefelben 
binnen ſechs Monaten a dato bei unterfertig⸗ 
tem Gerichte vorzuweiſen, wibrigenfalls fie Alt 
kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Den 17. März 1856. 
8.8. Kreidsn. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 

v. Ne 


(3)2. 

Bon nahftehenden landſchaftlichen Zins: 
zahlamts » Gapitalien, welche "unterm 29. April 
1786 von Freyherrn von Paffus auf Sons 
dersdorf dem Kön. Bayer. Staatsrathe und Res 
gierungs » Prafibenten Freyherrn von.Bwath 
d. 3. in Mannheim cedirt wurden, find: bie 
Schuldurkunden zu Verluſt gegangen, nämlich : 


4) Von einem Gapitale per 1000fl. zu 4 Pros 
cent, Zinszeit am 25. July, laut Haupt: 
brief Sr. Fürftl, Durchlaucht Herzog Fer 
dinand in Bayern vom 25. July 4589, 
urfprünglich auf Karl Koͤck Tautend, Cat, 
Nro. 3619; 

9) von einem Gapitale per 1000fl. zu 4 Pros 
cent, Zinszeit 4. November, laut Haupt⸗ 
Brief Sr. Fuͤrſil. Durchlaucht Herzog 

‘ Marimilian in Bayern, vom 4. Rovember 
4600 auf Mathias Fugger ie a 
lautend, Eat, NRro; 3620.  - --: 
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’ "5 Bon einem Capitale zu 2000 fl. zu 4 Pro: 
cent, Bindzeit 21. December, laut Haupt: 
Brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm vor Bayern, vom 21. December 

“4594, auf" Chriſtoph Neuburger —— 

Aich lautend, Cat NRro 3620. 


Außer deſſen gieng Hrn. Staatsrathe von 
Zwakh die Urkunde uͤber ein bei hieſiger 
Staats-Schulden-Tilgungs-Caſſa anliegendes 
Capital per 160fl. zu 4Procent, Jaut Urkunde 
dom 4. Februar 1815, ‚Cat, Nro. 542. zu 
Beruf. 

Auf Antrag” bed benannten Hrn. Eigen: 
thümerd werben die unbefannten Inhaber dies 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten a’dato bei unterfertigtem Gerichte 
zu probuciren, außer deſſen fie für krafuuee er⸗ 
klaͤrt werden. 

Den 5. Maͤrz 1835. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht München. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)3. v. Hahn, 

‚Den Unterthanen der Hofmark Pellheim ift 
eine Driginalfchuldurfunde Unterthans » Anles 
hen vom Sabre 1796, auf die Unterthanen ber 
Hofmark Pelheim lautend, sub Nro. 60% 
ddo. 28, Sänner 1797 per 455 fl. zu Berluft 
gegangen. 

Es wird demnach der Inhaber dieſer Urs 
kunde hiemit aufgefordert, dieſelbe innerhalb 
ſechs Monaten a dato dießorts vorzuweiſen, 
widrigenfalls dieſelbe nach Ablauf dieſer Friſt 
für kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Den 8. April 1835. 
König, Bayer. Landgeriht Dachau. 
(5)2. Eder, Landridter, 
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Nach Anzeige des Abelih von Rauſcher'⸗ 
fhen Patrimonialgerichtd Niederftraubing ging 
die Staatöfhulburfunde über dad Unterthans⸗ 
Anlehen vom Jahre 4796 ber Hofmarkt Nies 
, berftraubing de dato 42. Auguft 4797. Nro. 
928 ad 82 fl. 30fr. nach 4 Procent verzindlich 
verloren. 

Der unbefannte Inhaber obiger Obligation 
wird daher hiemit aufgefordert, die bezeichnete 
DObligation innerhalb ſechs Monaten a dato 
bierortd vorzumweifen, und allenfallfige Anfprüs 
he hierauf anzumelden, ald außerbem biefe 
Urkunde für kraftlod erklärt werden würbe, 

Den 23. März 4835. 


Königl. Bayer. Landgeriht Erbing. 
(3). Bartſch, Landrichter. 





Joſeph Hobmaier, (Hommer) Hanſen⸗ 
Sohn am Graben, Diſtricts Matzbach d. ©. 
geb. am 3. July 4792, Soldat des ehemald 
Königl. Bayer. zten leichten Infanterie » Bas 
taillon, wird feit dem legten franzöfifchen Feld⸗ 
zuge vermißt. 

Auf Andringen feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
. ten wird nun Joſeph Hobmaier ober beffen 
allenfallfige Nachkommenſchaft aufgefodert, bins 
nen ſechs Monaten a dato der Ausſchreibung 
um fo gewifler fi bierorts zu melden, als 
außerdem Joſeph Hobmair für verfchollen 
erklärt, und fein Vermögen unter die gefeglis 
chen Erben gegen Gaution vertheilt werden 
würbe. 

Den 31. März 1835. 
Königl. Bayer Landgeridt Erding. 

In Abwefenheit des K. Landrichters ; 
(3)2. v. Schab, Affeffor. 
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Auf Anſuchen der Schloßdiener Mayr'ſchen 
Relicten, Jalob und Joſepha Mayr, von 
Nymphenburg, wird der unbekannte Inhaber 
ber denfelben von dem Herrn Grafen, Maris 
milian von Hegneinberg Dur, K. Kämmerer 
und feiner Frau Gemahlin, unterm 20. July 
1805 ausgeſtellten Schuld»Obligation über ein 
Darlehen von drei taufend Gulden zu 5 Pros 
cent verzinslih, welche Urkunde gerichtlich der 
ponirt war, und zu Verluft gegangen ift, hier 
mit aufgefodert, biefelbe längftens innerhalb 
feh& Monaten vom heutigen Tage an gerechs 
net, bei unterfertigtem Gerichte, vorbehaltlich 
feiner Rechte, vorzumeilen, widrigenfalld die» 
felbe für kraftlos erflärt würde, 

Den 7. März 1835. 


Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
(8)3. Kuttner, Landrichter. 





Nachbezeihnete Staats: Obligationen von 
Unterthansanlehen find zu Verluſt gegangen, 
ald: : 


1) Cat. Nro. 2262. für die Unterthanen de 
Königl. Landgrrihts Tölz zu 730fl. vom 
4. Suny 18195 

9) Cat, Nro. 12. über 1765 fl. 58 fr. Schar» 
werlöfapital für die Unterthanen Gerichts 
Tölz, zu 24 Proc. verzindlih, Zinszeit 
50. September; der Datum ber Urkunde 
ift unbefannt; 

5) Gat. Nro. 4235. über 4282 fl. Landans 
Ichen v. 3. 1728 für die Unterthanen des 
ehemaligen Kloftergerichts Benedikibeuern, 
vom 12, May 1728. 
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4) Für die nämlichen Unterfhanen beim Schuls 
denablebigungdwaft; 

Gat. Nr.2176 über 770 fl. vom 47. Februar 1729. 


= 5 2803 s» 1074: » 28. Novbr. 1730. 
.» =: 3087 = 460: s 97. Novbr. 1731. 
» : 53585 » Aöhs « 9, Decmbr. 1732. 
: » 3576 » 4171: » 2. Decmbr. 1733. 
s » 3905 » 1600+ ⸗ 27. Rovbr. 1734. 
» » 4196 * Alle = 29. Novbr. 4755. 


5) Für die Unterthanen der Hofmard Reis 
geröbeuern, 


Gat. Nr. 1187 über 495 fl. vom 3. Sebruar. 1798. 


Auf Anfuhen ber betheiligten Gemeinden 
d. ©. und des von Gigriz’fhen Patrimonials 
Gerichts Meigeröbeuern werben die Inhaber 
diefer Staats ⸗ Echuldurfunden aufgefordert, 
folhe binnen ſech s Monaten um fo gewiſſer 
"bei unterfertigtem Gerichte zu probuciren, und 
ſich über den rechtlichen Befig auszuweiſen, 
ald außerbeffen diefe Obligationen für kraftlos 
erflärt würben. 

Den 28. April 1835. 


Könige. Bayer. Landgericht Böll: 
(ä)1. Schwaiger, Landrichter. 





Dem Shrettlifchen Beneficium zu Bais 
erbach d. Ger. ift eine Schulbobligation vom 
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Jahre 4794 von ber hochfuͤrſtlichen Hoffammer 


in Sreyfing ausgeftellt, und auf 4000 fl. lau⸗ 
tend, zu Berluft gegangen. 

Diefed Capital wurbe am 47. October 1795 
bei der genannten Hofkammer zu 3 Procent 
angelegt, liegt nunmehr bei dem Staate auf, 
und die Zinfen werben von ber Kön. Staats 
Schuldentilgungd » Specials Eaffe Münden bes 
zahlt. 

Der unbefannte Inhaber biefer Urkunde 
wirb hiemit aufgefordert, biefelbe binnen ſechs 
Monaten hierorts vorzumeifen, und feine allens 
fallſigen Anfprücde hierauf geltend zu machen, 
außerdem biefelbe für kraftlos erklärt werben 
wuͤrde. 

- Den 31. März 1835» 


Kön. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
ai. Bram, Landricter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augdburg den 30. April 1835. 


Briefe | Geld, 





Staatspaplere. 


Oblig. mit Coup. a 48 
detto » » Qmt. 
gott. Loofe unv. afl., 100) 417 


41013 


101} 
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München, 


Sewicihſchſtung ber Gemeinde und Stiffungswäldüngen 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Sfarfreis, 


den 45. Man. 4835. 


alt 


50 und 60 des” eöieleten Gemeinde : Edictes in Being auf die Beniiad: 
N) 


ug des 6. 64. 


J aan Berordnung vom 47. Dezember 1825, in specie bie Boßftvollsepfiche Tu ſſicht auf Pils 


— NRemuneration der 


Flug und Betriehalcitung in Gemeinde: und Stiftungsmaldungen. 
18 Ihren im Depofit Erledigung der tatholifchen Pfarre Deining, 

Beſchlagnahnie einer Druckſchrift. 
Aufſtellung von me⸗— Dienſtes⸗Rotizen. — Verſchiedene Bes 


enweſen 


Lehrbucher in den Wolksfchulen, 


— ins, 


1,993 


Forftbedfenfteten, aus Gemeinde und Stiftungsfonden für ges 


Tars und Stem⸗ 
Katholiſch⸗ reliz , 
Wahl bir Kirchenvere 


— —s — N 1 


Amtlihe Artikel 
An 
fümmeilidhe KRönigl. Landgerichte des 
Sſackreiſes als Niederkurstelbchöts 
dem: an das Herrfhaftsgeriht Hohen: 
vafhax und’ anı die Stabtmagiftrate: 
im Münden und Dandehıssr... u: 


— * der H.24, 25, 59 und 60 des re sn 
dirten Gemeinde » Edictes in Bezug auf bie Ber .ı,, 


irre 


"auffihtigung und Bewirtbfchaftung der Gemeinder 
und Stiftungswaldungen betreffend.) 


Im Namen Spiner Maipfät des Könige 


—2 Kbnigi. vand gerichte bed’ Iſur⸗ 
Helle‘) dag Hltrfeaftegeticht ren 
und die’ Srasthiagiitrate München und Lan 
Werden hiemt auf nälhftependen’ Abdrück 
hg Far Kat 
Hin dee —55 som’ ga. vbilgen, 
ra, So, Aa" Dh Auftrage ieh, 
—* Slbfen Benliniimigen end tch 


Mar?) 59 mIpnn 9 det Bl q— 


zufompien, fo wie die Königl. Landgerichte die 

Gemeinde =. und Etiftungsyerwaltungen zum 

Vollzuge derſelben anzuweiſen haben. 
Münden den 5. May. 1855. 


Bayer... Regierung des Harkgeifes, 

ehr. Kummer des Innern.  .;. 

Graf v. Seſaehalm— Präfident,, ni 
geh 


ul mi... : 5 
RKoͤnag re ich — 4 
" Stuassminißerium ded Innern. 


ie Sorge für regehmäffige und nachhaltige 
Bewirthſchaftung der Gemeinde = und Stiftungs⸗ 
Waldungen ühlte von jeher zu den wichtigften 
Aufaben der Innern Wertwaltung. 
Abgeſehen vor denl’ im h. 85. Der landes⸗ 
herrlichen Verbrdnung vom 14. "Mär; 41789 
WMaheriſche Generalienfammfung Bd: V.S. 485) 
$. 44° dert Veordnung vor! F. Detober- 4808 
(Rehietungsblatt 1805 Er! 42.)" 99. 4 und’5, 
lit. ee Verordnung ‚Ye 27. Yuguft 4807 
v u 1 6579 Pia 
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(Regierungsblatt 1807 ©. 1451 und 1455), 
dann in dem baperifchen Landrechte P. II. Cap. 
8. $. 15 et in notis entwickelten Geſichtspunkte 
oberhoheitlicher Aufficht und Wachſamkeit gegen 
Verwüftung der Waldungen, ſprechen auch bie 
65. 21, 24, 25, 59, Abf. 1» 60, 123 Abſ. 


4, 127, 429 und 434., bed revibirten Ge 


meinde⸗Edicts — der Abfchnitt III. lit. J. der 
allerhöchften Deklaration vom 51. Dezember 1806 
(Rggrebl. 1807, ©. 203, 204), die Buchſta⸗ 
ben E. Ziffer 12., und F. Biff. 6. der aller: 
böchften Deklaration vom 19. März 4807, (Mes 


gierungebl. 1807 S. 479 und 480) und bie 


$$. 26. ber vierten, und 90. lit. i. der fechften 
Verfaffungsbeilage, bie Pflicht der Euratel zur 
Bejeitigung und Verhütung jeder etwaigen Abs 
mwürbigung des Gemeindes und Gtiftungsvers 
mögens, in der beftimmteflen Weife aus. 


Nichtsdeſtoweniger fcheint gerabe biefe wich: 


tige Obliegenheit bezüglich ber Gemeindes und 
Stifiungswalbungen vielfältig außer Beachtung 
getommen zu fepn, und es bietet ‚Fein Zweig 
des Gemeinbehaushaftes ähnliche Mißſtände dar. 


Während in einigen wenigen Diftrieten eis 
gene von ber Euratel beftellte Sindividuen, uns 
ter dem Titel technifcher Leitung," unbedingte 
Gewalt über ben Waldbeſtand ganzer Gemeins 
den ausüben, if in den meiften andern Bezir⸗ 
Een keine Spur eines geordneten Betriebe ber 
Körperfpafts  Waldungen zu erbliden, und es 
gehet über dem Nichtorientirtſepn der Curatel⸗ 
Behörden in dieſer hochwichtigen techniſchen 
Materie auf der einen — und ber Abgeneigt⸗ 
‚beit derfelben gegen bie Einholung techniſcher 
Gutachten auf der andern Seite, einer der 
werthvollſten Beſtandtheile des geſammien Ge⸗ 
meinde = und "Sriftungevermögene ‚ und mit 





508 


ihm eine der wichligften nationalwirihſchaftlichen 
Hilfequellen größtentheils der gänzlihen Auflö: 
fung und Vernichtung entgegen. 


In diefer Erwägung, im genauen Vollzuge 
der oben angeführten Gefege und Verorbnuns 
gen und ber bezüglich dieſes Vollzuges erfolg: 
ten allerhöchſten Befehle, und in dem gewiſſen⸗ 


- haften-Beftreben, den-Einfinß und das Wirken 


der- Suratel — bem wahren Einne und Geifte 
der $$. 20 und 21. des Gemeinde⸗Edictes ges 
mäß — auch in biefer Materie, nicht als ein 
Verwalten: für die Gemeinden, fondern als ein 


angemeſſenes Beaufſichten und Xeiten der in 


ihrer Bewegung möglichft frei zu laſſenden Ge: 
meindes Rörperfchaften hervortreten zu laſſen, 
wird hiemit angeordnet, was folgt: 
d. 

Was in der Ausfchreibung vom heutigen 
Zage, die forftpoligeiliche Aufſicht auf Privat 
Waldungen betreffend, bezüglich des Stand⸗ 
punktes der. Forſtpolizey und ihrer Ausübung 


im Allgemeinen in Erinnerung gebracht worden 


ft, Hat im ganz gleichen Manfe auch für alle 
Gemeindes und Stiftungswalbungen zu gelten. 


II. 


Die Benügung der Genieindes und Stif⸗ 
tungswaldungen muß ſich allenthalben auf pes 
riodiſche, mit Berückſichtigung des Waldzuftans 
des, des Produktions Vermögens, bes Walds 
bodens, und der Bedürfniſſe der Gemeinden 
und Stiftungen, durch Sach verſtaͤndige zu ent⸗ 
werfende Betriebs⸗ und Wirthſchaftoplane flüs 
gen. Jeder mit Stiftunge= ‚oder Gommunalss 
Waldungen verfehenen Gemeinde, ift zur Vor⸗ 
lage eines folden Planes eine angemeffene Friſt 
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zu beſtimmen, die in der Regel den Zeitraum 


eines Jahres nicht überſchreiten, und nur bei 


beſonders großen Waldungen bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1856 erftrecft werden barf. 


II. 

Seber Gemeinde ift die Wahl des mit ber 
Herftellung des Betriebes und Wirihſchaftspla⸗ 
nes zu beauftragenden Eachverftindigen. frei 
geftelli. — 

Steht der Gewählte in dienſtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen, fo hat derfelbe vor der Uebernahme der 
anvertrauten Arbeit die Bewilligung ber vorge: 
fepten Behörde oder bes Dienftherrn einzuholen. 


IV. 


Die entworfenen Betriebes und Wirthſchafts⸗ 
plane find innerhalb ber nad Ziffer III. feſt⸗ 
zufehenden rift, derjenigen Euratelbehörbe zu 
überreichen, zu ber bie - betreffende. Gemeinde 
nah ben Beflimmungen ber 66. 422, 426, 
127 und 429, des Gemeinde-Edictd, in unmits 
telbarer Unterordnung ſteht. 


Die Euratelbehörben find verpflichtet, über 
die ihnen vorgelegten Plane innerhalb drei Mo⸗ 
naten vom Tage bed Einlaufes an, und zwar 
bie Unterbebörden, — foferne der Plan nicht 
von dem einfhlägigen Forſtamte felbft ausge⸗ 
gangen ift, nad vernommener tedhnifcher An⸗ 
ficht des Lepteren; die Kreisregierungen Kam⸗ 
mern des mern aber, nach Einholung ber 
gutadhtlihen Erinnerungen des Kreis s Forſt⸗ 
Bureau — fürmlid beftätigende oder mobifizi- 
rende Guratelbefchlüffe zu faflen, und ſolche 
ben ‚beireffenden Gemeinden zuzuftellen, gleiche 
zeitig aber Duplifate ber fefigeftellten Plane, 
ber nächfthöheren Euratelftelle; ſonach die Uns 


techniſchen Staatsbehörde zu erholen hat. 
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terbehörden bie feflzuftellenden Plane für bie; 
ihnen untergebenen Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Waldungen an die Kreisregierungen Kammern 
bes Innern oder an bie ftandesherrlichen Mer: 
gierungss und Juſtizkanzleien, und die Kreis 
regierungen Kammern bes Innern, dann die 
Regierungs⸗ und Juſtizkanzleien für die ihnen 
unmittelbar untergeordneten Gtädie, an das 
Staatöminifterium bes Innern einzufenden. 


V. 


Den Gemeinden ſteht gegen die Beſchlüſſe 
der Curatelbehörde ber Rekurs an die naͤchſt 
vorgefegte Curatel⸗Inſtanz zu, melde vor Schö⸗ 
pfung einer Entſcheidung, das Gutachten einer 
Ser: 
ner. fteht ber Gemeinde jederzeit das Mecht zu, 
theilweiſe oder gänzliche Abänderungen der ger 
nehmigten Plane einzuleiten, und ſolche Abaͤn⸗ 
berungen unterliegen bem, oben unter Ziffer 
Il und IV., für bie Feftftellung der primitie 
ven Plane vorgezeihneten Verfahren, und ber 
früher fefigeftellte Plan bleibt bis zu erfolgter 
Beftätigung des neuen in Wirkfamkeit. 


VI. 


Die Curatelbehörden find nicht befugt, dem 
Gemeinden bezüglich der Bewirtbfchaftung der 
Semeinder und Gtiftungswaldungen, proble- 
matifche Verbefferungen, Eofifpielige Eulturver: 
fuche, Ummwandlungen von Niederwald in Hoch⸗ 
wald, das Aushauen breiter Richtwege, oder 
fonft irgend eine mehr. bem Forſtluxus als dem 
Bewirtbfchaftungszwede im ftrengen Wortfinne 
angehörige Maßregel aufjubringen. 

Diefelben haben vielmehr bei den zu faflen: 
den Befchlüffen ihre Eorge darauf zu befchräu: 

(37°) 
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fen, daß jeder Gemeinde: und Stiftungswald, | 


foferne die Gemeinde felbft nicht eine andere 
Bewirtbfhaftungsmeife wünfht, einfach, nad 


der landesühlihen Bewirthfchaftungsmweife re⸗ 


gelmäffig, nachhaltig und pfleglich genügt, daß 


der Waldbeftand nicht über feine. Kräfte und 
über das Maaß des Produktionsvermögens ans‘ 
gegriffen, und daß jeber abgetriebene Play rechts: 


zeitig wieder in gehörige Eultur gebracht werbe. 


VII. 

Die genehmigten Forſtwirthſchafts- und Bes 
triebsplane find bei den Gemeinde-Alten zu 
binterlegen und forgfältig aufzubewahren, und 
bei ftrenger N genau au beob: 
achten. 

Jedes neu eintretende Mitglied eines Ma 
giftrates oder Gemeindeausſchuſſes, oder einer 
Kirhenverwaltung fell über die desfalls ibm 
obliegende Haftung und ihrer gefeglichen Fol⸗ 
gen, bei dem Eintritte gehörig — werden. 


VIII. 

Die Herſtellung periodiſcher Beiriebs⸗ und 
Wirthſchaftsplane iſt ausnahmsweiſe bei jenen 
Gemeinde- und Stiftungswaldungen zu erlaſſen, 
die nah dem Gutachten der Forſtbehörde we— 
gen ihres Heinen Flächeninhalts, einer regel—⸗ 
mäßigen nachhaltigen Bewirthſchaftung nicht 
fähig find. 


Die Gemeinden bleiben jedoch verbunden 


auch folhe Waldungen prleglih zu behandeln, 
und fih dee Abſchwendung berjelben zu. ents 
halten, 
IX. 
Die Gemeinden find. gehalten: 
4) ihre Gemeinde: und Gtiftungewaldungen 


. u 
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unter einen geordaeten Forſtſchutz zu ſtel⸗ 
len, und 

2) für die einer ſachkundigen Leitung bedür⸗ 
fenden Geſchaͤfte, d. h. bei dem Auszeigen 
bes zu fällenden Holzes und bei der Aus— 
führung befchloffener Eulturen, ſich der 
—* eines ſachverſtändigen Mannes 
zu verfihern. 

Die Wahl der Mittel zu diefem Zwecke bleibt 
bort, wo nit Communal:Itevierförftereien bes 
reitd verorbnungsmäßig beſtehen, lediglich dem 
Ermeffen der betreffenden Gemeinde überlaffen, 
und. es hängt daher einzig von derem Beſchluſſe 
ab, entweder 
4) den Forſtſchuß und die techniſche Leitung - 

. ‚vereint, dem Giaatd = oder guisherrlicen 

Förfter, unter der in Ziffer III. Abf. 2. 

gegenwärtiger : Verfügung ausgefprochenen 

Vorausſetzung, und gegen eine von ber Ges 

meinde und dem betreffenden Förſter ges 

meinfam zu vertragende, im Falle übermäs 
figer Anforderung aber von der Königl. 

Kreigregierung Kammer des Innern benehm= 

lih mit jener der Finanzen zu moberirende 

Remuneration zu übertragen, ober 
2) den Forſtſchutz von der techniſchen Leitung 

zu trennen, erfteren durch ihre Flurer, oder 

durch fonftige treue Individuen beforgen zu 
laffen, und blos bezüglidy legterer ein Ueber: 
einfommen in obiger Weiſe ——— 
oder 
3) für Forſtſchutz und techniſche — vereint 
qualifizirte Individuen funktionsweiſe oder 
bleibend, und zwar, entweder für ſich allein 
oder im Vereine mit andern Gemeinden deſ— 
felben Amtebezirkes aufzuftellen. Der Cu⸗ 
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ratelsEinfluß, jo wieder salvo recursu zu. 


faffende Curatelbeſchluß, bat ſich in allen 

diefen Beziehungen auf die Eorge en zu 

befhräufen, da. -. 

a) feine, der Gemeinde evident nachteifige 
Mafregel ſtatt finde, und’ daß 


b) jedenfalls das mit der tehnifhen Leitung, 


zu beauftragende Individuum die in ber 
Verordnung vom-ib2. Dezember 13241, 
$. 54: Ziffer. 2,5, 4 und 6 Me⸗ 


gierungsblatt‘ 1322. ©. 52—54) vorge⸗ 
zeichneten Eigenfchaften nach Maßgabe der‘ 


zu übertragenden Funktion, befige, 
Die Anftellung von Gemeindeförftern, zu 
welcher audy mehrere Gemeinden ſich vereinigen 
können, erfordert nach 6. 58. Abſ. A. des Ger 


meinde⸗Edicts, die Beftätigung ber Kön. Kreis _ 


vegierung Kammer des Innern ober der ftan: 
besherrlihen Regierungss und Juſtizkanzley. 
X. 

Segenwärtige Anordnung findet auch auf 
das Gultus= Stiftungsvermögen die im ihren 
Modalitäten nad) 6. 59 und 94 des revidirten 
Gemeinde-Edicts zu bemeffende ‚Anwendung. 


Die Königl, Kreisregierungen Kammern des 
Innern werden Sorge tragen, daß gegenwaͤr⸗ 
tige Auordnung ihrem vollen Umfange nach 
vollzogen werde, daß die Curatelbehörden über 


den pünftlichen Vollzug ber feftgefeyten Plane 
von Zeit zu Zeit. dad. Urtheil des nah 96. 3 


und 4. ber allerhöchſten Verordnung vom 22. 


Dezember 1821, zu ihrer, Unterftügung in der. 


forftpolizeplichen Aufſicht beauftragten Perſonals 


erholen h, daß felbe eben fo den Offizial-Anzei⸗ 
gen diefer Beamten die ernftlichfte Folge geben, . 
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daß ber. Holgertrag in den jährlichen Etats⸗ 

Voranfhlägen der Gemeinden und Gtiftungen 
nah Maßgab der feftgeftellten Betriebsplane 
eingeftellt, und. ein anderer Anſatz nur nad 
vorgängig bewirkter Plans: Abänderung (fiehe 


. oben Ziffer V.) aufgenommen werde, und daß 


unter wirkfamer Benügung der dur die aller: 
böhften Verordnungen und durch das Königl. 
Staatsminifterium der Finanzen fo freundfchafts 
lich dargebotenen tedinifchen Einfihten der Mes 
gierungs⸗Finanzkammern und des Staate-Forft: 
Perſonals, dem forftpolizeplichen Curatelſtand⸗ 
punkte jene milde, dem Geifte des Gemeinde: 


 Edicts entfprechende Entwicklung gegeben werde, 


welche allein geeignet ift, den väterlihen Abs 
fihten Seiner Majeftät des Königs die 
volle Verwirklihung zuzuwenden. 

Münden den 22. April 1855. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller: 
böhften Befehl. 
Bürft v. Dettingen-Wallerftein. 
| Durch den Minifter 
ber General:Gecretär. 
In deffen Verhinderung 
“der geheime Gecretär, 
MERSDERER 





An 

famtliche Koͤnigl. Polizey: Behörden 

des Sfarkreifes, 
(Den Vollzug bes 9, 64. der allerhöchften Berorbnung 
vom 17. Dezember 1825, in specie bie forftpos 
lizeiliche Aufſi cht auf Privatwaldungen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Koͤnigs. 
MNachſtehende, aus dem Königt. Staatsmi⸗ 
u des, Innern ergangene, -allerhöchfte 
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Gntfhliefung vom 2?. v. praes. 4. d. Mies. 
wird ben Difteictss Poligeibehörden zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 
Münden den 5. Mai 1835. 
K. Bayer. Regierung bes Iſar kreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Die von den Königl. Kreisregierungen, Ram: 
mern des Innern, in Folge der Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 4. Juli 14353 erftaiteten Be: 
richte, die forftpolizeiliche Aufſicht auf Privat: 
Waldungen betreffend, haben die Ueberzeugung 
begründet, daß in der erwähnten Beziehung 
in ben verfhiedenen Regierungss Bezirken ein 
höchſt verfhiedenes, in manden fogar ein den 
beftehenden Gefegen und Verordnungen Feines: 
wegs enifprechendes Verfahren beftehe. 

Es wird daher zur Handhabung diefer Ge: 
fege und Verordnungen in Erinnerung gebracht, 
was folgt: 

. - 

Die Forſtpolizei, und mit ihr das Recht, 
gegen Wald-Devaftationen, gegen die den Wald 
der Nachbarn gefährdenden Waldfchläge u. f. w. 


zu wachen, — iſt ein unbeftreitbarer Ausfluß ber ; 


dem Staate zuftehenden Forft:Hoheit. 
Schon die Verordnungen vom 44. Mär, 
1789 6. 35. (M. 6. S. Bd. V. Eeite 183) 


vom 7. Oktober 4805 6.44. (Regierungs-Blatt 


1805 ©t. 42) und vom 27. Auguſt 1807 $. 4. 
und 5, lie. ». ( Regierungs⸗Blatt 1807 Eeite 4451 
und 4455) haben dieſen in den allgemeinen Lehren 
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des beutfchen Privatrechtes und in ben befon: 
bern Beftimmungen bes baperifchen Landrechtes 
(Cod. Civ. P. 1. Cap. 8. $. 15. et in notis) 


gleich befeftigten Grundfag ausgefprochen; die 


Verordnung vom 29. Dezember 4894 aber 


: bat denfelben in ben $6. 3. und 4. (Me 


gierungs = Blatt 4322 Geite 29) aufs Meue 
beftätiget. 


II. 

Die Forſt⸗-Polizei kommt im Ater Inſtanz 
den Königl. Landgerihten, dann den flandes- 
und gutsherrlichen Behörden unter ber Ober: 
aufſicht der durch $. 64. Abſ. 2. der allerhöch⸗ 
ſten FormationssVerordunng vom 47. December 
1825 mit der Handhabung der Forft-Polizei in 
allen Privat:, Eommunal: und Stiftungs⸗Wal⸗ 
dungen ausdrücklich berechtigten Kreisregierums 


“gen, Rammern bes Innern, zu. 


III. 


Die Organe der Forftpolizeis Behörden find 
in den unmittelbaren Gebietstheilen die Königl. 
Borftbehörden, in den ſtandes⸗ und gutsherr⸗ 
fihen Bezirken aber nah Maafgabe obiger 
Geſetzes-Beſtimmungen, und nah den Beftim: 
mungen des Ediktes, Beilage IV. zur Ver: 
faffungssUrfunde 6. 26. und der Deklaration 
vom 19. März 1807 lit. E. Siff. 12. dann bed 
Ediktes, Beilage VI. zur Verfaffungs-Urkumbde 
$. 90. lit. i. und der Deklaration vom 31. 
Dezember 4806 Abſch. III. lit. J. die Forft: 
Behörden der Standes⸗ und Gutsherren. Diefe 
Forftbehörden find hienad zu der Wahrnehmung 
eimaiger Walbdevaftationen und fünftiger, die 
Gefepe verlegenden, oder die Mechte der Nach⸗ 
barn gefährdenden Mißftände und zu deren An⸗ 
jeige an bie forftpoligeiliche Behörde berechtiget 
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und verpflichtet. — 


merken fommt, wie 


a) bie allerhöchfte Verordnung von 4. Juni 
1805 (Megierungs: Blatt 1805 ©. 475) 
die Eigenthümer von Privat: Waldungen 
keineswegs von der Pflicht der forſtordnungs⸗ 
mäffigen Benüpung ihrer Waldungen loss 
zählt, und ihnen auch die Umwandlung 
jener Waldungen, welche fie forſtordnungs⸗ 
mäffig nicht nüpen, in Aecker und Wies— 
gründe nur unter ber ausdrücklichen Bes 
bingung geftattet hat, daß der ausgerottete 
Waldboden fo gleich zur Kultur gebracht, 
„von allen Gtöcten gereinigt, und entweder 

‚ mit Früchten bebaut, oder zur Wiefe ober 
zum Gartengrunde hergeſtellt werde, * 
ferne > 

ei bezüglich der zu dem Staeie im 2 Müeigens 
thumss Verhältniffe, ober im grunds ober 
lehenbaren Verbande ftehenden Waldungen 
ben Forſt⸗Behörden des Etaates eine fürms 
liche Oberaufſicht aus dem Standpunkte 
des: Eigenthums- echtes zufommt, wie. 

-e)- unter gleichen Borausfegumgen gleiche com: 


Mobei RUN m bes 


troflisende Auffiht ben Borfibepörben det -ı 


Gemeinden, Gtiftungen, Standes⸗ und 
Butsperrn bezüglich der zu ihnen im Mitei⸗ 
genthums⸗Verhaͤltniſſe/ Grunds oder Lehens⸗ 
Verbande flependen Waldungen zufteht, und 
d) die Forft-Polizeis Behörden nicht nur 
berechtiget, fondern auch verpflichtet find, 
auf erftattete Anzeigen ‘der ForftiBehörden, 
vs wie ber betheiligten privaten jur arhten, 
und ſelbſt mit polizeilichen Proviſorien eins 
- "jufchreiten, wo ein dem Geſehen, oder den 
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allgemeinen Sber örtlichen Forſt⸗Ordnungen 
widerfprechendes ——— zu ihrer Kennt: 
niß Fommt, ) °- 

Die Königl. Reit-egientigen werben fich 

hienach Im Hinblicke auf $. 64. Abfag 2 der 
allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 
benehmen, übrigens, fo ferite’es nicht bereits 
geſchehen ſeyn ſollte, ſaͤmmiliche zur Zeit noch 
beſtehenden ‚diftriktiven und oͤrilichen Forſt⸗Ord⸗ 
nungen ſammeln, ein Exemplar. jeder ſolchen 
Forſtordnung bei ben Regierungs⸗Akten hinter: 
legen, ein zweites, aber fpäteftens binnen ſechs 
Wochen zur Vorlage ; bei dem umnterfertigten 
Staatsminiſterium ded Innern bringen. 
Oie Konigl. Kreis⸗Regierung erhält anruhend 
die mil Bericht vom 22. April 1834 im oben 
— Betreffe vorgelegten Akten zurück. 

age ben: 22. Mpril 1356. 


re | ı Are 
—* König EMajeftät Wlterpöänen 
Befehl. 


Für v. EEE 
— Durch den: Miniſter 
der. General⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime — 
taudacher. 


Gr set 


BLEI, ER 





age Röuist, Nieren bes 
Jlarkreifes als Niede rturatslz 
3 arınnır - Wehdrden., 

. (Die Remmeration der Forfidedienfteten aus Ge 
imeindes und Gtiftungs» Fonden für geleifteten 
Forſtſchut und’ Betriebsleltungen In Gemeinde: 

und Stiftunge⸗Waldungen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Saͤmmtlichen Kön. Landgerichten des Ifar⸗ 
Kreifes als Niederkuratel-Behorben wird hie 
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mit nachftehenb;bie unterm PR. April I. Is. an 
die, Königl. Regierung des Rezatkreifes, Kam» 
mer des Innern, erlaffene Entſchließung bes 
Königl. Staatöminifteriumd des Innerm“ zur 
Wiffenfhaft und steihförmigen ee 
befannt gemacht.. 
Muͤnchen den . May 1836 el 
8 Bayer. Regierung des Sertsetten 
7 Kammer bed: Innern." J 
— nen Präfient. 7 
F Hecht. 


ir ———— Bayetn, ar 
Stagtsminifkerium des Innern, 

Das Königl. Staatsminiſterium der Flnan⸗ 
nanzen hat dem unterzeichneten oͤnigl. Staats⸗ 
Miniſterium des Innerne jeueBeihandlungen 
mitgetheilt, welche über edien Feſtſtellusg der 
dem Koͤnigl. Forſtperſonale für die Bewirth⸗ 
ſchaftung der Benieinde» und Stiftängd :Wab 
dungen im Rezatkreiſe von den betheiligten Ge: 
Gemeinden und Stiftungen: zu entrichfenden 
Nemunerationen: gepflogen worden find, unb 
wonach dieſelben auf den Betrag von jährlich 
sıyfl. 144 kragegen Abfchreibung der bis jest 
an die einfchlägigen Rentämter entrichteten Bei⸗ 
träge beftimmt werden follen. 

Der Königl. Regie rung bed Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, wird in dieſer Beziehung 
Folgended..eröffmeti in Sn zolsarsınld 

In fo weit dab Köhigl. Forft-Perfonal die 
Forſt Polijev⸗ Behdiden in der Asbund Ühter 
forſtpolizellichen Aitributionen durch ‚Bahıneh- 
mungen und ‚Anzeigen, etwaiger, Mißfänve im 
Gemeindeg, und, Gtiftungs dann ennaiger Pp 

vafationgn, „im; Privak » Waldbeſtande „; zpder 
—* ſechniſche airhitria her Bewirtpihaftungs 


* 
Hi” bi) 
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und ‚andere ähnliche Fragen unterftüßt,.gebührt 
bemfelben, wie fi von ſelbſt perſteht, im Ruͤck⸗ 
blüde auf die $ 5 3 u. 4, der Berorbnung vom 
22. Dizember 1831 (Negierungd; Blatt 1892, 
Seite 29) für biefe Funciſon eben fo Wenig, 
wie den übrigen Staats - Beämten für die zu 
ihrem Amtliche Mirfungs Kilift gehörigen 
Dienftteiftungen, "eine be bete Menttendration 
du Gerheinde: und Stlfluge Fonden und 
wird folde auch woht Aigre A en 
werden. 

wWenn aber in Erich jirfen, wo” nicht, 
1477 Kr me ‚dar: 


fteben, bie Koͤn igl. er, (was ftets 
ſehr wünfdhen werth erfheind). "neben den obi⸗ 
gen Df fficialgefchäften auf Erſuchen riet Ge: 
iieinde den Forſtſchutz · oder die lechniſche Lei⸗ 
nung bes Bettiebes oder beides zugleich! uͤber⸗ 
nehmen, fo gebuhren denſelben hiefürlangemefe 
ſene Entſchaͤdigungen, welche zwiſchen ihnen 
und der betreffenden Geineinde auf dern Wege 
des freien Uebereinkommens unter Besöbach— 
tung: der Beſtimmungen des Gemeinde; Edietes 
feſtzuſetzen, in dem Falle unverhaͤltnißmaͤßiger 
Anforderungen aber der Koͤnigl, Kreisregierung, 
Kammer: den Finqnzen, vorzulegen, und ſofort 
im gemeinſammen Benehmen beider. Ragie rungs · 
Sarımern in einem billigen, den Kraften der 
betreffenden Gemeinde oder Stiftuug angemef- 
ſenen djeſelben nicht aͤhxieerden — zu 
ergulisen üb. 

.nD9. aun, Die, yon, Perichiehenen, Gemeinden 
des Repatkreifeb,.nden, Kr Forſtangeſtellten zu: 
gehagten. ‚Uuerfal,Remungrationen. aus fpeyem 
Uebereinfoumen dieſer Gemeinden mit den bes 
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treffenden Forſtbehoͤrden und resp. mit ber &. 
Regierungsfammer ber Finanzen felbft hervors 
gegangen find,. und in ber That dad Maaß 
der Billigkeit nicht zu überfchreiten fcheinen, 
fo:befteht durchaus kein Grund, aus dem Stand» 
Punkte ber oberften Curatel der Realifirung 
biefed Uebereinfommens in ben Weg zu treten, 
und es ift daher unterm Heutigen die entipres 
ende Erklärung an dad Koͤnigl. Staatsmini⸗ 
ſterium der Finanzen abgegeben worden. Die 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innern, hat hiernach das weitere Geeig⸗ 
nete zu verfügen. 
Münden den 22. April 1835. 


Auf 
SeinerKönigl. Majeftät Allerböhften 
Befehl. 


Zürft v. Dettingen: Wallerftein. 


Durh den Minifter 
der General: Eecretär. 


In deffen Verhinderung 
ber geheime Secretär, 


Staubader. 


An 
färhtlide — — ⸗Aemter des 
Iſarkreiſes. 
(Tars und Stempel obigen im Depofitenwefen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmtlichen Depoſiten⸗Aemtern bes Ifarkreis 
fed wird bie König. hoͤchſte Finanz: Minifterials 
Entfäliefung ddo. 30. April abhin, in Ab: 

ſchrift zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 

hlenach mitgetheilt. 

Muüuͤnchen ben 5. May 1835. 


8. Bayer. Regierung bed SHarkreifes, 
Kammer der Finanzen. 


— v. Seindheim, Praͤſident. 
*» Kleindienft, Director, 
Heybolph, Ser, 
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Königreih Bayern, 
Staatöminiflerium der Finanzen. 
Die an bie Regierunds- Finanz: Kammer des 
Regenkreifes unterm 41. DOftober v. Is. über 


bie Zar » und Stempel: Gebühren im Depoji- 
ten:Wefen ergangene Entfchliefung wurde uns 


‚term 27. October beffelben Jahres zur Kennt: 


nifnahme und geeigneten Darnachachtung 
den fämmtlihen Regierungd : FinanzeKammern 


mitgetheilt. 


Zur Beſeitigung einiger uͤber die Anwend⸗ 
barkeit dieſer Entſchließung erhobenen Anſtaͤnde 
wird hiemit folgendes verfuͤgt. 

4. 

Die Entſchließung vom 11. October 1834 
hat an ben in den einzelnen Kreilen noch ge: 
feglih geltenden Zarorbnungen Nichts geäns 
bert, es bleibt fohin, und in foferne überhaupt 
von Anwendung ber Zarorbnung für Gegen: 
fände ber fireitigen Gerichtöbarkeit die Rede 
ift, bei den bisherigen Verfahren, resp. bei 
ber Anwendung der noch für einzelne Kreife 
und Gebietötheile geltenden Zarnormen, 


2. 

In Bezug auf die Anwendung bed Stem: 
pels hat es Lediglich bei der Verfügung ad 2. 
obiger Entſchließung in welcher auf die Ent: 
fhließung vom 30. März 4829, ſich bezogen 
iſt, zu verbleiben; es⸗wird hiebei nur bemerkt, 
baß hiedurch fo wie durd die hiemit in Wer: 
bindung zu fegende Entſchließung vom 4. Suny 
4826. die Anwendung bed Stempel: Gefeges 
betreffend, bie Entſchließung vom 23. April 1813, 
(Geret III.Bd. ©. 23.) abrogirt fey. 

3. Ä 

Die Aufnahme eigener Quittungd: Protos 
solle bei Auszahlung: von Depofiten fcheint 

(38) 


‚523 


in Hinblid auf $. 36. ber inftructiven Bor: 
ſchriften vom 40. November 4832. über Ver⸗ 
wahrung und Verrechnung ber Depofiten nicht 
nothwendig zu feyn. 
4 
Menn Gelder auf ben Grund von Rech— 


nungsd» ober Gonti-Forberungen bezahlt werben, 


fo wie bei Auszahlungs:Protocollen resp. Quit⸗ 
tungen in Gegenftänden ber nicht flreitigen Ge⸗ 


richtöbarfeit ift fi nah der oben erwähnten 


Entſchließung vom 30. März 1829. zu achten. 
5. 

. Gelder, die von einem Gerichte an bad ans 
bere zur Auszahlung überfendet werben, erfcheis 
nen als keine wirklihen Depofita, in ſolcher 
Beziehung bat es im Betreffe der Zaren und 
Stempeln bei den allgemeinen Normen zu vers 
bleiben. 

Münden den 30. April 1835. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller— 
bödhften Befehl. 
v. Wirfhinger. 
Dur den Minifter 
ber General:Secretär 
Gietl. 


(Grledigung der katholiſchen Pfarrey Deining bes 
tecffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verfegung bed vorigen Befigers kam 
die organifirte Pfarrey Deining in Erledis 
gung. 
Diefelbe liegt in der Erzbidcefe Münden: 
Freyſing, in dem Decanate und K. Landgerichte 
MWolfratshaufen, 
Die Pfarrey hat eine Ausdehnung von-brei 
Stunden in der Laͤnge und eine Stunde in ber 
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Breite, fie zählt 4509 Seelen, 6 Filialen, 3 Bez 
neficien und 3 Schulen, und wirb. von bem 
Dfarrer und zwei der Beneficiaten ald — 
Cooperatoren paſtorirt. 

Die Ertraͤgniſſe belaufen ſich — 759 fl: 2A fr} 
worunter fih ein Befoldungd = Bezug aud dem 
Staatd-Xerar zu 600f., mit Einrechnung ber 
Bezüge fürgeftiftete Gottesbienfte zu 12fl. 48 kr. 
befinbet. 

Die Laften betragen ofl. 444 fr. 

Der Pfarrwiddum befteht in 
48 Tagw. 5 Decim. Aeder, 
2 u HH 0 m Biden, 
1 u 48 Haus ſammt Garten. 

Zur Oeconomie-Fuͤhrung find zwei Pferde 
und drei Kühe noͤthig. 

Das Uebernahmöd: Capital wird auf 400 fl. 
angefchlagen. 

Münden den 8. May 1835- 


K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


An 
färhtlihe Kön. Diftrictd -Shul-» Ins 
fpectionen bed Ifarkreifed, dann an 
die kocal-Shulcommiffionen Müns 
hen u. Landé hut, ſo wie an die ſaͤm̃tl. 
Rectorate der lateinifhen und 
Bewerb»: Schulen. 
(Die Batpolifchreliglöfen Lehrbücher In dem Volks ſchu⸗ 
len betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß Minifterial-Referipts vom 26. April 
t. 3. ergeht an die fämmtlihen Aufſichts-Be⸗ 
hörden ber Volks⸗ Tateinifchen und Gewerbs⸗ 
Schulen bed Ifarkreifes der Auftrag, firenge 
Sorge zu tragen, daß 
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4) in den zur Erzdioͤceſe München = Ereyfing 
gehörigen katholiſchen Schulen außer ben 
von dem erzbifhöflichen Ordinariate Müns 
den » Freyfing approbirten Kathechismen 
ſchlechterdings kein anderer mehr gebraudt 
werde, und baf 

8) die biblifhe Geſchichte von Chriſt. Schmid, 
alten und neuen Xeftamentes im Aus⸗ 
zuge für die Werktagsfchulen; dad voll: 
ſtaͤndige Wert aber für bie Feyertags ⸗ 
Gewerbs⸗ und Lateinifchen Schulen überall 
wo diefelbe bereitd benüget wirb, beibehals 
ten, und, wo fie noch nichtgebraudt wird, 
fogleih nah dem Erſcheinen ber neuen 
Auflage unfehlbar eingeführt werde, 

Münden den 5. May 1835. 
8. Bayer. Regierung des Ifartreifeb, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
fämtliche K.Bezirks-PolizeyBehdrden 
des Iſfarkreifes, an die Polizey: Dis 
rettion Münden, und an bad Stadt— 
Gommiffariat Landshut. 

( Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Zur Beur⸗ 
theilung des Buches der polniſchen Pllgrime von 
Mideniez, die Worte eines Gläubigen Abb F. 
de Lamenais und der Gegenfchriften von Abbö 
Bautein, Faider u, a. m. von F. W. Carove 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Königl. Stadbt-Gommifleriate 
Würzburg verfügte, von ber Koͤn. Regierung 
des Untermainkreifes fortgefegte Beſchlagnahme 
der Drudicrift: „Zur Beurtheilung des Bus 
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ches der polnischen Pilgrime von Midewiez, die, 
Worte eined Gläubigen Abbe F, de Lame- 
nais und ber Gegenfchriften von Abbe Bau- 
tein, Faider u. a. m, von F, W. Carove,' 
wurde durch Entfchliefung des Königl. Staatds 
Minifteriumd des Innern vom 2. d. Mts. 1.38. 
unter Unordnung ber Gonfiöcation und bed oͤf⸗ 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druchkſchrift, beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fetzen. 

Münden ben 9. May 1835. 
8.Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


(Die Einführung der Kirchenverwaltungen nach dem 
Befege vom 1. Jull 1834, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die bei dem Königl. Landgerichte Ebers⸗ 
berg gepflogenen Verhandlungen über die Eins 
füheung der Kirchenverwaltung im Markte Gras 
fing nach dem Gefege vom 1. Juli 1834, erhiels 
ten. die Genehmigung der unterfertigten Stelle, 
und es befteht demnach diefe Kirhenverwaltung 
aus folgenden Mitgliedern: 
a) Aus dem jeweiligen Pfarrer won Grafing, 
als Borfland, 
b) aus dem vom Magiftrate abgeorbneten 
Magiftratörath, Avis Gaigl, 
c) aus dem befonderd gewählten Mitgliedern, 
4) Joſeph Kolb, Vierbrauer, 
2) Joſeph Staheter, Handelömann, 
3) Joſeph Miterer, Bäder, 
4) Joſeph Srandauer, Bierbrauer, 
(38*) 
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Erfagmänner: 
4) Benno Radner, Leberer, 
2) Iofeph Soyer, Bierbrauer. 
Münden den 5. May 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 

Hecht. 





Un ⸗ 
ſfaämtliche Koͤnigl. Diſtricts-Polizey— 
Behörden des Sfarkreifes, 

(Die Aufitellung von Blltzableitern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge eines allerhöchften Neferiptes des 
K. Staasminifteriums ded Innern vom 6. v. 
Mis. ſieht fich die unterfertigte Stelle verans 
laßt, ſämmtliche Diftrictö-Polizey: Behörden auf 
die im rubricirten Betreffe im Kreisblatte St. 
XXXIII. vom Jahre 48354 erlaffene Auöfchreis 
bung vom 26. July 1834 aufmerffam zu mas 
den. 

Münden den 7. May 1835. 


K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfibent, 
Hecht. 


Dienſtes Rotizen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
durch allerhöchftes Refeript ddo. 8.May d. 3. 
den Pfarrer Auguſtin Schmid in Kreuth, Land⸗ 
gerichts Tegernſee, bei feinem hohen Alter und 
mißlichen Gefundheitd sZuftande die Niederles 
gung feiner Pfarrey und ben Rüdtritt in die 
der vormaligen Gonventualen bed Klofters Wals 
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derbach gebuͤhrende Penſion fammt Alters» Zus 
lage allergnädigft bewilliget, und die hiedurch 
erledigte Pfarrey Kreuth dem Beneficiaten Chri: 
ſtoph Ziegleraufdem Kreugberge bei Schwan» 
borf, Landgerichts aan ae — 
uͤbertragen. 


Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern vom 5. 
May d. J. wurde der durch den Tod des Leh— 
rers Widmann erledigte Schul » und Meſſ— 
nerddienft in Thanning, Landgerichts Wolfratds 
haufen, dem Hülfslchrer Alois Sedlmaier 
in Gmund, Landgerichtd Tegernfee, verlichen. 





Verſteigerungen. 


Nah hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom 5. l. Mts. wird die Hofhammerſchmie⸗ 
de, in der St. Anna Vorſtadt entlegen, mit 
Wohnung, Inventar und Zugehoͤrungen wieder⸗ 
holt dem Verkaufe und auch dem Verpach⸗ 
tungs-Verſuche unterfiellt. 

Die öffentliche Verſteigerung ber — 
Realität wird 

Freitag ben axten dieſes Monats 

Vormittags 
bei dem unterzeichneten AYmte vorgenommen, 
wozu Kaufss und Pachtungs⸗Luſtige hiemit 
eingeladen werden. 

Solche, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Amte 
unbekannt iſt, haben dieſelbe genuͤgend nad» 
zuweifen, 

Den 9. May 1835. 


Koͤn. Bayer, Stadtrentamt Münden. 


3. Auffhläger, Stadtrentbeamter. 





— 
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:;; Auf) Antrag eines Hypothek» Glaͤubigers 
‚Eheleute Mar und Barbara Wiefer-an der 


wird die’ Behaufung des Leonhard Schauer 
an der Theatinerftraffe Nro. 1641. zum Birn⸗ 
baumbräu genannt, nebft Bräuftätte, - Bier⸗ 
brauers⸗ Gerechtigfeit und ſaͤmmtliche Braus 
Utenfilien von Kupfer, Schaͤffler⸗Geſchier und 
Brau » Requifiten im Geſammtſchaͤtzungswerthe 
von 32,213 fl. 19 fr., und belaſtet. 
a) mit Emiggeld» Gapitalien zu 8295 fl.- 
b) mit Hypotheß-Forderungen 23,029 fl. 40 fr. 
nad $. 64. des Hypotheken⸗Gefetzes, 
Samstag den’zoten May. Ih. 
Vormittags 9 Uhr im Gerichts-Locale öffent 


lich verfteigert, wozu Kauföluftige hiemit eine - 


geladen werben, 
Den 28. April 4835» 
K. B. Kreis-n. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. u a Bu Director.: 


(3)2. Moͤßl. 





Auf Anrufen der Hypothek⸗Glaͤubiger bed 
Zaglöhners Franz Fuchs, wird deffen Anwe— 
fen, beftehend in dem Haufe Nro. 41. an ber 
Tuͤrkenſtraſſe nebſt Holzlege, Gaͤrtchen und 
Pumpbrunnen, nach der gerichtlichen Schaͤtzung 
vom 2. April d. J. im Werthe zu 2200fl. nad 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes dem Öffentli» 
hen Verkaufe unterftellt, und zur Aufnahme 
der Kaufsangebote eine Tagesfahrt auf 


Mitwoh den 27ten May db. J. 
Früh 10 Uhr 
angefeht, wozu zahlungsfähige TER 
Luftige eingeladen werben, 
Den 24. April 1835. 
8. B. Kreis u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Seifrid. 








belaſtet. 


Luſtige eingeladen werben. 
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Die Behauſung der buͤrgerl. Bierwirths⸗ 
Lederergaſſe Nro. 17, Stadtgrundbuch GB. 


Fol. 1175. wird auf Andringen ber Hypothekar⸗ 
Gläubiger nach 8.64. des Hypothefen-Gefeges 


zum dritten Male: sum — et 


ausgeſetzt. 
Dieſe Realitaͤt iſt auf damen. eingewers 
thet, und mit 6640 fl. Ewiggeld⸗ Capitalien 


Zur, Aufnahme der Kaufsanbote iſt auf 

Donnerstag ben sten Juny I. Irb. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Xermin an: 
gefest, wozu Kaufdluftige hiemit —— 
werden. tr 

Den 28. April 1835. 
K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. _ 

(2)1. „Beiller... 

Auf Antrag der Hypothefgläubiger wird 
dad Anweſen der Schloffersfrau A. M. Fiſcher 


‚an der Bayerſtraſſe Haus-Nro. 34. u. 35. nebſt 


Hofraum, Garten und Hintergebaͤude, im Ge⸗ 
ſammtſchaͤtzungswerthe von 6000 fl., und mit 
400 fl. jährlicher Ewiggilt um 2000 fl. Gapital 
belaftet, nad $. 64. des Hypotheken: Geſetzes 
zum zweiten Male dem öffentlichen Berfaufe 


unterſtellt, und piezu auf... 


Mondtag den asten May l. Is. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr im Gerictd: 
Locale eine Sommiffion anberaumt, wozu Kaufds 


A: 


Den 2, May, 18355, 
KR. DB. Kreide: nm. ‚Stadtgeridt Biss 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


a1. v. Seifrid. 
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Auf den Antrag ber Intereffenten wird das 
Haus der hiefigen Bierwirthin Walburga Düll, 


vorher verehelichten Förftl an der Sonnen⸗ 


firaffe Nro. 3. äufferes HB. Stabtgrundbud) 
Kol. 823. nach $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe une 
terfielt, und zur Aufnahme ber Kaufsanbote 
auf 

Mittwoh den Sten Juny L 5. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiffion 
angefest, wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen 
werden, mit dem Anhange, daß bie Taxation 
dieſer Realitaͤt 14,000 fl., und bie hierauf vers 
ſchriebenen Emwiggeld » Gapitalien 30,000 fl. bes 
tragen. 
Den 4. May 1835. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(2)1. Datzl. 


m —— 


Vorladungen und Edictal⸗Citaionen. 


Der buͤrgerl. Handelsmann Johann Georg 
Margreitter vom hier, ift ohme einen Noth— 
Erben verfiorben, und hat ein nad ben hiefl- 
gen Locafs Statuten verfaßtes, und überbieß 
noch gerichtlich Hinterkegtes Teſtament hinter» 
laffen. 

Die unbekannten Verwandten bed Erblaf 
ſers, in fo ferne fie bei dem Vorhandenſeyn 
eines Teſtamentes Erbanſpruͤche zu erheben ge⸗ 
denken, werben hiemit sub poena agniti te- 
stamenti aufgefordert, innerhalb 30 Tagen 
ſich dießorts zu melden, ſich über ihre Ber 
wandtfchaftd:Werhältniffe gehörig zu Iegitimiren, 
und über die Anerkennung des KXeflamentes 
ihre Erklärung abzugeben, wobei man noch 





Tagen hieher anzumelben, 
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anfuͤgen will, daß die Eltern des Erblaſſers 
in Schwaz in Tirol anſaͤßig geweſen ſind. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche 


aus was immer für einem Rechstitel an die 
Maſſe des Erblaffers Anfprühe zu machen has 


ben, hiedurch aufgefordert, felbe innerhalb 30 

wibrigenfalls in 
Sachen ohne weitere Berüdfihtigung mit den 
gerichtlich bekannten Sntereffenten verfahren 
werbe. 

Den 24. April 1835- 
8. B. Kreis: u, Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(4) v. Seifried. 





Es ſind die Urkunden: 

4) Ueber dad Staͤnde⸗Anlehen des ehemaligen 
Bürgermeifterd Anton Sailer per 100fl. 
vom 26. Anguft 1796. Nro, 544. & 4 Pro⸗ 
cent, bann 

9) über das Anlchen des vormaligen Pfarrers 
zu Baumfirhen per 400 fl. vom 3. Februar 
1798 zu 4 Procent im Gatafter über 1796 
Dfarrvorlehen Nro. 538, zu Verluſt ges 
gangen. 

Auf Antrag der Erböintereffenten des Ans 
ton Sailer und ber Theres Bonacorfi 
babier, auf welche legteres Capital durch Gefs 
fion eigenthuͤmlich übergegangen ift, werben 
die unbefannten Inhaber diefer Schuldbriefe 
biemit aufgefordert, diefe binnen feh& Monas 
ten von heute am biedfeitd vorzuzeigen, außer 
dem fie für kraftlos erklärt werben. 

Den 28. April 1835. 
KR.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director, 


S. Dabl. 
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Den Untertanen der Hofmark Pellheim iſt 
eine Originalſchuldurkunde Unterthans-Anle⸗ 
ben vom Jahre 4796, auf bie Unterthanen der 
Hofmark Pellheim Tautend, sub Nro. 60% 
ddo. 28. Sänner 4797 per 155, ‚Pe zu Verluſt 
gegangen. 

Es wird demnach der Inhaber dieſer Ur 
kunde hiemit aufgeforbert, biefelbe innerhalb 
ſechs Monaten a dato dießorts vorzumeifen, 
widrigenfalls dieſelbe nad Ablauf diefer Frift 
für kraftlos erklärt werden wird. 

Den 8. April 1835. 


Königl, Bayer. Landbgeriht Dachau. 
(5)3. Eder, Landrichter. 





Joſeph Hobmaier, (Hommer) Hanſen⸗ 
Sohn am Graben, Diftrictd Matzbach d. ©. 
geb. am 3. Suly 4792, Soldat bes ehemals 
Königl. Bayer. sten leichten Infanterie » Bas 
taillon, wird feit dem letzten franzöfifchen Feld⸗ 
zuge vermißt. 

Auf Andringen feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten wird nun Joſeph Hobmaier ober deſſen 
allenfallſige Nachkommenſchaft aufgefobert, bins 
nen ſechs Monaten a dato der Ausſchreibung 
um fo gewiller fich hierorts zu melden, als 
außerdem Zofepp Hobmair für verſchollen 
erklärt, und fein Vermoͤgen unter die gefeglis 
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hen Erben gegen Caution vertheilt werben 


würbe. 
Den 31. März 1835. 
Königl. Bayer Landgericht Erding. 
In Abweſenheit des K. Landrichters: 
(8)3. - v. Schab, Aſſeſſor. 





Mer auf den Ruͤcklaß des am 25. Februar 
4827 im ledigen Stande verftorbenen Georg 
Bader, Brunnkurbls Sohn von Ifmanning, 
aus was immer für einem Rechstitel, Anſpruͤche 
zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, felbe 
um fo gewiffer binnen acht Wochen hierorts 
anzumelden, als außerdem bie Verlaſſenſchaft 
an diejenigen Erbsintereſſenten ausgefolgt wer« 
den wuͤrde, bie fi mit ihren Anſpruͤchen bes 
reits gefeglich Tegitimirt haben, 

Den 6.May 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 7. May 1855. 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, 


den 22, Man 1835. 


Snhbalt, 
Die Ihtdiefem Fahre ausgebrochene und noch zu erwartende Viehſeuche. Ausbreitung der Naͤudekrankhelt 


unter den Echäfen mit einer Beilage. 
Geiſtliche. 


Ertheilung der Urlaubs-Bewilligungen für proteſtantiſche 
Tars'und Stempelgebühren im Depefitenmwefen. 


Dof: und Stasts⸗Handbuch. Inter: 


richt für die: Oufbefchlagfchmiede, — Dienfirs:Rotizgen. — Eilmägen nad Tegernfee und Kreuth, 


und andere Befanntmadungen. 





Amtlihe Artikel, 


(Die in diefem Jahre ausgebrodhene und noch gu 
erwartende Vlehſeuche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Fur möglichften Verbreitung ber fehr bes 
achtungswerthen Anleitung ber Viehſeuchen, 
und indbefondere über den Nuten und ben 
zwedmäßigen Gebraud bed Viehſalzes, welche 
ald Beilage zum Regierungsblatte Nr. XXIV. 
von laufenden Jahre erfchienen ift, wirb bie 
ſelbe nachſtehend durch das Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt bekannt gemacht, mit ber Weiſung an 
bie Diftrietö-Polizeys: Behörden, bie Gemeinde: 
Borſteher aufzufordern, diefe Anleitung in einer 
eigenen Berfammlung vorzulefen, zu erflären, 
und den Gemeinde» Gliedern zus beliebigen 
Einfiht und Raths⸗Erholung offen zu laſſen. 
" Münden den 6. May 4835. - : ! 
8R.Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
: Kammer bed Innern. 
— Braf v. Seinsheim, Präfibent. 
F * Het 





Ueber 
die Verhütung von Viehſeuchen 
unb 
in&befonbere über den Nugen und Gebraud) 
des Viehſalzes. 

Durch die Dürre, ben Futtermangel und 
bie zum Theil auch fchledhte Befchaffenheit des 
Zutterd im vorigen Jahre hat in manden Ge» 
genden Bayerns das Vieh fehr gelitten, Teidet 
in Folge davon noch fortwährend, und ift das 
sum zu künftigen Krankheiten, befonders im 
heißen Sommer, ‚geneigter ald fonft. 

Es ift ausgemacht, daß durch. forgfame War: 


tung und Pflege, und durch zwemäßigen Ge: 


brauch des Viehfalzes Krankheiten überhaupt, 
insbefondere Seuchen fowohl in den Ställen, 


als auf der Weide verhütet, und ſchon vorhan⸗ 
dene gemäßiget werben koͤnnen. 


Die vaͤterlich beforgte Regierung Sein er 
Königliden Majeftät hat beöhalb den 
Preis des Viehſalzes bebeutend ermäßiget, und 


‚ertheilt den Landleuten folgende, auf Erfahrung 
geftügte Rathſchlaͤge, welche bem Entfichen von 
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Krankheiten unter den Hausthieren, indbefons 
Bere den Seuchen, vorzubeugen geeignet find. 


I. 
Bon der Wartung und Pflege auf der 
Weide und im Stalle _ 

Das befte Hausmittel, die Hausthiere ger 
fund zu erhalten, liegt überhaupt in einer fols 
hen Behandlung, wie fie die Natur fowohl, 
als die Benügung jeder Thiergattung fordert. 

m Allgemeinen gehören hiezu: eine gute 
Beſchaffenheit des Futter und Getränfed, res 
gelmäfige Fuͤtterungszeit, Neinlichkeit, geräus 
mige, mäßig warme, reinlich gehaltene Ställe, 
Schonung bei der Arbeit, — beim Weidegang, 
rechtzeitige Aus» und Eintreiben, und Sorge 
für eine gute Weide. ' 


Krankpeiten können zwar, aud bei. ber 
beßten Wartung und Pflege, durch ſchaͤdliche 
Beſchaffenheiten der Luft, und durch plöglichen 
Mechfel der Witterung entjtehen, allein fie er: 
greifen eine verhältnißmäßig geringere Anzahl 
von Thieren, und die Erkrankten können ‚eher 
geheilt werden. Auch hinſichtlich ber anftes 


enden Kranfgeiten ift die zwedmäßige Wart . 


und Pflege ein Hauptmittel, fowohl zur Vers 
hütung ihres Entftehens, als ihrer Ausbreitung; 
ein vorfichtiger Landwirth hält aber auch in ſol⸗ 
chen Faͤllen feinen Stall für alle Fremde ver: 
ſchloſſen, welche auf irgend eine Weife mit an— 
derem Vieh zu fhun haben, und daher die Ans 
ſteckungsſtoffe fehr leicht verſchleppen fönnen, 
wie z. * Metzger, Gaͤrber, Wollhaͤndler, Hit 
ten xc.; auch ſtellt ein folder Landwirth Fein 
neu gefauftes Stück in feinen Stall, oder uns 
‚ter feine Heerde, bevor er ſich nicht von der 
volfommenen Gefundpeit und Unverbächtigfeit 
desſelben überzeugt Hat, "Eine verftändige Ge⸗ 
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meinde wird den Hirten ber Gemeinheerbe aufs 

firengfte anweiſen, dieſe von den Heerben der 
benadhbarten Gemeinden ferne zu halten und‘ 
feine fremden Stüde mitweiden zu laffen, auch 
krank werbende Stüde von ber Heerte abzu- 
fondern und darüber bie ungefäumte Anzeige 
zu machen. 


Weidegang insbefondere 


In Gegenden, wo bie Viehzucht dem Aders 
bau, bes höheren Erträgniffes wegen, vorgezo⸗ 
gen werben muß, und zur Fuͤtterung ber Thiere 
größtentheild die Weide dient, dort hängt das 
Gedeihen derfelben hauptfählih von.ber Bes 
fhaffenheit ber Weidepläge ab., Diefe müffen 
in Größe und Beſchaſſenheit dem Viehftande 
angemeffen, und nicht zu weit entfernt ſeyn, 
fie müffen möglichft rein gehalten werden , ent: 
weder xeines fliegenbes Waffer, oder Brunnen 
mit’ den nöthigen Tränftrögen, auch ſchattige 
Baͤume zum Schutz gegen bie Sonnenhige da 
ben; ftehende Wäffer, Suͤmpfe und Laden 
find abzuleiten, und trocken zu legen oder, wenn 
diefes nicht ausführbar if, zu umpäunen. 

Ale. tiejliegenden, fumpfigen, ‚den Ueher⸗ 
ſchwemmungen häufig audgefegten Weidepläge 
find ungefund; noch nachtheiliger find jene bürs 
zen, fandigen, unfruchtbaren Pläge, wo nur 
Difteln, Hauhecheln, Wolfemilh und; andere 
theils nahrungslofe; theils ganz ſchäͤdliche Pflan⸗ 
‚zen. wachſen, und die Thiere noch uͤberdieß von 
Muͤcken, Eequiegen, — Ka 
werben. 

Die beiten: ini ‚Ak ‚mäßig 
trodene Anhöhen; welche hochhalmiges, Tüßes 
Gras und Waller in der Nähe. haben. 

Zur Weide für das Rindvieh:fiab gras⸗ 

reiche Triften und die niedrige Alpen (Ulmen) 
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ganz vorzüglich geeignet; hingegen find bie nie⸗ 
drigen, feuchten und fumpfigen Gegenden, dann 
die moorigen und fchilfigen Plaͤtze fehr nad: 
theilig. ‚Die Wieſenhuthung im Spätherbfte 
dient mehr zur Leibeöbemegrng, ald zur Saͤt⸗ 
tigung des Viehes, auch mit der Brach» und 
Stoppelhuthung iſt ed in diefer Jahreszeit fels 
ten beffer; die Waldhuthung, mit Audnahme 
ber lichten, hochgrafigen Pläge, iſt eher nach⸗ 
theilig, als vortheilhaft. 

Für Schafe find erhabene, trodene Weis 
den am zuträglichflen ; naffe Weiden find ihnen 
immer fhädlih. Für veredelte Schafe eignen 
fih vorzüglih Anhöhen, welche mit kurzem, 
feinem, gewürzhaftem Grafe bewadfen find; 
für gemeine ift die hochgrafige, gröbere Weide 
vorzuziehen; fumpfige, faure Weiden bringen 
allen Schafen Verderben. Winterfaatfelder bürs 
fen nur bei trodenem Frofte von den Schafen 
beweidet werben; nachtheilig werben ihnen bie 
Saaten, welche ſtark bereift, oder mit Schnee 
bebedt find. 

&o lange Thau und Reif vom Grad nicht 
abgetrodnet find, follte man keinerlei Vieh auf 
bie Weide treiben. 

Im Frühjahre und Herbſt, wo biefed Abs 
trocknen erft fpät gefchieht, follte allem Vieh 
vor dem Außtreiben ein trocknes Morgenfutter 
gereicht werden, damit es nicht heißhungrig über 
das noch naffe Gras herfalle, und mit demfelben 
fhädlihe und fogar giftige Pflanzen frißt, die 
es außerdem unberührt ſtehen läßt. 

Honig» und Mehlthau auch Spinnengewebe, 
womit im Herbfte die Weiden öfters in großer 
Menge überzogen find, können der Gefundpeit 
der Thiere ebenfalls fehr nadiheilig werden, 
und follten daher nach Möglichkeit vermieden 
werben, 
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Ein verftäntiger Landwirth behält ſeine Thiere 
im Stall, wenn die Witterung Falt, regnerifch 
oder neblich iſt, wenn frifch gefallener Schnee 
im Fruͤhjahre oder Herbfte die Weiden bebedt; 
im hohen Sommer läßt er dad Vieh mit Ta— 
gesanbruh auf die Weide, und wenn dieſe 
feine fchattigen Iuftigen Pläge hat, wo das— 
felbe während der heißen Stunden fi lagern 
Tann, dann bringt er es bis 9 Uhr. wieder 
in die gut gelüfteten Ställe zurüd, und treibt 
Nachmittag erft gegen 4 oder 5 Uhr wieder 
aus, Bon der Nachtweide mad: er entweder 
feinen, oder einen nur befchränften Gebrauch. 

Solche Weidpläge, welde den ganzen Tag 
der Sonne auögefegt find, werden ganz befons 
ders den Echafen peinlich; fie verrashen dieſes 
dadurch, daß fie, um wenigftens den Kopf vor 
ber Eonnengluth zu hüten, ſich zuſammen— 
drängen, und ihn unter den Bauch des naͤchſte⸗ 
henden zu verfieden ſuchen. 

Hinfihtlid der Schafe muß man noch haupt⸗ 
ſaͤchlich darauf fehen, daß fie nicht verhüther 
werden, weil ſchwere und langwierige Sirants 
heiten daraus entfichen. Dad Verhüthen ges 
fhieht aber am häuflgften im Frübjahre, wenn 
die während des Winterd mit trodenem Futter, 
und oftmald auch karg genährten, vielleicht 
hungrigen Schafe auf frifche, faftige, grasreiche 
Meidepläge fommen, befonters an Bächen oder 
Quellen, oder auf Brachfelder mit üppigem 
Gradmwuchfe bei zu feuchter Witterung, oder auf 
ſumpfige, an Graͤben und Teichufern liegenden, 
Wieſen, wo allerlei ſchädliche und ſelbſt giftige 
Pflanzen, z. B. Hahnenfuß, Waſſerſchierling und 
andere aͤhnliche ſcharfe Gewaͤchſe den Boden be— 
decken. 

Endlich muß auch bei dem Traͤnken darauf 
geſehen werben, daß bie Thiere nicht durch Trei⸗ 
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ben und. Sagen erhist find, und durch Saufen 
Falten Waſſers jich ſchnell abfühlen; Schnee: 
wafler und gefchmolzenes Eis ift beſonders nach⸗ 
theilig; noch mehr ſolches Waffer, worin Flachs 
ober Hanf eingeweicht liegt. . 
Stallfütterung insbefonbere, 
Die ſchaͤdlichen Wirfungen, welche eine plöß- 
lich eintretende Wetterveränderung hervorbringt, 
kann zwar bie Thiere überall treffen, fie mögen 
auf ber freien Weide oder in Ställen ſich be: 
finden; allein eine beftändige mohlgeorbnete 
Stallfütterung vermindert jene Wirkungen, und 
gehört daher unter die mwefentlihen Verwah— 
rungsmittel gegen bie baraus entftehenden Krank: 
beiten, 
Die Stallungen follen aber überhaupt an 
einem trodenen, gefunden, und wo möglich et: 
was erhabenen Plabe ftchen, geräumig, hinreis 
hend hoch und hell, weder uͤbermaͤßig warm, 
noch zu kalt, nit dunftig, gegen Zugluft und 
befonderd gegen ben Norbwind gefchüßt ſeyn; 
fie müffen reinlich gehalten und fleißig gelüftet 
werden, und befhalb ſowohl mit Abzugsfand- 
nälen, ald auch mit Dunftlöchern, und wo es 
angeht, mit Dunftröhren verfehen ſeyn. 

Die Dungftätten follen fo angelegt werben, 
daß die daraus ſich entwidelnden Ausduͤnſtun⸗ 
gen nicht in den Stall eindringen koͤnnen. Selbft 
der Hofraum, fo wie bie fonftigen Umgehungen 
des Stalles find immer reinlich zu halten, ja, 
im ganzen Drte follte jede Unreinlichkeit befei- 
tiget, und vor allem follten die Pfügen ent« 
fernt werden. 

Zur Verbefferung ber Stallluft dienen, be⸗ 
fonders im heißen Sommer, Effi igbämpfe, Man 
macht zu dem Ende 4, nach Umftänden auch 2 
und mehrere Ziegelfteine glühend, thut fie, um 
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Beuerögefahr zu verhüten, in eine Pfanne, und 
gießt den Effig tropfemmweife-fo lange darauf, 
bis fie nicht mehr dampfen. 


Zur Abhaltung bed Ungezieferd im — 
werden die geoͤffneten dFen ſter mit friſchem Reiſig 
verſteckt. 


Bei guter Witterung iſt der Aufenthalt in 
freier Luft, oder der Austrieb auf eine auch 
nur furze Zeit zur Erhaltung ber Seſundheit 
nuͤtzlich und ſogar nothwendig. 

Noch nothwendiger iſt die fleißige Reinigung 
der Haut und Haare. An warmen Sommertagen 
unterlaſſe man die Waſchungen mit friſchem 
Waſſer nicht, oder ſtatt dieſer das Schwemmen, 
wenn naͤmlich eine gute Gelegenheit hiezu vor⸗ 
handen iſt; jedoch dürfen die Thiere nicht er« 
bist oder in Schweiß feyn, wie denn auch nicht 
die heißeften Stunden des Tages dazu gewählt 
werben bürfen. Den Schafen und Schweinen 
ift dad Waſchen und Schwemmen befonders ges 
deihlich. 

Was das Futter und das Getraͤnke betrifft, 


fo hängt die gedeihliche Wirkung deſſelben aufs 


fer der gehörigen Menge und Beſchaffenheit, 
auch von einer beftimmten Ordnung ab, in wel: 
cher beides gereicht wird. 

Für Pferde ift der Hafer dad befte Fut— 
ter, wenn er rein, wohlgetrodnet und ohne Ge: 
ruch iſt; Gerfte, Roggen und Hülfenfüdte find 
der Erfahrung nach viel weniger zuträglih. Gus 
tes, reines, nicht uͤberſchwemmtes oder audges 
wäffertes Heu ift dad befte Beifutter zum Hafer, 
für ſich allein giebt es aber Feine genugfame 
Nahrung ; frifches (neued) Heu verurfacht Blaͤ— 
bungen, Koliten und andere Zufälle, welche ſchnell 
lebensgefährlich werden können. Aehnliche Wir: 
kungen macht auch die ungewohnte und zu reich: 
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liche grüne Bütterungs dad Weiden auf Kleeſel⸗ 
dern ſollte, der Gefährlichkeit wegen gar nicht 
geftattet werben. Gefchrottened oder gequollened 
Körnerfutter, in großer Menge gereicht, ift ſehr 
nachtheilig, nicht minder das Nachmehl und 
die Kleien. — Pferde follten überhaupt an brei 
Zutterzeiten gewohnt werden. — Das Wafler ald 
Getraͤnk fol fühl und rein, im Winter nicht zu kalt, 
fondern, wo möglich, etwas überfhlagen feyn. 

Zur Stalfütterung des Rindes im Som: 
mer eignet fi eine Werbindung von bürrem 
Futter (Klee, Heu und Stroh) mit dem grünen 
am beften. Dad grüne, von natürlichen oder 
kuͤnſtlichen Wiefen, folte im Schatten etwas 
abtrodnen, dann aber niemals in großer Menge 
auf ein Mal, fondern in Feinern Portionen ges 
geben werben. Bei naffer Witterung follte man 
gar fein Grünfutter geben. — Friſches Hutter 
von Wurzeln, 3. B. Kartoffeln, Rüben ıc. muß 
immer mit Hädfel (Geſott) vermiſcht oder ab⸗ 
wechfelnd mit felbem gereicht werben, weil bar 
von dad Miederfauen wefentlih abhängt. — 
Das Getränt muß mäßig fühl feyn, und vor 
dem Mittagdfutter gegeben werben; niemals 
gebe man bald nad dem Genuffe des Grünfuts 
ters zu trinten. — Die warmen Traͤnke, die 
Siede und Brühfütterung vermehren bie Mild- 
erträgniß, jedoch dürfen fie nicht zu warm und 
nur in Verbindung mit anderm Nebenfutter ges 
ben werden; in Gährung übergegangen, wird 
es fehr leicht ſchaͤdlich. 

Zur Stallfütterung der Schafe eignet fid 
am beften gut getrodneted, feines, gewuͤrzhaf⸗ 
tes Heu; ald Veifutter dient aud Hafer und 
MWaizenftrop. In vielen Scäfereien werden 
außerdem auch verfciedene Arten von "Laub: 
Kuolen: und Wurzelgewaͤchſen, zerftoßene Eis 
Ken und wilde Kaftanien von Zeit zu Zeit ab: 
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mwechfelnd mit dem Harkfutter, ober mit dieſem 
gemengt; mit Vortheil gegeben. — Das Ges 
traͤnk fol nicht in zu großer Menge, aber bald 
nach ber Fütterung gereicht. werben; bei ttode: 
ner Fütterung werden bie Schafe zweimal, bei 
grüner: nur einmal zur Traͤnke gelaffen. 

Die Verdauung und bie davon abhängende 
gute Ernährung ber Thiere erfordert auch noch 
eine gehörige Abwechslung zwifhen Bewegung 
und Ruhe. Ruhe indbefondere ift für alle 
Thiere zur erften Berbauung hoͤchſt nothwendig; 
Pferde bedürfen hiezu wenigft eine Stunde 
Ninder und Schafe hingegen mindeftend zwei 
Stunden; um aud bad fo wichtige Wiederfäuen 
fattfam vollbringen zu fühnen. In der übrigen 
Zeit ift mäßige Bewegung im Freien fehr ge— 
deilich, weßhalb fogar auch die Melkkuͤhe, felbft 
im Winter bei guter Witterung, nicht davon 
ausgeſchloſſen feyn follten. 

Ein weitere Mittel zur Befoͤrderung ber 
Verdauung und Berbefferung des Gefundheits: 
Zuſtandes ift der rechtzeitige und mäßige Ge: 
brauch des Kochfalzes, welches entweder unter 
dem Futter, oder ald Lee, bisweilen auch in 
dem Getränke gegeben wird, und noch außer: 
dem zur Berbefferung ſchlechten Futters mit Bor: 
theil gebraudt werben kann. Es giebt daher 
auch jetzt Feine gut eingerichtete Maierei, und 
feine wohlgeordnete Schäferei mehr, wo biefer 
Gebrauch nicht eingeführt ift, und die darauf 
verwendeten Koften nicht reichlich erfegt wer: 
den durch gefündere Thiere, durd Vermehrung 
der Mil und fettere Beſchaffenheit verfelben, 
durch wohlſchmeckendes Fleiſch, ſchnellere und 
beſſere Maſtung, feinere Wolle, beſſeres Leder 
und fogar durch Präftigern Dünger. — Statt des 
Kochfalzes wird auch dad wohlfeilere Steinfalz, 
fo wie das fogenannte Biehfalz angewendet, 
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U. a 5 
Bon dem Nutzen und: Gebrauch bed 
VBiehfalzged. " m 


Der günftige Erfolg des Salzgebrauches 
überhaupt hängt von: befonderen Umftänben ab. 
Die bisherigen Erfahrungen Ichren hierüber Fol⸗ 
gendes: " je sh; 

4) Der Nugen des Salzes ift größer im Soms 
mer, ald im Winter, 

2) Bei trodener Witterung wirkt es beffer, ald 
bei nafler. rs 

3) Die Stallfütterung erfordert feine Anwen⸗ 
dung mehr, als der Weidegang. 

4) Trockenes, fhwer verbauliched, unreines und 

Nüunſtlich bereiteted Zutter, wird mit Salz 

beffer verbaut, ald ohne foldes. 

5) Harted und unreined Trinkwaſſer wird 
dur Salz verbefert. 

6) Starke Thiere vertragen größere Salzga⸗ 
ben, ald ſchwaͤchliche. 

Solchen, die an Eingeweidewürmern leis 

2 —— es ſehr, wenn es, mit Wachhol⸗ 
derbeeren, Wermuth, Rainfarren, Enzian ic. 
vermiſcht, entweder als Lecke, oder mit dem 
(kurzen) Futter gemengt, gegeben wird. 
Thiere hingegen, welde an Durchfaͤllen 

” leiden, vertragen das Salz nit gut. 


Weitere allgemeine Erfahrungen find fols 


gende: . 
erben, welche viele Kleien und Nach⸗ 
0 2 erhalten, bekoͤmmt das Salz beſon⸗ 
ders gut. Am beſten wirkt es hier, wenn 
es jeden zweiten oder dritten Tag zu 2 
bis 4 Loth unter dad Futter gemiſcht wird; 
aud kann es im Getränf gegeben werben. 
Sogenannte Lecken taugen dir Pferde nicht. 
— DObhngefähr 20 Pfund genügen für ein 
pferd jahrlid. 
Den Melkkühen iſt dad Salz fehr ge 
deihlich, am beften unter dem Futter, nicht 
aber im Getraͤnke. Dasſelbe gilt auch von 
dem Maftvieh. Nah Alter, Größe und 
Angewöhnung rechnet man täglih 2 bis 
6 Loth; auf ein Stüd jährlich im Durch⸗ 
ſchnitit 25 Pfund, 


2 


—⸗ 


—— — 
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4): S hafte und Biegen lieben das Salz 
ur ungemein. inäbeinnäere als Lede und. mit 
bittern Kräuten. 
4) Schweine erfordern bie meifte Behut 
ſaamkeit in ber Anwendung bed Galjes 
An weil. bie Fütterungdart derſelben ſich meis 
ſtens nicht gut damit verträgt; ed follte 
ihnen nur in Verbindung mit Eideln, 
Ropkaftanien ıc. gegeben werben, 

Zutter einzufegen, verfährt man auf 
folgende Weiſe: 

Wieſen- und Klecheu, Wilden, Mengfut⸗ 
ter ıc. werben lagenmweife, jede Lage 4 Fuß 
bo, übereinander gefegt, und jede Lage mit 
Viehſalz beftreui, fo daß auf 400 Pfund Futter 
4 bis 13 Pfund Salz kommt. Das Ganze muß 
fobann feflgetreten werben. Hierdurch wird das 
Heu nahrhafter, aud vor Schimmel, Fäulnig 
und Selbftentzändung bewahrt. 

Staubiges und fonft verunreinigt gewefenes 
eingefalzened Heu muß vor dem WBerfüttern 
noch einmal tüdhtig audgefchüttelt werben. 

Zutterfiroh wird wie das Heu eingefalzen. 

Weißes Kraut, Rubenblätter und andere. 
ähnliche, leicht in Faͤulniß uͤbergehende Futter— 
fräuter werben durch Einfalzen nicht nur gegen 
biefe verwahrt, fondern aud nahrhafter ges 
madt. Sie werden geſchnitten oder zerftoßen, 
in Gefäßen lagenweife eingetreten, oder mit 
Stößeln eingeftoßen; auf jede Lage wird fo viel 
Viehſalz eingeftreut, daß auf 5 bis 6 Zeniner 
grünes Zutter wenigſtens ı bis 2 Pfund Salz 
treffen. Das Ganze wird mit Brettern gebedt, 
mit Steinen feft beſchwert, bei der Fütterung 
gleihmäßig von oben herab verwendet, und 
überhaupt wie Sauerfraut behandelt, — Wenn 
durch feftes Eintreten ſich nicht fo viel Fluͤſſig⸗ 
feit erzeugt, daß bad Futter davon bededt wird, 
fo kann ed auch mit Waffer übergoflen werben. 
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«Die Außbreitung der — * ie 
Schafen betsefiend.) , .;- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit Koͤnigl. MinifterialiRefcripts 
— Betreffes vom 27. vor. Mts, wird 
in der Beilage zum heutigen Sfarfreis-Blatte 
Rto. XX. eine" Inftructiöntüber allge 
meine Maßregeln zut Verhütung der 
Schafraäude, und gegen die Ausbrei— 
tung:derfelben, mit.vier Anlagen . öffent 
lich befannt gemacht, und fämmtlihe Polizeye 
Behoͤrden und Gerichtö: Aerzte des Kreiſes wer 
den zur genaueflen Handhabung-diefer vors 
geſchriebenen Maßregeln hiedurch angewiefen. 
Ferner wird in einer Beilage eine kurze 
und faßliche Belehrung über die. Kennzeichen 
der Shafräude: zur — — 9“ 
brucht. - ch ti u! 
München den 7. May: 1835. :- 


8. Bayer. Regierung bed —— ai 


Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤfident. 


ge 


ar. 


CEctheilung der — E— — — für "m 


teſtantiſche Geiſtliche betreffend.) 
Fin Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die im Betreffe der Ertheilung von Urs 


Taubs Behoiighläger für proteſtimtiſche A 16 
PR} 


liche an das Königl. pioleſtantiſche Sben Korte 

fiftorium‘ ertäffene allerhoͤthſte —S 

Vvom 26. April wird nachſtehent!im Aus juge 

ur· Darnachalhtutig bekannt gemacht.!Sgu 
Muͤnchen den 12, Day 1835. asdisidssy 

AST, Regierung des llärkeis, 

Kammer des Knnerh. 
Srafın. Seindheim, Präfipent. 
5 ıtkit)ol Hecht. 


— — — 
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Ludwig, König. 

"Wir finden: Uns, auf den Antrag Unferes 
ee Dber » Gonfiftoriums, bewogen, 
zur Gefchäfts - Vereinfachung. bei den Urlauber 
Geſuchen proteftantifcher Geiftlichen, mit Bes 
zug auf die $. 37. u. 84. Unferer Verordnung 
vom 17. Decbt. 4825, Die‘ Formation, den Wir: 
fungs s Kreid und den Geſqchaͤftsgang der ober⸗ 
ſten Verwaltungs: Stellen in den Kreifen betr., 
auf fo lange Wir nicht anders verfügen, zu bes 
fimmen, was folgt: — 

„2. Die proteftantifchen Gonfi florien find etz 
e machtiget, urlaubs⸗Bewilligungen für die 
ihnen untergeordneten Decane, Pfarrer und 

Kirhendiener, unter Verantworilichkeit der 
‚., Borforge gegen Stodungen in der Ges 
ſchaͤftsſuͤhrung, jedoch nicht über die Dauer 
von [eh s Wochen, mag damit eine Reife 
im Inlande ober in die Refidenz berbunden 
feyn, zu ertheilen. 

Bewilligungen zu Reiſen in das Aub⸗ 
land koͤnnen die Conſiſtorien aus eigener 
Zuftändigfeit nur auf 44 Tage ertheilen, 
und fie haben durch dad Ober-Gonfiftorium 
sem Staatsminifterium des Innern hierüber 
befondere Anzeige zu erflatten. 

2) Die Befugniß der Decane, den Discefan. 
Geiſtlichen und Kirchendienern einen Urs 
aub von acht Tagen bewiligen zu bürs 
‘fen, wird auch auf bie ‚Säle ausgedehnt, 
wo Reifen in die Reſi ben, oder in das 
.0,: Ausland bezweckt werden. 
„B):PÄnhtig ber Berhältpiflg; des ‚rrofefans 
Adzatiſden Derane , Als Diſtriets ⸗ Schulz In- 
Yaun "fpestoren, fo wie ‚ber,.protefigntifchen Pfar⸗ 
—er, als Sits⸗ Schuß Inſpetioren Vorſtaͤnde 
ide Kirchen» — ‚ber, Armen, 
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als Schullehrer bewendet es bei ber Ber 
flimmung bed $. 84. Unferer allerhöchiten 
Verorbnung vom 47. December 4825. 
Hienach haben ſich ſaͤmmtliche proteſtantiſche 
Kirchen⸗ Behoͤrden, Geiſtliche und Kirchendiener 
genaueſt zu achten. J 


München den 26. April 1855. 


Un * 
das K. proteſtantiſche Ober-Conſiſto⸗ 
raum alſo ergangen, 


— e e— 


An nö 
Sämtliche Kön. Kreis: u. Stadt, dann 
Landgeridhte des Sfartreifes, 
( Zarr und Stempel» Gebüpren Im Depofitenwefen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird hinſichtlich der Tax⸗ und Stempelge⸗ 
buhren im Depoſitenweſen in Folge der durch 
das Koͤnigl. Staatsminiſterium ber Finanzen im 
Einverſtaͤndniſſe mit dem K. Staatsminiſterium 
der Juſtiz unterm 30, v. Mis. zur geigneten 
Darnachachtung erlaffenen, und durch dieſes am 
7. empfangen 40. I, Mis dem unterfertigten 
Gerichtshofe mitgetheilten hoͤchſten Entſchließung 
als Nachtrag zu ber unterm 25. November v. 
Its. (Iſarkt. InteWigenzBlart St. L.) außger 


ſchriebenen hoͤchſten Entſchließung vom 41. Octo-⸗ 
ber v. Irb. und zur Beſeitigung einiger über . 


bie Anwendbarkeit derfelben erhobenen Anſtaͤnde 
Nachſtehendes bekannt gemacht: 


Die Satfäriefung vom 44. October 1834 
hat am den in ben einzelmen Kreifen' noch ges 
fetzlich geltenden Narotbnungen Nichts geän- 
dert, ed bleibt fohin und infoferne überhaupt 
won Anwendung -der Tarorbnung für Gegen⸗ 
flände der fireitigen Gerichtobarkeit die Rede 
ift, bei dem bisherigen Verfahren resp. bei bes 
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Anwendung Her noch Fir einzelne’ Kreife und 
Gebietstheile geltenden Tarnormen. 


In Bezug auf —— des Stem⸗ 
pels hat. es lediglich bei der Verfügung ad 2 
obiget Entſchließuug, in welcher auf bie Ents 
fhließung vom 30. März 1829 ſich bezogen if, 
zu verbleiben; ed wird hiebei nur bemerkt, daß 
hiedurch fo wie durch bie hiemit in Verbindung 
zu feßende Entſchließung vom 4. Juni 1826 


die Anwendung des Stempelgefeges betreffend, 


Die Entſchließung vom 23. April 4815.. (Gere: 
iu. Bd. ©. 23.) abrogirt fey.: f 
3. 

Die Aufnahme eigener Quittungd-Protos 
colle bei Auszahlung von Depofiten, ſcheint 
in Hinblid auf 6. 36 derinftructiven Vorſchrif⸗ 
ten vom 40. November 4852 über Verwahrung 
und Verrechnung der Depofiten nicht nothwen⸗ 
‚dig zu fepn. . 

Wenn Gelder auf den Grund von Reds 
nungs: oder Gonti-gorderungen bezahlt werben, 
fo wie bei Auszahlungs:Protocollen resp. Quit⸗ 
tungen in Gegenftänden der. nicht ftreitigen Ge« 
richtsbarkeit iſt ſich nad der obenerwähnten 
Entſchließung vom 30. März 1829 zu achten: 


‚ 5. 

Gelder, bie von einem Gerichte an das ans 
dere zur Aus zahlung überfendet werden, erſchei— 
nen als feine pirfligen.Deposita; in fols 
her Beriehung. hat eb, im. Betreff ber Taxen 
und Stempeln bei den allgemeinen Normen, zu 
verbleiben. no 

„  Banböhut, ben 15. ner 4855. | 
Kön. Baͤher. Appellationsgerid 
en — HE Le * 
Praͤſident. 
Dobmapr, Seer. 


—— 


v. Hörmann; 


gi 
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(Hofs und Staats » Handbuch betreffend.) 

Bon dem im Laufe dieſes Moͤnats erſchei— 
nenden Hof = und Staatd s Hanbbuche, welches 

mit einem volftändigen Negifter ‚verfehen ift, 
wird nur eine beftimmte Zahl von Exemplaren, 
worunter 400 auf Schreibpapier, abgezogen, und 
ber Debit deffeiben ift gemäß Beſchluſſes der 
Königl. Staat3:Minifterien des Koͤnigl. Haufes 
und des Aeuſſern, ſodahn bed Innern. vom 
29. April diefes Jahres, den Pofbehörden 
uͤbertrage. 
Der Preis, eines Eremplars auf Drudpapier 
iſt zu.4 fl. 42 Er, auf Schreibpapier aber auf 
1 fl. 36 kr. fefigefegt. 

Ale Königl. Stehen, Aemter und Private, 
welde Eremplare zu erhalten wuͤnſchen, haben 
ihre Beftellungen bei ber ihnen zunaͤchſt lie: 
genden Poftbehörde zu machen, welche die Zahl 
ber befielten Eremplare -der Obexpoſtamts⸗ 
Zeitungs » Erpedition in Münden befannt mas 
hen wird, damit biefe ald mit dem Haupt» 
Debit beauftragt, bie portofreie Werfendung, 
fo weit folhe durch die Poft’gefhehen Tann, 
beförgen Fönne. wen a 

Die Abgabe gefchieht nur gegen gleichzei- 
tige Bezahlung mit der Beſtellung, welde 
nad Inhalt des oben angeführten Beichluffes 
die Königl. Stellen und Aemter aus ihrem 
Regie » Marimum ober Aberſum zu leiſten 
haben. : er * 

Münden ven 7. May 18535. " 
General: Adminiftration der Königl. 

Voften. . 
(Unterricht für Die Qufßefchlagfmiede Betzeffend.). 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bes 
kannt, daß der durch ben $.24, des organiſchen 
Ediets über das Beterinär-Wefen (Regierungs; 
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Blatt 4810, VII. Stüd) vorgefchriebene Un. 


terricht für bie Hufbefhlagfhmiede zus 
naͤchſt am ten Julius und fobann auch am 
2ten November gegenwärtigen Jahres wie: 
ber ‚beginnen wird, 

Diejenigen, welche ber. gefeglich vorgefchrie- 
denen Prafung und Approbation bebür; 
fen, haben fich hienach zu richten, indem nad) 
dem. einmal eröffneten Unterrichte feine 
Annahme mehr ftatt finden kann, und die zu 
ſpaͤt Eintrefferiden folglich auf den nädftfolgen: 
den Lehrkurs verwiefen werden müffen. 

Münden den 10. May 1835. 
Kön. B. Central: Veterinär : Schule. 
i Frhr. v. Kesling. 
J. Obermair, K. Stabsbuchh. 


Dienſtes— Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch allerhöchftes Reſcript ddo. 5. May d. J. 
bie Tatholifche Pfarrey Feldkirchen, Landgerichts 
Miesbach, dem Priefter Sebaftian Binder, 
ber. Zeit Zrühmeß » Beneficiaten in Rofenheim, 
allergnädigft übertragen. 


Durch Entfchließung der Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, wurde 
am 5. May d. 38. der durch Todfall in Erle— 
digung gefommene Lehrers: Meßners⸗ und Dr- 
ganiften»Dienft ju Starnberg, dem bisherigen 
Lehrer zu Germering, Franz Stein, bie bie, 
durch erledigte Lehreräftelle zu Germering dage⸗ 
gen, dem bisherigen: Hülfslehrer Georg Me: 


ü ‚nauer zu Scheyern, und unterm 12. May d. J. 


der Schul» und Meßners-Dienſt in Felbmo— 
hing, Landgerichts Münden, dem biöherigen 
Verweſer diefer Lehreröftele Anton Sachen⸗ 
bacher, verliehen. 

( 40.) 
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Bekanntmachung. 


(Die Ellwaͤgen nad — und Kreuth betreff. * 

Nach Anordung der General: Adminiſtration 
der Koͤnigl. Poſten ſollen die Eilwagendfahr 
ten zwiſchen Münden und Zegernfee und Kreuth 
während den Sommermonaten wieder auf die 
nämliche Weife, wie im vorigen Jahre, ih 
Gang gelegt werben. Diefe Fahrten werden 
am Dienftag den 2ten Juni ihren Anfang neb: 
men, und mit dem Schlufle des Bades in Kreuth 
wieder aufhören. 

Es wird die frühere Einrichtung beibehal: 
ten, nach welcher der Eilwagen von Münden 
nad Kreuth am Dienstag, Donnerstag 
und Samdtag Mittags 49 Uhr abgeht, und 
nad 7 Uhr Abends in Kreuth eintrifft. 

Ebenfo. wird der Eilwagen von Kreuth am 
Mondtag, Mittwoch und Freitag um 6 Uhr 
Morgens abfahren, und um 1Uhr Mittags in 
Münden angelommen. 

Die zu verwendenden Eilwägen find nur 
für Reifende eingerichtet; ed kann daher nicht 
mehr Gebäd ald 25 Pfund an Gewicht für je: 
den Meifenden mitgenommen werben, 

Die Perfonentare ift einfhlüffig diefed Frey⸗ 
Gewichtes beftimmt: 

a) zwifhen Muͤnchen und Tegernſee 2l. 48 kr. 
b) zwiſchen Münden und Kreuth 3fl. 36kr. 

Indeſſen können nad Tegernſee und Kreuth 
auch Geldfendungen bid zu 200fl. und Pakete 
bis zu 4 Pfund angenommen werden, welche 
aber zur gehoͤrigon Zeit, und ſpaͤtetens eine 


Stunde vor Abgang des Wagens — 


ſeyn muͤſſen. 
Den 20. May 4855. 
cc Beben 
v. Pidoll, 
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Verfteigerungen 
Auf‘ Antrag eines Hppothef » Gläubigers 
wird die Behaufung des Leonhard Schauer 
an'ber Theatinerftraffe Nro, 1641. zum Birns 
baumbraͤu genannt, nebft Bräuftätte, Biers 
brauerds Gerefhtigkeit und fämmtlihe Braͤu⸗ 
Utenfilien von Kupfer, Schäffler:Gefhier und 


Brau » Requifiten im Gefammtfhätungswerthe 


von 32,213 fl. 19 fr., und belaftet. 
a) mit Emwiggeld+ Gapitalien zu 8225 fl. 
; b) mit Hyporhet⸗ Forderungen 23,029 fl. 40 kr. 
nach $' 64. des Hnpothefen:Gefehed, ' 
Samstag den zoten Map I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr im Gericht » Locale oͤffent⸗ 
lich verfteigert, wozu Kaufsluſtige hiemit ein: 
geladen werden. 
Den 28. April 1835. 
K. B. Kreid:u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
)- I Mög 





Auf Antrag der ‚Hypothefgläubiger wird 
das Anwefen der Schlofferöfrau A. M. Fiſcher 
an der Bayerſtraſſe Haus-Nro. 34. u. 35, nebſt 
Hofraum, Garten und Hintergebaͤude, im Ges 
fammtihägungswerthe von 6000 fl., und mit 
100 fl. jährliher Emwiggilt um 2000 fl, Capital 
belaftet, nad $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzet 
zum zweiten Male dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und biezu auf 

Mondtag den 26ten May I. 3. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Gerichts⸗ 
Locale eine Commiſſion anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Luftige eingeladen werben. 

Den 2. May 1835. 
K. DB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


af » Lerchenfeld, Director. 
h v. Seifrid. 
— — — 
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Die Behaufung der bürgetl. Bierwirths⸗ 
Eheleute Mar und Barbara Wieſer an der 
Lederergaſſe Nio. 17, Stadtgrundbuch G/B. 
$ol. 1175. wird auf Andringen der Hypothefars 
Gläubiger nad $. 64. bed Hypotheken-Geſetzes 
zum dritten Male * —— Verkaufe 
ausgeſetzt. 

Dieſe Realitaͤt iſt auf 16.000. eingewers 
thet, und mit 6640 fl. Emwiggeld » Gapitalien 
belaftet. 

Zur Aufnahme der Kaufdanbote ift auf 
Donnerstag ben ten Juny I. Ir. 
Bormittagd von 9 bid 12 Uhr ein Termin an» 
gefest, wozu Kaufsluſtige biemit eingeladen 

werben. 

Den 28. April 4835. 

R.B.Kreid- u Stadtgericht Münden. 
Graf v, Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Beiller. 


Auf den Antrag ber Intereffenten wirb das 
Haus der hiefigen Bierwirthin Walburga Düll, 
vorher verehelihten Foͤrſtl an ber Sonnen: 
firaffe Nro, 3. aͤuſſeres H/W. Stadtgrundbuch 
Fol. 825. nad $. 64. bed Hypothelen:Gefeges 
zum brittenmale bem öffentlihen Verkaufe uns 
terſtellt, und zur Aufnahme der Kaufsanbote 
auf = 
Mittwoh den 3ten Suny I. Ib. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr eine Gommiffion 
angeſetzt, wozu Kauföluftige hiemit eingeladen 
werben, mit bem Unhange, daß bie Zaration 
biefer Realität 44,000 fl., und die hierauf ver: 
fchriebenen Ewiggeld : Gapitalien 10,000 fl. be: 
tragen. Den 4. May 4855. 

K. B. Kreis: u. Stabtgeridt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Dasl. 





—— — — 
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Auf Antrag der Intereſſenten wird das zur 
Betlafienfhaft der biefigen Silberarbeiteröwittwe 
gehöriges Haus, Nro. 4 am alten Hofgäßchen, 
welches mit 85 fl. Emiggilten und 1700fl. Ga: 
pital belaftet, der Brandverfiherung mit 4000fl.: 
einverleibe if, und am 12. September 1833 ge: 
rihtfih auf 4000 fl. gefhäßt wurde, zum- 
Öffentlihen Verkaufe im Wege der Steigerung 
gebracht und zu biefem Zwede zum zweiten 
Male auf 

Mondtag den isten — d. J. 
Vormittags von 40—12 Uhr eine Commiſſion 
angefest, wozu Kaufsluflige mit dem Vemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad 
$. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes, geſchieht. 

Den 12.May 1835. 
K.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(8)1. Moͤßl. 





In Bezug auf die diesſeitige Bekanntma— 
hung vom 30. März I. Irs wird nach höchfter 
Regierungs-Entfchließung vom 8. I. Mts. zur 
Verfteigerung der Herftellung eines neuen Wirth» 
ſchafts⸗ Gebäudes bei dem. Pfarrhaufe zu Gies 
bing, wofür nunmehr die Koften mit Einrech—⸗ 
nung ber Hand» und Spanndienfte auf 2500fl. 
fefigefegt wurben, auf 

Mittwoh den 27ten May I. 38. 
Vormittags 8 Uhr neuerbingd im diedfeitigem 
Landgerichtölocale anberaumt, und werben ba» 
ber diejenigen Maurer: und Zimmermeifter welche 
diefen Bau nah den genehmigten Plan und 
Koſten⸗Voranſchlaͤgen zu führen gedenken, mit 
bem Beifage zur Abgabe ihrer Angebothe an« 
her vorgelaben, - daß bie Genehmigung ber 
Dfferte ber Accordante, der Kön. Regierung 
bed Hlarkreid, Kammer des Innern vorbehalten 

(40* ) 
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bleibt, daß in der Zwiſchenzeit der Plan und 
Koftenvoranfhlag dießorts eingeſehen werben 
können, baß fi insbeſondere diejenigen Werk; 
leute, beren Vermögens: Berhältniffe dießorts 
nicht befannt find, hierüber durch obrigfeitliche 


Beugniffe auözumeifen haben, und daß ſich über» 


haupt von jedem GSteigerungdluftigen, nach, der 


allerhoͤchſten Verordnung vom. 29. April 1835. 


(Regitrungd : Blatt pag. 393,) und ber Regies 
rungs= Ausfchreibung vom 13. Februar 1833. 
(Kreisblatt pag. 147.) fo wie nach dem befon: 
dern am Berfteigerungdtage zu eröffnenden Bes 
dingungen zu achten fey. 

Den 14. May 1834. 
Königl. Bayer. Landgeridt — 

Eder, Landrichter. 









Vorladungen und Edictal⸗Citaionen. 

Den Hofcultus Stiftungen find die Urkun—⸗ 
ben über nachftehende bei der Koͤnigl. Staats: 
Shulden-Tilgungs:Special-Caffe Minden ans 
liegenden Activ⸗ Capitalien zu Verluſt gegangen: 


A. Der Aller: Seelens Bruderfhaft 
im Altenhof angehörig. 
Zinszahlamt. 

Cat. Nro. 1406. zu 100 fl. A 4 Procent, 
Zingzeit 8. Februar, Ausbruch aus 5000 fl. Haupt: 
fumme, laut NHauptbrief ddo, 30. May 1629 
auf Johann Hebenftreit lautend. 

Eat. Nro. 1407. zu 400 fl. a 4 Procent, 
Zinszeit 24. Februar, Ausbruch aus 10,000 fl. 
Hauptfumme, laut Haupibrief vom 25. Juny 
1650 auf Hand Georg Hoͤrwarth lautend. 

Eat. Nro. 1410. zu 1000 fl. à 4 Procent, 
Bingzeit, 31. März, Ausbruch: aus 3000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo. Gonnfag 
Judica 1592 auf Ambros Guͤſtel lautend. 
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Cat. Nro. 1411. zu 200 fl. à 4 Procent, 
Zinszeit 4. May, Ausbruch aus 1300 fl. Haupt⸗ 
fumme, laut Hauptbrief ddo, 1. Geptbr. 1628 
anf Maria Faberin lautend, 

Cat. Nio. 1412. zu .55 fl. à 4 Progent, 
Zinszeit 15, May, Ausbruch aus 32,000-fl« 
Hauprjumme, laut Hauptbrief vom 14: July 
1628 anf Hieronimus Imhof zu Spielberg 
lautend. 

Gat. Nro. 1413. zu 600 fl. & 4 Procent, 
Binszeit 15. May, Ausbruch aus 4000 fl. Haupts 
fumme, laut Hauptbrief vom 6. Zuly 1028: auf 
Heinrich Rechlinger lautend. Lebter Zrands 
port vom 3. April 1739. 

Cat. Nro. 1417. zu 200 fl. a4 Procent, 

Inszeit 20. Zuly, Ausbruch aus 2000 fl. 
Hauptfunme, laut Hauptbrief ddo. 16. Mär 
1629 auf Melchior Aammerloher,. Lebzelter 
lautend. 

Cat. Nro. 1418. zu 100 fl. à 4 Procent, 


Zinszeit 6. Auguſt, Ausbruch aus 400 fl. Haupt: 


fumme, laut Hauptbrief ddo. 25. Auguſt 1629 
auf Hans Ramfaller lautend, 

Cat. Nro. 1420. zu 1500 fl. a4 Procent, 
Zins zeit 27. Auguft, Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo, 23. July 
1629 auf Anna Eufelia vor Pienzenau er 
Witwe lautend. Liter Transport ddo. 20. 
November 1657. 

Cat. Nro. 1421. zu 263 fl. à 4 Procent, 
Zingzeit 3). Auguſt, Ausbruh aus 15,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 1. Geptbr. 
1620 auf Hrn. Georg Sigm. von zamberg 
lautend. j 

. Cat. Nro. 1423. zu 150 fl. & 4 Precent, 
Zinszeit 16. Detober, Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 16. Detbr. 
1580 auf Maria Donnersbergerin lautend. 
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Cat, Neo. 1425. zu 200 fl. & 4 Procent, 
Zindzeit 21. December, Ausbruch aus 1500 fl. 
Hauptfumme, laut Hanptbrief ddo. 17. Dechr. 
1631 auf den Markt Eggenfelden lautend, 


Bunbed +: GCapitalien. 

Cat. Fol. 101. zu 250 fl. &.24 Procent, 
Bindzeit 15: May, Ausbruch aus 36,000 fl. 
Hauptfumme, laut Haupibrief ddo. 15. May 
1620 anf Eonftantin Imhof: lautend. Letzter 
Transport ddo. 12. YAuguft 1792. 

Cat. Fol. 360 zu 125 fl. a 24 Procent, 
Zins zelt 12. October, Ausbruch aus 3650 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 12. October 
1622 auf Veit Frhin. von Thrring lautend. 
Letzter Zrantport ddo. 12. Auguft 1792. 

Cat. Fol. 373. zu 1000 fl. A 24 Procent, 
Zindzeit 18. October, Ausbrud) aus 4000 fl. 
Hauptjumme ‚ laut Haupibrief ddo.4. Sänner 
1629 auf Elias Vieregg lautend. 


PER BIENEN, 

Eat, Fol. 45. zu 2000 fl. à 24 Procent, Zinds 
zeit 25. December ” Ausbruch: aus.-18,000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo. 15. Dechr. 
1621 auf die Herrihaft Schwabegg lautend. 

Cat. Fol. 112. zu 625 fl. A24 Procent, Zinds 
zeit 1. Zuny, Ausbruch aus 30,000 fl. Haupt: 
fumme, laut Haupıbrief ddo. 1. Juny 1638 
auf Marimiliaen Graf von Kurz, geh. Rath 
und Oberſt⸗Landhofmeiſter lautend. 

Cat. Fol. 107. zu 50 fl. A 24 Prozent, Zins» 
zeit 18. Februar, Ausbruch aus dem Stabdt 
Mündner Capital, laut Urfunde ddo. 18. Febr. 
1649, zu 1000 fl. auf Balthafar Willibald, 
Brandweiner hier Iautend. 

. Cat, Fol. 179. zu 1000 fl. a 23 Procent, 
Zinszeit 8. Februar, laut Urkunde 8. September 
1649. ’ 
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Eat. Fol, 212. zu 2400 fl. a4 Procent, Zins: 
zeit 1. Jänner, Ausbruch aus 8000 fl. ‚Haupt 


. famme, laut Hauptbrief ddo. 5, Detober 1663 


auf Joh. Georg Gaßner lautend. 

. Cat. Fol. 214. zu 1000. fl. & 4 Procentz 
Bindzeit 25. September, Ausbruch aus 8000 fl, 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo.ao. Sepibr. 
1666 auf Joh. Chriſtoph Zeller, — 
Kammerdiener lautend. 

Cat. Fol. 243. zu 1000 fl. A er — 
Zins zeit 21. Auguſt, Ausbruch aus -100,000 fl. 
Hauptſumme, laut Haupibrief ddo. 21. Auguſt 
1684 auf Maximilian Ferdinand Grafen von 
Zörring zu Seefeld lautend. 

B. Der St. Michaeli Hoffirde. 

Bindzahlamtö » Gapitalien. 

Cat. Nro. 2170. zu 2000 fl. à 4 Procent, 

Zinszeit 16. October, Ausbruch aus 10,000 fl. 


‚Dauptfumme, laut Haupibrief Sr. Fürftl. Durchl. 


Herzogs Mar in Bayern, ddo, 24, April 1596 
auf die Thannerfhen Erben urfprünglic 
lautend. 
. Der Herzogſpital⸗Kirche. 
Dofzablamts»Gapitalien. 

Cat. Fol. 176. zu 300 fl. A 24 Procent, 
Zins zeit 50. März, laut Urkunde ddo. 30. März 
1651. Letzter Transport vom 18.Novdr. 1751. 


D. Der St. Michaeli Erzbruder: 
(haft. 
Binszahlamtss Gapitat. 

Cat. Nro. 282. zu 1000 fl. a4 Procent, 
Bindzeit 29. September , Ausbruch aus 6000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo, 29. Septbr. 
1689 auf Ba ‚Bepraopt urſpruͤnglich 
lautend. 

Cat. Nro. 283. zu 2150 fl. à 4 Procent, 
Zins zeit 9. November, Ausbruch aus 12,000 fl. 
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Hauptfumme , laut Hauptbrief ddo. 9. Novbr. 
1590 auf Eafpar Planfmaier urſpruͤnglich 
lautend. Letzter Transport ddo. 12. Novmbr. 
1730. 

Cat. Nro. 285. zu 1000 fl. a 4 Procent, 
Zinszelt 6. December, Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 6. Decbr. 
1586 auf Hanfen Altershammer urſpruͤnglich 
lautend. Letter Zransport ddo. 4. Febr. 1756. 


Bundes » Capital. 

Cat. Kol. 343 zu 115 fl. A 25 Procent, 
Zinszeit 4. Dctober, Audbrud aus 2600 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo, 4. Dctober 
1622 auf Hand Pröbft urſpruͤnglich lautend. 
Letzter Transport ddo. 11. December 1749. 


Der unbekannte Inhaber biefer Documente 
wird num aufgefordert, diefelben Innerhalb bes 
gefeglichen Zeitraums von 'fecdh# Monaten um 
fo gewiffer hierorts vorzuzeigen, und feine Rechts: 
Anſprüche deren geltend zu machen, als außer 
dem dieſe Urkunde für kraftlos erklärt werben. 

Den 26. April 1855- 


K. B. Kreis »u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1- Däßl, 





Die Inhaber der nachbenannten zu Verluſt 
gegangenen Gtaatd » Obligationen werben auf 
Anfuchen der betreffenden Stiftungsverwaltuns 
gen hiemlt aufgefordert, Ihre Anfprühe auf diefe 
Obligationen innerhalb drei Monaten a dato 
hierortö um fo ſicherer nachzuweiſen, als man bies 
felben außerdem für kraftlos erklären würde: 

1. Ein Bundes » Capital von 160 fl. für die 
Filtalkirche Gundipaufen, Königl. Landges 
richts Landshut, Cat. Fol. 724° nah 23 
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Procent verzindlich, mit der Zindzeit 2. Be: 
bruar, fo ein Ausbruch aus 7325 fl., laut 
Urkunde ddo, 3. Februar 1703 auf: die 
Gotteshaͤuſer Gerichts: Erding lautend. 

II. Ein Bundes» Capital zu 250 fl. für die 
Wahlfahrtöfirhe Maria Brünn bei Tür: 
kenfeld, Königl. Landgerichts Pfaffenberg 
in Mallerftorf, Cat. Fol. 75861 nad 2} 
Procent verzinslich mit der Zins zeit 2. Bes 
bruar, iſt ein Ausbruch aus 490 fl. auf 
die im Gericht Rottenburg entlegenen Hof 
marks Gotteöhäufer lautend, und zur Folge 
Atteſtation dom 10. Jänner 1771 an obi- 
‘ges Gotteshaus übergegangen. 

Den 27. Ypril 1835. 

Kön. Bayer. Landgeriht Landshut, 
Bar. v. Schatte, Lanbrichter. 
(2)1. — 

Bon einem Unterthand-Anlehen der ehema- 
ligen Hofmarf Mooſach von 195fl. 35 fr. 2pf. 
ift die betreffende Staatöfhuld » Urkunde vom 
2.Auguft 1797. Nro. 777. zu Berluft gegangen. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
wird biemit aufgeforbert, ſolche binnen ſechs 
Monaten a dato bei diedfeitigem Gerichte um 
fo gewiſſer vorzuzeigen, ald bdiefelbe font für 
kraftlos erklärt würde, Den 6. April 4835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3)2. Kuttner, Landridter. 





Cours der Bapyerifchen Staatöpa piere. 
Augsburg ben 14. May 1835. 





Staatspaplere. 


Oblig. mit Coup. A 45 
detto » » 9mt. 
Lott. Loofe unv. Afl.100 
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Beilage zum Königl, Sfarkreis + Intelligenz » Blatte Nro, 20. 


Inſtruktion. 


Allgemeine 


Maaßregeln 


jur 


Berhütung der Schafräude und gegen bie Ausbreitung derfelben. 


Dam 


Tit. I. 
Maafregeln gegen bie Ginfchleppung ber 
Räude durch ausländische Schafe. 


Abſchnitt I. 
Vonden Weide» ober Wander⸗Schafen. 


8. 1. 
Jeder auslaͤndiſche Schafbeſitzer, welcher in dem 

Koͤnigreiche Bayern das Recht Schafe zu weiden 

erworben bat, iſt verpflichtet, feinen Schäfer 

8) mit einem Gefundhbeitsgeugmiffe der 
Heerde (Beilage Nro. 1.); 

b) mit einem Paffe ober mit einem Dien ſt⸗ 
buche zu verfehen, und benfelben anyu= 
mweifen, baß er beide vor bem wirklichen 
Eintritte in dab bayeriſche Gebiet der Dis 
firikrs- Polizeibehörde, d. i. dem Landge⸗ 


richte, Herefchaftsgerichte, Herfhaftd« Come 
miffariate ober dem ber Königl. Kreisregies 
tung unmittelbar untergeerdneren Magi— 
firate Üübergebe, zu deſſen Bezirke der beab⸗ 
ſichtete Eintrittspunkt gehört. 

Ueberdies find die aus dem Koͤnigreiche Wür⸗ 
temberg kommenden Schaͤfet gehalten, auch die 
bortfeibft eingeführte Wander-Urkunde (Bei— 
lage Nro, 2.) vorzulegen, 


F. 2. 


Nichtvotlage diefer Urkunden zieht bie unſthl⸗ 
bare Zuruckweiſung nadı fih. Gleicher Fall tritt 
bii Nichtüͤbereinſtimmung der in der Urkunde ana 
gegebenen mit der wirklichen Schafzahl ein, wenn 
der Schäfer micht durch obrigkeitliche Zeugniffe nach⸗ 
weift, daß die mangelnden Stuͤcke obne Kranke 
beitsfpuren an fidy zw tragen, unterwegs zurldges 
Baffen wurden. ER 

(4) 
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F. 3 

Jede Heerde muß insbefondere zur Conflatirung 
des Gefundheitszuftandes durch den Bezitks-Thier- 
Arzt (in Abgang eines folden, durd einen bes 
nahbarten, hiezu eigens tequirieten) unterſucht 
werden. 

Damit dieſes ohne Verzug geſchehen kann, iſt 
es den Eigenthuͤmern folder Heerden geſtattet, 
durch vorgaͤngige ſchriftliche Meldung dem Tag 
ihres Eintreffens anzuzeigen, wonach die Behoͤrde 
die, wegen des. Thierarztes, etwa nothwendige 
Votkehrung treffen wird. 


$. 4. 

Findet es fih, daß eine Heerde mehr ober 
minder von der Raͤude behaftet iſt, fo iſt dere 
felben der Eintritt auch trag der Geſundheitszeug- 
- niffe und fonftigen Urkunden unbedingt zu verfas 
‚gen; den Fall ausgenommen, daß die Krankheit 
von bem Xhierarzte und auf beffen Meldung von 
dem Gerichtsarzre als bie fogenannte Negen- 
fäute (man f. die 3te Beilage Nr. IL.) erfahnt 
werde, in werden Falle die betreffende Heerde 
infoferne eingelaffen werden darf, als ber Heerden 
befiger ſich verpflidgtet, von Amtswegen aufge⸗ 
ſtellte Auffeher zw bezahlen und zu verpflegen, 
welche die Heerde bis an ihren Bellimmungsort 
zu begleiten, unterwegs jedwede Gemeinfhaft der 
kranken Heerde mit andern Schafen forgfältig zu 
verhliten, bei jeder Ankunft in einer Nacht-Sta⸗— 
tion der Drtspoligeibehörde, (Patrimonialgericht, 
Patrimonialamt, Gemeindevorfteher) und bei der 
Ankunft an dem Beflimmungsorte an bie beitef» 
fende Diſtrikts-Polizei-Behoͤtde, und an das be» 
treffende Phyſikat alsbald genaue Meldung zu 
thun, und ſtrengſtens darauf zu fehen hat, daß 
aus einer folden Heerde kein Stud weder ver= 
tauſcht, noch verkauft oder verſchenkt werde. 


g. 5. 
Geſund erfundene Heerden muͤſſen, wenn die 
Entfernung des Beſtimmungsortes über fünf Tage- 
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reifen (zu 3 bis 5 tunen) beiträgt, je am 
fünften Tage ber thierärztlihen Beſchau unterzo» 
gen, und daß dieſes gefhehen, durch ein Zeug— 
niß nadgemiefen werden. 


$. 6. 

&o oft eine Heerde, fie fey geſund ober krank, 
unterwegs uͤbernachtet, bat der Führer berfelben 
die MWander-Urfunde, oder flatt diefer das Ge⸗ 
fundheitszeugnig dem Drtsvorftande zur Einſicht 
und Unterfhrift vorzulegen. 


8. 7. 


Unmittelbar nah dem Cintreffen an dem Bes 
flimmungsorte muß ber Schäfer ohne Berzug 
MWandersUrkunde, Gefundheits-Zeugniffe und Pag 
oder Dienftbuh dem Drtspoligei-Beamten, (Pas 
trimonial» Richter, Patrimonial- Beamten, Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher) Übergeben, bei welchem die Ur» 
tunden bis zur Abreife der Heerde in einen an« 
bern Bezirk, oder in die Heimath aufbewahrt 
werden, 


8. 8. 

Die Orts» Polizeibehörde bed Beflimmungsor- 
tes ift gehalten, fogleih nad Ankunft einer Heerde 
der Difiritts-Poligeibehörde und dem Gerichte 
Popfitate Meldung zu erflatten und auf folde 
Meife die alsbaldige Bifitation zu veranlaffen. 
Gleiches ift bezuͤglich mach kuͤrzerem oder länge» 
rem Aufenthalte in einem andern Landgerichts= 
Bezirke einwandernder Heerden zu beobachten. 

Die Über den Befund ſtets auszuftellenden 
Zeugniffe find der Otts-Pollzeibehoͤrde zu behäne 
digen, unter deren Beauffichtigung bie Heerde 
fortan ſteht, und melde zur unverweilten Anzeige 
bei. der Diſtrikts-Polizeibehoͤrde verpflichtet iſt, for 
bald fid Spuren welch immer einer Krankheit 
in ber Heerde zeigen. 

Damit diefe Behörden insbeſonders in genauer 
Kenntnif der Symptome ausbrechendet Raͤude 
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fi befinden, wird felben unter Ziffer 3. gegen» 
märtiger Anordnung eine kurze Beſchreibung dies 
fer Krankheit nah ihren Hauptfennzeihen mite 
getheilt. 

8. 5. 

Die mit der Raͤude behaftet an ihrem Be— 
flimmungsorte ankommenden oder erſt fpäter das 
von befallenen Heerden, find fogleih unter bes 
fondere Aufſicht des Diſtrikts-Thierarztes zu ſtel⸗ 
fen, welchet dieſelben mindeſtens von acht zu acht 
Tagen bis zum gaͤnzlichen Verſchwinden der Krank- 
heit zu viſitiren und ſein daruͤber zu fuͤhrendes 
Tagebuch nach jedem Beſuche der Orts⸗Polizeibe⸗ 
hoͤrde zur Kenntnißnahme und ber Diſtrikts⸗Po—⸗ 
lizeibehoͤrde, dann dem Gerichts⸗Phyſikate zur 
Einſicht und Beſcheinigung und zu gemeinſamer 
Etlaſſung der etwa meiter noͤthigen Verfuͤgungen 
vorzulegen hat. 


$. 10. 

Falls die Schaͤfer ihre raͤudekranken Schafe 
ſelbſt behandeln wollen, müffen die anzuwenden⸗ 
den Mittel von dem Ühier-Arzte für zulaͤſſig er» 
kannt feyn; derſelbe hat den Erfolg genau zu 
beobadıten und bei entbedten nachtheiligen bie 
Seuche vermebrenden Gefahren fogleih die polis 
zeiliche Einfhreitung zu veranlaffen. 


§. 11. 

Der Verkauf raͤudekranker Schafe an inlaͤn⸗ 
diſche Viehhaͤndler, und Metzger ıc. ıc. iſt ſtrenge 
verboten. 

. 12. 

Auslaͤndiſche Heerden, fie mögen nad been⸗ 
bigter Weidezeit in die Hreimath zuruͤckkehren oder 
Vertrags gemäß in Bayern - Überwintern, untere 
liegen unter allen Vorausfegungen vor ihrem Ab» 
ganpe von dem Meideplage einer auf Anzeige 
ber Orts⸗Polizeibehoͤtde von ber Diftriktd- Polis 


— ñ —ñ— 
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zeibehörde und dem Phyſikate gemeinfam angte 
ordneten flrengen thierärztlichen Unterfuhung, fiber 
deren Ergebniß in dem Falle gänzlich befriedigene 


den Geſundheitszuſtandes ein Zeugniß auszuftellen, 


und dem gedachten Vehörden Meldung zu erflate 
ten, widrigenfalls über ein befonderes Befinden, 
von der Raͤude oder fonfligen epidemifchen Kranke 
beiten befallener Heerden, foͤrmlich zu berichten 
it, und bezüglich der Austretenden flr den Fall 
des beabſichteten Wiederaustrittes nah Analogie 
ber im $. 4. für die von der Regenfaͤule be— 
fallenen Heerden ertheilten Borfchriften, in dem 
Falle des beabſichteten Ueberwinterns nach Analo» 
gie ber SS. 9. und 10. gegenmärtiger Inſtruk⸗ 
tion zu behandeln. 


Ybfdnitt I 
Bon den für den inländifhen Bedarf 
einzuführenden Schafen. 


g. 13. 


Jedes fuͤr dem inlaͤndiſchen Bedarf, gleichviel 
ob zur Zucht oder zur Conſumtion von dem Ause 
lande eingeführte Schaf, unterliegt der thierärgte 
lien Unterfuhung. 


$. 14, 


Raͤudig befundene Stücke find ſogleich abzu⸗ 
ſondern und zuruͤckzuweiſen, die Übrigen aber eie 
ner zehntägigen Gontumaz unter Beigebung eines 
zu ben $. 4. genannten Obliegenheiten verpflich» 
teten Auffeherd zu unterwerfen, 

Das Eichtbarwerden der Krankheit während 
biefer Beit hat die Zuruͤckkweiſung ber Heerde zur 
Folge, wenn der Eigenthuͤmer nicht eine wieder⸗ 
bolte Ausmuflerung und Kortfegung ber vorbe⸗ 
merkten Gontumaz bezüglih ber Übrigen nad» 
ſuchen ſollte. 

(4*) 
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8 16 : * i 


Den in dem Auslande zur Veredlung ine 
laͤndiſcher Schäfereien erkauften und während bes 
Fransportes von ber Raͤude kefalenen Schafen, 
ift bis an ihren Vellimmungsort ein, Auffcher 
zur Begleitung nad) obigen $. 4. beizugeben und 
fofort weitee nah $. 8. 4. 5. und 6. zu vers 
fahren, 


Abfhmite I. 
Bon den tranfitirenden Schafen. 
8. 16. 


Die durch Bayern tranfiticenden Schafe une 
terliegen an ber Gränze gleichfalls ber thieraͤrzt⸗ 
lien Unterfuhung. — Ueber das Ergebniß ift 
ein Zeugniß ausjuftellen und die meiter zu pafs 
firende Strafe in dem Reifepaffe oder Dienſt⸗ 
buche des Echäfers genau votzuztichnen. 


g. 17. 


Waͤhrt ein ſolcher Durchttieb anger als flnf 


Tagererſen (zu 3 bis 5 Stunden), dann iſt bie 


und 6. zu behandeln. 


$.. 18. 


Wird unter den tranfitirenden Schafen bei 
ihrer Ankunft an der Gränge die Näude in dent 
oben $. 4. als Megenfäule bezeichneten Grade 
wahrgenommen, oder koͤmmt biefe Krankheit wähs 
rend des Transportes innerhalb des Landes zum 
Ausbeuche, fo iſt denfelten ein nah den 88. 4. 
und 5. zu infirmirender Auffeber bis zum Aus⸗ 
teitte an die ringe beizugeben, welcher nad) 
Maafgabe der Entfernung der Austrittsſtation ein 
oder mehrmals durch einen ambern Begleiter ab⸗ 
gelöft werben Bann, 


Heerde gleich einer Wanderheirde nad SS. 5. | thireäegstiche Biifention futszufinden. 


Tit. I. 

Maafregeln gegen die Entftehung und Aus: 
breitung der Mäude unter den inländifchen- 
Schafen. 

mM 
Jeder Schäfereis Befiger iſt 
* wenn ſeine Heerde auf dem eigenen 
Grunde gehütet wird, verbunden, die etwa 
von der Raͤude behafteten Stuͤcke, bis zu 
ihrer volllommenen Heilung im Stalle zu 
behalten ; 
wenn aber bie Heerde auf gepadtetem 
fremden Grundeigenthume oder auf einer 
Gommuntrift geweidet wird, ben Bellims 


mungen des $. 20. gegenmärtiger Ins 
firuftion unterworfen, 


b 


— 


g. 20. 


In Orten, wo mit dem Beginnen der Wei⸗ 
dezeit Gemeindeheerden gebildet werben, bat jeder⸗ 
zeit vor Eröffnung bee Weideganges eine firenge 
In Folge 
dieſer Viſitation find die von der Weide auszu⸗ 
fließenden räubelranfen Stuͤcke in eine genaue, 


nach den Käufern verfaßte Lifte zu bringen, und 


dieſe Lifte iſt der Dets-Polizeibehörde zur ſchaͤrf⸗ 
fen Wachſamkeit gegen Unterfchleife zu übergeben. 


g. 21. 


Schäfer und SääfereivBefiter find ſchuldig, 
den Geſundheits zuſtand three Schafe genau zu 
beauffichtigen/ und bei Feder Spur vorhandener 
oder drohember Mäube ſogleich und zwar bei Were 
meldung einer Strafe von 1 fl’ pr. Stuck und 
der Haftung für allen Schaden ſchriftliche Ana 
zeige an die Orto-Poligtibehoͤrde zu erflatten. 
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g. 22. 


Alte innerhalb eines Gemeinbe-Vezirfes wei⸗ 
denden Schaſe, fliehen zunähft unter ber Auf» 
fiht des Gemeinde-Vorftandes, wenn er nicht 
felbſt Orts» Potigeibehörde ift, der die Wahrneh⸗ 
mung alsbald zur Kenntniß der etwa im dem 
Drte vorhandenen Drts-Polizeibehärde (Patrimo⸗ 
nialgericht, Patrimonialamt, ober falls keine ſon⸗ 
flige Ortsbehoͤtde in dem Orte vorhanden iſt, 
direkt zur Kenntniß der Diſtrikts-Polizeibehoͤrde 
und des Gerichts-⸗Phyſikates bringt. 


$. - 23. 
Die in einen andern Bezirk, als bie Hei— 
mat zur Weide, Schur oder Ueberwinterung 


weßhidernden Private oder Gemeinde Heerden, find 
gleich ben omsländifchen Heerden nah ben 88. 
4.5. 6, 7. 8. und 9. zu behandeln, und bie 
Schafknechte mit den Gefundheitszeugniffen, fo 
wie mit den allgemein eingeführten Wander» und 
Dienfinichern zu verſehen. 


8. 24. 


Auf intändifche für eine Schaͤferei des In⸗ 
oder Auslandes erfaufte Schafe finden auf dem 
Transporte die Beflimmangen ber $$. 16. bis 
18. Anwendung, bie für bie Gonfumtion be» 


flimmten aber find nad ber jebesmaligen” Orts 


Steifhbefhau-Ordnung zu behandeln. 


g. 28. 


Die Heilung raͤudekranker inlaͤndiſcher Schafe 
richtet ſich nad den $. 10. gegebenen Direktiven. 


Mlnden den Fr. April 1855. 
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Beilage 1. 
—N an, ww 


$ormular 

für die Geſundheitszeugniffe. 
(In Wuͤrtemberg.) 

NB. If in Quer-Quart⸗Format gedruckt. 


Oberamt. Gemeinde» Bezirk. 


Dem Borzeiger biefes N. N. ee, a IE bu 
wird hiermit beurfundet, ba bie —— — 
EEE 
zuftehenden Stuͤcke (hat eine möglihft genaue 
Befhreibung der Schafe ı.) . 2 

welche er am heutigen Tage von hier nah . . 
N 5 en 


zulegt Lingere Zeit ſich auf der Markung von 


aufgehalten haben, unb während biefer Belt SR 
auch dieſelben am durch 
u le beſichtigt, 
und bierbei Pie ar A 


* * * * * * 


a ben ..tn * .'. * * ” . » 
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Beilage 2. 
—ñN 71w 


Formular 
für die Wander Urkunden. 
NB. Iſt ein ganger-Bogen in Folio-Format. 


Seite 1. 
WandersUrfunde, 


Da br Schaͤfer MM. 2. 
gefonnen if, am heutigen Tage mit ber aus 
aa fe . + Stuüuͤcken. 

Schafe beftehenden Herde bes N. N. r 
(Hat eine nröglichft genaue Beſchrelbung der Scha⸗ 
fe ıc.y . ü . . . 
wegen te 

7 ı Pe 
nah . . . . . . eo. 
abzufahren, fo wird demfelben hieräber gegenmwärs 
tige Urkunde mit dem Anflgen ausgeflellt, daß 
die gedachten Schafe . . . Is = 


zulttzt Tängere Zeit fih auf ber Markung 


” # * 
von . 
aufgehalten haben, und während biefer Zeit 


auch dieſelben m . . 


buch . “ . “ . . . . 


beſichtigt, und hierbei * 


* . * * 


Der Inhaber gegenwaͤrtiger Urkunde hat mit 
ber, feiner Führung anvertrauten Heerde täglich 
wenigſtens 3 bis 4 Stunden Wegs in möglich 
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gerabefter Richtung zurödzufegen, und gu bem 
Ende überall, wo er uͤbernachtet, ſolches hierun⸗ 
ten durch den Drtsvorfland bezeugen zu laffen, 
nad feinee Ankunft am Orte der Beſtimmung 
aber die Urkunde dem dortigen Drtsvorflande zu 
übergeben. 


Auf der Fahrt von der MWinterung auf bie 
Sommermeide und umgekehrt, ift den Schäfern 
die Beweidung ber auf dem Wege gelegenen 
Drtömarkungen in berfömmlihen Maße geflate 
tet, — Sollten jedoch zwei, ober mehrere folder 
Wanderheerden auf einer Markung zufammene 
treffen, fo iſt bie zufegt ankommende ſogleich 
weiter zu fahren verbunden. Den Pferd iſt ber 
Schäfer auf Verlangen in berjenigen Markung, 
too er zulegt gemeibet, jedenfalls aber unentgeld⸗ 
lich aufzuſchlagen verpflichtet. Wenn eine Schaf» 
heerbe während ber gefchloffenen Zeit aus irgend 
einer Urfadhe von einem Drte zum andern zieht, 
fo ift ihe das Weiden und Pferden nur mit 
befonderer Erlaubniß des Meide» Inhabers ge⸗ 
flattet. 

N. N. den ten 18.. 
Seite 2 und 3 


{leer.) 


Beilage 3. 
—N— — 


Kennzeichen der Schafraͤude. 


Es giebt zweierlei Arten der Schaftaͤude, 
nämlid die trodene und die naffe. 

1) Die trodene Mäube, melde auch 
Staliräude genannt wird, verraͤth fih (mie 
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zum Theil auch bie naffe), ſchon in ber Ferne 
vurch das Betragen ber bamit behafteten Schafe. 


Sie tragen fih nämlid mit ben Füßen, rei- 
ben fih an harten Gegenftänden, fahren haftig 
mit dem Maule nach einem Körpertheit und bes 
nagen fi, oder laffen fih aud gerne von an 
dern benagen; die Wolle geht bin und mieber 
büfchelweife aus, und bei manden findet man 
eine oder mehrere bereits kahle Hautſtellen. Dies 
alles geſchieht vornehmlich am Hals, auf den 
Schullern, am Rüden-und am Schweif. 


Bei näherer Unterfuhung findet man bie 
Haut mißfarbig, blaß, theils mit weißlichen 
Schuppen bebedt, theild verdidt, hatt und mit 
roͤthlichen Knoͤtchen beſetzt, welche ſich ſpaͤter «ben» 
falls mit Schuppen oder auch mit Kruſten be— 
decken. Wenn man ſolche Stellen druüͤckt oder 
reibt, ſo halten ſich die Schafe entweder ſtille 
und aͤußern ein gewiſſes Wohlbehagen, ober fie 
geben, wenn jene Stellen wund und gefhmürig 
find, fhmerzhafte Empfindungen zu erkennen. 


Breiter fih die Krankheit weiter aus, dann 
wird allmälig ber größte Theil der SHautobers 
flaͤche ſchuppig, raub und fchrundig, und bie 
Thiere magern, ber fortbauernden Freßluſt uns 
geachtet, ſichtbar ab. 


2) Die naffe Raͤude entſteht bei naffer 
Witterung ſeht leicht unter den mweidenden Schafen. 


Sie beginnt am Rüden und Schwanz, auch 
an den Geitentheilen des Körpers damit, baf 


“die Haut widernathrlic roth wird, und hierauf 
ſtehenden Vorſchriften, folgende Gebühren ges 


eine waͤſſrige Feuchtigkeit" ausfhmwigt, welche durch 


Vetitocknen fih in eine Juden erregende Kruſte 
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verwandelt. Diefer erfte Grad der Krankheit wird 
auch die Megenfäule gemannt.. 


Hölt die naffe Witterung länger an, und 
die Echafe find fortwährend derfeiben ausgeſetzt; 
dann wird die Haut miffarbig, aufgedunfen, mie 
waſſerſuͤchtig, zuletzt blaugrünlicht, ſtarknaͤſſend 
und geſchwuͤrig; die Wolle verliert ihren Glanz 
und ihre Elaftizität, wird taub, verworren, ine 
tig und gebt leicht aus. Es bilden fih Kruſten 
oder Krinte, welche mand;mal einen fafl bands 
großen Umfang erreichen, ziemlich feftfigen, und 
jauchige Geſchwuͤre bededen, melde tief in bie 
Haut, audy wohl bis in die darunter liegenden 
Theile dringen. Die Schafe fühlen ein meit 
beftigeres Hautjuden, ald wie bei ber. trodenen 
Näude, deshalb Fragen, kneipen und beiffen fie 
fig weit häufiger und flärker, fie reiben fi im⸗ 
merfort, und auch wohl bis aufs Blut an bare 
ten Gegenfländen, und wenn man fie fragt, 
dann flampfen fie mit den Füßen, fpielen mit 
der Zunge und knirſchen mit den Zähnen. „PDbe 
wohl die Freßluſt noch geraume Zeit gut bleibt, 
fo magern die Patienten do auffallend ab, fie 
verfallen zuletzt in Huften und verenden meiftens 
an innern Leiden der Lungen. 


Beilage 4, 
—ñNi a 


Von den Beſchau⸗ und andern Gebühren, 


Aus den für Epidemicen und Bichfeudyen be— | 
flimmten Fonden werden nad ben hierüber be— 


leiſtet: 
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a) für die Unterfuhung ber auslänbifchen 
Wanders oder Weide» Schafe, von ber 
Graͤnze an bis zu ihrem erſten Beſtim— 
mungeorte; 

flit die Beſchau der zum inlaͤndiſchen Bes 
darf einzuführenden Schafe, von der Gränge 
bis zum Domizil des Eigenthlmers ; 

für die Unterfuhung der tranfitirenden 
Schafe, vom Eingang bis zum Austritt 
über die Graͤnze; 

fle die erfle Beſichtigung ber Gemeinde 
Heerden und auch ber Privarheerden, wenn 
naͤmlich biefe eine Communs ober eine 
Pacht⸗Weide beziehen follen. 


b 


— 


c 


— 


d 


N 


Von den Eigenthümern und resp. von 
den Gemeinden find bie Koften zu tragen: 
a) fr Ausftelung der Gefundheitszeugniffe; 

b) führe die thieraͤtztliche Unterfuhung während 

der Weidezeit, fey es, daß bie Heerde 

ſchon bei ihrer Ankunft auf dem Weiden 
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plag raͤudekranke Stuͤcke enthält, ober daß 
‚bie Krankheit erft nach der Ankunft zum 
Ausbruche kommt; 


e) für die thietaͤtztliche Behandlung der kran⸗ 
ten Schafe, oder, wo biefe dem Schäfer 
geflattet ift, für die oben ($. 10.) ange» 
ordnete Beauffihtigung des Kurverfahrens ; 

d) für die laut $. 14. zu verhängende Con». 
tumazirung ; 

e) für den einer Heerde beigegebenen ı Aufe 
feher resp. Begleiter ($. 4. 15. 18. und 
22.) 


Bei Beflimmung der Gebühren flır den Ihiere 
arzt ($. 27. b. und c.) dient als Anhaltspunft 
die Tagsgebäher deſſelben bei Vichfeuhen, und 
für ein Gefundheitsgeugniß hat derfelbe nicht über 
30 Er. zu fordern. Hinſichtlich des Auffehers 
einer auf dem Transport befindlihen Heerde iſt 
die Gebühr von ber Behörde nah Billigkeit 
feftzufegen. 


OO — 





München, 
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Bayerifhes- 


N gensblatt 
Iſarkreis. 


den 29: May 1835. 


) 


Inhalt. 
Anſchaffung des Repertotlums über die ſtaͤndiſchen Verhandlungen von 1854. Be und Staatde 


Handbuch. Ausbreitung der Räudekranpeit unter den Schafen. 
Auflöfung des Patrimonialger. Kaufering. Concurspruͤfung der kathol. Pſarramts-Gandl ⸗ 


Stein, 


Befigveränderung der Hofmark 


‚daten der Didzeſe Paſſau. Geſuche um Strafauffhub. Goncursprüfung zur Aufnahme von Gleven 
in die Rönigl. Gentral : Veterinär s Schule. Königliche Alerpöhfte Zufriedenpeits-Wezeugung. — 
‚ Dienftes:Rotigen. — Privllegien-Berleipungen,. — Speclalkarte vom Jfarkreife, und andere Bes 


Tanntmachungen, 


—— ee — — — 


Amtliche Artikel. | 





An 
ſantliche Königl. Polizey⸗Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Anſchaffung des Repertoriums über die ſtaͤndi⸗ 
* .. fen Berhanblungen von 1834 betreffend.) 


Om Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Frmattigen K. Polizey » Behörden wirb 
nachſtehendes im obigen Betreffe anher erlafs 
fene Refeript des Königl, Staatöminifteriums 
des Innern, ddo. 4. dieß zur Wiſſenſchaft und 
Darmnachachtung mitgetheilt. 
Münden den 42. May 41835. 

— Bayer. Regierungides Ifartteifed, 

Kammerdes Innern. 

Graf v. Bensheim; Pröfident. 

Hecht. 


Königreid Bayern, 
Staatöminifterium bed Innern, 


Der Regiftrator von Delling hat über 
bie fländifhen Verhandlungen der J. und. 11. 
Kammer für 4854 ein gegen 40 Drudbogen 
enthaltended Repertorium angefertiget. Alle dem 
unterzeichneten Staatöminifterium untergeord⸗ 
neten Stellen, Behörben und Aemter, wels 
he die Verhandlungen pro 4834 von Amts⸗ 
wegen und unenfgelbli erhalten haben, wer» 
den biemit zur Anfhaffung diefes fehr noth: 
wendigen Repertoriums auf Regiekoſten er: 
mädhtiget. Der Preis beträgt für den Druck⸗ 
bogen beiläufig 44 kr. ausſchließlich des Buch» 
binberlopned und die Berfendung geſchieht durch 
die Poſt unentgeldlich. 

Hlevon wird die Königl. Regierung jur weis 
teren geeigneten Verfügung mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß gefekt, daß fowohl bie Beſtel⸗ 

4) 


— — ·—— 
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lung, als die Bezahlung döeſes Repertoriums, 
weldes an das Erpeditionsamt der Koͤnigl. 
Regierufg zur Vertheilung an Die ihr unter» 
Heordneteh Wehörben und Üemter verfendet 


wird, an den Regiſtrator von Delling zu . 


geſchehen hat, und die Gelbfendung ebenfalls 

ald Regierungds Sache behandelt werden dürfe, 
Münden ben 4. May 4835. | 

s Auf A. I 6 

SeinerKönigk Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl. ’ 
Fürſt v, Oettingen⸗Wallerſte in 
Durch den Miniſter 

ber General: Eecretär. 


In beffen Verhinderung 
ber geheime Secretär,.. 


Staubader. 


Pu | 


z - } An ; 13 
färhtlie Königl, Polizey-Behoͤrden 
und bie unmittelbaren Magiftrate, 
" (Dosb Hof: und Staats : Handbud betreffend.) " 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Unter Beziehung Auf die von der. Königl, 
Arminiftration der Königl. Poften bereit ver» 
fügte Bekanntmachung ber allerhöcften ‚Ents 
ſchließung der Königl, Staatöminifterien bes 
Haufes und des Aeuffern, dann de Innern 
vom 29. April I. 3. im Königt. Kreis: Intelli: 
genzblatte Nro. 20. vom 22. May 1. J. Seite 
555, werben bie oben genannten Behörden an; 
gewiefen,. das Königl. Hof und Staatshand; 
Bud aus deren Regie» Averfum anzuſchaffen. 
Münden den 24. May igss. * 
RB ayer. Regierung des Afarktrhfes, 
N Kammer des Inintrm u mm 
Gtaf v. Sehnsheim, Präffbere. ’ m» 

>20 
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Due VE) 
fämtlihe Koͤnigl. Diftrietd. Polizene 
Behdrden des Marfüeifl , 
(Die Ausbreitung’ der Räudekrankheit unter den 
Schafen betreffend) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Rüdfichtlich ber in der außerordentlichen Bei- 
Tage zuin Kreid:Intelligen;-Blatteuin IK May 
d. 38. Stuͤck AN. mitgerheilten Inſtruction 


„Allgemeine Maßregeln zu Verhütung der Schafs 


raͤude yad,gegen die Ausbreitung derſelben ber 
treffend," wird Hiegit fdmwitichen Diffricts, 


+ Poligepı Behoͤrden eröffnen, daß - dic. Befiimmun: 


gen ber Beilage 4. „bie Beſchau und andere Ges 
buͤhren betreffend, # zur-Beit bis auf weitere 
Entſchließung noch nicht in Anwendung zu brin ⸗ 
u TEE ER 
Münden den 29. Map 1835. ., ın 
K.Bayer. Regierung des Sfartreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr v. AMutphoͤus. 
rings lat Ipinih DEd 
— 

A Befigerrändemng der Hoſmark Stein beteeff.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Das mie der Wattimonieigeridtähasteit U: 
Glaffe verfehene Landgut Stein, im Königl 
Eandgenkhre Brote, ft · durch Maufvertreh 
dont ’23. vor. Mit ih wen Boſitz Den großhen 
joglich· FarhfifdgeinGomfnts  Barıin Karl won 
Kraft vahler ubergegangen, welches zut N ädgk 
achtung den Behoͤrden des Iren bekannt ng 

macht wirb.-Füdl tür Ei md Mina 
23) Mühkhed dan 04: May UBER T1an m .R 
8. Bayek'mentefuäg vesßhfährfreifes, 
am er a X ar naa 
Waf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
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„;(Berzicht des Koͤnigl. Kaͤmmgrerß Frepherrn von 
Donueréberg auf bie Gerichtsbarkelt zu Raus 
fering, betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Könige. 
n Folge ber, von Seiner Königliben 
Majeät allerhoöͤchſt ertheilten Genehmigung 
der vom dern Koͤnigl. Kämmerer, Alois Frey— 
bern von Donneröberg erklärten Abtre—⸗ 
tung der ‘auf feinem Gute Kaufering, Landge⸗ 
richts Landsberg, bisher gehafteten  Patrimo: 
nial⸗Gerichtsbarkeit II. Claſſe und Polizeyreihte, 
ifi dieſes Patrimonialgericht aufgelöfet worden. 
Münden ben 24. May 18385. 


K.Bayer. Regierung bed Ifarkreifes,. .. - 


Kammer bed Innern, 
i Degen v.  Kautyhtnn tn) 
‚Wigarb, ä 


(Die dleßiaͤhrige Pfatramts· Concurs · Prüfung bee 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sn Semäßheit der allerhoͤchſten Verorbnun: 
gen vom 30. December 1806 (Reggsbl. 1807, 
&.270,) und vom 5. Februar 1829 (Reggsbl. 
1829, ©. 4105) wird die dießjährige Goncurds 
Prüfung der Fatholifhen Pfarramts-Candidaten 


ber Dioͤceſe Paffau am 15, 16, und 17. July 
h. 38. dabier flattfinden, was bvenfelben hiemit 


mit dem Anhange befannt gegeben wird, baf 
nur Candidaten ber Diöcefe Paſſau hiezu bie 
Admiffion erhalten, wenn fie aud zur Zeit 
der Ausfchreibung oder Abhaltung des Concur⸗ 
ſes außerhalb bes Anitrenantreifeh — 
ſind. 

Die dießfallſigen Gefuche find übrigens biß 
zum A5ten kommenden Monats Nuny hier 
orts einzureihen, und denfelben vie Zeugniffe 
über die geſetzliche Vollendung der Studien, — 
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üben bie wenigſtens A Jahre in’ der Seelſorg⸗ 
geleiſteten Dienſte, — uͤber ihre Beſtrebungen 
für bie Volks » und Jugendbildung, dann ihren 
moraliſchen Wandel, vom ber beircfienden Unis 
verfitätd:Polizey: Behörde, von dem bifpäflichen 
Drbdinariate „den Königk. Sandbgerichten „ Dis 
firietö-@ chulsInfpretionen und den vorgefegten 
Dfarrern gefertigt „. beizulegen; 

Paſſqu den 13. May 4835. 
KBRegierung des Unterdbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

In: Abwesenheit: des K. Präfidenten : 
Bene tti, Reggs⸗Director. 


Erieriuz⸗ — 
— — 


An 
— Kön.Kreis:w Stadt;, dann 
Landgerichte bes Sfarkreifes, 
(Die Sefuche um Strafauffchub betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge hödften Juſtiz— Minifterial » Re: 
feript$ von 42. praos. 45, b. Mies. wird den 
Königl. Unterfuhungs: Gerichten des Sfarfreis 
fes eröffnet, daß es im jenen Fällen, in wel. 
hen es fih nicht um eigentliche‘ Begnadigung 
durch Strafnachlaß oder Stralmilderung, ſon⸗ 
dern um bloßen Strafaufſchub handelt, und 
ber Verurtheilte ſogleich bei der Urtheilseröffe 
nung um Auffhub der Strafe die Bitte ſtellt, 
feinem Anftande unterliege, daß dad Gefuch von 
dem Unterfuhungs » Gerichte foglelch in das 
Publications s oder in din befonderes Protocol 
aufgenommen , und viefes alddann von dem 
Appellationsgerichte nach Umftänden unter An- 
lage der Eollegial-Acten, mit gutachtlicher Aeuſ⸗ 
ferung an bad Staatsminiſterium der Juſtiz 
einbefoͤrdert werde, — es in — Zaue 
(42') 


| 
ö 
j 
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einer Verweiſung der Werhrtheilten: an einen 
Advocaten zur Abfaffung eines förmlidhen Gna⸗ 
bengefuches und zür unmittelbaren Einreihung 
beffelben bei dem — — der Spk 

nicht. bebarf. 

Landshut den 19. May 1858. 
Kön. Bayer. Appellationdgeriht er 
ben Jſarkreis. 
v. —— Praͤſident. 
* der, Ste. 
rd 
¶Coacurs· Pruͤfung zur Aufnahme vom lesen in die 
Königl, Gentral:Beterinär-Schule betreffend.) 

Die -Eoncurd» Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in bie unterfertigte Schule wird im ger 
genwärtigen Sabre am 26. October flatthaben, 
früh 8 Uhr anfangen, und mod beffelben Tages 
gefchloffen werben. 

Diejenigen, welche ſich biefer Prüfung zu 
unterftellen gebenfen, müffen bie in dem orga⸗ 
niſchen Edict über dad Veterinär-Wefen de dato 
4. Februar 1810, II. Zitel, $. 47. und 19. 
(Reggsbl. 4810, VIII, Stüd) vorgefäriebenen 
und gehörig ausgeferrigten Zeugniſſe, nämlich: 

1) den Tauffkein, 

9) bie Schulzeugniſſe, 

5) das gerichtäärztliche Atteftat, 

4) das Sittens und 

5) das Vermoͤgens⸗Zeugniß, 

entweber noch vor dem Aten October hieher 
einfenben, oder diefelben bei ihrer perförtlichen 
Aumeldung beibringen. 

Weitere, durch "die allerhoͤchſte Berorbnung 
vom 40. May, 1835 anbefohlene Aufnahms⸗ 
Bedingnifle find ‚folgende; 

A. Die Aufnahme. als Veterinär, Eleve ift 
An ber. Regel für die Dauer des, ER Sceme: 
ſters nur auf Probe, F 


Die wltkliche Einreihung Tann in 
keinem Falle vor Ablauf ber zwei erften Monate 
bed erfien Semefterd, und nur nad genügend 
beftandenen Prüfungen, fo wie nad erproß» 
ter untadelhafter Aufführun 8 ſtattſinden. 
. „HL So lange dieſe Einreihung nit. erfolgt, 
haben bie Schüler feinen Anſpruch auf ein 
Stipendium. — Es barf übrigens kein Eleve 
in das Inſtitut aufgenommen werben, ber 
night von feiner Gemeinde Verwaltung einfchlief: 
fig des Pfarrers und von feiner Diftrictd « Pos 
lizey⸗Behoͤrde ein ganz vorzügliches Aufführungs« 
Beugniß beibringt. 

IV, Smdivibuen, welden mit Schluß des 
erften Semefterd bie wirkliche Einreihung nicht 
zugeftanden worden ift, werben unnachfichtlich 
wieber entlaffen. 

München den 10. May 1835. 
Kön. B. CentralsBeterinär- Schule. 
Schr. d. Kedling. 
J. Obermair, K.Stabsbuchh. 





Ring Allerhoͤchſte Zuftiedenheits Be⸗ 
zeugung. 


Der tatholiſche Pfarrrer Joſeph Danner 
zu Bockhorn, K. Landgerichts Erding, hat den 
Pfarrgemeinden Bodhorn, K. Landgerichts 
Erding; Koͤtzting, K. Landgerichts gleichen 
Namens; Hofkirchen, K. Landgerichts Pfafs 
fenberg, und der Stadtgemeinde Mem min—⸗ 
gen ohne Ausnahme ber Proteftanten 
ein ‚Gapital von 8oqo fi. zu gleichen Theilen 
mit 2000 fl. für jede derfelben ſqheytungoͤweiſe 
mit der Beſtimmung zugedacht, daß in jeder 
dieſer Gemeinde von den Zinſen jaͤhrlich 24 fl. 
24 kr. einem wohlgeſitteten religioͤs gefinnten ars 
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men Zünglinge; und eben ſo viel einem armen 
Mädchen am allerhoͤchſten Namensfeſte Seiner 
Majeftät des Königs, und mac feinem, 
des Donators Ableben, an feinem Sterbtage 
geſchenkt, mit der übrigen Summe aber zu feis 
nem, und feiner Berwanbfhaft Heile Wochen⸗ 
meſſen gelefen werben ſollen. 

Seine Majefbät ber König haben 
unterm 26. März I. 38. allergnäbigft zu befeh⸗ 
len gerubt, daß diefe Stiftung bed Pfarrers Jos 
ſeyh Danner fammt dem Ausdrucke Aller 
böhft Ihres Wohlgefallens durch das Res 
gierungd-Blatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werde. 





Dienfted » Notizen. 


Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
des Afarfreifes, Kammer bed Innern, ‚wurbe 
am 48. May d. 38. ber bisher proviforifch an⸗ 
geftellte Lehrer an der Pfarrfhule zu Affalter 
bach, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen an ber 
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Hm, Martin Bänder; definitiv auf genannte 
Stelle beflätiget, — und unterm 22. May der 
biöherige Hülfslehrer in Weilheim, Joh. Nep. 
Eder in der Stabt Pfaffenhofen zum vierten 


Lehrer ernannt, 





Privilegien» Verleihungen. 


Seine Majefiät ber König haben dem 
Binngießermeifter Anton Grau aus Bamberg 
unterm 2. März I. Is. ein Privilegium auf 
einen von ihm verbefferten pharmaceutiſchen 
Koh: und Diftilir; Apparat für ben Zeitraum 
von zehn Jahren, 

und. unter dbemfelben Tage dem Bildhauer 
Sohann Fran aud Geis lohe, Herrfchafiöger 
richts Pappenheim, ein Privilegium auf eine 
von ihm erfundene Kittmaffe, welche an Eifen, 
Glas und allen andern Gegenftänden bält, für 
ben Zeitraum bon einem Jahre allergnäbdigft 
zu bewiligen gerußt, 


— — — — s⸗ — — — 


Bekanntmachungen. 


— — ⸗ 


Ankuͤndigung 
einer Special: Karte des Iſarkreiſes im Königreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayeriſchen Ingenieur⸗ Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen OberjägersMeifter. von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung des farkreifes, 
und zu ‚beziehen. bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes. für den Iſarkreis. 
| Preis 2fl. 42 fr. 

Diefe Karte beſteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Ch. 43. 28. in 
ber Höhe, und 3 Schub 6.2..in der Breitelein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großem Menge Fleinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nut 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und bie 
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umriſſe ber Waldungen, die Zläße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein Ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden it. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, if 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Gtatiftit des Kreiſes; fie iſt auch imanberer Hinficht 





für das Gefchäftösteben, fir Reifende höherer und niederer Stände eine wälfemmene:Erfdeinung, 
die bey ber Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielſeitigen Gorderungen genügen wird, 


. .- - zum 
% . 


Deffertlide Rechenſchaft 
über 


den Zuftand des Vereines zur Unterfiähung des 
Amts» und Kanzlei » Perfonales für den Ifar 
Kreis, nad Umfluß des zweiten Jahres 
feiner Gründung. 
I. 
Das zweite Jahr dieſes Vereines ſchloß ſich 
mit bem 31. März 1855. Der unterzeichnete 


Berwaltungs⸗Ausſchuß ſaͤumt daher nicht, feiner * 


Pflicht gemäß, die Refultate über den Zuſtand 
des Wereind- Vermögend auf den Grund ber 
zu beliebiger Einfiht vorliegenden Rechnungen 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. ‘ 

Mit dem Scluffe des 31. März 1835 ber 
trug die Zahl der Mitglieder 486, und zwar 


in ber erfien Clafe - -» » 70 
»» zweiten » 2... 97 
» » breiten » 2... 438 
»» Veen 20. 245 


”» » fünften » . 4 
und gegenwärtig reicht ber Verein die ſtatuten⸗ 
mäßige Unterftügung 
an 4ı Witwen, 
"» 6 einfache Waifen, und 
» 1 gänzlid und bleibend erwerböunfähis 
ges Mitglied, 


Die Refultate der Rechnung felbft find: 
A. Einnahmen. 
4) An Activrefi des Vorjahres 


1470. ar. 


6) Befondere Ausgaben 


—ñ ————— t ! 


2) An Xctivausftänden von 1833 668 fl. 34kr. 
3)» Gründungöbeiträg.u. Zaren 6842 3485 
4) » orbentl. monatl. Beiträgen, 4852 » 37 », 
5) » heimbezahlten Gapitaliem: 
6) » Binfen von ausgel.Gapitalien 275 = — = 
7) » Schankungen 152 » 42 > 
8) » befondere Einnahmen 51 55⸗ 


—— —— — — 
Summa 42,985 fl. 38 fr. 


B. Auögaben. 


4) Auf Pafjivreft des Vorjahrs fl. — kr. 
2) Zahlungsretardaten und Paffiv- 
Aufläinde 2 2 2 0. 4 —⸗ 
3) auf ausgeliehene Capitalien 
a. bei der Staats⸗Schuldentil⸗ 
gungs-Special:Kafa . 5000: — + 
b, bei Privaten . » » . 7200:— x 
4) Auf Unterflügung 
a. für Dienſtes⸗ und erwerbsuns 
faͤhige Mitglider . . . YMr—r 
b. für Wittwen und Waifen 416 = 40... 


5) Auf Regie und Verwaltung 274 « 32 + 


— sr 


Summa 423,919. 12 kr. 


Abgleichung. 
Einnahmen A ae 12,984 * 38 ” 
Ausgaben ve... 43919 + 12 & 


Activreſt in ber Kaſſa .. 65 fl. 26 kr. 
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'Bermögensftand 
mit tem Schluſſe! des zweiten Jahres: 
Auf ausgeliehene Capitalien 17,200 fl. — Er. 


Baarfhaft » = = 65:% : 
et nah 4Summa 17,206]. 2ött. 


"Das Gapital Dr en beſtand mit dem 
Schluſſ e des erſten Wereinsjahres in 5000 fl. — 
es hat fi alfo bafelbe im Eaufe des jmweiten 
Sahres allein um 12,200 fl. vermehrt und ed if 
mit allem Grunde für das folgende, Jahr noch 
eine weit groͤßere Mehrung anzunthmen, da 
mit dem Erſcheinen der neu modificirten Sta⸗ 
tuten am’4. Jaͤnner 1835 zwei höhere Claſſen 
gebildet und feit biefer Zeit — ſohin feit 3Mos 
naten — allein 7900 fl: capitalifirt- wurden. 

Nach wenigen Jahten wird ſich zur Evidenz 
ergebeh, daß der Verein, nach der 'von dem X. 
Hrn. Polizey + Director Ritter v. Menz herge⸗ 
fiellten und öffentlich bekannt gemachten Berech⸗ 
nung auf eine richtige feſte Baſis gegruͤndet, 
noch guͤnſtigere Reſultute gewaͤhren wird, als 
der von demfelben dor 13 Jahren gegründete 
Wittwen· und Balfen: Verein des — 
als int Iſarkreiſe. 2 


Diefer Verein finder fobin feine Garantie 
durch. ſi und in, ſich ſelbſt. Nicht einige Mit 
glieder, ober eine beßimmfe Geſellſchaft von 
Actionären find als Unternehmer auf eigene 
Speculation aufgetreten, in welchem alle die 
Mitgiieder wohl zu den Actionaͤrs — aber nicht 
unter fi im Verhaͤltniſſe ſtunden, ſondern alle 
Mitglieder zuſammen ſind die Unternehmer; je: 
der neu Eintretende ſteht der Geſammtheit der 
Mitglieder gegenüber, und gehoͤrt nad’ erfolgten 
Eintritte der Geſammtheit an. © 

Jedes Mitglied iſt Verſicherer und Verſicher⸗ 
ter, alle zuſammen find Eigenthuͤmer des Wer: 
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eĩndi Vermoͤgens. hen fleht die Verwaltung 
durch einen igens and ihrer Wahl und aus 
der Zahl der Mitgfieder hervorgegangenen Ber: 
waltungd-Ausfhuß zu; die gegenfeitigen Rechte 
und Verbindlichkeiten find für alle gleich, fie 
theilen alle Wortheile; fo. wie fie für einen al: 
Ienfallfigen Ausfall durch auflerorbentliche Zus 
ſchuͤſſe verhaͤltnißmaͤßig haften, wie es bie Nas 
tur ber auf dem Prinzipe der Gegemfeitigfeit 
beruhenden Vereine mit fich bringt. 

In dieſem - gegemfeitigen Berhältuiffe liegt 
doch wahrlich. die, hoͤchſte Garantie, welche kaum 
auf andern Wegen grhoͤhet werden kann. 

Sollte das Vermoͤgen des Vereins, reſp. 
ber Geſammtheit aller Mitglieder im Verhaͤlt⸗ 
niſſe zu den beflimmten Leitungen und übers 
uommenen Berbinplicpfeiten. ih, zu fehr ver» 
mehren: ſo ſteht es ja wieder bem, Bereine — 
der Geſammtheit der Mitglieder, zu, bei den ders 
mal befichenden Gruͤndungs⸗ und monatlichen 
Beiträgen bie Unserflügungen zu erhöhen, ober 
bei den. feſtgeſetzten Naperüpungen bie Beiträge 
zu permindern. 

Die erſte deßfallſi ge. Medification in ben 
Statuten dürfte, ‚wenn ed die Kräfte erlauben, 
zum Vortheile Aller dahin zielen, die Unter: 
ſtuͤtzungs⸗ Beiträge für bie einfachen und Dops 
pelwaifen, fatr bis „sum aöten, gleich bis zum 
Aten oder erreichten osten Lebensjahre derfels 
ben auszubehnen, wenn nicht früher eine Ber: 
forgung elatreten fen. 

u Bm PRO E ar Bun Rande: 

Der mit denn —— ehr in Ber: 
— gebrachte Leilhen⸗Vetein, welcher erſt 
am I. Bdımer: 1855 ind Leben gerufen wurde 
zoͤhit in diefer kurzen Zeit Fan 250 Mitglieder, 
und iſt ſohin nach $- VII. dar Statuten als 
förmlich conſtituirt zu betrachten, 
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Der num für das laufende Rechnungsjahr 
bei jedem einzelnen Todesfalle zu bezahlenbe 
Beitrag, um bie Unterfügungs: Summe von 
75 fl. zu erzielen, berechnet fi fohin für jes 
ben Theilnehmer auf 18Fr. $. VI. 


Bereits hat ſich ſchon ein Todesfall erges 
ben, und eine wahre Wohlthat war ed für bie 
arme, unglüdliche Wittwe auf der Stelle eine 
baare Summe von 75fl, von bem Vereine er 
halten zu haben. 


Da biefe Summe fogleih aus dem Referves 
Fonde $. V. berichtiget wurde, und Statuten 
gemäß wieber durch die befonderen Weiträge 
der Mittglieder ergänzt werben muß; fo hat 
- der Berwaltungs-Ausſchuß zu Grleichterung 
und Bereinfahung ſowohl der Perception als 
der Verrechnung ald zweckmaͤßig erachtet, ſtatt der 
bei jebem Todesfalle zu erhebenden 48 fr. vom 
4. April 1.3. anfarigend monatl. 6 fr. zu erheben, 
und dieverehrlihen Mitglieder bed Reichen: Ber 
eind werben baher aufgeforbert bei Berichti⸗ 
gung ber monatlihen Beiträge für den Unter: 
flügungs »Verein den Zufhuß von 6kr. jedes⸗ 
mal für den Leichen Verein beizufügen. 

Am Schluffe des Jahres bei der Rechnung 
Ablage wird ſich das allenfalſi ige Deficit oder 
der etwaige Ueberfchuß von felbft ergeben, und 
den Anhaltspunkt für den Leichenvereins Bei⸗ 
trag im naͤchſten Jahre liefern. 

vi. 

Schluͤßlich wird bekannt gemacht, daß * 
Ausfpuß beſchloſſen hat, daß. bie künftigen 
Jahres⸗ Rehnungen nad dem Kalender · Jahre 
vom 4- Jaͤnner bis letzten December jeden Jah⸗ 
sed geſtellt werden ſollen, wonach die naͤchſtfol⸗ 
gende Rechnung. von 4835 nur einen ‚Zeitraum 


Kinner, Kaſſier. 
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von 9 Monaten, d. i. vom 1. April bis 31. De 
cember 4835 in ſich fließen wir. 
: Münden den 4. May, 1855. 
DEE. 
Verwaltungs« Ausfhuß für den Un 
terffügungd- und Leihen:-Berein bes 
Amts s und Kanzfey: Perſonals im 
Iſarkreiſe. 
Dlaffat, Vorſtand. 
Imhof, Controleur · 
vid.v. Menz, 


K. Pollzeydirector als leltender 
Corhiffär u. Schiedsrichter, 
v. Drtäman:, Secr. 


— — — —— — 


Verſteigerungen. 


Donnerstag den 4ten Juny l. Irs. 
wird ber zu Freiſing aufgeſpeicherte Aerarial⸗ 
Getreidvorrath vom Fruchtjahr 4833 von 

69 Schäffel Waigen und 

293 Schäffel. Korn 
beßter Qualität entweder theilweife oder im 
Ganzen salra ratificatione ‚Öffentlich verfleis 
gert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Den 21. May 1834. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Breifing. 
Stobäuß, Rentbeamter. 





Der auf bem Biefigen Speicher EM 
Getreid:Vorrath aus ber Erndte 4854 beftchend 
in eirca 


5 Sch. Kern, 


414» Roggen, 
25 » Gerfte, und 
136.» Haben, 
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wird zu Folge hoͤchſter Regierungs⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 44. dieß künftigen 
Donnerdtag ben ten Juny db. Ss. 

Fruh 10 Uhr im Amts » Locale an ben Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfieigert, wozu man Kaufds 
liebhaber mit dem Anhange einladet, daß die 
Verkaufs: Bedingungen vor ber Verfleigerung 
bekannt gemadt werben. 

Den 48. May 1835. 
Königl, Bayer. Rentamt Weilheim. 

v. Michael, Rentbeamter. 





Auf Antrag der Intereffenten wird bad zur 
Berlaffenfchaft der biefigen Silberarbeiteröwittwe 
gehöriges Haus, Nro. 4 am alten Hofgäßchen, 
welches mit 85 fl. Ewiggilten und 1700 fl. Ca⸗ 
pital belaftet, der Brandverfiherung mit 4000fl. 
einverleibt ift, und am 42. September 4853 ges 
rihtlih auf 4000 fl. gefhägt wurde, zum 
oͤffentlichen Verkauſe im Wege ber Steigerung 
gebracht und zu diefem Zwede zum zweiten 
Male auf 

Mondtag den 415ten'Juny d. J. 
Vormittags von 40—12 Uhr eine Commiſſion 
angefet, wozu Kaufsluflige mit dem Vemer⸗ 


ten eingeladen werben, daß ber Hinfchlag nach 


6. 64. bed Hypotheken. Gefeged, geſchieht. 
Den 12. May 1855. 
R.B.Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. dd a Director. 


(5)2- Moͤßl. 





In Folge creditorſchaftlichen Antrages wird 
bad zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen Mes 
chanicus Georg Semmler gehörige Haus 
fammt Zugehör 'Nro. 43. in ber Warverftraffe, 
welches auf 19,600 fl. gewerthet ift, zum’ drits 


—— — — 
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ten Male der oͤffentlichen Verſteigerung aus» 
geſetzt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht pr 
Mittwoh ben 17ten Juny br. , 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
ein Termin an, wozu zablungsfähige Kaufss 
Liebhaber mit dem Bepfügen eingeladen wer» 
ben, daß der Hinſchlag nad $. 64. bed Hypo⸗ 

theken ⸗ Geſetzes Statt finde. 
Den 42. May 1835. 
K. B. Kreis»u Stadtgericht Münden, 


— v. Lerchenfeld, Director. 
8oltler. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
zur Gantmaſſe der Wirths⸗Eheleute Anton und 
Anna Lindner gehörige ſogenannte Hutterer⸗ 
Wirths⸗Anweſen Rro. 11. u. 12. an der Wies 
nerftraffe zum zweiten Male dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anweſen auf dem eine Bierwirthe 
fhafts = Geredhtfame radizirt ift, befteht aus 
einem drei Stodwerk hohen Wohn« und. Gaſt⸗ 
Haufe, aus einem zwei Etagen hoben Som» 
merbhaufe mit Sarten, ferner aus einem Neu⸗ 
Baue, in welchem fich zu ebener Erde Hand» - 
Iungsläben und Stallungen, und über. einer 
Stiege Wohnungen befinden. 

Dasfelbe ift übrigens mit 450fl, Gilten um 
9000 fl. Gapital belaftet , der Brandaffecus 
ranz mit 9000fl. einverleibt, und wurde am 
10. Februar 1.35, gerichtlich auf 18,000 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme ber Kaufs » Ungebote * 
man einen Termin auf 

Mittwoch den 17ten Zuny l. Is. 
Bormittags von 40 bis 42 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu zahlungsfaͤhige — mit mn 

(#5) 
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merken eingeladen werben; daß fi biefelben 
bezüglich der Beſichtigung der bezeichneten Res 
alität an ben bei dem unterfertigten Gerichte 
aufgeftelltem Maflecurator zu wenden haben, 
und baß ſich der Hinfchlag zur Zeit nad $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes richte. 
Den 18. May 1835. 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
; Boller. 








— — — 


Vorladungen und Edictal⸗Citaionen. 


Don den unten bezeichneten zu dem Rue: 
dorferfchen Beneficium bei St. Peter dahler, 
dann zu der Neumayerfhen Meffenftiftung 
zu U. L. Frau gehdrigen Capitalien find die Urs 
kunden zu Verluſt gegangen. 

I. Gapitalien des Ruedorfer'ſchen 
Beneficiumsd bei St. Peter. 

1) Von beim Zinszahlamts-Capitale Cat. Nro. 
2400. zu 354 fl. 24 fr. à 4 Procent, Zinszeit 
1. März: Ausbrnh aus 9000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. 3. Zuly 1628 auf Karl 
Jocher lautend. Lepter Transport vom 16. 
Auguft .1797. 

2) Bon dem Zinszahlamts-Capitale Cat. 
Nro. 2401. zu 559 fl. 10 fr. AA Procent, Zinss 
zeit 31. März, ‚Ausbruch aus 3000 fl, Haupt: 
fumme, laut Hauptbrief ddo. 26. December 
1709 auf das Klofter Reicheöperg lartend. eer⸗ 
ter Transport wie oben. f 

3) Bon dem Zinszahlamts⸗ Gapitale Gar, 
Mro. 2402. zu 722 fl. 10 fr. a 4 Procent, Zins⸗ 
zeit 14. April, Ausbruch aus 10,000 fl. Haupt⸗ 
fumme, laut ı.Hauptbrigf ddo. 26. November 

1629 auf Hans Chriſtoph Meſſerſchmidt 
zu Hall Kinder und Erhen laatend. Letzter 
Transport wie oben. 
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4) Bon dem Zinsyahlamtd » Gapitale Cat. 
Nro. 2405. zu 1000 fl. & 4 Procent, Zimszeit 
31. May, Ausbrud aus 2000 fl. Hauptſumme, 
laut Hauptbrief ddo. Pfingften 1558 auf Georg 
Selbherrn Kinder lautend. Legter Transport 
wie oben. 

5) Von dem Zinszahlamtss Gapitale Cat. 
Nro. 2404 zu 500fl. A 4 Procent, Zinszeit 1. July, 
laut Urkunde ddo. 1. Suly 1704 auf Joh. Sig. 
Huber lautend. Letzter Transport wie oben. 

6) Von dem Zinszahlamtd » Gapitale Cat. 
Nro. 2405. zu 1000 fl. A 4 Procent, Binszeit 
28. October, Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. 28. Dctober 1588 auf Herrn 
Ferdin.v. Thrring. Letzter Transport wie oben. 

7) Bon dem Hofzahlamts:Gapitale Cat. Fol. 
308. zu 3804 fl. 16 fr. à 4 Procent, Zindzeit 
1. Jaͤnner, Ausbruch aus 50,000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. 30. Auguft 1725, auf Sigs 
munt Friedrich Freiherrn von Preyfing, geb. 
Rath lautend. Lebter Transport, wie oben. 

1I. Gapitalien zur Neumayr'ſchen 

Meifenftiftung bei, 8 Frau. 

. 1) Bon dem Zinszahlamts⸗Capitale Eat. Nro. 
2179. zu 600 fl. A 4 Procent, Zinszeit 24. April, 
laut Hauptbrief ddo. 24. April 1589. auf die 
NeumayrsMefien urfprünglid lautend. 

2) Von dem Bundes: Gapitale Cat. ol. 38, 
zu 100 fl. >a. 25 Procent, Zinszeit 8. Febenar, 
Ausbruch aub 25,000 fl, Hauptſumme, laut 
‚Haupthrief ddo, 8. Februar 1023 auf Fhre 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Wilhelm in Bayern. 
Bester Trausport ddo. 10. December 1750. 
5) Bon dem BunpesiGapitale.Gat. Fol. 267: 
au 252fl. à 24 Procent, Zius zeit 7.September, Aus⸗ 
bruch aus 24,090 Hl: Hauptſumme, laut Haupt ⸗ 
Brief ddosiT. September 1022 auf Hans 
Weiß. Letter Transport wie oben. 
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4) Bon dem aͤltern RanbanlehendsGapitale 


Cat. Nro.92. zu 200 fl. & 25 Procent, Zinszeit 
17. July, laut Urkunde ddo, 17. Zuly 1727 
auf Joh. Wolfgang Schmid, bürgerl. Stadts 
Apotheker in Muͤnchen. Letzter Transport eben fo. 

8) Bon dem Hofzahlamts-Gapitale Cat. Fol. 
173. zu 100fl. A 24 Procent, Zinszeit 30. März, 
laut Urkunde ddo, 30. März 1651; urfprüngs 
licher Gläubiger unbelannt. Legter Transpert 
ddo. 19. September 1759. 


Auf Antrag ded gegenwärtigen Inhabers des 
bezeichneten Beneficiumd und der genannten Mefs 
fenftiftung werden die unbekannten Befiger dieſer 
Urkunden hiemit aufgefordert, diefe binnen fe h 6 


Monaten a dato bei unterzeichnetem Gerichte zu 


produciren, und ihre allenfalfigen Anfprüche 
hierauf anzumelden, an fie für kraftlos 
erllärt werden. 

Den 26. April 1885. 


KB. Kreis» u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(ö)1. Däpl. 
Der Tambour Nikolaus Kofler gebürtig 
aus Landsberg, ift zu Augsburg mit Hinterlafr 
fung eines über Abzug der angemelbeten Pafi- 
ven unbebeutenden Vermögens verftorben, wors 
über berfelbe letztwillig verfuͤgt hat. 
Die hierorts unbekannten Inteſtat · Erben 
werden aufgefordert am 
Freitag ben 26ten Juni b. Irs. 


3 zur Eröffnung ber letztwilligen Diſpoſition und 


Geltendmachung ihrer Erbsanſprüche dahier zu 


erſcheinen, als außerdem ohne Rüdfiht-auf m 





—— e — 
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in der Verlaſſenſchaft gefetlicher Ordnung nad 


verfahren wird. 

Den 20. May 1835. 

Kön.Bayer. Landgericht gandöberg. 
Sensburg, Landridter. 


* 





Joſeph Mooſſer, Bauersſohn von Held: 
bach d. G., wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge, 
in welchem er als Gemeiner mit dem Koͤnigl. 


‚Bayer. sten Linien-Infanterie-Regimente aus: 


rüdte, vermißt. 
Da nun feine nädhften Verwandten bie Bitte 
fiellten, den Verſchollenheits-Proceß einzuleiten, 


fo wird obiger Joſeph Mo.ofer oder deffen als 


Ienfalfige Defcendenz hiemit edictaliter vorges 
laden, fi binnen ſechs Monaten um fo ges 
wiffer hierortö zu melden, als widrigenfalld def: 
fen Bermögen feinen naͤchſten Verwandten ges 
‚gen Gaution verabfolgt werben würde. 

Den 28. April 1835. 

Kön. Bayer. Landgeriht Landshut. 
@2)1- Bar. v. Saatte, Landrichter. 


— 





Gours der Bayerifchen Staatöpapiere, 
: Augsburg den 21. May 1835. 


Staatspapiere. 


Briefe 
— — 


Oblig. mit Coup.à 45 1015 
detto » » 2mt. — 


Lott. Looſe unv. afl.100 — 





Berichtig gung. 

Im letzten Sfarfreis = ‚Intelligenz = DBlatte 
Nro. XX. vom 22. May d. Is., wolle Seite 
548 Beile 10 von oben herab, anftatt Futter 
einzufegen,“ 5 — geleſen werben; 
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Käoͤniglich- Bayeriſches 
Intelli genzbratt 
für den Sfarkreis,. 

XXI. Stie. Alünchen, den &. Juny 4835. i 


Inhalt. 

Grlediaungen der Patholifchen Pfarrepen St. Bolfgeng und Winkl, dann des Striſchen Frühme⸗ 
Ben elums in Rofenpeim, Ein angeblicher Arzt Ehriſtian Kübler aus dem Untermainkreite, 
Anferfigung von Heimatsfheinen, De von den Batbolifpen Geifllichen Ipren Beiderbungs : @r: 
fuhen beizulegenden Qualifications » Zeugniffe. — Dienſtes⸗ Notlzen. — @ils und Poſtwagens· 
Veränderungen und andere Belanntmahungen, Re 


— — — — 


Amtliche Artikel. 


(Die Erledigung der. kathollſchen Pfarrey St, Wolf; 
gang betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 


Dara Ableben bed vorigen Befiterd kam 
die organifirte Pfarrey St. Wolfgang unterm 
91. dieß in Eledigung. 

Diefelbe liegt in der Erzbidcefe Münden: 
Freyſing, in dem Decanate Dorfen und Koͤnigl. 
Landgerihte Wa Terburg. 

In einem Umkreife von acht Stunden enthält 
fie 1393 Seelen, zwei Zilialen, eine Säule und 
eine Bruberfhaft, und wird vom Pfarrer mit 
einem Hilfspriefter yaftorirt. 

Die Erträgniffe beftehen inhaltlidy der revi⸗ 
dirten Faffion in 1308 fl. 108r., es befinden 
ſich hierunter an Werarial:Bezügen, bie Befolr 
bung zu 600 fl. mit Einrehnung von 28 fl; 
48x, für gefliftete Gottesdienfte, Dienfigründes 
Entfhäbigung zu 48 fl. und Unterhalts: Bei- 
trag für den Hilföpriefter zu 300 fl. 

Die Audlagen belaufen fi auf 277 fl; 20 fr. 





unter Einrehnung von 150fl. Geldbezug und 
419 fl. Antheil an den GStolgefälten für den 
Hülfspriefter, — — 
An Gründen befinden ſich außer des Bar: 
tens zu 77 Decimalen nur 4 Zagw, 66 Decim. 
Wieſen bei der Pfarrey. EZ 
Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
Geſuche nebſt vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen 
fpäteftens in Beit von vier Wochen a dato 
einzureichen. Kizize 

Münden ven 30. May 41835. ' 
8. Bayer. Regierung des Ifarkrtifes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinspeim, Präfident. 
| Hedi. 
(Grledigung der Easholiicen Pfarrey Winkl br: 
treffend.) , — 7 pr 

Im Ramen Seiner Majpftät des Könige 
Durch Verfegung des vorigen Befikers Bara 
bie Batholifche Pfarrey Winkl in Erledigung. 


Diefelbe Liegt im ber Bifchöflichen Dibceie 


Augsburg, in dem Decanate Mehring und X, 
Bandgerichte Landsberg. 
In einem Umfange von ein und einer hal: 
(4) 
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ben Stunbeizäplt fie 245 Seelen, und eine 
Schule, und wird von einem jeweiligen Dfarı 


v allein, I ans ’ 
* Die Ertrügniffe belaufen ſich inhaltlich ber 
legten revidirten Baffion auf 694 fl. aäfr. Die 
Laften auf gıfl. 67kr. 31. 


Die Deconomie' befteht in 


52 Tag. 4Deeim. Aeder, 
2 nn 92 Theilaͤcker, 
AU »72 Wieſen, 
— » 72 » Garten und Haus. 


Zu derem Betrieb find zwei männliche und 
drei weibliche -Dienftboten erforderlich. ° 
Derx Biehſtand ift auf vier Pferde und zwölf 
Kühe, das Uebernahms Capital auf 2000 fl. ans 
gegeben. 

Die Pfarrey ift in einem Proceß wegen 
Bauconcurrenz verwidelt, auch erhielt der vorige 
Befiger den Conſens zum Rechtsſtreite gegen die 
Pfarrgemeinde wegen Verweigerung des Neus 
bruchs Zehents, die Klage if jedoch nicht erhibirt, 

. Münden den. 28. May 1835- 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Le v. ‚Ssinpheim; Präfident. 
Hecht. 


(Erledigung des Sir'ſchen Fruͤhmeß · Beneficiums in 
Roſenhelmbetreffend)⸗1 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Befoͤrderung des vorigen Beſitzers 
Fom..dad Sir’fche Fruͤhmeß⸗Beneficium in Ro⸗ 
fenheim zur. Erledigung. 

Dasfelber liegt in der Erzdioͤceſe München 
und Sreyfing, dem Decanate u. und Kön. 
Landgerichte Rofenheim, 

Der Beneficiat ift verbunden, von Georgi 
bis Michaeli alle Tage um halb 5 Uhr und vom 


— ⸗ — 
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Michaeli bis Geotgi alle Tage in halb 6 Uhr 
Morgens in der Pfarrkirche Meſſe zu leſen, und 
täglich mit Ausnahme: ber Sonntäge ſtiftungs⸗ 
gemaͤß zu appliciten, nebſt dem in der Harrkir 
hen Seelſorge Aushülfe zu Teiften. 

Die Erträgniffe beftehen: inhaltlich der jüngs 


ſten -revibirten Faſſion in 365 fl. 24 fr. Die 


Laften in 4 fl. 
Wohngebäude und RE — ſich 


bei dem Beneficium nicht. 


Bewerber um dieſes Beneficium haben ihre 
Geſuche in Zeit von vier Wochen bei — 
tigter Stelle einzureichen. 

Münden den 28. May 1835. 

8. Bayer. Regierung deö Iarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
He 


(Einen angebligen Arzt Gpriftian Kübler aus dem 
Untermalnktreife betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird bie Verfügung der Kön. 
Regierung des Ober: Mainfreifes rubricirten 
Betreffs vom 47. d. Mis. zur gleichmäßigen 
Darnach achtung im vorfommenden Falle von 
Seite der Polizey » Behörden des farkreifes 
Öffentlich befannt gemacht. 

„Ein angebliher Arzt unter bem Namen 
Chriſtian Kübler aus dem Untermainkreife 
bat in mehreren Bezirken des Obermainfreifes 
ſich mehrere Pfufchereyen erlaubt, dafür hohe 
Gebühren genommen, und aud gebrudte Zettel 
ausgegeben, in welchen er feine Kunft als Zahn: 
arzt anbietet, übrigens auch gegen Augenents 
zündungen Mittel anorbnet, wodurd eine Per: 
fon beinahe ihr Augenlicht eingebüßt hätte. 

In feiner Begleitung fol fih angeblich noch 
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fein Water, fein. Bruber, und brei Schweſtern 
befinden. . Derfelbe führte im Monat März eis 
nen Paß bei fi, welcher vom Landgerichte Wer» 
ned unter. ben 46. Februar d. 38. ausgeſtellt 
war. Br — — 
Saͤmmtliche K. Polizey » Behörden werben 
beauftragt, auf befagten Kübler ein wachſa⸗ 
mes Augenmerk zu haben, und im Betretungss 
Balle gegen benfelben ORTRIERHEEN einzu⸗ 
ſchreiten.« 
Muͤnchen den 30. May 1835. 

K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident: 

He a t. 





An 
färhtlidhe' Königt. Diftrietd» — 
Behoͤrden des Iſarkreiſes. 
(Die Anfertigung von Heimatsſcheinen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die lithographirte Aus⸗ 


ſchreibung vom 21. April I. I8., Heimatſcheine 
betreffend, wird hiemit eröffnet, daß die Vers 
waltung der fäbtifchen Armenbefchäftigungss 


Anftalt dahier , bereits ‚aufgefordert worden 


ſey, ſich mit dem nöthigen Vorrathe geftempels 
ter Exemplare der vorgeſchriebenen Heimatz 
Scheine für dad In» und Ausland zu verſe⸗ 


ben, weßhalb ſich fofort an genannte Verwal . 


tung wegen m. bed Bebarfed zu wens 


ben ift. I 
Muͤnchen den zo. May 1838. 


8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſed, 


„Kammer bed Innern. 
Graf v, Selatgeim, Präfident... 
Hecht. 
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An 
ſantliche Koͤn. Di iets Mol izev-Se⸗ 
hörden und Diſtriets⸗Schul⸗In— 
ſpectionen des Sfarkreifes, 


(Die von den katholiſchen Geiſtlichen ihren Bewer: 


bungs » Gefuhen beizulegenden Quallfications⸗ 
Zeugniffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ausſchreibung bezeichneten Betreffs vom 
28. Juny v. Ird,, nach deren Inhalte die von 
ben katholiſchen Geiftlichen ihren Bewerbuͤngs⸗ 


Geſuchen beizulegenden Qualifications-Zeugniſſe 
genau nach dem’für die Qualifications-Liſten 


der Local⸗Schulinſpectoren vorgeſchriebenen For⸗ 
mularen auszuſtellen ſſind, wird zur kuͤnftigen 
zuverlaͤſſigen Darnachachtung mit dem Beifuͤ⸗ 
gen. in Erinnerung gebracht, daß gegen fernere 
Außerachtlaſſung dieſer Anordnung ſogleich mit 
Ordnungs ſtrafen eingeſchritten werten wuͤrde. 
Muͤnchen den 31. May 4835. 
8.Bayer Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
oo. — Hecht. 


Dienfes P B = Notizen, 


Seine ra ber König haben 
durch alierhoͤchſtes Reſcript ddo. Schloß Berg 
ben 25. May d. 3. allergnädigft genehmiget, 
baß bie Patholifhe Pfarrey Günzelhofen, Land» 
gerichts Brud, von dem Herrn Erzbifchof von 
Münden - Freyſing dem bisherigen Pfarrer in 
Hirteibaph, Landgerichts Dachau, Prieſter Karl 
Pruggmahyr verliehen werde, — und vermöge 





allerhoͤchſter Entſchließung ddp. 30. May d. J. 
I die katholiſche Pfarrey Sen, Eon dgerichts 
| Troſtberg, dem dermaligen Erpofitus in Ram; 


(44*) 
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fau, Landgerichts Wafferburg, Priefter Anton einflimmung mit den Gemeinde-Bevollmaͤchtig · 
Rehrl allergnädigft übertragen. sem zum WMarktſchreiber im Antrag gebrachte 


Dur Entſchließung der K. Regierung des Joſ. Aloyd Bergler, derzeit Oberfchreiber am 
Iſarkreiſes, Kamm.des Inn.,ddo.22.Mai d. J. K. Landgerichte Brud, proviforifch zum Marktı 
wurde ber vondem MagiftrateGeifenfeld in Webers ſchreiber in Geifenfeld beftätiget. 


Bekanntmachungen. nr 


(Eil: ee betreffend.) 

Bom ıten Juny d. rs. am treten Weränderungen im Laufe ber Fabrpofien af ber 

Nürnberger: und a. ein, welde hierdurch zur re 
gebracht werben. 


’ 
1% 


3 8 A 
ii. ven Winsen und Kissis —F 
A. Eilwägen 
— in Muͤn ginn Ankunft in Nürnberg, Dienſtag 
: J— Donnerſtag m Uhr, 

















: Freytag 40 Uhr 
P ' Freytag) —— Samſtag — 
atgennia Nürnberg, Mondtag ante in Münden, Dienftag 
Dienftag), „4 Ubr Mittwochl — 
ara dreytag reine * 
B. RR u ae N a Eu 
Abganz in ran, Mittwoch ’ Ankunft in Rürnserg, Beemg) sa 2” 
EEE > — ta: Samſtag* > N 
Seufe 2 . " Dienftag) ° 
Abgang | in Rirnberg, "Mondtag Ankunft in Münden, Dienftag) - 
ae jr hta wien AU 5 Mittwoch6 up: 
TR Zu \ Man I it Malerei — F — Abeedg⸗ 
in, ann Ray nal. on a Ba ie 
en i . Route zwiſchen le * > ———— ———— bi 
—* rain . — Eilwüähen. 3 Sinn ar — 
Abgang i in Minden, "Mondtag) 12 uhr Ankunft inRegenshurg, Dienftag) 4 Uhr 
N] "Donnerftag): lage? ‚ee 2, 08 "Sreptäg nl Früh. 
Sei B. Padwägen. > ——— 


Der Abgang der Pacwaͤgen zwiſchen Minden und Regensburg bleibt —— 
ber naͤmliche, wie bisher; Donnerftag und Sonntag Mittags 43 Uhr in München abgehend, 
und Dienftag 8 Uht Morgens und Samıfag 7 Uhr Abends zurüd anfomment. 
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Die mit diefen Eil⸗ and" Packwaͤgen abge · 


henden Perfonen und Frachiſtücke werden” von 

Regendbirg nah Bayreuth, a, ic. 

unaufgehalten weiter befördert. - 

uUm die Zweifel "und Anſtaͤnde zu heben, 

welche ſich uͤber die Ordnung der plate der 

Beifenden ergeben haben, bat die General: Ad⸗ 

miniftration ber Königl. Pollen eine Verord⸗ 

nung erlaffen, welche vom Aten Juny d. J. 

an in Vollzug koͤmmt, und an allen Pofterpe: 

ditiond-Bureau zut öffentligen Kenntnipnahme 

angtſchlagen ſeyn wird. 

Sen 28. May 1835. ER 

König Bayer. Oberpoſtamt Münden. 
v. PidoAl. 
ven BE TER A SITE —* 





I 

tee Wiederbeſetzung der Sprit in au 

ſtraubing beiteffend.)' ' 

In Gemaͤßheit K. Minifterial »: Referipis 
vom 2. d. M. und Regierungss Beſehles vom 
10. d. M. ‘wird. biemit bekannt gemacht, daß 
der für die Gemeinden Kirchberg, Steinkirchen 
und Sulding beſtehende chirurgiſche Diſtrict ers 
lediget ſey, und die Wiederbeſetzung dieſer in 
Niederftraubig beſtehenden Cchirurgenſtelle vor⸗ 
zugsweiſe durch einen practiſchen Arzt, welcher 
ſich hur Uebetnahme diefeb Diſtrictes bekeit ‘fine 
det, zu geſchehen habe/ hrs 7 1u.% 

Es werden daher allenfalfige Bewerber kins 
geladen, ihre mit den erforderlichen Zeugniffen 
Engine binnen vier Bögen hietorts zu 
dherreidhen. — * 
1 Hm PIE 77 1835: — — — 
a Banpgeriht Erding, 


Barsl ſch Eandrichter,. 


— 3* 
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Verſteigerungen. 
Künftigen Mondtag den ı5ten die 
Monats Vormittagd werden von dießortigem 
Amts⸗ Getreidſpeicher eirca 80 Schaͤfl. Weizen 
und 150 bis 200 Schäfl. Korn, beide Gattun⸗ 


.gen von der beften Qualität aus der Erndte 


1834 an den Meiftbiethenden gegen fogleich 
baare Bezahlung in dem Rentamts-Locale oͤf⸗ 
fentlich verfteigert, wozu Kaufetufige eingela+ 
den werden. En 
“Den 1. Juny 1835. — 
Könige. Bayer. Rentamt he 
J. Buchinger, Rentbeamter, 





Auf Antrag ber Intereffenten wird das zur 
Verlaſſenſchaft verhtefigerrSitberarbeiterdwittwe 
gehörige Haus, Nro. 4 am: alten Hofgaͤßchen, 
welches mit 85 fl. Ewiggilten und 1700]. Ca: 
yital belaftet,der Brandverfiherung mit 4000 fl- 
einverfeibe ift,. und am 12. September 1835 ge⸗ 
xichtlich auf 4000 fl. geihägt wurde, zum 
Öffentlichen Verkaufe im Wege der Steigerung 
gebracht und zu dieſem Zwede zum zweiten 
Melt auf 

Mondtag den ssten: Sun d. J. 


Bormittags von 10—12 Uhr eine Commiffion 
angeſetzt, wozu Kaufsluftige mit dem Vemer: 
ken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach 
6. 64. bed Hypotheken · Geſetes geſchieht. 
Den 12. May 185385. 
8. ®. ‚Kreide u, Stadtgeriät Münden. 
— Graf». Beräpnteie, ‚Director. X 
(OL OR Par ir 


——— 


wöst, 
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In Folge creditorſchaftlichen Antrages wird 
dad zur Concurs-Maſſe des verſtorbenen Mes 
chanicus Georg Semmler gehoͤrige Haus 
ſammt Zugehör Nro. 43. in der Barrerſtraſſe, 
welches auf 19,000 fl. gemwertbet ift, zum brits 
ten Male ber öffentlichen Berfteigerung aus · 
geſetzt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Mittwoch ben arten Juny d. Irs. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
ein Termin an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufe, 
Liebhaber mit dem Beyfügen eingeladen wers 
ben, baf ber Hinſchlag nach $. 64, des Hypy· 

theken ⸗ Geſetzes Statt finde, 
Den 12. May 1835. 
K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2- Boller, 


— 
Auf crebitorfchaftlichen Antrag mirb! das 


zur Gantmaffe der BWirthörEheleute Anton und 


Anna Lindner gehörige fogenannte Hutterer- 
Wirths⸗Anweſen Nro. 41. u. 12. an der Bis 
nerftraffe zum zweiten Male dem dffentlichen 
Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anweſen auf dem eine Bierwirths 
ſchafts-Gerechtſame radizirt ift, befteht aus 
einem drei Stodwerd hohen. Wohn und Gaſt⸗ 
Haufe, aus, einem ‚zwei Etagen, hoben Som⸗ 
merhaufe mit Garten, ferner-aud einem Neus 
Baue, in welchem fih zu ebener, Erbe, Hands 
lungsläden ‚und Gtallungen, und über einer 
Stiege Wohnungen befinden, - * 

Dasfelbe iſt uͤbtigens mit 450fl, Gitten um 
9000 fl. Gapital belaſtet, der Branbdaffecus 
san; mit 9000. einverleibt, und wurde am 
10. Februar I. Is. gerichtlich auf 48,000 fl. ges 
ſchaͤtzt. 
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Zuxr Aufnahme der Kaufa⸗ Ungebote * 


man einen Termin auf 
Mittwoch den 17ten Juny 1.88. _ 
Vormittags von 40. bis 42 Uhr anberaumt, wo⸗ 


‚su zablungsfähige Kaufsliebpaber mit dem Be» 
‚merfen eingeladen werden, daß ſich biefelben 


bezüglich der Beſichtigung der bezeichneten Res 
alität an ben bei dem unterfertigten Gerichte 
aufgeftelltem Mafferurator zu wenden haben, 
und daß fi der Hinfhlag zur Zeit nad $. 64. 
des Hypothelen⸗Geſetzes richte. 
Den 18. May 1835. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3. Boller. 


"Auf Antrag der Erbfhafts » Intereffenten 
wird die Behaufung des Käßkäuflers Joſeph 
Uminger von hier Nro. 462., jetzt Nro. 3. 
am Pfluggäßhen, geſchaͤzt um 3800 fl., und 
belaftet. mit -a301.fl. 54 fr, 2 hi. Ewiggeld, 
und 1624 fli: 55% ir. Hypothek. 

Mondtags den auten Juny db. Ir. 
Bormittagd von 40 bis 12 Uhr nach 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes dem öffentlihen Verkaufe 
unterftellt, wozu Kauföliebhaber hiemit einge 
laden werben. ı REIT 
‚sc Den 25. May: 4835: 

RB ren Stadtgericht Ründen 
Graf v. Lerchenfeld, Dinerterss ‚inc 
(51. Mi⸗ — —— — Reber. 


= NN „Jen? ir v * 

Auf — SppotbetgyÄnbiggrh 
wird jened ber Melberö:Zochter There Bey 
berer, jegt an ben Melber Bangratz öhrle 
verehlicht gehörige Wohnhaus Haus, Rr, 1485, 
älterer Nummerirung, neuerer Rummerirung 
an der Pranneröftraffe naͤchſt bem Marthore, 
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Stadtgrundbuch HB. For. 26% > ver Btand- 
Aflecuranz mit 17,006 fl- einbetleibt gerichtlich 
am 19. März d.’ Is. auf 41,000 fl; gewerthet, 
und worauf 9675 fl. Emwiggeld + Gapitel Taften, 
dann an Hppothek : Polen 29,300 fl. eingetra⸗ 


gen, i in gleigen ‚306 fl,, 35 fr. vorgemerft fin, „, 
n Berfaufe ausgeichrieben, iz r 


zum gericht 
pt eine Strithtages fahrt auf 

Mondtag den iäten Junyl. Its. 
WVormittags von 9 bis 42 Uhr 
dabier ‚angelegt. imwozu Kaufsluſtige mit bem 
Bemerken 'geladen werden, daß Auswärtige 
über Beſitz und Zahlungs» Fähigkeit gehörig 
fih auszuweiſen haben, und daß der Hinfhlag 
nad $. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes erfolge, 
‚ Den 25. May 1835. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
se @rafwi Berhenfeld, Director. 

Boller. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigerb 
wirb das Haus bed bürgerl. Bierwirths Joh. 
Georg Rauch fammt Zugehör, voriges Nro. 
503. jest Nro. 18. on ber Loͤwenſtraſſe nad 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und zur Aufnahme ber 
Kaufsangebothe auf 

Mittwoh den 47ten Juny I. 98. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr ein Termin ans 
beraumt, wozu Kaufsluftige hiezu eingeladen 
werben. 

Dieſe Realität wurbe am 6. d. Mis. auf 
4000 fl. gerichtlich eingewerthet, und ift um 
2500 fl. Emwiggeld » Eapitalien verfchrieben. 

Den 96. May 1835- 

KR. DB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Zoller. 
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arten Junv werden in 
der· Vettaſſenſchaft des zu Glo nn deG. vers 
ſtotbeneri Pfarrers Joh. Nep. Kellner gegen 
gleich baare Bezahlung verſchiedene Meubeln, 
Hauseinrichtung, Vieh und Fahrniß und Sil⸗ 
berzeug verſteigert. 
Kauftluſtige werden hiezu vorgeladen. 
Den 25. May 1855. 
Königl. Bayer. Landgeriht@bershberg. 
Ooß, Landrichter. 


ken er —— 





Vorladungen und Edictal⸗Citaionen. 

Die OriginalsUrfunden ber zwei Zinszahl⸗ 
amtö-Gapitalien zu 500 fl. Cat, Nro. 772 und 
773 zu 4 Procent mit der Zindzeit 25. Novem⸗ 
ber, Ausbruͤche aus einem urfprünglichen Gapis 
tale von 4000 fl. laut Hauptbrief Sr. Durch⸗ 
laucht des Herzogd Wilhelm in Bayern ddo, 
25. November 4582, für dad Klofter Et. Ul⸗ 
rih und Afra in Augsburg audgeftellt, find 
zu Verluft gegangen. 

Auf Antrag der jetzigen Eigenthümer biefer 
Gapitalien, der Regiments » Quartiermeifterds 
Toͤchter Elife und Nanette Kornfelder wer 
den daher die unbekannten Inhaber diefer 
beiden Urkunden hiemit aufgefordert, diefelben 
binnen ſechs Monaten a dato bei unterfertig: 
tem Gerichte vorzumeifen, widrigenfalld fie als 
?raftlod erflärt werden würben. 

Den 47. März 1835. 


K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. gerhenfelb, Director, 


(3). v. Seifrid, 
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Die Schuldurkunden der hiernach bezeichneten ſechs "Monaten a dato hierdrts um ſo gewife 
Staatd + Pafjiv » Capitalien find nicht verfindig; fen vorzulegen, und ihrer Aniprüche hierauf ‚gelr 
weswegen die allenfallfigen Inhaber derfelben tend zu maden, als We Ren . er». 
hiemit aufgefordert ‚werden‘, biefelben binnen, klaͤrt werben. 





| Sapifale: 4 











= | * el Capifals Beſchreibun 
Schuldgattung. —— Bettag. 34 Zinszeit Tach 
3 ẽ E | feinem Urſprunge. 
a | fl. tr. RO | 













1 3indzablamtd : Jin: Prag te 8 5141) 4 2871 1. May. MAusbruch aus 2200 fl.l 
lehen richts Biburg. | Hauptſumme / laut Brief 
NB; Alle Zins zahl⸗ vom 8. Februar 10650 auf) 


amts » Anlehen Martin Khneller fautend, 
find Garenz- Jahr Bräter Transport vom 21. 
pflichtig. Mär; 1045. 
Carenz⸗ Jahr. 
2 delto. Stiftungen des Ge⸗ 720 —a4) 28912. Auguſt. Ausbtuch aus 5000 fl. 
richts Biburg Hauptſumme, laut Brief 


vom 18. Auguſt 1029 au 
Heren Karl Zugger lau: 
tend. . Letzter Transport 
vom 2. März 1085. 








Carenz⸗ Fahr. 
3 detto. Gottebhäuſer bes 1130001 — 48442 12. Jaͤnner Urkunde vom 12. Jänner 
Gerichts Biburg. 1602. 
| Garenz: Jahr. 
4 detto. Stiftungen bed Ge300 4 3433| 16. März. Ausbruch aus 4000 fl. 
richte Teisbach. | Hauptbrief vom 16. März 


1623 4. Marg.Scheiterer, 
Pfarrer von Baumficchen 


lautend. Letzter Zrandport 
vom 12. October 1045. 


detto. detto. 500 —|| 413444 


[#17 


Gareny Jahr. 
14. April. Ausbruch aus 4000 fl. 

Hauptbrief vom30.Dctbr. 
1628 auf Philipp Goͤtz 
und deſſen Hausfrau, 
Erster Transport vom 20. 
Sup 1041. 

Carenz⸗ Fahr, 














a 


-,-} 


Shufgattung. 


detto: 


detto. 


detto, 


lamtd » An- 

















Gläubiger. 


Kirche Wippftetten | 
; | 





| 
Kirhe Suͤßbach | 70 —444 


| 
|: 


Stiftungen bed Ge:|2400.— 41344 
richts Teisbach 





detto. 300 


rhe Ulrich⸗ 501 — 
ſchwimbach 





100 — 43445 16. April. 
7 
4llö448 A. Auguſt. 
| 


6. May. 


8. Auguſt. 


12. Auguft 


alla440) 
IStiftungen des Ge: 8401 —|| 415450 . 
richts Teisbach 
Gotteshaͤuſer des 1360 — 454 14. October 
‘ a Teid · 
a ) 


(4) 
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Capitals⸗Beſchreibung 
nach 


ſeinem Urſprunge. 
















Ausbtuch aus 1500 fl. 
Hauptfumme, lautHaupt: 
brief vom 29. Mai 1629 
auf Leonhard Magner, fel. 
Schn Johann. Letztet 
Transport vom 6. July 
1643. 

Garenz: Jahr, 
Ausbruh aus 2500 fl. 
Hauptfumme, laut Haupt: 
brief vom 24. Sänner 
1629 auf Georg Egeder, 
Lebzelter In Münden lau: 
tend. 

Carenz⸗Jahr. 
Urkunde vom 27. Juny 
1692. 

Carenz · Fahr, 

Ausbtuch aus 1300 fl. 


enter Transport vom 29. 
Suly 1631. 
Carenz⸗ Jaht. 


ſumme, laut Hauptbrie 
vom 5. Februar 1629 auf 
auf Maria Rauchin. Leg» 
ter Transport vom 6. Jul. 
1643. 

Garenz: Jahr. 
usbruh aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Haupt⸗ 
brief vom 18. Auguſt 1029 
auf Karl Fugger. Letztet 
Transport vom 2. Mär 
1655. 

Eareny: Fahr. 


‚Urkunde vom 11, October 
R 


Garenz- Jahr, 





























627 PERBESERECHFER 
* Bapitals: 
= Schuldgaltung. Gläubiger, || Betrag. 
er 
em nn 

se Scharmwerfö: Gapi: —— des 

talien Gerichts Biburg. 
{4 detto. detto, 655. — 
15 detto, Hotteöhäufer bed || 132,18 
Gerichts Geifen- 
haufen. 
16 detto, Sottesbänfer des 1050) — 
Gerichts Teisbach 
47 detto, detto, 1760| — 
18 detto. Kirche Ulrich: 60l—: 
| ſchwimbach 
19.14 Steuer⸗ Anlehen Gottebhaͤuſer und 587132] 
v. J.4798. Bruderſchaften dee) 
Gerichts Teisbach 
20 Neues Anlehen v. J. Stiftungen des Be: 3500 — 
1817 berHofmarfti| richts Biburg | 
Fallenau. 
21 KirchenzAntehen v. Gottehaͤuſer des 1511136 
J. 1803 u. 1804. || Gerichts Biburg 
22 Kirchen⸗Anlehen vGotteshaͤuſer des | 461/40 
3. 41805 u. 1804, | Gerichts Teisbach ä 
95 Hoftriegögahlamts- ( Bi: 
Anlehen vom Jahr Kirche Teisbach 
1771. Il -100/— 


34 Uelteres Landanter) 
ben, Schulden: | Hofmarft Seibel: 


* vordern und 


werk. 
hintern Antheils, 
nun aber Diſtriets⸗ 
Fond Bildbidurg 
25 Ebenfo 


Wie oben. 
j 


Den 40. Man 1835. 


Unterthanen ber ii 





4. Jaͤnner. 


23. Juny, Haupt: Kaffa- Schein vom: 


93. Juny. 


130. Decbe; 
| 31. Day. 


26. May. 


628: 









feinem Urfprunge. 










1701, 

Carenz · Jahr. 
tkunde vom 24. October 
1699. 

Garen Jahr. 
Urkunde vom 14. Detober 
1701. 

Catenz· Jahr. 
stunde vom 23. July 
1690. 
| Gareng: Jaht. 
Urkunde vom 1. Sinner 

1773- 
Urfunde vom 
1709. 


Laut Urkunde v. 27. Jump 
1817. 








12, Mar 


7. December 1803. 
aupt:Kaffa-Schein vom 
21. Dreember 1803. 
Urkunde vom 30. Deebr. 
1771. 


Urkunde vom 31. May 
1771. 
Urtunde vom 20. Map 
172B: 

Carenz⸗ Bahr; 


Urkunde vom 9. Märzf: 
1730. Garenz- Bahr. 


Königlich: Bayerifdes Landgericht Bilsbiburg; 
Bram, kandrichter. 





Gapitald-Befchreibung 
nach 


Jul | 


Urkunde bom 10. Ditoßer | 


[a 
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Joſeph Moofer, Bauerdfohn von Held: 


bad) d. G., wird ſeit dem ruſſiſchen Felbzuge, 
in welhem er ald Gemeiner mit dem -Königl. 
Bayer. sten Linien-Infanteries Regimente aus: 
rüdte, vermißt. 

Da nun feine naͤchſten Verwandten die Bitte 
ftellten, den Verſchollenheits-Proceß einzuleiten, 
fo wirb obiger Joſeph Moofer ober befien al« 
lenfalfige Defcendenz biemit edietaliter vorge» 
laden, fi binnen ſechs Monaten um fo ge: 
wiſſer Hierortd zu melden, als widrigenfalls bei: 
fen Vermögen feinen naͤchſten Verwandten ges 
gen Gaution verabfolgt werden würbe. 

Den 28. April 1855. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landshut. 
(2)2. Bar. v. Schatte, Landrichter. 





Dem Schrettlifchen Beneficium zu Bai— 


erbach d. Ger. ift eine Schulbobligation vom 


Sabre 1794 von der hochfuͤrſtlichen Hofkammer 
in $reyfing auögeftellt, und auf 1000 fl. lau⸗ 
tend, zu. Verluſt gegangen, 

Dieſes Capital wurde am 47. October 1793 
bei der genannten Hoflammer zu 3 Procent 
angelegt, liegt nunmehr bei dem Staate auf, 
und die Zinfen werben von ber Koͤn. Staatds 


Schuldentilgungs » Special: Eaffe Münden bes 


zahlt. W 
Der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde 


wird hiemit aufgefordert, dieſelbe binnen ſechs 


“ Monaten hierorts vorzuweiſen, und feine allen— 
fallfigen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen 
- außerdem dieſelbe für kraftlos erflärt werden 
würde. we 
‚Din 51. Mär; 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Bildbiburg. 
(2)2. Bram, Landricter. 
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Amortifationds Decret, 

Nachdem fi innerhalb des Termines von 
ſechs Wochen Niemand mit Eigenthums = An- 
fprüdhen auf bie zu Verluſt gegangene Obli: 
gation vom 31. December 1729, Cat. Nro, 2384. 
hierorts gemeldet hat, fo wird biefelbe unter 
Bezug auf die Ausfchreibung vom 27. März 
1.3. in Wahrmachung des gefegten Präjubizes 
biemit für kraftlos erklärt. Den 29. May 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter, 


_ —____ ——__—_—_—___ —__—____—__—_____________ 


Nichtamtlicher Artikel. 


Ankündigung und Erinnerung. 
Die bereits durch Extrablatt auf Subſcrip⸗ 
tion, angekuͤndete Druckſchrift, betitelt: „Be: 
gleiter bes Luftwanbdlers in und um 
Münden ic’ wird hiemit wieberholt zur ger 
fälligen Zheilnahme mit dem Bemerken erges 
benft in Erinnerung gebracht, daß alle, weldy 
immer Namen habenden Gefhäfts-Stellen und 
Aemter mit Angabe ihrer Zocalitäten, — alle 
Öffentlichen und Privat: Anftalten zu den ver: 
ſchiedenen Zweden, dann alle vorzüglichen Ger 
baude und Kirhen in Münden — als Ein: 
leitung zur Spezial: Statifiit Mündens, in 
diefer Schrift aufgeführt werden. — Freiwil⸗ 
lig oder auf fpecielled Erfuchen fi der Sub⸗ 
feriptiond: Sammlung unterziehende Zitl. Herren 
Honoratioren wollen fo gefällig feyn, ſobald 
möglich die Gubferiptiond » Refultate, — längs 
ſtens aber doch vor Abflug bed Termines 45. 
Suny d. 3. einſenden zu wollen an ben 

München den 26. May 4835 

8. Reggs-Kanzliſten M. Hilmer, 


wohnt Sendlinger-Straffe Nro. 25. 
aten Stod, 
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XXI. Stid München, den 42. Juny 4895. 
Inhalt, 


Grledigungen der katholiſchen Pfarren Eggſtädt, Landgerichts Troſtberg, und der katholiſchen Pfarrep 
Hlrtelbad, Landgerihts Dachau. — Dienftes Notizen. — Berfhiedene Bekanntmachungen. 


- Amtlihe Artikel 





(Erledigung der katholiſchen Pfarrey Eggftädt, K. 
Landgerichts Trofiderg, betreffend.) 


I Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dıra ben Zob des vorigen Beſitzers Fam 
bie Pfarrey Eggſtaͤdt am 20. v. Mis. in Er- 
febigung. 

Diefelbe Liegt in der Erpbiöcefe Münden: 
Breifing, in. bem Decanate Höfelwang, und K. 
Sandgerichte Troſtberg. 

In einem Umkreife von acht und einer hals 
ben Stunde zählt fie 4254 Seelen, brei Filia⸗ 
len und eine Schule, und wird vom Parrer 
mit einem Hilfsprieſter paſtorirt. 

Die Ertraͤgniſſe belaufen ſich inhaltlich ber 
revidirten Faſſion auf 
.158 fl. 2o fr. aus Realitäten, 
269 =» 54» » Rechten indbefondere 
| Zebenten, | 
4 s Bezüge für geftiftete Gots 
teöbienfte, 
458 +» 43 ⸗ Gtollgefällen, ' 
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25 fl. — kr. herfömmliche Gaben und 
j Sammlungen, 
800 + — =» aͤrar. Beitrag zum Unter: 
— —— halt des Hilfsprieſters. 
Surma 1256 fl, 10 kr. 

Die Laſten betragen 361 fl. 344 kr., worauf 
der Aufwand für den Hilfsprieſter mit 313 fl. 
40 Er. eingerechnet ift, 

Der Pfarrwiddum befteht aus 
41 Tagw. oo Decim. Herder, 


46 “» 990 Wieſen, 
4 » 44 » Waldung, 
— nn 72, » Garten nebſt Haus, 


Bu beffen Beforgung find vier männliche und 
‚drei weibliche Dienftboten erforderlich. 

Der Viehſtand ift auf brei Pferde und 45 
Stuͤd Rindvieh, das Uebernahmds Capital zu 
4800 fl. angegeben, 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge- 
ſuche längftens in Zeit von vier Wochen a dato 
‚inzueihen. 

Münden ben 4. Juny 4835. » 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
reyherr v. Tautphoͤus. 
SFreyh ph Behr. 





6.39 


(Die vacante kathol. Pfarrey Hirtelbad betr.) 

Durch die Brförderung ded legten Beſitzers 
if die Pfarrey Hirtelbad, Decanats Sit: 
tenbach und Köngl. Landgerichts Dachau, im 
Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um biefe Pfründe mögen bie 
Gefuche binnen drei Wochen bei Seiner Er: 
celenz, dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchofe, 
einreichen. 

Münden den 5. Juny 1855. 


Das Ki 
Orbdinariat des Erzbisthumb 
München» Freyfing. 
Dr. Th. P. Seneftrey, Gen. Bicar. 
.Sellmayr, Ser. 


Dienftes » Rotigen. 


Seine Majefät der König geruhten 
vermöge allerhoͤchſten Referipts ddo. Schloß: 
Berg den 27. May d. J. die katholiſche Pfar⸗ 
ven Tölz, Landgerichts gleichen Namens dem 
dermaligen Dechant und Pfarrer in Hohenpeiſ— 
ſenberg, Landgerichts Schongau, Priefter- Mas 
thiad Kiener, alergnädigft zu übertragen, 

Seine Königt. Majetät haben durch 
allerhoͤchſtes Refeript' ddo. 4. Juny d. 36. bem 
Landgerichts » Aetuar Behr zu Xittmoning 
bei feiner legal hergeſtellten phyſiſchen Zune» 
tiond-Unfäpigkeit die allerunterthänigft erbetene 
temporäre Quiedcenz zu feiner Wiederherftellung 
auf ein Jahr allergnaͤdigſt bewilliget, und die 


hiedurch erledigte Actuaröftelle des Landgerichts 


Zittmoning dem geprüften Rechtopractikanten 
und vermaligen Functionär am Laudgerichte 
Hürzburg l. d. Mains Caspar Amersbacher 
verliehen. A 


- 


— —ñ— — 
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Zu Folge Entſchließung ber Kön. Regierung 
des Sfarkreifed, Kammer bed Innern, wurde 
am 29. May d. 38. bie von dem Stabt-Magis 
firate München dem :Priefter Joſeph Unger: . 
maper, biefigen Wildprechtiſchen Beneficia« 
ten ausgeftellte Präfentatipn ‚auf das Griefer': 


ſche Beneficium bei Unfer Lieben Frau dahier 


die Iandesherrlihe Beſtaͤtigung ertbeilt. 


— — — —— — — 
Bekanntmachung. 


(Aufnahme eines Tpierarztes Setreffend.) 

Für den Bezirk der unterfertigten Holifeys 
Behörde wird ein approbirter, Thierarzt aufs 
genommen. —W 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Geſuche, 
belegt mit den vorfhriftömäßig zu verlangen“ 
ben Prüfungs » Zeugniffen, dann Leiimundt- 
und Vermögens » Zeugniffen binnen vier Boden 


von heute an hierorts zw überreihen. 


Den 30. May 4856: u 
8. Bayer. Landgericht Berhtedgaden, 
(2)1. Freyhert v. Aretin, Landrichtet. 


— — — 
Verſteigerunge,n. 


Mit hoͤchſter Genehmigung ber Koͤnigl. Res 
gierung des Unter-Main-Kreiſeb ‚Kammer der 
Finanzen, werben aus ber durch ihre Driginas 
Lität bekannten K. Stamm-Schäferey zu Wald⸗ 
brunn bei Würzburg 


50 Stüde Infantados Widder, dann 
20 „| bergleigen Mutterſchafe als vol 
"Tommen gutes Zuchtvieh, und 
7 „ HammelsRämmer öffentlich verfteis 


gert, wozu eins Tagehfahrt auf, , 
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Mittwoh ben sten July I. 38. 
Früh 8 Uhr 
auf dem Koͤn. Schaͤferey⸗Hofe dahier anberaumt 
iſt, und Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Waldbrunn bei Würzburg den 31. May 1835. 
Die 
8. Staatsguts— und Stammfhäferey 
Snfpection. 
Enslin. 





Auf cerebitorfhaftlichen . Antrag wirb das 

zur Santmaffe der Wirths⸗Eheleute Anton und 
Auna Lindner gehörige fogenannte Hutterers 
Wirths⸗Anweſen Nro. 44. u, 12. an ber Wie 
nerftraffe zum zweiten Male bem MEN 
Berkaufe unterworfen. 
Dieſes Anweſen auf dem eine Bierwirth⸗ 
(hafts » Gerechtfame rabicirt ift, beſteht aus 
einem drei Stodwert hohen Wohn: und Geft- 
Haufe, aud einem zwei Etagen hohen "Soms 
merhaufe mit Garten, ferner aus einem Neus 
Baue , in weldem fih zu ebener Erbe. Hands 
Iungöläden und Stallungen, und über .einer 
‚Stiege Wohnungen befinden, 

Dasfelbe ift übrigens mit 450 fl. Gilten um 
2000 fl. Capital befaftet, ber. Branbaffecuram 
mit 9000 fl, einverleibt, und wurbe. am 10. es 
bruar I, 3. gerichtlich auf 18,000 fl. geſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme der Kaufs » Angebote hat 
man einen Termin auf 

Mittwoch den 47ten Juny I. Seh. 
Bormittagd von 40 bis 12 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß fich diefeiben 
bezüglich der Beſichtigung der bezeichneten Rer 
alität- an dem bei dem unterfertigtemi Gerichte 
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aufgefteltem Maffecurator zu wenden haben, 
und daß ſich ber Hinfchlag zur Zeit nach $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes richte. 
Den 18. May 1835. 
K. B. Kreis- u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v, Eerhenfeld, Director. 


(3)3. Zoller. 





In Folge creditorſchaftlichen Antrages wird 
das zur Goncurd » Maffe des verſtorbenen Me: 


chanicus Georg Semmler gehörige Haus 


fammt Zugehoͤr Nro. 413. in ber Barrerftraffe, 
welches auf 419,000 fl. gemwerthet ift, zum drit⸗ 
ten Male ber öffentlichen Verſteigerung aus · 
geſetzt. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Mittwoch den 17ten Juny d. It. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
ein Termin an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs—⸗ 
Liebhaber mit dem Beyfuͤgen eingeladen wers 
den, daß der Hinſchlag nad) $. 64. des Hypo» 
theken⸗ Geſetzes Statt finde, 
Den 12. May 1835. 
K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden, 
. Graf v. eerchenfeld, Director. 
(5)5.* Bellen, 





Auf Antrag der Erbfähafts = Intereffenten 
wird die Behauſung des Kaͤßkaͤuflers Joſeph 
Uminger von hier Nro. 462., jetzt Rro. 3. 
am Pfluggäßchen, geihägt um 3800 fl., und 
belaftet mit 2301 fl. 54 fr. 2 hl. Ewiggeld, 
und 4624 fl. 35% fr. Hypothek. 

-Mondtag& ven Daten Juny db. Irs. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr nad 64. des 
Hypothelen⸗ Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 

(45°) 
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unterſtellt, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge ⸗ 
laden werben. ; 
Den 25. May 4835. 


K. B. Kreid-u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)2. - BReber. 


m—. 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Haus des buͤrgerl. Bierwirths Joh, 
Georg Rauch fammt Zugehoͤr, voriges Nro. 
505. jetzt Nro. 18. am der Loͤwenſtraſſe nach 
s. des Hppothefen-Gefeges zum öffentlichen 
Berkaufe ausgefegt, und zur Aufnahme ber 
Saufsangebothe auf F 

Mittwoch den 47ten Suny I. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
beraumt, wozu Kaufsluftiige hiezu eingeladen 
werben. j 

Diefe Realität wurde am 6. d. Mis. auf 
4000 fl. gerichtlich eingemwerthet, und ift um 
2500 fl. Ewiggeld⸗Capitalien verſchrieben. 

Den 26. May 1855. 7 
RD. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Boller. 





Im Wege der Hilfvolfiredung wird das 
Anweſen des Kiftlers Anton, Hunhaufer in 
Iſen dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und, 
biezu auf: — 1* 

Donnerstag den 16ten July L. Irb. 
Bormittags 9—12UHr im diesſeitigem Amtölor 
cale eine Tagesfahrt anberaumt. ; 

Das Anwefen beſteht aus einem halb’ ge: 
Mauerten, halb hölzernen, mit einem Legſchin⸗ 
deldache verfehenen Wohnhaus, ie 3 Decim. 


vs) 
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Gemüfegarten und ift gerichtlich. auf 3350 f. ge⸗ 


ſchaͤtzt. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 9. 64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Dem Gerichte nicht bekannte Kaͤufer haben 
ſich durch legale Zeugniſſe uͤber keumund und 
Bermoͤgen auszuweiſen. * 

Den 21. May 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding, 

In leg. Abwefenheit des K. Landrichters : 

! Kienaft, I. Affeffor. > 





2 


Auf Andringen der Hypothefgläubiger wird 
bad Anweſen des Georg Bauer, Waſtl zu 
Koralden d. Ger. wiederholt dem gerichtlichen 
Verkaufe unterſtellt. 

Dasſelbe ift ludeigen und gerichtsbar 
Königl. Landgerichte Vilsbiburg. 

Es befteht: 


sum _ 


1) Aus dem 'ganz gemauerten jroeigädigen, 
mit Legſchindeln gebedtem Wohnhauſe, 

2) aus dem gleichfalls gemauertem Pferbftalle 

: + unter eliner und berfelben Dadyung, - - 

3) aus bem hoͤlzernen Getteidſtadel mit Kuͤh⸗ 

ſtall. Dieſe Gebäybe find afjerurird mit 

- BO. 5: j hie; 
u Mare — 

Bernere Zugehörungen find: 


s 
4 J . 


4) Leder 38. Tagw. 14 Decim. 
2) Bifen Mm Ma. u 
3. Waldung 30.» 47 n 


„, Das; Gefammtanwefen wurde über Abzug 
vom 500 fl. Baufällen auf 2134 fl. gewerthet. 
Die Saflen, werden am Berfeigerungs:Kage; ber 
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kannt, gemacht. werben, wozu eine Tagesfahrt 
auf Mittwoch den sten July 1.36. früh 
9 Uhr anberaumt, und Kaufsluftige hiezu ein⸗ 
geladen werben; 

Auswaͤrtige haben ſich mit legalen Zeug⸗ 
niſſen über Vermoͤgen und Leumund auszu⸗ 
weiſen. | | 

Der Hinfhlag gefhicht nach $ 64 des Hy⸗ 
rotheten⸗Geſetzes. 

Ten 91. May 1836. 
Kon. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. ' 


Borladungen und Cbictal-Citäionen, 


Es find bie Urkunden: 
4) Ueber das GStände-Anichen bes ehemaligen 
Bürgermeifterd Anton Sailer per 400 fl. 
‚ vom 26 Auguſt 4796, Neo. 544. & 4 Pros 
ent, dann 
2) über daB Anlehen des vormaligen Pfarrers 
zu Baumkirchen per 400 fl. vom 3. Februar 
41798 zu A Procent im Gatafter über 1796 
: Pfarmnorlehen . u. 538; au —— ge: 
gangen. 13 
Auf Antrag der Grhäinterefenten des An 
ton Sailer und der Theres Bonacorfi 
dabier, auf welche letzteres Capital durch Gef: 
ſien eigenthuͤmlich übergegangen: ift,. werden 
bie: unbefannten Inhaber diefer Schuldbriefe 
biemit. aufgefordert, diefe. binnen ſechs Monas 
ten von heute an biesfeits vorzugeigen ,. außer 
dem fie für Eraftlod erklärt werben. . . 
.»» Den 38. Aprü:4835.. 
R.B.Kreids u.,Stadtgeriht indem 
Gr. v. Lerhenfelb, Director. 
(3)2. . Datz l. 








hauſen lautend. 
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Nah Anzeige der gutsherrlichen Stiftungs⸗ 
Abminiftration Hebertshauſen und: Itel Weis 
find den Schulftiftungen Hebertshaufen und 
Weichs, ſodann der Kirche Hebertöhaufen nad: 
ftehende PEUMMTORADTERRENN au Berluf 
gegangen, 

Il. Der Säule Hebertöhaufen. 

4) Aecltere Landanlchen: 

Eat. Nro. 1428. zu 57 fl. a 23 Procent, 
Zinszeit 28. Junh, laut Utkunde Adoiag: Juny 
1728 auf die Hofmarken Merlbach und Pad: 
haufen urfprünglich lautend. 


Cat. Nro. 1573. zu Al f. a er Gröcent, 
Bindzeit 48. September, laut Urfunde'ddo.4g, 
September 1728 auf bie Hofmark Deutenhofen 
urfprünglich Tautend. 


Cat. Nro. 2269. zu 57 fl. a ns Procent, 
Zinszeit 9., July, laut Urkunde ddo. 9. July 
1769 auf die Hofmarken Meribach „und Pad: 
21 dulıce 

Gat. Neo. 2379. zu 156 fl..a.24 precn 
Zinb zeit 29. December, laut Urkunde ddo, ‚29, 
December 41729 auf die. Unterthanen ber Hof: 
mark Deutenhofen Tautend. 


. 1; zu A 
2) — — 
Cat. Nro. 2155. zu 2000 fl. a 4 Procent⸗ 

Zindeeit 1. Suly, Ausbruch aus 4000 fl., laut 

Hauptbrief ddo. 4. Suly, 1599 auf Dartin de 

Srenelli urfprüngli lautend. bu 
Gat., Nro. 2156. zu 2000 fa 4 Drocent, 

Zins zeit 10. Auguſt, laut. Hauptbrief ddo. 49, 

Auguſt 1562 auf Georg K 9 rim At —AA 

naeh BER sent 
5) Kfscnratinnz Fr ‚Re, 214. 

a 255 fl. a4 Procent, Bindzeit 30, Septör. 








* 
— — 


I — — 
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laut Urkunde vom 31. DOttober 1805 von Baron 
von Mandl wegen der Hofmark Muͤnchtdorf. 


1... Der Schulſtiftung Weichs. 


44 Steuer⸗Anlehen vom Jahr 1798, Cat. 
Nro. 414. zu 166 fl. 47 fr. a 4 Procent, Zins⸗ 
zeit 25. Jänner, laut Urfunde vom 25. Sänner 
1799 von ber Graf Spretifgen Hofmark 2tel 
Weihe. 

II Dem Gotteshaus Hebertss 

baufen: i \ 

Bundes » Gapital zu 200 fl. a PN Prosent, 
Gat. Fol. 705. Binszeit 2. Februar, Ausbruch 
aus 2046 fl. Capital, laut landſchaftl. Haupts 
Kaffafhein ddo. 4. März 4703 auf die Gots 
teöhäufer des Landgerihtd? Dadau. lautend, 
Legter Transport: landgerichtliche Atteſtation 
vom 5. December 1755. 

Es werden demnach bie Inhaber ber bei 
zeichneten Urkunden biemit aufgefordert, diefelbe 
innerhalb fe hd Monaten a dato diefortd vor⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls biefelben nad Ablauf 
diefer Frift für kraftlos werden erklärt werben, 

Den 22. May 1835. 
Königl. Bayer Landgericht Dachau. 
(3)1. Eder, Landrichter. 





Die Inhaber der nachbenannten zu Verluſt 
gegangenen Staats: Obligationen werden auf 
Anſuchen der betreffenden Stiftungsvermaltuns 


gen hiemit aufgefordert, Ihre Anfprüche auf dieſe 


Obligationen innerhalb drei Monaten a dato 
hierortö um fo ficherer nachzuweiſen, ald man dies 
felben — für kraftlos erklären wuͤrde: 


1. Ein Vaundes > Gapital von 100 fl. für die 


644 


Filialtirche Gundihauſen, Kduigl. Randger 
richts Landshut, Cat. Fol. 7220* nah 24 
VProcent verziuslich, mit der Zinszeit 2. Fe⸗ 
bruar, fo ein Ausbruch aus 7325 fl., laut 
Urkunde ddo, 3. Februar 1703 auf die 
Gotteshaͤuſer Gerichts Erding Tautend. 


IL, Ein Bundes» Capital zu.250 fl. für die 
Wahifahrts kirche Maria Brunn bei Tür. 
kenfeld, Kbnigl. Landgeriches Pfaffenberg 
in Mallerfiorf, Cat. Fol. 755. ‚wach‘ 25 
Procent verzindlich mit der Zins zeit 2. Fer 
bruar, iſt ein Ausbruch aus 490 fir auf- 
bie im ‚Gericht Rottenburg entlegenen Hofe 
marks Gottespäufer lautend, und zur Folge 
Mtreftation vom 10. Jaͤnner 1771 an obi« 
ges Gotteshaus übergegangen. 

Den 27. April 1835. 
Kon. Bayer. Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Lanbrichter, 





(2)2. 


Bon einem Unterthans⸗Anlehen der ehema- 
ligen Hofmark Mooſach von 195fl. 33 fr. 2pf. 
ift die betreffende Staatsfchuld » Urkunde vom 
2.Auguſt 1797. Nro. 777. zu Verluſt gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde 
wirb hiemit aufgefordert, ſolche binnen fe 
Monaten a dato bei diesſeitigem Gerichte um 
fo gewiffer vorzuzeigen, als biefelbe ſonß für 
kraftlos erklärt: würde, 

Den 6. April 48386. 
Königl. Bayer. Landgericht Ringen 
(s)3r — nn: 


— i — — 
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Die Gemeinde Eberöpoint vermißt die Ob 
Kigation vom 44 Steueranfehen ad Nro. 420 
vom 42. April 1799 ad 90fl. 41 fr. von eige⸗ 
nen und Lehenguͤter⸗Beſitzern ber Hofmart Eherö» 
‚point. 

ESs 'wirb baher ber —— Beſitzer die⸗ 
"fer Obligation binnen ſechs Monaten a dato 
aufgefordert, diefe hierortö zu produciren, und 


| fi über bad Eigenthumdrecht audzumeifen, aufs ! 
| SR. B: Kreis: u. Stadtgerich Muͤnchen. 


ſecdem fie für kraftlos erklärt werben wird. 
Den 30. May 4855. 


Kin. Bayeı. gandgerigt Birsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Amortifatlons— Deeret. 


Die von &r. Surfürflt. Durchlaucht Mari⸗ 


milian dem Johann Franz unterm 22. July. 


4628 ausgeftellte Haupturkunde über ein Bor: 


lehen von 38,000 fl., wovon 500 fl. Eigenthum 
degs R. Regimentd s Duartiermeifterd Menges 
“ geworden find, wird hiemit in Folge der ſchon 
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unterm 14. November v. Gr8, erlaffenen Edie⸗ 
tal: Citation und des von dem genannten Ins 


-tereffenten geftellten Antrages für ben bezeich- 
neten Antheil als fraftlos erklärt, da binnen 
‚der, gefeglichen Zrift von ſechs Monaten bie 


fraglihe Urkunde nicht probueirt, überhaupt 
auf diefen Kapitaldantheil per 500 fl. fein An» 


ſpruch von einem Dritten erhoben worden ift. 


Den 25. May 1855. 


We v. kergesnfels Director. 
09 Sedelmair. 





Cours der Bayeriſchen Staatspa piere. 
Augsburg den 4. Juny 4885. 









‚Bigasıpanleıı. Briefe, 





Oblig.mit Coup.ä 48.1 1044 
detto » » '2mt.i 


Bott. Looſe unv. Afl.4 
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genzblatt 
Sfarkreis, 


den 49. Sunny 4835: 





Inhalt. 
Verehellchung von Militär s Perfonen resp. den Vollzug der F. $. 5. u. 8. des revldirten Anfäffig: 
machungs-Geſetzes bezuͤglich anf die im Milltär:Verbande flehenden Individuen. Döllingerfche 


Berordnungen — Sammlung. 
München, 


Eröffnung des Diefjäprigen Lehreurſes an der Hebammen⸗ Schuie zu 
Beihlagapme von Drei Drudichriften. — Dienftes :Notiien. — Erledigung der 


Matpäud Marguartifhen und Joſeph Ettmüllerihen Stipendien, und andere Bekanntmachungen. 


Amtliche Artikel. 





An 

Tähtlihe K.Diſtriets- Polizey Behör— 
ben bed Jſarkreiſes, dann an bie Mas 

giſtrate Münden u. Landshut. 
Mike Verepelihung von MilitärsPerfonen resp. den 
Bollzug der H5.5.u, 8. des revldirten Anfäfflgs 
mahungs-Befeges bezüglich auf die im Militärs 

Berbande flehenden Individsten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


SG immttihen K. Diftrket8-Polizey- Behörden 
bes Ifarkreifes, dann den Magiftraten Münden 
und Landshut, wirb hiemit nachſtehende allers 
doͤchſte Entfchließung ded Königl. Staatöminis 
ſteriums bed Innern vom 49. v. Mts. zur Wif- 
feufhaft und Darnachachtung mitgerheilt. 
Münden den 10. Juny 4835. 
8.Bayer. Regierung des Yfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Sraf d. Seinsheim, Präfident. 
| Hecht. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 

Es hat ſich die Frage ergeben, in wie ferne 
bie Verordnung vom 1. Auguſt 4823, die Hei⸗ 
rathen der Soldaten und Unterofficiere, dann 
ihre Heimats-Rechte betrff. (Regierungs⸗Blatt 
vom Jahre 41823, Seite 4191) neben dem ge⸗ 
genwärtig geltenden gefeßlichen. Beflimmungen 
über Anfäffigmahung und Verehelichung noch 
ald gültig und anwendbar anzufehen fey? 

Diefe Brage findet in den Beflimmungen 
des revibirten . Gefeges über Anfälfigmahung 
und Verehelichung ihre unzweifelhafte Loͤſung, 
und es wird ſonach fämmtlichen Kreisregierun- 
gen, Kammer des Innern, diesfeits ded Rheins 
im Einklange mit dem K. Kriegd:Minifterium 
biemit bemerkt, was folgt: 

Das bemerkte Gefeg knüpft in feinem 6. 8. 
die. Erlaubniß zur Verehelichung oder Wieder: 
Berchelihung ausdruͤcklich und zwar bezüglich 
aller: Staats⸗ Angehoͤrigen ohne Audnahme an 
bad Daſeyn einer förmlich conflatirten und zu» 
exkannten Unſaͤſſigleit, die Gonftatisung und 
(#46) x — Zr 
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Zuertennung der Anfäfigkeit aber witd nad 
$. 5. beffelben Geſetzes bei definitiver Anſtel⸗ 
Tung im einem Öffentlihen Amte des Staateb, 
der Kirche oder der Gemeinde durch die Anftel- 
lungs⸗Urkunde, bei perfönlichen Gewerbs⸗Con⸗ 
zeffionen durch die im Berufungs Falle "beftäs 
tigte GonzeffiondUrfunde, in allen übrigen Fäl. 
fen,’ Idurch einem in Rechtskraft erwachſenen 
Beſchluß über dad Vorhandenſeyn ber allge» 
meinen und befonberen Borbedingungen, weldyer 
Beſchluß wieber 
a)’fo ferne es fih um die Anfälfigmadung 
auf einen dem gefetstichen Steuer » Genfus 
enifpredenden, bis zu dem Gapital-:Betrage 
diefes Cenſus fohuldenfreyen Grunbbefig, 
dann 
6) um. Anfäffigmahung auf ein. am 1. July 
— 4834 fon beftandenes haͤusliches Anwe: 
ſen, oder um die: Ermwerbung des Anſaͤſ⸗ 
ſigkeits⸗Titels eines nicht definitiven Staats- 
Kirchen⸗- ober Gemeinde⸗Dieners handelt, 
die gutachtliche Einvernahme, ſo ferne es 
ſich um die Anſaͤfſigmachung auf einen in 
fonftiger Weife vollftändig und nachhaltig 
- gefiherten Nahrungsftand frägt, — bie 
foͤrmliche Einwilligung der betreffenden Ges 
meinbe, vorausfeßt. 

Die Militärs Perfonen find Feine definitiv 
angeftellten Diener des Staateß,) der Kirche ober 
der Gemeinden. VBielmeht macht das Geſetz 
5.15. die Berehelichungen aller in dem Armee; 
Berbande ftchenden Perfonen, neben ben po⸗ 
lizeylichen, privat» und firhenregtlis 
dem, audy noch uͤberdieß von ben militärdienfb 
lichen Vorſchriften aus’ dem fehr erheblichen Mo» 
tive abhänkig, damit die Zahl der Verbeirather 
fin Militärs daB von den oberfien Militär Be⸗ 
hoͤrden angemeffen erachtete Maaß nicht überfteige. 


— 
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Bde Hat das Gefeh vom 41. September 
1825 alle früheren, über Anfäffigmahung und 
Verehelihung beftehenden Verordnungen aus · 
brüdlih aufgehoben. 


Es verſteht ſich alſo won ſelbſt, und iſt auch 


bisher nie bezweifelt worden, daß bie Ber: 


ehelihung einer Militärs Perfon nur in fo ferne 
Platz greifen darf, als diefelbe 


4) bie Erlaubniß der Militärs Behörde erlangt 
habe, und fich überbieß 
2) entweder über die definitive Aufnahme 
in den Civil:Staatd.Dienft, über die Er: 
werbung einer realen, oder über bie Er: 
langung. einer perfönlihen Gewerbs ⸗Con⸗ 
zeffion ausweife, oder 
3) durch förmlihen Beſchluß der Polizey: Ber 
hoͤrde die Anfäffigkeit, und zwar 
a) aufıein, dem gebotenen Steuer : Genfus 
entiprechenbes, und bis zu beffen Betrage 
ſchulden⸗ freyes Gut, ober auf ein am 
4. Zuly 18354 ſchon beftandened Anweſen 
nach erholter gutachtlicher Erklärung, ober 
auf den fonft gefiderten Nahrungsſtand, 
z. B. auf die durch die Reangagements« 
Berhältniffe geöffnete Verſorgungs-Aus-— 
fiht auf dad Einftands « Kapital auf die 
bei den MilitärsBehörben geleifiete Cau— 
tion u. f. w. mit Einwilligung der Hei⸗ 
maths⸗Gemeinde, erlangt haben.. 

Eben fo verfteht ſich von felbft, daß die Ent- 
richtung der Aufnahms⸗Gebühren in jebem fol- 
hen Falle bis zu dem Augenblide ausgeſetzt 
bfeibt, an welchem ber Soldat oder Unteroffi⸗ 
zier aus dem Militaͤr-Verbande austritt, und 
mit dem, wirklichen Eintritte in den Gemeinde, 
Verband auch die Vortheile eines Gemeinde: 
Gliedes erlangt. 


— 
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Die K. Kreis-Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, wirb die Behörden hiernad geeignet ans » 
meifen. 
Münden den 19. May 1835. 
Auf. 
SeinerKoͤnigl. Majeftät Alterpögften 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen» Wallerftein. 
Durch den Minifter 
! ' der General⸗ Secretär. 


In deffen Verhinderung 
der geheime Secretär, ! 


Staubader. 





(Die Döllinger’fchen ir. 55 — 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehender Auszug aud dem Königl. 
MinifterialsRefeript ddo. 24. April. 35. wird 
den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Diſtricts⸗Polizey-Be⸗ 
hoͤrden des Iſarkreiſes; dann den Magiſtraten 
Muͤnchen und Landshut, ſo wie uͤberhaupt zur 
Kenntniß gebracht. 
Muͤnchen den 3. Juny 1656. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
Die Doͤllinger'ſchen Verordnungen — 
Sammlung ſchreitet raſch vorwaͤrts. Der erſte 
Band, bie Abtheilungen Staatögebiet und Staats⸗ 
Berfafiung enthaltend, erſcheint bereits in we⸗ 
nigen Boden, ihm wird der, mit Staatd:Ober» 
haupt und Königl, Familie, dann Drganifar 
tion der Berwaltungsftellen und Behörden übers 
ſchriebenen Abtheilungen HI. und IV. behans 
delnde zweite Band in wenigen Monaten fols 
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gen, In kurzen Zwiſchenraͤumen werben jofort 
die weitern Bände erfcheinen, von welchen. der 
dritte in ber Abtheilung V. „Staatd-Untertha- 
nen,“ fämmtliche Ediete mit Ausnahme des IIten 
IX.u. X. umfoffen; der vierte aber ben, Abtheis; 
lungen. ‚VL u. VIE : „Stände » Verſammlung 
und Landrath,* gewidmet feyn wird, Die übrir 


gen fehd Bände werben bie noch übrigen Mas 


terien enthalten, und. in folgende Abtheilungen : 
zerfallen. VIII. „Religion. und Cultus,“ IX. 
„Unterricht und Bildung,“ wiſſenſchaftliche und 
bildende Sammlungen, X, „Militaͤr⸗Gegenſtaͤn⸗ 
be,“ XI: „Gommunal» und Stiftungs ⸗Sachen,“ 
XU. „Urmenmwefen,“ XIII. „Heimath, Anfäfs. 
ſigmachung und Verehelichung,“ XIV. „Nas 
tionalsDeconomie,* (Statiftif, Landwirthfchaft, 
Gewerbe, Handel, Kreditweſen) XV. „Alge: 
meine GStaatd » und Landes-Polizey,“ XVI. 
„Rebizinalwefen,“ XVII. „Baumefen,“ XVII]. 
„Staatödienft, Staats» und öffentliche Diener,“ 
XIX. „Organe ber öffentlichen Befanntmahung,* 
XX. „Gomptabilität, Etatd= und Redhnungs: 
Weſen,“ XXI. „Aeußere öffentliche Verhaͤlt⸗ 
niſſe. 





An 
färhtlihe Königl. Diftrictd: Polizey: 
Behörden des Sfarkreifes, 
(Die Eröffnung des bießjährigen Lehrkurſes an der 
Hebammen: Schule zu Münden betreffend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit Königl. Minifterial:Referips 
tes rubricirten Betreffes vom Zten d. Mis. wird 
ber dießjährige Lehrkurs an der Hebammenſchule 
zu Münden am 3. Auguft d. 35. eröffnet. 
Diefes wird hiemit fämmtlihen Kön. Di- 
ſtricts⸗ Polizey · Behörden des Ifarkreifes mit 
der Weiſung bekannt gemacht, daß die noch 
(46*) 
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nicht einbefoͤrderten Aufnahmd»Gefuche ber Ab⸗ 
fpirantinhen für diefen Hebammenkurs fpäte: 
ftend bis zum loten fünftigen Monats, mit 
ben, im $. 4. Abſchnitt II. der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 7. Täter 1816, die Einrichs 
tung des Hebammenwefens im Rönigreiche betr. 
vorgefchriebenen Belegen einzuſenden ſeyen, 
wobei zugleich auf $. 8. ber erwähnten aller: 
hoͤchſten Verordnung aufmerkfam gemacht wird, 

Die 8. Diſtricts⸗Polizey-⸗Behoͤrden haben 
ferner dafür zu forgen, daß die abmittitten Mat 
didafinnen fpäteflens am sten Au guft 1.38. 
bei der biefigen Schule eintreffen, und daß gleich⸗ 
zeitig der Suſtentations-Betrag von 400 fl. 
für jebe berfelben an die Direction der Hebams 
men⸗Schule einbeförbert werde. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß foldye 
Kandidatinnen, welche während des Laufes dies 
ſes Lehtkurſes ihrer eigenen Niederkunft entge— 
genſehen, keine Aufnahme in denſelben finden. 

Münden den 12. Juny 4835. 
K. Baper. Regierung bes Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſä m tliche K. Bezirke-Polizey⸗Behbrden 
des Harbreifes, can die Polizey-Di— 
rertion. Münhen, und am das Stadt; 
Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: Ueber die 
Eutwidlung des Öffentlichen Rechts in Deutid: 
land. duch die Berfaffung des Bundes. Bon 

> 9.8. Pfiger, Stuttgard, Werlag von S. ©. 

 Nelhing 1835," befeeffehdi)" 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K, Policy s Direstion Mun · 


4 
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Hen-und von dem Stadt. Commiſſeriate Bürp 
burg verfügte, von der Kön. Regierung des 
Stars und Untermain s Kreifes fortgefegte Mer 
ſchlagnahme der Drudfcrift: „Ueber die Ent⸗ 
widlung bes öffentlichen Fechts in Deutſchland 
durch bie Verfaſſung bed Bandes. Von Pp. ı. 
Pfizer. Stuttgard, Verlag" von &, @, Lies 
(ding 41835," wurde durch Entſchließung des 
König. Staatd » Minifteriums de3 Innern dom 
5 Juny I. Irs. ‚unter Unordnung der Confis ⸗ 
cation und des öffentlihen Verbotes ber Verbreis 
tung bezeichneter Drudichrift, beftätiger. 

Die färhtlihen K. Polizey · Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden ven 42. Juny 4835. 
K. Baver. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinshpeim, Präfident. 
Het. 





An 
färhtliheK.Bezirks-Polizey- Behörden 
bed Ifarfreifes, an die Polizev. Di- 
rection Münden, und an das Stadt: 

Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlaguahme der Drudihrift unter dem TI: 
tel: „Studenten: Bilder oder Deutihlands Arı 
minen und Germanen in den Jahren 1830 bis 
1853 von H. Forſch, Hamburg bei Hofmann und 
Campe 1855, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. Dolizey » Direction' 
Münden verfügte, von der Königl. Regierung 
des Sſarkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der: 
Drudiärift unter dent Titel: IStudenten Bil 
der oder Deutfchlands Arminen und Germanen 
in den Jahren 1850 bis 4855 von 9. VSorſch 
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Hamburg bei Hofmann und Gampe 4835," 
wurde durch Entſchließung bes Königl. Staats. 
Minifteriums des Innern vom 8. Juny d, Irs. 
anter Anordnung ‚ber Conſiscation und "des 
Öffentlichen - Verbotes ber Berbreitung bezeich⸗ 
neter Drudicrift, beflätiget. Hi 

Die färhtlihen: K.. Polizeps Behörden baben 
diefe Entſchließung ungefäumt in-Bolljug zu 
fegen. 

Münden ben 43. Juny 4835. 
8.Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seins heim, Präfident. 
Hecht. 
—— ‘ 

An 
färhtliheR.Bezirks:Polizep: Behörden 
des Ifarfreifes, an die Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt- 

GCommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme des erſten Theils der Drudfchrift: 
„Panorama von Münden von Auguft Lewald 
I. u. 11.291. Etuttgard, Hallbergen ſche Ver⸗ 
lagshandlung 1835, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. PolizeyDirection Müne 
den verfügte, von ber Königl, Regierung des 
Iſarkeiſes fortgefegte Beihlagnahme des erften 
Theils der Druckſchrift: „Panorama von Muͤn⸗ 
chen von Aug. Lewald L. u. II. Thl. Stuttgard, 
Hallbergen'ſche Verlagshandlung 4855, wurde 
durch Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſte⸗ 
riums bed Innern vom 5. Juny d. 9. in Bes 
zug auf dem erftien Theil, unter Anorbnung 
ber Gonfiscation und des öffentlichen MWerbots 
ber Verbreitung) bezeichneter: Drudiheift ibes 

fätiget, j 2. a; 


— 
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Die färhtlichen Kön. Polizey-Wehörben Haben - 
dieſe Entſchließungen ungefäumt. in Bollzug- zw; 
fegen. Iren 
Münden ben 43. Juny 1835. W) 
8. Bayer. Regierung weg SfarPreifes; 

Kammerdes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
.. LER Ser 07.7 


Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
fi allergnäbigft bewogen gefunden, gemäß al 
lerhöchfter Entſchliehung unterm 23, May l. J.“ 
auf die bei dem Kreis » und Stadtgerichte zu‘ 
Münden erledigte Protocolliften. Stelle den Pro: 
tocolliften bes Kreißs und Stadtgerichts Angds 
burg, Johann Baptift Feichter auf fein aller⸗ 
unterthänigfte® Anfuchen zu berfegen, und am 
2. Juny d. I. dem Pfarrer Mekger in Eins: 
bad, Landgericht? Dachau, in Anerkennung 
feines vieljährigen Wirkens als Seelforger umd 
feiner befondern treuen Anhänglihkeit an Al: 
lerhöchfidiefelben und Aller hoͤchſtdero Koͤnig⸗ 
liches Haus den Titel und Rang eines geiſt⸗ 
lichen Rathes tar: und ſiegelfrey zu verleihen, 

Seine Königliche Majeftät geruhten 
durch allerhoͤchſtes Refeript ddo. 12. Juny d. J. 
bie Pfartey Bogenhaufen, Landgerichts Muͤn⸗ 
chen, dem Prieſter Stan; Ohmüller, ber Beit 
Pfarrer in Langenpettenbach, Landgerichts Da⸗ 
chau, die hierdurch ſich eröffnende Pfarrey Lan⸗ 
genpettenbach aber dem Priefter Anton Bed, 
bisherigen Pfarrer in Oberſchondorf, Landgerichts 
Landöberg, allergnädigft zu übertragen, 

Durdy' Entichließung der Königl, Regierung 
bes Jfarkreifes, Kammer des Innern, wurde 
am 51. May d. J. der Dienſteswechſel zwiſchen 





J 
| (CE 
ji F 
a 





——— — 
— * 


659 


dem Behrer Andrä Liebel zu Peteröhaufen 
Sandgerihtd Dachau, und bem Lehrer Joſeph 
Sams zu Münfing — Molfeatöhen 
fen verfügt. r 

— — —ñ — 


Debauntmaungen. 


— 

(Die Wathius Mar quar iiſchen "and Iofepp Etts 

nüller’fhen Stipendien betreffend.) 

Das von dem Ghurfürftl. Bayer. geheimen 
Rate und Pfleger zu Dachau Mathaͤus Mar: 
quart bereitö im Jahre 1677 gefliftete Sti« 
pendium iſt in beiden Hälften (je Eine zu jähr- 
lichen 60 fl.) zur Erledigung gekommen; auch 
dad, von dem königl. Pfarrer Zofeph Ett: 
miller zu Dettenfhwang im Jahre 1832 zu 
zwey Hälften, (je Eine ad jährl, 30 fl.) fun: 
dirte Stipendium koͤmmt zu verleihen. 

Dieſe beiden Stipendien find vorzugsweife 
für Verwandte ber Stifter, in deren Ermang- 
lung aber für Söhne der Stadt Landöberg, 
welche ſolche Unterftügung verdienen, Ber 
ftimmt. 

Stiftungsmäßige Competenten, benanntlid 
Berwanbte der Stifter, werben hiemit aufges 
fordert, binnen eines präclufiven Termines 
von 30 Tagen ihre Bewerbungen mit ben 
erforderlichen Nachmeifungen bei Verluſt ihrer 
Rechte hierortö anzubringen, 

Den 10. Juny 4835. 


Magiftrat ber K. Stabt Lanbäberg. 
Thoma, Bürgermeifter. 


(Veränderung des Defchäfts » Bocal betreffend.) 

Das Koͤnigl. Wechfel» und Merkantilgericht 
erfter Inftanz für ben Ifarkreis in Münden, 
bat fein Gefchäfts » Local in die erfte Etage 
bes Echauſes Nro.6, an ber weiten Baffe und 
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koͤwengrube, Auguſtiner ⸗Stock sten, Eingangt, 
trans ſerirt, was mit dem Anhange zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß der Zu⸗ 


gang in das Wechſel⸗und Merkantilgerichtliche 
Locale für die ſaͤmmtlichen Titel Partheyen und 


Rechtsanwälte, deren Gefchäfte zu dieſem Gerichte - 


reffortiren, im sten Eingange des Auguſtiner⸗ 
Stodes in der Fömengrube fich befinde, 

Eine Zafel ober der Quartiers: Thüre ber 
zeichnet den Eingang zum. Locale des — 
Wechſel⸗ und Merkantilgerichtes. 

Die an dieſes Gericht gehoͤrigen 2 
werden daſelbſt/ und im Balle, daß dad Amts: 
Locale nach Umfluß der Bureau: Stunden ge: 
fhloffen feyn folltey im Rathdiener und Ein: 
laufözimmer des K. Kreis» und Stabtgerichte- 
München, oder in der Wohnung des Hausmei- 


ſters des Juſtizgebaͤudes abgelegr. 


Münden den 12. Juny 1835. 

8. B. Wechſel- und Merkantilgericht 
1. Inftany für den Iſarkreis. 
Gr. vo. Lerhenfeld, Director, 

(24. Paulus, Sect. 





(Aufnahme eines Thierarztes betreffend.) 

Für den Bezirk der unterfertigten Pollzey: 
Behörde wirb ein approbirter Thierarzt aufs 
genommen. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Geſuche, 
belegt mit den vorfchriftömäßig zu verlangen« 
den Prüfungs » Beugniffen, dann Beumunbs- 
und Bermögend » Beugniffen binnen vier Wochen 
von heute an hierorts zu überreichen. 

Den 30. May 1836. 
8. Bayer. Landgericht Berchtebsgaden. 
(2)2. Freyhert v. Aretin, Landrichter, 
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 (Berfpokienpeits = Erlärung.) z 

Johann Paul Schwarz, Fiſchersſohn von 
Dießen dieß Gerichts, hat fi in bem am 47. 
März v. 35. (Iarkreis:Inteligenz.Blatt, St. 
XIV. besfelben Jahres, und Augsburger: Dr: 
dinari » Poftzeitung, Beilage Nro. 88) ausge 
ſchriebenen ſechs monatlichen. Termin nicht ge⸗ 
meldet, und keine Nachricht uͤber ſeinen Aufs 
enthalt gegeben. 

Er wird daher ald verfhollen erklärt, und 
fein. Erbsantheil per 456fl. Ar. an feinem 
nächften Verwandten, feinem Bruder Gaspar 
Schwarz in Dießen, ausgeantwortet. 
Den 4. Juny 1855. | 
Kön. Bayer Landgeriht Landsberg. 

In Verhinderung des Königl. Landrichters: 
Appel, Aſſeſſor. 





(Die Auffindung eines maͤnnlichen Lelchnams betr.) 
Am Samſtag den 6. dieß Monats wurde 


am Geſtade des Salzachfluffes dem Dorfe Sur - 


heim gegenüber ein männlicher Leichnam gefun⸗ 
den, welcher unzweifelhaft von der Salzach ba 
andgefegt, und aud der eingetretenen Verwe—⸗ 
fung zu ſchließen, zwei bid drei Wochen im 
Waſſer gelegen jeyn mag. 

Derſelbe iſt 6 Schuh 4.300 groß, ano: die 
Geſtalt 1äßt einem Eräftigen ſtarken Körper bau 
und ein. Alter von 30—35 Jahre annehmen. 
Die Theile des Gefihts find nicht mehr kenne 
bar. Die Kopfhaare erfcheinen von ſchwatzer, 
dene des Badenbartes von röthlicher Farbe zu 
fegn. Die am Leibe getragenen Kleider be 
fiehen aus einer ſchwarzen Halsbinde (Krabaf) 
und weißen Unterbinde, blau tuͤchernen Brad, 
noch ziemlid ‚gut, mit Knöpfen von gleichem 
Tuche, ſchwarztuͤchernen Leibel, mit zwei Reihen 
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ſchwarzmetallener Knöpfe, grautuͤchenen Panta⸗ 


lon in der Art einer Reithoſe, mit weißmetal⸗ 
lenen Knoͤpfen, und einwaͤrts mit ſchwarzem 
Leder beſetzt, awaruedera⸗ wre und weiß 
wollene Soden. ! 
In dem Hemd finb zwei. — rothe Bud: 
fläben, wovon der erfte nicht recht Fennbar, ob 
er ein W., ober aus zwei ober mehrern "zus 
fammengefegt,. ber. zweite ‚aber ein deutliches 
M. if. In der Gillet : Eafhe war ein Bet 
fhierftödel von Stahl, deffen Siegel zwei Loͤ— 
wen, eine Tuchſcheere mit einer Krone haltend 
vorftellt. An dem obern Rande ſind die zwei 
Buchſtaben I. L. fichtbar. 

" Sämmtlihe K. Polizey⸗Behoͤrden werben ers 
fucht, hierüber Nachforſchungen anftelen zu lafı 
fen; und’ die Refultate mitzuteilen. 

. Den 8. Juny 1836. . _ 

Königl. Bayer. Landgericht Saufen, 
Kaiſer, Landrichter. 


AGuratel: Stellung betreffend.) . 
Georg Gattinger, Wirth zu Wielenbach, 
wird in Folge actenmäßiger Verhandlungen, und 
mit. feiner ausdruͤklichen Zuſtimmung hiemit 
unter Curatel geſtellt; er iſt ſohin ohne Zuſtim⸗ 
mung ſeines Curators und der Obercuratel un: 
fähig, einen Kauf, Tauſch, Darlehens-Vertrag, 
ober andere zu Recht befichende obligatorifche 
Handlung vorzunehmen, oder Schulden zw con: 
teahiren, was hiemit, um Schaden: und Nach⸗ 
theil zu verhüten , BEN Fern Hamas 
wird. an— ⸗549 — JV——— 
Den 6. Juny 1858. . Unit 
Königl. Bayer. Landgeriht Weilheim. 
In leg. Abwefenheit des K. Lanbrichters ; 
v. Nagel, Aſſciſſohr. 


M 


4 
J 
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— BWerſteigerungen. 


* Auf Antrag ber Erbicafts » Intereffenten 


wird bie Bebaufung des Käfkäuflers Joſeph 
Uminger von bier Rro. 462., jet Nro. 3. 
am Pfluggäßihen,, geſchaͤtzt um 3800 fl., und 


belaſtet mit 2301 fl. 54 fr. 2 bi. Emiggeld, 


und 1624 fi. 335% fr. Hypothek. 

Monbtagd ben geten Juny b. Irs. 
Beormittagd von 40 bis 12 Uhr nad) 64. des 
Hypotheken⸗ Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 
unterfiellt, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
laden. werben. ‚ 

Den 23. May 1835. 
RB. Kreid-u. Stabtgeriht Münden. 


- , Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(3)3. ——— Reber. 


Auf Andringen ber Gläubiger der Glaſer⸗ 
meifter Zofeph und Franzisca DenPfchen Ehe⸗ 
leute bahier werben derem Mealitäten, als: 

4) Dad Wohnhaus fammt Zugehoͤr und Gar« 
ten an det kerchenſtraſſe Nro. 93. jetzt 

Nro. 21. St. G. B. Auf. H/B. Fol. 781. 
gerichtlich am 15. Febr. 1834 auf 5500 fl. 
geſchaͤtzt, und worauf 3500 fl. Ewiggelb⸗ 
Capital, dann 4300 fl. Hypothek: Gapitas 

: Ken haften; . 

2) Das Bohnhans ſammt Angehör und Gar 
ten an ber Lerchenſtraſſe Nro. 94. jetzt 
Nro.22. St. ©. B. äuf. H/8B. Fol. 788. 
‚gerichtlich am 45. Febr. 4854 auf 5500 ff. 
gewerthet, und worauf 3500 fl. Ewiggeld⸗ 
Eapitalien, dann 4900 fl. Hppothel:Gapitäs 
lien haften; 3. ıı 

5) Das Wohnhaus fammt Zugehör und Glan 
tem am ber. Frühlingäfteaffe Nro. 288. 
jegt Nro, 49, Gt. G. B. aͤuß. G/V. Fol. 
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765 gerichtlich am 44. Febr. 1854 auf 5600 fl. 
gewerthet, und worauf 2000fl. Emiggeld« 
Gapitel, dann 8300 fl. Hypothel-Gapitalien 
haften, 
wieberholt zum gerichtfichen . Berkaufe außges 
ſtellt, fofort eine Stridhötagesfahrt auf 
Mondtag den ayten Junyd. J. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier angefegt, 
wozu Kaufsliebhaber, von welchen ſich Aus 
wärtige und bem Gerichte nicht befannte Käus 
fer über Beſitz- und Zahlungsfäpigkeit gehörig 
aus zuweifen haben, mit dem Bemerfen einge, 
laden werben, daß jedes der beiden erſtern 
Haͤuſer einen jaͤhrl. Bodenzins zu 2 fl. 34 kr. 
zum Königl. Rentamte dahier reicht, ingleichen, 
daß der hiefige Bürger und Privatier Sohana 
Koͤlbl als Maffecurator beftellt, und verpflich⸗ 
tet iſt, an welchen fich wegen Einweiſung ge 
wendet werden kann, und daß ber Hinſchlag 
nach $. 64. bed Hypotheken-Geſetzes erfolgt, 
Den 2. Juny 1835. 
8.B.Rreid» m Stadtgericht Münden. 
Graf v. Serchenfeld, Director. 
Däsl. 





Auf Antrag der Hypothek: Gläubiger wird 
Bad Anweſen der Schlofferäfrau U, M. Fifher 
In der Baperfirafle Haus-Nro. 34 u. 35. nebſt 
Hofsaum, Garten und Dintergebäude, im Ge 
ſammtſchaͤtzungs · Werthe von 6000fl., und wis 
400 fr jährliger Cwiggilt um 2000 fl. Gapital 
belaftet, nach 5. 64. des Hypotheken + Gefeheb 
dem öffentlichen Verkauft zum dritten Male 
mnterfiellt, umd biezm auf... 002400 
Mietwoch den ten Fulgige, 
“7 Wormittage von 10-42 uh ⸗⸗ 
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im Gerihtölocale eine Gommiffion angefegt, 
wozu Kaufsluflige eingeladen werben. 
Den 2. Juny 1835. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
‚Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Beiller. 





———— — 


Vorladungen und Edictal⸗Citaionen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis: 
und Gtabtgeriht Münden hat in der Berlafs 
ſenſchaft resp. in dem Schuldwefen des Pfars 
rerd Joh. Baptift Winkler in Secon, Kön, 
Landgerichts Trofiberg am 5. Zuny d. I. den 
Univerfal » Goncurd befchloffen. 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlid : 

1. Zur Anmeldung der Forberungen und bes 

sen gehörigen Nahweifungen auf Monds 
tag den 20ten July I. 3. 

U. Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donner 
tag den 2oten Auguft I. 3. 

Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den5ten September, und zwar für bie 
Replik bis Mondtag den 2iten Seps 
tember und für die Dupiif bit Monds 

tag den sten October I. 38, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der Fort 
berung von der gegenwärtigen Goncurd:Maffa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 


11. 
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Zugleich werben diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen’ Erfages aufgefordert, ſolches unter Bots 
behalt ihrer Rechte kei Gericht zu übergeben, 

Den 5. Juny 1835. 
8.2. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Dägl: 





Nah Anzeige ber geitteritiäek Stiftung®: 
Adminiftration Hebertshauſen und ztel Weichs 
find den Schulftiftungen Hebertshaufen und 
Weichs, fodann der Kirche Hebertöhaufen nach⸗ 
ſtehende Driginals Schuld» Urkunden zu Verluſt 
gegangen. 

LE 


IL. Der Schule — b 
4) Aeltere Bandanlepen:' 


Cat. Nro. 1428. zu 57 fl. a 28 Procent, 
Binszeit 28.Juny, laut Urkunde ddo, 28. Juny 
1728 auf die Hofmarken Merlbach und Pads 
haufen urfprünglich lautend, 

Cat. Nro. 1573. zu 161 fl. a 2} Procent, 
Binszeit 48. September, laut Urfunde ddo, ig} 
September 4728 auf die Hofmark Deutenhöfen 
urfprünglich lautend. 1J 


Cat. Nro. 2269. zu 57 fl. a 2} Procent, 
Binszeit 9. July, laut Urkunde ddo. 9. July 
1769 auf die Hofmarken Merlbach und r 
haufen fautend. 


Cat, Nro. 2379.- zu 455 fl. a 2} Procent, 
Binszeit 29. December, laut Urkunde ddo, 99, 
December 1729 auf die Unterthanen der Hof: 
mark Deutenhofen Tautend. 

(4) 





| 
i 
f 
i 
\ 
i 
k 
h 
. 
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9) BinszahlamtssGapitalien: 

Cat, Nro. 2155. zu 2000 fl. a 4 Procent, 
Bindzeit 4. July, Ausbruch aus 4000 fl., laut 
Hauptbrief ddo. 4. July 1599 auf Martin de 
Frenelli urſprünglich lautend. 


Cat. Nro. 2156. zu 2000 fl. a 4 Procent, 
Bigdzeit 40. Auguſt, laut Hauptbrief ddo. 10. 
Auguft 1562 auf Georg Khrimbl urfprünglich 
lauten. 


3) Affecuration, Lit. C. Nro. 211. 
zu 255 fl. a 4 Procent, Binszeit 30. ‚Septbr. 
laut Urkunde vom 31. October 1805 von’ Baron 
von Mandl wegen ber Hofmark Mündäborf. 


I. Der Shulftiftung Weichs. 


44 Steuer-Anlehben vom Jahr 1798, Gat. 
Nro. 114. zu 166 fl. 47 fr. a 4 Procent, Binde 
zeit 25. Jänner, laut Urkunde vom 25. Jähner 
1799 von der Graf Spretiſchen Hofmark 2tel 
Weichs. 


II. Dem Gotteshaus Heberts— 

baufen: 

Bunde » Capital zu 200 fl. a 24 Procent, 
Cat, Fol. 705. Zinszeit 2. Februar, Ausbruch 
aus 2046 fl. Capital, laut landſchaftl. Haupts 
Kaſſaſchein ddo. 4. März 4703 auf die Got: 
teshäufer jded Landgerichts Dachau lautend. 
Letzter Transport: landgerichtliche Atteſtation 
vom 3. December 4755. 

Es werben demnach bie Inhaber der be: 
zeichneten Urkunden biemit aufgefordert, diefelbe 
innerhalb ſechs Monaten a dato dießorts vors 
zuweiſen, widrigenfalls diefelben nah Ablauf 


biefer Friſt für Praftlos werben erffärt werden. 

Den a2. May 1835. 

Königl., Bayer. Bandgeridt Dachau. 

(3)2. Eder, Landrichter. 

— — 
Nichtamtlicher Artikel. 


Bekanntmachung. 

Da ſich das bereits im diesſeitigen Kreis. 
Blatte St. 22. S. 250. befannt gemachte und 
erinnerte Unternehmen im Betreffe einer Stas 
tiſtit der K. Haupts und Refidenz-Stadt Mün- 
hen ıc. zwar biöher einer zahlreichen Theil 
nahme‘ der Subfeription hierauf zu erfreuen 
hat; jedoch von den Zitl. Herren Beamten und 
anderen Honorationen im Iſarkreiſe auf fpeciel- 
les Anfuhen, nod fo wenige Subferiptionds 
Nefultate bisher eingefommen find, daß bie 
Koften dießfalls noch nicht ganz gededt erſchei⸗ 
nen, fo wird ber bis 45. dieß feſtgeſetzte Ter⸗ 
min bi6 zum 30. d. MS. hiedurch verlängert, 
und die ergebenfte Bitte um baldmoͤglich⸗ ges 
fälige Antwort erneuert. 

Münden den 44. Juny 4835. 

M. Hilmer, 

R. Reggs.:Ranzellifl. 
er — 


Cours ber Baperifchen Staatspapiere. 
Augöburg den 11. Juny 1835. 








Staatspapiere, 


Oblig. mit Coup. à 4$ 101} 
detto » » 2 mt. — 
kott. Looſe unv. afl.100] 114 


Briefe, 
— — 
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= Ueberfidt 
ber Mehl: Brod- und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Ifarkreifes in dem 
Monat Map 4835. 


tehl: Brods:Preid. | Fleifhs: Preis das Pfund | 


Preis. 
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Königlid- 


Intetti 
pP für den 


XXY. Stid. 






München, 
Suhbalt. 


Vollzug des $. 64. der allerhoͤchſten Berordnung vom 17. December 1825, In specie die forftwoligens 
lihe Auffiht auf Privamwaldungen, bezüglih der eigentgümlihen Forſte der Standes: und Guts⸗ 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 26. Juny 4835: 


Herrn. Rechnungẽe⸗ Abhoͤr⸗ Gebühren der kacholiſchen und proteftantifhen Geiftlihen. Schulvi⸗ 
fitations » Diäten für 18 33/34. Verwahrung. und Verrechnung der Depofiten. — Dienftes-Roti: 
zen. — Fahrpoſten zwifhen Münden und Regensburg, und andere Belanntmahungen, 





Amtlihe Artikel 





(Den Vollzug des $. 64. der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 17. December: 1825, in specie "ie 
forftpoligepliche Auffiht auf Privatwaldungen, be: 
zuͤglich der eigentgümlichen Forſte der Standes: 
und Gutsheren betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Simmtlicen Königl. Diftricts s Polizey: Bes 
hoͤrden bes Iſatkreiſes, wird hiemit nachſtehend 
eine unterm 26. vor. Mts. an die K. Regie⸗ 
rung des Oberdonaukreiſes erlaſſene allerhoͤchſte 
Entſchließung des Koͤnigl. Staatöminifteriums 
bed Innern zur Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung. mitgetheilt: 

„Die Anfrage ber Königl. Kreisregierung 
vom 6. d. Mrd. Löfet ſich von felbft durch $. 8. 
3: m 4 ber allerhöchften Verorbnung vom 

92. December 4821, die Einrichtung des äußern 
—— betreffend und burd dad Minis 
ſterial⸗Ausſchreiben vom 22. April d. Ire., in 
um. bost, ” die in flandeds ober gutöherrlis 


hen Dienftverhältniffen ſtehenden Organe die 
Forſtpolizey ald Selbſtverwaltend erfcheinen, 
fomit eine Gontrole berfelben die Natur bes 
Selbftcontrole annehmen koͤnnte, jedenfalld die 
Pflicht verK. Forftbehörden aufrecht bleibt, über 
wahrgenommene Devaftationen unb fonflige 
GSefegwibdrigkeiten nah Ziff. III. des Miniftes 
rial ⸗Ausſchreibens vom 92. April, bei der Pos 
lizey » Behörde, und. in dem Balle - etwaiger 
Nichtabhilfe, bei den dieſen Behörden naͤchſt⸗ 
vorgefegten Polizeyftellen oder Behörden, alfo 
bezüglich der patrimonialgerihtlihen Bezirke, 
bei der einfhlägigen Königl. Diftrictö-Polizeys 
Behörde, bezüglich der herrſchaftlichen Bezirke 
aber, bei der einfshlägigen K. Kreidregierung, 
Kammer bed Innern, zur ungefäumten Anzeige 
zu bringen, 
- Münden den 20, Juny 4885... u. 
K.Bayer. Regierung: bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf, v. — — — 
— 


(48) 


..——— nn 
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ig, z 
fämmtlide Königt. " andgerihte bes 
Ilarkreifes als Niederkuratels 
Behörden. 


"die Rehnungs : Abhör: Gebühren der Batholifchen 
uud proteftantifhen Geiftlichen-betreffend.) 
Im Namen Seiner: Majeftät des Königs. 
Es hat ſich die Frage ergeben, ob den Pfar⸗ 
rern — ben proteftantifhen wie ben katholi— 
fhen — ein Anſpruch auf den MWiedereintritt 
in ben Genuß der, vor Einführung ber allge: 
meinen Stiftungd-Abminiftrationen etwa bezo ⸗ 
genen Rechnungs» Abhör » Gebühren aus ben 
Beftimmungen des repidirten Gemeinde-Edicts 
erwachſen fey. 

Dieſe Frage beantwortet fih unzweifelhaft 
verneinend, indem diefe Gebühren durch pofis 
tive Beftimmungen, nämlich durch dad Gemeinde: 
Edict von 4818, und hierauf Bezug babende 
Vollzugs-Vorſchriften und Inſtructionen, wo: 
durd die Remuneration ber Kirchenverwaltung 
in magiftratifchen Gemeinden auf beftimmte 
Beiträge zu ben Gemeindefaffen und in Land⸗ 
gemeinden auf Zantiemen der Stiftungspfleger 
beſchtänkt worden ift, außer Anwendung ger 
ommen find, und daher nur wieder durch po» 
fitive Beftimmung in’s eben treten koͤnnen. — 
Eine ſolche enthält aber das revidirte Gemeindes 
Edict vom 41. July 4834 durchaus nichf, fone 
dern bezeichnet die Pfarrer nur-ald Mitglieder 
resp. Wortände der Kirkhenverwaltung. 

Särhtliche Niederfuratels Behörden erhalten 
demnach ben Auftrag, firenge zu wachen, daß 
nicht derlei Gebuͤhren in Unfag gebracht werden. 

Münden den 15: Juny 41835. ı. 
8. Babet. Regierung bes Ifarkreifes, 
"Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


die: nal en l. — 

des Störtseifen, und Has — 
— Geri cht —X — 

¶ Sqhulviſitatlons ⸗ Diäten für 1833/34 betrefl,)“"" 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
.. Da fib Amy Seflfegung der Diäten 


für die Schulviſitationen an die Diftricte- 
Säul » Infpectoren für 4858/34 von einigen 
Seiten » Reklamationen ergeben haben, fo ift 
den fämmtlichen Diftrictd + Schulinfpectoren zu 
eröffnen, daß burch die Mevifionen genannter 
Diäten nit für die Schule, fondern nur 
für den Tag ber geſchehenen Bifitation 
4fl. berechnet wurden, weil in den Landraths— 
Protocpllie vom Jahre 1832, Eikung IV. 6.7. 
nur Diäten, b.i. Tagesgebuͤhten beantragt find. 
Münden den 18. Juny 1835. 
K. Bayer. Regierung bes Iarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
— Het. 


(Berwaßrung und Bergnun ber Depofiten be: 
treffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht, daß bei dem unterfertigten Gerichtshofe 
zum Vollzuge der inſtructiven Vorſchriften vom 
10. November 1832, die Bermahrang und Ver⸗ 
rechnung der Depoſiten betr., die Depoſiten⸗ 
Commiſſion in den Perſonen des K. Appella · 
tionsgerits » Rathes Epplen als Curators 
und des X. Expeditots Tradler als Hecht 
nungsführer® ernannt, und jur Borhahrte 
und Bearbeitung ber Dipofttal; Geſchaͤfte ber 
Samstag jeder Wöche beſtimmt fen. 
Zugleich werden bie Deponenten‘ unter Hin⸗ 
weifung auf ben 5.23. ber gedachten Vorſchriften 





ir 


biemit ausdruͤcklich aufmerkſam gemacht, baß nun: 
gegen eine, von ben genannten beiden Depoſi⸗ 


torien ausgeſtellte Quittung „ welche im einem 


don benfelben unterzeichneten, und mit bem 
"Amtöfiegel verfehenen Ertracte aus dem Depo- 
fital » Protocol » Buche beftehen muß, gültiger 
Weife Zahlung oder Abgabe an das Depofito: 
rium geleiftet werden koͤnne. * 
Landshut den 15. Mäy 48536. 
Kön. Baver Appellationdgeridht für 
ben Ifarfreid. 
v. Hörmann, Präfident. 


Dobmapyr,-Eeer.... 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majefiät der ‚König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, durch aller: 
höchftes Refeript ddo. 6. Juny d. J. den Ap⸗ 
pelationsgerichtd »Regiftrator Mar Rieder: 
auer zu Landshut wegen nachgewiefener phy⸗ 


— — — 
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fifcher Gebrecplichkeit auf ein Jahr in ben tem: 
porären Ruheſtand zu verfegen und an beffen 
Stelle als. Regiftirator des Appellations-Gerichts 
für, den Iſarkreis in „proviforifcher Eigenschaft 
ben quiescirten Wagmeiſter Gregor Miller 
von Regensburg zu ernennen. 

Seine Koͤnigl. Majeftät haben durch 


allerhoͤchſtes RefcriptUunterm 43. Juny d. Is. 


allergnaͤdigſt genehmiget/ daß die katholiſche 
Pfarrey Oberneuching, Landgerichts Ebersberg, 


won dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗Frey⸗ 
ſing, dem Cooperator Alois Wagner in Waſ— 


‘rs, geruhet die fatholifhe Pfarrey Astac, 
Landgerihts Dachau, dem Priefter Bartholo- 
mäud Groß, der Zeit Pfarrvicar in Tengling, 
Landgerichts Zittmoning, — dann am nämlis 


hen Tage die Pfarrey Neuhauſen, Landgerichts 


Landshut, dem Priefter Gottfried von Schmitt 
der Zeit Caplan in Oberfüßbah, Landgerichts 
Moosburg, allergnädigft zu übertragen, 








ırd. aa (u 1 


(Baprpoften > poifigen | Münden. * Regensburg Setreffend.) i 


‚Belanntmadungen. 


Die General s Abminiftration ber Königl. Poften hat für nothwendig erachtet, in dem 


Laufe ber Eil« und Padıpägen zwiſ 


Münden und Regensburg, wie, derſelbe unterm 


98. v. Mtd. befannt gemacht worden ift, einige Vexaͤnderungen eintreten zu laſſen. 
Es wird nachträglich befannt, gemacht, daß bie Eil: ;und Dadwägen . Ringen 
u — — sm Fup, an in folgender Weiſe beſtehen werden. 


> = ar“ J N Js I 
— in Minden, Mondrag] 49 Uhr” 
Ba Donnerſtagſ Mittags. 
— in Wegensburg, mal 6 Upr 
Freytag Abends, 


L; j | 
"eilwägen... duo. 


ı dt 1" , — 

— in men Dienſtag 4 uhr 
FE Fr, 
Ankunft in Banden, de N 


40 Uhr 
Samftag 


Vormittags, 
(48°) 
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Ua I u 7° 
— in München Mitiwoch, 6 Uhr Abende. 


Sonntag 12 uhr Wittass. 
une inReg ens bur 8, Freytagg ühr Abends. 


— ‚Monbtag ia uht Diptage, — 





X Er run dee me m 
on yadmäygem 341 nstı nam 


580 


Iaundeyn ' 
ıu 3 mıs Inn 1 +39 


Ankunft in Regenöburg, a hr Ube 


! Donbtag e rs Uhr 
A| in Düngen, Samſiag Br 
Dienſtag Morgens Buße. 


‚In a ee 


mit diefen. gi. und Padmägen können Reifende und Eraduhide, ie —V 
‚nah Bayreuth, Hofıxc, unaufgehalten befoͤrdert werden. 


Den 45. Juny 1656. 


— wayetiſqeb ——— Binden, it 
vi. 6 wann AN 


Ils ·. 





(Weränderumg des Oefcäfts + Local betreffend.) 


Das Königl. Behfel. und Merkantilgericht 
erfter Inftanz für den Sfarkreis in Münden, 


bat fein Gefhäfts » Local in bie erfle Etage 
des Ehaufes Nro.6. an der weiten Gaſſe und — 


Loͤwengrube, Auguftiner-Stod sten Eingangs, 
transferirt, was mit bem Anhange zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß der Zus 
gang in das Wechfel» und Merkantilgerihtlihe 


- ... — nn mn te 


ſters des Suftizgebäubes abgelegt. . Münden 

ben 42. Juny 4835." 

8.8. Bigfel: und Ki; tantitgerigt 
‚ I Inftanz für ven St fartreis,, 

Er. v. — Director. 

(2)2- ‚ Paulus, Sec. 

(Eine — Weibsperfon betreffend. ) a 

dim 18. biefed Monats wurde zu Alten 


Locale für die fammtlihen Titel Partheyen und — arte d. Ger,, eine taubftumme Weibsperſon 


Rechtsanwälte, beren Befchäfte zu diefem Gerichte 
sejfortiren, im Bten Eingange- des Auguſtiner⸗ 
Stodes in ber Löwengrube fich befinde, 


Eine Tafel ober der Quartiers ⸗Thüre ber 


zeichnet den Eingang zum Rotale des Koͤnigl. 


Wechſel⸗ und Merkantilgerichtes. 


Die an dieſes Gericht gehoͤtigen Eingaben 
werden daſelbſt, und im Falle, daß das Amts⸗ 
Locale nach Umfluß der ureau⸗ Stunden! ge⸗ 
ſchloſſen ſeyn follte, im Rathdiener und Ein⸗ 
laufs zimmer dad Bi Kreis Hund Stadtgerichts⸗ 
Muͤnchen, oder in. ber Wohnung des Hausmei ⸗ 


von unbekannter Herkunft arretirt; biefelbe bes 
figt in einem laͤnglicht ſchwatzlebernen Beutel, 
theils Kupfer, teils am ‚umeiötmängen, 
8 * Abetieites Bew. ’°' 
Perfonalbefchreibunge! 
— Perſon if aM bis 46 Jahre Ark 
5 Schuhe groß, hat dunkle Haare, hohe Stirne, 
lichte ‚Augenbraunen, ovales Gefiht, rundes 
Kinn, ſglechte zaͤhne 1 arm 1 le ni unnpes 
"Am Leibe trägt, fie-sinen ſcwarzen Filzhut 
mit gelbem Schnuri, ‚ein zatb, gelbe 
Halstuch, [dwarz s zeugenes Roͤdl, blau s jeuge« 


651 
nen: Rod, weiß + und roth= geblümtes Fuͤrtuch, 
gewöhnlich. misgefämittene Schuhe und leinerne 
Struͤmpfe. 
Fe Befondere Zeichen. 

... Sie. lächelt gerne, und weint bei’ Dro⸗ 
hungen. 

Man fordert alle. verehrlichen Behörden 
auf, gefälige Auffplüffe über; deren Heimat 
hieher mitzutheilen. 

Den 45. Juny 1835. ' 
Königl. Bayer. N 

In leg. Abweſenheit des K. dandrichters: 
"MiedF,: Affefor. 
ea 


Berfieigerungem 


An, Bolge alerhöchter Entfphließung wirh 
Has entbehrlich geworbene Meßnerhaus des 
Kloſters Loretto zu Landöhut,, zunähft dem 
neuen Franziskaner⸗ Hofpitium, fammt anſto⸗ 
Senden kleinen Obfigarten am 
— Samstag den asen- July I. Ib. ; 
Vormittags ‚von 9 bis 12 Uhr, in dem Rentamts⸗ 
Locale der öffentlichen Werfteigerung nach den 
geſetzlichen Normen vom 80. September 4811 
ausgeſetzt. 

Kaufsliebhabkr erden hiezu mit. dem Be⸗ 
merken ‚eingeladen ; daß die Mealitäten in der 
Beifdjenzeit befichtiget werben Omnin. 

Den ak. Juny 4835. J 
Konigl. Bayer, Rientamt —— 
(3). Dr. Beinrgich, Rentbeamter. 

— 


Auf Antrag der Hypothek⸗Glaͤubiger wird 
bad Anweſen der Schlofleräftau UM, Bilder 
in der Bayerſtraſſe Haus⸗Meo. 34 u. 55. mebft 
Hofraum, Garten und. Hintergebäube, im Ge⸗ 
ſammtſchaͤtzungs ⸗Werthe von 6000fl., und mit 
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-400fl. jaͤhrlicher Ewiggilt um 2000 fl. Gapital 
‚belaftet, nach 6. 64: des Hppothelen + Gefeges 
dem Öffentlichen Verlaufe zum dritten Male 
unterflellt, unb hiezu auf 
Mittwoh den 4ten July = 8. 
Bormittagd von 10—12Uhr 
im Gerichtslocale eine Commiſſton angeſetzt, 
wozu’ Kaufdluftige eingeladen werden. 
Den 2. Juny 4885. 
RB. Kreissen Stadtgeriht Minden. 
= vd. Lerchenfeld, Director. 
(0) re et Beillen. £ 


- Auf Antrag, der —— Schauer. ; 
ſchen Grebitorfhaft wirb die bereitd unterm 
28. April dieß Jahrs zum öffentlichen Ber: 
Taufe ausgefchriebene  Gemeinfhuldnerihe Ber 
baufung an der. Theatinerſtraſſe Nro. 1641; 
zum Dirnbaumbräu genannt, nebſt Brauftätte, 
Bierbrauersgerechtigkeit und fämmtliche Brau⸗ 
Utenfilien von Kupfer, Schaͤffler⸗Geſchirr⸗ und 
Braurequifiten. im —— — —— 
von... * 38,915 fl. 49 ie. 
unb befaßt .. — 

a) mit rwiggeld-Gapitalien. zu 9935 _—; 
b) mit Hypotbefforderungen zu 23,029 « 40 # 
dann einem Wohnungs-RMechte und Raturals 
Austrage zum zweiten Mate Ms * des 
Hypotheken; Geſetzes 

Samstag ben 14ten July : Fr 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, im Geriit, 
Locale verfieigert, wozu Soutziuise hiemit 
eingeladen werden ⸗ e 

Den 10. Juny 4855..:  ;, 

8. m. Kreise wiStadtgeritht Nüngen. 
Bars Director. 
ir: NUT v. Seqendofen. 
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Die Erbauuug cines neuen Schulhauſes m 


Tangenrieb:d, Ger., deſſen Koften auf 2388 fl. 
428r. veranſchlagt find, fol gemäß Regierungs⸗ 
Entfhliefung vom 40. praes. 44. I, Mts, an 
den — — in Accord gegeben 
werden. 

Zu. dieſer Kehle ift auf 

Donnerstag den Hten July l.Irs. 

Früh 9 Uhr 
im. bieöfeitigen Gerichtölocale eine Gommiffion 
anberaumt,. und ed. werden fteigerungsluftige 
Werkmeiſter hiezu unter dem Beifage eingelas 
den, baf bie Weraccorbirung in annaloger Ans 
wendung der Werorbnung vom 29. April 1835, 
Reggsbl: S. 393, und des Art. V. der Regie: 
rungs · Aubſchreibung vom 43. Bebruar 4853; 
Kreisblatt ©. 490 gefhieht, und auswärtige 
Wetkleute fi über die zuleiftende Gaution 
vor der Verfleigerung gehörig zu legitimiren 
haben, 

Der Plan und bie näheren Bedingungen, 
fo wie ber Zeitpunct bed Beginnend, unb der 
Vollendung des Baues werben bei ber Com: 
miffion befännt gemacht werben. 

Den 49. Juny 4835. 
SAMEN Bayer. Landgericht Dadan. 
Eder, — 
— auf der Sant ftehende Anmwefen der 
Lederer Mundigl’fihen — in — 
ning, wird neuerlih 
am Diendtag den ten July 1.3, 
Bormittagd von 9 bis 42 Uhr - Genttigen 
Berkaufe audgeftellt. J 
Dasſelbe hat folgende: —— — 
4) Ein dermal ziemlich verfallenes gemauer⸗ 
08: Wohnhaus Nro. 4. in Ismanning, 
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fruͤher zum Betriebe ; ber Rothgerberey 
zweitmäßig eingerichtet ;: mit Tagw. 35 
Decim. Hofraum und Garten — zum 8. 
Landrentamt München, mit Freiftift grunds 
bar, und jährlich mit 40 fl..40 fr..2 bi. 
Stift: und Kücendienft, 3 fl. Hundegeld, 
2 Biertel Nichterhaber belegt. 1: a. 

ah Die auf dem Haufe früher —— reele 
Rothgerbergerechtigkeit; 

3) bei 4 Tagw. 44 Derim. Neubruͤche in a 
Abtheilungen nö jaͤhrlich 1 fe Bodenzind 


; belegt; , ie 
4) eine freieigene Wiele bei 7 Kagw. 34 Des 
cimalen. ” 


Kaufäliebhaber haben ſich an dem genanns 
ten Tage bei dem biedfeitigen Gerichte mit 
den erforderlichen Nachweiſen über Wermögen 
und Leumund berfeben, einzafinden, und koͤn⸗ 
nen bie Einſicht des Anweſens bei dem Ge⸗— 
meinde⸗Vorſteher in Ismanning — 

Den 19. Juny 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht Minden 
Kuftner, Landrichtet. 


Borladungen und EdiethlSitaionen, 


Den Hofcultus Stiftungen find bie Urfuns 
den «über machitehende bei der Königl.. Staatb- - 
Shulden-TigungsSpecial- Caſſe Münden: ans 
liegenden Activ, Gapitalien zu Verluſt gegangen: 
A. Der Aller⸗SeeleneBruderſchaft 

im Ultenhof angehörig.i; „tur 
3in$zahTamt. 

+ Cat. Nto. 1406. "gu 100⸗fld Peakent, 
Bindzeit 8. Februar, Ausbruch aus 5000 fl. Haupt: 
fumme, laut Hauptörkef' ddb, 30.- _— 1629 
auf Johann Hebenfreit N 


TORE ns ze ws Air, 14 u 
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Cat. Nie! 1402. gu 400 R. à4 Procent, 
Zins zeit 24. Februar, Ausbruch aus 10,000 fl- 
Hauptfumme; laut Hauptbrief vom 25. Juny 
1650 auf Hans Georg H oͤrwarth lautend. 

Gat, No. 4410. zu 1000.fl. a 4 Procent, 
äunsjei, 31. März, Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfjumme, laut Hauptbrief ddo. Sonntag 
Zudica 1592 auf Ambros Güftel lautend, 

Gat. Nro. 1411. zu 200 fl. & 4 Procent, 
Zinszeit 4. May, Ausbruch aus 1300 fl. Haupt ⸗ 
fanıme, Taut Haupibrief ddo. 1. Septbr. 1628 
auf Maria Faberin lautend. 

Cat. Nro. 1412. zu 55 ſ a 4 Procent, 
Zinszeit 15. May, Ausbruch aus 32,000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 14. July 
1628 auf Hiervnimue Imhof zu Spielberg 
lautend. 

Cat. Neo. 1415. zu 600 fl. A 4 Procent; 
Binszeit 15. May, Ausbruch aus 4000 fl. Haupts 
fümme, laut Hauptbrief vom 6. Zuly 1628 auf 
Heinrih Rehlinger: lautend. gegen Trands 
port vom 5. April 1739. 

Cat. Nro. 1417: zu 200 fl. ä 4 — 
Zins zeit :20. July, Ausbruch aus 2000 fl. 
Hauptſumme, laut Haupthrief ddo. 16. März 
1629 anf Melchior — — kebzelter 
lautend. 

Cat. Nro. 1418. Fr 100 Da “ Procent, 
Binszeit 6. Yuguft, Ausbruch, aus 300 fl Haupts 
fumme, laut Hauptbrief ddo. 25. Auguſt 1629 
auf Hand Ramfaller lautend, 

Gat. Nro. 1420. zu 1500 fl- a4 Procent, 
Zindzeit 2. Auguf, ‚ Ausbruch” aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptdrief ddo, 23. July 
1029 auf Anna Eufelia von Plenzen auer 
Wittwe lautend. Letztet Transport ddo. 20. 
November 1657. — 


— — — 


— — — 
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Eat. Nro. 1401. ‚zu ROT fi Vrocent, 
Bindzeit 30. Auguſt, Ausbruch aus 15,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dio. 1. Septbr. 
1620 auf. ‚Hrn. * Sim, son — 
lautend. 

Cat. Nro. 1493. zu 150 fl. a4 Drum, 
Zindzeit 10. Detober,. Ausbruch. aus 4000 ıfl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 16. Deibr. 
1580 auf Maria Donnersbergerin. lautend. 

Cat. Nro. 1425. zu 200 fl. à 4 Procent, 
Zindzeit.21. December, Ausbruch aus 1500 fl. 
Hauptfumme , laut Hauptbrief ddow:47; Dechr. 
1651 auf deu Marft Eaprufeiden. — 


Bundes- Gapitallen“ 

Cat. Sol. 101. zu 250, fl a2y Procens, 
Sinszeit 15. May, Ausbruch aus 36,000 fl. 
Hauptfumme, laut — ddp. 15. May 
1020 auf Gonftantin Imh (autend. * 
Trandport.ddo. 12. Auguſt 1792. , 

Gat. Fol. 360 zu 125 fl. à 2: Procent, 
Zins zelt 12. October, Ausbruch aus 3050 fl. 
Hauprfumme, laut Hauptbrief ddo. 12. October 
1622 auf Beit ärhrn, von Tbrring lautend. 
Letzter Transport ddo. 12. Auguſt 1792. j 

Gat. Fol. 575. zu 1000 fl. A 24 Procent, 
Binszeit 18. October, Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo, 4 Janner 
1629 auf Elias BVieregg Vantenb.“ 


HofzahblamtssGapitalien, 

Gat. Fol. 45, zu 2000 fl. A 24, Procent, Zigds, 
zeit 25. December, Ausbruch aus 18,000 fix 
Hauptfumme, laut. Hauptbrief Adg. 16. Dechr, 
1621 auf die Herrſchaft Scwabego lautend. 

Cat. Fol, 112. zu 625 fi. a2} Procent, Zinds 
jeie 1. Jung, Ausbruch aus 30,000 fl, Haupts 
ſumme, laut Hauptbrief ddo, 1. Juny 16538, 
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Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 


wird das Anwefen des Georg und der Amalie 

Enzer, Schuhmahers- Eheleute von Hohen 

ſchaftlarn nah $. 64. des Hypothefensßefe: 

bes zum Verkaufe öffentlich ausgefchrieben, 
Diefes Anwefen befteht: 

4) Aus einem einftödigen, unter einem Scharr: 
dache fiehenden gemauerten Wohnhauſe mit 
angebautem Stall und Holzlege. 

2) Einem hinter dem Haufe fiehenden Gump: 
brunnen, ferner gehören zum Anwefen 

a) ber. .Ader DI. Nro. 33%. ein Ausbruch aus 
dem Holzmaierhof, gerichtöbar zum K. 
Landgericht, reluirt eigen zum R. Rent: 
amte per 5Xagw. 37 Decim. 

b) Der Ader PI.Nro. 3544 Ausbruch aus 
bem Pentenriederhof reluirt eigen per 
1 Zagw. 65 Decim, 

Dad Anmefen ift mit Ausnahme der Mo: 

biliarfchaft gefhägt auf 787 fl. 38 kr. 

Zur Aufnahme der KRaufsangebote im dies⸗ 
feitigen Gerichtölocale wird eine Zagedfahrt auf 
Samstag den sten Auguft I. 38. 
Vormittags angefeht, 
zu welder Kaufsluſtige hieher eingelaben wer: 

ben. 


Ueber die auf dem Anweſen rubenden Las 


ften kann bey vdiesfeitigem Gerichte Aufſchluß 


erholt werben. 
Dem unterfertigten Gerichte unbekannte 


Kaufsliebhaber haben fih über hinreichendes 


Vermögen auszuweiſen. 

Den 9. Juny 1835. 
Kön.B. Landgeriht Wolfratöhaufen. 
(2)2. v. Haaſy, Landrichter. 





—— — — 
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Vorladungen und Edictal⸗Citaionen. 


Das unterfertigte Koͤn. Bayer. Kreis: und 
Stadtgericht Muͤnchen hat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des verlebten brgl Weinwirths Joſ. Gaigl 
dahier durch rechtskraͤftigen Beſchluß, vom 24. 
April d. Is. den Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und de— 

ren gehörigen Nachweiſungen auf Mond: 
tag den 24ten Yuguft I. 38. 

11. Zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 23ten September I. 38., 

Zur Schlußverhandlung auf Freytag 
den 25ten Dctober, und zwar für bie 
Neplit bis Freytag den sten No— 
vember einfchließig, und für bie Duplif 
bis Samdtag den Ates Novem— 
ber 1. 38, 

jedesmal Morgend 9 Uhr —— und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein—⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtds 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For» 
derung von ber gegenwärtigen Concurs-Maſſa, 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zut Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bore 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 3. Suly 1855 
K.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Kerchenfeld, Director, 
v. Seifrieb, 


IN. 


(3)4. 
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Bon’ dem unten bezeichneten zu dem Rue: 
dborfer'fhen Beneficium bei St. Peter dabier, 
dann zu der Neumayer' ſchen Meffenftiftung 
zu U. L. Frau gehdrigen Gapitalien find die Ur 
funden zu Verluſt gegangen. 


"I Gapitalien des Ruedorferfhen 
Beneficiums bei Gr. Peter. 


1) Von dem Zinszahlamtö-Gapitale Cat. Nro. 
2400. zu 354 fl. 24 fr. a 4 Procent, Zinszeit 
1. März, Ausbruch aus 0000 fl. Dauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. 3. Zuly 1628 auf Karl 
Jocher lautend. Letter Transport vom 10. 
Auguft 1797. 

2) Bon dem Zinszahlamtd » Gapitale Cat. 
Nro. 2401. zu 559 fl. 10 Pr. A 4 Procent, Zins⸗ 
zeit 31. März, Ausbruch aus 3000 fl. Haupt: 
ſumme, laut Hauptbrief ddo, 26. December 
1709 auf das Klofter Reicheöperg lautend. Leis 
ter Transport wie oben. 

3) Bon dem Zinszahlamts-Capitale Cat. 
Nro. 2402. zu 722 fl. 10 fr. A 4 Procent, Zins» 
zeit 14. April, Ausbruch aus 10,000 fl. Haupt» 
fumme, laut Hauptbrief ddo, 26. November 
1629 {auf Hans Chriſtoph Mefferfhmibt 
zu Hal Kinder und Erben lautend. Letzter 
Transport wie oben. 

4) Bon dem Zinszahlamts » Earitafe Cat. 
Nro. 2403. zu 1000 fl. ã 4 Procent, Zimdzeit 
31. May, Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. Pfingften 1558 auf Georg 
Selbherrn Kinder lautend. Letzter Transport 
wie oben. 

5) Bon dem Zinszahlamts +» Gapitale Cat. 
Nro. 2404 zu 500fl. a4 Procent, Zinszeit 1. July, 
laut Urkunde ddo. 1. July 1704 auf Job. Sigm. 
Huber lautend. Letzter Trandport wie oben. 
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6) Bon dem Zinszahlamts s Gapitale Eat. 
Nro 2405. zu 1000 fl. A 4 Procent, Zinszeit 
28. October, Ausbruch aus 4000 fl, Hauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. 28. October 1588 auf Herrn 
Ferdin.v. Tbrring. Letzter Transport wie oben. 

7) Bon dem Hofzahlamts:Gapitale Eat. Fol. 
308. zu 3864 fl. 16 fr. A 4 Procent, Zindzeit 
1. Jaͤnner, Ausbruch aus 50,000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief ddo. 30. Auguft 1725, auf Sig» 
munt Friedrich Freiperen von Preyfing, geb. 
Rath lautend. Legter Transport, wie oben. 


1. Gapitalien zur Neumayr'ſchen 
Meffenftiftung bei U. 2. Frau. 

1) Bon dem Zins zahlamts⸗ Capitale Eat. Nro. 
2179. zu 600 fl. & 4 Procent, Zinszelt 24. April, 
laut Hauptbrief ddo. 24. April 1589. auf bie 
Neumayr-Meſſen urfprüngli lautend. 


2) Bon dem Bundes-Capitale Cat. 501.38, 
zu 100 fl. à 24 Procent, Zinezelt 8. Februar. 
Ausbruch aus 25,000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief ddo. 8. Februar 10623 auf hre 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Wilhelm in Bayern. 
Letzter Transport ddo, 10. December 1750. 

3) Bon dem Bundes; Gapitale Cat. Fol, 267. 
zu 252fl.a 24 Procent, Zindzeit 7.September, Aus⸗ 
hruch aus 24,000fl. Hauptſumme, laut Haupt« 
Brief ddo. 7. September 1622 auf Hans 
Weiß. Leiter Transport wie oben. 

4) Bon dem Altern Landanlehens » Gapitale 
Gat. Nro. 92. ju 200 fl. à 24 Procent, Zinszelt 
17. July, laut Urkunde ddo, 17. July 1721 
auf Joh. Wolfgang Schmid, bürgerl, Stadt⸗ 
Apotheker in Münden. Letzter Transport eben fo. 

5) Bon dem Hofzahlamts-Gapitale Eat. Fol. 
173. zu 100fl. & 25 Procent, Zins zeit 30. März, 
laut Urkunde ddo, 30. März 1651; urfprängs 
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licher Gläubiger unbelannt. Letzter Transport 
ddo. 19. September 1759. 

Auf Antrag ded gegenwärtigen Inhabers des 
bezeichneten Beneficiumd und der genannten Meſ⸗ 
. fenfliftung werden die unbefannten Befiger biefer 
Urkunden hiemit aufgeforbert, diefe binnem fe ch 6 
Monaten a dato bei unterzeichmetem Gerichte zu 
produciren, und ihre allenfalfigen Anſprüche 
hierauf anzumelden, außerdem fie für kraftlos 
erflärt werben. 

Den 26. April 1835. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direcor. 


(3). Dipl. 


Den Hofcultus Stiftungen find die Urfuns 
den über nachſtehende bei der Königl. Staats: 
Schulden⸗Tilgungs⸗Special · Caſſe Münden ans 
liegenden Actlv⸗ Gapitalien zu Verluſt gegangen: 


A. Der Aller-Seelen⸗-Bruderſchaft 
im Altenhof angehörig. 
Zinszahlamt. 

Gat. Nro. 1406. zu 100 fl. A 4 Procent, 
Zingzeit 8. Februar, Ausbruch aus 5000 fl. Haupt: 
fumme, laut Hauptbrief ddo. 50. May 1029 
anf Johann Hebenftreir lautend. 

Eat. Nro. 1407. zu 400 fl. a 4 Procent, 
Zinszeit 24. Februar, Auebruch aus 10,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 25. Juny 
1630 auf Hans Georg Hörwarth lautend. 

Gat. Nro. 1410. zu 1000 fl. à 4 Procent, 
Zinszeit, 31. März, Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. Sonntag 
Zudica 1592 auf Ambros Güftel lautend, 

Gat. Nro. 1411. zu 200 fl. & 4 Procent, 
Zingzeit 4. May, Ausbruch aus 1300 fl. Haupt» 
funıme, laut Hauptbrief ddo, 1, Eeptbr. 1628 
auf Maria Faberin lautend. 
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Cat. Nro. 1412. zu 55 fl. a 4 Procent, 
Zindzeit 15. May, Ausbruch aus 32,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 14. July 
1628 auf Hieronimus Imhof zu Spielberg 
lautenb, 

Cat. Nro. 1413. zu 600 fl. & 4 Procent, 
Bingzelt 15. May, Ausbruch aus 4000 fl. Haupts 
fumme, laut Hauptbrief vom 6. Zuly 1628 auf 
Heinih Rehlinger lautend. Letzter Trands 
port vom 3. April 17309. 

Cat. Nro. 1417. zu 200 fl. à 4 Procent, 
Zins zeit 20. July, Ausbruch aus 2000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 16. März 
1629 auf Melchior Kammerloher, Lebzelter 
lautend. 

Cat. N ro. 1418. zu 100 fl. A 4 Procent, 
Binszeit 6. Auguſt, Ausbruch aus 400 fl. Haupt: 
fumme, laut Hauptbrief ddo. 25. Yuguft 1629 
auf Hans Ramfaller lautend, 

Cat. Nro. 1420. zu 1500 fl- à 4 Procent, 
Zinszeit 27. Auguft, Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo, 23. July 
1629 auf Anna Eufelia von Pienzenauer 
Wittwe fautend. Letzter Transport ddo, 20, 
November 1057. 

Cat. Nro. 1421. zu 263 fl. à 4 Procent, 
Bindzeit 30. Auguft, Ausbruh aus 15,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 1. Septbr. 
1620 auf Hrn. Georg Sigm. von ones 
lautend. 

Cat. Nro. 1423. zu 150 fl. à 4 Procent, 
Binszeit 16. Detober, Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 16. Detbr. 
15806 auf Maria Donnersbergerin lautend. 

Cat. Nro. 1425. zu 200 fl. A 4 Procent, 
Zinszeit 21. December, Ausbruch aus 1500 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 17. Dechr. 
1051 auf den Markt Eggenfelden lautend. 
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Bundes» Capitallen 

Gat. Fol. 101. zu 250 fl; A 24 Procent, 
Sinszeit 15. May, Ausbruch aus 36,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 15. May 
1620 auf Eonftantin Imhof lautend. Letzter 
Transport ddo, 12. Auguſt 1792. 

Gat. Fol. 360 zu 125 fl. & 25 Procent, 
Zins zeit 12. October, Ausbruh aus 3050 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo. 12. October 
1622 auf Veit Frhrn. von Tdrring lautend 
Lett er Transport ddo. 12. Auguſt 1702. 

Cat. Fol. 375. zu 1000 fl. & 2} Procent, 
Zindzeit 18. October, Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptfumme , laut Hauptbrief ddo. 4. Jänner 
1629 auf Eliad Vieregg lautend. 


Hofzahlamts⸗Capitalien. 


Gat. 501.45. zu 2000 fl. à 2} Procent, Zins⸗ 
zeit 25. December, Ausbruch aus 18,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo. 15. Dechr. 
1621 auf die Herrfhaft Schwabegg lautend. 


Eat. Fol. 112. zu 625 fl. A23 Procent, Zinds 
zeit 1. Juny, Ausbruch aus 30,000 fl. Haupt: 
fumme, laut Hauptbrief ddo. 1. Juny 1638 
auf Marimilian Graf von Kurz, geb. Rath 
und Oberſt-Kandhofmeiſter lautend. 

Gat. Fol 167. zu 50 fl. A 24 Prozent, Zins» 
zeit 18. Kebruar, Ausbruch aus dem Stadt 
Muͤnchner Capital, laut Urkunde ddo. 18. Febr. 
1649, zu 1000 fl. auf Balthafar Willibald, 
Brandweiner hier lautend. 

Gat. Fol. 179. zu 1000 fl. A 25 Procent, 
Zinszeit 8. Februar, laut Urkunde 8. September 
10640. 

Gat. Fol. 212. zu 2400 fl. à 4 Procent, Zins⸗ 
zeit 1. Jaͤnner, Ausbruch aud 8000 fl. Haupt» 
fumme, laut Hauptbrief ddo. 5. October 1603 
auf Joh. Georg Gaßner lautend. 
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Cat. Fol. 214. zu: 1000 fl. à 4 Procent, 
Binszeit 25. Eeptember, Ausbruch aus 8000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo. 10. Septbr. 
1066 auf Joh. Chriftoph Zeller, durfürfi. 
Kammerbiener lautend, 

Cat. Fol. 245. zu 1000 fl. à 24 Procent, 
Zindzelt 21. Auguft, Ausbruch aus 100,000 fl. 
Hauptſumme, laut Haupıbrief ddo, 21. Auguft 
1684 auf Marimilian Ferdinand Grafen von 
Törring zu Seefeld Iautend, 


B. Der St. Michaeli Hoffirde. 
Zinszahlamtd » Gapitalien. 


Cat. Nro. 2170. zu 2000 fl. à 4 Procent, 
Zinszeit 10. October, Yusbrud aus 10,000 fl. 
Hauptfumme, laut Haupibrief Er. Fürftl. Durchl. 
Herzogs Mar in Bayern, ddo. 23. April 1596 
auf die Thanner'ſchen Erben urfprünglic 
lautend. 

C. Der Herzogfpital: Kirche. 
Hofzablamtd:Gapitalien. 

Cat. Fol. 170. zu 500 fl. A 24 Procent, 
Zinszeit 30. März, laut Urkunde ddo. 30. März 
1051. Leiter Zransport vom 18.Novbr, 1751. 


D. Der St. Michaeli Erzbruder» 
(haft. 
Zinszahlamtsd» Capital. 

Cat. Nro. 282. zu 1000 fl. à 4 Procent, 
Binszeit 29. September , Ausbruch aus 6000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo.29. Septbr. 
1589 auf Leonhard Saurzopf urfpringlich 
lautend, ee 

Cat. Nro. 233. zu 2150 fl. & 4 Procent, 
Zinszeit 9. November, Ausbruch aus 12,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief ddo, 9. Novbr. 
1590 auf Cafpar Plankmaier urfprünglid 
lautend. Letzter Transport ddo, 12. Novmbr. 
1750. 
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Cat. No. 285. zu’ 1000 fl, A 4 Procent, 
Zintzelt 6. December, Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo. 6. Decbr. 
1586 auf Hanfen Altersbammer urfpränglid 
lautend. Letzter Zrantport ddo. 4. Febr. 1730. 

Bundes» Capital. 

Cat. Fol. 345 zu 115 fl. & 24 Procent, 
Zindzeit 4. October, Ausbruch aus 2600 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief ddo. 4. October 
1622 auf Hans Proͤbſt urfprünglich lautend. 
Lepter Transport ddo. 11. December 1749. 

Der unbekannte Inhaber diefer Documente 
wird num aufgefordert, biefelben innerhalb des 
gefeilichen Zeitraums von ſechs Monaten um 
fo gewiffer hierorts vorzuzeigen, und feine Rechtö: 
Auſpruͤche deren geltend zu maden, als außer 
dem diefeiltrfunde für Eraftlos erklärt werben. 

Den 26. April 1835. 
K. B. Kreis eu. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3- Daͤtzl. 





Das unterfertigte Gericht hat in dem Schul» 
denweſen ded verftorbenen Gräfl. Körring= Mi: 
nuzzifhen Geridtöhalterd Andreas Allioly 
von Odlzhauſen, gebürtig aus Friedberg durch 
Beſchluß vom 3. April I. Irs. den Univerfals 
Goncurd erkannt. Diefer Beſchluß ift rechts— 
fräftig. 

Es werden daher bie gefeglihen Edicts— 
tage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehörigen Nahweifung auf Diens: 
tag den ten September I, 58. 

11. Zur Worbringung ber Ginreden gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Mond: 
tag den aten November I. Its, 
Zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den sten December I. 38. und zwar 


11. 
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für die Replit bis Dienstag ben 

45ten December Il, Irs. einſchließig, 

“und für die Duplik bis Donnerstag 

den 31ten December |, Ir. 
jedesmal Morgens gUhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeinz 
Schuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeläden, daß das Nichterfheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der For: 
berung von ber gegenwärtigen Goncnr&maffe, 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Bemerkt wird, daß am zweyten Edictötage 
eine gütlicbe Ausgleihung verfucht werde, wos 
bei fämmtlihe Gläubiger um fo ſicherer hiebei 
zu erfcheinen haben, ald von den Nichterfcheir 
nenden angenommen werde, bad ihnen der Bes 
fhluß der Mehrheit genehm fey. - 


Da fi bei den Gräfl. Toͤrring-Minuzziſchen 
Patrimonial-Gerichten Odelzhaufen, Adelzhaufen 
und Großinzenmoos bedeutende Amtögebrechen 
vorgefunden haben, die in die Amtsperiode des 
erwähnten Gerichtöhalters vom Monate Sunius 
4830 bis 6. May 1833 fallen, fo will man ins— 
befondere alle jene, welche bei den erwähnten 
Gerichten Depofiten abgegeben oder ſolche em: 
pfangen haben, zur Wahrung ihrer Rechte auf 
obige Edictötage aufmerkffam gemacht haben. 

Den 27. Juny 1835. 
Königl, Bayer. Landgeriht Dadau, 
(2)1. Eder, Landrichter. 





TIT! 


: »Beonharb Baher, Guͤtlers⸗Sohn von Bo⸗ 
benhauſen und Soldat deö.ghemaligen K. IIten 
leichten Infanterie-Bataillons ift feit dem 1. No⸗ 
vember 1812 ald vermißt in 'den Liſten abge⸗ 

führt worben, und von feinem Beben oder Tode 
bisher nichts befamnt, 

Yuf Antrag ber naͤchſten Erben, wilde 
auf Ausfolgung: feines Vermoͤgens den ‚Antrag 
ſtellten, wird Leonhard Bayer oder feine 
eheliche Nachkommenſchaft aufgefordert, binnen 
fe 3 Monaten: von heute an gerechnet‘, ſich 
ehtweber. in Perſon, oder durch ‚hinreichend 
Bevollmäcdtigte bei dem biesfeitigen K. Land— 
gerichte anzumelden, als nach fruchtloſem Ab: 
laufe biefed Xermind : Leonhard Bayer für 
verfchollen erflärt, und 'fein Vermoͤgen gegen 
Gaution an: feine Erben  ausgefolgt werben 
wird. FT TI Pi; ; an 

Den 419. Juny 1835. 
8. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 


: Sahenbadher, Lanbricter. 
— —— —— —— — 


Amortifationd. Decret. 


— 

Die zu Berfuft gegangenen Urkunden über 
nachftehende dem Kön. Univerfitäts-Stipendien« 
Fonde, bei der K. Ludwigs: Marimiliand - «Unis 
verfität in München gehörenden älteren Staats⸗ 
Gapitalien zu 4 und 5 Procent verzinslich, 
wurden der Edictalladung vom 7. September, 
48. DOctbr. u. 45. Novbr. v. J. ungeachtet, binnen 
der gefeglichen Friſt von ſechs Monaten nicht 
probueirt, überhaupt von Niemanden auf fie 
Anfprühe erhoben ; man erflärt daher auf An: 
trag Syndikats ber Königl. Ludwigs-Maximi⸗ 


liand-Univerfität, dieſelben hiemit für kraftlos 


Diefe amortifirten Urkunden betreffen ‚fols 
gende Gapitalien: 
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4) Zins zahlamts⸗Capital per 2000 fl. Eat, Nro. 
515. a 4 Procent, Binszeit 94. Februar 
nad Hauptbrief Seiner Fuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzog Marimilian in Bayern vom 24. Bebr. 
4598. auf. Ehriftoph Gewold lautend. 
Letzter Zrandport vom 9. 1624. 


») Zinbzahlamts⸗Capital per 2000 fl., Cat, 


Nro. 720. a& Procent, Zindzeit 29. Fans 
ner, Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, 
nad Hauptbrief Seiner Fürftt. Durchlaucht 


2 Herzog Wilhelm in Bayern vom 29. Juny 


4595 ,. auf die: Stadt Schongau lautend, 
Lester Zrandport vom 23. Novbr. 4668. 


3) Binszahlamts » Capital zu 2000 fl. Cat. 
Nro, 721. a 4 Procent, Zinszeit 25. July, 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog 
Albredt in Bayern vom 29. Juny 1553, 

auf Chriſtoph Fremdinger lautend. 
Letzter Erandport vom 46. Dechr. 1689. 


4) Binszahlamts:Gapital per 300 fl. Eat. Nro. 
722, a 4 Procent, Zinszeit 4. Auguft, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 4. Auguft 4623, auf Ge⸗ 
org Wilhelm v. Mukkenthal lautend, 
Lester Zrandport vom 4. Sänner 41652. 


5) Bintzahlamts » Capital per 3500 fl. Cat. 

‚ Neo. 722. a 4 Procent, Zindzeit 34. März, 
Ausbruh aus 13,500 fl. Hauptfumme, 
nad Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzog 
Marimilian in Bayern vom 26. April 
1630 auf Hanibald v. Herliberg laus 
tend, Letzter Zrandport vom I. 4696. 


6) Bindzahlamtd-Gapital zu 500 fl. Eat. Nro. 
a 4 Procent, Binszeit 6. May, Ausbruch 
aus 4500 fl. Hauptfumme, nah Haupts 
brief vom 24. Jaͤnner 4629, auf Hanns 

(.56 ) 
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7) 


9 


— 


ui 


Scharmann Stiftskuſtos dahier lautend. 
Letzter Transport vom J. 1696. 

Zinszahlamts⸗Capital per-500 fl. Gat. Nro. 
4527. a 4 Procent, Bindzeit 16. October, 


Ausbrud aus 4000; fl. Hauptfumme, nad) - 


Hauptbrief Sri: Fürftl. Durdlaudt Her: 
3098 Wilhelm von Bayern vom 16. Ditos 
ber 4586 auf Maria Donnerdberg laus 
tend. Lester Transport vom 25. Detober 
1666. 

Bindzahlamts = Gapital per 4000 f. Cat. 
Nro. 1328. a 4 Procent, Zinszeit 6. Decbr. 
Ausbruh aus 3000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durhlaudt Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 6. Dechr, 41595, 
auf Leonhard Sauer lautend. Letzter 
Transp. vom 25. Dectober 1666. 
Zinszahlamtö« Capital per 2000 fl. Gat. 
Nro.2902. a4 Procent, Bindzeit 18. April, 
Ausbruch aus 2894 fl. 40 fr. Hauptfumme, 
nad Hauptbrief vom 3. July 41664 auf. 
Chriſtoph Niklas Hildebrand lautend 
Legter Transport vom 13. May 1678. 


40)a Bunded:Gapital per 2660 fl. Eat. Fol. 43. 


a4 Procent, Zinszeit 8. Februar zum Urs 
fula Mayr Stipendien, 


40)b detto detto- Zindzeit 24. Auguft zum Urs 


fula Mayr Stipendien, (ohne nähere Nach⸗ 
weifung, ald im Sabre 1784 von hurfürftl. 
Hofzahlamte zur Berzinfung übernommen.) 


41) Bundes:Gapital per 3000 fl. Cat. Fol. 191. 


a4 Procent, Binszeit 42. Auguſt, Ausbruch 
aus 7500 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 43. April 1630 auf Matthiad Buͤt⸗ 
telmaier lautend, Letzter Transport vom 
49. Dechr. 1729. 
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42) Bunbeöfapital per 400 fl, Cat. Fol. 294. 
a 4 Procent, Zinszeit 13. Septbr,, Aus: 
bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 43. September 4625, auf 
dad Klofter Altomünfter lautend. Letter: 
Transport vom 28. Februar 1676. 

43) Hofzahlamts-Gapital per 2000 fl. Cat. Fol, 
405. retr:a 5 Procent, Bindzeit 4. October 
(Ufula Mayer EN, ohne Weihe 
weid,) 

44) Aelteres Lanbanlehen per 2000 fl. Gat. Roi 

: 4970. a 4 Procent, Zindzeit 14. Deebr. nad 
landſchaftlicher Obligation vom 44. Dechr. 

4789 auf Pfarrer Mathiad Kräk Erben 

urſpruͤnglich lautend. — BIRNEN 

nicht angegeben. 

Hochſtift Freiſingen'ſcheb Gapitat per 1000 fl. 

Gat. Rro. 279. a 4 |Procent, Zinszeit 29. 

May. Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, 

. nah Schuldurkunde vom 20. October 1718 
auf Joh. Chriſtoph v. ———— lau⸗ 
tend. 

Den 26. Juny 4855. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
6. v. Lerhenfeld, Director. 
v. Hahn. 
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Cours ber Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 9. July 1835. 








Staatspapiert. Briefe) Geld. 
Oblig.mit Coup.ä4$ .| 4024 | 1014 
detto » » um .— |... 


gott. Loofe unv. afl.4 413 
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(Mit einer Beylage.) 
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-- Meberfidt 
der Mehl: Brod⸗ und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken bes Iſarkreiſes in bem 
Monat Juny 4835. 
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München, 


186 
Bayerifhes 


genzblatt 
Sfarkreis, 


| ben 24. July 4835. 


[44 
Inhalt. 
Gompetenz der Pollzey⸗Direetlon dahler zur. Ausmittluug von Helimaths⸗Rechten resp. die Beibringung 


von Heimaths⸗Nachweiſen Behufs der Erlangung von Aufenthalts⸗Bewilligung dahler. Erledigung 
der katholiſchen Pfarreyen Aying, Landgerichts Miesbach und Dberfhondorf, kandgerlchts Lands 


berg. Ueberſichten der revidirten Stiftüngs- und Gemeinde-Rechnungen für das Jahr 1833/34. 


Vermaͤchtniſſe des Probſtes Herkulan Schwaiger. 
ayern und Griechenland Über gegenſeitige Aufhebung 


den Co mpetenz⸗Streiten. Vertrag zwiſchen 


Benehmen der Gerichts-Behoͤrden bel entſtehen⸗ 


des Heimfalls⸗ oder Abzugs-Rechtes. — Dlenſtes⸗ Notizen, — GStrafurtheil wegen Tödtung im ; 


- Duelle und andere Bekanntmachungen. ' 





Amtlihe Artikel: 





(Die Competenz der Poflzey : Direction dapler jur 
Ausmittlung von Heimatha Rechten resp. die 
Beibringung von Heimaths:Nahweifen Behufs 
der Erlangung: von, Aufenthalts.» Berilligung 
dahier, betreffend.) +. © ; , 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Duro KR. MinifterialsRefcript vom 4. I. ME. 
wurbe zur Befeitigung der durch vielfache Heis 
mathörecherfchen veranlaßten Gefchäfts - Webers 
bürbung der hiefigen Polizeh= Direction ange: 
ordnet) daß die Erfheilung von Aufenthalts: 
Bewilligungen an dahier neu, angekommene 
Perſonen nur dann zu geſchehen habe, wenn 
die Heimathsrechte derſelben entweder durch 
Heimathsſcheine, oder durch andere urkundliche 
Belege, oder auch durch notoriſche Verhaͤltniſſe, 
auſſer Zweifel geſetzt ſind. 

Solches wird mit dem Anhange zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, daß alle jene Perfos 


nen; welche fih Behufs eines. laͤngern ober. 
fländigen Aufenthaltes dvahier, nach München 
begeben, ‘ohne ſich auf eine. oder die: andere der 
oben. bezeichneten Arten über ihre: Heimaths— 
Berhältniffe legal ausweifen zu können, die, 
Berweigerung der Aufenthalts⸗Bewilligung zu 
gewärtigen haben. | Mer tE 
Münden den 44. July 4835. ; 
R.Bayer. Regierung. des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. .. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
— DODeqcht. 





Erledigung der katholiſchen Pfarrey Aying, Lands 
gerichts Miesbach betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch Verfegung bed vorigen Befigerd fam 
die kalhoͤliſche Pfarrey Aying am 30. v. Mis. 
in Erledigung. s 
Dieſelbe liegt in der Erzdibceſe München 
und Freyfing, dem Decanate Aibling und Kt 
Landgerichte Miesbach. 

(57) 
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In einem Umkreiſe von einer Stunde im 
Durchmeſſer zaͤhlt dieſelbe 490 Seelen, eine 
Filiale und eine Schule, und wird vom Pfars 
rer mit einem Hilföpriefter paftorirt. 

Außerdem gehören noch zur Pfarrey bie 
Bezirke Helfendorf und Lauf, welche von eis 
nem Gurat « Beneficiaten und Erpofitus pafto» 
tirt werden, und mit beren Zurechnung bie 
Hfarrey 1504 Seelen und brei Filialen zählt. 

Die Erträgniffe der Pfarren belaufen ſich 
inhaltlich der ältern revivirten Faſſion auf 

352 fl. 10 fr. aus Realitäten, 

652 2) 44 = „ Rechten — 

2099 = 8= ,, befonderd bezahlten Dien⸗ 
fies: Berrichtungen, 
117 = 22 =. „, berfömmlichen Gaben. 


4421 fl. 248. in Summa. 





Die Ausgaben dagegen auf 2585 fl. 17 kr. 


mit Einrechnung von 150fl. auf Haltung des 
Hilfsprifters. Auch haftet auf der Pfarrey 
ein nach 4-Procent zu verzinfendes und in 
jährlichen Ausfigfriften zu 5ofl. — 
Bau-GEapital, ° 
Bur Dfarrey gehören a 
67 Tagw. 99 Decim. Aecker, 
.3'» 42» Wiefen, 
93» 64...» . Balbung. 
ss 66 » ‚Barten nebft Ge: 
| baͤube. 
Zur Fuͤhrung bet Oeconomie ſind bref mañ⸗ 
liche und vier weibliche Dienſtbothen erforderlich. 
Der Viehſtand belteht in 4 Pferden unb, 
42 Kühen. 
Dabı uebernahmẽ⸗ Capital wird Pe son. 
angegeben. |); 
Bewerber um biefe Pfründe haben ie “. 


5 * 


ſuche nebſt vorſchriftbmaͤßigem Zeugniſſe inners 
halb vier Wochen a dato anher einzurtichen. 
Münden ben 20. July 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


( Erledigung der katholiſchen Pfarrey Dberfhon: 
dorf, R.andgerihts Landöberg, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdj Berfegung des vorigen Befigerd wurde 
am 42. v. Mts. die fatholifche Parey Dber 
ſchondorf erlebiget. 

Diefelbe Liegt im ber biſchoͤflichen Didcefe 
Augsburg, dem Decanate Epfenhaufen unb K. 
Landgerichte Landsberg. 

In einem Umfange von 3 Stunden zähtt 
fie.631 Seelen, 3 Filialen, eige Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt, 

Die Erträgniffe belaufen fi inhaltlich der 
4830 ſuperrevidirten Faſſion auf 

462fl. 20kr. an ſtaͤndigem Gehalte, 
79: —⸗ and Weghlitaͤten, 
49⸗ 14» w Medten, 


187 = 40%+ beſonders Bejaftten Bir 
richtungen. . 


46 . 36. »,berlömmliche Gaben. 
444 fh 50er in Summa. 
Die Ausgaben beſtehen in 44 f:, oe. 
* Widdumsgruͤnden ſind — 
6 CTagwerk Aecker, 
0 no yiı 5 Wieſen, 
JGarten, 





gr iin age; ' :%. ..20 0 

6 » MWaldung,, | 

wer Debung und — 
Aheil, 


J 
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Zum Betriebe der Oeconomie find zwei 
weibliche Dienftbothen erforberlid. 
Der Viehſtand wird zu drei bis vier Kuͤhen 
angegeben. 
Gefuhe um dieſe Pfarrey find fpäteftens 
in Zeit von vier Wochen a dato einzureichen. 
Münden den 42. July 1835. 


K. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 


Kammer des Innern. 
Ereyherr v. Zautphöuß. 
RE 





An 
färhtlihe Königl. Diftrictd» Polizey- 


Behörden des Iſarkreiſes. 

(Die Ueberſichten der tevidirten Stiftungs « und Ges 
melnde⸗Rechnungen für das Jahr 1833/34 ber 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Regierungd = Entfdliefung vom 9. de: 
bruar 1835 (Kreid =» Intel. » Blatt vom Jahre 
1853. ©. 154.) ift für dad Jahr 4833/34. 
nur von wenigen K. Landgerichten —— ent⸗ 
ſprochen worden. 


Die betreffenden Behörden werben deshalb 


unter Androhung einer Strafe von dofl. auf: 

gefordert, binnen .brei Wochen ſowohl die feh: 

enden Ueberſichten, für 1853/34 vorzulegen, 
al3 auch allenfalls noch beftehende Rüdftände 

im Rechnungsweſen der Vorjahre ald berichti= 

get anzuzeigen, ober wenigftend unter genauer 

Angabe des in dieſem Zweige beftehenden Ge⸗ 

ſchaͤfts-Rückſtandes bie der Erledigung erftges 

genftehenden Urſachen zu bezeichnen. 
Münden den 49. July 4855: 

KR. Bayer. Regierung des artreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. nen Präfident. 

Hecht. 





* 
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— des Probſtes Herkulan Schwaiger 
betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der zu Oberamergam verftorbene Probft von 
Rothenbuh Herfulan Schwaiger beflimmte 
in feiner legtmwilligen Dispofition vom 29. Fer 
bruar 4828 folgende Legate sum frommen und 


wohlthaͤtigen Zwecke. 


4) Der Armenfond-Verwaltunz von Obers 
und Unteramergau, Roblgrub, Spyen, Wild⸗ 
fteig, Rothenbuch, Pöbing, Peifienberg und 
Ettal zur —— unter die m. 
men —. Er 


9) ber Kirche gohenduh — 


— ⸗ 

3) = Kirhe Poͤbing... 800 > 

4) = Kirche Wildfeig . » - 300 = 
5) = Kirche auf m boben 2er 

fendberg . . 500 ⸗ 

6) = Kirche. J— 550 = 
7) dem N au ———— 

gau... . 850. 

. 8) ber Kirche Stat . J . 5560⸗ 

9) ⸗Kirche in Oberamergau' . 600⸗ 


nebft Kelch und Paramentem, 


40) Den nad Abzug. aller Begate, 


Koſten ꝛc. nod ‚verbleibenden: 3 
Vermögendreft zur gälfte der \ 
Kirche, und zue Hälfte zum _ 
Schul» und Armen-Fonde in 
- DOberamergau. Diefer Vermoͤ⸗ 
genöreft befteht nah Ausweis 
der Berlaffenfhafts : Werhande 
lungen in . u 1902 = 26 fr. 

Die unterfirtigte Stelle findet ſich veran- 
laßt, diefe frommen und. wohlthäfigen Stif- 
tungen zur öffentlichen ehrenden PARTNER 
zu bringen. 


Münden den 17. July 1838. j 


Pe 


Bent. Regierung des Irarersfeh, 


Kammer des Innerm 2" 
Bf‘ v. une) Praͤſident. 
Hecht. 


(57*) 





91 


\ 


- . r 


jämmtlidhe Untergeriäted des Stars 


(Das Benehmen dem Gerichts: Behörden. bei entfles 
henden Gompetenz:Streiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

erden die fämmtlidhen Untergerichte des 
Iſarkreiſes von ber beifolgenden hoͤchſten Minis 
fterials Entihfiefung vom 14. d. Mtß. unter 
Dezug auf die feinerzeit bereitö ausgelchriebene, 
jeboh ebenfalls mitfolgende allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung vom 22. Juny 1818 in — 
geſetzt. 

Landshut den 30. — 183835. 
Nön. Bayer. Ippellationsgerigt für 
den Iſarkreis. 

» 9%. Hörmann, Praͤſident. 

— ri’ Dobmapr, Seer. 
Königreid Bayern, 
Staatöminifterium der Zufiz. 
Nach dem allerhoͤchſten Reſcripte oben be⸗ 
zeichneten Betreffs vom 22. Juny 1815 ( Mb⸗ 
riziſche Novellen: Sammlung Baud HI. Seite 
73) follen ih dem Falle, wenn bei einem Streite 
ein Widerſyruch zweyer Behörden Unter fi ent: 
fteht, fo, ‚daß die Eine die Zuftändigkeit ber 
Andern beftreitet, oder ihre eigene als nicht 
gegründet anſehen will, die Behörden nicht 
mehr erkennen, fondern im bienftfreundfdaftlis 
Sen. Benehmen fich ihre Anfichten und en 
dafür gegenfeitig mittheilen. 


. Diefem. gemäß dürfen insbefondere bie & . 


richte in Klagſachen gegen ben Koͤnigl. Fiskus, 
wenn nicht ‚dad Fiskalat die gerichtsablehnende 
‚Einzede entgegenſetzt, wohl aber die Kreiörg: 
sierung gher; eines andere dem Fislalate vorge: 
legte Oberbehörbe die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte 
in bes. Sache beftreitet, micht förmliches Er: 
Kr 
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kenntniß erlaſſen / ſelbſt bann nicht; wenn dar 
durch die Zurückweiſung ber Klage wegen. Ins 
fompeteny ber! Juſtiz ⸗ Behörden —— 
werden ſollte. 

Sie haben ſich vielmehr ſo zu ——— 
wie es in dem oben — ve vors 
gerieben iſt. 

Von der — Entlalebung ſind 
auch die Untergerichte des Kreiſes in Kenntniß 
zu ſetzen. 

NMuͤnchen den ia. Juny 1835. 

wit; ; . 
Seiner MNajerät, des ‚Königs aller: 
hödften Befept. N 
Freyherr v. Schrenf, 
Durch den Minifter 
der funct. Gen.Gecretär 
\ m ‚ Appellationöger. Rath 
———— Tautphoͤus. 
5JJ WMaximitlan Joſeph 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
u, se 

Um bis zum Erfcheinen der. neuen Gerichts: 

Ordnung in dem Benehmen Unferer Juſtiz⸗ 


Behörden beientſtehenden Streiten unter ‚den 


Theilen über die Zuftändigkeit des Gerichts 
fowohl, als- bei- fi ‚ergebenden Gompetenz« 
Gonfliften unter verihiebenen Behörden eine 
Gleichfoͤrmigkeit zu erzweden, haben Wir Uns 


‚bewogen. gefunden, für ſolche Faͤlle nachfolgende 


proviſoriſche Verhalts⸗Inſtruction zu geben. 
Wenn, ein im Etreite befangener Theil 
fi) vor einer Behoͤrde nicht einlaffen wid, un 
bie fori begkinatoriiche Einrede entgegenfeget, 
fo jensfieht hiedurch bias cin Streit unter den 
Theilen felbft über „die Competenz dieſer Be: 
börde, und ed hat das Gericht, beirmweldem 
biefer Spreit hanget, über bie gegen beflen Zu: 


— — — 
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ſtaͤndigkeit vorgebrachte Einede ſelbſt zu ent⸗ 
ſcheiden/ gegen welches Urtheil ſodann die, Bes 
rufung zur. hoͤhern Inſtanz ſtatt ſindet, wors 
nach im weiteren Berufungsfalle das Urtheil 


der obern Inſtanz die volle Rechtskraft erhaͤlt, 


gegen welche fein weiterer Refurd ftaft fü ndet. 


Ergiebt ſich aber bei einem Streite ein Mir 
derfpruch zweier Behörden unter ſich, ſo daß 
die eine die Zuſtaͤndigkeit der anderen, beſtrei⸗ 
tet, oder ihre eigene als nicht gegründet anſe— 
ben will, fo ergiebt ſich hieraus ein: Compe— 
tenz.Gonflift, und hier fönnen diefe Behörden 
als Selbfibetheiligte, ‚und in, eigener Sache 
nicht mehr erkennen, fondern fie haben ſich auf 
folgende Art zu verhalten: 

4) Gleich bei Entftehung des Competenz⸗Con⸗ 
flittes follen die Behörden, deren jede ei: 
nen Gegenfland zu ihrem Geſchaͤftskreiſe 
technet, oder von ſich ablehnt, ſich vie 
Gründe ihrer Compeienz freundfchaftlic 
mittheifen;, fie find verantwortlid bafür, 
daß fie nicht ohne hinreichenden Grumbd 
Competenz⸗ Conflikte veranlaffen, und daß 
fie vielmehr nach ben durch mwechfelfeitige 
Mitthellung dargelegten Gründen der befs 
“fern Aufklaͤrung und Ueberzeugung folgen, 
ſonach jeden Gegenftand feiner kompeten⸗ 
tem Behoͤrde uͤberlaſſen. Bis fich zwey Be⸗ 
hoͤrden daruͤber vereinigt haben, beruhet 
die Sacht borbehalttlich der proviſoriſchen 
Verfuͤgungen, welche die Umſtaͤnde er: 
fodern. 

Ki; Sind ed Unterbehörden, zum Beyſpiel, ein 
Stadtgericht, Poligey Commiſſariat, Land⸗ 
gericht und' Rentamt, und dergleichen, 

welche ſich uͤber Ausgleichung ihres Com⸗ 

petenz⸗Confliktes nicht vereinigen konnten, 


* 


— —h — i 
— — — 
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fo hat jebe ſolche Unterbehörbe an bie ihr 

u mmittelbar vorgeſetzte Stelle umſtaͤndli⸗ 

hen Bericht zu erftatten, und dieſe Stels 

len ſuchen durch Gommunifation den Gons 

. flilt zu heben, wenn berfelbe aus einem 

Mipverftändniffe, oder einer falfchen An: 

wendung ber beftehenden Gefege und Ber: 
ordnungen entftanden ift. 


3) Bleibt der Berfud einer Vereinigung uns 
ter den im Gonflifte fiehenden Behörden 
fruchtlos, oder befinden fih höhere Stel: 
‚len, zum Beifpiele ein Kreisfommiffariat, 
und ein Appellationdgericht im Conflikte, 
oder ergiebt fich, daß eine Unvolftändigkeit 
oder Undeutlichkeit der Gefege und Bers 
ordnungen den Gonflift hervorgebracht habe, 


fo muß jede Stelle an das einfhlägige 


Minifterium Beriht erftatten, von wel 
chem fodann nach Umftänben entweder durch 
Gommunifation der Gonflift gehoben, oder 
die Entſcheidung des Königl. geb. Rathes 
veranlaßt wird. - 


Wir befehlen Unſerm eippelltiontgerihte 
des Sfarkreifes, ſich nad) dieſer einsweiligen 


Inſtruction, worauf Wir auch Unſere admini⸗ 


ſtrativen Behörden anweiſen werden, zu hal—⸗ 
ten, und die untergebenen Untergerichte zur 
gleichen Befolgung bei vorkommenden — 


anzuweiſen. 


Muͤnchen den 22. Juny 1813. 
Mar Zofepb. 
Graf Reigersberg. 
Auf Kön. allerhoͤchſten Befehl, 


der General:Secretär 
9 Nemmer.s.. 





«+ 
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An 
fämmtlige Untergeridte des far 
Kreifes. 

(Den Vertrag zwiſchen Bayern und Griechenland 
über gegenfeitige Aufpebung des Heimfallss 
oder Abzugs:Rechted, u. f. a. betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bufolge Auftrags des K. Staatd-Minifteri- 
ums der Juſtiz vom 5. praes. 9. d. Mts. wers 
den hiemit fämmtliche Untergerichte des Iſar⸗ 
Kreifes noch befonderd angewiefen, in vorkom⸗ 
menden Fällen fih an den zwifchen den Kros 
nen von Bayern und Griechenland abgeſchloſſe— 
nen Vertrag über gegenfeitige Aufhebung des 
Heimfalls- oder Abzugs-Rechts, dann der Nach— 
Steuer und ber Auswanderungd s Gebühren 
(Reggsblatt vom 3. July 1855, St. 35. ©. 
655 ıc.) genau zu halten. 

Landshut ben 44. July 4835. 


K. B. Appellationd-Geridht für den 
Iſarkreis. 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
Hader, Sch. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König gerubten 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 28. Juny d. J. 
die bei dem Appellationdgerichte für den Iſar— 
Kreis erledigte Kanzeliften-Stelle in proviforis 
ſcher Eigenfhaft dem Kreid» und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber, Peter Hitzner in mn. zu 
verleihen. 

Bermöge hoͤchſter Gntfötiefung des Königl. 
Etaatöminifteriumb ded Innern ddo. 47. July 
d. 38. haben Seine Majeftät ber König 
unterm 9. obigen Monats bie Werfegung des 
bisherigen Gerichtsdieners bei dem Landgerichte 
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Altötting, Alois Kirhiner, auf die erledigte 
"Berichts: Diener: Stelle bei dem Landgerichte 
Mühldorf, feinem allerunferthänigften Anſuchen 
gemaͤß, allergnaͤdigſt genehmiget. 


Vermoͤge Entſchließung der Koͤnigl. Regie— 
rung bes Sfarkreifes, Kammer des Innern, ddo. 
44. July b. Irs. wurde ber geprüfte. Rechts⸗ 
Candidat und Patrimonial:Geriptöhalter Mar 
Afam aud als gräflidy Arcoifcher Patrimonials 
Gerchtshalter UI. Claſſe von n Binneberg, bes 
ftätiget, 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Siefcript ddo. Badbrüdenau 
den 10. Suly d. J. die kathol. Pfarrey Leuchten: 
berg, Landgerichts Vohenftrauß, dem Pfarrer 
Thomas Möfbauer in Treitlkofen, Landge. 
richts Vilsbiburg , allergnädigft übertragen. 

Durch Entfhliefung der K. Regierung des 
arkreifes, Kammer bed Innern ddo, 2. Zuly 
b. 3. wurde ber von bem erblichen Herrn Reichs⸗ 
Rathe Grafen von Montgelas dem Priefter 
Avis Krempl, Gooperator in Loitzenkirchen 
auögeftellten Präfentation auf das Beneficium 
Angerbah, Landgerichts Vilsbiburg, die lans 
desherrliche Beftätigung erteilt. 


Belanntmadungen., J 
! 
(Cioafurtfeit wegen Zöorung in Duelle betrefl. ) 
Dad unterfertigte Gericht bringt hiemit in 
der Unterfugung gegen Gonftantin Rolla 
aus Jaſſy und Genofien, wegen Zöbtung im 
Duelle, in Gemäßpeit des Artikeld 425. Th. 11. 
bes St. G. Bs. dad von dem Königl, Appelkıs 
tionsgerichte für den Iſarkreis als gemifchtes 
Griminalgeridht unter bem 26. Juny l. Is. nach 
durgeführtem Ungehorfamd » Verfahren gegen 
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die flüchtigen Angefhuldigten Gonflantin®o Fa, 
angeblihen Edelmanndfohn aus Safly,- und 
Ludwig Stege, Apothekersſohn aus Bus 
charreſt, erlaflene —— zur oͤffentlichen 
Kenntniß - . F 
Im — 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von hm 
erfennt dad unterfertigte Appellations » Gericht, 
als gemiſchtes Griminalgericht, in der Unters 
fuhung gegen Gönftantin Rolla und Genoſſen, 
wegen Toͤdtung zu Recht: 


Gonftantin Rolle, angeblicher Edelmans. 
Sohn aus Jaſſy, ſey ſchuidig des Verbre⸗ 
end des einfachen Todtſchlages, und 
biefür ., 

mit 10jähriger Zuchthausſtrafe zu buͤßen, 
‚nad erfandener, ‚Strafe aber bes Landes 
‚zu verweilen; ' 
II. Ludwig Stege, Apothefersfogn ans Bus 
chareſt, ſey fhuldig ‚des Verbrechens ber 
er I. ‚Grades, zu dem ‚genannten 
Berbrechen und biefür 
mit Siähriger Arbeitßhans rafe zu büßen, 
nad erſtandener Strafe aber des Landes 
zu verweifen. 
Landshut den 26. Juny 1835. 
Köh. BAppetlattvnsgetrchte für den 

Sjartreis, al® gehifchtes ‚Striät. 

“y Yirmann. ——— 
Hader, Secr. 


Muͤnchen den 45. July 1836. 
Dei 
8 Brteter u "Stadtgeriht München 
RB gemlfchtes Untetfugüngsgeridt. 
Gkaf v. Lerchenfeld, Director. 
Bautr, 
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(Den Saal und Arkadenbau zu Riffingen betreff.) 

Bei bem Saal: und Arkadenbau zu Kiffin- 
gen koͤnnen 60 bis 70 geübte Steinhauer for 
gleich Arbeit finden.. Die Steinmetarbeit wird 
nicht nad Taglohn, fondern nach I Fuß bezahlt, 
wobey zu bemerken ift, daß jeder Arbeiter den 
nöthigen Handwerközeug und deffen Unterhals 
tung felbft zu ftellen habe. 

Diejenigen Steinhauer, welche bei dem ge: 
nannten Baumwefen Arbeit nehmen wollen, has 
ben fi in der Bauhütte zu Kiffingen zu mel« 
den, und’ werben daſelbſt fogleich Beſchaͤftigung 
finden, 

Münnerfiadt den 12. July 4835. 
Königlide Bau = Infpection, 
Donte, Bezirks-Ingenleur. 

J Hagemann, 

(3)1. Civilbau⸗Practikant. 

—⸗ eset Sn 
Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Erbsintereffenten wird bie 
Behaufung des Käskäuflers Sofepp Ummins 


‚ger. von, hier Nro. 462, jegt Nro,3. am Pflug: 


gaͤßchen, geſchaͤtzt um 3800 fl. und belaſtet mit 
2301 fl. 54 Pr. 2 pf. Ewiggeld, und 4624 fl. 
554 fr. Hypotheken 
Donnerstag ben zoten Juty t. 8. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
nach 8. 54. bed Hypotheken-⸗Geſetzeb wiederholt 
dem öffentlihen Verkaufe unterftelt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Den 4. Quly 1835. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
2 Graf v Lerchenfeld, Director. 


(3)2. D * 
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Auf den Antrag der Gläubiger wird die Be: 
haufung fammt dazu gehörigen Hofraum des 
Kunſtmahlers Michael Neher am Hofgraben 
Nro. 1 nach 6. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur 
Yufnahme ber Kaufsanbote auf .. 
Mondtag ben ioten Yuguft db. 3. 

Vormittags von 9 bis 42 up eine Commiſſion 
angeſetzt. 


Diefe Realität wurde am 4. dieß auf. 


40,000fl. gerichtlich abgefhägt, und auf ber 
felben liegen 185 fl. 484 fr. Emwiggeld » Rn 
talien. 

» Kaufsluftige werben hiemit zur oben * 
ſtimmten Commiſſion eingeladen. 

Den 45. July 1835. 


R.B. Kreide u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. .ı ©) 


a). Riedl... 





In der Verlaſſenſchaft des Pfarrers Ma: 
thiad Sacher! von. Altenerding beginnt 

Samstag ben 25teh July db. Ste. 

Vormittags gUhr . * 

im Pfarrhofe zu Altenerding die Verſteigerung 
der ſogenannten Baumaũsfahrniß und des noch 
vorhandenen Viehes, beſtehend in 4Kuͤhen und 
4 Pferden. an hen Meifbierhenben gegen baare 
Bezahlung. 55 

Auch koͤmmt eine moderne fehr gut erhal; 
tene Chaiſe und eine fogenanute Wurft, dann 
eine bedeutende Duantitäf meiden, und vorn 
Holzes zur Berfteigerung, 

Den 45. Suly 1835- _ 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 

Barıf ch, Landrichter. 
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Auf Antrag der Creditorſchaft in dem Schuld⸗ 


weſen der Anton⸗ und Eliſabeth Bluͤml' ſchen 


Weißgerbers-Eheleute zu Neumarkt, werden 
deren, dort liegende Realitäten nad $. 64. des 
Hypothefens Geſetzes dem oͤffentlichen Verkaufe 
u gegeben, 1 in 

Indem man ben Sud haſt ationstermin pahier 
— 

Samstag den 8ten Auguſt I. Ir6. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, ladet 
man zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ein, am be: 
fagten Tage ihre Angebote zu Protocol zu ges 
ben, und e8 können biefelben hiebel die nähern 
Kaufsbedingungen erfahren, 

Dieſe Realitäten beftehen übrigens in einem 
Bohnhaufe fammt Werkftatt unter einem Da: 
he, einem Wurjgärthen, und der darauf rus 
henden realch Weißgerbersgerechtfame zu einem 
Gefammtwerthe nad — zu von 
41904 fl. 

Den 7. July 1835: 
Köngl. Bayer. Landgericht Mabihort. 
In ——— des K. Landrichters: 
Bun v. Poigl, 1. Aſſeſſor. 


Auf Antrag des K. Rentamtes We ilheim 
wird das Schwabbauern » Anweſen der, kaz, 
Stadler ſchen Eheleute, zu, ‚Antdorf am. 

Mondtag den ‚doten Ayguft db. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 uhr dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt. 

Dasſelbe beſteht 
aus einem Wohnhauſe, Deconomie-Gebäuben, 
"Garten, Aedern und Biefen zu 432 Tagw. 
08, Decim. freyfiftig. zum K. Rentamte 
dahier, 


— — mers 
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als ERagwirg Detim. —— Su 


meindeiheilen/ ®iın u >36 > 
3) aus einem ludeigenen Ader w 4 —* 
74 Decimalen, und + 
Hzut eigen grunbzinfigen Misfe zu.4 Tagu. 
Kaufsliebhaber wollen ſich om genanuten 
Tage hierorts bei Gericht, mit den erforderli— 
hen Radyweifen Über Bermögen und Leumund 
verfehen, einfinden, und koͤnnen die Einſicht 
ded Anmefend bei der Gemeinde = Berwaltung 
in Antdorf veranlaflen. th { 
ı Den 14. July 4835. : 1: mn 
Kön. Bayer. Landgericht weh 
Roll, Landrichter. 








Vorladungen und nd Eoictal-Gitaionen. 


| Das unterfertigte Tu. Bayer. Kreiß : und 
Stadtgericht Münden bat in dem Schuldenwe: 
fen des verlebten brgl. Weinwirths Joſ. Gaigl 
dahier durch rechtöfräftigen Beſchluß, vom 24. 
April d. 38, den Univerfal » Goncurs eıfannt. 

Es werben baher bie gefeglichen Edictstage, 
nämlich: 





1. Zur Anmelbung der Förderungen‘ und de 
ren gehörigen Nachweifungen auf Mode‘ 
tag den 24ten Yugufi I. Ip, =” 

1. Zur VBorbringung der Einreden gegen die : 


‚ angemeldeten Forderungen auf Mit twoſch 
ben 25ten September I. Is. 
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: ll, Zur Schlufverhandlung auf Freytag e 


ben adten Detober, und zwar für die 
Meplit bi5 Freytag den 6ten No— 
vember einſchließig, und fuͤr die Duplik 

bis Samstag den zn Rovems 

ber Bu 2:03 5! je.) 
jedesmal Morgens 9 Uhr feßgefeht, und. hie zu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger bes‘ Gemein, 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 


— — 


(2. 
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Nurhiyenk? vorgeladen, daß das Nichlerfheinen 
ameerien Edicts tage die Aus ſchließung dert For: 
derung don der gegenwaͤrtigen Concurd-Maffa, 
das Nichterſcheinen am den übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
POTInE ONE en: Dantlungen zum Bölge habe. | 

Zugleich werben. diejenigen, weiche irgend 
erons von dem Vermögen bes Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte ‚bei Gericht zu. übergeben. 

Den 3. July ;1835, 
K.B. Kreis» u. Stadtgeridt Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 

- v. Seifried, 


Den Reicten des am 14. Februar 1903 


‚nerftorbenen Franz Zaver Rudolph von Bars 


bier -Patrizierd und Stadtraths allhier, und 


‚Hofmarks:Befiger von Schoͤnpichl find die Ur- 


kunden nachftebehender Kapitalien: 
4) Zindzahlamts = Capital Gat. Nro. 230, 
zu 113 fl. 25 fr. a4 Procent, Zinszeit 4. 
März, Ausbruch aus 9000|. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief vom 3. July 4628, auf 
Karl Jochern urſpruͤnglich lautend, 
2) Zinbzahlamts-Capital Cat. Nro, 259. zu 
350 fl. a 4 Procent, Zinszeit 3. May, 
Ausbruch aus 6200 fl. Hauptfumme, laut 
„ ' Hauptbrief vom 3. November 4628, auf 
Georg Srießmaier gewefenen Rentmeis 
ſters zu Straubing lautend, 
5) Zinszahlamts⸗Capital Cat, Nro.233. zu 406fl. 
40 ft. a4 Proc., Bindzeit 48. Auguft, Yuss 
bruch ausgooofl. Hauptſumme, lauf Haupt: 
brieflvom 48. Auguſt 4681- auf das: Kloſter 
Raitenhaslach lautend, 
4) Zins zahlamts⸗Capital Cat. No. 254. zasbei. 
(58) 
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04 Proc Bindzeit 12, Nov. Uudbenchrans 
2000 fl. Hauptfumme, laut Haupthrief vom 
42. Novbr. 4596, auf Ehriftoph Göken» 
griener lautend, zu. Verluſt gegangen. 
Auf Antrag derfelben wird der unbekannte 
Inhaber ' diefer Urkunden aufgefordert, diefe 
binnen ſechs Monaten a dato hierorts zu 
produzieren, wibrigenfalls fie für Fraftlos er 
Hlärt werben würden. 
Den 50. Juny 1835. 
K. B. Kreises u. Stadtgeriht Münden. 
Graf dv. Lerdhenfeld, Director. ı 





(5)1. v. Seifried. 

—— 
AH | 
Fl — Urkunde, & 
ls Schuldgattung. ni — 
F — 2 Bet. is] Monat. dabte. 2 


Ehemahliges Pros) 12 
vincial = Caſſa⸗ 
Gapital. 


Berfaßt ben 9. Juny 1835. 


—— 


20. Februar. 176 
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MNachbeʒeichnete Urkunde iſt innerhalb ſeſchs 
Monaten a dato hiexorts votzulegen, ——— 
falls ſie für kraftlos erklaͤrt wuͤrde. 

Den 43. Juny 1835. 


Königl. Bayer, Landgericht Attoͤttins. 
Gꝛ. Dei Saliqer, Eandriehter. N 


Ueber nadbenanntes beider Königl. — 
Staatsfhulden-Zilgungd:Special-Kafia Müns 
hen anliegendes Gapital der Walfahrtö- Has 
pelle Altötting, wofür ‚die Original» Urfunde 
nicht vorhanden ift, und welche Behufs der 
Mobilifirung amortifirt werden muß. = 1 + 


Berfallds 





Zu ber erricht 
ten Golb: und 
Silber » Fa: 
brife. 


Bebruar.s m 


Koͤniglich Bayer'ſche Kapelle» Direction Altötting. 


Let. Riedl, 


Director. 





Michael Feihtmaier, Sohn bed einfts 
maligen Eimerhofs + Befigerd von: Edenhofen, 
K. Landgerichts Frepfing, feiner Profeffion ein 
Schneider, begab ſich als lediger Handwerks: 
Geſelle vor 30 Jahren in bie Fremde. 

Da derſelbe bereits dad 7ufte Lebensjahr er⸗ 
reicht, hat, und feit biefer Zeit von feinem Aufs 
enthalte hieher keine Mittheilung machte, man 
baher zur Annahme berechtigt ſeyn barf, daß 
derſelbe feine Lebens: Periode bereits gefchloffen, 
und von Geite feiner Verwandten auf eine 


foͤrmliche Verſchollenheits - Erflärung Behufs 
der Ausantwortung ſeines hinterlaſſenen El: 
ternguteß per 280fl. angetragen wurbe, fo wird 
berfelbe, falls er fih no am Leben‘ 
follte, anmit aufgefordert, binnen drei Mona- 
ten fi bei unterfertigtem Gerichte zu ſtellen, 
und feinen dermaligen Aufenthaltbort anzuge: 
ben, widrigenfalls derſelbe als verfchollen er: 
Märt, und fein Vermögen an die Berechtigten 
gegen Gaution hinauögegeben 'werden würde, ı 
Eine gleiche. Aufforberung unter bemfelben 


by (OOgle 
— 


— 
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Rechtsnachtheile ergeht am. deffen allenfallfige 


Nachkommen und fonftigen quovis titulo hie: 
bei Intereffenten. 
Den 14. July 1835. | 
Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Eine Schuldurkunde über ein Hofzahlamts⸗ 
Eapital zu 100,fl. vom 18. Februar 1774 von 
einer Doctord » Battin. Ried in Münden zu 
24 Procent geftiftet, auf dad ehemalige Kloſter 
de Notre Dame in Nymphenburg lautend, 
und jest dem Königl. weibliden Erziehungs» 
Inſtitut dortfelbft gehörig, ift zu Verluſt ges 
gangen. | 

Der unbefannte Inhaber diefer Obligation 
wird auf Verlangen des genannten Snfituts 
hiemit aufgeforderr, felbe innerhalb ſechs 
Monaten von heute an, dießorts vorzuweiſen, 
widrigenfalls lgedachte Obligation fuͤr kraftlos 
erflärt werden wuͤrde. 

Den 23. Juny 1855. 
König. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3)1. Kuttner, Landrichter. 





Bon einem Unterthband-Anlehen ber ehema⸗ 
ligen Hofmark Feldmoching von 386 fl. 40 fr. 
ift die Staatd-Schuldurfunde de dato 4. Febr. 
1797. Nro. 612. zu Berluft gegangen, 

Shr unbekannter Inhaber wird hiemit aufs 
gefordert, diefelbe binnen ſechs Monaten a 
dato bei biedfeitigem Gerichte um fo gewiſſer 
vorzuzeigen, als biefelbe fonft für kraſtlos er⸗ 
klaͤrt wird. 

Den 23. Juny 4835. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
{3)1. Kuttner, Landrichter, 
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Amortifationd: Deeret. 


Nachdem die zu Berluft gegangenen urkun⸗ 
den uͤber nachſtehende dem heil. Georgianiſchen 
Prieſterhaus und der Koͤnigl. Univerſitaͤt gehö⸗ 
senden 4 procent. Staats⸗Obligationen, unges 
achtet der Edictalladbung vom 24. September, 
18. October und 22. November v. Is., inner» 
halb der gefeglihen Frift von ſechs Monaten 
nicht probucirt, auch von Niemanden auf fie 
Anfprüde erhoben worden find; fo erflärt man 
auf Antrag des Syndicatd der Königl. Ludwigs: 
Marimiliand = Univerfität biefelben hiemit für 
fraftlos, 

Diefe amortifirten Urkunden betreffen fol 
gende Gapitalien: 


4) Zinszahlamts » Capital per 40,000fl. Gat. 
Nr0.986. a AProcent, Bindzeit 4. Jänner, 
laut Hauptbrief Sr. Zürftl. Durchlaucht 
Herzogs Wilhelm in Bayern vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1505, auf die Univerfität Ingolftabt 
lautend, 

2) Zinszahlamts⸗Capital per 46,000fl. Gat. 
Nro, 988. a 4 Procent, Zindzeit 4. April, 
nach Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchlaucht 
Herzogs Marimilian in Bayern vom 
4. April 4599, auf die Univerfität Ingolftadt 
lautend. 

5) Zinszahlamts⸗Capital per 600 ſi. Eat. Nro. 
989. a 4 Procent, Zinszeit 24. April, Aus⸗ 
bruch aus 46,000 fl. Hauptſumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog 
Ferdinands in Bayern, vom 24. April 
1594, auf Wilhelm Leben urfprünglid 
lautend, 

4) Zinszahlamts⸗Capital per 300 fl. Eat. Nro. 
990. a A Procent, Zinszeit 15. July, Aus⸗ 
bruch aus 4300 fl. Hauptſumme, nach Haupt: 
(58*) 
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brief vom”19, Mäsz 1699 auf, Hals Gon- 

rad HörwartsSohn lautend. Lepter 
Transport vom 4. Auguft 4646. 
Zins zahlamts⸗ Capital per 1090. fl. Cat. 
Neo. 963 4 Procent, gi tißgeit 99 Sep⸗ 
 temder, nach Hauptbrief St. Bürfil, Durds 
lautht Herzogs Wilhelm in Bayern 
vom 29. September 1562, auf Anna des 
Dr. Wolfgang Hungers Hausfrau (aus 
tend, welche das Gapital zu einer Stiftung 
der Univerfität Ingolſtadt legirte Die 
* der Transportirung iſt nicht befanht. 

inszahlamts = Gapital "per 4000 fl. Cat. 
Nro. 994. auf 4 Procent, Zinszeit 1. No⸗ 
vember, nah Hauptbrief Seiner Fürft. 
Durchlaucht Herzogs Marimilian in 
Bayern,’ auf die Harniſche Stiftung in 
Ingolftadt vom 27. Jänner 1649 lautend. 

B. 
Die Univerfität vom Kloſter heil. 
Kreuz in Landshut, 

7) Binszahlamtö-Gapital per 70 fl. Cat. Nro. 
4001. a4 Procent, Zinözeit 10. Jänner, Aus: 
bruh aus 4500 fl. Hauptfumme „. nad 
Hauptbrief vom 20. Jänner 4629, auf 
Korbinian, ‚Starnberger : Brauer hier 
lautend. 

8) Zinszahlamts-Capital per 94 fl. Cat. Nro. 
1005. Auf 4 Procent, Zinszeit 25. Sänner, 
Ausbruch aud 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durdlaudt 
Herzog Marimilian in Bayern vom 
21. Jänner 4632. auf Georg Wilhelm 
Wiederfprecder lautend,. Letzter Trans⸗ 
port vom 4. May 1722. 

9) Zins zahlamts-Capital per 700 fl. Cat, Nro. 
1008. auf 4 Procent, Binszeit 22. Februar 
Ausbruch aus 75185 fl, soft. Hauptſum̃e, 


— 


5 


6) 


—r — 
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nah Hauptibrief: St. Fuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzogs Wilhelm in Bayern vom 24. 
Febr. 1586, auf 9. Hand Jacob Fuggers 
feet. 6 Söhne, Aler, Joahim, Albrecht, 
‚ Konftantin, Troyan und Mathias, und 
ihre Bormünder Ur. Joh. Lichtenauer, 
Dr. Kaſpar Lago und Theophinus Kam 
merftatt. lautend, Peter Transport 
vom 42. November 4716. 
io) Sins zahlamis⸗ Capital per 150fl. Cat. Nro. 
"1004. ‚a4 Procent, Zinszeit 1. Februar, Aus: 
5 vxuch aus 7000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 29. Jänner 1629, auf 
Jakob Schleuger, Stubenwirth in Münz 
hen lautend, 
Zinsdzahlamts : Capital per 1250 fl. Gat. 
Nro. 1009. auf 4 Procent, Binszeit 24. 
Hebruar, Ausbruh aus 6250fl. Haupt: 
fumme, nad Hauptbrief Sr. Churfürftl. 
Durchlaucht Herzog Mar in Bayern vom 
10. Februar 4634. auf Anna Salome Ei- 
fenreihin lautend, 
12) BindzahlamtisGapital per 300fl. Cat. Nro. 
1010. a 4 Procent, Zindzeitt März, Aus: 
brud aus 4100 Hauptfumme, nad Haupt: 
brief Sr, Churfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Mar in Bayern vom 3. September 4634, 
auf Andre Strobuber lautend. 
Binszahlamsd Capital per 1500 fl. Cat. Nro. 
4011. a4 Procent, Binszeit:t. März, Aus⸗ 
bruh aus 6000fl. Hauptiumme, nad 
Hauptbrief Sr. Churfurſtl. Durchlaucht 


41) 


15) 


- Herzog Marin Bavern vom 4. Quly 1630, 


auf Anna Sophie Hörwart lautend, 

Bindzahlamts = Gapital per 185 fl. 49 fr. 
Gat. Nro. 4012. a 4 Procent, Zinszeit 4. 
März, Ausbruch aus 9000 fl. Hauptſum̃e, 
nah Hauptbrief vom 3. July 1628, auf 


di 
= 
— 
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— KallJoch ern wfprängfi Tautend. Reße :: May 4587. auf Affra Möringerin des Dr. 
ter Transport vom 46. July 41729. Kaſpar Zimmers Wittwe -lautend. F 
15, Binszahlamtd:Eapital per 400 fl: Eat:Nro. 21) Zinszahlamts-Gapital per 269 fl. 15 kr. Cat: 
4915 a 4.Prozent, Zinszeit 4. März. Nro. 1025. a 4Procent, Zinszeit 24 Juny. 


— 


— 


—Ausbruch aus vorgenanntem Gapital per 
900fl. Letzter Transport ebenfo. 
Zinszahlamts⸗Capital per 600 fl. Cat. Nro. 
4014. a Procent, Zindzeit 50. März, Auds 
bruch aus 3000fl. Hauptfumme, nad 
Haupibrief Sr. Fuͤrſtle Durchlaucht Ders 
zog Wilhelm in Bayern vom 30. März 
1595, auf Georg von Aſch. Letzter Zrand- 
port vom 16. März 1685. 
Zinszahlamts-Capital per 960fl. Gat. Nro. 
1015. a 4 Procent. Zinszeit 54. Maͤrz, 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzog Mar in Bayern vom 12: April 
41650, auf Ambros Eiſenreichs Erben 
lautend. Letzter — vom 8. Maͤrz 
1720 


18) Zinszahlamts-Capital per — Cat. 


Nro. 1016. a 4Procent, Zinszeit 22. April, 
Ausbruch aus‘500 fl. Hauptfumme,: nad 
Hauptbrief vom 7. November 41628. auf 
Welf Bigler, Stadtferretär in Augsburg 
lautend, Letzter ER vom 27. Nos 
vernber 1699. 

Zintzahlamtd:Gapital per 850 fl, Cat, Nro. 
1019, auf 4 Procent, Zindzeit 49. May. 
Ausbruh aus 80,000 fl. Hauptfunme, 
nad Haupibrief vom 9. Juny 1629, auf 
Hans Fugger den Altern lautend. 


20) Bindzahlamtö »Gapital per 4500 fl. Eat. 


Nro. 1020. a4 Procent, Zinszeit 31. May. 
' Ausbruch aus 4000fl. Hauptfümme, nad 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Her⸗ 
zogs Ferdinand in. Bayern, vom 46. 


Ausbruch aus 1000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief Sr. Fürſtl. Durdlaudt Herzog 
Albrecht in Bapern vom 23. Juny 4570. 
auf Magdalena Roͤßlerin lautend. 
Zinszahlamts-Capital per 1000 fl. Gat. Nro. 
4026. a4Procent, Zindzeit -1.Quly. Aus⸗ 
bruch aus 2000fl. Hauptfumme, nah Haupt« 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Mar, 
in Bayern vom 15. July 1605. auf Hans 
Eggolfen Lichtena uer lautend; 
Zinszahlamts-Capital per 1000 fl Gat. Nro. 
1024 a 4 Procent, Zinszeit 24. Juny. Aus⸗ 
bruch aus 2000 fl. Hauptſumme, nad 
Hanptbrief Sr. Fürfll. Durchlaucht Her: 
zog Wilhelm in Bayern vom 24. Juny 
4595. auf Hand Sigmund Stinkel ha⸗ 
met lantend. Letzter ———— vom 25. 
Juny 14704. 
2) Zinszahlamts⸗Capital per 500% Sat. Rro. 
1029. a 4Procent, Zindzeit 27, July. Aus⸗ 
bruh aus 5000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 20. Juny 41628 auf Eibel- 
haufen von — — urfprünglich 
lautend. 
Zinszahlamts: Gapital per 300 fl. Sat. Meo. 
4030. a 4 Procent, Zinszeit 2. Auguſt, 
Ausbruch aus 4500fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 2. Auguft 1623 auf Hand 
Adolphen von Taätten bach. » 
26) Zinszahlamts⸗Capital per 400 fl. Eat. Nro. 
4056 a 4 Procent, Zinszeit 8. Auguſt, 
Ausbruch aus 4500fl. Hauptſumme, nach 
Hauptbrief vom 30. September 1628 auf 
- Stephan Reitter,: Brauer in Münden 


— 


22 


25 


— 


25 


— 
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lautend. Letzter Tranbport vom 46. Octo⸗ 
ber 1657. 

27) Zins zahlamts⸗Capital per 300 fl. Cat. Nro. 
1052. a 4Procent, Zinszeit 10. Auguſt. 
Ausbruch aus 29,000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 5. July 1629, auf Georg 
Aiermann lautend, 

28) Zindzahlamts » Capital per 4000 fl. Cat, 
Mro, 1054 a 4Procent, Zindzeit 48. Sep⸗ 
tember. Ausbruh aus 2500 fl. Haupt⸗ 
funme, nah Hauptbrief vom 12. Decem⸗ 
ber 4624, auf Dr. Johann Mänpdel, Hofs 
Kammerratb und geheimer Seretär lau: 
tend, Letzter Transport vom 3. July 

41692. 

29) Zinszahlamts⸗Capital per 754 fl. Cat. Nro. 
41055. a 4 Procent, Zindzeit 42 October. 
Ausbruch aus 2200 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 4. Jaͤnnet 4629 auf Wolf: 
gang Wittmann, Bürger und Stadt⸗ 
Glaſer in Münden urſpruͤnglich lautend. 

30) Zinszahlamts:Gapital per 600 fl. Eat. Nro. 
4056. a 4 Procent, Zindzeit 46. October. 

31) Zinszahlamtsamtd.Eapital per 200 fl. Cat. 
Nro. 41057. a 4 Procent, Zindzeit 46, Oe⸗ 
tober. Ausbrudh aus 6000fl. Hauptſum̃e 
nah Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchlaucht 
Herzog Marimilian in Bayern vom 5. Dc« 
tober 4598 auf Hans Chriſtoph Schöllen 
lautend. Leite Transporte vom 20. Juny 
1674 per 570fl. vom 42, September 4679 
per 50 fl. vom 50. October 1683 per 200 fl. 

32) Zinszahlamtös Capital per 67fl. Cat, Nro. 
1059. a 4 Procent, Zindzeit 28. October, 
Ausbruh aus 3000fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchlaucht Hers 
zog Marimilian in Bayern vom 29. 


Dxtober 1598 auf Hand Werih Lich ten⸗ 


- 


auer lautend. Behter Transport vom 27. 
Eeptember 1686. 

35) Binszahl-Gapital per 500 fl. Cat. Nro, 1041. 
a 4 Procent, Bindzeit 4. November laut 
Hauptbrief Sr. Fürſtl. Durdlaudt Her: 
309g Marimilian in Bayern, vom 4. 
November 41599 lautend urfprünglic auf 
Mathias Fugger. Lehter Transport un- 
befannt, 

34 


— 


1045. a 4 Procent. Zinszeit 4. November. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptſumme nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Her: 
zog Maximilian in Bayern, vom 419. 
October 4620. auf das Klofter Altersbach 
urfprünglih lautend. . Letzter Transport 
vom 9. December 1621. 


‚55) Binszahlamtd-Gapital per 425 fl. Cat. Nro. 


41044. a 4Procent, Zindzeit 44- December. 

Ausbruh aus 3500fl. Hauptfumme, nad) 

Hauptbrief vom 14. December 1628. auf 

Sohanna Urſula Siegenphauferin 
lautend. 

36) Zinszahlamts⸗-Capital per 854 fl. Cat. 
Nro. 1045. a 4 Procent, Zinszeit 34, De⸗ 
cember. Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſum̃e, 
nad) Hauptbrief Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
Herzog Marimilian in Bayern, vom 
50. Juny 1650. auf Dr. Johann Adolph 
Krebfen, Ehurfürft. geheimen Rath lau—⸗ 


tend. 
C. 
Univerfität von Prediger Klofter in 
Landböhut. 


37) Binszahlamtö-Gapital per 666 fl. 40 kr. Cat. 
Nro. 1046. a 4 Procent. Zinszeit 4. Jaͤn⸗ 
ner. Ausbruch aus 40,000 fl. Hauptfumme, 
nah Hauptbrief Sr, Zürftl, Durchlaucht 


Zinszahlamts⸗Capital per 500 fl. Eat. Nro, 
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Herzog Marimilian in Bayern vom 
2. Jaͤnn. 4688 auf Chriftoph Ullerich von 
Elfenham urfprünglid lautend. 

38) Binszahlamts»Gapital per 4000 fl. Cat. 
Nro. 1047. a 4 Procent, Zinszeit 6. Jaͤn⸗ 
ner. Ausbrud aus 34,850 fl. Hauptfurhe, 
nah Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzog Wilhelm in Bayern vom 6. Jaͤn⸗ 
ner 1580, auf bad Klofler Baumburg lau: 
tenb. 

39) Zinszahlamtd:Gapital per 4000 fl. Cat. N. 
1049. a 4 Procent, Binszeit 25. Jänner 
nah Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzog Marmilian in Bayern vom 26. 
Jänner 1632, auf Dr. Johann Mändel 
lauten. 

40) Bintzahlamtd-Gapital per 1040 fl. Cat.No. 
1044. a 4 Procent, Bindzeit 2. Februar. 
Ausbruch aus 4440 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Her 
zog Ferdinand Maria in Bayern vom 28. 
Auguft 4660, auf Marimilian Grafen von 
Bortia, churfuͤrſtl. Kämmerer u. Oberfts 
hofmeifter urſpruͤnglich lautend. 

41) Zinszahlamts⸗Capital per 300 fl. Cat. Nro. 

1052. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar, 

Ausbruch aus 4000 fl- Hauptfumme, nad) 

.Hauptbrief Er. Fürftl. Durchlaucht Hers 

zog Wilhelms in Bayern vom 24. Febr. 


1589, auf die Hamer'fhen Erben lautend.. 


Letzter Transport unbefannt, vielmehr nicht 
bezeichnet. 

Binszahlamtd:Gapital per 840 fl. Cat. No. 
1064. a 4 Procent, Bindzeit 1. März. Aus: 
bruh aut 3000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Her- 
3095 Wilhelm in Bayern, am 4. März 
4590 auf Bernhard Barth lautend, 


42 
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48) Zins zahlamts.Capital per 500 fl. Cat. Nro. 
1055. a 4 Procent, Zindzeit u März. 
‚Ausbruch aus dem eben beichriebenen Ga= 
pital per 3000 fl. 

44) Zind zahlamts⸗ Capital per 400 fl: Gatı Nro. 

' 4056. a 4 Procent, Zinbzeit 26 März. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfunme, nad 
Hauptbrief Sr. hurfürftl, Durchlaucht Her⸗ 
308 Marimilian in Bayern vom 26. 
März 1624, auf Ernft Reming lautend. 
Letzter Transport vom 4. Man 1696. 

45) Zinszahlamts⸗Capital per 1500 fl. Gat. No. 
4059. a 4 Procent, Zindgeit 24. April. 
Ausbruch aus 1600 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 24. April 4594, auf Bil: 
beim Leben urfprünglich lautend. 

46) Zinszahlamtd:Gapital per 600 fl. Cat. No. 
41060. a 4 Procent, Sinszeit 15. May. Aus⸗ 

bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad Haupts 
brief vom 45. Mär, 1629, auf den Kam: 
merratb Joh. Niedermayer lautend. 
Letzter Transport vom 12. Februar 1663. 

47) Zins zahlamts⸗Capital per 450 fl. Cat. No. 

4964.04 Procent, Zinszeit 19. May. Aus⸗ 
bruch aus 80,000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 9. Quny 1629, auf Hans 
Bugger dem eltern lautend, 

48) ZinszahlamtssGapital per 100 fl. Eat. No. 
41063. a4 Procent, Zinszeit 18. July. Aus⸗ 
brud aus 850 fl. Hauptfumme, na Haupt: 
brief vom 18. July 4622, auf Jakob Stein: 
wanderin Wittwe lautend. 

49) Zinszahlamts:Gapital per 1000 fl. Cat. No. 
41064. a 4 Procent, Zinszeit 25, July. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog 
Wilhelm in Bayern vom 25. July 1592, 
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-auf Anna Buggerin, geborne vente 


lautend. 

50) Zinb zahlamts⸗ Capital per 1089 fl. 24 fr. 

Cat. Nro. 1015. a 4 Procent, Sindjeit 4. 

Auguſt. Ausbruh aus 6000 fl. Haupts 

' fumme, nad Hauptbrief vom 5. Decbr. 
1628, auf Egidi Probftien Roth zu Lands« 
berg lauten, 

54) Zindzahlamtsd : Gapital per 550 fl. Eat. No. 
1066. a A Procent, Zinszeit 40. Auguft, 
Ausbruch aus noch 29,000 fl. Hauptfurne, 
nad Hauptbrief vom 3. July 1629, auf 
Georg Eyermann in Nürnberg, laus 

...„tenb. 

53) Zinszahlamts:Gapital per 500 fl. Gat. No. 
4067. a 4 Procent, Zindzeit 24. Auguft, 

Ausbruch aus 2500 fl. Hauptiumme, nad 

- Hauptbrief Sr. Zürfil Durdlaudt Herzogs 
Ferdinand in Bayern, vom 24 Auguft 
1589, auf Reinbrechter Brand lautend. 

3 Letzter Zranäport vom 30. April 1641. 

53) Zinszahlamts:Gapital per 200fl. Cat. Nro. 
4068. a 4 Procent, Zinszeit 29. Septbr. 
Ausbruch aus 700 fl. Hauptfumne, nad 
Hauptbrief Er. Fürftl. Durchlaucht Herzog 
Albreht in Bayern, vom 29. Sepimbr. 

1667, auf Hand Wagner lautend. Letz⸗ 

ter Transport vom 7. October 1713: 

Zinszahlamtd:Eapital per 1500 fl. Cat No, 

41069 a 4 Procent, Zinszeit 29 Septmbr. 

Ausbruch aus 16,000 fl. Hauptfumme, nad 

Haupibrief Sr. Fürftl. Durblaudt Her: 

zog Wilhelm in Bayern vom 29. Sept. 

1579, auf Joh. Bapt. Goidobon Cavali- 

hine lautend. 

Die Univerfität vom Klofter Seeli— 

genthal bey Landshut. 

55) Zinszahlamts:Gapital per 150.fl. Gat.Nro. 


2 
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4078. a 4 Procent, "Sindzeit' 44. May. 
Ausbruch aus 300'fl: Hauptfumme nad 
Hauptbrief vom 15. April 1755, auf * 
ſtoph Klingensberg lautend. 

56) Bundeſs⸗-Capital per 4000 fl. Cat. Fol. 
285. a 4 Procent, Zinszelt 9. September, 
‚Ausbruh aus 33,353 fl. 20 fr. Haupt, 
ſumme, nah Hauptbrief vom 9. Septor. 
4628, auf Kaſpar Hoͤckel lautend. Rep: 
ter Zransport vom 7. Auguſt 1693. 


57) Bunded-Capital per 2000 fl. Eat. Fol. 341. 
‚a4 Vrocent, Bindzeit 3. October, Ausbruch 

aus ‚5000 fl. Hauptfumme , nad Haupt: 
‚brief vom 6. July 1650 auf Hans Ludwig 
von Königsfeld laut, Letzter Transport 
vom 7. Auguſt 1693. 

Stänbifhes Anlthen per 185 fl. Gat. Mro. 
431. a 4 Procent, Zindzeit 14. März, nad) 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 14. März 
4797, auf das hurfürftl, Ingolſtaͤdtiſche 
Hohen-Schul:KaftensUmt wegen der Hof: 
mar? Sulzbah u. Pacht, dann wegen den 
in Geribt Aichach, Rain und Friedberg 
entlegenen Grundunterthanen lautend. 
Unterthans⸗Anlehen v. J. 1796 per 185 fl. 
Cat. Nro, 655. a 4 Procent, Zinszeit 41. 
März nah landſchaftl Schuldurfunde vom 
44. März 4797, auf bemeiktes Kaftenamt 
lautend. 


58 
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Driefterbaud - Ga pitalien. 


1) Zinszahlamts“ Capital per 1000 fi. Gat. 


Nro, 444. a4 Procent, Zindzeit.24. April, 
nah Hauptbrief Sr. Fürſtl. Durchlaucht 
Herzogs Wilhelm in Bayern vom 24. April 
1584; auf Hans Föttor lautend. Letzter 
Transport vom 17. November 1585. 
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2) Binszahlamtd:Gapitäliper 3000 fl. Cat. Nro. 
544. Aa Procent, Bindzeit 3. Auguft, 
nah Hauptbrief vom 20. September 1629, 
auf Grafen Wilhelm Fugger lautend. 

3) Binszahlamts.Gapital per 2000 fl. Cat. N., 
679. a 4 Procent, Zinszeit 4. Jänner, 
Ausbruch aus. 1200 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 2ten December 1622 auf 
Riehl lautend. Letzter Transport vom 
42. Auguſt 4650. Bu 

4) Zinszahlamts-Capital per 1000fl. Cat. No. 
681. a 4 Procent, Zinszeit 22, Februar, 
Ausbrub aus 73,185 fl. 50 fr. Capital, 
nah Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzog Wilhelm in Bayern vom 24. 
Februar 1586, auf Hand Fugger feel. 
6 Söhne Aler, Joachim, Albredt, Kons 
ftantin, Zroyan und Mathias lautend. 

5) Zinszahlamts⸗Capital per 500 fl. Cat. Nro. 
5 a 4 Procent, Binszeit 24. April, 
Ausbruch aus 10,000fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 41. Auguſt 1628, auf 
Alerander Fuch ſen in Salzburg lautend, 
Letter Transport vom 10. Juny 1704. 

6) Zinszahlamts: Capital per 4000fl. Eat, No, 
964. a 4 Procent, Bindzeit 21. September, 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Hers 
320g Wilhelm in Bayern vom 21. Sept. 
1585, auf Hans Peter von Preyfing 
lautend. Letzter Transport vom 8. July 
1704. 

7) Zinszahlamts⸗Capital pr. 550 fl. Gat. Niro, 
995. a 4 Procent, Bindzeit 2. Februar, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Her 
3095 Wilhelm in Bayern vom 2. Bebruar 


4591 auf die Gebrüder Hans Wolf Poh’ 
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tinger lautend. Letzter Transport vom 


4. Auguſt 1688. 

8) Binszahlamts:Eapital per 1535 fl. Cat. No. 
996. a 4 Procent, Bintzeit 28, Februar, 

Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad 
Haupibrief Sr. Zürftl. Durchlaucht Herzog 
Mar in. Bayern, vom 10. März 1620, auf 
dad Klofter Stuben lautend. Letzter 
Transport vom 4. July 4718. 

9) Binszahlamts-Gapital per 600 fl. Gat. No. 
997. a 4 Procent. Bindzeit 4. März, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Marimilian in Bayern vom 19. Febr, 
1606, auf Kadpar Logen urfprünglic 
lautend. Letzter Transport ift nicht bes 
zeichnet, | 

10) Binszahlamtd:Gapital per 1000 fl. Cat. No. 
993. a 4 Procent, Zinszeit 15. Jung, nad 
Hauptbrief Gr. Fürfll. Durchlaucht Her: 
30985 Albrecht in Bayern vom 15. Jung 
1675 auf Michael Fenſel lautend, der ed 
zu einem Stipendium Tegirte, Zeit des 
Transports ift nicht angegeben. 

11) Zinszahlamts-Capital per 200 fl Cat. Ro. 


. 999. a 4 Procent, Bindzeit 21. September, 


Ausbruch aus 5000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durdlaudt Her 
3095 Wilhelm in Bayern vom 29. Sept. 
4587 auf Reinbredten Brand lautend, 

Letzter Zrandport vom 1. Yuguft 1688. 

12) BZindzahlamts Capital per 1000fl. Gat. No. 
1000. a 4 Procent, Zinszeit 4. Novmbr. 
nah Hauptbrief Sr. hurfürftl, Durchlaucht 
Herzogs Mar in Bapern vom 27. Jaͤnner 
1649 auf Gafpar Furtter lautend. Reg 
ter Transport vom 40. July 4649. 

13) Bundes-Capital per 1300 fl. Cat. Kol. 34. 
a 4 Procent, Zinszeit 2. Februar, Aut, 

(9) 


—— —— ge 


AR . i Gi 
un Ar I» > 
el) ———— ——— — 





819 


bruch aud 4750 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 14. July 1629 auf Egibi 
Friedſperger lautend. Bester Zrand: 
port vom 8. October 1684. 


44) Bundes-Gapital per 400 fl. Cat. Fol. 135. 
a 4 Procent, Zinszeit 27. July, Ausbruch 
aus 41300 fl. Hauptfumme, nah Haupts 
brief vom 97, Juny 41620, auf Maria 
Wagnerin lautend. 


Bunded:Gapital per 500 fl. Cat Fol. 196, 
a4Procent, Zinszeit 12. Auguft, Ausbruch 
aus 8000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
42. Auguft 4623, auf dad Kloſter Prifen: 
ring lautend. Letzter Transport vom 12. 
Auguft 1677. 


46) Bundes:Gapital per 1100 fl. Gat. ol. 4971 
a 4 Procent, Zinszeit 44. Auguft, Ausbruch 
aus 17,0005l. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 44. Auguft 1623, auf die Stadt Muͤn⸗ 
hen lautend. Letzter Transport vom 18. 
October 1684. 


Bundes» Capital per 8000 fl, Eat. Fol. 
676 fl. a 4 Procent, Zinszeit 30. Septbr. 
Ausbrud) aus 24,000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 30. Sept. 1702, auf bad 
Seminarium Clericorum in communi vi- 
ventium urfprünglich lautend. 

18) Hofzahlamts:Gapital per 4200 fl. Eat. Fol, 
44. a 4 Procent, Binszeit 20. July, Aus, 
bruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nad 
Hau ptbrief vom 20. July 1621, auf Gabriel 
Brugglacher, Burger zu Münden laus 
tend. Letzter Transpott vom 29. Auguft 
1786- 


19) Hofzahlamtd-Gapital per 4000 fl. Cat. Fol. 
5Tr. a 4 Procent, Zindzeit 24. Zebruar, 


15 


u 


17 


— 





— 


— 
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Ausbruch aus 40,000 fl. Hauptſumme, 
nah Schankungsbrief vom 417. Februar 
41622, auf Marquart Frhrn. v. Königd:s 
feld, geheimen Rath und Stabthalter in 
Ingolftabt lautend. Letzter Tranßport 
vom 24. July 4630. 


Hofzahlamtd:Gapital per 1970fl. Cat. Fol. 
4381. a 4 Procent, Bindzeit 10. Auguſt, 
nah Hauptbrief vom 410. Auguft 1579 
auf Dr. Eifengriem lautend. Letzter 
Transport vom 41. Auguſt 1580. 


Aelteres Landanlehen per 6oofl, Cat. Nro. 
5045 a 4 Procent, Binszeit 4. April, nad 
landſchaftl. Schuldobligation vom 4. April 
41736 auf Maria Gallmeyerin ledigen 
Standes urfprünglih lautend. 
Freyſinger'ſches Gapital per 4000 fl. Sat. 
Nro. 40 a 4 Procent, Binszeit 12. Auguſt, 
Ausbruch aus 2000 fl, Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 27. Jänner 4764, auf 
theologifhe Facultät zu Ingolftabt Tau: 
tend. 


23) Klofter-Gapital per 42,000 fl. Gat. No.50. 


a 4 Vrocent, Zinszeit nad Quartalsraten 
und der Verzinfung aus den Stipendiens. 
Geldern des Klofterd Benedietbayerm und 
des Kloſters Etthal per 24,000 fl,, bie bem 
Georgianifchen Priefterhaufe zugetheilte 
Hälfte, wozu jedoch in näherer Beziehung, 
der vom Kloſter ausgefielten Schuldver⸗ 
fhreibung mangelt. 


Den 26. Suny 1855. 


RB. Kreis u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Hahn. 
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Stedbrief. 


Simon Urbann, Taglöhnersfohn von Teis, 
bach, R. Landgerichts Vilsbiburg iſt verdaͤch⸗ 
tig, feinem Dienftherrn, dem Stabtfuhrmann 
Er. X. Wanninger dahier, eine einfpännige 
Chaiſe mit Pferd und Pferbgefhirr unterfchlas 
gen zu haben. 

Die fämmlihen Behörden werben biemit 
aufgeforbert, denfelben im Falle des Betre- 
tens zu ergreifen, und dem unterzeichneten 
Gerichte auszuliefern, und für ben Fall, daß 
er Pferd und Chaife veräußert haben follte, 
biefelben mit gerichtlichen Beſchlag zu belegen, 
und fchleunigft hieher Nachricht zu geben. 


Perfonalbefhreibung. 

Simon Urbann if 15—16 Sabre alt, beis 
läufig 5 Schub hoch, hat einen mittelmäßigen 
Körperbau, blonde Kopfhaare, ein Länglichtes 
Gefiht, graue Augen, eine hohe Stirne, eine 
länglihte Nafe, proportionirten Mund, und 
fpigiges Kinn. Sein Bid ift ſcheu. 

Seine Kleidung beftund in einem fpigigen 
Hut von Wachsleinwand, einem ſchwarzen 
Halstuche, rothperfenen Gilet mit zwey Rei: 
ben Knöpfen, einem bunfelgrauen abgetrages 
nen tuchenen Janker, und eine lange Hofe von 
gleicher Farbe, unter welcher er ſchwarz kalblederne 
. BifhmensStiefel trägt, auch hat er einen ganz 
alten grün tuchenen fehr zerriffenen Mantel, 
und fein Dienftbothenbuh bei fi, und fol 
mit einem Paß ded K. Landgerichts Vilsbiburg 
verfehen ſeyn. 
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Beſchreibung der unterfhlagenen 
Gegenftände. 

Eine einfpännige erft neu lakirte braune 
Halb = Chaife mit Ballonartigen Kaften nad 
älterer Form, welcher in vier halbeifernen und 
halb hölzernen Federn hängt. Das Geftel ift 
ebenfalls dunkelbraun, und zwar einfärbig, und 
bat Fein beſonders Kennzeichen. 

Das Pferd ein ſchwarz brauner Wallach, 
iſt ein Polack, beilaͤufig 12 Jahre alt, 2 bayeri⸗ 
ſche Ellen hoch, hat als beſonderes Abzeichen 
auf der Stirne ein graues Fleckchen von der 
Groͤße eines Sechſers, und einen geſtutzten 
ſogenannten Rattenſchweif. Dasſelbe hatte ein 
gewoͤhnliches Lohnkutſcher⸗Geſchirr mit Umlauf 
oder Hintergeſchirr aufliegen, deſſen Kumet mit 
einigen meſſingenen Blaͤtteln verfehen war. 

Den 40. July 4835. 
K. B. Kreis⸗u.Stadtgericht Straubing. 
Muͤller. 
Herolb, 


——t— 1 


Cours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augöburg den 46. July 4835. 








Staatöpapiere, 


Briefe 
— — 





Oblig. mit Coup. à 43 — 
detto » » 9 mt. 


Lott. Loofe unv, Afl.100l 442 








— — 





823 Schrannen- Anzeigen. 824 
—— — * Preiſe. —— Preiſe 
a a A — 





des —A 
farkreifes. |5| Monat. San Gar Ean San San .|Pr.| A-]Er. |.) San] San San San] San] a. kr.A.]Ec.iA. Er 



























12) 104] 116) 83#| 323J15| 3l11/51J10 L 
46| 148] 16%] 156) 2811124 10136 924) 8| 171] 479] 160] 49) 7Iı2] Glasl 6 
— 12) 12) 412] —J12)—]10)5 l 

26) 24] 50) 46 15j15j41/58J10[15| 417) Ar] 58| 68 —I 8 
26) 565 62] 62] —Jı3 15/11/39 10115) 





echtesgaden 14) Zuln. 9a 66] 150] 56] Atala2issjızlısiı2l—l 52l 371 401 »7l 62 alss 8ia7) 8 — 
Erding »» » 16 — 4154! 468] 622] 5505 63J10/30) 9]ao #j15|] 117) 278] 395] 309] 861 6lı2l S— 5/50 
RK fing 17 — 52) 166 2181 1851 53]10/58] olaıl 8150] 301 64 94) 81 15] 6/12] 6—I 5/14 
Geifenfelb . — aıl a7) 68] aal-2a = 920) 8| 6 —| At) Aıf 45) 26] 625] Elioi 6 
Daad » » _ ı — — — — — — — — — —— — ——— — ln 
alburg . — — 81 599 8) Au— 8'350 ir — —-— —ı — —I-i-1-i-|_ — 
anböberg . — * 82] 550] 532] 5161 416J10 57 10] 9 91 All 145) 4136| 279] 15a] 1251 7i35 7I Al 6j21 
tanböhut. . — 176) 445) 619] 504] 115ltol 7 9/22] 8 26| 100] 126) dia] a2] olaal S— 5155 
Moosburg . — 84| 167 175411614]  Aaltı 17,101— 9/20) 4165| 245] Al 59 21 6| 1] 5140 * 
Nuͤhlbo * — — 41651 45 7 8140 — alas 850) = 53H 371. 33 2] 6/18] 6] 9) 6’ — 
Münden . . — 54911513/1662]1500| 562J11/22]10,44] 956: 565) 456] 821) 475] sas] 6/52] 6135 17 
Murnat , » — " 50) Asl 281 341 6i 361 5012 26] 20) 46 26 9120) 8 
Pfaffenhofen — — 76, 761 69 di 9158] Bil] — 85] 85] 82] 3] 6150| 61 5] 5la5 
zeichenhal - 14 J-1 I Et 3 er 
Rofenhelm ‘ — 27| 91] 18] 82] 536 10158 2458] 20) 641 95] 61) 32] 7401 7| al 6lao 


Don * 
Traunfteln Hi} 
Baflerburg . 


50] 7/45] 7I— 




























S drannen: || &&: 

berechtlgte — — 

* Ka ee 
Jarkreiſes. —VV 
—ã Zuly. 2! — 21 —  2a-i-1—!-i. 
Erding ... [il — 8| 22] 5350| »5 
—* vyſin .. 7 — — > > — — —— —— — 
— eifenfelb . 4 — — —4— 4——————— 
45 ir 11 . | ng —— — 
dandebera — — aol 0) 51 — 
m — — 61 6 6| —] 530] 5i—i alıs 
Ro al — — 3 sl 3) — 15] 7]- 
Mühldorf. . Ita] — — — — — —I-i—--1_1_ 
Münden .. || — 41] s1a| 4125| 107 

Rurnau .. Il — 2| 10) 12] 2]. 
Pfaffenhofen || — — 41 al 4 
Relchenhall 5 — —A ——— 
Roſenhelm [ii — 12 221 341 2A 
Schongau . — I 5ã 

raunftein 14 — 1 ol 6° 6 8 

Raffe Ms — — — —I-i-1_|—1. 

6) — et. ; 3! 





825 
"Königlid- 


Sntelli 
für den 


Begünftigung des Tranflts auf der Strafe von 
eines Patrimonlal:Berihtöpalters 11. Glaffe. 
lung, — 


Amtlihe Artikel 


(Begänftigung des Tranfits auf der, Straffe von 


Schwarzbach über Reichenhall nah Melleck bes 
teeffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ders K. Finanz = Minifterial s Entfchließung 
vom 7. July d. 38. Mro. 9805, wurde für den 
Waaren⸗Tranſit im Hin = und Herzuge auf 
ber Burgen Straffenftrede von Schwarzbach über 
Reichenhall nad Melleck der: bisherige Durch: 
fuhrzoll auf derfelben zu zwölf Kreuzer zwei 
Pfenninge, vor der Hand auf fechs Kreuzer, 
einen Pfening vom Zoll-Zentner herabges 
fegt, und auch das Ghauffee:Geld, ohne Ruͤck⸗ 
„fit auf die Gteigerungs = Säge, für jedes 
Bugthier, und jede Stunde auf einen 
Kreuzer ermäßiget, was hiemit zur öffentlis 
en Kentniß gebracht wird. 
Münden den 20. July 1835. . 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreifes, 
‚ Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident.. 
Hecht. 














— — on 





m. 


Münch 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, | 


den 31. July 4835. 








en, 
Inhalt. 


en über Reihengall. Prüfung für den Dienft 
rwerbu 
nebſt Poligep zu Spielberg. — BDienftes:Rotizen. — 

peeialcarte vom Iſarkreiſe, und andere Belanntmadhungen. 


a Omi Patrimonial:Gerihtöbarkeit 11. Glaffe 
tel:Berleipung. — Privilegiumss@rthei: 


(Die Prüfung für den Dienft eines Patrlmontal:Ges 
richtshalters II. Claſſe betreffend.) j 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Prüfung für den Dienft eines Patrie 
monial-Gerichtöhalters II. Claſſe, wird Frey⸗ 
tags den 28ten Auguft d. Is. bei der un— 
terfertigten Stelle beginnen, 

Die Goncursenten haben ihre Zulaffungs:@e: 
fuche mit den Beugniffen über Vollendung des 
GymnafialeUnterrichtö und dreijähriger gericht⸗ 
ticher Praxis in duplo. bis 44ten Auguſt dahier 
einzureichen. 

Münden den 21. July 1835. 
K. Bayer. Regierung des Sfartreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
| . Hedi, 





(Die Erwerbung der Patrimonlal + Gerichtsbarkit 
11. Claſſe nebſt Pollzey zu Spielberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge der von Selner Kbnigl. Majeftät 


allergnaͤdigſt genehmigten Abtretung der von 


Georg Sigmund von Ehrne Melchthal, bis. 
(60) 
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her beſeſſenen Patrimonial» Gerichtöbarkeit IT. 
Claſſe und. Polizey bei feinem Gute Spielberg, 
Landgerichts Bruck, wurde dieſes Amt am 2.1. 
Mts. aufgelöst, und die Gerichtsbarkeit fammt 
Polizey dem Königl. Landgerichte Brud über 
wiefen. 

- Münden ben 21. July 1835. 


K. Bayer. Regierung bed NT 
Kammer bed Innern. 


‚Oral v. Seinsheim, Präftdent. 
Hecht. 


—————— — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Reſcripts dda. BadBrüs 
&enau den 8. July d. J. auf die erledigte zweyte 
Aſſeſſors⸗ Stelle des Landgerichtd Füßen, ben 

dermaligen ‚Actuar des Landgerihts Miesbach, 

Marimilian Graf zu verfegen, und ald Actuar 
ded Landgerichts Miebbach den Raths⸗Acceſſiſten 
des Appellationsgerichtes für. den Iſarkreis, 
Dr. Julius Lang, nr zu ernennen: 
geruht. 


Durch Koͤnigl. Regierung Entſchließung 
des Ifarfreifes, Kammer des Innern vom 24. 
July d. Is., wurde die Stelle eines Diftrictd- 
Schul = Infpectord für den Bezirk Feldkirchen, 
Landgerichts Miesbach, dem Pfarrer Chriſtoph 
Unterauer zu Oberwarngau uͤbertragen. 


Durch gemeinſame Beſchluͤſſe der K. Ne, 
gierung und des K. Landwehr» Commando bed 
Sfarkreifes, find in der activen Landwehr dieſes 
Kreiſes die nachfolgenden Officiere, beförbert 
und ernannt worden, nämlich: 
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Im Landwehr⸗Bataillone Rofenheim, 
—am 4. May d. M. 
der K. Bau-Conductenn Karl Ruhland 
als Oberlieutenant und Bataillons⸗Adju⸗ 
tant, » 


am 5. July d. R. 
der Feldwebel Franz Staudaac⸗ als Un- 
terlieutenant ; 


— 


Im Landwehr-Batallion Werdenfels, 
am 41. Mayd. 38. 

: der Unterjäger Georg &nton Reind! als 

Unterlieutenant ;. 


Im Landwehr-Regimente isdn n, 
am 28. May d. I. 
der practiſche Arzt Dr. Max Kriſtlmül— 
ler als Bataillons⸗Arztz 


Am 26. Juny d. Is. 
der Bataillons⸗Quartiermeiſter Michael Ser 
holzer zum Hauptmann und Regimentds, 
Duartiermeifter, 
der. Decongmie sGommiffiond » Actuge Joſeph 
Kaſtner als Oberlieutenant und Vabail⸗ 
lons⸗Quartiermeiſter; 


Im Landwehr: föhtailtone Zraunftein, 

am Eur d. 38. 

„ber, Kön. Forſtwart Johann Zehentmaler 
als Unferlieutenant. 


7 


LenVerichung. 

Seine Königfige Majeſtät- haben 
Sich durch allerhoͤchſtes Reſeript ddo. Badbrüder 
nau den 18. July d. 38. ‚bewogen gefunden, 
dem ehemaligen ALOE und Jubelprie⸗ 


Pan 
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fer Bital Kröner in Au, Landgerichts, Mühl: 
dorf, in Anerkennung feiner vieljährigen, auch 
nad Aufhebung ‚des Stiftes noch fortgefehten 
Dienftleiftungen und feines bethätigten Eifers 


in Förderung wohlthätiger 3mede den Rang-und- 


Zitel eined geiftlihen Rathes tar= und fiegels 
frei allergnaͤdigſt zu ertheilen. wre 





Privilegiums ⸗ — 


Seine Majeſtät der König haben 
nachſtehende Gewerbö: Privilegien alergnädigft 
zu verleihen geruht: 

unterm 5. September 1834 dem Kunflbreher 
Sohann GChriftian Reich jun. aus Fürth im 
Rezatkreife auf Anwendung feines eigenthüms 
lichen aus Walzwerf, zweierlei Gattungen von 
Hammerwerfen; und aus einem Zormenführer 
beftehenden Mafchinerie zur Fabrication von 
Metall und Metallbüchern .. den "Zeitraum 
von acht Jahren, 
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unterm 40. März I. Is. dem Wegmacher 
Johann Gmeiner zu Perla, Landgerichts 
Münden, auf ein von ihm erfundenes, Zeit, 
Arbeit und Koflen fparendes Wurfgitter für den 


Beitraum von fünf Jahren, 


; unterm 16. März 1. Is. dem Kunſtdrechs⸗ 
leröfohn Anton Edel aus Münden auf feine 
Erfi indung in Verfertigung von Pulverhörnern 
aus einem Stüde, und mit Luftdicht anliegen« 
den Beſchlaͤgen, dann unterm 19. März auf 
feine Erfindung einer Mafdine zur Berfertie 
gung von eingelegten Drepöter-Balanterie-Ar: 
beiten, beide für bie Dauer von zwei Jahren, 


Unterm 17. März I. 38. dem Schuhmacher 
Andreas Lindbinger von Münden auf feine. 
Erfindung in Verfertigung von Schuhen ıc., 
woran die Sohlen. Näthe, nicht trennen und 
fein Waſſer durchlaſſen, für die Dauer von 
ſechs Jahre zu verleihen geruhf. 


a Fi 


Betonntmaßungem 





X: nfüandigung 
einer Special: Karte des Ifarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem -vormaligen KRön.bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen 'Herzogl: Leuchtenbergiſchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen be⸗ der Redaction des K. Intelligenz-Blattes fuͤr den Iſarkreis. 
Preis 2fl. 42 Er. 

'Diefe- Karte beſtebt aus vier Blaͤttern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 2f. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. im der Breite ein; fie gewaͤhrt eine Ueberſicht ber Lage aller Staͤdte 
Märkte, Pfarrdörfer, Weiler, einer großen Menge Heiyerer Orte und. Eindden; fie enthält nicht nur- 
alle Hauptftraffen mit den’Meilenzeigern, fondern auch die Bicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umrife der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 

(60*) 





831_ = 


832 - 


Werk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, iſt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreiſes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Geſchaͤfts-Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke — — genuͤgen wird. 





(Den Saal: und Arkadenbau zu Kiffingen bitreff.) 
Bei dem Saal: und Arkadenbau zu Kifjin 
gen koͤnnen 60 bis 70 geübte Steinhauer fe: 
gleich Arbeit finden. Die Steinmeßarbeit wird 
nicht nach Zaglohn, fondern nach O Fuß bezahlt, 
wobey zu bemerken ift,. baß jeder Arbeiter ben 
nöthigen Handwerkszeug und deſſen unterhal⸗ 
tung ſelbſt zu ſtellen habe. 

Diejenigen Steinhauer, welche bei dem ges 
nannten Bauwefen Arbeit nehmen wollen, has 
ben fi in der Bauhuͤtte zu Kiffingen zu mels 
den, und werben .. ſogleich — 
finden. 

Münnerfiabt den: 12. July 1855: 


Königlihe Bau = Infpection, 
Donte, Bezirks: Ingenieur. 


Hagemann, = 


Givilbau: Practifant. 


(Berfhollenheits : Erktärung.) 


Nachdem weder ber vermißte Soldat Anton 


Huber von Lengdorf, bes Königl. 5ten Lies. 
niensInfanteriee Regiments noch feine allenfall- 
fige Dedcendenz fich bisher gemeldet hat, unge: 
achtet der in der Edictallabung vom 25. Sep: 
tember v. 35. gefegte Termin bereitd, lange ab» 
gelaufen ift, fo wird obiger Anton Huber gt: 
uräß der in ber Cbictalladung enthaltenen Ans, 
dropung als verfhollen erklärt, und fein Ver⸗ 


1 ße 


mögen ben gefeglihen Erben gegen Gaution 
ausgeantwortet. 

Den 13. July 1835. 
Sonist. Bayer. Landgericht I 
Ale Bartich, Benbriäkter. 


:Berfteigerungen 

Auf Antrag der Erböintereffenten wird die 
Behaufung des Käskäuflers Sofep Ummin« 
ger von hier Nro, 469, jetzt Nro. 3, am Pflug⸗ 
gaͤßchen, gelhäßt um 3800 fl: und befaftet mit 
2501 fl. 54 fr. 2 pf. Ewiggeld, und: 1624 fl. 
353 fr. Hypothefen 

Donnerötag ben soten July f, rt, 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr 

nad 8. 64,, des Hypotheken⸗Geſetzes wiederholt 
dem öffentlihen Verkaufe unterftelt, wozu 


Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 


Den 4. July 4835.. 


K. B.Rreiden. Stadtgericht mundhen. 
Graf v. een Director, 


(35 334 Däpl. 





Auf den Antrag ber Gläubiger wird die Be: 
hauſung fammt. dazu gehörigen Hofraum bes 


Kunſtmahlers Michael Neher, am Hofgraben 


Nto. 4 nach 6. 64. ded Hypotheken-Geſetzes 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und au 
Aufnahme, ber Kaufsanbote auf 
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Mondlkag ben 1oten Auguft b. 8. 
Wormittagd von 9 bis 42 * eine Commiſſion 
angeſetzt. 

Dieſe Realität wurde am 4. dieß auf 
40,000 fl. gerichtlich abgefhägt, und auf ders 
felben liegen 185fl. 484 fr. Ewiggeld » Gapis 
talien. 

Kaufsluſtige werden hiemit zur oben bes 
flimmten Commifjion eingelaben. 

- Den 45. July 4836. 

K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(e)2. Riedl. 





- Auf erebitorfchaftlichen Antrag werden nadıs 
ftehende, zur Gantmaffe des verſtorbenen buͤrgl. 
Mesgerd Anton Leypold gehörige Realitäten 
einzeln dem zweitmaligen öffentlihen Ber: 
kaufe unterworfen, 


4) Das Haus Nro. 11 am Heumarfte fammt 
* Hintergebäude Im Cebaftiand » Gäfchen 
mit 125 fl. jährl. Ewiggilden un 2500 fl. 
Capital belaftet, und am 4. Februar I. J. 
gerichtlich auf 3800 fl. geſchaͤtzt. 
2) Die fogenarnnten Konradhofs Gründe zu 
44 Tagw. 58 Decim. 


bi Diefelben liegen sub; Plan: Rro. 490° im 
Steuer: Diftricte Schwabing, Landgerichts Muͤn⸗ 
hen, -binter dem Kugelfang, ftehen in der 4ten 
Bonitätö:Glaffe, find Inbeigen, mit 3 zum beit. 
gr ⸗Spital, und mit 5 zur. Pfarrey Schwa⸗ 
Ding zehentpflichtig mit Huf. 6hl. einfacher 
Ruftical: Steuer, dann mit einem jaͤhrlichen 
Beitrage von 40 fl; -SoFr zur v. Melzl'ſchen 
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Sannlien-Grabftätte, und ‚mit einem — 
Capitale von 500fl. belaſtet. 


Dieſe Grundſtuͤcke wurden uͤbrigens am 


"28. Jaͤnner l. Is. gerichtlich auf 1078 fl. 30 fr. 


gewerthet. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote hat man 
auf 
Donnerstag ben a7ten Auguſt d. 38. 
Vormittags von 40-bid 12 Uhr eine Commi- 
fion angelegt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
bag ſich biefelben bezüglih der Beſichtigung 
ber begeichneten Realitäten an den bei dem uns 
terfertigten Gerichte zu erfahrenden Maſſecu⸗ 
rator zu wenden haben. 
Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzts 
Den 14. July 4835. 
K. B. Kreis⸗- u. Stadtgericht Münden, 
- Gr. v. Lerchenfeld, Director, 
(5)4. Bauer. 





* 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad Spaͤngler⸗Reſchauer'ſche Haus Nro. 
887. jebt Nro. 1. am Dultgaͤßchen, welches 
Stock hoch und mit einem gewölbten Keller 
verfehen ift, eingewerthet zu 412,000 fl. und —* 
laſtet: 

a) Mit einem Ewiggeld-Capital zu ER F 
und 


b) mit. Oypothet⸗ Forderungen von giofl. 


Samdtag den aaten Auguft L. Irs. 
Vormittags von 10 bls 12 Uhr im Gerichtslo⸗ 
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cafe dem Öffentlichen Verkaufe nad $.- u. bed. 
Hypotheken: Gefeges unterftellt. 
Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 
Den 22. July 1855. 
R.B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Sraf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)1. ” Riedl, 


Nachdem ber Abfchied für den Landrath des 
Iſarkteifes (über deffen Verhandlungen im Sep: 
tember 4854) die Genehmigung ertheilt, baß 
die Verwendung des Zuſchuſſes von 2527 fl- 
z0fr. Erübrigung an bie Fonds für facultative 
Zwede zur Herftellung der Brüden und Durch— 
Läffe auf der Straße von Freyſing nach Main: 
burg in Vollzug gefegt werde, und laut hoͤch⸗ 
fien Auftrags der K. Kreiöftelle in’ Accord zu 
geben find, fo wird die Verſteigerung erleiden 
in Loco Moosburg auf 


Mittwoch den 12ten Yuguft 1,38. 
Früh 9 Uhr 
mit bem Beiſatze feſtgeſetzt, daß die ER 
f&hläge bei unterfertigtem Landgerichte, und der 
K. BausInfpection München IL. eingefehen, und 
Abſchriften hievon genommen werden können, 
Den 25. July 41835- 
Kön. Bayer, Landgeridt Moosburg, 
und . 
Kin. B. Bau-Inſpection Münden IL 
Wiedemann, Lorchter. v. Pichler. 


(21. 





Vorladungen und 1b Ghital,Gitaiönen, 


Das unterfertigte ‚ Kön. Bayır. Kreis⸗ und 
Stabtgeriht München hat in bem Schuldenwes 
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fen bed verlebten brgl. Weinwirths Joſ. Gaigl 
dahier durch rechtskraͤftigen Beſchluß, vom 24. 
huge d. 38. ben Univerfal» Goncurd erfannt. 

Es werben dader die geſeblichen Edictstage, 
— 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nadweifungen auf Monds 
tag den 24ten Yuguft I. 38. 

H. Zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwod 
ben 25ten September [.38., 

II. Zur Schlußverhandlung auf Freytag 
ben 25ten Dctober, und zwar für die 
Replik bis Freytag- ben sten Nos 
vember einfhließig, und für die Duplif 
bis Samdtag den gıtem Novem— 
ber I, 36. 

jedesmal Morgens 9- Uhr — hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edictstage die Ausſchließung der Fore 
derung von ber ‚gegenwärtigen Goncurd-Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen: Edictötagen 
aber bie Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 


Zugleich werben diejenigen, welche, irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des-nodhe 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu — 

Den 3. July 4935; SIE ! 
K.B.Rreidr m. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. v. Seifried. 
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: Das unterfertigte Gericht hat in dem Sähuls 
denweſen bed werftorbenen Gräfl. Zörring sMis 
nuzziſchen Gerichtöhalterd Andreas Allioly 
von Odlzhauſen, gebürtig aus Friedberg durch 
Beſchluß vom 3. April 1. Ars. den Univerfal: 
Goncurs erkannt. . Diefer Beſchluß J —— 
kräftig. 

Es werden daher die geſetlichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehörigen Nachweifung ‚auf Diens⸗ 
. tag den iten September l. Is. 

11. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Monbs 
tag ben gten November I, Irs. 
‚Zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den stenDecember I: Is. und zwar 

- für die Replik bis Dienstag den 
45ten December I. Irs. einfchließig, 
und für die Duplif bis Donnerdtäg 
den z1ten December T, Irs. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemein: 
Schuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der For: 


IH. 


derung von ber gegenwärtigen Gonenrdmaffe, 


das Michterfcheinen an den übrigen Ebdictötägen 
aber die Ausfhließung mit den an benfeiben 


vörzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermögen des Semeinfhulb: 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des 
nohmaligen Erfates aufgefordert, ſolches un: 
ter Borbehaff ihrer Rechte dei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
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Bemerft wird, daß am zweyten Ebdictötage 
eine gütlide Ausgleihung verſucht werde, wos 
bei fämmtlihe Gläubiger um fo ficherer hiebei 


zu erfheinen haben, ald von ben Nichterſchej⸗ 


nenden angenommen werde, bad ihnen ber Bes 
fhluß der Mehrheit genehm fey. ' 

Da fi bei den Gräfl. Lörring:Minuzzifchen 
Datrimonial:Gerichten Odelzhaufen, Adelzhaufen 
und Großinzenmoos bedeutende Amtögebrechen- 
vorgefunden haben, die in die Amtsperiode des 
erwähnten Gerichtähalterd vom Monate Zunius 
41850 bis 6. May 1855 fallen, fo will man ins 
befondere alle jene, ‚welche bei den erwähnten 
Gerichten Depofiten abgegeben ober folche em⸗ 
pfangen haben, zur Wahrung ihrer Rechte auf 
obige Edictötage aufmerkſam gemacht haben. 

J Den 27. Juny 1835. 


Königl, Bayer, —— —* 
(2)2. Eder, Landrichter. 





Die Wittwe des am 6. Auguſt 1825 zu, 
Schweinbach verungluͤckten Martin Ober: 
maier, Lackerman von dort, wird aufgekor— 
dert, innerhalb 30 Tagen von ihrem gegen 
wärtigen Aufenthaltsorte hieher Nachricht zu 
geben, und .diefe Aufforderung aud auf ihre 
alenfallfige Descenden; oder Verwandte aus⸗ 


gedehnt. 

Den 17. Juny 1835. 
Kön. Bayer. Landgericht Bandshuts 
(2)2. Bar v. Schatte, Landrihter. © | 





Eine Schuldurkunde über ein Hofzahlamts⸗ 
Gapital zu 100 fl. vom 48. Februar 1774 von 


einer Doctord = Gattin Ried in Münden zu 
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24 Procent geftiftet, auf bad ehemalige Klofter 
de Notre Dame in Nymphenburg lautend, 
und jest dem Königl. weiblichen Erziehungs» 
Inſtitut dortfelbft gehörig, ift zu Verluſt ges 
gangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Obligation 
wird auf Verlangen des genannten Inftituts 
biemit aufgefordert, felbe innerhalb ſechs 
Monaten von heute an, dießorts vorzuweiſen, 
widrigenfalls gedachte Obligation für kraftlos 
erklaͤrt werden wuͤrde. 

Den 23. Juny 4835. 


Königl. Bayer, Landgericht Münden. 
(3)2. Kuttner, Landrichter. 





Die Etaatd-Obligation vom 19. Auguft 
4796 (der Nummer kann nicht angegeben wers 
den) über 1229 fl. 26 kr. 2a pf., Landanlehen 
von 1796 für die Unterthanen der ehemaligen 
Klofterhofmark Tegernfee, welches Anlehen durch 
Geffion auf den Diſtricts-Armenfond Zegernfee 
übergegangen ift, ift zu Verluſt gegangen. 

Auf Anfuchen der Diſtricts⸗Armenſonds⸗Ver ⸗ 
waltung wirb baher der unbefannte Inhaber 
diefer Original⸗Staats⸗Schuld⸗Urkunde, hiemit 
aufgefordert innerhalb ſechs Monaten a dato 
diefelbe hierorts vorzuzeigen, und feine Anſpruͤ⸗ 
che hierauf geltlend zu machen, widrigenfalls 
feibe für kraftlos erklärt werben würde, 

Den 16. July 1835. 
Königl. Bayer Landgericht Tegernſee. 
(5)1. Engelbad, Landrichter. 





Nachbezeichnete Staatd- Obligationen von 
Untertbandanlehen find zu Verluſt gegangen, 
ale: 
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1) Cat, Nro. 2262. für bie Unterthanen des 
Königl, Landgrrichts Toͤlz zu 730 fl. vom 
4. Jung 48195 

2) Cat, Nro. 12. über 41763 fl..58 fr. Schar». 
werföfapital für die Untertbanen Gerichts 
Toͤlz, zu 21 Proc. verzindlich, Bindzeit 
50. September; der Datum der Urkunde: 
ift unbefannt; 

5) Gat. Nro. 4235. über 4282 fl. Landan⸗ 
leben v. J. 1728 für die Unterthanen des 
ehemaligen Kloſtergerichts Benebiftbeuern, 
vom 12. May 1728. 

4) Für die nämlichen Unterthanen beim Schul⸗ 

denabledigungswerk: 
Cat. Nr. 2176 über 770 fl. vom 17. Februar 1729. 


» # 2805 ® 4074: s 928. Novbr. 1750. 
. s 3087 = 460: ⸗ 97. Novbr. 1731. 
. : 5535 + döh: + 9, Deembr.i732. 
s « 2576 » 417 ls #» 2. Decmbr. 1733. 
„» » 3905 = 1600: s 97. Novbr. 1734. 
se 4196 * Alle = 99. Novbr. 4735. 


5) Für bie Unterthanen ber Hofmarch Beis 
geröbeuern, j 
Gat, Nr, 1487 über 495 fl. vom 3, Februar. 1798. 


Auf Unfuchen ber betheiligten Gemeinden 
d. ©. und bes von Sigriz'ſchen Patrimonial« 
Gerichts Meigerdbeuern werden bie Inhaber 
biefer Staatd « Schuldurkunden aufgeforbert,. 
foldye binnen ſech Monaten um fo gewifler 
bei unterfertigtem Gerichte zu probueiren, und 
fih über den rechtlihen Befig auszuweiſen, 
als außerdeſſen diefe Obligationen für fraftlos 
erflärt wuͤrden. 

Den 28. April 1835. 
Königl. Bayer Landgericht Köly. 
(3)3. Schwaiger, Lanbrichter, 
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Amortifations =» Decrete. 


Da die zu Verluſt. gegangenen Urkunden 
über nachſtehende der K. Ludwigs: Marimiliands 


Univerfirät und dem herzogl, Georgianifhen . 


Priefterhaufe angehörigen älteren Staatd:Gapis 
talien zu 24 u.3 Procent verzinslih, ber Ebdics 
talladung vom 23. July, 20. Auguft, 20. Steps 
tember'1834 ungeachtet, binnen ber gefeglichen 
Frift von ſechs Monaten nicht probuzirt, übers 
haupt darauf feine Anfprüche erhoben worden 
find, fo werden jene auf Antrag des Syndikats 
der K. Ludwigs» Marimiliand = Univerfität als 
Eigenthümer biefer Gapitalien hiemit für frafts 
los erflärt. 

Diefe amortifirten Urkunden betreffen fols 
gende Gapitalien: 


I. Univerfitätd3»Eapitalien, 

4) Bundes: Capital per 2000 fl. Fol. 2. a 24 
Procent, Bindzeit 1. Jänner, Ausbrud aus 
6500 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief vom 
3. Decbr. 4629 auf Sigmund Thumberg 
urſpruͤnglich lautend. Letter Transport vom 
4. Auguſt 4671. 

2) Bunded-Gapital per 1000 fl. $0l.3. a 2} 
Procent, Zindzeit 1. Sinn. Ausbruch aus 
vorfiehendem Gapital per 6500 fl. Letter 
Zrandport vom 22. Quny 41672. 

3) Bundes » Capital per 1000 fl. Fol. 5. 
a 24 Procent, Bindzeit 4. Jänner. Aus: 
bruch aus 3000 fl., nah Hauptbrief vom 
2. December 4622 auf Georg Konrad von 
Bering lautend. 

4) Bunbdes-Gepital per 4250 fl. Hol. 12. a 2} 

Procent, Bindzeit 4. Jänner. Ausbruch 
aud 400,000 fl. Hauptfumme, nad) Haupt 
brief vom 18. Sänner 1645, auf Joachim 
Kriftian Grafen von der Wahl Erben urs 
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fprünglih Tautend. Letzter Transport vom 
44. März 1688. 

6) Bundes:Gapital per 366 fl. 30 fr. Fol. 416. 
a 2% Procent, Zinszeit 4. Zänner. Aus” 
bruh aus vorbezeichneten Capital per 
400,000 fl. Letzter Transport vom 27. 
November 4699 

6) Bundes:Gapital per 477 fl. 40 fr. Fol. 15. 
a 25 Procent, Zindzeit 4. Jaͤnner. Auss 
bruch aus demfelben Gapitale per 100,000 fl, 
Letzter Zransport vom 6. Juny 1684. 

7) Bundes-Capital per 500 fl. Fol. z0r. a 24 
Procent, Zinszeit 2. Februar. Ausbruch aus 
3400 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief vom 
2. Februar 4622, auf Martin Scheider 
lautend. Letzter Transport vom 24. Sänner 
1721. - 

8) Bundes-Capital per 600 fl. Fol. 63. a 24 
Drocent, Binszeit 45. März. Ausbruch aus 
40,000 fl. Hauptfumme, nah Hauptbrief 
vom 15. März 1629, auf Johann Nies 
dermaier urfprünglic Tautend. Lebter 
Zransport vom 42, Februar 1663. 

9) Bundesd:Gapital per 150 fl. Fol. 84r, Zins⸗ 
zeit 21. April, Ausbruch aus 4000 fl, 
Hauptfumme, nah Hauptbrief vom 413. 
Septenber 4618, auf Kriftoph Karner 
urfprünglih lautend. Letzter Transport 
vom 42. Detober 1675. 

10) Bundes-Gapital per 250fl. Fol. 127. a 24 
Procent, Zinszeit 1. Juny. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptfumme, nad Hauptbrief 
vom 46. Juny 1622, auf Dtt Heinrich 
Biegler urfprünglih Tautend, Letzter 
Transport vom 24. Jänner 1729. 

44) Bundes-Capital per 500 fl. Fol. 137r.. a 24 
Procent, Zinszeit 4. July. Ausbruch aus 
5000fl. Hauptfumme, nad Hauptbrief vom 

(6) 
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28. Juny 1629, auf Hans Schaft. Dembe 

Let urfprünglich lautend. 

Bundes-Capital per 276 fl. Fol. 144 a 2% 

Procent, Binszeit 21. July. Ausbrud aus 

9000 fl. Hauptfumme,nah Hauptbrief vom 

21. July 4628, auf Georg Huber ur 

fprünglid) lautend. Letzter Transport vom 

14. December 1681. 

43) Bunbes»Gapital per 1355 fl. 20 fr. Fol. 

4863r. a 28 Vrocent, Binszeit 27. July. 
Ausbrud aus 9000 fl, Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 16. Jänner 1629, auf Bern: 
hard Barth urſpruͤnglich lautend. Letz⸗ 
ter Transport vom 19. Septbr. 4671. 

414) BundesCapital per 1200 fl. Fol.118. as} 
Mrocent, Zinszeit 8. Auguft. Ausbruch aus 
4200 fl. Hauptiumme, nach Hauptbrief vom 
40. Dctober 1628, auf Kath. Gihmwenb>» 
nerin urfprüng! dh lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 4. Auguft 41690. 

45) Bundes Gapital per 400 fl. Fel. 192. a 
24 Procent, Bindzeit 12. Auguſt. Aus— 
bruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief vom 5. July 1628, auf Auguftin 
Dingolfinger urſpruͤnglich fautend. 

16) Bundes-Gapital per 4000fl. Fol. 200r. a 
24 Procent, Binszeit 14. Auguſt. Ausbruch 
aus 17,000fl. Hauptfumme, nad) Haupt: 
brief vom 44. Auguſt 1623, auf die Stabt 
Münden urfprünglih lautend, Letzter 
Transport vom 47. July 4752. 


Bunbed:Gapital per 538 fl. 501.270. a2} 
Procent, Zinszeit 24. Auguſt. Ausbrudy 
- aus 85,000 fl. Hauptfumme, nad Haupts 
brief vom 14. September 462% auf David 
Kreßers Erben urfprünglih lautend. 
Letter Transport vom 27, Novbr. 4699. 


42) 


47) 





— 844 


18) BundesCapital per 400 fl. Fol. 230r. a 24 
Procent, Zinszeit 1. Septmbr. Ausbruch 
aus 1200 fl. Hauptſumme, nah Hauptbrief 
vom 2. April 1629. 

19) Bundes-Gapital per 100 fl. Fol. 257r. a 
at Procent, Zinszeit 5.Septbr. Ausbruch 
aus 4200 fl. Hauptlumme, nad Hauptbrief 
vom 5. Septmbr. 1622, auf Joh. Dietrich 
Schümling urfprüngli lautend. Letz— 
ter Transport vom 27. Februar 1632. 

20) Bunded:Gapital per 67 fl. 30 fr. Fol. 216. 

a} Procent, Zinbzeit 8. Septbr, Auss 
bruch aus 16,000 fl. Hauptlumme, nah 
Hauptbrief vom 22. Auguft 4629, auf 
Kath. von Schönauerin urfprünglid 
Tautend, 

24) Bundes :Gapital per 750 fl. Fol. 299. a 
2% Procent, Zinszeit 15. Septbr, Aus⸗ 
bruh aus 8000 fl. Hauptfumme,, nad 
Hauptbrief vom 15. Septbr. 1625, auf bie 
Stadt Münden urſpruͤnglich lautend. Letz⸗ 
ter Tranbport vom 24. Jänner 1729. 

22) Bundes:Gapital per 104 fl. 40 kr. ol. 558. 
a 2% Procent, Zindzeit 12. Octobr. Yubs 
brub aus 900 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 45. October 1628, auf 

Stephan Hauptmann, Bierwirth u 
Sanbehut urfprünglich lautend. : 

23) Bundes:Gapital per 367 fl. 40fr. 801.373. 
a 2% Procent, Zinszeit 48. October. Aus: 
bruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 7. März 1656, auf Elias 
Thüred urfprünglid Tautend. 

24) Bunbes-Gapital per 1500 fl. Bol. 424r. a 
94 Procent, Bindzeit 42. Novmbr. Auds 
bruch aus 7500 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 12. November 1629, auf 
Pabft Auer urfprünglich lautend. 
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25) Bundes-Eapital per 600 fl. Fol. A46r. a 
24 Procent, Zindzeit 18. Novbr. Ausbruch 
aus 377,400 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 15. Novbr. 1628, auf Franz ur 
Seb. Füll feel. Erben urfprünglich lau: 
tend. 

26) Bundes-Capital per 760 fl. Hol. 454. a 2% 
Procent, Bindzeit 25. Novbr. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptſumme, nach Haupt: 
brief vom 5. December 4628, auf Maria 
Sabina Derlin, geb. Rottin urſpruͤng⸗ 
lich lautend. 

237) Bundes-Capital per 720 fl. Fol. 4701. a 
94 Procent, Zindzeit 50.Novbr. Ausbruch 
aus 3000 fl. Hauptfumme, nah Haupt: 
brief vom 2. Dechr. 4621, auf Hans Sig: 
ward Schwabbachs Kinder urſpruͤnglich 
lautend. 

23) Bundes = Capital per 200 fl. Fol. 482r. 
a2; Procent, Bindzeit 1. December. Aus⸗ 
bruch aus 3000 fl. Hauptfurhe, laut Haupts 


brief vom 4. Decmbr. 4622, auf Johann. 


Roͤll urfpränglich lautend, 

29) Bunbes-Gapital per 2021 fl. Fol. 484r. a 
24 Procent, Bindzeit 3. December. Aus⸗ 
bruch aus 46,000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 44. Juny 4629, auf Df- 

tavian Fuggers Erben lautend. Letzter 
Transport vom 4. Auguft 1690. 

50) Bundes:Gapital per 500 fl. Fol 49or. a 
94 Procent, Bindzeit 46. December. Aus⸗ 
bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach Haupts 
brief vom 46. December 1623, auf bad 
Klofter Weſſobrunn urfprünglid lautend. 
Legter Transport vom 24. Jänner 1729. 

841) Bundes = Gapital per 120 fl. Fol. 523. a 
24 Procent, Zindzeit 44. November, und 
Schuldverfhreibung vom 41. November 
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1619, af das Dominikanerflofter in Lands: 
hut urſpruͤnglich lautend. 

32) Bundes : Capital per 2000 fl. Fol. 537. a 
94 Procent; Zinszeit 29. Jaͤnner, laut Schuld: 
verfhreibung vom 29. Jaͤnner 1636, auf 
Ignatz von Teurimg, Rentenmeifter zu 
Landshut urfprünglid; lautend. 

33) Bunbes:Gapital per z00fl. $ol.545. a 2} 

Procent, Zindzeit 46. Februar. Ausbruch 

aus 1000 fl. .Hauptfumme, faut Schuld: 

verfchreibung vom 46. Februar 1686. 

Bundes: Gapital per 500 fl. Fol. 553. a 

23 Procent, Zinszeit 42. März. Ausbruch 

aus 41000 fl. Hauptfumme, laut Schuld: 

verfchreibung vom 6. März 1686, auf 

Magdalena Grumperin urfprünglid 

"kautend, Letter Transport vom 24. Jänner 

1729. 

Hofzahlamts⸗Capital per 832 fl. Fol. 22. 

a2; Procent, Zinszeit 4. Novbr. Aus: 

brud aus 50,000 fl. Hauptfumme vom 3. 

4647 fogenanuten Lidlheimer IT, Poſt, 

nad) Shuldverfchreiben 22. Sänner 1642, 

auf Heinrih Georg Grafen von Hohen 

waldegg, Herr von Marlrain und Gel: 
vbachfing lautend. 

56) Hofzahlamts = Capital per 192 fl. 56 Er. 
Fol. 28. a 2} Procent, Binszeit 4, Mov, 
Ausbruch aus vorigen Gapital, 

57) Hofzahlamt3:Gapital per 400 fl. Fol. 4ir. a 
3, Procent, Zinszeit 20. July. Ausbruch 
aus 7499 fl. 40 fr Hauptfumme, Kauf: 
ſchilling der erfauften 2 Brucklacher'ſchen 
Behaufungen, im Jahre 1621 übernoms 

- men, wofür jebod die Bezeichnung der 
Schuldverſchreibung fehlt. 

33) Hofzahlamtd:Gapitab per 500 fl. Fol. Sr. 

a 24 Procent, Bindzeit 4. Novmbr. Aus: 
(61*) 


34) 


55) 
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bruch aus 14,000 fl. Hauptfumme, weldye 
im Sabre 1626 für Karl und Wilhelm, 
wegen der von ihnen an Ihrer hurfürftl. 
Durchlaucht überlaffenen Bergwerk z und 
Vitriol- Wirth in Bodenmais ald Gapir 
tal bei dem churfuͤrſtl. Hofzahlamte anges 
legt wurben, wofür jedoch bie Bezeichnung 
ber ausgeftellten Urkunden fehlt. ketzter 
Zransport 45. April 17253. 


39) Hofzahlamts:Gapital per 290fl. Hol. 1818. 


a 25 Procent, Zinszeit 29. September. 
Ausbruch aus 7000 fl. Kauffhilling für 
bie von ber Frau M. Iohanna Pfaljgräs 
fin zu Bruggenfeld und Frau Sfabella 
Eleonora Gräfin zu Dttinge als Helfen» 
fleinifhe Erben ertauften 2 Drittheile 
ber Herrſchaft Wiefenfteig, welcher im 
Sabre 1642 auf das hurfürftl. Hofzahl« 
amt übernommen wurbe, wofür jedoch bie 
nähere Bezeichnung der ausgeſtellten Schuld⸗ 
verfhreibung fehlt. 


40) Hofzahlamtö-Gapital per 400 fl. Fol. 154. 


a 94 Procent, Zinszeit 48. Februar, nad) 
Schuldverſchreibung vom 18, Febr. 1649, 
auf das Dominikaner Klofter in Landshut, 
nah Transport vom 24. Sänner 4749 
übertragen, 


41) Hofzahlamtd » Capital mit 4000 fl. Fol, 


2419. a 24 Procent, Zindzeit 15. Juny. 
Ausbruch aus 45,000 fl. Hauptfumme, 
Kaufſchillings⸗ Gelder, für die Hofmarf 
Doftenhofen, welche im Jahre 1669, auf 
das hurfürftl, Hofzahlamt verzinslich über: 
nommen worben, wofür unterm 45. Suny 
1669, die Schuldverfhreibung ausgeſtellt 
wurde, 


42) Hofzahlamts Capital per 250 fl. Fol. 356r. 


a 25 Procent, Zindzeit 49, October. Aus: 


” 
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bruch aus 500 fl. Hauptſum̃e, nad) Haupt: 
brief vor 19. October 1699, auf Ferbinand 
Kreyl urfprünglich lautend. 


45) Hofzablamtd-Tapital per 500 fl. Fol. 358. 


44) 


45) 


46 


u 


47) 


'48) 


a 24 Procent, Zinszeit 49. October, nad 
Schuldverfhreibung vom 49. Octbr. 1691, 
auf Hand Martin Tanner lautend, Lebs 
ter Transport vom 12. Auguft 1754. 
Aelteres Landanlehen per 100 fl. Eat. Nro. 
945. a 24 Procent, Binszeit 29. März, 
nah landſchaftl. Schuldurfunde vom 29. 
März 1737, auf Marin Banner ur 
ſpruͤnglich lautend. Letzter Eransport vom 
12 Auguſt 1734. 

Aelteres Landanlehen per soo ſi. Cat. Nro. 
4877. a 24 Procent, Zinszeit 30. Juny, 
laut landſchaftl. Schuldurkunde vom 30. 
Juny 1723, auf dad Zrauenflofter Heil, 
Kreug in Landshut lautend, 

Aelteres Landanlehen pr. 400 fl, Cat, Niro. 
77. zu 24 Procent, Zinszeit 16. July, nad 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 16. Zuly 
4724, auf Joh. Ant. Wilhelm urfprüngs 
lich lautend. Letzter Transport vom 28. 
Mer; 1750. 

Aelteres Landanlehen per 700 fl. Cat. Ro. 
635. zu 24 Procent, Zindzeit 7. October, 
für das Oberſchwender'ſche Etipenbium, 
nad landſchaftl. Schuldurfunde vom 7, 
October 1721, auf Albrecht Grafen von 
Lontron urſprünglich lautend. Letzter 
Transport vom 4. Auguſt 1725. 

Aelteres Landanlehen per 300fl. Cat. Nro. 
154. zu 24 Procent, Zinbzeit 5. October 
für dasfelbe Stipendium, laut landſchaftl. 
Schuldurkunde vom 7. October 4721, auf 
Biolande Fr. v. Nothhaft urfprüng- 
lich lautend. Letter Transport wie oben. 
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49) Uelteres Landanlehen per 500 fl. Cat. No. 
982. a 24 Procent, Zindzeit 5. April für 
dasfelbe Stipendium, nad landſchaftlicher 
Edyuldurfunde vom 5. April 4726, auf 
Herrmann v. Klingensberg urfprüng- 
lich lautend. Letter Zransport vom 12. 
Auguſt 1754. 

50) Yelteres Landanlehen per 1500 fl. Cat. No. 
423: a 25 Procent, Bindzeit 23. Auguſt 
für dad nämlihe Stipendium, nad lands 

ſchaftl. Schuldurfunde vom 25. Auguft 
4724, auf bie Stadt Landau urfprünglicd 
lautend. Leiter Transport vom 22. Juny 
1724. j Ä 

51) Sreifinger Schuld per 3000 fl. Eat. Nro. 
280. a 5 Procent, Binszeit 25. Auguft. 
Nähere Bezeichnung der Schuldurkunde 
per 6000 fl. u. 2000 fl. nicht befannt. 

52) Freifinger Schuld per 3000 fl. Cat. Nro. 
282. zu 3 Procent, Zindzeit 17. October, 
(beide Kapitale für dad Eifenborferifche 


Stipendium) Bezeichnung der Schuldur⸗ 


Funde unbekannt. 


U. Priefterbaus» Gapitalien. 

4) Bundes » Capital per 360 fl. Fol. 351r. a 
34 Procent, Zindzeit 4. October. Ausbruch 
aus 20,000 fl. Gapital, nah Hauptbrief 
vom 26. April 1622 urfprünglid auf Ca- 
simo Sinni lautend, 

2) Bunded-Gapital per 476 fl. 43% kr. Fol. 
532. a 24 Procent, Zinszeit 4. Ditober, 
Ausbruch aus vorbezeichneten Gapitalien 
per 20,000 fl. 

5) Bundes » Capital per 5ifl.i5 fr. Fol. 332. 
a 25 Procent, Zinszeit 4. October, Aus⸗ 
bruch aus demfelben Gapitale, 


— — — 
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4) Bunbed: Capital per 255 fl. 26% Er. Fol. 
555. a 24 -Procent, Zinszeit 4. October. 
Ausbruh aus dem nämlichen Gapitale, 


5) Bundes:Gapital per 400 fl. Fol.431. a 2} 
Procent, Zindzeit 45. Novmbr. Ausbruch 
aus einem im Jahre 1622 von Hand Gru= 
ber erlegten Gapitale per 7300 fl. 

6) Bundes »Gapital per 400 fl. Fol. 457. a 
24 Procent, Zinszeit 29. Novbr. Ausbrud 
aus 9500 fl. Capital, unterm 45. März 
1629, auf Ruprecht Surauer urfprüng: 
lid) lautend angelegt. 


7) Bundes= Capital per 750 fl. Hol. 770. a 
25 Procent, Bindzeit 29. Novmbr. Aus» 
bruch aus 4000 fl. Capital, nad Erlag- 
fchein vom 29. November 4704, auf bie 
Univerfität zu Ingolftadt urfprünglich lau: 
tend. 

8) Bundes-Capital per 750 fl. Fol. 770. a 
24 Procent, Zinszeit 29. November. Auds 
brud aus vorbezeichnetem Gapitale, 


Bundes» Gapitale per 340 fl. Fol. 109. zu 
95 Procent, Zindzeit 49. May. Ausbruch 
aus 3000 fl. Capital, unterm 19. May 
41622, auf Hand Fugger urfprünglich 
lautend angelegt. 


10) Bundes; Gapital per 300 fl. Fol. 20%. a 
24 Procent, Zinszeit 20. Auguſt. Ausbruch 
aus 3200 fl. Capital, unterm 20. Auguft 
4622, von Georg Pfligl angelegt. 


44) Bundes » Gapital per 1000 fl. Fol. 229. a 
24 Procent, Zindzeiti. Septbr. Ausbruch 
aus 41,800 fl. Capital, 40, Septbr. 1629, 
von Hand Chriftopp Hörwarth anges 
legt. — 


9 


— 
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12) Bundes: Gapital per 1333 fl. 20 fr. ol. 
264r, a 24 Procent, Bindzeit 6. Eeptbr. 
Yusbrud aus 23,000 fl. Gapital, unterm 
9. Quly 1829, von Zohann Chriftoph von 
Dreußen angelegt. 

43) Bundes » Capital per 13,000 fl. Bol. 675r. 
a 2% Procent, Zinszeit 50. September. 
Ausbruh aus 21,000 Hauptfumme, vom 
Seminarium elaericeor, in comun, vivent, 
im Sahre 4702 Sr. hurfürftl, Durdlaudt 
Herzog Mar Emanuel vorgefhoflen, von 
deren durch das Kriegszahlamt andgeftred: 
ſtreckten Bezeihnung dad vom Gr. durs 
fürftt. Durdlauht Herzog Mar Emanuel 
eigenhändig unterzeichneten Decret vom 
30. September 1702. Erwähnung macht. 


14) Hofzahlamts:Capital- per 200 fl- Fol. 335. 
a 24 Procent, Zindzeit 25. October, laut 
Schuldurkunde vom 16. Ditober 4691, 
200 fl. auf Chriſtoph Steinhauer, 
refignirten Pflegverwefer zu Erding, urs 
ſpruͤnglich lautend. 
45) Hofzahlamts:Gapital per 956fl. 24 er. Fol, 
4. a 2% Procent, Zinszeit 26. Februar 
Ausbruch aus 50.000 Hauptfumme, worüber 
3 Hauptbriefe vom 26. Februar 1608 aus: 
geftelt waren, für den Kaufſchilling ber 
Hegenbergiſchen Güter. 
16) Hofzablamts:Gapital per 100 fl. Fol. 104r. 
a 24 Procent, Bindzeit 19, Febt. Aus: 
bruch aus 5000 fl. Hauptſum̃e, nah Schans 
kungsbrief vom 49. Februar 4651 auf 
Wilhelm Fugger gewefenen Stallmeifter 
lautend, 


47) Hofzahlamts-Capital per 1460fl. Hol. 220r. 
a 24 Procent, Zinszeit 15. Juny. Aus⸗ 
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bruch aus 45,000 fl. Hauptfumme, von 
Hand Kafpar von HörwWart Hinterlaffes 
nen Erben wegen der Hofmark Poftenhos 
fen unterm 15. Juny 1669 auf das Hof: 
zahlamt gegen Dbligation vom gleichen 
Datum übernommen, 

18) Aelteres Landanlehen per 2936 fl. Cat, No. 
2506 a 2} Procent, Zinszeit 49. Novbr. 
nah Schuldbrief per 2936 fl. 19. Novbr. 
4729, auf bie Unterthanen Landgerichts Da: 
hau urfprünglich lautend. 


19) Aelteres Landanlehen per 376 fl. Eat. No. 
2850 zu 24 Procent, Zinszeit 51. Decems 
ber, nach Schuldbrief per 576fl, vom 34. 

December 4750 auf die Unterihanen Pfleg 
Auerburg urfprünglich lautend. 


20) Aelteres Landanlchen per 404 fl. Cat. No. 
3502 zu 24 Proc, Zintzeit 5. July, nad 
Schuldbrief per 404 fl. vom 5. Juny 1728 
auf die Unterihanen Pfleg Auerburg. 

21) Alteres Landanlehen per 4550. Cat. Nro. 
581 a 24 Procent, Zindzeit 22. September 
per 1550fl. v. 22. September 1721 auf 
Ludwig Grafen von Fugger urfprünglic 
lautend, 


39) Kloftercapital per 2000 fl. Cat.Nro. 413 
a 2 Procent, Bindzeit 15. October, nach 
Schuldurkunde des Klofterd Baumburg v. 
45. Detober 1788, Leichenbetragb. 


93) Kloſtercapital per 2000 ſi. Cat Nro. 414 
a 2 Procent, Zinszeit 5. October, nad 
Schuldurfunde des Klofterds Baumburg 
vom 5. October 4744, gleihen Betrags. 


94) Kloftercapital per 150fl. Cat. Nro. 252. 
a5 Procent, Binözeit 22. Juny, nah Schuld» 
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urfunde des Klofterd Weihenſtephan, 22. 

Suny, 1787. 

Kloftercapital per z00fl. Gat. Nro. 252r. 

a 3Procent, Zindzeit 5. July, nah Schuld: 

Urkunde desſelben Klofterd vom 

41776. 

Hodfift-Zreyfing’fche-Gapital per 2000 fl. 

Cat. Nro. 24 a3 Procent, Zindzeit 40.Nos 

vember, nad Schuldurfunde vom 44. May 

1540 per 6000fl. auf Hoflammerrath Ge: 

| org Anton von Bugginger urfprüng- 

lih lautend, wovon vorftchende 2000 fl. 

.ceffionsweife unterm 42. März 1777 auf 

den fürftlichen geiftlihen Rath Kaifer 

übergiengen. | 

Hochſtift-Freyſing'ſche-Capital per 1500|. 

Cat. Nro. 75 a 5 Procent, Zinszeit 4. De: 

cember, nah Schuldurfunde vom 4. De: 

cember 4795, nun auf die Dadant Heißis 
fhe Stiftung lautend. 

28) Hochftift: Freyſing'ſche Capital per 500fl. 
Eat. Nro. 374 a5 Procent, Zindzeit 7. July, 
nah Schuldurkunde v. 7. July 4796, nun 
auf vorgenannte Stiftung lautend.  _ 

29) Hochſtift Freyſing'ſche-Capital per 9000 fl. 
Cat. Nro.393. a 5 Procent, Zindzeit 49. 

- „Auguft, nah Schuldurkunde vom 31. Des 
cember 41765. 


25) 


26 


— 


27) 





5. Juiy 
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30) Hodhftift = Breyfing’fche = Capital per 500 fl. 
Cat. Nro 390. a 34 Procent, Zinszeit 4. Aus 
guft, nah Schuldurfunde vom 4. May 
1767. 
Den 26. Juny 4835. 
K. B. Kreisen Stadtgeriht Münden. 
Graf v. BERSHRIEIN Director. 
v. Hahn. 





Vom unterfertigten Königl, Landgerichte 
Münden wird die zum K. Pfarramt Forftens 
ried graflih Preifing’ihe Wochenmep:Stif: 
tungs⸗Schuldurkunde pr. 1300 fl. des Kloſters 
Poling ddo. Poling den 2. May 4771, ba 
ſich innerhalb der durch bießgerichtliche Bekannt⸗ 
madhung vom 18. December vor. Is. vorgefchries 
benen ſechs monatlichen Frift fein Inhaber ders 
felben gemeldet hat, hiemit für fraftlos erklärt. 

Den 14. July 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 23. July 1835. 





Staatspapiere, 


Briefe, | Gelb, 
— — — — 





Oblig.mit Coup.a 43 — 


detto » » 9 mt. — 
Lott. Looſe unv. Afl,ı 112 
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858. 
Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXX. Stuck. Münc h rn, den 7. Auguſt 4835. 
inhalt, 
Practifhe Prüfung der um Anftellung im Staatsdienfte fi bemerbenden Nechts:Gandidaten pro 1835. 


Aeltere Matritelbüher bei Eathol. Pfarrepen. Beftrafung der Uebertretung der Local: Maljauffhlagss 
Vorſchriften. rthetlung des Prädicats „Erlaucht“ an Hrn. Grafen Ludwig von Püdler: limpurg, 


Aufnahme in das Knaben s Seminar zw Freyſing. 
Eollecte zum Kirchenbau in Griesbederzell, 


„Phönir". 


Branzöfifhe Brandverfiherungs s Gefellfchaft 
Ausgezeichnete Leiftungen beim Brande 


zu Murnau, Belhlagnahme einer Druckſchrift. Abhaltung einer Prüfung für nt Geiſtliche, 


welche 


ſich um Scduibeneficien bewerben wollen, 


Prämien » Vertheilung zur Beförderung der 


ferdezucht, ingleihen die Mufterung der Zuchtſtuten u. Gaureutershengfle. — Dienſtes⸗Notizen. — 
. Erledigung einer Lotto-Gollecte in München und andere Bekanntmahungen. _ 





Amtliche Artikel, 


: (Die practifche Prüfung der um Anftellung im Staats: 
Dienfte ſich bewerbenden Redhts:Gandidaten pro 
1835, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Di unferfertigte Stelle ſieht fi veranlaßt, 
nachftehende bereits unterm 48. Juny 4835 er: 
laffene Bekanntmachung wiederholt in Erins 
nerung zu bringen. 
Münden den 30. July 1835. 
K. Bayer. Regierung bed ISfarfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 
(Die dießaͤhrlge Eoncurs»Präfung der um Anſtel⸗ 
Jung im Staatödienfte fih bewerbenden Rechts⸗ 
Gandidaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem ed durch bie Verlegung bed Abhal- 
tungdsXermines ber Eoneurdös Prüfung vom 4, 





May auf den 4. December jeben Jahres den 
Rechts⸗Candidaten möglid gemacht ift, von der 
theoretifchen Prüfung am gerechnet, die vorges 
fchriebene zweijährige Amtsprarid bis zur Con— 
euröprüfung im Monate December des darauf 
folgenden zweiten Jahres ganz zu vollenden, 
fo findet hinfür in Gemäßheit eined Refcripts 
der K. Staatd » Minifterien bed Innern, der 
Juſtiz und ber Finanzen vom 6. May I. Irs. 
eine Difpenfation Behufs der Zulaffung zu ei— 
ner ber dazwiſchen fallenden practifhen Prüs 
fungen durchaus nit mehr flatt. 

Dagegen erfordert aber von der andern Seite 
die engere Begränzung bed Zeitraums zwifchen 
ber theoretifchen Prüfung bis zur practifchen, 
und die Anpaflung deſſelben an die vorgefchries 
bene Dauer ber Vorbereitung, eine deſto firen» 
gere Aufmerkfamkeit auf willfürlihe Verſpaͤ⸗ 
tung des Antritts, Unterbrechung oder Ablürs 
jung‘ bes Praris. 

Die Königliche Regierung wirb beßhalb, und 
zur möglichften Sicherung ber Abficht der neuen 

(8) 
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Anorbnung gegen Mißbrauch von Seite ber 
Rechtspractikanten, die größte Etrenge bei ber 
ihr durch den $. 87. ber allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 6. März 1850 übertragenen Prüfung 
der dießfäligen Nahmeife und in der Boll: 
ziebung der im 2. Abſatze bed nämlichen $. ent⸗ 
haltenen Beſtimmung beobachten, 


Bei vollgiltiger Nahmweifung einer durch 
unverfhuldete Verhältniffe und Umftände ver: 
anlaßten Verkürzung, oder Unterbrechung ber 
vollen zweijährigen Amtöpraris, während einer 
verhältn.fmäßig kurzen, den Zweck der Vorbe⸗ 
reitung nicht flörenden Zeit find zwar Dispens⸗ 
Gefuche Behufs der Zulaffung zur betreffen: 
den practifhen Prüfung in einzelnen Fällen 
nicht ausgefhlofen, Seine Majeftät ber 
König haben jedoch die Ertheilung folder 
Dispenfationen Allerhöhft Sih unmittelbar 
vorzubehalten geruht. 


Sr biefer Weife motivirte und belegte Dis⸗ 
pens-Geſuche find übrigens der unterfertigten 
Stelle, Kammer des Innern, zur Würdigung 
und Einbeförberung fpäteftens acht Wochen vor 
bem Beginne der GoncurdsPrüfung vorzulegen. 


Diefes wird hiemit befannt gemacht, damit 
die im voraudgefegten Falle etwa befindlichen 
Rechtöpractifanten ſich darnach zu adıten, und 
vor Nachtheilen zu bewahren im Stande feyen. 

Münden den 43. Juny 4835. 
KR. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer beö Intern, 
In Abmwejenheit des K. Präfidenten : 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 





— 
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An 
ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte bes 
Sfarkreifed, die K. Poligey=-Direcion 
Münden, m. Stabtlommiffariat. 
; Landshut. 
(Die älteren Matrikelbücher bei Tathol, 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift vorgefommen, daß die Altern Matris 
telbücher: bei katholiſchen Pfarreyen, in Folge 
bes häufigen und wegen ihrer innern Einrids 
sung oft mühfamen Nachſchlagens in benfelben, 
fi vielfältig in einem fehr abgenügten Zus 
ſtande befinden, 


Da es von hoher Wichtigkeit ift, dieſe oͤf⸗ 
fentlihen Urkunden möglichft gut und lange 
zu erhalten,, dieſes aber nur durch eine zweck⸗ 
mäßige Schonung bei dem Gebrauche derfelben 
erzielt werden Bann, fo wurbe die unterfertigte 
Stelle von dem Koͤnigl. Staatsminifterium des 
Annern, unterm 43. März 5. 36. beauftragt, 
die untergeorbneten katholiſchen Pfarrämter 
durch die betreffenden Ordinariate, nit nur 
zur forgfältigen Gonfervirung diefer Bücher im 
Allgemeinen aufjzufordern, fondern auch auf 
gleihem Wege zu bewirken, daß alle bei den 
Pfarreyen vorhandenen älteren Matrikelbücher 
da, wo ed noch nid geichehen feyn ſollte, mit 
Seitenzahlen verichen, und zu denſelben genaue 
und vollftändig atphabetifche Namens: Regifter 
unter Beziehung auf die Geitenzahlen angefers 
tiget, und den Matrifelbüchern beigebunden, 
oder wenigftend beigelegt werben ſollen, ſo 
daß dad Nuffuchen von Perfonen aus früherer 
Zeit fünftighin ‚ohne vieles, die’ Bücher verder⸗ 
bendes Hins und. Herfhfagen‘ berfelßen ‚Rast 
finden kann. 


Pfarregen 
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Zugleich ordnete 'ba& Königl. Staatsmini⸗ 
fterium des Innern an, daß zur Anfertigung 
diefer Repifter ein angemeffener Termin zu bes 
flimmen, und nach Ablauf desſelben Erkundis 
gung darüber einzuziehen fey, ob biefelben wirk⸗ 
lich allenthalben hergeftellt worden feyen, und 
daß bei vorkommenden Inftallationen der Pfar: 


rer, bierauf jebeömal ... Bedacht zu 


nehmen fey. 


Sämmtlihe Pfarrer und felbfiftändige Cu— 
rat⸗Prieſter find bereitö durch die oberhirtliden 
Stellen zum Bollzuge des hoͤchſten Auftrages 
angewiefen worden, 


Sämmtlihe Yoligeys Behörden des Iſar⸗ 
Kreifes erhalten nunmehr den Auftrag, alle in 
deren Bezirk liegenden Pfarrer und felbftftän; 
digen Gurat:Priefter aufzuforbern, ben erfolg: 
ten Bollzug dieſes Auftrages ihnen zu vernach— 
richten, und wenn hienach die Paginirung und 
Anfertigung von Regiftern von allen vollendet 
feyn wird, ſolches anher anzuzeigen, was läng- 
fiend in einem Zeitraume von drey Monaten 
gewärtiget wird, 


Gleichzeitig werben fämmtlihe K. Polizeys 
Behörden angewiefen, bei vorfommenden Ins 
ftallationen von Pfarrern fih von dem Zuftande 
der vorhandenen älteren Matrifelbücher zu übers 
zeugen, und ben Befund bei Vorlage der Ins 
ftallationd: Verhandlungen anher anzuzeigen. _ 

Münden ben 31. July 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
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An 
färhtlihe Königl. Diftrictd: Polizey- 
Behörden des Ifarkreifes, 


(Die Beftrafung der Mebertretung der Rocal-Malj: 
Aufſſchlags-Vorſchriften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Stelle 
gefommen, daß in den Gommunen, welden 
die Erhebung des Local: : Malzauffchlags aller: 


hoͤchſt bewilliget ift, die Uebertretung der hier— 


über beftehenden Vorſchriften häufig nach ber 
Malzauffhlags: Verordnung vom 28. Suly 1807 
$. XIX. mit 100 bi 300 Reichsthalern be- 
firaft wird, 

Diefe Verorbnung hat aber auf den Local⸗ 
Malzauffchlag durchaus feinen Bezug, und 
kann daher auch auf denfelben nicht angewens 
det werden, es find vielmehr die Strafbeftim- 
mungen, welche bei andern Communal-Gefaͤl— 
len, 3. B. dem Fleiſchaufſchlag, dem Pflafter- 
Bol ic. beftehen, in analoge Anwendung zu 
bringen, und hienach das Strafmaaß in ber 
Art zu reguliren, daß Defraudationen im erften 
Betretungdfalle mit bem zehnfachen, im zweiten 
mit den zwanzigfadhen Betrag des defraudirten 
Gefäns, im dritten und in jedem nachfolgenden 
Falle mit dem ganzen Werthe des nicht verauf: 
fhlagten Bierd zu beftrafen feyen , wenn dieſer 
Merth den zwanzigfachen Betrag des defraudir⸗ 
ten Gefälls überfteigt; außer deſſen arbiträre 


- Beftrafung einzutreten hätte. 


Diefem gemäß ift bei fünftigen Fällen ge: 
nau zu verfahren. 
München ven 28. July 4835. 
Königl. B.Regierung des Ifarkfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 


(62*) 
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(Die Erthellung des Prädicats „Erlaucht“ an 
Herrn Grafen Ludwig von Püdler-Limpurg 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende allerhödfte Entſchließung, wel: 
he im rubricirten Betreffe unterm 22. July 
l. Irs. an die Königl. Regierung des Rezat 
Kreifes, Kammer ded Innern erlaffen wurde, 
wirb durch dad Sfarfreis- Blatt hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebradt. 

Mündyen den 27. July 4835. 


8. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
‚Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Prafibent.) 
Hecht. 

Seine Majeftät ver König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den inderSigung 
der deutfchen Bundesverfammlung vom 13. Fe⸗ 
bruar 4829, mit Allerhoͤchſt Ihrer Zuftimmung 
gefaßten, und unter bem 22, April beffelben 
Jahres bekannt gemachten Beſchluß „die Zitus 
latur der Häupter ber vormals reichöftändis 
ſchen gräflihen Familien betrffd. (Regierungd: 
Blatt 1829, S. 355) flgd.) au auf den Herm 
Grafen Ludwig von PüdlersLimpurg ald 
Mitbefiger des gräflihen Condominates feiner 
ftandesperrlihen Bamilie anwendbar zu erflä: 
sen, die Anreihung beöfelben an das ber er: 
wähnten Bekanntmachung beigefügte Verzeich⸗ 
niß zu genehmigen, und dem gemäß zu vers 
orbnen, daß dem Herrn Grafen Ludwig von 
püdler:Limpurg, in allen von den Königl, 
Stellen und Behörden zu erlaffenden Ausfer— 
tigungen dad Prädikat „ Erlaudt' ertheilt 
werbe, 

Die Koͤnigl. Regierung bed Nezatfreifes hat 
dem Herrn Grafen Ludwig von Püdler- 





364 


Limpurg hievon Kenntniß zu geben, und das 
Weitere zu verfügen. 
Münden den 22. July 4835. 
Auf 
SeinerKönigl Majeftät Allerhöchſten 
Befehl 





( Die Aufnahme in das Knaben- Seminar zu Frei 
fing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die zur Erlangung eined Freiplages im 
Knaben » Seminar zu Freyſing allerhöchſt ans 
georbnete Goncurd-Prüfung wird für dad Stu: 
bienjahr 48 55/36 am 28. Auguft I, Ir, am 
Sige des Seminars ftatt finden, 

Die Bewerber um foldhe Freipläge haben 
fi daher bei der Königl. Infpection des Ges 
minars rechtzeitig zur Prüfung zu ftellen, und 
babei ein Bittgefuh mit Taufe Impfr Ar 
muthö» und Schuljeugniß vorzulegen. 

Münden ven 28, July 1835. 
K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 

ſaämtliche K.Diſtriets- Polizey-Behör— 

den des Iſarkreiſes,die Magiſtrate 

Münden u, Landshut. 
(Die franzöfifhe Brandverfiherungs « Gefellfhaft 
»Phönir« betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den in Rubro genannten Behörden wird 
biemit eröffnet, daß dem Agenten der franzöfi- 
ſiſchen Brandverfiherungsds Geſellſchaft »PH5- 
nir« Kafimir Schroff und Sohn in Augs: 
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burg, in Folge fträflicher Umgehung ber über 
die Wirkfamkeit ber Agenten auswärtiger Brands 
Verſicherungs-Geſellſchaften beftehenden Vor⸗ 
ſchriften, und namentlich der Verordnung vom 
30. November 1833, die Befugniß zur Fortfuͤh⸗ 
rung der Agentie fuͤr die benannte Geſellſchaft, 
unterm 22. dieß Monats von dem K. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern entzogen werben fey. 
Solches hat zugleih auch allen jenen, wels 
che durch genannten Agenten in der Gefellichaft 
Phönir verfihert find, fo wie jenen, an wels 
he Berfiherungs: Anträge allenfalls noch ger 
macht werben folten, zur Wiflenfhaft zu 
dienen. 
Münden den 30. July 1835. 
K. Bayer. Regierung des Ifartreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Eolleete zum Kirchenbau in Griesbeckerzell 
betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Gemäß Königl, Minifterial-Refcriptes vom 
46. I. Mid. haben Seine Majeftät der 
König zur theilweifen Ermittelung der Koften 
der nöthigen Herflelung einer neuen Pfarrs 
Kirhe in Griesbederzell, Koͤnigl. Lands 
gerihts Aichach, wozu weder bie Kräfte der 
Pfarrgemeinde, noch jene ded Kirchen: Bermös 
gend binreichen, eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge in allen Kirchen des Königreiches als 
lergnädigft zu bewilligen geruht. 

Die K. Diftrictö: Polizey » Behörden erhal» 
ten bem zu Folge die Weifung, biefe Gollecte 
im Benehmen mit den Batholifchen Pfarrämtern 
vorzunehmen, und bad Refultat der Sammlung 
bieher zu berichten, die eingegangenen Beiträge 
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aber gegen Quittung an dad Königl. Landge⸗ 
richt Aichach zu fenden. 
München den 30. July 1835. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 





(Ausgezeichnete Leiſtungen beim Brande u Murnau 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dad im Markte Murnau, RK. Landgerichts 
Weilheim, am 9. Juny d. Irs. audgebrochene 
euer hatte nad ben eingefommenen Berichten 
und amtlichen Erhebungen bei dem fchnellen 
Umfichgreifen, welches dasfelde gewonnen, und 
bey der noch überbieß hoͤchſt ungünftigen Baus 
art der dortigen Häufer bie ſchreckliche Gefahr 
ber Verheerung bed ganzen Marktes im hohen 
Maafe gedroht, und nur durch die angeftrengs 
tefte Hülfeleiftung, und eine hoͤchſt umſichtsvolle 
Leitung der Löfchapparate, und bed Loͤſchungs⸗ 
Geſchaͤftes überhaupt konnte deſſen gänzliche Eins 
äfcherung verhütet werben, wofür die verdiente 
Anerkennung durch öffentlihe Belobung bem 
leitenden Organen wie allen an der thätigen Loͤ⸗ 
fhung unmittelbar theilnehmenden Individuen 
durch die unterfertigte Stelle hiemit ertheilt 
wird. 

Wegen beſonderer Auszeichnung und mit 
Ausſetzung eigener Lebensgefahr bei der Loͤ⸗ 
ſchung wirkend, wurden bemerkbar gemacht: 
4) Der K. Wegmeiſter Zaver Lacher von 

Weilheim, 

9) der Schuhmadpermeifter Bartolomä Noder 
von Murnau, 

3) ber DBierbrauer Franz Sulzenbacher 
von bort, 
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4) der K. Militär. Fohlenhofs-Verwalter Fr. 
Chriſt. Fleifhmann von Schwaiganger, 
5) ber K. Veterinaͤr⸗Arzt Geisler von bort, 
6) der K. Wegmeifter Tenſcher z von Par 
tenfirchen, 
7) ber Wegmader Dettl von Weghaus, 
8) der Wegmacher Reichen bach er von Klein: 
aſchau, 
9) der Wegmacher Bihlmaier von Spa— 
tzenhauſen, 
40) der Buͤrger Sporer von Murnau, 
41) Jakob Schwaiger von Gaulgrub, 
49) der fogenannte Brunner von Uffing, und 
45) ein Maurer-Palier von Fuͤſſen, 
deren wegen ihrer rühmlichen Reiftungen hiemit 
noch fpeciel Erwähnung geſchieht. 
Münden ben 1. Auguft 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer der Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſämtliche K.Bezirks-HPolizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Ti 
tel: „Schleiermacherd vertraute Briefe über die 
Lucinde mit einer Vorrede von Garl Gutzkow. 
Hamburg bei Hofmann und Gampe 1835,” ber 
teeffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem K. Stabt-Commiffär zu Erlans 
gen verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des 
Rezat » Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudihrift unter dem Titel: „Schleiermachers 
vertraute Briefe über die Lucinde mit einer 
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Borrede von Carl Gutzkow. Hamburg bei 
Hofmann und Campe 4855," wurbe dur Ents 
ſchließung bes Königl. Staats; Minifteriums des 
Innern vom 29. July I. Ir6. unter Anorbnung 
ber Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, ber 
ftätiget. . 
Die färhtlihen K. Polizey: Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 2. Auguft 1835. 

K. Bayer, Regierung bed Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für katholiſche Geiſt⸗ 
lie, welche ih um Schulbeneficien bewerben 
mwollen , betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

AmDiendtag den sten Detober d.J. 
und an ben darauf folgenden Tagen wird an 
dem Site der unterfertigten K. Kreiöregierung 
eine Goncurd-Prüfung jener katholiſchen Geiſtli⸗ 
hen vorgenommen werben, welche ſich um Schul: 
Beneficien zu bewerben gedenken. 

Die zu diefer Prüfung adfpirirenden Pries 
fter haben ihre mit den Beugniffen des bifchöfs 
lihen Orbinariatö, ber betreffenden Polizeys 
Behörde und der einfchlägigen Diſtricts⸗Schul⸗ 
Snfpection, dann den Abfolutorien über vollen» 
dete Gymnaſial⸗ und Univerfitäts» oder Lyceal⸗ 
Studien zu verfehenden Admiſſions⸗Geſuche eins 
fach und längftens bis zum 4sten Septbr b. J. 
bei ber unterfertigten Stelle einzureihen, und 
haben fih am Vorabende bed sten Octobers 
in dem Königl. Refidenz» und Regierungs⸗Ge⸗ 
bäube babier zu melden. 
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Uebrigens ſind auch jene Prieſter, welche 
Schulbeneficien bereits proviſoriſch verſehen, 
und bisher weder den Schulbeneſiciaten- noch 
ten Pfarr-Coneurs beſtanden haben, vers 
pflichtet, dem gegenwärtig ausgefchriebenen 
Concurſe fih zu unterziehen, widrigenfalls ihre 


Stellen durch geprüfte Individuen befegt ‚wer 


ben würben. 

Diefe Priefter find aber von Einreihung 
befonderer Admiſſions-Geſuche enthoben, fons 
dern haben nur bie betreffenden, oben erwähn: 
ten Beugniffe bei ihrem Erſcheinen bei dem 
Goncurfe der Prüfungs» Commiffion zu über: 
geben. 

Augdburg ben 25. July 41855. 
K.B.Regierung beö Oberbonaufreifes, 
Kammer bed Innern. 

v. Link, Präfident. 
v. Gimmi, Seer. 





(Die Prämien» Verteilung zur Beförderung ber 
Pferdezucht, ingleihen die Muflerung der Zuge 
Stuten und Gaurelters Hengfte betreffend.) 

In Gemäßheit der Koͤnigl. allerhoͤchſten Vers 
orbnungen vom 27. September 1829, und item 
April 1834 wirb über die dießjährigen Preifes 
Bertheilungen bei bem Landgeftüte 
Nachſtehendes zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

L ; 

Die Beſchaͤlſtationen bes Jſarkreiſes bils 
ben für das gegenwärtige Jahr ſechs Bezirke: 
Zum Aten Bezitfe gehören: 4) Tegernfee, 2) Tölg, 

3) Lengaries, 4) Wal⸗ 
lenburg u. 5) Woͤrns⸗ 
muͤhl. 
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Zum 2ten Bezirke gehoͤren: 1) Waferburg,ößrafs 


ſau, 3) Siegöborf, und 
“ 4) Rofenheim. 
"4) Erding, 2) Landshut 
3) Bildbiburg. 
4) Pfarrkirchen, 2) Eg⸗ 
genfelden, beide im 
Unterbonaufreife, und 
3) Mühldorf. 
1) Aichach im Oberdo⸗ 
naufseife, 2) Pfaffen⸗ 
hofen, u. 5) Münden. 
4) Landsberg, und 2) 
Mindelheim im Ober⸗ 
Donaufreife, 
II. 2 As 
Die Prämien: Vertheilung und Stutenbe⸗ 
f&reibung findet Statt: 
a) Die Prämienvertbeilung. ' 
Im sten Bezirke am 27. Auguſt in Tegernſee, 


» str » » 


» 4ten. ” 1 


» 5ten » » 


» sten » » 


» in » » 29 Weaſſerburg, 

» gten » 54. » Erding, 
» A4ten » 2.Septb. in Pfarrkirchen, 
» bten y 46. Acad, 

» Gten nn 46. » Landsberg. 


b) Die Stutenbeſchreibung. 
Am iten Bezirke den 27. Auguſt in Tegernſee, 


» ten » » 29.» Wafferburg, 

„öde a Erding, 

»iten ” » 9. Stptb.in Pfarrfirden, 

»5tn » » Ib. * Aichach, 

„oe nm A Landsberg. 
1. 


Die aud der Anzahl der-befhälten Stu⸗ 
ten ſich ergebenden und-ber Bewerbung aubzu⸗ 
ſetzenden Prämien werben folgende feyn: 
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4) Zu Xegernfee 42 für Stuten u. 4 fuͤrHengſte, 


2) » Wafterbugio » nm 5 m 9 
3) » Erding 1012 »»3» » 
4) » Parliden 9 » » nn 2m » 
6) » Aichach 98» » 9 m» 
6)» kinder BE rn nn tn m 


IV, 


Der Eigenthümer eined als preißwürbig 
anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne 
au fein Drittheil ber treffenden Prämie, 
Die zwei übrigen Drittheile werben aber erft 
nah Erfüllung ber hierüber aufgeftellten 
Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten 
für dad Ate und 2te Fohlen;, unb bei ben 
Hengften für den fogenannten Gauritt, ins 
nerhalb der dafür angewiefenen Bezirke, 


V. 

Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Praͤ⸗ 
mien zugefprochen worden find, und von baher 
noch Forderungen zu machen haben, werben 
zugleich biemit aufgerufen, biefelben bei ber 
Prämienvertheilung ihres Bezirkes auf 
die bisher übliche Art geltend zu maden, und 
ben treffenden Betrag von ber Königl. Land 
geſtuͤts « Gommiffion in Empfang zu nehmen, 


VI, 

Wer im künftigen Fruͤhjahre eine oder meh⸗ 
zere Stuten durch Landgeftütd:Befchäler belegt 
zu erhalten wünfcht, hat diefelben der Koͤnigl. 
Gommiffion zur Mufterung und vorſchriftsmaͤ⸗ 
Figen Approbation vorzuführen. 

vu. 
Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaus 
zeiten, beögleichen biejenigen, welche zum erſten⸗ 
mal hiefür gebraucht werben follen, müffen, wie 
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ed biöper geſchehen ift, ber Gommiffion zur Mu: 
flerung und Approbation vorgeführt werben. 
Münden ben 45. July 1835. 
Der 
Kön. Bayer Oberftflallmeifter- Stab 
als 
Direction bes allgem. Lanbgeftütes, 
Sreipere v. Kesling. 
J. Obermair, 
K. Staböbuchhalter. 


Dienftes » Notizen, 


Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhöchften Refcriptö ddo, BadBrüs 
denau den 27. Suly db. %8. dad Sixtiſche Be: 
neficium in Rofenheim dem Goabjutor Johann 
Baptift Sälinger in Kienberg, Landgerichts 
Troſtberg, und am nämlichen Tage die Pfarrey 
St. Wolfgang, K. Landgerichts Wafferburg dem 
Oberlehrer an ber Stubien-Anftalt zu St. Stes 
phan in Augsburg Priefter Johann Georg 
Schmid — dann unterm 28. July d. 3, bie 
Pfarrey Egaftädt, Landgerichts Troſtberg, bem 
Dfarrer Gadpar Strumb in Breitbrun des 
nämlichen Landgerichts, — und bie hiedurch 
fih eröffnende Pfarrey Breitbrun, dem Pfars 
ser und Diftriets » Schul = Infpector Michael 
Shaupp in Feldafing, Landgerichts Starns 
berg, allergnäbigft übertragen. 

Bermöge hoͤchſter Entſchließung des Königl. 
Staatö-Minifteriums des Innern ddo. 4. Auguft 
d. 38. geruhten Seine Königl. Majefiät 
unterm 47. July d. Is. den Perbiger an ber 
Hofkirche zu St, Cajetan bahier, Priefter Georg 
Lehner unter Beibehaltung feiner bisherigen 
Stelle zum Schul:Gommiffär bei den ftäbtifchen 
Zehranflalten in München zu ernennen. 
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Dur Entfhliegung der Königl. Regierung 


des Ifarfreifes, Kammer bed Innern ddo. 28: - 


July d. 3, wurde der Patrimonial-Gerihtshalter 
Staudinger zu Niederaichbach auch ald Pas 
trimonial-Gerichtöhalter I. Glaffe von Griefen: 
bach beftätiget. 

— — — — — 


Bekanntmachungen. 


(GErledigte Lotto⸗Colleete zu München betreffend.) 

In der Könige. Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden, ift dermalen die Lotto⸗Collecte N0.10. 
erlediget. 

Qualificirte Bewerber um dieſelbe aus dem 
Stande der Civil» oder Militaͤr-Penſioniſten, 
werben aufgefordert, ıhre Geſuche unter Angabe 
ihrer biöherigen Function, dann Nachweiſung 
ihrer Gautionsfähigfeit fowopl, als des Betra— 
ges ihrer Penfion mitteld Atteſtes derjenigen 
Kaffe, bei welder fie dermalen ihre Penfion 
beziehen, binnen 44 Tagen biedortd einzus 
zeichen. 

Münden ven 27. July 4835. 
R.B.GeneralskottosAdminiftration. 
Zrautner, Gen. Abminiftrator. 





(Den Saal: und Arkadenbau zu Kiſſingen betreff. 
Bei dem Saal: und Arkadenbau zu Kiffins 
gen Eönnen 60 bid 70 geübte Steinhauer fo: 
gleich Arbeit finden. Die Steinmegarbeit wirb 
nicht nach Taglohn, fondern nach I Fuß bezahlt, 


wobey zu bemerken ifl, daß jeder Arbeiter den 


nöthigen Handwerkszeug und beffen Unterhal⸗ 
tung felbft zu ftellen habe, 

Diejenigen Steinhauer, welche bei bem ger 
nannten Baumefen Arbeit nehmen wollen, ha⸗ 
ben fih in der Bauhütte zu Kiffingen zu mel: 
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den, und werben daſelbſt fogleich Befchäftigung 
finden. 

Münnerftabt den 12. July 4835. 
Königlide Bau = Infpectiom, 
Donte, Bezirks⸗Ingenieur. 

Hagemann, 


(3)3. EivilbausPractikant, 





— Verfteigerungen 


Auf crebitorfhaftlihen Antrag werben nach⸗ 
ftehende, zur Gantmaffe des verflorbenen bürgl. 
Metzgers Anton Leypold gehörige Realitäten 
einzeln dem zweitmaligen Öffentlichen Ber 
faufe unterworfen. 

4) Dad Haus Nro, 11 am Heumarkte fammt 
Hintergebäude im Gebaftians » Gäfchen 
mit 135 fl. jährl. Ewiggilden um 2500 fl. 
Capital belaftet, und am 4, "Februar I. J. 
gerichtlich auf 3800 fl. geſchaͤtzt. 

2) Die fogenannten Konrabhofd= Gründe zu 
44 Zagw, 38 Decim, 

Diefelben liegen sub Plan:Mır. 490 im 
Steuer-Diſtricte Schwabing, Landgerichts Muͤn⸗ 
chen, hinter dem Kugelfang, ſtehen in der Aten 
Bonitaͤts⸗Claſſe, find ludeigen, mit zzum heil. 
Geiſt-⸗Spital, und mit $ zur Pfarrey Schwa⸗ 
bing zehentpflihtig mit 5Lfr. 6hl. einfacher 
Nuftical: Steuer, dann mit einem jährlichen 
Beitrage von 40 fl. zo kr. zur v. Melzl'iſchen 
Familien-Grabſtaͤtte, und mit einem Hypothek⸗ 
Capitale von 500fl. belaſtet. 

Dieſe Grundſtuͤcke wurden uͤbrigens am 
28. Jaͤnner I. Is. gerichtlich auf 1078 fl. soh. 
gewerthet. 

Zur Aufnahme ber — ae hat man 
auf : 

Donnerstag den arten Auguſt d. Js. 

665) 
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Vormittags von 40 bie 12 Uhr eine Gommifs 
fion angeiegt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb- 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ſich diefelben bezüglich ber Beſichtigung 
ber bezeichneten Realitäten an den bei dem uns 
terfertigten Gerichte zu erfahrenden Maſſecu⸗ 
zator zu wenden haben. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $, 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes Br 

Den 14. July 1835. 

K. B. Kreids u Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Director. 


(8)2- Bauer. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigerb 
wird das Spaͤngler⸗Reſchaue r'ſche Haus Nro. 
887. jegt Nro. 1. am Dultgäßchen, welches 
4 Stod hoch und mit einem gemwölbten Keller 
verfehen ift, eingewerthet zu 42,000 fl. und be» 
laftet; 

a) Mit einem Ewiggeld : Capital zu 2000 fl., 
und 
b) mit Hypothek⸗Forderungen von g150fl. 

Samdtag ben g2ten Auguft I. Irs. 
Vormittags von 40 bis 42Uhr im Geridhtölo: 
ale dem Öffentlihen Verkaufe nad $. 64 bes 
Hypotheken⸗Geſetzes unterftellt. 

Kaufsluflige werden hiezu eingeladen. 

Den 22. July 1835. 
K. B. Kreis». Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)2. Riedl. 
Nachdem ber Abfchied für ben Landrath bes 
Afarkreifes (über deffen Verhandlungen im Sep: 
tember 4854) bie Genehmigung ertheilt, daß 
die Verwendung bed Zuſchuſſes von 2597 fl. 
Sofr. Eräbrigung an bie Fonds für facultative 


— — — 
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Zwecke zur Herſtellung der Bruͤcken und Durch⸗ 
laͤſſe auf der Straße von Freyſing nah Main: 
burg in Vollzug geſetzt werde, und laut hoͤch⸗ 
ſten Auftrags der K. Kreisſtelle in Accord zu 
geben ſind, ſo wird die Verſteigerung derſelben 
in Loco Moosburg auf 

Mittwoch ben 12ten Auguft 1.38. 


Früh 9 Uhr 
mit dem Beiſatze feftgefegt, daß die Koftenan- 
ſchlaͤge bei.unterfertigtem Landgerichte, und der 
K. BausInfpeetion Münden II, eingefehen, und 
Abſchriften hievon genommen werden fönnen, 
Den 23. July 1835. 
Kön. Bayer. —— Moosburg, 
un 


Koͤn. B. Bau-Inſpection Münden II, 
Wiedemann, kdrchter. v. Pichler. 
(2)2. 
Wird auf Andringen der Hypothek⸗Glaͤubiger, 
und von Riedeſel'ſchen Erbs-Intereſſenten 
das Freiherrlich von Riedefeilfche Anweſen zu 
Haar Nro. 2, genannt ber Setzerhof im Die 
firiete Trudering dieß Gerichts dem öffentlis 
ben Berkaufe unterfielt, und zur Aufnahme 
der Kaufsangebote eine Tagesfahrt auf 
Dienstag den 18ten Auguſt I. Is. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden; doch 
haben ſich dem Gerichte unbekannte Käufer 
über ihre Perfon und hinlängliches Bermögen 
gehörig auszumeifen. 
Diefes Anweſen befteht in: 
4) Dem Wohngebäude, gemauert und mit Plat: 
ten gebedt, 2 Stod hoch, 41 Schub lang 
und 42 Schuh breit nebft 41 Derim. Hof« 


raum, dem Stall, Stadl, hölzernen Schaf: 
fall und Gemüfegarten bey 893 Decim. 


2) bei 447 Kagw. 92 Decim. Aecker, 
BD) en Wien 
4) =» 237» 68 » Holjgründe, 
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Das Gefammtanwefen wurbe am 29. Der 
cember 1853 gerichtlich geſchaͤtzt auf 6066 fl. 
42 kr. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $ 64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 22. July 4835. j 
 Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, — 












Vorladung und E Goictal-Gitation. 


Michael Hoh enadel, Gütler von Mam⸗ 
menborf hat fich bei gegen ihn vorliegender be: 
beutender Ueberſchuldung freywillig dem Concurs 
unterworfen, und es werben deshalb folgende 
geſetzliche Edictstage, als: 


J. 

Zur Anmeldung der Forderungen, und Vor⸗ 
lage der Beweismittel, auf 

Mitwoc den agten Auguſt d. J 

1. 

Zur Borbringung der Einreben auf die lis 
‚quidirten Forderungen, auf 
MitwohdenistenSeptemberb. Is. und 

III. 

Zur Schlüßverhandlung auf 

Mondtag den 19ten October d. Is. 
jedesmal Fruͤh 8 Uhr unter dem Nachtheile an⸗ 
beraumt, daß dad Ausbleiben am erſten Edicts— 
Tage den Ausfhluß mit der ganzen Forderung, 
an den übrigen aber mit ben jedesmal tteffen- 
den Handlungen zur Folge habe. 


Uebrigens wirb Jedermann, der etwas zu 


ber Gantmafle gehöriged in Handen. hat, auf 
gefordert, dasfelbe vorbehaltlich feiner Rechte, 


‚unter Strafe des Erfaged dahier zu übergeben ; 
und es wird im Allgemeinen noch bemerkt, daß 
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ber Xtloftand ſich auf 700fl., der Paffivftand 
dagegen beynahe auf 2000 fl. belaufe. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß das 
zur Concursmaſſe gehörige Gütl zu Mammen- 
borf gelegen, bed Michael Hohenabdel, be: 
fiebend: 

a) In einem Wohnhauſe, Hausgärtdien und 
Deconomie:Gebäuden, affecurirt auf 100 fl. 
zum Kön. Rentamt 19 fr. Grundfteuer, 
12 fr. Faßnachtshenne. 


b) 3 Zagw. 71 Decim. Aderland, Hofmark 
Sol’n 1 fl. 1 fr. 3 hl. Laud. Quote, 7fl. 
ükr. Stift, 


e) 2 Zagw. 91 Pen Aderland, Hofmarf - 

2 Soll'n — fl. 16 fr. 7 bl. Grunpfteuer, 

* zehentbar mit $ zur Pfarrey Mammen— 

5 dorf, 4 Hofmark Spielberg, $ frey. 

3 jo 2Tagw. 21 Decim. —— Grund⸗ 
Steuer —fl. 5 kr. 


auf welchen ſich obige — — und welche 
zuſammen auf 547 fl. gewerthet find, 
Freytag den 2ten Auguft I. Irs. 
Vormittags 40 Uhr in dem Gemeinde -Wirthö:- 
haus zu Mammendorf einem öffentlichen 
Berftriche ausgefeht, und ber Zufchlag in Ge: 
maͤßheit $. 64 des Hypotheken-Geſetzes erteilt | 
werben. 
Hiezu ladet zahlbare Kaufsliebhaber ein. 
Den 45. July 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Brud. 
Fiſcher., Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 30. July 4835. 





ÖStaatspapiere. 


Oblig. mit Coup. ä 48 
detto »  » nt. 
gott. Looſe unv. äfl. 100 





Briefe) Ser, 
— np 


41025 102} 


412 


s79 Schrannen-» Anzeigen 880 






| Schrannen» 17 n — 
berechtigte (er | reizen — ul e. 
Oete — | * an jan: 

Iſatkreiſes. I Monat. | a 















Berhtesgabenl3s] July. 86) 20) 106] 532] 7aJl12]54l12J18[l12 Aal .6) 50) -27| 23] 8ia9] Bias 
Erding .;.|50l — 29| 524] 355] 550] 5ft1l50] ol2al & 23| a50] 455) 455] A 6130| 5laı 
Freyſing s. 51] — 6) 109] 115] 415) —Jill2rltolıs) 781 82] 80l »i 7) ol 
Beifenfed „a7 — 15) 65] 76] 72]| Mo— sj20l 8 2] 51 a7) 11] 6] el—i slan 
Daag ce» — — —4— — _——1-—i— — —— —| —-i-i--|1—. 
Rralburg .. 25) — N — — — —I-—-1-1-1-i- - — — --i-l-i-— 
Landsberg . - II — —-I| — —-1-i-1-1-|- ı 1 — — — —l-1-1-1-i— 
Bandöhut .„. Ist] — 62| 424) 486] 156] 50ftols7lıol—| 9] 6 2] 7A] 76) 76 —I 6lı5l 5is2 
Moosburg . MB] — 11.873] 884| 884 12/10] 2] sis) — 16) 16] 10 —] 5länl S/a0 
mühlvorf. . 1283| — 6. A1) a7) al SI 7la5i— — A) A Al — 6lı5l 5150 
Münden „|| 1] Auguft. || 185l1089]1372]1214| 5: 15/1159) 11) 2] 58] 500] 588) Sa2]  asl Fial 6152 
Murnau.» — 581 581 901 42 1045!42 4091 501 As 35] —— 
Pfaffenhoſen 281 July. — Al, All Al —Aſ⸗—1026 94— —| 55] 551 55 6] 6] 545 

27 — —| 18] 18| 18 3944419 hl — — — 
x*eidenhau 21 9 25| 25 soltalirohsl — I II Ice 
Rofenheim . [50] — 537| 85] 120] 82 al10la8] 9 9 26) A535] 60) 55] Aal 7isıl Glas 
Schongau „ 23} -- IP564| 5741 atal 78 —ij11l43]10157| 51) 30] 70] 65] 7A sisol 8 
Zraunftein , a5} — 18] 149] 4167| 157 ayjtolas| 913 8 93) 101] 96) 5] 7i2al 71 
Wafferburg . 29 — 2 5 7 5 5ojt1J15J11 5) 141 16] 16) — lınl 6) 6 
Weilheim . 50) — 10) 59] A9L 400 Hlısis2ji2j—ltolsnii 45] 55] 50): 50| —I 8l2al 7150 


20) 41) 61) 45) 46J15152]12]—]1013% 





ved gern 
—— — | Dreite 
38 ori⸗ Neueſ an⸗ = = Ü 

Drte | 4835. sn lerlan —A tele 
Iſarkreiſes. I Monat. jean] Ser] San] San] San] A.jir.| A. ]Er.|f.]Er.le 



























Berchtesgaden 281 July. si — 2 — 

Groing.. +. 50) — 8 5) 15] 40 

ß ofing . . 651 — — 1 4 1 

Gelfenfeb . a7) — — — — — —-[-i-1-— 2 

daR .... [128 — — — — 

ralburg. 26 * — — — — — 

kanböbera . || — — - — u suche —— 
Landshut . „ [151 — —A — ——— 40] 112] 122 4 
Moosburg . 28]. — — —ss— — — h 
Münden . . || 1] Augufl. || aa| 81] 95] 71 295 5 
Murnau .. | dl _— 1 2] 5) 02 7 5 
Pfaffenpofen 28] Sup. I | —i —| — # n 
Reienpau Hal _ 1 _] I 1 2 ar s 
Mofenpeim . [5350| — aal 22] 36) 37 25 fi 
Engen, : 81), 41 1 21. 2 12 5 
Traunyteln . s In — 1] 12] 12 41 ä 

En ferburg . Pr u Y — — — 7 A 

r eiigeim + 150 _ e 6 6 6 

| | 
I 
due 

EWR — Denn ai * J d 








ur 


München, 


882 
Bayeriſches 


AN gensblatt 


Iſarkreis. 


den 14. Auguſt 1835. 


inhalt. 


Erhebung des Local: Malzauffhlages. 


fhlages und die Verwendung Ddiefed Gefälle. 
Verbot der Leichenſchmauße. 


das Jahr 1855. 


Gefuche der Gemeinden um Sesiligung des Local: Malzauf: 


Armenwefen. Aerztlihe Goncurs: Prüfung für 
Znduftrie » Ausftelung für das Jahr 1854. 


Beihlagnahme einer Druckſchrift. Stempelweſen. — Dienftes : Notizen. — Bekanntmachungen. 


Amtlihe Artikel 


(Die Erhebung des Local = Malgauffhlages ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Simmttisen Königl. Diftrictd» und Polizeys 
Behörden des Iſarkreiſes wird nachftehend eine 
allerhöchfte Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 31. vor. Mts. 
mit dem Auftrage mitgetheilt, bei Vorlage von 
Geſuchen der Communen um Bewilligung ber 
Selbfterhebung des Local-Malzauffchlages, und 
bei erfolgter Bewilliguug genau bie allerhöchft 
gegebenen Vorſchriften zu beobachten. 
Münden den 6. Auguſt 1835. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Nachdem mehrere Gemeinden, welchen der 
Bezug des Local⸗Nalzaufſchlages allergnaͤdigſt 





bewilliget iſt, die Bitte geſtellt haben, die bis— 
her den Aufſchlags-Beamten bed Staates ges 
gen eine Tantieme überlaffene Perception durch 
ihre eigenen Verwaltungs =» Beamten beforgen 
laffen zu dürfen, fo wird behufs der gleichförs 
migen Behandlung und Beſcheidung folder Ges 
ſuche nachftehende Vorſchrift ertheilt: 

Es fol zwar im Allgemeinen nicht darauf 
befanden werben, daß die Perception bed, eis 
nigen Gemeinden bewilligten Local: Malzaufs 
ſchlages durch das Auffchlagd » Perfonale des 
Staates zu gefhehen habe, wo aber dieſe Er⸗ 
hebungsweiſe in bem allerhöchften Bewilligungs⸗ 
Mefcripte ausbrüdlih angeorbnet ift, hat es 


‚jedenfalls. für die Dauer biefer Bewilligung 


dabei zu verbleiben, und Gefuhe um Geneh⸗ 
migung ber Selbfterhebung können erſt nad) 
deren Ablauf mit einer allenfallfigen Bitte um 
ben ferneren Bezug angebracht werden, Auch 
fol folhen Gemeinden, welchen eine ausdruͤck⸗ 
liche Vorſchrift bezügli der Erhebung nicht 
gegeben ift, die allenfalls nachgefuchte Uebers 
nahme ber biöher von den ärarialifhen Aufe 
fplägern beforgte Erhebung nicht unbedingt 
(64) 
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‚zugeftanden,. vielmehr ſtets in Erwägung ge⸗ 
zogen werden, daß bie Perception durch letztere 
allerdings eine ruͤckſichtswerthe Sicherheit der 
Einnahme gewaͤhrt, welche von den Gemeinden 
nicht immer wird erzielt werden koͤnnen, da 
ihnen bie Perceptions-Behelfe erſt nach ber 
Einhebung des Etaatögefälles zulommen, und 
bei. der wiederholten Perception Teichter Rüde 
- fände ſich ergeben, zu deren Beſeitigung den 
Gemeinden das allein wirffame Mittel der Pol: 
lettenfperre nicht zu Gebote fteht. 

Berner kommt in Erwägung, daß der Vor: 
theil verminderter Verwaltungs = Koften auch 
bei ber biöherigen Erhebungs-Weiſe in vielen 
Fällen wird erreicht werben koͤnnen, da ıdie 
Beflimmung der Functiond » Bezüge der Auf— 
(Hiagd = Beamten des Staates für die Erbes 
bung des Rocalz Aufichlages der Gemeinden 
dem vertragsmäßigen Uebereinfommen freyge: 
ftent if. Die Gemeinden follen über dieſe 
Umflände, wenn felbe in ihren Geſuchen nicht 
hinlaͤnglich gewuͤrdiget find, belehrt, und zu 
bem Nachweiſe aufgefordert werden, daß fie 
durch die Selbfterhebung Vortheile zu errins 
gen im Stande feyn werden, welche deren Eins 
führung in ihrem Intereſſe erfcheinen Taffen, 
und welche durch Lebereinfommen mit den bis— 
berigen Einnehmern nicht erreicht ‚werben Fön: 
nen, ferner daß fie von Seite der aus ihrent 
BerwaltungdsPerfonale aufzuftellenden Einneh: 
mer binlänglide Sicherſtellung zu erwarten 
haben. Bei dem nachgewiefenen Vorhanden⸗ 
feyn dieſer Vorbedingungen fol die nachgeſuchte 
Bewilligung der. Selbfterhebung nicht verwei⸗ 
gert, berfelben ‚aber ‚die Anordnung beigefügt 
werben, baß bie. Perception.nach den vom den 
Auffchlägern bed Staates zu beobachtenden 
Vorſchriften ftatt zu finden habe, 
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Geſuche diefer Art, welche gleichzeitig mit 
ber Bitte um neue, oder fortgefeßte Verleihung 
des Malzauffchlages vorgebraht werden, follen 
mit legterer, vollftändig inftruirt, dem unter. 
fertigten Staatsminifterium vorgelegt werben. 


Erhält eine Gemeinde die Bewilligung zu 
ber Selbfterhebung des Local: Malzaufichlages, 
fo wird derfelben zufolge erhaltener Zuficherung 
des Königl. Staatsminifteriums der Finanzen 
die nothwendige Mitwirkung der Aufſchlags⸗ 
Behörden des Staates in ber Art zu Theil 
werben, baß von ben Auffchlags = Untereinnehs 
mern am Schluffe jeden Quartaled den betrefs 
fenden GemeindesBerwaltungen vorläufig eine 
fummarifche Anzeige der Schuldigkeit der Pro: 
ducenten, nach erfolgter Revifion bes Quartal: 
Verzeichniffes aber, eine von dem Kön. Ober 
Auffhlagd-Amte beglaubte Abichrift gegen Era 
ſatz ber Schreibmaterialien und ber — 
Schreibgebuͤhren mitgetheilt wird. 


Die Koͤnigl. Kreisregiernng hat deßfalls in 
vorkommenden Faͤllen mit der Koͤn. Regierungs⸗ 
Finanzkammer in's Benehmen zu treten, damit 


den Aufſchlags⸗Behoͤrden bie erforderliche Wei⸗ 


ſung zugehe. 
Münden den 31. July 1835. 


Auf 
SeinerKönigl: Majeftät Allerhöchſten 
Befehl, 
Graf v. Seinsheim. 


Durch den Minifler 
der General: Secretär. 
Sn beffen Verhinderung 
der geheime Secretär, 
Staubader. 


— — 1 
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An 
fänhtlige K.Diftrict8:Poligey: Behr: 
den ded Iſarkreiſes. 

(Die Geſuche der Gemeinden um Bewilligung bes 
Local:Malz:Auffhlags und die Verwendung dies 
ſes Gefaͤlls betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung des 
Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern vom 
6. November 1929 iſt ed der beſtimmteſte Wille 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs, daß die 
Ertraͤgniſſe des Local-Malzaufſchlages nur zur 
Schuldentilgung und Beſtreitung außerordent—⸗ 
licher Ausgaben; in keinem Falle aber zur 
Deckung der laufenden Gemeindebeduͤrfniſſe ver— 
wendet werden. 

Es iſt aber in mehreren Fällen bereits bie 
Wahrnehmung gemaht worden, daß mande 
Gemeinden zur Dedung der laufenden orbent= 
fihen Bebürfniffe Palfiv:Gapitalien aufnehmen, 
fodann die Bitte um Bewilligung des Local» 
Malzauffhlages zum Zwede ber Schulbentil: 
gung ftellen, und auf biefe Weife mit Umges 
hung der allerhoͤchſten Beftimmungen über Ver: 
} wendung des Local-:Malzauffchlages den letztern 
zu einem BZwede zu erhalten fuchen, dem er 
in keinem Falle gewidmet werden darf. 


Ebenfo wurde mehrfälig bemerkt, daß der 
Local:Malzauffchlag theilmeife zu andern Zwe⸗ 
den, als wofür er bewilliget wurde, verwens 
det werde. 

Es wirb baher in Folge einer allerhöchften 
Entſchließung bes Königl. Staatöminifteriums 
bed Innern vom 25. v. Mts. fämmtlihen K. 
Diftrietd s Polizepbehörben des Ifarkreifed auf: 
getragen, mit aller Strenge barüber zu was 
hen, baß bie Verwendung ber einer Gemeinde 
bewilligten Erträgniffe des Loral-:Malzauffchlas 
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ges fletd nur zu dem Zwede ftatt finde, Für 
welhen bie Bewilligung beffelben erfolgt iſt, 
und daß die allerhöchften Beftimmungen nicht 
auf die obenangeführte Art umgangen werben, 
dag vielmehr in folhen Fäden die Gemeinde: 
Behörden andere zur Dedung ber Iaufenden 
Gemeinde-Bebürfniffe gefeglich gegebenen Mits 
tel, wozu insbefondere die Gemeinde⸗Umlagen, 
nah Maßgabe des Geſetzes vom 22, July 
4819 gehören, aufzufuchen haben. 

Münden den 2, Auguft 4835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer der Innern. 
Graf v. Seinsheim, Mraͤſident. 
Hecht. 





An 
faämtliche Koͤnigl. Diftrictds Polizeys 
Behörden des Ifarkreifes, 
(Das Armenmwefen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von den K. Diftriet3:Polizey- Behörden 
an bie unterfertigte Stelle gefhehenen Vorla— 
gen über die Behandlung des Armenweſens 
im Jahre 48$5 zeigten, daß ber durch 6. 79. 
der Inftruction vom 24. December 4833 für 
die Abhaltung der Diftrictö-Plenar-Verfamms 
lung vorgefchriebene Termin von den wenig: 
ften Behörben. eingehalten wurde, und daß die 
deßfallſige Verzögerung zum Theile dur die 
Schuld der Local = Armenpflegen in Folge der 
verfpäteten und hin und wieder fehr mangel« 
haften SHerfielung ber Armenbefchriebe und 
Etats⸗Voranſchlaͤge herbei geführt warb; was 
für die Wirkfamkeit der Diftriets » Armenpflege 
nicht ohne nachtheilige Folgen war, 

Wenn aud den Abweichungen ber Behand» 
lung des Armenwefens in dieſer Beziehung 

(64*) 
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aud NRüdfiht des erfimaligen Vollzuges ber 
Inftruction einige Nachſicht zu Theil wirb, fo 
darf auf folhe für die Zukunft doch keines⸗ 
wegs gerechnet werben; vielmehr läßt ſich mit 
Zuverficht gewärtigen, daf in der langen Zwis 
ſchenzeit nicht blos fämmtlihe Diftrictd = Polis 
jeysBehörben, fondern auch die Local» Armens 
Pflegihaftsräthe und namentliy deren Bors 
flände mit ben. einzelnen Beflimmungen ber 
Inſtruction über dad Armenwefen vollfommen 
fi) werben vertraut gemadt haben, und baf 
bie mwohlthätigen Wirkungen, melde ein geres 
gelteö Armenwefen nothwendig mit fi bringen, 
wenn auch noch nicht allenthalben, doch theils 
weife anerfannt zu werden anfangen. 

Die unterfertigte Stelle glaubt deshalb von 
dem Pflichteifer der Diftrict3-Polizey: Behörden 
fi verfehen zu dürfen, daß mit dem Anfange 
des gegenwärtigen Monats nicht bloß bie nö- 
thige Aufforderung zum Beginne ber durch bie 
Inftruction gebotenen Vorarbeiten an bie bes 
treffenden Local» Armenpflegen bereits erfolgt 
fey, oder body jedenfalls fofort geſchehen werbe, 
fondern, daß überhaupt biefelben fi angelegen 
fepn laſſen, die vorgefchriebenen Termine durch⸗ 
aus einzuhalten und zu bewirken, daß bie nad 
6. 79 der Inftruction, Ende October jeden Jah⸗ 
red abzuhaltende Plenar:Berfammlung im heus 
rigen Jahre allenthalben mit ben nöthigen Bes 
helfen ausgerüftet, zufammen treten werden. 

Da übrigens ſchon vermöge der Wichtigkeit 
bes rubricirten Gefchäftö:3weiges. bie unters 
fertigte Stelle fowohl von den Diftrietd, Polis 
zey⸗Behoͤrden, als den Vorftänden ber Local⸗ 


Armenpflegen den thätigften Eifer und das kraͤf⸗ 


tigfte Bufammenwirken für ben genauen Voll» 
zug der Armen-Inftruction der Form und dem 
Weſen nach erwarten zu koͤnnen fich berechtiget 


— — — — 


888 


haͤlt, ſo glaubt dieſelbe auch der Hoffnung ſich 
hingeben zu dürfen, Fein unvollftändiges oder 
oberflählicher Wirken in der Folge mehr bes 
merken, fo wie eine Veranlaſſuug zu Strafein⸗ 
fhreitungen finden zu muͤſſen. 

Münden den 6. Auguſt 4835. 


K.Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die für das Fahr 1855 fattfindende Ärztliche Con⸗ 
curd: Prüfung betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß Koͤnigl. Minifterial:Refcripts rubris 
eirten Betreffs vom 31. vor, Mid. wird am 
42. October I, Irs. die ärztliche Goncurd-Prüs 
fung bei ben Koͤnigl. Medicinal-Comitéen zu 
München und Bamberg beginnen, was hiemit mit 
dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb, daß ſich die hiezu adfpirirenden Aerzte 
rechtzeitig an eines ber genannten Gomiteen 
zu wenden, und ben Vorſchriften der allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung vom 8, Decbr. 1808 (Regsbl. 
1808, Stüd 72, $.2. lit. a. I. m und n) genau 
nahzufommen haben. 
Münden den 6. Auguſt 1835. 


K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 








An 
färhtlihe Kön. Diſtriets-Polizey-Be⸗— 
hbörden, Decanate u. Pfarrämter 
des Sfarfreifes, 


(Das Verbot der Reihenfhmauße betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die fogenannten Leihenfhmaufe, Leichen: 
trunfe, fo wie jedes Bechen bei Leichen Beflat« 
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* tungen auf Koften der Hinterlaffenen find ein 
eben fo fittenwibriger, als in oͤtonomiſcher, und 
wegen möglicher Verbreitung anftedender Krank⸗ 
. heiten in gefundpeitöpoligeilicher Beziehung nach⸗ 
theiliger Mißbrauch, weldem durch bie bisher 
sigen Verbote nicht allenthalben kräftig genug 
begegnet wurde, weöhalb ſich die unterfertigte 
Etelle zu Folge hoͤchſten Minifterial s Referiptd 
vom 42. Juny h. 3. veranlaßt findet, das 
desfallſige Werbot in Erneuerung zu bringen, 
und ſaͤmmtliche DiftrietssPolizey:Behörben des 
Kreifes zur Aufrechterhaltung dieſes Berboted 
durch unnachſichtliche Straf-Einfhreitungen ges 
gen Dawiderhandelnde, zu welchen ſowohl die 
Veranftalter ald die Theilnehmer an derlei 
Leichenſchmaußen, oder Reihentranfen gehören, 
aufzufordern ; und felbe vor allen zur allgemeis 
nen Belanntmahung dieſes Verbotes in ben 
Gemeinden anzumeifen. 


Da bie Aufrechterhaltung und refpective ber 
Vollzug des mehr erwähnten ‚Werbotes , wie 
die Erfahrung gelehrt, mit der Ausrottung eis 
nes zum Theile tief gewurzelten Borurtheils 
und Mißbrauches zu fämpfen hat, wovon der 
Grund theilweife in einer irrigen Anfiht über 
Familiens Ehre, welche man ben Berftorbenen 
zu erweifen glaubt, zu ſuchen ift, fo wird 
auch von Seite der Königl, Decanate und 
Pfarrämter die thätigfte Mitwirkung gewaͤrti⸗ 
get, und haben die Königl. Diſtricts-Polizey— 
Behörden mit denfelben fofort in das nöthige 
Benehmen zu treten. , 

Münden den 6. Auguſt 1835. \ 
K. Baper. Regierung bed Sfartreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


— r — 
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(Die Induſtrie ⸗Audſtellung für dad Jaht 1654 bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich eines Schreibens ber für die In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung für 1854 angeordneten Kön. 
Minifterial:Commiffion vom 31. vor. Mts. ift 
es bei dem auferordentlihen Drange für die 
Rüdfendung der zur Auöftellung eingefendeten 
Gegenftände geſchehen, daß von den im nadıs 
flehenden Verzeihniffe enthaltenen Gegenftän- 
den bie Zettel, auf welden die Namen ber 
Ginfender und deren Wohnort angegeben wa« 
en, zu Verluſt giengen. 


Um nun die Rüdgabe der bezeichneten Ge: 
genflände an die Einfender möglich zu machen, 
und jede fpätere Nachfrage zu vermeiden, ers 
halten ſaͤmmtliche Polizey» Behörden den Aufs 
trag, deßfalls die nöthigen Recherchen, indbes 
fondere mittelft anzuorbnender Nachfrage in den 
einzelnen Induftries Schulen, aus benen bie 
Gegenftände eingefandt feyn koͤnnten, anzuftels 
fen, und die Refultate förderlihft ander anzus 
zeigen. 

Münden den 5. Auguſt 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
“Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
Verzeichniß. 

Zwei paar weiße baumwollene Frauen⸗ 
Strümpfe gez, A. W. 15 u, 14. 

Ein paar weiße baummollene Frauenſtruͤmpfe 
gez. T. A. 18. 

Ein paar weiße baumwollene Frauenſtruͤmpfe 
ohne Zeichen . 

Ein weiß baumwollenes Sadctuch mit Na⸗ 
men Weber Kathi. 
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Ein weiß baumwollenes Sacktuch ohne 
Beichen. 

Ein Merktuch mit Buchfiaben gez. Kathas 
rina Schenke. 

Ein Merktuch mit Buchſtaben gez. Babetta 
Schaͤbulein. 

Ein Merktuch mit Buchſtaben gez. Karoline 
Roth. 

Ein Geldbeutel mit Buchſtaben gez. Mar: 
garethe Leidner. 

Ein Geldbeutel mit Buchftaben gez. Kathas 
rina SchenElin. 

Ein Servietten: Band ohne Beichen. 

Ein Nähfiffen gez. Anna Fiſcher. 

Ein Stramin-Mufter mit ber Inſchrift Heiz 
nariba Brann 1834. 

Ein Stramin = Mufter mit breiter Wellens 
Einfaffung ohne Zeichen. 

Ein weißes Kinderhäubchen, 

Ein paar Schuh von Stramin:Arbeit. 

Sieben diverfe färbige, wollene und baum: 
wollene gebrudte Haldtüder, 

Fünf Stud weiß und blau quabrilirte Sad» 
Tücher. 

Acht Paquette Nehnadeln, 

Drei » » Schnürftiften. 

Zwei Strang Gefpinnfi von Katharina 
Huͤbel. 

Zwei Strang Geſpinnſt von Magdalena 
Meyer. 

Ein Strang Gefpiäft von Barbara Perzer. 

Zwei Strang Gefpinnft ohne Namen. 

Ein Stramins Mufter in Rahm und Glas 
von ber Maria Hornung, 

Ein Stramin » Mufter in Rahm und Glas 
gez. F. D. 4854, 
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Ein Lichtſchirm mit Geftel von Katharina 
Kolb 4838. 
Ein Meffer in Form eines Stilfets, 


Mehrere eiferne und meſſingene Thür: 
Baͤnder. 


Ein Strohhut runder Form. 





An 
ſaͤmtliche K.Bezirks⸗-Polizey Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt; 
Commiffariat Landshut. 

( Die Beſchlagnahme des V. u. VI. Bandes: „Parifer 
Nächte," eine Gallerie galanter Abentheuer, geheis 
mer Liebes» und anderer Geſchlchten der Parifer 
Großen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem K. Stabt-Gommiffär zu Würze 
burg verfügte, von ber Koͤnigl. Regierung des 
Untermainkreifes fortgefegte Beſchlagnahme des 
V. u. VI Bandes: „Parifer Nächte,” eine 
Gallerie galanter Abentheurer, geheimer Liebes» 
und anderer Gefhichten der Parifer Großen, 
wurde burch Entſchließung des Königl. Staatd« 
Minifteriums des Innern vom 31. July 1. Ir. 
unter Unordnung der Gonfiscation und des öf: 
fentlihen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudihrift, beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden ben 6. Auguft 1835. 
8. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v, Seinsheim, Präfivent. 
Hecht. 


— — 
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An 
fämmtlihe 8. Gerichts-Behoͤrden bes 
Sfarfreifes, 


(Das Stempelmefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift vorgefommen, das ungeadtet ber 
Haren Beftimmung des Stempel-Geſetzes vom 
48. Decbr. 1812 $. 3. lit. a. II. Abfchnittes zu 
den Defervitene Rechnungen der Rechtsanwälte 
nur der Claſſen- und nidt ber Grabationde 
Stempel angewendet werbe. 

Die fämmtlihen Gerichts-Behoͤrden des 
STarkreifed werden daher in Folge hohen Mir 
nifterial » Referipts vom 4. Auguft I. 35. aufs 
merffam gemacht, daß zu folden Deferviten: 
Rechnungen immer ber Grabationd : Stempel 
genommen werden müffe. 

Münden den 7. Auguft- 1835. 
R.Bapyer. Regierung bed Ifarfreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Kleindienſt, Director. 
Heydolph, Seer. 





Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfhliefung ddo. Bad 
Brüdenau den 31. July db, Irs. bad erles 
digte Phyficat des Landgerihtd Au auf fein 
allerunterthänigfied Verſetzungs =» Gefuh dem 
bisherigen Landgerichts-Phyſicus Dr. Truck⸗ 
müller zu Buchloe allergnädigft verliehen, 

Seine Königlide Majeftät geruhten 
durch allerhöchftes Refeript ddo. BadBruͤckenau 
den 30. Suly d. 38. die Pfarrey Winkel, Land: 
gerichtö Landsberg, dem Seminar: Präfecten 
Sofepp Dietmair bei St. Stephan in Aug» 
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burg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 
und unterm 2. Auguſt h. 38. dem zum Cura⸗ 
tus in Reichau ernannten SPriefter Johann 
Forſter die Niederlegung ber Pfarren Entras 
hing, Landgerichts Landsberg zugeftatten, und 
bie hiedurch fich eröffnende Pfarrey Entradying 
dem Schloß » Kaplan Sof. Reiſchle in Hof: 
begnenberg, Landgerichts Brud, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben un« 
term 27. May I. 38. ben zum vierten rechts 
kundigen Magiftratsrath in Münden gewähls 
ten bisherigen bürgerlichen Magiftratsrath und 
Buchdrucker Dr. Carl Wolf, mit Bezugnahme 
auf 8.50. Abſch. 2. des revidirten Gemeinde: 
Edikts unter dem dort auögebrüdten geſetzli⸗— 
hen Voraudfegungen allerhoͤchſt zu beftätigen 
geruht. 

In Folge Entſchließung der Koͤnigl. Regie— 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
26. July d. Is., wurde die von der Gemeinde 
Egling, Landgerichts Wolfratshaufen, auf das 
dortige Beneficium für den Priefter Simon 
Wild, Gooperator in Oberhaching, Landgerichts 
Münden, ausgeſtellte Präfentation beftätiget. 
———᷑⸗ꝰꝰ 


Verſteigerungen. 


Mondtags den 24ten I, Mts. früh 9 
Uhr, werden bei dem unterfertigten Amte zwei 
entbehrlich gewordene Triftſchiffe meiftbietend 
verfauft. 

Bemerkte Schiffe haben 30 Fuß Länge, 4 
Fuß obere Meite, find no in gutem Stande, 
und können bei dem Koͤn. Werkmeifter Rott: 
müller dahier, nächft der Praterbrüde, .einges 
fehen werben, 

Den 3. Auguſt 4835. 
Königl, Forſt- u. Triftamt Münden. 
(2)1. Waldmann, 


- 





895 


Auf creditorfchaftlichen Antrag werben nach⸗ 
ftehende, zur Gantmaſſe bed verftorbenen bürgl. 
Mebgerd Anton Leypold gehörige Realitäten 
einzeln dem zweitmaligen öffentlichen Ber: 
Taufe unterworfen. 


4) Das Haus Nro, 14 am Heumiarkte fammt 
Hintergebäude im Sebaſtians » Gäßchen 
mit 425 fl. jährl. Emiggilden um 2500 fl. 
Gapital belaftet, und am 4. Februar I. J. 
gerichtlich auf 3800 fl. geſchaͤtzt. 

2) Die fogenannten Konrabhofd» Gründe zu 
14 Zagw, 38 Decim, 


Diefelben liegen subıPlan-Nro. 490 im 
Ereuer:Diftricte Schwabing, Landgerichts Müns 
hen, hinter dem Kugelfang, ftehen in ber 4ten 
Bonitätd=Glaffe, find Iudeigen, mit 3 zum heil. 
Geifl:Spital, und mit $ zur Pfarrey Schwas 
bing zehentpflichtig mit Sur. 6hl. einfacher 
RufticaleEteuer, dann mit einem jährlichen 
Beitrage von 40 fl. 30Fr. zur v. Melzl'ſchen 
_ BamiliensGrabftätte, und mit einem Hypothek⸗ 
Gapitale von 500fl. belaftet. 


Diefe Grundflüde wurden übrigend am 


98. Sänner I. 38, gerichtlich auf 1078 fl. 80 kr. 
gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote hat man 
auf;Donnerstag den 27ten Auguſt d. J. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr eine Commiſ⸗ 
fion angelegt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb- 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ſich biefelben bezüglih der Beſichtigung 
der bezeichneten Realitäten an den bei dem ums 
terfertigten Gerichte zu erfahrenden Maffecus 
rator zu wenden haben, 

Der Hinſchlag erfolgt nad $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes Den 14. July 1835. 

K. B. Kreids u. Stadtgerigt Münden, 
Sr. v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3- Bauer, 
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Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Spaͤngler⸗Reſchauer'ſche Haus Nro. 
887. jeht Mro. 1. am Dultgaͤßchen, welches 
4 Stod body und mit einem gewölbten Keller 
verfehen ift, eingewerthet zu 12,000 fl. und bes 
laſtet: 
a) Mit einem Ewiggeld-Capital zu 2000 fl., 
und 
b) mit Hypothefs-Forberungen von 9150fl. 
Samdtag den 22ten Auguft I. Ir, 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr im Gerichtslo⸗ 
cale dem öffentlihen Verkaufe nah $. 64 des 
Hypotheken: Gefeges unterſtellt. 
Kaufsluftige werden hiezu eingelaben. 
Den 22. July 1835. 
R.B. Kreis⸗u. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3. Riedl. 





Laut hoͤchſter Entſchließung der K. Kreids 
Stelle follen zur Schiffbarmahung der Kanal» 
Strede von Schleißheim nah Dachau die Kas 
nalräumung, und Aushebung, fo wie bie Her— 
flellung der nöthigen Damme und Scleißen, 
veranfhlagt zu 4856 fl. 45 kr. vorgenommen, 
und dieſe Arbeiten der Verſteigerung unter⸗ 
worfen werden. 

Indem man dieſes hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringt, wird zugleich Verſteigerungs⸗ 
Tag auf 

Mondtag den Aten Auguſt l. Irs. 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, an welchen ſich 
die zur Uebernahme biefer Arbeiten Luſttragen⸗ 
ben, welche jedoch fchon ſolche Arbeiten audges 
führt haben müflen, und eine Gaution von 
500 fl. im Baaren oder unbelafteten Grunde 
eigenthum zu leiften im Stande find, im 
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Landgerichts⸗Locale zu Dachau einzufinden, 


und der Verſteigerung beizuwohnen haben. 

Uebrigend wird noch bemerkt, daß noch im 
Laufe dieſes Etatsjahres ein Theil der Arbei: 
ten, befonderd was die Kanaltäumnng betrifft, 
während der. im fünftigen Monate beginnenden 
Bachauskehr zu bewertftelligen iſt. 

Den 5. Auguſt 1835. 
Kön.B.Landgeriht K.Bau⸗Inſpection 

Dachau. Müuͤnchen II. 
Eder, kodrchtr. v. Pichler. 





Auf Fiscaliſches Andringen wird am Mond⸗ 
tag den 34ten Auguft 1.38. von Morgens 
8 Uhr bis Mittagd 42 Uhr im diesfeitigem 
Gerichtd = Locale dad zum Königl. Rentamte 
Mühldorf leibrechtbare Niedermayer Gut 
zu Gehring, dem öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, wozu Kaufsluftige, mit den nöthigen Zeus 
munds- und Vermögens » Zeugniffen verfehen, 
eingeladen werben. 

Das genannte Hofgut beftcht 

a) an Gebäuden: 

4) Aus einem hölzernen einftödigen Wohn 
hauſe nebft Pferdeflallung unter einem 
Dache, 

2) aus dem ganz hölzernen Getreidſtadel mit 
Wagenſchupfe, Schaaf» und Schweinſtall 
unter einem Dache, 

3) aus dem ganz hoͤlzernen Kuͤhſtalle nebſt 
Getraidkaſten, 

4) einem Backofen und Waſchhauſe, 

5) aus dem hölzernen Schöpfbrunnen. 


b) Au Gründen: 


4) Im Haudgarten zu circa 62 Desim, oter 
Bonit. Claſſe, 
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2) in 40 Tagw. "Adergründer in der sten 
Bonit. Glaffe, 

8) in 7 Tagw. 5 Decim. Wiedgründen, 7ter 
Bonit. Claffe, und endlich 

4) in 15 Zagw. 92 Decim. Holzgründen, in 
der $ und ten Bonit. Glaffe. 

Jedem Kaufsluftigen fteht übrigens die Bes 
fihtigung des fraglichen Verſteigerungs⸗-⸗Gegen⸗ 
ftandes frei, und wird hiebei weiterd bemerkt, 
daß die auf diefem Gute haftenden Laſten am 
Verfteigerungs » Tage felbft bekannt gegeben 
werben, 

Der Hinfhlag geſchieht nach 5.64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 24. July 1835. 
Köngl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bimmermann, Landricter. 





Da fi für dad Anweſen des Egidibauers 
Johann Stemmer von Adelshauſen, wozu 
auf den 49. May h. Is. im bieöfeitigen Ges 
richtö-Bocale Strihtermin anberaumt war, Fein 
Käufer gemeldet hat, fo wirb dasfelbe ander: 
weit auf Antrag mehrerer Hypothel-Gläubiger 
nah $. 64 bed Hypotheken = Gefehes dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe unterftelt, und hiezu auf 

Mondtag den siten Auguſt 6,5. 
Bormittags eine Tagsfahrt anberaunnt. 

Rüdfichtlich der. Beftandtheile und des Guts⸗ 
Werthes wird fih auf bie biesfeitigen Aus- 
fhreibungen in Nro. 425 der Augsburger Poft: 
Beitung vom 5. May h. Is., dann Stüd XVIII. 
des Zfarkreis- Blattes vom 8. May h. 33, bes 
zogen. 

Den 7. July. 1835. 
König. B. Landgeriht Pfaffenhofen, 
Sachenbacher, Landrichter. 





(65) u z 
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Vorladungen und EdictalEitationen« - 


Nachbenannte in der hierortd anhängig ger 
wefenen Sofeph Graf von Hoͤrwart h'ſchen Des 
bit und Verlaſſenſchafts⸗Sache betheiligte Glaͤu⸗ 
biger, als: * 

4) Das Burghardiſche Beneficium, 


2) die an die Stelle des ehemaligen Klofters 
Benedictbeuern getretenen Intereffenten, 


3) Upothefer Prielmaier, 
4) Kupferfhmid Bauer, 
5) Seifenfieder Hallen, 
6) Pfleger Spiel, 

7) Oberſt Goßmwein, 

3) Hirſch Lippmann, 


9) die m bed Joſeph Grafen von Hör: 
wart 
oder Diejenigen, auf welche deren Rechte übers 


gegangen, werben, da deren Aufentbaltsorte 
unbefannt find hiemit aufgefordert, binnen zwei 
Monaten vom Tage gegenwärtiger öffentlicher 
Ladung an ihre Erinnerungen gegen bir Bes 
bauptung der Zofepha von Kramer gebores 
nen Gräfin von Beh, ald Erbin des Joſeph 
Grafen von Hörmwarth, daß ihre Anfprüce 
verjährt feyen, bei unterfertigtem Gerichtshofe 
einzureichen, widrigenfald angenommen were 
“den fol, daß dagegen feine Erinnerung ge 
macht werben könne, worauf jodann ein für 
obengenannte Gläubiger feither ald Darichen 
bei der Kön. Staatsfchulden» Zilgungs » Anftalt 
anliegendes Depofitum im Betrage von 1866 fl. 
6} kr. an die obengenannte Erbin des Jofeph 
Grafen von Hoͤrwarth ohne Gaution aud: 
geantwortet werden wird. 
Landshut den 24. July 4835. 
Kön. Bayer Appellationsgeriht für 
den Ifarkreis, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Sichlern, Serr, 
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BZur gänzlicheri Beendigung und Bereinigung 
des Hohenſchulkaſtner Ferdinand Bauerfchen 
Schuldenweſens, welches fchon feit dem Jahre 
4793 anhängig ift, follen noch 225 fl. 58 Er. 
dermaliger Maflabeftand unter diejenigen: Gläus 


- biger vertheilt werben, welche hierorts bejon= 


dere Anſpruͤche geltend maden können. 2 

Es iſt zwar bis jetzt durch eine aus den 
Acten erholte rechtliche Auseinanderſetzung zum 
Theil ſchon eruirt, wer hierauf die vorzüglich⸗ 
ſten Auſpruͤche zu machen hat. Da aber bei 
der Unvollftändigkeit-der- Aeten, und der Un: 
gewißheit des Aufenthalte, eines ‚oder bed au⸗ 
dern Gläubigerd oder deren Erben nody einige 
vorhanden feyn können, welche ein befleres 
Recht auf den Maſſa-Reſt dorthin mahen zu 
fönnen vermeinen, fo werden diefelben hiemit 
aufgefordert, fich in Beit-drei Monaten bier: 
orts mit ihren Anſpruͤchen dur genügende 
Nahweilungen zu melden, und zwar mit dem 
Rechtsnachtheile, daß fie nah Umfluß dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, fondern für immer mit 
ihren Anfprächen ausgefchloffen würden. 

Den 5. Auguft 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht@beräberg, 

In leg. Abwefenheit des K. Landrichterb: 

Kndzinger, I. Aſſeſſor. 





Am 15. Jaͤnner 1832 verftarb zu Ifen:d.G. 
die Tagloͤhners⸗ Wittwe Barbara Luegmair, 
Froſch⸗ auch Lichtl weib genannt, als Beſi ⸗ 
tzerin eines halben Haͤuschens in Iſen mit Hin⸗ 
terlaſſung eines letzten Willens. 

Es wird: num Jedermann, der an ihren 
Nachlaß, der nach dem gerichtlich aufgenom- 
menen Inventar aus einem reinen Vermögen 
von 66ft. 12 Fr. beftcht, einen Anfpruc zu ma: 


901 


hen hat, aufgefordert, benfelben in Zeit ſechs 
Wochen um fo gewiffer bierori3 anzumelden, 
als außerdem mit Behandlung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft und Vertheilung des Nachlaſſes gefeglis 
cher Ordnung nad vorgefchritten werden wird. 
Den 14. July 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Zu dem Donaumoos = Anlehen coneurrirten 
die Stiftungen des unterzeichneten Bandgerichts, 
nämlich Marienberg, Thann, Kirchwald, Windes 
haufen, Lauterbach, Roßholzen, Stephanslicchen, 
Kapelle am Schloßberg und Piezenkirchen bie 
Summe von 4000 fl.;5 dann die Stiftungen 
des vormaligen Gerichts Kling, und zwar die 
Filialkirche Albertaih, Sechtenau, Straßfirchen, 
Pfunzen und Gunderdberg 1500 fl. 


Ueber beide Summen wurden von der Haupt: 
Kaffe zu Münden lediglih Quittungen vom 


31. July 1802 audgeftellt, welde jedoch zu 


Verluſt geriethen. 

Die unbekannten Inhaber berfelben werden 
daher aufgefordert, folhe binnen ſech b Mos 
naten a dato diefed Decreted hierorts vorzule⸗ 
gen, außerdem fie für fraftlos erflärt werden. 

Den 4. Auguſt 1835. 
Kön. Bayer Landgeriht Rofenheim. 
(3)1- Bifani, Landrichter. 
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Georg Rappl, Hoͤlzlbauersſohn von Hoch⸗ 
ſtaͤtt d. Ger., im Jahre 1775 den 15. Jaͤnner 
geboren, und im Jahre 1807 zum Koͤn, Bayer. 
Fuhrweſen⸗ Corps eingereiht, wird ſchon ſeit 
dem ruſſiſchen Feldzug vermißt, und ſeit dieſer 
Zeit iſt von ſeinem Aufenthalte, Leben oder 
Tode nichts mehr bekannt geworden. 


Derſelbe oder feine allenfallſigen Descen 
denten werden daher auf Antrag der naͤchſten 
Anverwandten hiemit aufgefordert, innerhalb 
eines halben Jahres a dato hierorts um fo 
gewiffer fi zu melden, als er auferdeifen für 
verfhollen erflärt, und fein Vermögen per ciren 


‚409fl. gegen Gaution an feine nädhften Anvere 


wandten audgefolgt werben würde, 
Den 30, July 1855. 


Graͤfl. v. Preyfingifhes Herrſchafts— 
Geriht Hohenafhau in Prien. 


(3)1. Gigl, Herrſch. Richter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 6. Auguſt 1835. 








Staatspapiere, Briefe | Geld. 
Oblig.mit Coup.a 45 | 1025 | 402 
detto » » ml. — — 


Lott. Looſe unv. afl, 100) — — 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 21. Auguſt 1835. 


balt 


Sn . 
Auslihten des Gehölzes an den Strafen. Fohlen: Ankäufe gelegenheltlich der von der R. Landgeſtuͤts⸗ 


Gommiffion vorzunehmenden get = Bertheilung. 
räge behafteter wandernder Handwerks : Gefellen aus Bayern und 


feitiger Behandlung mit der 


Würtemberg. Beſchlagnahme einer Flugfchrift., 
Form ‚der Berichte, — Dienfted : Notizen, — 


Advocaten, 
Wenarn und andere Bekanntmahungen. 


Amtlihe Artikel 
(mm us des Sehoͤlzes an den Strafen be: 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Grmmtigen Königl. Diftrictd = Polizey - Bes 
börden und Forftämtern bes Sfarkreifes wird uns 
ter Bezug auf die diesfeitige Ausſchreibung 
vom 10. Februar 41818, Sfarkreid.Intell,-Blatt 
Seite 105, nachſtehende Königl. Minifterial-Ent: 
ſchließung vom 4. d. Mts. zur Wiffenfhaft und 
genauen- Darnahadhtung hiemit befannt ges 
macht. 
Muͤnchen den 13. Auguſt 4835. 

K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammern b, Innern u.d. Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

‚ Kleindienft, Director. 
Hecht. 
Königreih Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Durch die Verordnungen vom 29, April 4773 
(Mayı. Gen. S, Bd. II. Seite 14370) 31. May 














Uebereinkunft mit Würtemberg wegen gegen: 


Stempel zu den Defervitens Rechnungen der Rın 
Erledigung einer Lotto » Gollecte im 





4790 (Mayr. Gen. ©. von 1797; Seite 116) 
vom 17. Februar 4804 (Regierungsbl. S. 4157) 
und 4. April 1806 (Regierungsblatt S. 149) 
wurde verfügt, daß dad Gehölz an beiden Sei- 
ten ber Hodftraffen in einer Breite bon 15 
Schritten audgelichtet werden Toll. Der Zwed 
biefer Werfügungen war ein doppelter, Siche: 
rung der Reiſenden vor ploͤtzlichen Anfällen, 
und Beförderung ber Austrodnung der Straf: 
fen. Die Erfahrung zeigte aber, daß durch bie 
Auslichtung in ber angeordneten Breite bedeus 
tende Flaͤchen der Waldkultur entzogen wur: 
ben, ohne einer andern Gultur zugewendet 
werden zu koͤnnen, und daß zur Erreihung 
der genannten Zwede auch eine geringere Breite 
der Auslichtung genüge, Eine unterm: 45. Fe⸗ 
bruar 4809 an die Königl. GeneralsForftadmir 
niftration erlaffene allerhoͤchſte Entſchließung 
ſetzte daher feft, daß das Gehoͤlz am den Lands 
flraffen auf beiden Seiten der Gräben nur in 
einer Breite: von 10 Schritten ausgelichtet wer: 
den folle. Dieſe Beſtimmung ift gegenwärtig 
ald die allein geltende Norm über bie Breite 
ber Auslichtung zu betrachten. 
(66) 
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Die Verordnungen über dad Auslichten bes 
Gehoͤlzes an den Straffen wurden zwar zunaͤchſt 
nur bezüglih der Staatöftraffen gegeben, ber 
Zwed diefer Maßregel läßt jedoch nicht verken⸗ 
nen, baß ihre Anwendung bei Kreis» und 
Diftrictö-Straffen nicht ausgeſchloſſen ſey. Es 
darf aber dabei nicht unbeachtet bleiben, daß 
der eine der obengenannten Zwecke, die Siche⸗ 
rung der Reiſenden vor ploͤtzlichen Anfaͤllen 
bei dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der oͤffentlichen 
Sicherheit und bei der fortſchreitenden Entwick⸗ 
lung der zu ihrer Handhabung beſtehenden oͤf⸗ 
fentlichen Einrichtungen und Anſtalten bei wei⸗ 
tem nicht mehr in dem Maaße, wie fruͤherhin, 
vorliege, daß ber zweite Zweck, die Befoͤrde⸗ 
zung der Austrocknung der Straſſen nur im 
fo weit in Betracht kommen könne, ald bie 
Trodenhaltung durch das Auslichten wirklich 
bedingt iſt; daß die durchgaͤngige Auslichtung 
des Gehoͤlzes an den Straſſen bis zu der Breite 
von zehen Schritten eine hoͤchſt bedeutende 
Flaͤche Waldgrundes in Anſpruch nehmen würr 
de, und daß endlich durch zu weite Straſſen⸗ 
Deffnungen die Waldbeftände der Einwirkung 
der Sturmwinde blodgefielt werden, , Diefe 
Rüdfihten machen ed zur Pfliht, bad Aus⸗ 
lichten ‚der Waldungen an ben Kreis- und 
Diſtricts⸗Straſſen unter forgfältiger Erwägung 
der Eocal» und aller fonfligen Berhättniffe ſtets 
nur nach Maßgabe. des Bebürfnifles und in kei⸗ 
nem, Falle über basfelbe eintreten zu Laffen, 
und dad Auslichten befonderd da möglichft zu 
befchränfen, ober bei dem Nichtvorhandenſeyn 
eined dringenden und unabweislihen Bebürfe 
niffes ganz zu unterlafien, wo bedeutende Wald» 
beftände der Gefahr des Windbruches bloß ges 
ſtellt werben. mürben, 
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Die Königl, Ktelsregierung, Kammer des 
Snnern, wirb hierauf mit ber Weifung auf: 
merffam gemacht, den Behörden hiermady' bie 
geeigneten Aufträge zu ertheilen, und biefelben 
anzumweifen, bei ben deöfallfigen Verfügungen 
die zu erholenden Erinnerungen ber Forfibe: 
hörben geeignet zu beachten. 

Münden ben 4. Auguft 1835. 

Auf 
SeinerKönigl. Majeftät Allerhöchſten 

Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 
Durh den Minifler * 
der General: Seeretär. 
In deffen Verhinderung 
ber geheime Gecretär, 
Staubader. 





An 
färhtlihe Königl. Diftrictö» Polizey: 
Behörden des Sfarfreifes, 
Fohlen⸗ Aukaͤufe gelegenheitli der von der Koͤnlgl. 
Landgeſtuͤts⸗ Tommiſſlon vorzunehmenden Prelſe⸗ 
Berthellung betreffend, ) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich eines Schreibens ber K. Abmis 
niftrationdsGommiffion ber Militär «Fohlenhöfe 
wird gelegenheitlih ber in diefem und in bem 
naͤchſten Monate September von ber K. Land⸗ 
geftütd:Gommiifion vorzunehmenden Preiſe: Ber⸗ 
theilung eine ſehr bedeutende Anzahl gutgebau⸗ 
ter, geſunder und fehlerfreyer 4, 2, 3 und 4 
jähriger Fohlen, fo wie auch 5 und 6 jähriger 
Pferde durch angeordnete Commiffionen anges 
kauft. Zur Realifirung biefer Ankaͤufe iſt es 
nothwenbig, daß recht viele Pferde» und Foh⸗ 
len⸗Verkaͤufer in den verſchiedenen Stationen, 
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in welchen die Preiſe BIER werben, ſich ein- 
finden. 

Saͤmmtliche K. Diftrictd-Polizey-Behörben 
erhalten daher den Auftrag, unter Hinweiſung 
auf die Bekanntmachung vom 45. vor. Mis. 
im Kreisblafte, vom 7. dies Stuͤck 31, wo die 
einzelnen Preisftationen genannt find, ſaͤmmt⸗ 
lihe Gemeinden ihrer Bezirfe auf bie vorzus 
nehmende Pferdes und Fohlen» Ankäufe zeitig 
aufmerkfam zu machen, und bie Verkäufer zum 
zahlreichen Einfinden aufzufordern. 

Münden den 13. Auguſt 1855. 
Königl.B.Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
fäntlige K. Diſtricts-⸗Polizey-Behöͤr⸗ 
den des Iſarkreiſes. 

(Die Uebereinkunft mit Wuͤrtemberg wegen gegens 
ſeltiger Behandlung mit der Kraͤtze behafteter 
wanbernder Handwerks⸗Geſellen and Bapern und 

3. Würtemberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt nun auch mit der Koͤnigl. Wuͤrtem⸗ 
berg'ſchen Staats⸗Regierung die Uebereinkunft 
gettoffen worden, daß alle aus einem ber bei⸗ 
ben Staaten’ gebuͤrtigen, mit der Kraͤtze behaf⸗ 
teten Handwerks⸗Geſellen, entweder in dem Orte, 


wo ſie von dieſer Krankheit befallen, entdeckt 


worden, oder, wenn wegen Mangels an Raum 
zu ihrer Unterbringung, ſo wie an aͤrztlicher 
Hilfe dieſes nicht moͤglich if, in dem Amts⸗ 
fige bis zu ihrer voͤlligen Heilung, und zwar, 
in fo ferne nachgewieſen wird, daß fie kein 
Bermögen befigen, woraus ber deßfallſige Aufs 


s 
— — — 
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wand beſtritten werden koͤnnte, unentgeldlich 
verpflegt und behandelt werben ſollen, Und wird 
der mitterft hoͤchſten Reſcripts vom 31. v. Ms. 
abfchriftlich mitgetheilte Erlaß des K. Würtems 
berg'ſchen Staatd:Minifteriums des Innern vom 
97. Mäy d. 38. deshalb nachſtehend mit bem 
Anhange befannt gemacht, daß durch diefe Uebers 
einfünft die Beftimmungen ber durch dieöfeitige 
lithographirte Ausfchreibung vom 5. November 
1828 befannt gemadten K. Minifterial-Entz 
fhließung vom 24. October 1328, bie Verbreis 
tung ber Kräge durch wanbernde Handwerks⸗ 
Geſellen betreffend, feine weitere Abänderung 
erleiden, als daß in vorfommenden Fällen bei 
nadıgewiefener Bermögenslofigfeit eines behan⸗ 
delten wandernden Handwerks-Geſellen aus 
MWürtemberg Feine Anſpruͤche auf Koften-Erfag, 
an beffen Heimaths-Behoͤrde oder betreffenden 
Armenfonds gemacht werden können, fondern 
daß in biefen Fallen rüdfihtlih bed Koſten— 
Erfages der biftrictive Pflegfhafts-WVerband in 
Wirkſamkeit zw treten habe, 
Münden den 441. Auguft 1835. 
RK. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ber Innern, 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
Avfchrift Erlaſſes 
des Miniſteriums des Innern, an die vier 
Kreis s Regierungen. 
Der $. 41. ber MinifterialsBerfügung vom 
3. Septbr. 1829 betreffend ‚''polizeilihe Maß⸗ 
regeln gegen bie Verbreitung der Kräge durch 
wanbernde Handwerks⸗Gehilfen und herumzie⸗ 
hende Gemwerbö Leute (Regierungsblatt von 
41829, ©. 393) und die unterm 2. April 4827 
ber Kreißregierung eröffnete Mebereinfunft zwi⸗ 
(66*) 
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ſchen der K. Würtemberg’fchen und ber K. Bayer. 
Regierung wegen gegenfeitiger- unentgeldlicher 
Verpflegung ber beiderfeitigen in dem anberen 
Staate erkrankten mittelofen Angehörigen brins 
gen es zwar bereitö mit fih, daß ein fräßes 
franfer bayerifcher Handwerks⸗Gehilfe, der we⸗ 
ber unmittelbar vom Audlande kommt, nod 
in feine Heimath zurüdgelangen kann, ohne 
unterwegs zu übernachten, am Betretungdorte 
auf Verlangen in Arztlihe Behandlung gege: 
ben, und wenn er feine eigenen Mittel hat, 
ber Aufwand auf feine Heilung aus benfelben 
öffentlihen Kaffen, welden die Heilung ber 
Drttarmen obliegt, ohne Erfaganiprud bes 
flritten wird, vorbehaltlich ber etwa vorhande⸗ 
nen Verpflichtung von Zunft» oder Kranfheitd- 
Koften. Verſicherungs-Kaſſen, mit einer dieß—⸗ 
falfigen Unterftügung einzutreten. 


Nachdem aber nunmehr einer Mittheilung 
des Könige. Minifteriumd der auswärtigen Ans 
gelegenheiten vom 22. d. Mtd, zufolge, die R. 
Bayerifche Regierung die Beobachtung der Ge: 
genfeitigfeit in diefem Puncte zugefiert bat, 
fo erhält die Kreisregierung ben Auftrag, bie 
Bezirks- und Orts: Behörden zu Beobachtung 
vorſtehender Beflimmungen gegenüber von kraͤtze⸗ 
kranken bayerifhen Handwerks-Gehilfen befons 
derd aufzufotdern, und zugleich. benfelben zu 
empfehlen, daß fie auf die,gleichmäßige Beo- 
bachtung berfelben von, Seite der Kön. Bayer. 
Behörden gegen Würtembergifche Staatdange: 
hoͤrige ihr Augenmerk richten ſollen. 
Stuttgart den. 27. May 4835. 


Leypbld. 





"2209. Bir die Treue diefer Abſchtift 
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F An \ 
famttiche K Bepirks-Polizep:Wehörben 
des Iſarkreiſes, an die Polizgey» Di: 
section Münden, und an bad Stadt: 

Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift, betitelt: Beob⸗ 
achtungen eines deutſchen Arbeiters über dir 
deutfhen Bunbes : Regierungen, durch welche 
den deutſchen Handwerkern der Aufentpalt in 
Branfreih, Belgien und der Schweiz bei Vers 
luft ihrer Heimathörechte unterfagt wird, befreff.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Die von ber Königl, Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beihlagnahme der Flugſchrift, 
betitelt: Beobachtungen eines deutſchen Arbeis 
terö über die beutfchen Bundes» Regierungen, 
durch welche ben beutfhen Handwerkern der 
Aufenthalt in Franfreih, Belgien und der 
Schweiz bei Verluft ihrer Heimathöredhte uns 
terfagt wird, wurde durch Entſchließung bes 
Königl. Staats:Minifteriums bed Innern vom 
7. db. Mts. unter Anordnung ber Gonfidcation 
und bed öffentlichen Verbotes ber Verbreitung 
bezeichneter Flugſchrift, beftätiget. . 

Die färhtlihen K. Polizey Behörden haben 
diefe lite — in ih zu 
ſetzen. 

Muͤnchen PR 15. Kuguf 4855. j 
8. Varen Regierung bed Ifarkreifes, 
hammer bed. ämnenm. - 
Mit v Keinkbeim Vaſident. 
Pet (& 





FOR as ee 
amd 8 RR, Ungergerichite des > 
NM4 dd -uSfarkreifes. - 47 Pr; ' } 


nl ‚4 Stempel zu den —— der 4. u 
docaten „betsefienb,), ,, 


Kae: PEN OF 
» “ * 
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Seiner Maetät —* Königs er Yabern 
Werden hiemit die Koͤnigl. Untergerichte 
im Iſarkreiſe auf ben Grund einer !höchften 
Entfhließung bed Königl. Staatsminifteriumd 
der Juſtiz vom. 6ten, eingelaufen den gten 
dieß aufmerffam gemacht, daß nach ber klaren 
Beflimmung bed Stempel-Geſetzes vom 48. 
Dechr. 4812. 8.3. lit. a. die Deſerviten ⸗Rech⸗ 
nungen ber K. Rechtsanwaͤlte dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Gradations⸗ Stempel zu unterſtellen 
ſeyen. 
Sievon haben dieſelben auch die im ihrem 
. Gerichtd = Bezirke befindlichen Advocaten ‚in 

Kenntniß zu ſetzen. | 

Landshut den 14. Augufl 4835. 

Kön. Bayer. Appellationsgeridt für 

ven Iſarkreis. 

v. Hörmann, Präfident, 

- Hader, Ser. 





Yn 
(ämmttige Knteraraltte des Sfars 
-Kreifes. j 
(Form der Berichte betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern 
Werden ſaͤmmtliche Untergerichte angewie⸗ 
* die Berichte in Straf- und Givil-Mechtös 
Sachen (in fo fern nicht für letztere der Stem⸗ 
pelbedarf erhöht wird) an ben unterzeichneten 
Gerichtöhof, deſſen Directorium und Praäfidium 
für die Zukunft auf gebrochenen Bögen (halb: 
bruchig) zu erſtatten, und hiebei 

4) oben an dem linken Ede (nad) der appellas 
MNonsgerichtlichen Weifung vom 50: Septbr, 
41333) die Numer der den Bericht veranlafs 


— — 


AA 


‚ fenben; appellationdgerichtlihen Entichliefs 
fung, welche in dem Eingange des Berichts 
mit dem Datum anzuführen if, 

2) in der Mitte die Numer des Berichts, 
5) oben rechts das Datum de Berichts, 
endlich 
4). linfs, zwifchen der Anrede und dem An« 
fange bes Berichts, in abgefürzten Zeilen 
den Gegenftand ded Berichts zu bemerken. 
‚, Landshut den 44, Auguſt 1835. 


K. 8. Appellation⸗. ⸗Gericht für ben 
Sfarfreis, 
v. DIN Präfident. . 
Hader, Seer. 


Dienftes -» Notizen, 


Seine Königlide Majeftät Haben 
Sich durch allerhoͤchſtes Refcript ddo. Bad 
DBrüdenau den 5. Auguſt d. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Maurud Diet 
in Ohlftadt die Refignation feiner Pfarrey und ben 
Ruͤcktritt im die normalmäßige Klofter-Penfion 
fammt Alters-Zulage zu bewilligen, dann biefe 
Pfarrey Ohlftadt dem Profeffor Franz Zaver 
Attensberger am Gymnafium in — 
au übertragen, 


"Beine Koͤnigl. Majeftät gesubten 
vermöge allerhoͤchſter Entſchlie dung ddo. Bab 
Brädenau'den 41. Auguſt d. Is. die Pfarrey 
Hirttbacy, Kandgerichtd Dachau, auf dem Grunde 
deö von dem Heirn Erzbiſchofe von Münchens 
Ereyfing gemachten Perſonal⸗Worſchlages dem 
mit einem Patronatd-Reverfe verfehenen Pfars 
rer Philipp Ey er ſch ml ‚in Trudering, Lands 
Muͤnchen, und am nämlihen Sage die erledigte 
Pfarrey Biburg, Landgerichts. Abensberg, dem 
Pfarrer Franz Zaver Goͤch in Geroltöhaufen, 





915 


Landgerichts Pfaffenhofen, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen. 

In Folge Entſchließung der Königl. Regie 
rung bes Sfarkreifes, Kammer des Innern, ers 
bieiten nachſtehende ausgeſtellte Präfentationen 
die landesherrliche Beftätiguug: als am 6. Au: 
guft d. Is. die von bem Magiftrate des Marfts 
Rofenheim für den freyregnifirten Pfarrer Pries 
fer Joh. Baptift Partenhaufer, Erpofitus 
in Edling, Landgerichts Wafferburg, auf das 
Perriſche Spital: Beneficium in Rofenheim; und 
unterm 9. Auguſt d. 38. die von Anna Brand» 
ftätter, Handelsmann-Wittwe von Erding für 
den Priefter Alois Kleinforg, Gurat:Benes 
fieiaten dafelbft, auf dad von berfelben mit als 
Lerhöchfter Genehmigung geftiftete Brandſtaͤt⸗ 
terfhe Beneficium in Erding. 
—r— EEE —— 


Bekanntmachungen. 
(Die erledigte Lotto⸗Colleete ln Weyarn betreff.) 

In Weyarn, K. Landgerichts Miesbach, 

iſt dermalen die Lotto⸗Collecte erlediget. 
Qualiſicirte Bewerber um dieſelbe aus dem 
Stande ber Bivil» oder Militärs Penfioniften 
werben aufgeforbert, ihre Geſuche unter Angabe 
ihrer bisherigen Function, dann Nachweiſung 


ihrer Eautiond » Fähigkeit, fowohl als des Bes 


trags ihrer Penfion mittels Attefteö derjenigen 
Gaffe, bei welder fie dermalen ihre Penfion 
beziehen, binnen v —— Tagen dieborts 
einzureichen. 
Münden ben 3. Kuguf 1855. 
K. B. General⸗-Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner, Gen. Adminiſtrator. 





© 
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an de Appellahionsgericts des Iſarkreiſes 
Auf Verlangen des Fran; Anton Weber, 
bürgerl. Nadlermeifter zu Zraunftein, wird das 
in deffen wegen Unterfhlagung geführten Uns 
terfuhung gefälte und rechtöfräftige Erkennt: 
niß des Koͤnigl. Appelationsgerichts für den 
Slarfreis nah Art 386. Thl. II. des St. G. B. 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
Erkennt das K. Appellationsgericht für den 
Iſarkreis ald Criminalgericht in der Unterfu: 
hung gegen ben Bürgermeifter und Stiftungss 
Dfleger ran; Anton Weber zu Zraunftein, 
wegen Unterfhlagung zu Recht: 
I. Franz Anton Weber fey 


4) in Anfehung der Pfarrlirde St. Os⸗ 
wald zu Zraunftein zu wenig verred: 
neter — im Betrage von 
275 fl. 40 f 

9) bezüglich * Kaſſen⸗Defeets bei der 
Bruderhaudftiftung zu Zraunftein, im 
Betrage von 305 fl. 26 fr. 


des Verbrechens ber Unterföfagung unter einem 
erſchwerenden Umftande nicht als fhuldig be« 
funden worden, bderfelbe werde daher von ber 
Strafe freigeſprochen. 

II. Die auf gegemwärtige Unterſuchung er⸗ 
laufenen Koften * das Staats⸗ Aerar zu 
tragen. 

Lands hut den 5. May 1835. 

Koͤn. Bayer. mon Wade * 


Iſarkreb., 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Dobmayer, Ser, 


. Den 45. Auguſt 1856, 
Kön. Bari Landgeriht Traunſtein 
Hader, Lanbrichter. 
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 Berfeigerungen 

Mondtagd ben 24ten l. Mts: frübig 
Uhr, werben bei dem unterferfigten Umte zwei 
entbehrlich gewordene Zrifiſqhiffe meiſtbietend 
verkauft. 

Bemerkte Schiffe haben 30 Fuß Ränge, 
Fuß obere Weite, find no in gutem — 
und koͤnnen bei dem Koͤn. Werkmeiſter Rott⸗ 
muͤller dahier, naͤchſt der Praterbruͤcke, einge⸗ 
ſehen werden. 

Den 3. Auguſt 1835. 
Königl. Forft- u. Triftamt RENOR 
(2)2. Waldmann. 





Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
dad Haus ſammt Garten der Regendachma⸗ 
ers Eheleute, Georg und Euphrofina Wald⸗ 
baufer Nro. 684. jetzt Nro. 44. an der Blu: 
menftraffe eingetragen in dem Stadtgrundbuche 
Auf. A / V. Bol. 312. beftehend aus einem Haufe 
fammt Hofraum, Stall und Gärten, laut 
Schätzung vom 27. Juny I. 38. fiebentaufend 
Gulden Werth, mit 3000 fl. der Brandaffecu: 
ranz einverleibt, und mit 180 fl. Ewiggilt, und 
3600 fl. Gapital befaftet, nach $. 64. bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes zum Öffentlichen Verkaufe aub⸗ 
gelebt, wozu Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Mondtag den 14ten September l. Irs. 
Vormittags von 44 bis 12 Uhr eine Gommif: 
fion an. | 

Den 3. Auguſt 1855. 
8.9. Kreis: u, Stadtgeriht Münden, 
Sraf v. Lerhenfeld, Director, 
Bodhart. 
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Auf’ neuerliches Andringen ber Gläubiger 
der-Iacobine Weigand wird hiemit der von 
ihr beſeſſene Schröpfhof in Hangenham, zu 
welchem an Aeckern, Wiefen, Waldung und Auen, 
zufammen 36 Tagwerk 94 Derimalen gehören, 
wovon. dad Obereigenthbum abgelöst worben, 
zum. zweitenmale nad 5. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe audgefchries 
ben, und biezu auf 

Mondtag den ziten Auguft h. J. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt. 

Bemerkt wird, daß die um 4400fl. aſſecu⸗ 
rirten Gebäube nad einer neuerlichen Schägung 
vom 44. April 1. 35. auf 4400 fl. und bie 
Grundſtuͤcke auf 1365 fl. gewerthet find, und 
baß auf dem benannten Anweſen 2700fl. Hy» 
pothek⸗ Schulden haften. 

Kaufsluftige werben eingeladen, ſich am be⸗ 
fagten Tage in der Kanzley bes unterfertigten 
Bandgerihts einzufinden, und biefelben haben 
fih zugleich über Vermögen legal auszuweiſen. 

Das Verzeichniß über die auf dem Anwe—⸗ 
fen haftenden Reallaften zum Koͤn. Rentamte 
Sreyfing wird am Commiffiond:Tage' vorgelegt 
werben. 

Den 8. Auguft 4835. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
Sof ch, dandrichter· 





Auf Andringen eined Hypothel⸗ Stläubigers 
wirb das Anwefen der Zohann und Anna Ma- 
via Wiesbauerfhen Karrers⸗Soͤldners⸗Ehe⸗ 
leute zu Egglkofen d, Ger. Öffentlih an bie 
Meiftbietenden im biefigen Gerihtö:Focale vers 
fleigert, und hiezu auf. 

Mittwoch den gten September d. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr ein Termin anz 
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gefeht, wozu man Kaufsluftige mit. dem Ans 
bange einlabet, daß Auswärtige ſich uͤber Leu⸗ 
mund und Vermögen auszuweiſen haben. 


Dad Anwefen ift zur gräflih von Monts 
gelas’fhen Hofmark Eggikofen, leibrechts⸗ 
voeife grundbar, und beſteht aus dem ganz ges 
mauerten Wohnhauſe mit Pferd» und Kübftalle, 
dann Getreidftadel,. Holzſchupfe, Schweinftall 
und Ziehbrunnen, endlih aus einem Haudgars 
ten und 8 Tagwerk Aeckern, in einem Werthe 
nach jüngfter Schägung zu 907 fl. 

Der Hinfhlag geſchieht nad 5.64 bed Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 21. July 1835. 
Köngl. Bayer. Landgeriht Mühldorf, 


Simmermann, Landrichter. 
————— —— 


Borladungen und E Edictal⸗Citationen. 


Den Relicten es am 44. Jebruar 1803 
verftorbenen Franz Zaver Rudolph von Bars 
bier Patrizierd und Stadtraths allbier, und 
Hofmarkö:Befiger von Schoͤnpichl find bie Urs 
kunden nachfiehehender Kapitalien: 

4) Zindzahlamts = Gapital Gat. Nro. 230, 
zu 113 fl. 25 fr. a4 Procent, Zinszeit 1. 
März, Ausbruch aus 9000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief vom 3. July 4628, auf 
Karl Johern urfprünglich lautend, 

2) Zintzahlamtd » Capital Cat. Nro, 232. zu 
350 fl. a 4 Procent, Zinszeit 3. May, 
Ausbruch aus 6200 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 3. November 4628, auf 
Georg Grießmaier gewefenen Rentmeis 
flerd zu Straubing lautend, 

s) Zins zahlamts⸗Capital Cat. Nro. 235. zu 406fl. 
s0tr.a& Proc., Zinszeit 18. Auguſt, Aus⸗ 

Bruch aus sooo ſi. Hauptſumme, laut Haupt⸗ 


— 
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brief vom 18. Auguſt 4681 auf das Kloſter 
Railenhablach lautend. 

4) Zins zahlamtb⸗Capital Cat. No. 234. zu 357fl. 
a 4 Proc., Zindzeit 42. Nov. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 
42. Novbr. 41596, auf Chriftoph Gögen» 

griener lautend, zu Verluſt gegangen. 


Auf Antrag derſelben wird der unbekannte 
Inhaber dieſer Urkunden aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato hierorts zu 
produzieren, widrigenfalls fie für kraftlos er» 
Härt werben würden. 

Den 30. Juny 1835. 

K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)2. v. Seifried. | 


Theodor Babriel George, der einzige Sohn 
bed dahier verfiorbenen herrſchaftlichen Kochs 
Adam George, hat ſich im Jahre 1817 als 
Silberarbeiterd » Gefelle auf Wanderung nach 
Wien begeben, ließ aber feit ber Zeit nichts 
mehr von ſich hören. 

Auf Antrag eines Anverwandten wirb nun 
Theodor Gabriel George, und im Falle ſich 
berfelbe nicht mehr am Leben befinden follte, 
feine Descendenz hiemit öffentlih aufgefordert, 
fi) binnen drei Monaten a dato hierort3 per 
fönlid zu melden, und ihre Erbsanfprühe um 
fo beflimmter gefeglich nachzuweiſen, als außers 
deffen Theodor Gabriel George für verfchols 
len erklärt, und in ber Verhandlung feines 
Nachlaffes weiters rechtlicher Ordnung nad) vere 
fahren würbe, 

Den 8. Auguſt 1835. 

K. B. Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)1. Beillern. 
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Nachbezeichnete Urkunde iſt innerhalb ſechs 
Monaten a dato hierorts vorzulegen, widrigen⸗ 
falls fie für kraftlos erflärt wuͤrde. 

Den 43. Juny 1835. 
Koͤnigl. Bayer. Bandaeriätxitötling: 
(3)5. Dr. Schilcher, Landrichter. 


Gatafter: 


|Confp. Nro. 








Schuldgattung. 








| Lauf. Rro. 


— 


—— 





Iopemaptigee —X 
| vincal s Caſſa⸗ 
| Gapital. 














f 
Verfaßt den 9. Juny 1855. 





Urfunde, 
Te es —— 
% ro.Fol. Zag Monat. Jaht a 


20. | Februar. — a 
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Ueber'nachbenanntes bei ber Königl, Bayer. 
Staatsſchulden-Tilgungs-Special ⸗Kaſſa Müns 
chen anliegendes Capital der Wallfahrts-Ka⸗— 
pelle Altötting, wofür die Original» Urkunde 
nicht vorhanden ift, und. weldhe Behufs der 
Mobilifirung amortifirt werben muß. 


Capitals 
Groͤße. 


fl. It. 


Is Verfalls⸗ 


— Bemerkung. 








Zu der errichte⸗ 
ten Gold⸗ und 
Silber ⸗Fa⸗ 

brike. 


20. Februar. 53000 — 














Koͤniglich-Bayer'ſche Kapelle-— Ditection Altötting. 


&ct, Riedl, 


Director. 





Bon einem Unterthand:Anlehen ber ehema⸗ 
ligen Hofmark Feldmoching von 386 fl. 40 fr. 
ift die Staatd-Schuldurkunde de dato 4. Febr. 
1797. Nro. 612. zu’ Verluſt gegangen. 

Ihr unbekannter Inhaber wird hiemit auf: 
gefordert, diefelbe binnen ſechs Monaten a 
dato bei biesfeitigem Gerichte um fo gewiſſer 
vorzuzeigen, als biefelbe fonft für kraftlos er 
Härt wird, 

Den 235. Juny 4835. 
Königl. Bayer. Landgerigt Münden. 
(3)2. Kuttner, Landrichter. 





Eine Schuldurfunde über ein Hofzahlamts⸗ 
Gapital zu 100 fl. vom 18. Februar 1774 von 
einer Doctord» Gattin Nied in Münden zu 
24 Procent geftiftet, auf dad ehemalige Kloſter 
de Notre Dame in Nymphenburg lautend, 


und jest dem Königl. weiblihen Erziehungs» 


Inſtitut bortfelbft gehörig, ift zu Verluſt ge: 


gangen. 
Der unbelannte Inhaber diefer Obligation 
wird auf Verlangen bed genannten Inftituts 
hiemit aufgefordert, felbe innerhalb ſechs 
Monaten von heute an, biefortd vorzumeifen, 
widrigenfalls gedachte Obligation für fraftlos 
erklärt werben würde, 
Den 23. Juny 4835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3)3. Kuttner, Landrichter. 





Am 5. bie wurde von der Zollſchutz⸗Wache 
an ber Landesgrenze, zwifchen Untergmain und 
Reichenhall, eine unbekannte Mannöperfon mit 
einer großen Mühlfäge wahrgenommen, welche 
nachdem fie wegen muthmaßliher Schwärzung 

( 67) 
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in Verfolgung genommen wurde, mit Zuruͤck⸗ 
laſſung der Säge entflob. 

Es wird daher der unbekannte Eigenthümer 
biefer Säge gemäß $. 11. bed Bollgefeged vom 
4. Suly 4834 biemit aufgefordert, ſich binnen 
ſechs Monaten bei dem diedfeitigen Landgerichte 
um fo gewiffer zu melden, und fih von bem 
aufgeladenen Verdacht zu reinigen, als außer⸗ 
dem bie fraglihe Säge als ein geſchwaͤrztes 
Gut erfannt und confiseirt werden wird. 

St. Benno den 13. Auguft 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
Wiefer, Landricter. 





Georg Rapp, Hölzibauerdfohn von Hoc» 
ftätt d. Ger., im Jahre 4775 den 45. Jänner 
geboren, und im Jahre 1807 zum Kön. Bayer. 
Fuhrweſen-Corps eingereiht, wird ſchon feit 
bem ruffifchen Feldzug vermißt, und feit biefer 
Beit ift von feinem Aufenthalte, Leben oder 
Tode nichtö mehr befannt geworben. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Descen- 
benten werben daher auf Antrag der naͤchſten 
Unverwandten hiemit aufgefordert, innerhalb 
eined halben Jahres a dato hierortd um fo 
gewiſſer fi zu melden, ald er außerdeſſen für 
verſchollen erflärt, und fein Vermögen per circa 
409fl. gegen Gaution an feine nächften Anver- 
wandten audgefolgt werben würde, 

Den 30. July 1835. 

Gräftl. v. Preyfingifhes Herrfhafts: 

Geriht Hohenafhau in Prien, 
(3)2. Gigl, Herrſch. Richter. 


924 
Amortiſations-Decret. 


Am 4. Februar d. Irs. wurde bezüglich eis 
ner Urkunde, lautend: „Ein Capital des che: 
maligen Gollegiatftifts Münden per 4500 fl. zu 
4 Procent, Zindzeit 17. Novbr. Cat. Mr. 108, 
auf ben Feyertagsſchulfond Schlierfee + (der 
Datum unbefannt) die Evictalladung erlaffen, 
daß fi der Inhaber in Zeit ſechs Monaten 
a dato mit berfelben hierorts zu melden, und 
feine Rechte geltend zu machen habe. 

Da eine Anmeldung feit diefer Zeit durchs 
aus nicht geichehen ift, fo wird diefe Urfunde 
bem angebrobten Praͤjudiz gemäß, für fraftlos 
erklärt. 

Den 8. Auguft 1835. 


Köngl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3)1. MWiefend, Landrichter. 


Gourd der Bapyerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 13. Auguft 41835. 






Staatspapiere. Briefe) Geld, 
— — — — — 
Oblig. mit Coup. à 45 102} 102} 


detto » » 2 mt. — — 
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Veberfidt. 
ber Mehl: Brod⸗ und Fleifh=Preife in den Bezirken des Ifarkreifes in dem 
Monat July 1835. 
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Königlid- 


Intelli 
fuͤr den 


XXXIV. Stüd, 


In 


su Grabenſtaͤdt. 
mme Mannsperſon. 


machungen. 





— — — 
München, 


halt, 

Feyer der filbernen Hochzeit Ihrer KRöniglihen Majeftäten und des 
Griediaung der Batholifhen Pfarrey Prem, Landgerichts Schongau. 

Sammlung für die Katholiken in Schweden. 

Aufnahme in das Bad» Spital 

erwahrung und Verrechnung der Depofiten — 


930 
Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 28. Auguſt 4835. 


biefjäprigen Detober + Feftes, 
Gollecte für die Abgebrannten 
Eine zu —— aufgegriffene 
u Gaſteln. Anzeige von ereelldungen, 
Dienfles » Rotisen, — VBerſchiedene Bekannt 


— mm — —— —— — — — — —— — 


Amtliche Artikel. 


(Die Feyer der fildernen Hochzeit Ihrer Königlichen 
Majeftiten und des diefjäprigen Detoberfeftes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


DR immer fcheint felbft bei Local: und 
Diftriets: Polizey = Behörden Feine ganz richtige 
Kenntniß jener allerhoͤchſten Befehle obzumals 
ten, welde Seine Majeftät ver König 
a) bezüglich ber Dept WEaR- Shen ſil⸗ 


bernen Hochzeit, un 
b) bezüglich des dießjaͤhrigen Octoberfeſtes zu 
ertheilen geruht haben. 

Es werden deßhalb in Folge Reſcripts des 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 
22.d. Mts. ſaͤmtliche Local: und Diſtricts-Po—⸗ 
lizey⸗Behoͤrden wiederholt von Nachſtehendem 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, ſolches 
zur groͤßtmoͤglichſten Publicitaͤt zu bringen. 

4. Seine Majeſtaͤt der König haben 
fi alle und jede auf bie 25jährige Dauer Als 
lerböhfl- Ihrer Ehe bezüglide Feyer 
mit dem allergnäbigften Bemerken zu verbitten 





geruht, daß Allerhoͤchſt-Ihre Abficht fey, diefes 
freudige Ereigniß nad dem Beifpiele Aller: 
böhft= Ihres in Gott ruhenden Herrn Vaters 
durchaus nicht zu einer Quelle der Ausgaben 
für Alerhöhft» Ihre getreuen Unterthanen ges 
ftaltet, fondern felbes als ein wahres Familien: 
Feſt, mit Befeitigung alles Gepränges, ledig⸗ 
lich auf den Kreis der Koͤn. Familie beſchraͤnkt 
zu wiſſen. 

2. Zugleich haben Seine Majeflät der 
König allergnädigft zu geftatten geruht, daß 
dad aud Anlaffe der Bermählung Ihrer Königl, 
Majeftäten geftiftete, und fo tief in die Natios 
nal» Sitte übergegangene Octoberfeſt aus 
Anlaffe feines 25jährigen Jubiläums angemefs 
fen, und mit erhöhter Feſtlichkeit begangen wers 
be, in foferne folches etwa ohne einen der Ge: 
meinde, ober ben Privaten anzuthuenden direcz 
ten, oder indirecten Zwang flattfinden mag. 

Es wird daher in der Haupts und Reſi⸗ 
denz⸗Stadt 

a) die ſilberne Hochzeit Ihrer Koͤnigl. 
Majeftäten durch keinerlei ſtaͤdtiſche Feſt⸗ 
lichkeiten voruͤbergehen, dagegen 

(68) 
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b) das DOctoberfeft vom 4. bis 14. Octos 
ber d. Is. mit einer an fein 2bjähriges 
Jubilaͤum fich reihenden erhöhten Feyer⸗ 
lichkeit begangen, überbieß 

c) die Znduftrie s Ausftellung, dann die Außs 
ftellung von Probe s Arbeiten fämmtlicher 
Beihnnngs = und fämmtltdher weiblicher 
Arbeitöfhulen am Aten October eröffnet 
werden, und bid zum 44ten November 
dauern, 

d) die Kunft=Ausftellung vom 42ten October 
Bid 44ten November ftattfinden, und 

e). Sorge getragen werben, baß den Fremden 

der ſchon aufgeftellte Theil der Kunflleis 

fiungen am Aten und 5ten zugänglich fey, 
endlich wird auch 

f) der Befuh der miffenfhaftlihen und 
Kunft = Sammlungen des Staates dem 
Publicum in der Periode vom Aten bis 
15ten October in der üblihen Weife er: 
leichtert feyn. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey » Behörden haben 
daher zu forgen, daß den bezüglid ber Beyer 
der filbernen Hochzeit Ihrer Königlichen 
Maojeftäten erteilten allerhoͤchſten Befehlen in 
ihren Bezirken der puͤnctlichſte Vollzug zu 
Theil werde, — binfihtli der, Behufs ber 
Berfchönerung des DOctoberfefles, zu vers 
anftaltenden Feſtlichkeiten aber fih genau an 
die bisher. im Sinne der allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mung ertheilten dieöfeitigen nähern Inftructios 
nen zu achten. 

Münden den 25, Auguſt 1835. 
Praͤſidium 
der K. B. Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim. 
Roͤſch, Secr. 


— — 
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(Erledigung der katholiſchen Pfarrey Prem, Band: 
gerihts Schongau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd die dem bisherigen Vefiger der Pfars 
rey Prem allerhoͤchſt bewilligte Refignation 
ber Pfarrey, Fam unterm 47. Suly I Is. ge: 
nannte Pfründe in Erledigung. 


Sie liegt in ber bifhöflihen Diöcefe Augs— 
burg, in dem Decanate, K. Eandgerichte und 
Rentamte Schongau.’ 


Sn einem Umfreife von fünf Stunden um: 
faßt fie neun Ortfchaften mit 362 Seelen, 
zählt eine Schule, jedoch Feine Filiale, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Erträgniffe beftehen in 
4) 660 fl. Aerarialbezug mit Einrechnung 
von Hfl. 5fr. fürgeftiftete Got: 
teödienfte und Dienfigründe: 
Entfhädigung, 
2) 25 fl. Wohnungs» Anfhlag, 
3) 45 = 7 kr. Stollgebühren, 





in Sına 728 fl. 7 Er. 


Die Laften dagegen 8 fl. 4 Er. 


Zur Pfarrey gehören auch 42 Tagwerke 
Wiesgründe aus vertheilten Gemeindegründen. 


Bewerber um diefe Pfarrey haben ihre Ge: 
fuche in Verlauf von vier Wochen ander ein: 
zureichen. 

Münden den 46. Auguſt 1835. 
Königl.B.Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
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—5 RR — Poliz ey⸗ 
Behörden des Iſarkreiſes, 
(Die Eollecte für die Abgebranntenzu Grabenftädbt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf die Anzeige des in der Nacht vom 26. 
auf den 27. Septbr. vor. Irs. zu Graben: 
ſtaͤdt, Landgerichts Zraunftein, flattgehabten 
Brandes, wodurch 61 Gebäude eingeäfchert, 
und 49 Familien um 468,232 fl. beſchaͤdiget 
wurden, und nachdem ermittelt ift, daß das 
Immobiliar in, einem Anfchlage von 32,350 fl. 
bei der. inländifhen Immobiliar » Keuerverfiche- 


rungs⸗Anſtalt verfichert war, fo geruhten Seine. 


Majeftät die Veranftaltung einer Collecte für 
dieſe Beſchaͤdigung allergnäbigft zu bemwilligen.- 

Diefe Eollecte hat im Iſarkreiſe ald Kirchens 
Gollecte, in den Landgerichten Rofenheim und 
Zraunftein aber ald Haus-Collecte flatt zu 
finden, 

Die Königl, Landgerichte haben hiernach im 
Benehmen mit den Königl. Pfarrämtern das 
Geeignete zu verfügen, die gefammelten Beis 
träge an bad Koͤn. Landgericht Traunſtein zu 
fenden, von bem Refultate der Sammlung 
aber binnen vier Wochen hieher Anzeige zu 
erftatten. 

Münden den 418. Auguſt 1835. 
R. Bayer. Regierung des Ifartreifes, 
. Kammer bed Innern. 
Sf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Sammlung für. die Katholiken in Schweden be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß Minifterials Entfhliefung vom 6. 
dieß haben Seine Majeftät der König zu 
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bewilligen geruht, daß bei den Katholiken ig 
Bayern Sammlungen freiwilliger Beiträge zu 
Erbauung einer Batholifchen Kirche in Stock⸗ 
holm vorgenommen werden, und daß diefe 
Sammlungen in jeder Diöcefe durch den ber 
treffenden Herrn Erzbifchof, oder Bifchof, reſpee⸗ 
tive deren Ordinariate eroͤffnet, und der einge— 
hende Betrag an das erzbiſchoͤfliche Drbinssiat 
dahier eingefendet werde; 

Diefes wird ben faͤmmtlichen K. Diftricts- 
Polizey » Behörden des Sfarkreifes zur Wiffen: 
[haft und Darnachachtung eröffnet. 

Münden ben 15, Auguſt 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ber Snnern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Di. 





‚ An 
färhtlihe Königl. Polizey- Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 


(Eine zu Abensberg aufgegriffene ſtumme Dannspen 
fon betreffend.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der Königl. Regier 
rung bed Regenfreifes vom 412. d. Mts. wurde 
am 5. Juny d. Ird. im Königl. Landgerichte 
Abensberg ein Mann aufgegriffen, welder in 
Folge der an ihm entbedten Lähmung der 
Sprahorgane, ſich über feine Herkunft nicht 
verſtaͤndlich machen kann. 

Da die bisherigen Bemühungen wegen Aus⸗ 
mittlung feiner Heimath fruchtlos waren, fo 
fieht ſich die unterfertigte K. Stelle veranlaßt, 
ſaͤmmtliche K. Polizey⸗Behoͤrden von dieſem 
Vorfalle mit dem Auftrage in Kenntniß zu 
ſetzen, unverweilt die geeigneten Nachforſchun⸗ 
gen, bezüglich des vbenerwaͤhntrn Mannes in 

(63*) 
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ihren Gerichts » Bezirken zu veranfaffen, und 
ruͤckſichtlich der allenfalfigen Ergebniffe fi 
mit dem Königl. Landgerichte Abensberg ſo⸗ 
glei in Benehmen zu fegen. 

Bu dieſem Behufe wird die Perfonal : Bes 
fhreibung des gedachten Individuums beiges 
fegt. | 

Münden den 48. Auguft 1835. 
K.Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Hecht. 
Perſonal-Beſchreibung. 


Groͤße mehr als mittlere, 
Haare braun mit grau gemifcht, 
Stine platt und hoch, 
Yugenbraunen braun und flarf, 

Augen hellgrau, 

Nafe vorſtehend und fpig, 
Mund breit, 

Kinn rund, 

Geſicht breit, 

Farbe etwas bleich. 


Beſondere Zeichen. 
Glatze auf dem Scheitel, und auf ber gans 
zen rechten Seite gelähmt. 


Kleidung. 

Alter runder Filzhut, grobes Teinenes Hemd, 
wollenes Halstuch, roth mit hellen rothen und 
blauen Streifen, grautuchene Wefte mit zwei 
Reihen bleiernen Knöpfen, grautuchener Jans 
ter mit weißmetallenen Knöpfen, hellblaue mis 
Kitärifche Hofe, mit blauer Streife, fehr zerriſ⸗ 
fen und geflidt, rinderne Schmierfhuhe, groben 
Soden, leinener Brobfad mit einem —— 
er eine hölzerne Krüde. 
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(Die Aufnapme in das Bad: Spital zu Gaftein ber 
tueffend.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da fih nad vorliegender Anzeige auch Ans 
gehörige ded Königreichs Bayern zur Aufnahme 
in dad Bad: Spital zu Gaftein gemeldet ha— 
ben, fo wird eine deßhalb von ber k.k. Lan—⸗ 
beö:Regierung in Defterreih ob der Enns den 
50. May I. 38. getroffene Verfügung zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden den 49. Auguſt 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 

Aus Anlaß ber von Seite des kak. Kreiss 
amts zu Salzburg mit Berichte vom 21. März 
und 9. May d. Is. 3. 3905, hinſichtlich der 
bisherigen Art der Transportirung armer Kran⸗ 
ker, welche das Heilbad zu Gaſtein gebrauchen 
wollen, und beziehungsweiſe der Aufnahme der⸗ 
ſelben in das dortige Spital hierorts gemach— 
ten Vorſtellungen findet die Regierung Folgen— 
des zu verfügen; 

4) Bon der, auf feiner gefeglichen Anorbnung 
gegründeten biöherigen Ginrichtung, wors 
nad) die armen Kranken, welche im Heils 
bade zu Gaftein Hilfe fuchen, von den an 
ber Route nah Gaftein liegenden Gemeins 

den, wenn aud dieſe armen Kranken die 

betreffenden Gemeinden gar nichts angehen, 
mitteld unentgeldliher Borfpann von Ort 
zu Drt dahin befördert, und von da, in 
ihre Heimath aud wieder zurüdgebradht 
werden, und hiebei fogar auch die für 

. biefe Fuhren aufgelaufenen Wegmauth⸗ 
Gebuͤhren beſtreiten mußten, ſoll es, da 

ein ſolcher Vorgang als eine drüdende Laſt 
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für die betreffenden einzelnen Gemeinden 
burch ’ feinen genügenben Grund gerecht⸗ 
fertigt erſcheint, fuͤr die Zukunft ſein 
Abkommen erhalten, und da es ganz in 
der Natur der Sache liegt, daß), fo. wie 
jede Gemeinde verpflichtet ift, für ihre 
Ortdarmen gehörig zu forgen, diefelbe, im 
Falle, als fie ihren armen Kranken bie 
Wohlthat der Badekur zu Gaftein zufom:- 
men lalfen will, alddann auch bie für 
den bieffälligen Transport entfallenden 
Auslagen einfhlüßlic der dabei auflaufen» 
den Mauth» Gebühren aus ihren eigenen 
Mitteln felbft trage, fo wird angeordert, 
dag in Zukunft jede einzelne Gemeinde 
für die Trandportirung ihrer armen Krans 
fen nah Gaftein, und eben fo von da 
auch zurüd, in ihre Heimath auf ihre eis 
genen Koften zu forgen habe. 
Hiernach will ed die Regierung 

9) ferner auch von der mit hierortigem Ers 
laffe vom 6. September 4825, 3. 20,266 
getroffenen Anordnung, daß die Bewillis 
gung zu ber Aufnahme armer hilfsbeduͤrf⸗ 
tiger Perfonen in das Wildbadgaftein ims 


mer bei ber Regierung felbft angeſucht 


werben follte, ebenfalls wieder abkommen 
laffen. 


Dagegen wirb angeorbnet, daß jede ein⸗ 
zelne Gemeinde, welche fuͤr einen ihrer grmen 


Kranken die Wohlthat der unterkunft in dem 
Spitale zu Wildbadgaſtein anſprechen will, 


wenn ſie auch gleich den Kranken nach Gaſtein, 


dann auch von dba wieder zurüd, auf ihre Ko— 


ſten bringen zu laſſen gedenket, ſich vorher 


durch ihre betreffende Obrigkeit unter Beiles 
gung bed Armuthö-Zeugniffes, hinſichtlich des 
Individuums, für welches bie Unterkunft in 





938 


dem Spitale angefuht wird, und des Zeugnifs 
ſes des Heilarztes, daß das befragliche Indivis 
duem zur Herftelung feiner Gefunbheit des 
Heilbades zu Gaftein bedürfe, an bad Kreid: 
Amt zu Salzburg zu wenden habe, welch le&s 
teres fich fletdö von dem k. k. Pfleggerichte zu 
Gaftein über den Stand der in dem dortigen 
Spitate befindlihen armen. Kranken, und die 
hunlichkeit der weiteren Aufnahme folder 
Individuen bafelbft die nöthige Kenntniß zu 
verfhaffen, und auf dem Grunde ber dießfaͤlli⸗ 
gen Daten alddann in eintretenden Fällen die 
Bewilligung zur Aufnahme armer Kranker in 
dad befagte Spital nah Umftänden zu ertheis 
len, ober zu verfagen haben wird, wobei dem⸗ 
jenigen, welche früher darum eingefommen’ find, 
unter gleihen ruͤckſichtswuͤrdigen Berhältniffen 
immer auch der Vorzug zu geben feyn werde. 
Da ed ferner aber in der von ber hoben 
k. 8. Hoflanzley mit Decret vom 47. Juny 
1819 3. 418,306 genehmigten, und von bem k. 
k. Kreisamte in Salzburg mit hierortigen Des 
erete vom 5. July deſſelben Jahrs 3. 43,789 
zugefertigten Bad» Orbnung für das Wildbad 
Gaſtein $. 15. ausdruͤcklich vorgefchrieben if, 
baß allen dbürftigen Kurgäften, welche in das 
Spital dafelbft aufgenommen zu werben wüns 
ſchen, weil fie fi die Koft felbft herbeizufchafs 
fen haben, und zwar diejenigen, welde aus 
dem SalzburgersKreife kommen, eine Barſchaft 
von wenigftens 5 fl. C. M., diejenigen aber, 
welche aud einem entfernten Kreiſe, oder aus 
dem Audlande kommen, eine Barſchaft von 
wenigftens 101. MW W. mitzubringen 
haben, fo muß ſich : 
5) in diefer Hinfipt- für die Zukunft auch ges 
nau an bie bießfälligen Beflimmungen 
gehalten werben, wornach unter Aufhebung 
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‚ber in bem oberwähnten hierortigem Er⸗ 
laſſe vom 6. September 1823 bießfalls 
enthaltenen Anorbrnung, wornach ber von 
dem armen Kranken nach Gaftein mit: 
zubringende Geldbetrag ohne Unterſchied 
auf 5fl. C. M. ausgeſprochen wurde, hie: 
mit ausbrüdlich feflgefest wird, daß alle 
jene armen Kranken, weldhe nicht aus dem 
GalzburgereKreife find, zu jenem Behufe 
menigftens 40 fl. E. M. W. W. mitbrin- 
gen ſollen. 

Von allen dieſen Beſtimmungen werden 
nit allein ſaͤmmtliche hierlaͤndige Kreisaͤmter 
zur Benehmungs-Wiſſenſchaft und dießfaͤlligen 
weitern Verfügung an bie denſelben unterſtehen⸗ 
den Obrigkeiten und Gemeinden, ſondern auch die 
Gubernien ber benachbarten Provinzen Steyer⸗ 
marfd, Tyrol und Illiriens zum gleichen Bes 
bufe, hinfitli der von dorther, nah Gaſtein 
gebracht werdenden armen Kranken in die Kennt: 
niß geſetzt. 

Das Bf. Kreisamt zu Salzburg wird aber 
in gänzlicher Erledigung feines obgedachten Be» 
richts vom 24. März d. J. unter Ruͤckſchluß der. 
Berichts⸗Beilagen zugleich beauftragt, hiernach 
das k. k. Pfleggericht von Goldegg und reſpec⸗ 
tive die dortige Gemeinde in Erledigung ihrer 
dießfälligen Reclamationen zu befcheiden. 

Im Falle übrigens inöbefondere, ald auch 


wegen ber aus Bayern nad Gaftein gebradk: 


werbenden armen Kranken zur Handhabung ber: 
oberwähnten Mobalitäten von Seite diefer Kan— 
besftelle mit der Königl. Bayer. Regierung ein 


meitered Einvernehmen nothwendig feyn follte,: 


wird das k. f, Kreisamt Salzburg angewiefen, 


vorerft darüber die zweckdienlichen weiteren Auf⸗ 


lärungen zur weiteren Boluems hieher zu 
erſtatten. 
Linz ben 50. May 1855, 
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fämmttige Untergeriäne des gar: 
reiſ 


(Die Anzeige von Verehelihungen betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Werben biemit fämmtliche Untergerichte im 
Sfarkreife, in Gemäßpeit einer hoͤchſten Ent: 
ſchließung des Koͤnigl. Staatsminifteriumd der 
Juſtiz vom 31. vorigen Monats angewieſen, 
von nun an alſogleich die Anzeige zu erſtatten, 
wenn ſich ein in deren Gerichtsbezirk aufgeſtell⸗ 
ter Advocat verehelicht, und babei auch ben 
Namen, Stand und die Herkunft feiner Gattin 
anzugeben, 

Landöhut den 13. Auguſt 4835. 


Kön, Bayer. — —— für 
arkrei 


v. Hörmann, Präfident. 
Aichhorn, See. 





(Die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit des Ki? Abſchnitt IL. der 
Verordnung vom 10. November 1852, die Ber: 
wahrung und Verrehnung der Depofiten; bes 
treffend, wirb hiemit befannt gemacht, daß we: 
gen eingetretener Perfonal = Veränderung bei 
dem Landgerichte Werdenfels der dortige K. 
Landrichter Englbert Weirler als Depoſiten⸗ 
Curator, und der K. Landgerichts-⸗Aſſeſſor Dr- 
Zilker als Depoſital-Rechnungs-Fuͤhrer bei 
ſtimmt worden fey. 

Landshut den 17. Auguſt 4835. 


K. B. Appellations:Geridht de den 
4 Sfarfreis, * 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Hader, Ser 
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Dienftes -» Notizen. * 


Vermoͤge Entſchließung der Koͤnigl. Regie⸗ 


rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
wurde unterm 28. July d. Is. die Expoſi tur 
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Auf Antrag der Intereſſenten wirb das 
- Haus der verftorbenen Kochswittwe Anna 


rer Ignatz Reiter in Gremertshaufen, Bands 


gericht Freyſing, — und am 18. Auguſt d. J. 
die durch Verſetzung des Pfarrers Schaupp 
in Erledigung gekommene Stelle eines Diſtricts— 
Schul-Inſpectors für den Bezirk Starnberg, 
dem Pfarrer von Heißler zu Pfaffenhofen, 
Landgerichts Starnberg, dann am nämlichen 
Tage die erledigte Scuiftelle zu Puchheim, 
Sandgerihtd Starnberg, dem Schulgehilfen in 
Oberalting, Jacob Schmitter, übertragen. 

— —⸗ —ñ e — 


Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Glaͤubiger wird die Be— 
hauſung ſammt dazu gehoͤrigem Hofraum des 
Kunſtmalers Michael Neher am Hofgraben 
Neo. 1., nunmehr zum zweytenmale nach 
8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes zum öffentlichen 
Verkaufe audgefegt, und zur Aufnahme der 
Kaufsanbote auf 

Mondtag den aäten September l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiffion 
angeſetzt. 

Dieſe Realität wurde am 4. July I. Irs. 
auf 10,000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, und ift mit 
"485 fl. 48 fr. 2 pf. Emwiggeld belaftet. 

Kaufsluftige werben hiemit zur vorftehenden 
Eommilfion eingeladen. 

Den 17. Auguſt 41835. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Reber. 


— — — 


Wieſer Nro. 32. am Färbergraben, welches 
mit 2000 fl. der Brandverſicherungs — Anfalt 


Ramfau, Landgerichts Bafferburg, dem Pfar: ‚5 emnenhgiin I und. povauf 4890 (1-48 Er. Ewige 
’ ’ En 


geld-Gapital ruhen, -auf 

Mittwoch den 9ten Eine L. J. 
Vormittags zwiſchen 11 und 42 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Der Hinfhlag erfolgt mit Genehmigung. 
der Intereſſenten. 


Zugleich wird ſaͤmmtlche Mobiliarſchaft der 
Anna Wieſer, nämlich die Hauseinrichtung, 
Kleivungsftüde, Kücengeräthe u. ſ. w. 

Sreitag den 4ten ejusdem Bormittags 
9 und Nachmittags 3 Uhr und bie folgenden 
Tage Öffentlich verfteigert. 

. Den 44. Auguſt 1855. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Grafv. Lerdhenfeld, Director. 


(1. Zeiller. 





Auf Andringen eines Hypothef:Gläubigers 
wird das nachbefchriebene Anwefen ded Simon 
Stadler, Weſtermair zu Kürzling, in der 
Gemeinde Haslach, dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, und hiezu eine Gommilfion auf 

Freytag den 41ten September d.X, 
Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtö-Rocale ans 
beraumt. 

Der Hinfchlag ER nad) $. 64. des Dane 
thekengeſetzes. 

Dieſes wird mit dem Anfuͤgen eh ges 
macht, daß dem Gerichte unbekannte Raufsluftige 
ſich mit legalem Ausweife über Wermögen und 
Leumund zu verfehen haben. 
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Belhreibung bed Stadlerſchen 
Anweſens. 

Das tel "Hofsgut beim Weſtermair zu 
Kürzling, Haus: Nro. 2. beſteht aus 

Wohn⸗ und Deconomie-Gebäuben, Hofraum, 
Garten u. Hopfengarten a 3 Tagw. 55 Decim. 
Ferner aus 

21 Tagw. 65 Decim. Aeder, 


3» WW » Wieſen, 
2» 4» Holy 
0 » 45 »  Debung, 


ift mit Erbrecht grundbar zum Kön. Rentamt 
Moosburg. 

Die Gebäude find mit 41200 fl. in ber Feuers 
Schabend-Berfiherungs-Anftalt aufgenommen. 


Reallaften. 
Das herkoͤmmliche Laudemium zum Königl. 
Mentamte: 
Kücendienft und Stift 
Getreibgilt : n 
Korn ZM. 5%. 3 Sztl. 
Haberr 2» 1» 24» 
Zur Gutsherrſchaft Au: 
Roßſcharwerkgeld 
2 Vierling Vogteyhaber. 


— fl. 408, eh. 


Afl. 47 kr. 4 hl. 


5 Klafter Holzfuhren und 4 Weitfuhr zu 


verrichten. 
Die Aecker find zehentbar. 
Den 7. Auguft 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Lanbrichter. 





Nachdem bei der im Debitwefen ber Anton 
und Elifabetb Blümel’fhen Weisgerbers⸗ 
Eheleute zu Neumarkt auf heute anberaumten 
Verſteigerungs⸗Tagesfahrt Fein Kaufsluftiger 
erfhien, fo wirb auf Antrag der Gläubiger 


— — —— 
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wiederholt und zum naͤmlichen Zwecke ein Ter⸗ 
min auf 

Samstag ben 19ten Septemberl. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr feſtgeſetzt, und 
dabei bemerkt, daß zahlungsfähige Kaufsluſti— 
ge biebei ihre Angebote zu Protocoll geben, 
und bie näheren Kaufsbedingungen erfahren 
tönnen, übrigens der Hinſchlag nad $ 64 des 
Hppothelen:Gefeges gefchieht. 

Was die Beftandtheile des Blümel’fhen 
Anwefens betrifft, fo wird ſich lediglich auf die 
biesfeitige Ausfchreibung vom 7. vor. Monats 
(Iſarkt. Bl. St. XXIX, und B. Landbötin 
Nro. 86.) bezogen, i 

Den 8. Auguſt 1835. 


Köngl. Bayer. Landgeriht Mühldorf, 
Zimmermann, Landrichter. 





Auf gerichtlich geftellten Antrag mehrerer 
Hypothefgläubiger werben nachſtehende, den 
Georg Führerifhen Eheleuten zu Peiting 
gehörige Realitäten zum öffentlihen Verkaufe 
an ben Meiftbietenden auögefegt, und zwar: 

a) ein ganzes Haus, halbgemauert, mit Stadel 
und Stall unter einem Legſchindeldache, 
wobei aber bemerft wirb , daß bie anbere 
Hälfte des Haufes ebenfalls mit Wohnung, 
Stabel und Stall bie Bögel’fhen Eheleute 
auf ihre Lebenszeit nebft 2 Tagw. 19 Decim. 
Wiefen gekauft baben, nad beren Tode 
aber diefe Realitäten wieder zum Haupts 

Gute fallen, 

b) der Moosbahader — Tagw. 6 Decim. 

c) bie Wiefe hinterm Sigl Gemeindötheil per 

— Tagw. 57 Decim, 

d) ein weiterer Gemeindötheil hinterm Sig! 
per 4 Tagw. 60 Decim. 
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e) ein Anger! per 4 Tagw. 2 Decim, 

fJein dto » 4» 21 » 

g) ein Holztpeil in ber Moosau per 4 Tgw. 
50 Decim. 

h) ein Holztheil, bie Haberfegerin genannt, 
per — Tagw. 61 Decim. 

i) ein detto per 1 Tagw. 43 Decim. 


k) ein Holztheil Weitenfhorn, auch Minter 
leiten genannt, pgr — Tagw. 67 Decim, 


Diefe Realitäten ohne denjenigen, die die 
Boͤgel'ſchen Eheleute inne haben, find geſchaͤtzt 
auf 245 fl. 

Die Voͤgel'ſchen Eheleute haben auf ihre 
Lebendtage obige Realitäten an fich gefauft um 
270 fl. 

Der Aufmwurföpreis ift fomit 524 fl. 

Zur Aufnahme ber Verkaufsangebote ift 
eine Tagesfahrt auf 

Donnerstag den 10ten Geptbr. d. J. 
von Morgens 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hies 
zu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zus 
flag nad $. 64. des Hypotheken-Geſetzes er: 
folgen wird. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben fi über 
Bahlungsfähigfeit und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweifen. 

Den 11. Auguſt 4835. 
Köniet. Bayer. LandgerihtSchongan. 


In leg. Abwelenheit des K. Landrichters: 
Lindl, Affeflor. 


—— —— — 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Ber an den Nachlaß des im Jahre 1827 
verlebten Pfarrers Bernhard Hegerle zu 
Dettenſchwang, Koͤn. Landgerichts Landsberg, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, folde binnen 30. Tagen 
a dato um fo gewifler bei dem unterfertigten 
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Gerichte anzumelden, als außerdem ohne Rüds 
. fiht ‚hierauf, in Behandlung ber Verlaſſen⸗ 


ſchafts⸗Sache, vorgefchritten werben würbe. 
Den 19. Auguſt 1855. 
K. B. Kreis⸗- m Stadtgericht Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Director. 


(2)1. Feichter. 





Von einem Unterthans-Anlehen ber ehe: 
maligen Klofterhofmarft Fürftenfeldbrud und 
Maifad im Jahre 1796 zu 41579 fl. 1 fr. 2 pf. 
iſt die betreffende Staatd:Schuld-Urfunde vom 
23. Jaͤnn. 4797. Nr. 615. zu Verluft gegangen. 

Der unbefannte Inhaber dieſer Urkunde 
wirb biemit aufgefordert, ſolche binnen ſechs 
Monaten a dato bei diesſeitigem Gerichte um 


ſo gewiſſer vorzuzeigen, als dieſelbe ſonſt fuͤr 


kraftlos erklaͤrt wuͤrde. Den 40. Auguſt 4335. 
Königl. Bayer Landgericht Bruck. 
(3)1. Fiſcher, Landrichter. 





Die Staats-Obligation vom 19, Auguf 
4796 (der Nummer kann nicht angegeben wer- 
ben) über 1229 fl. 26 fr. 2 pf., Landanlehen 


von 1796 für die Unterthbanen der ehemaligen 
Kloſterhofmark Tegernſee, welches Anlehen durch 
. Eefiion auf den Diſtricts-Armenfond Tegernſee 


übergegangen ift, ift zu Verluſt gegangen. 

Auf Anſuchen der Diftrictd-Armenfonde-Wer 
waltung wird daher der unbekannte Inhaber 
biefer Original⸗Staats-Schuld⸗Urkunde, hiemit 
aufgefordert innerhalb ſechs Monaten a dato 
diefelbe hierortö vorzuzeigen, und feine Anfprüs 
he hierauf geltlend zu machen, widrigenfalls 
ſelbe für kraftlos erklaͤrt werden würbe, 

Den 16. July 1835. 
Koͤnig!. Bayer. Landgericht Tegernſee. 
(3)2. Engelbach, Landrichter. 

(69 ) 
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Den Mohlthätigfeitd: Stiftungen ded Marks 
tes Oberhaag d. Ger., find von nachfolgenden, 
bei der Könige. Schulden » Zilgungs » Haupt» 
Gaffa anliegenden Gapitalien die Urkunden zu 
Verluft gegangen. 

1) Zinszahlamts = Anlehen zu 1000 fl., Zins: 

zeit 24. April nah 4 Procent, Cat. Nro. 


541. laut Hauptbrief vom 20. April 1592 


auf dad Hofpital zu Haag. 
Schuldenwerkbundes = Capital zu 750 fl. 
Sindzeit 4. October zu 4 Procent, Gat. 
Fol. 3562. Ausbruch aus 20,000 fl. Haupt: 
Summe, laut Hauptbrief vom 26. Eept. 
1628, auf Gafim. Sini. Letter Trans— 
port vom 51. März; 1666. 

Aelteres Randanlehen zu 200 fl. Zinszeit 
4. April zu 2} Procent, Gat, Nro. 973. 
laut Urkunde vom 1727, auf Georg Neu: 
müller. 

Aelteres Landanlehen zu 80 fl. Zinszeit 
31. May zu 2 Procent, Cat. Nro, 4745, 
laut Urfunde vom 31. May 1727, auf 
Georg Neumüller für beide, ketzter 
Transport vom 10. Februar 1751. 
Aelteres Landanlchen zu 300 fl., Zindzeit 
23. Auguft zu 4 Procent, Cat. Nro. 5114, 
laut Urkunde vom 23. Auguft 4738, auf 
Elife Mair, Handeldfrau in Haag. 


Auf Antrag der Kirhen:Verwaltung Haag 
werben die unbefannten Inhaber biefer Urkunden 
aufgefordert, Diele binnen ſechs Monaten a 
dato bei unterzeichnetem Gerichte um fo mehr 
zu probuciren, als fie außerdem für fraftlos 
erklärt werben. 

Den 44. Auguſt 4835. 

Kön. Bayer. LandgerihtWafferburg. 
Dr. Eapeller, Landrichter. 


— — — 


8 
— 


3 


— 


4 


— 


b 


— 
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Georg Rappl, Hoͤlzlbauersſohn von Hoch» 
ftätt d. Ger., im Jahte 4775 den 45. Zänner 
geboren, und im Jahre 1807 zum Kön. Bayer. 
Fuhrweſen-Corps eingereiht, wird ſchon feit 
dem ruffifhen Feldzug vermißt, und feit diefer 
Zeit ift von feinem Aufenthalte, Leben ober 
Tode nichts mehr befannt geworden, 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Descen— 


.benten werben daher auf Antrag der nächften 
‚Anverwandten biemit aufgefordert, innerhalb 


eines halben Jahres a dato hierortd um fo 


gewiſſer ſich zu melden, ald er außerbeffen für 


verſchollen erklärt, und fein Vermögen per circa 
409 fl. gegen Gaution an feine naͤchſten Anver⸗ 
wandten audgefolgt werden würde, 

Den 30. July 4835. ı : 
Gräft. v. Preyſingiſches Herrfhaftds 
Gericht Hohenafhau ın Priem 
(3)3. Gigl, Herrſch, Richter. | 





Amortifations » Deirete, 
Nachdem in Folge der Edicttalladung vom 
43. Februar 1.58, feine ber darin bezeichneten, 
bem bießgerichtlihen Difirictö-Armenfond zuge—⸗ 
bhörigen Driginal:Staatd:-Urfunden binnen bes 
präfigirten Termines bießortd vorgewiefen wors 
den ift, fo werden diefe Urkunden dem anges 
drohten Präjudiz gemäß, hiemit für kraftlos 
erklärt. 
Den 44. Auguft 1855. 
Königl. Bayer Landgeridt Dachau. 
Eder, Landrichter. 





In Folge der Ausſchreibung vom 23. Jäns 
ner 1.33. ( Stüd V, VI, und VII.) wirb hie⸗ 
mit die Salzburger » Landfcafts » Obligation 
Mro, 55. zu 100 fl. vom 43. December 1809, 
lautend auf Pfarrer Joſeph Staubader, 
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fün ihren Inhaber Fraftlos erflärt, da Niemand 
einen Anſpruch aumeldete, 
Den 45, Auguſt 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kaifer, Landrichter. 


en ’ 


Ym 4. Februar d. Irs. wurde bezüglich ei- 


‚ ner Urkunde, lautend: „Ein Gapital des che: 
maligen Gollegiatflift8 Münden per 1500 fl, zu 


4 Procent, Zinszeit 17. Novbr, Cat, Nr. 108, 


auf den Feyertagsſchulfond Schlierfee «(der 
Datum unbelannt) bie Edictalladung erlaffen, 


daß ſich der Inhaber in Zeit ſechs Monaten 


a dato mit berfeiben bierorts zu melden, und 
feine Rechte geltend zu machen habe. 

Da eine Anmeldung feit diefer Zeit durch⸗ 
aus nicht gefchehen ift, fo wird diefe Urkunde 
dem angedrobten Präjudiz gemäß, für kraftlos 
erklärt. 

Den 8. Auguft 1835. 


Köngl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(3)2. Wieſend, Landrichter. 


— — — 


Nachdem Niemand als Eigenthümer der in 
der öffentlichen Auöfchreibung vom 29. Auguft 
1834 bezeichneten Depofiten des ehemaligen Pa: 

trimodnialgerichts Bangberg, innerhalb der be; 
flimmten Friſt fi meldete, und bie allenfallfis 
gen Anſpruͤche hierauf geltend machte, fo wer: 


— | 
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den biefe Depofiten hiemit ald herrnlos erklaͤrt, 
und dem K. Fiscus zuerkannt, 
Den 13. Auguft 4835. 
Koͤnigl. Bayer.Landgericht Mühl dorf. 
Zimmermann, Landrichter. 
— — 
Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urkun⸗ 
den über bie bei der Koͤnigl. Staatöfhulden: 


Tilgungs-Special-Caſſa München anliegenden 


vier Unterthans ⸗ Anlehen, und zwei aͤltere 
Vorraths⸗Anlehens⸗Capitalien binnen der geſetz⸗ 


ten Friſt ungeachtet des in der Edictalladung 


vom 45. Februar de Irs. gefegten Präjudizes 
bei unterzeichnetem Gerichte nicht probucirt, 
und überhaupt auf dieſe in allegirter Ladung 
näher bezeichneten Gapitalien feine Anfprüche 


von einem Dritten angemeldet worden find,. 


fo werben nunmehr diefe Urkunden für fraft: 
lo8 ‚erflärt. 
Den 16. Yuguft 4835. 
Kön. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
Dr. Capeller, Landrichter. 


—— en 


Gourd der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 20. Auguſt 1835. 








GStaatspaplere. 


Briefe! Geld, 
— — 
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Nament: Beränderung eines Landgutes. 


Alünchen, 


98% 
Bayeriſches 


N genzblatt 


Sfarfreis, 


den 4. September 1835. 


Inbalt. 
Papier : Umſturz bei den Lotto: Gollecten mit Schluß 
Batholiihen Pfarrey Feldaffing, Landgerihts Starenbera. 


des Gtatd:Fahres von 1834/55. Erledigung der 
Sogenannte Morifonfhe Pillen, 


Induſtrie⸗ Austellung für dad Jahr 1834/55. Werlaffen: 


haft des BE. Dbderfeld: Arztes Zacherl. — Dienftes: Notizen. — Specials Karte vom Jfarkreife 


und andere Bekanntmahungen, 


BT ⸗ — —ñ — — — — — 3 1 ——— 


Amtlidhe Artikel 


(Den Papier » Umfturz bei den Lotto »Collecten mit 
Schluß des Gtats » Jahres von 1834/35 be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


& 

sn Folge Referipts des Königl. Staatsmini⸗ 
fleriumd der Finanzen vom 22. d. Mts. wer: 
den fämmtlihe Königl. Landgerichte, Rentaͤm⸗ 
ter, Herrſchafts- und Patrimonial = Gerichte 
bann Magifirate des Ifarkreifes an den Vollzug 
der diesſeitigen Ausfchreibung vom 25. Auguft 
41826 (Iſarkreis-⸗Intell.Bl. S. 777. St.XXXV.) 
hiemit erinnert. 

Münden den 24. Auguſt 4835. 
Praͤſidium 
der K. B. Regierung des Iſarkreiſesd. 
Graf v. Seindheim. 
Roͤſch, Secr, 








(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Fel daf⸗ 
fing, Landgerihts Starenberg, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers 


kam unterm 28ten vor. Mts. die katholiſche 
Pfarrey Feldaffing in Erledigung. 

Dieſelbe liegt in der bifchöflihen Diöceſe 
Augöburg, dem Decanate Oberalting, und 
Landgerichte Starenberg. 

In einem Umfange von acht Stunden Jaͤhlt 
fie 309 Seelen, zwei Filialen, und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt. 

Die Erträgniffe belaufen fi nach der jüngf 
revibirten Faffion auf 

78 fl. 53 fr. aud ber Deconomie, 
554 = 58 » aud Rechten, 


411 » 574 = befonders bezahlten Dienfts 
verrichtungen, 


8 = 58 =» herkömmliche Gaben. 
Sina 554 fl. 464 fr. 


31 = 5325 bie Laften, fohin beftcht der 
Reinertrag 


in  504fl. 474 kr. 
Nebfivem ift ein Baufapital von 4600 fl. 
in Abfigfriften von jährlihen 50 fl. abzuführen, 
Die Deconomie= Gründe beſtehen in 
20 Tagw. 47 Decim. Acder, 
38 » 88 Wieſen, 
5 » 47 » Garten nebſt Haus. 
( 70 ) 
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Zum Betrieb der Oeconomie find drei weib⸗ 

liche und ein männlicher Dienſtbothe erfor⸗ 

derlich. 

Der Viehſtand wird auf 6 Kühe und 2 

Pferde, dad Uebernahms-Gapital auf beiläufig 

4000 fl. angegeben. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
Gefuche in Zeit von vier Wochen bei der un« 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Münden den 26. Auguſt 1855. 
-R. Bayer. Regierung des Ifartreifed, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Hecht. 


(Die fogenannten Mortfontfhen Pillen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
MNachſtehend wird die fdiesfeitige Entichlies 

Kung rubricirten Betreffs vom 2. d. Mid. öfs 
fentlich zur Darnahahtung und Warnung bes 
kannt gemacht. 
Münden den 26. Auguſt 1836. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Hecht. 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
In Gemaͤßheit Koͤn. Miniſterial-Reſcripts 
vom 22. vor. Mon. iſt ſaͤmmtlichen Zollbehoͤr⸗ 
den das Verbot der Einfuhr einer ſogenannten 
Univerſal-Kraͤuter⸗Arzney (unter dem Namen 
„Morrifonfhe Pillen“ bekannt) mit ber 
Weiſung eröffnet worden, den befagten Artikel, 
falls er unter generellen Declaration‘‚Apothekers 
Waare oder Arzney“ eingebracht, und bei ber 
fpecielen Revifion oder auf andere Weile ents 
dedt wird, fogleih in Befhlag zu neh⸗ 


956 


men, und an.bie betreffende Polizey— 
Behörde abzuliefern, = 
Zufolge diefer Anorbnung werben demnach 
fämmtlihe Königl, Diftrictd-Poligey:Behörden 
beauftragt, auf den Verkauf biefer Pillen, ge: 
gen welche die gegen Geheimmittel beſte— 
henden Borfchriften ‚frengftens in Anwendung 
zu bringen find, forgfältig Auffiht zu halten, 
diefelben überall, wo fie gefunden werden, weg: 
zunehmen und zu vertilgen, und gegen alle 
Derfonen, von denen es zur amtlihen Kennt⸗ 
niß gelangt, daf fie ſich mit dem Verkaufe 
und ber Verbreitung derjelben befaffen, vor: 
ſchriftmaͤßig als gegen mediciniſche Pfus 
ſcher einzuſchreiten. le 
Sämmtlihe Gerichtö« Aerzte des Kreiſes 
find aufgefordert, die Polizey » Behörden unge: 
fäumt davon in Kenntnif zu feßen, wenn fie 
von dem Gebraude oder der Anwendung dies 
ſes Univerfal » Mittelö Nachricht erhalten, ba: 


mit dad Weitere verfügt werben koͤnne. 


Münden den 2. Auguſt 4835. 


"R.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 


Hecht, 
An fämmtlihe 
K. Diftricts:Poligey: Behör: 
den u. Gerichts-Aerzte bes 
Sfartreifes alfo ergangen. 





(Ramens: Veränderung eines Landgutes betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
auf das Gefuh bed Grafen von Saufffirs 
hen unter bem sten praes. 49ten b. Mts. 
allerhoͤchſt genehmiget, baß der von demfelben 
vor zwei Jahren erfauften Befigung, beftehend 


%7 


aus ben Bauernhöfen beim Poſch u. Kirſchenhof 
in der Markung der Gemeinde Wies, K. Land⸗ 
gerichts Miesbach, ber Namen „Lichtena un 
beigelegt werben dürfe, 
Münden ben 25. Auguft 1835. 
Königl. B.Regierung des Ifarfreifes, 
"Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
"(Die Induſtrie⸗ Austellung für das Jahre 18 39 [35 
betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachtraͤglich zu der Ausfhreibung bezeich- 
neten Betreff vom 4. July 5.38. wird, dem 
Anfuhen der für die Induſtrie⸗Ausſtellung des 
Jahres 1834/35 angeorbneten Königl. Mint: 
nifterial = Gommiffion gemäß, befannt gemacht, 
daß von der ald Schiedsgericht beſtellten Com⸗ 
miffion, außer ben bereit3 unterm 4. July 
befannten Einfendern von Induſtrie rn 
ſtaͤnden noch | 
1. 


Dem Leberfabrifanten Peter Klaus zu 


Seltneaud, Landgerichts Weiler, bie Auszeich⸗ 
nung burd die Induftrie-Ausftelungd- Medaille 


von Bronce. 
u. 1. 


Den Webermeiftern 

Georg Häpfel in Oberzell, 

Franz Greidinger bortfelbfl. 
Thomas Bauer bortfelbfi, 

Leopold Kneidinger in Waldkirchen, 
Joſeph Sommer dortſelbſt, 

Johann Wurm in Wegſcheid, 

Anton Wimmer in Greifeneck, Landgerichts 

Paſſau, und 
Wilhelm in Wegſcheid, 
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bie Auszeichnung ber ehrenvollen Erwähnung 
zuerkannt worben fey. 
Münden den 28. Auguſt 1835. 
8. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer ber Innern, 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 


(Berlaſſenſchaft des EP, Oberfeld⸗Arztes Zacherl 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der k. k. penſionirte Oberfeld⸗Arzt Joſeph 
Bader! verſtarb dahier am 31. März I. Irs. 
und. hinterließ ein am 4. Juny 4833 aufge⸗ 
nommened Zeftament, in welchem berfelbe fols 
gende Vermaͤchtniſſe zu frommen Zwecke be⸗ 
ſtellte: 





4) Dem Eliſabethen⸗Spital dahier 500 fl., 
2) dem allgemeinen Krankenhauſe 

zu Minden „ .» .» . 500 fl., 
3) dem Armenfonde dortferbf 500 fl, 
4) dem biefigen Baifen » Knaben: 

Inſtitute —W 50o0 fl. 
5) dem Schulfonde der Borſtadt Au boo fl. 


aus deren Zinſen den aͤrmſten Schulkindern 
jedes Jahr im Herbſte Bußbefleibung ange: 
fhafft werden follen; 
6) dem Gebärhaufe zu Münden 
7) dem Taubſtummen⸗Inſtitute 
8) der Blinden⸗Anſtalt 
9) für Haus⸗Arme dahier ohne 
Unterfhieb . 0.0.0. 
410) dem Hofpitale in Brud . 
44) dem Sculfonde ber St. Anna 
Borat , . « . 200fl., 
behufs der Anfhaffung von Fußbekleidung für 
arme Kinder; 
12) dem Sranzisfaner-Klofter dahier A00fl., 
(70*) | 


500 fl. 
® 250 fl., 
a 250 fl., 
500 fl., 
500 fl, 


“ * ” * 
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endlich 
13) noch » — 6 
zur Vertheilung an 1 Haus und fons 
fige Arme babier. 


505 fl. — 





Summa 5305 fl. 


Da bie edelmuͤthigen Bruͤder des Teſtators 
ber Beneſiciat Benedict Zacherl bei U. L. Frau 
und der Privatier Nicolaus Zacherl dahier, 
diefed Teſtament anerkannt und aufrecht erhal: 
ten haben, ferner die Annahme der Vermaͤcht⸗ 
niffe durch die Kegatarien bereits getroffen wor: 
den ift, fo werben dieſe wohlthätigen Vermaͤcht⸗ 
niffe hiemit zur Öffentlihen Kunde gebradt. 

Münden ben 30. Auguft 1835. 
K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern, 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 
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Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät ber König haben 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts ddo. Tegernſee 
ben 23. Auguft d. 38, die Fatholifche Pfarren 
Hobenpeifenberg, Landgerichts Schongau und 
bie damit verbundene Stelle eines meteorolo: 
giſchen Beobachters dem Studienlehrer Georg 
Köpf in Augsburg, — dann die katholiſche 
Pfarrey Gerzen, Landgerichts Vilsbiburg, dem 
Pfarrer Joh. Baptift Mengein in Schlicht, 
Landgerichtö Amberg, allergnädigft übertragen. 

Durch Entfchliefung der Königl. Regierung 
des Sfarfreifes, Kammer ded Innern, ddo. 24- 
Yuguft d. 33. wurde der von Seiner Erlaudt 
dem Herrn Reichsrathe Grafen von Zörring: 
Buttenzellald Berwefer für den Schul: und 
Meßners- Dienft zu Euernbah, Landgerichts 
Dfaffendofen, präfentirte Schaftian Kaftner, 
in bdefinitiver Eigenfchaft beftätiget. 


—— — — —— — — nn mm — mn U 2 


Bekanntmachungen. 





Ankuͤ 


ndigung 


einer Special: Karte des Ifarfreifes im Königreiche Bahern, 
bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
‚verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2fl. 42 fr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 9, 2%. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte 
- Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nur 
alle Hauptfiraffen mir den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhrliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüge und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden iſt. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, iſt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
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für das Gefchäfts:Leben, für Reifende höherer und nieberer Stände eine wilffommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genügen wird. 





(Die Aufnahme von Dlurniſten für den Kanzleldienft. 


betreffend. ) 
Das Direktorium 
bes 
Königt. Kreis- und Stadtgerichtes 
Münden _ 
bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
am hiefigen Königl. Kreis» und Stadtgerichte 
bis zum erfien Detober lauf. Jahres einige 


‚Diurniften für den Kanzleidienft gegen einen’ 
Taggehalt von 45 Kreuzern aufgenommen 


werben. 

- Diejenigen Sndivibuen, melde fih um fol: 
he Stellen bewerben ‚wollen, und fi über 
vorzügliche Befähigung in den Kanzlei⸗Geſchaͤf⸗ 
ten — eine ſchoͤne, orthographifhe Handfhrift — 
fo wie eine ausgezeichnet gute Conduite aus⸗ 
weifen können, werden zur perfönliden oder 
ſchriftlichen Anmeldung bis längftens den 25ten 
biefed Monats eingeladen, 

Den 41. September 1835. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Böhnle, 
nn — — 


BVerfteigerungen 


Auf Antrag der. Iuterefienten wird bad 
Haus ber verfiorbenen - Kochswittwe Anna 
Wieſer Nro. 32. am Färbergraben, welches 
mit 2000 fl. der Brandverfiherungd = Anftalt 

- einverleibt ift, und worauf 4890 fl. 18 fr. Ewig⸗ 
geld-Gapital ruhen, auf 
Mittwoch den gten September l. J. 
Bormittags zwiſchen 41 und 12 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 


Der Hinfhlag erfolgt mit Genehmigung 
der Sjntereffenten. | 
Zugleich wird ſaͤmmtlche Mobiliarfdaft der 
Anna Wiefer, nämlid die Hauseinrihtung, 
Kleidungsftüde, Kuͤchengeraͤthe u. ſ. w. 
Freitag den 4ten ejusdem Vormittags 
9 und Nachmittags 3 Uhr und bie folgenden 
Tage Öffentlich verfteigert.. 
Den 44. Auguft 1855. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Gruf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2- Beiller. 





Auf Antrag der Gläubiger wirb die Bes 
baufung fammt dazu gehörigem Hofraum bed 
Kunftmalers Michael Neher am Hofgraben 
Nro. 1., nunmehr zum zweytenmale nad 
8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes zum öffentlichen 
Berkaufe auögefegt, und zur Aufnahme ber 
Kaufsanbote auf 

Mondtag den 14ten September I.I. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commilfion 
angefeht. 

Diefe Realität wurde am 4. July I. Irs. 
auf 10,000 fl. gerichtlich gefhägt, und iſt mit 
183 fl. 48 Ir. 2 pf. Emwiggeld belaftet. 

Kauföluftige werben hiemit zur vorſtehenden 
Commiffion eingeladen. 

Den 47. Auguſt 1835. 
R.B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Reber. 
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Auf Anſuchen ber Erben des zu Dinzelbad 
verftorbenen Lodererd Mathias Wörle, wird 
dad Anweſen dafelbft an die Meiftbietenden, 
die ſich mit allen zur Anſaͤßigmachung neth: 
wendigen Zeugniffen ausweifen können, unter 
den am Eteigerungds Zage befannt werdenden 
Bedingungen verkauft, 

Dad Anmefen befteht in einem ganz ge 
mauerten Wohnhaufe, einem Grads und Kraut: 
Garten und einer Wieſe von einem Flächen» 
Inhalte per 0,92 Decimalen. 

Die Verfteigerung geht am Mondtage 
den Sitten September I. Irs. in bem 
Gerichtö:focale zu Seefeld vor fi. 

Den 28. Auguſt 1855. 


Graf von Eörring’fhed Patrimonials 


Gericht Seefeld. 
Mayr. 
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Borladungen und Ebdictal-Citationen. 


Wer an den Nachlaß bed im Jahre 1827 
verlebten Pfarrers Bernhard Hegerle zu 
Dettenfbwang, Koͤn. Landgerichts Landöberg, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird 
biemit aufgefordert, folche binnen 30 Tagen 
a dato um fo gewiffer bei bem unterfertigten 
Gerichte anzumelden, ald außerdem ohne Rüd; 
fit hierauf, in Behandlung ber Berlaffen: 
ſchafts⸗Sache, vorgefhritten werden würde. 

Den 19. Auguft 1855. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director, 
Feichter. 


Bon einem Unterthans-Anlehen ber ehe⸗ 
maligen Kloſterhofmarkt Fürftenfeldbrud und 
Maifah im Jahre 1796 zu 1579 fl. A fr. 2 pf. 


(22. 


m. 96% 


ift bie betreffende Staats⸗Schuld⸗ Urkunde vom 
23. Sänn. 4797. Nr. 615. zu Berluft gegangen. 
Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
wirb hiemit aufgefordert, ſolche binnen ſechs 
Monaten a dato bei diesſeitigem Gerichte um 
ſo gewiſſer vorzuzeigen, als dieſelbe ſonſt fuͤr 
kraftlos erklaͤrt wuͤrde. 
Den 10. Auguſt 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Brud. 
(8)2. Fiſcher, Landrichter. 





Martin Haſenecker, Gehlohner-Soͤldner⸗ 
Sohn von Oberviehbach d. Ger., Soldat im 


K. Bayer. Armee⸗Corps, wirb feit dem ruffifchen 


Feldzuge vermißt. 


Da feine Erben auf Ausantwortung feines 
in 485 fl. beftehenden Vermögens bringen, fo 
wird Hafeneder oder deſſen allenfallfige 
Descendenz hiemit aufgefordert, binnen brei 
Monaten ſich bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, widrigenfalls berfelbe für verfchellen 
erflärt, und beffen Vermögen ben vorhandenen 
Erben gegen Gaution auögeliefert werben 
würde. 

Den 23. Auguft 1835. 


Kön. Bayer. Landgericht Bildbiburg. 
Bram, Landricter. 


Amortifationd B Decrete. 


Da folgende zu Verluſt gegangene brei 
Schuldurfunden, als: 

4) Ueber ein Stände - Unlepen ber Freyherrl. 
v. Hornftein’fhen Hofmark Egmating 
Nro. 246. vom 17. October 1796 zu 500 fl 
50 fr, 


2 
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9) über ein Stände=Anlehen der Hofmarken 
Egmating und Hechenkirchen sub Mo. 62. 
vom 2. Zänner 4799 zu 300 fl. 50 fr., 

3) über ein Steuer » Anleben der Hofmark 
Egmating sub Nro. 22. vom 2. Jänner 
1799 zu 89 fl. 34 fr. 

der Edictallabungen vom 5. und 24. December 
4854, dann 49. Jänner 1855 , ungeachtet bins 
nen ber vorgefegten Frift von ſechs Monaten 
nicht probucirt, überhaupts auf bezeichnete Uns 
lehen von einem dritten Feine Anſpruͤche erhoben 
worden find, fo werben nunmehr dieſe Urkun⸗ 
ten auf Antrag des gegenwärtigen Freyherrn 
von Hornftein’fchen Maffecuratord Advocat 
von Senger dahier als kraftlos erklärt. 
Den 21. Auguſt 1855. 
K. B. Kreid- u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Badhmair. 





Am 4. Februar d. Ird. wurde bezüglich eis 
ner Urfunde, lautend: „Ein Capital bed ches 
maligen Gollegiatftifts Münden per 4500 fl. zu 
4 Procent, Zindzeit 17. Novbr. Cat. Nr. 408, 
auf den Feyertagsſchulfond Schlierfee”’ (der 
Datum unbefannt) die Edictalladung erlaffen, 
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daß fi ber Inhaber in Zeit ſechs Monaten 
a dato mit berfelben hierorts zu melden, und 
feine Rechte geltend zu machen habe. 

Da eine Anmeldung feit diefer Zeit durchs 
aus nicht gefchehen ift, fo wird biefe Urkunde 
bem angebrohten Präjubiz gemäß, für fraftlos 
erklärt. 

Den 8. Auguft 1835. 
Köngl. Bayer Landgeriht Miesbach. 
(3)3. Wiefend, Landrichter, 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augöburg den 27. Augufi 1835. 


Briefe. | Geld. 
— — — — 


Oblig. mit Coup. a 45 102$ 4102} 
detto » » Imt. — — 


Staatöpapiere. 


Minden den 4. September 48535. 


Dbligation. a4 5 prompt| 102$ 1024 


Promessen auf Bayer. 
Hypoth. u.Wechfelbanf: 
Actien aggio pr Eüd %4 | 3 
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Die an die Stelle der bisherigen bayerifhen Annalen tretenden „gelehrten Anzeigen." Grledigungen 
der Eatholifhen Pfarreyen Eislfing, Landgerichts Waſſerburg, und Gremertshaufen, Landgerichts 
Frepfing.: Sammlung für die Batholifhe Gemeinde zu Arnftadt, im Fürſtenthume Schwarjburgs 
Sonderöhaufen. — Dienftes:Rotizen. — Berfhiedene Bekanntmachungen, 
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Bayeriſches 


Pgenzblatt 
Iſarkreis. 


den 14. September 1835. 


—— 





Amtliche Artikel. 





An 
ſaͤmmtlich Behörden ber innern Ber 
waltung des Iſarkreiſes. 

(Die an die Stelle der bisherigen bayer, Annglen 
teetenden „gelchrten Anzeigen’! betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Di Begründung einer fübteutfchen Literaturs 
Zeitung war längft- ein allgemein gefühlte: 
Bedürfnig, nicht nur des füdlihen Teutſch— 
lands, fondern auch des gemeinfamen germas 
nifhen Baterlandes, ja der gelehrten Welt. 


Diefem Bebürfniffe abzupelfen, war längft 
ein angelegenes Streben der bayerifchen Staatd- 
Regierung, und was ber Art, VII, der conftis 
tutionellen Urkunde vom 4. May 4807 dieß— 
falls angedeutet hatte, wurde durch Art. XVIII. 
Biff. 3. der allerhöchften Verordnung vom 21. 
März 1827 zur förmlihen Vorfchrift erhoben. 


Fruͤhere Vollzugs-Einleitungen ſcheiterten, 
jedoch ungeachtet des aufrichtigſten Entgegen— 


lehrten Korperfchaft durchaus fremder Hinder⸗ 
niſſe. Endlich wurde der Weg allmaͤhligen 
Hervorrufens eingeſchlagen. Dad mit der Staats⸗ 
Zeitung verbundene literaͤre Blatt (bayeriſche 
Blätter ) verwandelte fih noch in demfelben 
Jahre (1832) in ein felbfiftändiges Blatt, 
(bayerifche Annalen) und das Jahr 1835 vollens 
dete die Entwidlung durch den Uebergang der 
Redaction an die Mitglieder der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

In der That werden die bisherigen Anna— 
len mit dem 4. October d. Is. enden, und 
Bayern wird fih von dem 42ten bedfelben 
Monats anfangend, einer afademifchen Riteraturs 
Zeitung erfreuen, welche den Titel: 


„Belehrte Anzeigen” 
heraudgegeben von den Mitgliedern ber Koͤn. 
Akademie der Wiſſenſchaften, zu führen hat. 


Diefe gelehrten Anzeigen werben alle bebeus 
tenden Erzeugniffe ber inländifhen ſowohl, als 
ber ausländifchen Literatur, theild in Ueberſich⸗ 
ten, theild in forgfältigen, auf dad Eigenthüms 
lihe und Neue jeder Erfcheinung ſich befchräns 


tomnıend ber Akademie ob befonderer diefer ges "Tenden Auszügen umfaffen, "Ihr Vortrag wird 


(7A) 


9m. 


für Gebildete überhaupt (nicht bloß für Fach— 
° Gelehrte) bemeffen feyn, und ar, möglichiter 
Faßlichkeit fireben. 

Ueberdicß wird felbe Im einer eigenen Ab⸗ 
theilung und unter befondern Redactionen (wo 
moͤglich wochentlich 4 Blatt) einem fortlaufen: 
den Referate über das Herporbringen der bilbens 
den Künfte, fo wie einer fortlaufenden Chronik 
der Juſtiz- und Verwaltungs-Geſetzgebung ber 
gelehrten und fonfiigen Schulen und Unter: 
richte Anftalten und ihrer jährlichen Leiftungen, 
fo wie fonfliger wichtiger Phafen des Verwal: 
tungs » Organismus fich widmen, 


Diefe wichtige Zeitfchrift wird demnach eine 
bisher nur allzu wahrnehmbare Lüde in dem 
literären Berfehre ausfüllen, diefelbe wird dem 
Gelehrten beachtenswerthe Mittheilungen, dem 
Kuͤnſtler und Kunftfreunde erfehnte Aufſchluͤſſe, 
den Gebildeten aud allen Ständen eine willkom⸗ 
mene Ueberfiht manichfacher und unendlich verz 
zweigter Erfheinungen barbieten. Snöbefondere 
wird felbe dem fo achtbaren Stande ber Gtaatd« 
und öffentlichen Beamten erwuͤnſcht feyn, dem die 
ſchwere Buͤrde des Amtes kaum die möthigen 
Erholungsſtunden übrig laͤßt, und der nur durch 
ein derartiges Subſidium Schritt zu halten vers 
mag, mit ben rafhen und allfeitigen Entfaltun: 
gen bed öffentlichen Lebens. 


Da bie gelehrten Anzeigen an bie Stelle 
ber Annalen treten, fo verfteht ſich von felbft, 
und ift überdieß laut Referipts des K. Staatd: 
Minifteriumsd des Innern vom 24. vor. Mts. 


durch allerhoͤchſt K. Befehle ausdruͤcklich gebo—⸗ 


ten, daß alle ruͤckſichtlich der letzteren ertheil— 
ten Weifungen, und insbefondere die Verpflich⸗ 
tung der Behörden aller Zweige und Abſtu⸗ 
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fungen, zu beren Anfchaffung auch auf bie er: 
flere unbebingte Anwendung finden, 

Sämmtlihe Behörden ber innern Verwais _ 
tung bes Iſarkreiſes werben daher angewiefen, 
fi diefe Zeitfchrift aus ‘Mittel deö Regie-Aver⸗ 
fums beizufhaffen, und alle Kräfte zur mög» 
lihften Verbreitung diefer wichtigen Zeitfchrift 
aufzubieten, insbefonbere audy den Seelforgers 
und Lehrerftand auf das ihrem wichtigen Be— 
rufe beinahe umentbehrlihe Blatt aufmerffam 
zu machen, und fi bie fräftige Unterftügung 
eined Unternehmens angelegen feyn zu laffen, 
welches wefentlic beitragen wird, Bayern auf 
ber ihm im jeder Beziehung gebührenden Stufe 
des Ruhmes, ded allgemeinen Einfluffes und 
der fortichreitenden Bildung zu erhalten und 
zu. befeftigen. 

Münden ben 3. September 1855. 
K:Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Tautphoͤus. 

Dr, v. Mußinan. 





(Erledigung der katholiſchen Pfarrey Eislfiug, 
Landgerichts Waſſerburg, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des vorigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrey Eislfing am 25. v. 
Mts. in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im Decanate Bamsham, und im K. 
Landgerichte Waſſerburg. 


Sie zaͤhlt in einem Umkreiſe von fünf Stun: 
den in ber Peripherie, und von einer Stunde 
im Durchmeſſer 4023 Eeelen, zwei Bilialen, 
Aham und Freiham, eine Bruberfchaft, eine 
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Säule, und wird von bem Pfarrer mit dem 
Hilföpriefter paftorirt. 

Das Einfommen biefer organifirten Pfarrey 
beftehet in dem firen Gehalte beim Königl. 
Rentamte Wafferburg mit . 6sfl. 46 kr. 

Erfag für 20 Tagw. Widdum⸗ 
Grunde" 2.00. 66:55 
an Etolgefälem „0 ....,254 = Al» 
Anfhlag der Wohnung . 50: — * 
aus beſonders bezahlten Dienſt⸗ | 
verrichtungen . 17:58» 
Nebenbezug für einen Hilfss | 
priefter 000.300 3 =: 





Summa 1975 =-— : 
"Die Baften betragen 467 fl. 203 fr. 
Bei der Pfarrey befinden ſich auch noch 36 
Tagw. ludeigene Grundftüde, welche vom Pfarr⸗ 
Nachfolger abgelöst werden koͤnnen. 
Bewerber um dieſe Pründe haben mit ih— 


ren Geſuchen nebft vorfhriftmäßigen Zeugniffen 


in Zeit von vier Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzukommen. 
Münden den 8. September 1835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Dr. v. Mußinan. 





(Grlediguug der Pfarrey Gremertspaufen, Lan 
r gerichts Freyſing, betreffend.) une 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Berfegung des vorigen Beſitzers kam 
‚die katholiſche Pfarrey Gremertshaufen.am 
28. July h. 33. in Erledigung. 
Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Münchens 
Freyſing, im Prodecanate Freyſing und im Lande 
gerichtt Freyfing. 
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In der Länge von zwei Stunden und in 

einem Umfreife von einer Stunde zählt bie: 
felbe 595 Seelen, zwei Filialen Sünzhaufen 
und Geſſeltshauſe n, bad Beneficium Weng, 
welch leßtered aber von einem eigenem Priefter 
aud Freyſing gegen einen bei bem R. Rentamte 
zu beziehenden jährliben Gehalte von 225 fl. 
(ale Sonne und Feyertage ekcurrendo be: 
‚forgt wird, eine Schule und wird yom Pfat- 
rer mit einem Gooperator paftorirt; 
- - Die Erträgniffe der Pfarrey belaufen fih 
nach ber älteren: revidirten Faſſion auf 4194 fl., 
„bie Laſten auf 244 fl. worunter aber ber Gehalt 
«für ben Hülföpriefter mit 150 fl. begriffen ift. 

Auch haftet auf der Pfarrey noch eim ver: 
zinsliches im jährlihen Friſten zu bo fl: abzu⸗ 
bezahlendes Baucapital von 2939 fl, 

Zur Pfarrey gehören Ar 
. A Sagw. 54 Decim. Haus: Hofe und Gar 


tensRaum, L 
69 nn 66 „  .Aecder, 
I.» 5 Wieſen und Moos: 
Gründe 


Zur Fuͤhrung der Deconomie find drei maͤn⸗ 
liche und vier weibliche Dienſtboten erforderlich. 
Der Viehſtand beſteht in vier Pferden, zwei 
Ochſen und acht Kuͤhen. 

Das Uebernahms-Capital wird auf 2000 fl. 
angegeben. * 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ges 
ſuche nebjt vorfhriftsmäßigen Beugniffen,innere 
halb vier Wochen a’dato anber einzureichen, 

‚ Münden ven 8. September 1835. 
Königl,B.Regierung des Sfarfreifes, 
— Kammer des Innetn 
Sreyherr v. Tautphoͤus. J 
Dr. v. Mußinan. 
— ——— 


(740) 
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An 
ſaͤmtliche K.Diſtriets- Polizey-Behöt— 
ben des Iſarkreiſes. 
Sammlung für die katholiſche Bemeinde gu Arn⸗ 

ſtadt, im Fürftentyume Schwarzburg - Sonderds 
haufen „ betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Königl. Majeftät gerubten 
durch Königl. MinifterialeRefcript vom 97. v. 
Mts. der katholiſchen Gemeinde Arnſtadt, Für: 
ſtenthums Schwarzburg-Sonderähaufen zur Er: 
richtung und Erhaltung ihrer Gapelle eine bei 
den Katholifen der gefammten Monardjie 'vor: 
zunehmende Sammlung BE Veltraͤge 
zu bewilligen. 


Die K. — — — haben 
zur Veranftaltung diefer Sammlung im Bes 
nehmen mit den K. Pfarrämtern das Geeigne— 
zu verfügen, den Ertrag der Eolleete hieher 
anzuzeigen. bie eingefammelten Beiträge aber 
gegen Quittung an die R. Regierung des Ober⸗ 
mainfreifed, Kammer des Innern, zu fenden. 

Münden den 6. September 1835. 
8: Bayer Regierung des Ifartreifes, 
Kammer bed Innerm . — 
Freyherr von Kautphöuß. 
Dr. v. Mufinan. 
— — — — — — 


Dienſtes— Notiz 


w.. Geine Majeftät der König haben 
Sich unterm 95. Auguft d. J. allergnäbigft bes 
wogen gefunden, den Königl.EandrihterWiefer 
in Reiyenhall, zum Major und Commandan⸗ 
ten des Landwehr⸗Bataillons Reichenhall, allers 
gnädigft zu ernennen. u 


’ 





— —“ 


(2)2- 


— 6 


Belanntmadhungen. 


(Die Aufnahme von Diurniften für den Kanzleidienft 
betreffend. ) 


Das Directorium 
des 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichtes 
Muͤnchen 
bringt‘ hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
am hiefigen Königl. Kreis -» und Stadtgerichte 
bis zum erften Dctober lauf. Jahres einige 
Diurniten für dem Karnzleidienft gegen einen 
Taggebalt von 45 ‚Ban aufgenommen 


werden. 


Diejenigen Individuen, welche ſich um fols 
che Stellen bewerben wollen, und ſich uͤber 
vorzuͤgliche Befähigung in den Kanzlei⸗Geſchaͤf⸗ 
ten — eine ſchoͤne, orthographifce Handſchrift — 
fo wie eine ausgezeichnet gute Conduite aus⸗ 
weiſen koͤnnen, werden zur, perjönlichen ‚oder 
ſchriftlichen Anmeldung bis längfiens den 25ten 


diefed Monats eingeladen. 


Den 4. September 1835. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. . 
Böhnle. ' 





(Die Anftelung eines rechtöfundigen Nathes bei 
dem Magiſtrate der Stadt Landoberg ber 
treffend.) 

Die Stelle eines rehtöfundigen Rathes bei 


dem Magiftrate der Stadt Landsberg. mit 


einem jährlichen firen Gehalte von 600 fl. und 
freier Wohnung, ift erlediget. 

’ Diejenigen, welche um dieſe Dienſteb⸗Stelle 
roncurriren wollen, haben in Zeit 50 Tagen 
a dato ihre, nach Vorſchrift des duerhögften 


Evdictes uͤber die Verfaſſung und Verwattung 
der Gemeinden vom 17. May 1818 ‚mit den 
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Beugniffen über bie Vollendung ber akademi⸗ 
ſchen Studien, und beftandener Staatöbienftös 
Goncurd-Prüfung belegten ſchriftlichen Geſuche 
hieher einzufenden, indem nah Umfluß der 


oben erwähnten Zeitperiode unmittelbar zur 


gefeglihen Wahl gefchritten werben wird, 
Den 1. September 14855: _ 
Magißrat der 8. Stabt Landsberg. 
| Thoma, Bürgermeifter.. 





(Guratels Befellung des Balthafar Rampold zu 
Eching betreffend.) 

Gemäß gerichtlichen Beſchluſſes vom 24. d. M. 
wird hiemit bekannt gemacht, daß uͤber den zur 
Zeit gemüthöfrenfen Balthafar Rampold, 
Bahmair zu Eching eine Guratel beftelt, und 
Joſeph Glasl, Zollner. zu Kempfing als Gus 
rator desſelben aufgeftelt worden fey, daher 
Balthaſar Rampold während der Dauer bies 
fer Euratel ein Geſchaͤft vehtögiltig nit uns 
‚ternehmen koͤnne. 

Den 26. Auguft 1835- 
Königt. Baher. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





(Entwendung eines Mantels betreffend.) 

In ber Zeit von geſtern Früh 74 Uhr bie 
heute Morgens entkam aus einer Mühle im 
Thierbachögrunde der nahbefhriebene Mantel, 
was zur, Wiedererlangung desſelben, mie Aus⸗ 
mittlung des Thaͤters hiemit öffentlich bekannt 
gemacht wird, | 

‚Befhreibung bed Mantels. 

Derſelbe iſt von dunkelgrauem, mittelfeinem 
Tuche, noch neu, hat einen bis an die Auf 
Schläge der Aermel reichenden Kragen, einen 
grayfammtnen. Halskragen, woran ein meſſing⸗ 
ecliges Schloß mit Kettchen, auf der linken 
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Seite eine f. g. Bruſttaſche, ift mit grober 
weißer Leinwand gefüttert, und 45 fl. werth. 
Den 2. September 4835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Dhfenfurt. 
Walter, Lanbdricter. 





Berfteigerungen 


- An Folge hoͤchſter Entſchließung ber Koͤnigl. 
Regierung des Ifarkreifed vom 26. vor. Mts., 
wird die Königl. Biegelei zu Ramerdborf, dem 
Verkaufe oder der Verpachtung auf fünf Jahre 
ausgeſetzt. 

Kauf: oder Pachtliebhaber mögen. ſich vor 
Ablauf des gegenwärtigen Jahres bei hiefigem 
Amte melden, und die Bebingungen zu dem 
Abſchluſſe des einen, oder des andern Gontracted 
vernehmen. 2. 

Den 6. September 1855. 
Königl. Bayer. LandrentamtMünden. 
Schanzenbach, Landrentbeamter. 





Dem Antrage der Erbfchafts » Intereffenten 
zu Folge, wird die Behaufung des Käskäuflers 
Joſeph Umminger von hier Mro, 462., jetzt 
Meo.3. am Pfluggäßchen, geſchaͤtzt auf;5800 fl, 
und belaftet mit 2301 fl. 544 fr. Emwiggeld, und 
1624 fl. 338% fr. Hypothelen, auf 

Samdtag ben 49ten September... 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr zum britten 
Male nach $. 64. bed Hypotheken / Geſetzes im 

Gerichts⸗ Locale, Büͤreau Neo, 45. Öffentlich 
verſteigert, wozu Kaufstuftige biemit eingeladen 


werben. 


Den 928. Auguſt 1855. 
RB. Kreis, u. Stadtgericht Münden 
Br. v. Lerchenfeld, Director. 


al. Feichter. 
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Auf Anbringen von Hypothef: Gläubigern 
wird bad Gartenanweſen des Hartfchierd Bar: 
tbolom& Gronner an ber Zürkenftraffe Nro. 
783. belaftet, mit 30 fr. 5 bi. jährlichen Heus 
zehent, Grundzins zum K. Stadtrentamt, laut 
Schaͤtzung vom 20. Auguft I. 38. 400 fl. werth 
nad $- 64. des Hypotheken-Geſetzes, dad erftes 
mal zum öffentlichen Verkaufe auögefegt, wozu 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein- 
geladen werben. 

Zur Aufnahme ber Kaufsangebote ſteht auf 
Mittwodh ben 44ten Dctober 1, Ir. 
Vormittags von 44 bi 42 Uhr eine Tages⸗ 
fahrt an. 

Den 2. September 1835. 
K. B. Kreide» u, Stadbtgeriht Münden. 
Straf v. Lerhenfeld, Director, 
Fiſcher. 


IL | 


Vorladungen und Edictal-Eitationen. 


Monila De Ibauer, Sailerdtochter von 


Neuoͤtting, ift ohne Teſtament verflorben. 

Es werden daher ihre unbefannten Inter 
ſtaterben aufgefordert, ihre Aniprüce an den 
nicht bedeutenden Rüdlaß binnen zwiei Monas 
ten dießorts geltend zu maden, indem biefer 
außerdem als herrnlos an den K. Fiscus außs 
gehänbigt werden würbe, 

Den 28. Auguſt 4855. 
RB. Kreis» u. Städtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Feichter. 





Bon einem Unterthaͤns⸗Anlehen der eher 
maligen Kloſterhofmarkt Fürftenfelobrud und 
Maiſach im Jahre 1796 zu 1579 fl. A Fr. 2 pf. 
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iſt bie betreffende Staats:Schuld- Urkunde vom 
23. Jänn. 4797. Nr. 615. zu Verluſt gegangen. 
' Der unbefannte Inhaber dieſer Urkunde 
wird hiemit aufgefordert, folche binnen ſechs 
Monaten a dato bei diesſeitigem Gerichte um 
fo gewifler vorzuzeigen, als biefelbe fonft für 
kraftlod erflärt würde, 
: Den 40. YAuguft 4835. - 

Königl, Bayer. Landgeriht Brud. 
(3)3. Fiſcher, Landrichter. 





Nachbezeichnete Staats -Obligationen der 
Graͤflich Toͤrring⸗ Guttenzell'ſchen Stiftungen 
Jettenbach als: 

a) Fuͤr ein auf dad Gotteshaus Aſchau lau—⸗ 
tendes Zinszahlamts-Capital von 4000 fl. 
zu 4 Procent verzinslich, mit der Zinszelt 
4. Sänner, und Gat. Nro. 458, welches 
ein Ausbruch ift aus 100,000 fl. Capital 
laut Hauptbrief Sr. Churfürftlihen Durch» 
laucht Herzog Mar von Bayern ddo, 48, 
Jänner 1645 auf Joachim Chriftian Gras 
fen von der Wahl nachgelaſſenen Kindern 
audgeftellt. 

> Bür dad dem Gotteshaus Grafengar 8 zus 
gehörige Bundes» Capital von 200fl. zu 
24 Procent, mit der Bindzeit 4. Sänner, ' 
Gataft. Fol. 654, welches ebenfalls ein 
Ausbruh aus 3000 fl. Capital vermoͤge 
Urkunde vom 4. Sänner 1696 auf die Bots 
tes Haͤuſer⸗Pfleggerichts Kraiburg urfprüng- 
lich lautend ift, und erft in Folge Zeſſion 
vom 44. Juny 1796 an die gedachte Kir⸗ 
che übergangen ift, find zu Verluſt gegans 
gen, und die unbefannten Befiger biefer 

‘ Urkunden werben hiemit aufgefordert, dies 

felben binnen ſechs Monaten um fo ges 
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wiffer dahier zu produciren, und ihre An- 
fprüdhe hierauf zu liquidiren, als felbe 
außerbem für ungültig uud kraftlos erklärt 
werben, 

Den 22. Auguſt 1835. 


 Köngl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
(3)1. Bimmermann,'tandricter. 





Bu dem Donaumoos=Anlehen concurrirten 
bie Stiftungen des unterzeichneten Landgerichts, 
nämlich Marienberg, Thann, Kirhwald, Winde: 
haufen, Lauterbach, Roßholzen, Stephansfircen, 
Kapelle am Schloßberg und Piezenkirchen die 
Summe von 1000 fl.;5 dann die Stiftungen 
des vormaligen Gerichts Kling, und zwar bie 
Filialkirche Albertaih, Sechtenau, Straßfirchen, 
Pfunzen und Gunberöberg 1500 fl. 

Ueber beide Summen wurden von der Haupts 
Kaffe zu Münden lediglich Quittungen vom 
31. Suly 4803 auögeftelt, welche jedoch zu 
Verluft geriethen. 2 

Die unbefannten Inhaber berfelben werben 
daher aufgefordert, foldhe binnen ſechs Mor 
naten a dato dieſes Decretes bierort3 vorzules 
gen, außerdem fie für kraftlos erklärt werden. 

Den 4. Auguſt 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
(3)2. Bifani, Landridter. 





Bei dem am 9. Juny I. Ir, in Murnau 
flattgehabten Brande gieng dem Kiftlermeifter 
Kaver Dorn von dort eine auf feinen Namen 
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lautende, am 15. December 4827 auf feine 
Tochter Franzisfa Dorn umgefchriebene Staats: 
Schuld⸗Urkunde über ein am 97. July 4827 bei 
der Königl. Special:Gaffa Münden gemachtes 
Darlehend:Gapital ad 4000 fl. sub Gaffa- Ga» 
tofter Nro. 423,037, und Commiffions-Nummer 
50,196 verloren, und ift wahrſcheinlich ver: 
vrannt. 
Der etwaige Beſitzer dieſer Urkunde wird 
hiemit aufgefordert, dieſelbe binnen vier Wo: 
chen hierorts zu produciren und ſeine Rechte 
hierauf geltend zu machen, außerdem ſie fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden muͤßte. 

Den 3. September 1835. 
Koͤn. Bayer Landgericht Weilheim, 

In leg. Abweſenheit des K. Landrichters: 

v. Nagel, Aſſeſſor. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 3. September 1835. 


Staatspapiere, 


Oblig.mit Coup.a 4$ || 1025 1025 
detto » » 2mt. — — 


Briefe | Geld, 
— — — — 


Münden den 9. September 1855. 


Obligation. a4 5 prompt] 4024 1024 


Promessen auf Bayer. 


poth. u. Wechſelbank⸗ 
se per Stück 25 25 
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reichengan SA 
Nofenpeim . 2* 


3 
Schongau 4 
Traunftein » 129) Auguſt. 

2) Septbr. 
3 
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(Seledigigung der katholiſchen Pfarrep Trudering 
‚ betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Befoͤrderung wurbe die MER: tus 
dering erlediget. 


Diefelbe liegt im der Erzbiöcefe Münchens | 


Freyſing, im: Decanate Oberföhring, und im 
Königl. Landgerihte Münden, zählt in einem 
Umkreiſe von vier Stunden, und in einer Yus« 
dehnung von beiläufig 4 TI Meile, 522 Eeelen, 
zwei Filialen, Gronsborf und Riem, enthält 
feine Schule, und wird nur von dem P Pfarrer 
allein paftorirt, — 
Ihr Einkommen beſteht in 639 fl, 124 fr 

ihre Laſten in 88 fl. 444 kr., die Oeconomie 
8 * * 
F — Tagw. 77 Decim. Hofraum und Garten, 


—8 5 Aecker, 
5» 99 Holzgrund. 
145 » 59 » fogenannte Atta'ſche 


Bruch⸗ und Brunnthaläder. 


Die Wohnung ift zur Zeit befchränft, und 
noch nicht ganz audgebaut, "eben fo find auch 
die: Deconomies Gebäude noch nicht aufgebaut. 
Bei diefen Verbältniffen ift zur Zeit fein Vieh⸗ 
ftand zu halten, bie Meine Deconomie vor 
theilhafter zu verpachten, und ber Ben durch 
Accord einzubringen. J 

Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre @es 
fürhe nebft‘ vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen in 
Zeit von vier Wochen bei der unterzeich⸗ 
geten Stelle einzureichen. 

Münden den 11. September 1885. 


8. Bayer. Regierung des Sfartzeifeh, 
Kammer des Innern, 
‚Bropben v. Tautphoͤus. 

Dr, v. Mußinan. 


— * 
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(Buneflonszeichen der Unteraufſchlaͤger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Bolge Refcriptes des Könige. Staatss 
Minifteriumd der Finanzen vom 4. d. M. ift 
ben K. Unterauffhlägern geftattet, Schirmkap⸗ 
pen von bunkelblanem Tuche, mit dem Namens: 
zug Sr. Majeftät des Königs verfehen, als 
Bunctiondzeichen zu tragen, welches hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden den 9. September 4835. 


——— Regierung des Ifarkreiſes! 
Kammer ber Finanzen. i 


Freyherr v. Kautphöus. 
Aleindienſt, Director. 
v. Wenger, Secr 


Dienſtes » Notiz. i 


Seine Maje der König haben 
durch allerhöcftes Refeript ddo, Berchtesga⸗ 
den am 2, September d. 3. bie katholifche Pfar⸗ 
rei Einsbach, Landgerichts Dachau, dem Str 
minarsPräfeeten Gar! Koneberg bei St, Ste 
phan in Augdburg in proviforifcher Eigenſchaft 
übertragen, und unterm 6. September d. 38, 
bie Ratholifhe Pfarrey Aying, Landgerichts 
Miesbach, dem Pfarrer Georg Oeckler zu Ots 
»terfing, Landgerichts Wolfratshauſen, ARE: 
zur verliehen. 





Bekanntmachungen. 


— Lein⸗ und andere ae Shane betreffend.) 

Diejenigen Königl..Behörben des Iſarkrei⸗ 
ſes, und bie Lanbwirthe, am welche zu Folge 
ber Ausfchreibung im Iſarkreis⸗Intelligenzblatte 
(Stud 9, ©.225 u. 226 vom beurigen Jahre) 
Rigaer- Leins und andere Sämereien diesſeits 
abgegeben mworben find, werben geziemend er» 
ſucht, ſobald wie möglich, Eurze ‚Notizen, über 

(72*) . 
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die Refultate des Ausbaues und der Aerndte 
gefällig anber gelangen zu laflen. 
Münden den 10. September 4835. 
Das Gen.Com. bed landwirthſchaftl. 
Vereins in Bayern. 





(Die allgemeine Penflons: Anftalt zu Nürnberg ber 
treffend.) 

Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Allerheiligen d. 38. der Anftalt, ald Mitglieder 
beizutreten wünfcen, werben andurch verans 
laßt, ihre mit den vorfchriftmäßigen Beugniflen 
verfehenen Anmeldungen binnen vier Boden 
zu übergeben. 

Bugleich wirb bemerkt, daß bie urfprünglich 
auf 60 fl-, resp. 420 fl. u. 150 fl. feſtgeſetz⸗ 
ten, fpäter auf 75 fl., 150 fl. und 295 fl. ers 
hoͤhten Penfionen, bei den gedeihlichen Fort: 
f&ritten der Anftalt abermals erhöht, und nun 
auf 400 fl., 200 u. 300 fl., ohne Erhöhung ber 
Beiträge der Mitglieder, vermehrt worben find, 

Da übrigens die in der vierten Auflage vom 
Jahre 4833 gebrudsen Gefege der Penfiond: Ans 
ftalt einige Zufäge erhalten haben, fo find diefe 
im Drud bei dem Kaffier der Abminiftration zu 
erhalten. 

Nürnberg ben 10. September 1835. 
Die Abminifiration der allgemeinen 
Denfions: Anfalt für Wittwen und 
Waifen aud allen Eivilftänden. 


Dr. Schwarzenbach, Dr. Seidel, 
Gonfulent v. Koͤnigsthal. 
(?)1- 


Wagler, GCaffier. 





(Die Erledigung des chlrurglſchen Difriets Eggſtaͤdt 
betreffend.) 

Durch freiwilligen Verzicht bed Chirurgen 

Hühnlein zu Eggſtaͤdt auf die ihm verliehene 


” 
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Chirurgen⸗Stelle und Baders⸗Conceſſion ift der 
hirurgifche Diſtrict Eggſtaͤdt in Erledigung ges 
fommen, daher hiezu qualificirte Individuen 
ihre Geſuche binnen vier Mochen hierorts mit 
ben erforberlihen Zeugnißen einzureichen haben. 
: Mnbei wird bemerkt, baß ber Diftrict die 
Gemeinden Seebrud, Gftatt, Chiemſee, Breit: 
brunn, Hemhof und Eggftätt, im fich begreift, 
und <irca 2000 Seelen zählt. 
Den 10. September 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Troſtberg— 
kuzzenberger, Lanbrichter. 


Berfteigerungen. 


AmMondtage dben2iten db. Mrd. Nas 
mittagd zwei Uhr werden in dem Bureau be 
unterzeichneten Amtes 676 Pfund in 13 Böden 
Blei verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werben. 

Den 12. September 1835. 
Kön. Bayer, Hauptzollamt Münden, 
Kaifer, Ober:Infpector. 





Dem Antrage der Erbfchafts » Intereffenten 
zu Folge, wird die Behaufung des Käskäuflers 
Joſeph Umminger von hier Nro. 462, jetzt 
Nro.5. am Pfluggäßchen, geſchaͤtzt auf 3800 fl. 
und belaftet mit 2301 fl. 544 fr. Emwiggeld, und 
41624 fl. 333 fr. Hypotheken, auf 

Samdtag den 4gten September L. J. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr zum ‚dritten 
Mate nach $. 64. des Hypothefen: Gefeged im 
Gerichts⸗ Locale, Büreau Nro. 15. Öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 
werden. Den 28. Auguft 1835. 

K. B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 
. Br. v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Geichter. 
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Auf Andeingen des Magiftrats Erding wer» 
den nachbenannte Grundſtuͤcke des Andread Mair 
Reichl zu Leutftetten, als: 
- a) Die Mangwiefe Plan-Nr. 480. zu 4 Legw. 
5 Decimalen, 
b) die kurze Biberwieſe Plan: Rr. 808. zu 
4 Tagw. 84 Deeimalen, 
e) die Niederwörthenmwiefe Plan-Nr. 395. au 
4 Tagw. 31 Decimalen, 
zum Verkaufe im Verfteigerungdwege ausge» 
fegt, und eine Commiffion hiezu auf 
Samdtag den i9ten Geptbr. Le 
Vormittags 10 Uhr angeſetzt. 
Kaufdliebhaber werben baber eingeladen, 
fi bei’ diefer Werfteigerung —— 
Den 50. Auguſt 1835. 


Königl. Bayer, Landgeridt Erding, 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird die Herberge der ledigen Salzſtoͤßlers⸗ 
Tochter Regina Vogl zu Reichenhall, im Haufe 
Nro. 257. dem Öffentlichen Verkaufe unterge- 
Felt, und: hiezu eine Zagesfahrt auf 

Donnerdtag den 24ten Septbr. d. 
Bormittagd 10 Uhr beftimmt. 


Diefelbe ift freyes Eigenthum, und gericht⸗ 
lich auf 300 fl. gewerthet. 

Der Hinſchlag richtet fich nad $. 64. des Hy⸗ 
potheten⸗Geſetzeb. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich mit 
Vermögends und Leumundsd-Zeugniffen zu vers 
ſehen. 

St. Zeno den 29. Auguſt 1836. 
Kin. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
Wieſer, Landrichter. 
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Georg Pfeiffer, verwittibter Bauer zu 
Ried, der Gemeinde Trauchgau dieß Gerichts, 
wird von feinen Hypothek⸗- und andern Credi⸗ 
toren in ber Art gedrängt, daß ihm fein An 
welen verkauft werben muß. 

Zur Vornahme der öffentlichen Verfteigerung 
im bieöfeitigen Geſchaͤfts-Locale hat man auf 
Mittwoch den 30ten September I. 38. 
eine Tagedfahrt anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen,. daß fih auswärtige Käu* 
fer mit hinlänglichen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu 
verfehen, und bie Anfäßigmagungs. Zahigkelt 
nachzumwelfen haben, 

Diefes Anwefen beſteht: 
4) Aus einem hölzernen Wohnhaufe mit Stabel 

- und Stallung unter einem Legſchindeldache, 
2) aus zwei Gärten zu 91 Decim. 

3) aus einem Krautgarten zu 25 Decim., 

4) aus theild Aderz, theils Wiebgruͤnden, 45 
Tagw. 54 Decim. 

5) aud einem Wechſelmoos zu 63 Decim,, 

6) aus einem Wiehmweiderecht. 

Die laut aufgenommenen Inventar vorhans 

dene Mobiliarfhaft hat einen Werth von 137 fl, 
und dad ganze Anwelen wird gefhägt auf 
4472 fl. 
Die Kaufdliebhaber können dieſes Anweſen 
zu jeder Zeit beſichtigen die Zahlungs⸗Beding⸗ 
niffe, fo wie die Gutölaften werben am Ders 
feigerungstage befannt gemacht werben. 

Die Verfteigerung beginnt am befagten 
Tage Früh 9 un, und endet fi zu Mittags 
42 Uhr. 

Den 5. September 41835. 
Königl. Bayer. Landgericht Schongau. 
Borler, Landridter, 
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; . Die: r 
Königliche Baugewerksſchule 
— 


Münden 4854. 


Der diesjährige Curfus dieſer Anſtalt, von 
106 Maurer» und Steinhauer-, dann Zimmers 
Geſellen und Parlierern (TO Bayern und 36 Frem⸗ 
den) beſucht, wurde am Tage nad) Fofephr gefchlofs 
fen; aber für diejenigen Schäfer, welche nicht for 
gleich Arbeit fanden, oder fi im Zeichnen weiter 
zu vervollommnen münfchten, blieb bie Schule 


für ben Zeihnungs-Unterricht. bis zu Oſtern ‚elle 


net, ſo wie fie immer 14 Zage vor Martini Den⸗ 
jenigen offen jtcht, melde früher Seierabend erhale 
tem, oder befondere Vorbereitung zur Aufnahme 
als Baugewerksſchüler bedürfen. Im berfelben 
find folgende Gegenſtaͤnde gelehrt worden. und 
wat: a) durd den Borfland, K. Bautath Dr. 
Vorherr: Vortraͤge uͤber die Grundlehren ber 
Architektur (des Hohe, Waſſer⸗, Brüden- und 
Straßen- Baues), dann Über Baupolizey, mit Hin« 
fiht auf Sonnenbau und Landesverfhönerung, 


‚unter Hinmweifung auf bie michtigften Bauten ber 


Hauptftadt, und unter Vorzeigung vorzüglicher 
ardjitektonifher Werke; dann Andeutungen nlg« 
KA zu reifen; b) durch den Privatdocenten ber 
Univerfität: Dr. ‚Dempp: Vorträge Über Geome» 
trie, practifhe Mechanik und Hydraulik, dann 
tiber sechmifche Phyſik und Chemie, fowie Über 
Baumaterialienlehre; dann practifche Unterweifung 
im Bligableiter = Aufftellin und Uebungen im 
Zeldmeffen ; 6) durch ben Beihnungsiehrer Schöpf: 
Bau« amd MafhincheBeihnen, Grund“ und Auf⸗ 
eiffe, dann Profile ; d) durch den Bauinfpector Ei ch⸗ 
heim: Unterricht in ber Acchitektur⸗Zeichnung und 
Gompofition, fo wie in den Anfangs = Grlinden 
der darftellenden Geometrie und Perfpektiv, dann 
im VBerfertigen der Voranſchlaͤge; e) dur ben 
Baumeifter Paris: Steinfhnitt und Modelliren 
ih Gips; f)- dur den Mechanikus Stephant, 
gemeinfhaftli mit dem Zimmerparliee Georg 


— —— — 


x - 
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Prändis Unterticht im Modelliren von Mühle 


und Zimmerwerlen, dann Baumaſchinen ;; g) duch) 
‚ „den Bildhauer Zaver Schwanshaler: Boſſiten, 


befonder8 Ornamente: h) durd den Zeichnungs— 
Lehrer und Schulauffeher Io Sedimair: Freie 
bandzeichnen, vorzüglich VBauvergierungen; i) durch 
ben Schreib und Rechnen⸗ Lehrer Raver Perzi: 
Unterricht in der Urichmeril, dann im Schön» und 
Rechtſchreiben und, Auffägevsrfsrtigen , mit befon« 
derer Hinſicht auf das Baufadh. *) 
Saͤmmtliche Schuͤler zeichneten ſich durch Fleiß, 
Beharrlihkeit und. Folgſamkeit aus; einige aber 
durch beſondete Maͤßigkeit, wovon hier ein übe 
tenbes Beifpiel nicht unbemerkt gefaffen weiden 
dürfte, nämlich : von einem Bähern, der Sich im 
vorigen Sommer’ dahier durch Handarbeit 16 Kro⸗ 
nenthaler erſparte, und davon, im Herbſte ſeinen 
armen Eltern vier ſchenkte, ſo daß ihm nur noch 
zwölf Kronenthaler verblieben, womit er volle fünf 
Monate dahier'fehte, und im diefer Beitlunnnd« 
gefegt die Baugewerkoſchule beſuchte ohne fremde 
Unterftügung anzuſprechen oder ein dürftiges Aus⸗ 
feben zue Schau zu tragen, indem: er im Durch⸗ 
ſchnitie täglich nicht über fieben Kreuzer, eine 
ſchließlich eines Glaſes Bier an Sonns und Feier 
tagen, an den Werktagen trane dr His Maffer, 
detzehrte. Im Allgemeinen kann Fin Baugewerkse 
Schuͤler, beinder großen Wohlfeilheit in Münden, 
monatlich mit 12 — 15Gulden, alſo auf die 
Dauer des Wintercurſus mit 60 — 60 Gulden 
Nah einer mehrjaͤhrigen Erfahrung hat 
ſich ergeben,‘ daß ungefdgt ein Vierthell der Schü⸗ 
ter, befonders Inlaͤnder in allem und hllem; mos 
natlich ri Gulden, die Haͤtfte der Geſammt⸗ 
zaht 10 — 12 Gulden und ungefaͤhr ein Vier⸗ 
theil beſonders Auslaͤnder, 16 — 16 Gulden 
brauchte. Wetr woͤchentlich einen Kronenthaler 
zu ſpenden bat, iſt wohl daran. Jedem Schlet 
wird bei feiner Aufnahme beſonders anempfoͤhien, 
gehorſam und boittig gu fepn, wie die Anechte 


Best Safe und Sranfoganktud, Bed Rhnigige 
r of» nigr 
- Bayern u ie m m ; 
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des Hauptmanns zu Capernaum, wovon derſelbe 
ruͤhmt: „Wenn ich zu einem ſage: gehe hin, ſo 
geht er; und zum andern: komm her, ſo kommt 
er; oder: thue das, fo thut er's.“ Auch wird je⸗ 
der Schuͤlet vorzuͤglich aufmerkſam gemacht, ſich aus- 
ſchließlich und ganz mit ſeinem Fache zu beſchaͤftigen 
und ſich durchaus nicht um andere, ibm nutzloſe 
Dinge zu bekuͤmmern. In Frankreichs Deputir—⸗ 
tene Kammer iſt dieſen Sommer ſehr richtig ber 
merkt worden: „Es iſt einer. ber großen Uebel— 
fände -unferer .Beit, daß die jungen Leute, flatt 
fig auf Gemerbe zu, legen, benen, fie Ehre mas 
den würden, fih Dirngefpinnflen hingeben, und 
Hoffnungen zu verwirklichen ſachen „die ihr 
und der Geſellſchaft Unglü werden.” — Das 
Verhaͤltniß der Lehrer und Schüler zu einans 
ber iſt, wie, jenes ber Meifter and Gefellen ; auf 
Fleiß und Ordnung, dann ernfles Betragen wird 
fireng gehalten, im Allgemeinen aber werben bie 
Schuͤler um fo mehr wie Männer behandelt, d 

feine Lehrlinge, um allenfallfige Reibungen zu 
vermeiden, in ber Baugewerksſchule zugelaffen 
werden, fondern blos Gefellen und Parliere, und 
zwar in der Megel nur foldye, die einige Fertige 
keit im Leſen, Schreiben, Rechnen und Zeichnen 
befigen. Keiner kann in. diefe: Anſtalt oder aus 
folher treten, ber fih nicht bei dem Vorſtande 
perfönlih gezeigt und ein kleines Eramen ber 
fanden bat; auch muß jeder Eintretende bie 
Inſcriptionsliſte mit eigener Hand ausfüllen, fo 
wie jeder Austretende verpflichtet ift, fein Schuls 
Beugniß, menn es bie gehörige Guͤltigkeit haben 
fol, vom Vorſtande unterzeichnen zu laffen, Durch 
das Beifammenfeyn fo vieler Bauleute aus ver» 
ſchiedenen Ländern ergibt fih alljährig ein hoͤchſt 
mwohlthätiger wechfelfeitiger Unterricht, woburd ber 
allgemeine Unterricht ungemein an Beförderung 
gewinnt. Die verfchiedenen Lehrgegenftände wer— 
den foviel mie möglich, im Zufammenhange gege= 
ben, indem, wie fhon früher R. Hanhart in ſei⸗ 
ner Abhandlung Fiber Veredelung ded Handwerke 
ſtandes (1824) ganz richtig bemerkte, „nichts ver» 
derblicher als das Berftilindelm des Unterrichts 
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iſt.“ Die Säule wie einen Vauplotz hatte 
bein, wo werftäglih vom frühen Morgen sum 


fpäten Abend gearbeitet wird, und ſolche die Schli= 
ler nur einige Wintermonate oder ein Drittheil 
des Jahres genießen zu laffen, dann biefelben ih⸗ 
rem Handwerke zuzuweiſen, hat ſich mit jedem 
Jahre als recht und gut bewaͤhtt, und es bürfte 
wohl biefes auf Erfahrung und Menfchentenntniß 
berubende Verfahren von allen practifch = techni⸗ 
ſchen Lehranſtalten Nachahmung verdienen, bie ſich 
beſonders zu huͤten haben, die Handwerker ganze 
Jahre hindurch ihren berufsmaͤßigen Arbeiten 


zu entfremden und fo Veranlaſſung zu geben, 


bad Heer der Müfiggänger und arbeitsſcheuen 
Menfhen zu vermehren. Alljaͤhrig werden bie 
Schüler vom Borftande bei Eröffnung der Ans 
flatt über ihre Einrichtung gehörig belehtt, und 
zugleich, nebft den mörhigen Erläuterungen, mit 
ben alten Pflichten der Bauleute befannt gemacht, 
indem ihnen, mit Ermahnung zur Eintraht und 
u einem brüberlihen Betragen gegen einander, 
befonders aus denfelben tief eingeprägt wird: „Eu⸗ 
rem Könige follt ihr getreu fepn ohne Verraͤthe⸗ 
zei, und der Obrigkeit, mo: ihr euch auch befine 
den werdet, gehorchen ohne Falſchheit. Hochver⸗ 
rath ſey fern von euch, und erfahrt ihre deß et® 
was, fo ſollt ihr den König warnen. — Gegen 
ale Menfhen follt ihr dienfifertig feyn, und fo 
viel ihr könnt, treue Freundfhaft mit ihnen flife 
ten, euch auch nicht daran fehren, wenn fie ei⸗ 
Ber andern, Meligton oder Meynung zugethan 
find.” — Jeder Schüͤler erhielt, mie feüher, , 
ein paar Druddlätter: ‚Gute Lehren und Lebens⸗ 
regeln,“ befonders aber find den Austretenden bie 
trefflihen Marimen des fel. Swedenborg an 
das ‚Herz gelegt worden: 1). „Dft in ber heis 
figen- Schrift leſen, "und barhber wohl nachden⸗ 
ken; 2) fid ſtets im dem göttlichen Willen erge⸗ 
ben und ber Vorfehung vertrauen; 3) immir bie 
Mohlanftändigkeit beobachten und fein Gewiſſen 
zein und unbefledt erhalten, dann. 4) ben, Bee 
fehlen millig geboren, bie Verrichtungen feines 
Amtes oder Berufes getreulich erfüllen, und alles 
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thun Em von uns abhängt, um uns Allen, 
ohne Ausnahme, nuͤtzlich zu machen.“ 


Nachſtehende Individuen haben die ſtiftungs⸗ 
mäßigen zwoͤlf Preiſe ber Deputation für Bau⸗ 
Mefen und gandesverfhönerung erhalten, naͤm⸗ 
lich a) Inlaͤnder: 1) Adam Eitel, Steinmetz⸗ 
Geſell und 2) Ludwig Schaptag, Bimmergefell, 
beide aus Tafelhof bei Nürnberg; 3) Johann 
Monninger, Maurergefell aus Nördlingen; 4) 
Konad Fiſcher, Zimmergefell aus Landsberg ; 
5) Johann Baumgartner, Maurergefel aus 
Orttenburg im Unterbonaufreife und 6) Johann 
Boͤck, Zimmergefell aus Weſternach im Oberdo⸗ 
naukteiſe; b) Ausländer: 7) Jakob Bröfamte, 
Steinhauergefell aus Ehingen in Württemberg ; 
. 8) Chriftian Köber, Steinhauergefell aus Heile 
bronn am Medar; 9) Auguft Hoffmann, 
Steinhauergefell aus Obernkirchen in Kurheffen ; 
10) Kart Köhne, Zimmergefell aus Berlin; 11) 
Ghriftopp Bannow, Zimmergefell aus Wismar, 
und 12) Anton Piatſek, Maurergefell aus Fuͤnf⸗ 
tirchen in Ungarn. *) Den ſchon vor 74 Jah⸗ 
ren fuͤr einen der geſchickteſten Baugewerksleht⸗ 







linge an der hieſigen männlichen Feiettagsſchule, 


welche der Baugewerksſchule als Vorbereitung 
Anſtalt dient, auf ewige Zeiten alle zwei Jahre 
zur Vertheilung geflifteteten „Vorhert'ſchen 
Architektturpreis“ bat in dieſem Jahre ber 


®) Die Namen ber übrigen Schüler nad der Drds 

nung ihres Gintrittes find: %, Sänelder, ® 
Seh, ‚Shaumann, M.Hauf, J. Schlenk, 
=... ruber, M.Rottmann, 8. Etſchel, 
G. Llebl, 


. Meßev, ©. F. Knoll,G. J. 
ange, W. Schwithelm, 8. Strauß, 4 
MWölfle,R. Hergenröder, M. Rieferle, M. 


hmitt, ©. Bögger, N.Rellv, 3.904 
eigentpallen, S.Rutidbanten J. H 


ner, = uß, 
-Sähödftimaler, 3. Rofperger G Xder, 
y * J. 3. m —— Sakra, 


M. Neumapyer, a 
1,8 Rentl, 3. Dorner, ©. Kirmalr, P, 
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Bimmermannslehrling Georg Lugmayer aus 
Münden erhalten. *) 


Die der Meifterklaffe zur Beantwortung aufs 
gegebene Frage: „Wie müffen die Bauhandwer-⸗ 
Eee vorbereitend wirken, damit die gute Sache 
der Kandesverfhönerung für jeden Staat beglü— 
dend und nah und nad allgemein auf der be= 
wohnten Erbe werde?” hat unter zehn Concur— 
renten ber obenerwähnte Eitel am beften beant⸗ 
wortet, und von ben eingefommenen neun Reis 
feberichten ift jener des A. Hoffmann am ge- 
fungenften befunden worden. Die aufgegebenen 
6 Programme, über ein Oekonomie⸗Gebaͤude, 1 
Bauernhof, 1 Pfarrhof, 1 Landgerichts-Gebäubde, 
1 buͤrgerl. Wohnhaus zwifchen zwei Gebäuden und 
eine Kirche, haben 39 Schüͤlet zu loͤſen geſtrebt, 
mehrere mit befomderer Pünctlichkeit, alie aber nad) 
dem Sonnenbaufpfteme, das durh Dr. B. E. Fau ſt 
zu Büdteburg im gegenwärtigen Jahrhundert zu er ft 
druckſchriftlich angeregt, und gehörig begelindet, 
doch ſchon dor 2200,Jahren durch Sokrates 
in Athen angedeutet und von den alten Bauhuͤtten 
oder Baugeſellſchaften, beſonders bei vielen Tem⸗ 
peln und Kitchen, ſtreng beobachtet wurde; mel» 
ches Syſtem ſich Im neuerer Zeit immer meht aus⸗ 
breitet und wonach bereits ſchon eine Beine Stadt, 
Palotfa in Ober «Ungarn, erbaut worden ift, 
wovon die vielgelefene Allgemeine Pritung vom 
10. November 1834 folgenden interreffanten und 
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ber weitern Verbreitung wuͤrdigen Bericht aus 
Peſth vom 29. October erfiattet hat. „Der Sinn 
für Fortſchritte in der Baukunſt, den wir in ben 
legten Fahren fi im Ungarn an ſehr bebdeutene 
den arditeftonifchen Unternehmungen, wie z. B. 
dem Bau der Domkirche in Gran, des Ludovi⸗ 
ceums, benen des Patriarchen, Erzbiſchofs von 
Erlau, der Börfe, des Schaufpielhaufes in Peſth, 
als am Öffentlichen Gebäuden beurkunden fahen, 
bat fih in ber neueflen Zeit im einer, zumal 
dem Menfhpenfreunde erfreulichen Erfheinung ge» 
äußert. Ein ungarifher Magnat, Baron Fer— 
binand Palotfay, ber ben beutfchen Architek- 
ten Dr. Zanth zur Aufführung einer Billa auf 
feinen Befigungen unweit Peſth berufen hatte, 
beauftragte dieſen Kuͤnſtler zugleich mit der neu» 
en Anlage zum Wisderaufbaue feines durch Brand 
zum Theil zerflörten Marktfleckens Palotſa, Scha⸗ 
to'ſcher Komitats in Ober-Ungarn , welcher auf Ko⸗ 
fien des Grundheren ausgeführt wird, der dabei vor 
Allem die moͤglichſte Verbefferung der phyſiſchen 
und moralifhen Eriftenz feiner Unterthanen beab» 
figtigte. Won biefem Grundgedanken ausgehend 
bat ber Architekt, dem Wunſche des Bauherrn 
ent[prechend, feinen. Plan nach dem Spfteme des 
Sonnenbaues angeordnet, durch melden fämmtlis 
de Wohnungen gegen Süden gerichtet find, und 
folglich in einem ſchon rauhen Klima bie gefln= 
befte Lage erhalten. Außerdem ift durch zweck⸗ 
mäßige Anlage der Haupt » und Neben ⸗Straſſen 
für Schönheit und Reinlichkeit geſorgt worden, 
mit fleter Beruͤckſichtigung ber Wirthſchafts ⸗ Bes 
quemlichkeit jedes Bewohners, melde durch oͤko⸗ 
nomiſche, zugleich Feuersgefahr moͤglichſt vetmin⸗ 
dernde Stellung der Scheunen und Stallungen 
gefördert wird, während die mit gleicher Ruͤckſicht 
zwiſchen den Gruppen ber einfachen, aber freund» 
lihen Haͤuſer vertheilten Gärten und Baum 
pflanzungen, diefe verfchiebenen, nicht durchaus 
aͤſthetiſchen Elemente zu einem gefälligen, bie 
Landſchaft zierenden Ganzen geflalten helfen. 
Wenn mir dem Arditelten Gluͤck wuͤnſchen, 
der bisher dem groͤßern Publitum mehr durch 
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feine veröffentlichten Stubien bes claffifchen Altere 
thums bekannt, nunmehr berufen warb, feine 
kuͤnſtleriſche Thaͤtigkeit gleichzeitig ber zweckmaͤßigen 
Anlage der eleganten Villa eines Magnaten und 
der beſcheidenen Wohnungen ber Unterthanen bes» 
felben zu widmen, fo wünfden wir nicht minder 
bem fhönen, von Herrn Baron von Polots 
fay gegebenen" Beifpiele baldige häufige Nachah⸗ 
mung, wozu das reihe Land ber Magyaren 
mehr ald Eine Veranlafjung bietet.” Möge dien 
ſes große Beifpiel vielfachen Anklang finden; die 
hochwichtige Sache ber Landesverſchoͤnerung aber, 
in Bayern begründet und da zuerſt, wenn 
ſchon in. befheänkten Verhältniffen, in das prace 
tifche Leben gerufen, fortwähreud wachſen und ge⸗ 
beihen zum herrlichen fruchtreichen Baume; und, 
obſchon allen Völkern und Religionen gemein, 
fi zum Gapitell der großen und mächtigen Säule 
bes Chriftenthums erheben! Iſt's Gottes Merk, 
fo wird's beſteh'n; iſt's Menſchen Werk, mag’s 
untergeh'n. — In dieſem Jahre iſt der Bes 
gruͤnder der Landesverſchoͤnerungs⸗Lehre von nach⸗ 
ſtehenden, Segen verbreitenden Geſellſchaften zum 
Ehren-Mitglied ernannt worden: a) ven ber Pos 
lytechniſchen Gefellfchaft zu Leipzig, b) von dem 
Gewerbe= Berein zu Annaberg und c) von dem 
Gewerbes Huͤlfs⸗· Verein in Münden. Demfelben 
ift auf die Ucberfendung eines vollftändigen Exems 
plars feines Monatsblattes für Baumefen und 
Landesverſchoͤnerung““ durch den dermaligen K. 
franzöfifhen Staatsminifter des Öffentlihen Uns 
tereichts, Hrn. von Guizot, ermwiedert worden: 
daß Landesverſchoͤnetung Fein geringeres Intereſſe 
für Frankreich als für Deutſchland habe; und ber 
ſchweizeriſche Staatsraıh Dr. Zſchokke hat bie 
freundliche: Zuſicherung gegeben: für biefen Ges 
genftand nad allen Kräften wirken zu wollen, — 
Das Megierungsblatt für das Koͤnigreich Würte 
ternberg Neo. 20. vom 7, May d. 3. enthält 
von der Megierung des Jaxtkreiſes folgende Be— 
kanntmachung einer fhon vor vier Jahren bewirk⸗ 
ten milden Stiftung für das Dorf Freudenbach, 
welches früher zum Fuͤrſtenthum Ansbach gehörte, 


(75). 
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im Sabre 1810 aber burh Bayern an Wuͤrt⸗ 
temberg abgetreten wurde: „Der Königl, Bayer. 
Bauratb Dr. Vorherr in Münden bat zum 
Beßten feines Geburtsortes Freubendah, Ober» 
amts Mergentheim, ein Gapital gefliftet, deſſen 
Ertrag, neben Anderem, zur Unterftügung derje⸗ 
nigen Einwohner, welche ihre neuen Wohngebäude 
genau nad) der Sonnenbaufchre errichten uub zur 
Verfhönerung des Orts und ber Markung beie 
teagen, beſtimmt iſt. Diefe, durch ihre rühmlie 
chen Zwecke ſich auszeichnende Stiftung wird an⸗ 
durch oͤffenltich bekannt gemacht.“ — Die uns 
laͤngſt begruindete Compagnia Edilizia, deren 
Zweck iſt, zur Verſchoͤnetrung Neapels mitzuwire 
Een, und an deren Spitze die ausgezeichneften Ara 
chitelten und Ingenieurs fichen, ‚dürfte wohl ihr 
Wirken bald auf das ganze, ſo reichlich von der 
Matur ausgeſtattete Königreich ausdehnen. Moͤch⸗ 
ten allenthalben Geſellſchaften zur Befoͤrderung 
der Landesverſchoͤnerung erfichen, beſonders in 
den großen Kaiſerſtaaten Oeſtereichs und Rußlands, 
dann in dem intelligenzteichen Preußen, deſſen 
Freiedrich ber Große noch kurz vor feinem Tode 
die ſchoͤne Aeußerung machte: „Ich habe nie grös 
feres Vergnügen, als 'wenn id einem armen 
Manne kann ein Haus bauen laffen. Ich baue 
fehe gerne und baue viel.“ Möchten alle Fürs 
flen der Erde dieſe Gefinnungen theilen ! 

Die von 34 Schuͤlern verfertigten 23 Gnpes 
oder Steinfhnitt- Modelle und zmölf Holze ober 
Bimmermwerds- Modelle, dann 18 Boſſirſtuͤcke zeu= 
gen von befonderem Fleif. Die Bibliothek hat 
eine Vernichtung von 19 Werfen erhalten und 
bie Zeihnunge- Vorlagen find mit mehreren Blaͤt⸗ 
tern, fo wie die Modelle zum Voffirunterricht viel= 
fach bereichert worden. Der. „Dr. Vorherr ſche 
Fonds zur Unterfiügung für Bauleute und zur 
Beförderung ber Landes-Verfhöncung‘‘ bat fi 
im verfleffenen Winter, einſchließlich der Erträge 
niffe von 200 Gulden von den lithographirt her» 
ausgegebenen „Entivürfen zu Schul⸗ und Pfarrhaͤu⸗ 
fern nad der Sonnenbausfehre,” dann 76 Gule 
ben aus den Erlbrigungen der Schulgelder, imele 
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de von bemittelten Fremden erhoben worden find, 
durch freiwillige Beiträge von intändifhen Bau— 
Leuten, im Ganzen um 500 Gulden vermehrt, 
und es iſt alle Hoffnung vorhanden, derfeibe werde 
bald zu einer folhen Größe gelangen, daß beffen 
Intereſſen aljährig nicht nur für einige Baus 
gewerköfchliler kleine Meifeftipendien, fondern aud) 
alle zwei oder drei Jahre die Ausfesung eines 
angemeffenen Preifes für Landes verfchönrrung, 
befonders für beffere Geftaltung und Verfhönerung 
ber Dörfer und ihrer Fluren, wozu die K. Re— 
gierung des Sfarkreifes zuerft ſchon vor 14 Jah 
ten Öffentlich aufforderte, geftatten. Zugleich darf 
bier nicht unbemerkt bleiben, daß das erleuchtete 
K. Staatsminifterium des Innern (welches ſchon 
vor zwei Fahren unter den hoͤchſten Landes» Stils 
len aller befannten Staaten zuerft bie gute 
Sache ber Landesverſchoͤnerung, meldhe nur das 
durch entficht, wenn Aaricultur, Gartenkunſt und 
Architektur im größter Reinheit ungetrennt, 
nicht bloß flr das Einzelne, fondern hauptfäc» 
ih für das Gemeinfame, wirken, als Regie» 
rurigsgegenftand anerkannt bat und deßhalb bie 
nöthigen Befehle an fämmtliche Polizepbehörden 
bes Reichs ergehen lief) am 14. Juny d. Ge. 
ben verbienftlichen Leiftungen ber Baugewerksſchule 
feine volle Anerkennung auszuſprechen gerubete. 
Drffentlige Prüfungen fanden bisher beim 
Schluſſe der Baugewerksſchule nicht Statt, mas 
auch nicht nörhig erfcheinen dürfte, da chnehin " 
diejenigen VBaugewerker, melde Meifter werden 
wollen, eine der vorfhriftsmäßigen Concurs-PFrüe 
fungen zu befichen haben, welche alljährig bei je— 
der Regierung des Reichs, bei jener im Iſar— 
kreife immer am Ende eined Eurfus der Bauges 
werkoſchule, abgehalten werden. Die erfle Note: 
ausgizeihnet, vorzüglich oder fehr gut, 
giebt dem Geprhften Anfprüche zur Meifterfhaft 
in Städten erſter Claſſe; die zweite: gut, für 
Städte zweiter Claſſe; die dritte: genkgend 
und gut practifc befähigt, fuͤr kleinere Städte 
und Märkte, dann die vierte: hinlaͤnglich, für 
das. platte Land, befonders für Flickarbeiten und 
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geringe Neubauten. Nur diejenigen, welche bie 
erfte und zweite Mote befigen, können aud als 
tehhnifhe Mitglieder der in Bayern mit ben 
Landgerichten verbundenen BaupolizeyeCommiffioe 
nen aufgenommen werben, Diefen Ehrenpoften 
follte der Staat befondere Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
ten, indem durch bdiefelben kuͤnftig nicht nur bie 
Minderung bes zahlreichen und Eoftfpieligen Baus 
beamtenheers erzielt, fondern zugleich ein verbefs 
ferte® Staats» und Volksbauweſen im Allgemeinen 
erreicht werden koͤnnte, was wohl wuͤnſchenswerth 
if. Fruͤher wurde jedem Geprüften im Ifar» 
Ereife die Aufnahme und Aufzeichnung eines be» 
fiehenden Gebäudes zur Schlufaufgabe gemacht. 
Diefes follte kuͤnftig nicht nur allen Baumerkieu« 
ten, fondern aud den Architekten, melde ſich bei 
den Goncurd- Prüfungen einfinden, zur Pflicht ge= 
macht werden, und zwar wäre ihnen, wenn fie 
bie Erlaubnif zur Prüfungs- Beimohnung erhale 
ten, zugleich das Gebäude anzugeben, welches fie 
aufzunehmen und aufzuzeichnen, dann zur Prüs 
fung mitzubringen haben. Dur diefe Zeichnun— 
gen, alle in einerlei Maßſtab, mit ben erforbere 
lihen Detaild, würde der Staat eine hoͤchſt ine 


tereffante Sammlung erhalten, bie künftig nicht 


nur der Baugewerköfchule und der Akademie der 
Baukunſt, fondern auch, in foferne darunter Aufs 
nahmen von plaftifhen Denkmalen des Mite 
telalterd borfommen, ber für diefelben beftchenden 
General-Inſpection nuͤtzliche Dienfte leiften dürfte. 

In diefer, feit zwölf Jahren jeden Winter 
von Martini bis Joſephi, werktaͤglich vom frü= 
ben Morgen bis zum fpäten Abend, im Locale der 
hoͤhern männliden Feiertagd«e Schule beftchenden 
Lehranftalt, haben bis jegt 1281 Baugewerker 
Bildung und Unterricht erhalten, und zwar: 747 
Bayern und 534 Fremde aus 26 Staaten, näme 
ih: 89 Schweizer, 73 Preußen, 57 Württeme 


berger, 40 Baden, 37 Deflerreiher und Ungarn, + 


35 Hamburger, 29 Darmftädter, 26 Dänen unb 
Hotfteiner, 25 Sachſen, 20 Hannoveraner, 19 
Mecklenburger, 15 Brounfhmeiger, 15 Frankfur— 
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ter a. M. 14, Naſſauer, 15 Kurheſſen, 7 Fran⸗ 
zofen, 6 Bremer, 3 Oldenburger, 2 Anhalter, 2 Lüts 
beder, 2 Heffenbemburger, 1 Ruffe, ein Italiener, 
1 Watdeder, 1 Schaumburger, und 1 Schwarzburs 
ger. Mögen diefe, im Geifte der Landesverſchoͤ— 
nerung gebildeten Bauleute diefe volksbegluͤckende 
und das ganze Feben erheiternde und verſchoͤnernde 
Beſtrebung von Münden aus Über ganz Deutfchland 
und alle Ränder verbreiten in denen die Baukunſt blüht, 
und möge hlerdurch zugleich bie uralte Prophezeihs 
ung bald in Erfüllung fommen: „Und fol durch 
dich gebauet werden, was lange wuͤſte gelegen ilt, 
und wirft Grund legen, ber für und für bleibe; 
und folft heißen, der die Küden verzäunt und bie 
Wege beffert, daß man ba wohnen möge. — Da 
werden fie ihre Schwerter zu Pflugfcharen, und ihre 
Spieße zu Sicheln machen. Denn es wird Eein Volt 
wider das andere ein Schwert aufheben, und werden 
fort nicht mehr Eriegen lernen." — Möge die Bauges 
werksſchule fortwährend mit aller Sorgfalt gepflegt und 
erhalten werden, und mögen die Schüler fi immer 
mit Liebeund Dankbarkeit des Staates und der Haupt» 
ſtadt, weicherdiefer Name durch bie ſich täglich meh⸗ 
renden großartigen Schöpfungen eines kunſtſin⸗ 
nigen edlen Königs mit Recht gebührt, erinnern, 
wo ihnen beffere Bildung zu Theil wurde; ſtets 
nach Vervollkommnung im Baufache fireben und 
dazu beitragen, Alles Bauen zu erfreulihem Ger 
ſchaͤfte des denkenden Menfchen zu maden! 
Den 25. Auguft 1825. 


Cours der Bapyerifchen Staatöpapiere. 


Augsburg den 10. September 1835. 
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den 29. September 1835. 


alt. n 


Der Bollzug mehrerer Artikel ber gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen. 


Amtlihe Artikel 





Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Di über den Vollzug mehrerer Arti— 
Felder gefeglihen Grundbeftimmuns 


gen für das Gewerbswefen von dem 


Königl. Etaateminifterium des Innern unterm 
24. Jum h. 9. ergangenen Entfchliefungen, 
von Lit. A. bis F. inclufive, werden hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
König. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Tautphöus. 


Hecht. 
Lit. A. 


(Den Vollzug des Art. 7. Ziff. 2. 3. ber geſetzlichen 
Grundbeftimmungen 'für das Gewerbsweſen bes 
züglich der gegenfeitigen Berhältniffe ber Ge: 
werbömeifter, ber Grfellen und Lehrlinge betreffend,) 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innerm 


Auf die Anfragen über den Vollzug des 
Ad. 7. Ziff. 2 und 3. der gefeglihen Grunds 


beftimmungen für bas Gewerbötwefen vom 11. 
September 1825, rückſichtlich der Lehre der 
Handwerker, der Derhältniffe der Gefellen und 
Lehrlinge, fo wie der Wanderung und Ger: 
wierzeit wird mit Hinweifung auf die Entfchlies 
fung vom 25. Juli 1854, den Vollzug ber 
alerhöchften Verordnung vom 4. Juli 1354 
und resp. des Art. 2. Abſ. 2. der gefeplichen 
Grundseftimmungen über das Gewerbswefen 
betreffend, Folgendes zur Entſchließung eröffnet: 


A. 
Don der Lehre und ben Lehrlingen. 


I. Die Lehre kann 

4) nur bei einem förmlich Eonzeffionirten Meiz 
fter und 

9) in der Megel nur im Inlande erftanden 
werben. 

Ausnahmen von der unter 4. enthaltenen 
Beſtimmung können nie, von den unter 2. 
enthaltenen, nur in Folge ausdrüdlicher Ges 
nehmigung der vorgefepten Kreisregierung, K. 
d. J. eintreten. 

II. Nac dem gefeplichen Zwecke der Lehre 
ift jedoch die wirkliche Ausübung des Rechtes 

(76) 
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Lehrlinge aufzunehmen, durch die Voraus— 


fegung bedingt, daß ber betreffende Gewerbe⸗ 


meiſter ſowohl nach ſeinem Gewerbsbetriebe, 
als nach feinen perſönlichen Verhaͤltniſſen bes 
faͤhigt erſcheine, dem aufgenommenen Lehrling 
während ſelner Lehrzeit die für feinen fünftigen 


Gewerböberuf erforderlihe Gewerbebildung zu 


geben, und die entfprechende Aufficht über den⸗ 
felben zu führen. 


Die Difteiktspoligeibehörden find daher ver⸗ 
pflichtet, „die fernere Aufuahme von. Lehrlingen 
nicht eintreten zu laffen, wo die Amts-Nota⸗ 
rietät oder die etwa nöthig erachteten amtlichen 
Erkundigungen das offenbare Nichtverwalten 
ber geſetzlichen Vorausfegungen zu erfennen 
geben. 


Jedenfalls muß hiernach die Verweigerung 
ftatt finden, bei Meiftern, weldye entweder 


4) einen notarifch unfittlihen Lebenswandel 
führen, oder 


2) ihren Gewerbebetrieb offenkundig vernach— 
Läffigen, oder 


3) die ihnen nach Ziffer 7. obliegende Pflicht 
der Aufſicht auf den Befuch bes Gottes: 
dienftes, ber Religionslehre und ber Sonne 
und Feiertagsfchulen, von. Eeite ihrer 
Lehrlinge, dann beren Entfernthalten von 
Wirthehäufern und Tanzplaͤtzen, wiederhofs 
ter Anmahnungen ungeachtet, fortwährend 
außer Acht laſſen, oder 


endlich ohngeachtet gleicher, — 
Abmahnungen, den Lehrlingen den Bes 
fuh bes Sonntags s Unterrichts in den 
landwirthſchaftlichen und Gewerbefchulen, 


& 


— 





weiſes abhängig. 
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dann derjenigen Theile des Werklags⸗ Un⸗ 
terrichtes erſchweren oder unterſagen, welche 
vorzugsweife für dieſe Claſſe wichtig er— 
ſcheinen, und deren Vorleſungen deswe⸗ 
gen in Gemaͤßheit der Vorſchriften vom 
24. Juli 185335 9. 10. über den Vollzug 
ber alferhöchiten Verordnung vom 16. Fe: 
bruar 4855 auf die Abende = ober auf 
fonflige, mit dem Gewerbsbetriebe im mög: 
lichſten Einklange ſtehenden Stunden ver: 
legt werden ſollen. 


Beſchwerdeführungen gegen dieſe Verwei⸗ 
gerungen gehen an die Königl. Kreisregierume 
gen K. d. Innern, welche darüber in . 
Juſtanz zu entfcheiden haben. 


II. Eine Befhränfung eines Meifters, Be: 
züglich der Zahl der aufzunehmenden Lehrlinge, 
fann nur in fo ferne eintreten, als die nachhaltige 
Befchäftigung und der forgfältige Unterricht der 
Aufgenommenen eriwiefenermaßen unmöglich er: 
ſcheint, und auch diefe Verweigerung läßt eine Be: 
zufung an die Königl. Regierung Kammer des 
Innern zu. 


IV. Die Annahme eines Lehrlinge (nach 
Ablauf der in maximo auf 6 Wochen erfired« - 
baren Probezeit) ift vorläufig unter Vorlage 

a) des Geburts» Zeugniffes 
b) des Weberweifungfcheines als der Werl: 
in die Sonn- und Feiertagsfhule, und 
ce) bes Echuppoden:Jmpfungs sZeugniffes des 

Lehrlings 
zu bewirkenden Anzeige an die Diſtrikts-Poli⸗ 
zeibehörde und von dem Empfange des durch 
diefe Behörde auszuftellenden Lehrlinge « Vor: 
Gleiche Unzeige muß bei 
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eiwaigem Austritte des Lehrlings vor erfolgter 
Freiſprechung ftatt finden. 


V. Die Dauer der Lehrzeit richtet ſich 
mach den örtlichen Gewerbsordnungen. Cie 
darf jedoch in Feinem Balle weniger als 142 
Sabre dauern, und den Zeitraum von 3 Jah 
ren nicht überfchreiten. 


VI. Die Beftimmung des Lehrgeldes und 
der fonftigen Lehrbedingungen ift dem freien 
Uebereinfommen der den Lehrvertrag ſchließen⸗ 
den Theile vorbehalten. 


Daffelbe darf jedoch nichts enthalten, was 
dem gewerbspoflizeilihen Standpunkte im Als 
gemeinen, oder den örtlichen Gewerbs:Vereind; 
Ordnungen insbefondere zuwider wäre. Mas 
mentlich dürfen "diefe Verträge dem Lehrlinge 
keine, feiner Ausbildung fremde Verpflichtun⸗ 
gen auferlegen. Die Diftriktspolizeibehörde ift 
daher ermächtiget umd gegebenen alles vers 
pflichtet, von folchen Uebereinfommen von Amts: 
wegen, oder auf Anzeige des betreffenden Ges 
werbsvereins Einficht zu nehmen, und etwaigen 


Ueberfchreitungen des obenerwähnten Stand⸗ 


punftes mit aller Kraft zu begegnen. 


VII Der Lehrling fteht für bie Dauer 
ber Lehrzeit unter der Aufficht und häuslichen 
Zucht des Lehrmeiſters. Lepterer übernimmt 
mit ber Lehre auch die fürmliche Verpflichtung 
für das Förperlihe und fittlihe Wohl des Lehr: 
lings, wie für jenes eines Familienangehöris 
gen zu forgen, benfelben in allen Arbeiten und 
Kunftfertigleiten ‚des Gewerbes befiens zu une 
terrichten, und zum regelmäßigen Erſcheinen 
in dem Gottesdienfte, in der Meligionslehrg 
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und in ber Sonns und Feiertagsſchule anzu—⸗ 
halten, wegen deſſen Nichterfcheinen nach. us 
balt der allerhöchſten Verordnung vom 42. 
September 4805, Regierungsblatt Et. 39. €. 
757, die Abfentftrafen zu bezahlen, dem Lehr: 
linge den Beſuch der Gewersfchule zu empfeh— 
Ien, und ihm zu feinen feinen Kräften unange- 
meffenen, ber Gefundheit nachtheiligen Arbei— 
ten, fo wie zu feinen, der Gewerbe-Erlernung 


° hinderlichen, häuslichen Dienften zu gebrauden. 


Der Lehrling feiner Seits hat dem Meifter 
Achtung und Gehorfam zu erweifen, fih uns 
bedingt in die häuslihe Ordnung zu fügen, 
und bie ibm anvertrauten Arbeiten ‚mit Eifer 
zu beforgen, 


VII. Die Beendigung der Lehrzeit und 
das PBreifprechen des Lehrlings hängt von dem 
Ergebniffe einer förmlihen Schlußprüfung ab. 
Diefe Schlußprüfung wird von einer Prüfungs: 
Eommiffion vorgenommen, welche unter dem 
Vorfipe des Vereins: Commiffärd, aus zwei, 
von dem Vereine hiefür ſpeziell gewählten 
Meiftern, befteht, und welcher nicht ‚nur der 
Polizeibeamte und der Diſtrikts⸗, dann Lokals 
Schul-Inſpeltor beizumohnen berechtiget find, 
fondern welche auch von dem Diftrikts- Polizeis 
beamten durch zwei aus einem benachbarten 
Diftrifte berufene Beiſitzer verflärkt werden 
Kann. Diefelbe erſtreckt ſich auf paffende Fra: 
gen über die gefammte Technik des Gewerbes, 
feiner Stoffe, der Werkzeuge und ihrer An⸗ 
wendung, dann, fo ferne das Gewerbe eine 
Kenntmiß des Zeichnens erfordert, auf Anferti— 
gung einer Probezeichnung, und. wo ſol⸗ 
des zur Beurtbeilung ber. Befähigung: mod; 
nothwendig erfcheint, auf ‚eine unter der Auf: 

(76*) 


“ 
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fiht der Prüfenden zu verfertigende Geſellen⸗ 
Arbeit, 


Wird der Lehrling hiebei tüchtig befunden, 
fo erfolgt fogleich deſſen Freifprehung und bie 
Ausfertigung des am nämlichen Tage auszus 
ftellenden Lehrbriefes, welcher an die Diftriftes 
Polizeibehörde zu Beifügung ihrer Fertigung, 
zur Vormerkung in den amtlichen Regiſtern 
und zur Ausftelung des Wanderbuches, auss 
zuantworten ift. 7 


B, 
Dondem Geſellen-Stande. 


1. Der Gefellenftand beginnt mit bem 
Zage der Freifprehung des bisherigen Lehre 
lings. 


II. Der freigeſprochene Lehrling iſt ge— 
halten, ſich unmittelbar nach erfolgter Preis 
ſprechung an die Diſtrikts-Polizeibehörde feines 
Heimathsortes um Zuftellung eines MWanders 
buches zu wenden, welches mach der Verords 
nung vom 46. März 1308 der Handwerkds 
Fundfchaften (Megierungsbl. 1808 ©. 681.) 
und 45. März 4324 die Fälfhungen der Wan— 
der= und Dienftbotenbücher betreffend, (Regie: 
rangsbl. 41321 ©. 275.) anzulegen ift. 


11, Bis zum zurücgelegten fiebenzehns 
ten Lebensjahre bleibt dem Gefellen geftattet, 
als Geſelle in dem PolizeisDiftrikte feines Heis 
mathsortes, oder in bem Sprengel bes Ges 
merbs: Vereins, in welchem er die Lehre erſtan⸗ 
den bat, zu arbeiten. 


Nah vollendetem fiebenzehnten Lebens: 


Kl 
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jahre muß berfelbe jedoch die Wanderſchaft be: 
ginnen, 


IV. In die Wanderfhaft kann das Ars 
beiten in dem Heimathsorte und in dem Ge: 
werbs-Dereins-Eprengel des Ortes der erſtan⸗ 
denen Lehre, nicht eingerechnet werden. Ihre 
Dauer bleibt auf 3 Jahre feftgefegt, von wel: 
her der Gefelle wenigftens zwei Jahre wirflich 
in Arbeit zugebracht haben muß. Die Erlaub: 
nis zum Wandern im Auslande hängt von den 
jeweilig desfalls ertheilten Directiven ab, und 
kann, fo ferne Feine Verbote entgegenfteben, 
jedem Gefellen von der betreffenden Kreisregiee 
rung K. d. J. durch die Difteifts s Polizeiber 
börde bes Heimathsortes, bie zu dem Zeit: 
punkte feines Eintrittes in das Militärpflichtige 
feitsalter gegen halbjährige Anzeige feines jer 
desmaligen Aufenthaltsortes, dann gegen recht: 
jeitige Mückkehr innerhalb des in’dem Wan: 
derbuche feftgefegten Termines; bei nicht ent: 
gegenftehender Militärpflicht aber, ohne Be: 
ſchraͤnkung auf eine beflimmte Zeit von der Dis 
ftrikts » Polizeibehörde des Heimathsortes, oder. 
auch von jener ber Austritts-Nation unter alt: 
baldiger Anzeige an die Diftrikts-Polizeibehörde 
des Heimathsorted bewilligt werben. 


V. Eine gänzliche oder theilweife Dispen- 
fation von der Wanderfchaft und bie Erſetzung 
berfelben durch das, nur in außerordentlichen 
Fällen erlaßbare, mindeſtens dreijährige gefels 
lenweife Arbeiten im SHeimatheorte, oder in 
dem Gewerbs-Vereins-Sprengel des Ortes ber 
erftandenen Lehre, kann nur von der König. 


" Kreisregierung K. d. J., und auch von dieſer 


nur gewaͤhrt werden: 
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4) wegen einer von dem Gerichtsargte amtlich 
beftättigten Förperlichen Unfähigkeit; 

wegen derjenigen Faͤlle, welche nad $. 48. 
des Heer = Ergänzungs = Gefeges vom 45. 
Yuguft 1823 die vorläufige Zurückſtellung 
begründen; 
3) wenn es motarifch oder fonft nachgewiefen 


a 


- 


— 


iſt, daß das Gewerbe auswärts gar nicht, 


oder nicht in dem Grade der Vollkommenheit, 
als an dem Geburtsorte, oder in dem Ge⸗ 
werbs⸗Vereins⸗Sprengel des Lehrortes be⸗ 
trieben werde. 


Reluitionen der Wanderjahre in Geld find 
durchaus und unter allen Vorausfepungen uns 
zulaäſſig. 


VI. In Beziehung auf die, rückſichtlich 
des Eintrittes der Geſellen in die Dienſte der 
Gewerbsmeiſter nöthigen Vormerkungen, ſind 
nachſtehende Vorſchriften zu beachten. 


Kein Gewerbsmeiſter oder Fabrikant darf 
einen Geſellen in Arbeit nehmen, ohne vorerſt 
in deſſen Wanderbuch die entſprechende Mor: 
merkung mit den Worten: „tritt heute bei 
mir MM. in der Gemeide N. gegen ... 
Aufkündung in Arbeit,” eingetragen, und ohne 
den betreffenden Gefellen vorerft zu der Orts⸗ 
polizeibehörde Behufs der Dormerkung gefendet 
zu baben. 


Dieſe Behörde erflärt durch ihr Visa that: 
fählih, daß gegen ben Aufenthalt des beirefs 
fenden Gefellen in dem Orte nichts zu erin= 
nern feb. 


..+ 


Die Königl. Kreisregierung R.d. J. hat nach 


Maßgabe der jeweiligen Verhältniffe zu beftimmen,. 
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ob und in wie ferne die Ortepolizeibehörde über: 
haupt, oder einzelne derſelben, diefe Wander: 
bücher nah volzogenem Lokal: Visa, der Di: 
ftrifs-Polizeibehörde vorzulegen haben. 


VII. Das Dienftverhältnig zwifchen Mei— 
fter und Gefellen in Beziebung auf die Dauer 
der Verdingung des Lohnes und der Beköftis 
gung, richtet fih nad wechſelſeitigem Meberein: 
fommen. Letzteres darf jeboch nichts, dem bez. 
fiehenden Gefegen und Verorbnungen, oder 
den Enyungen des betreffenden Gewerböverei: 
nes Zumwiderlaufendes enthalten. 


Die Diſtrikts-Polizeibehörde bleibt ermäch— 
tiget und gegebenen alles verpflichtet, von 
Amtswegen, oder auf Unzeige bes betreffenden 
Sewerbövereinee, von ſolchen Uebereinfemmen 
nähere Kenntnif zu nehmen, und gegen etz 
waige Orbnungswidrigkeiten alles Ernftes ein: 
zuſchreiten. 


VIII. Der Meiſter oder Dienſtherr iſt 
verbunden, über ſeine Geſellen oder Gehilfen 
gewiſſenhafte Aufſicht zu führen, ſie zum re— 
gelmaͤßigen Beſuche des Gottesdienſtes und zur 
Theilnahme an dem Unterrichte der Gewerbs— 
oder Handwerks⸗Feiertagsſchulen, wo ſolche be⸗ 
ſtehen, eindringend zu ermahnen und für ihr 
polizeilich regelmaͤßiges und ſittlich gutes Bes 
tragen Sorge zu tragen. 


Der Geſelle iſt ſeinerſeits verpflichtet, jede 
ihm übertragene Arbeit willig zu übernehmen, 
und nach Vorſchrift gut und fleißig auszufüh— 
ren, an allen gewöhnlichen Wochentagen, ein⸗ 
ſchlüſſig der abgewürdigten Feiertage, die feſt⸗ 
geſetzlen Stunden zu arbeiten, nad den häuss 
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lichen Einrichtungen feines Dienſtherrn fi zu 
bequemen und gegen denfelben und feine Anges 
börigen fih anftändig, friedlih und treu zu 
betragen. 


Insbeſondere ift denfelben das Feiern ber 
fogenannten blauen Montage und das Arbeiten 
für eigene Nehnung, oder für Tag- oder 
Stücklohn bei anderen Meiftern oder bei Pris 
vaten firengftens verboten. 


IX. Der Gefelendientt bei einem Meiz 
fter endet mit Ablauf der bedungenen Zeit, 
früher aber nur durch freies Uebereinfommen 
beider Theile, oder durch einen wegen Nicht: 
einhaltung der unter Lit. B. Ziff. VIL und 
VII. enthaltenen Vocſchriften erfolgten Aus— 
foruches der Fompetenten Bezirks = Poligeis 
behörbe. 


Der Dienftherr ift verpflichtet, dem Wan— 
derbuche jedes austretenden Gefellen ein pflichte 
mäßiges Zeugnif über beifen gewerbliche Aus— 
bildung und über bdeffen Fleiß, Irene und filts 
liches Betragen einzuverleiben, und der Gefelle 
ift gehalten, das Visa diefes dienſtherrlichen 
Eintrages, bei der, Orts-, und wenn er den 
Ort, wo er in Arbeit geftanden, wieder vers 
läßt, bei der Difrili « liess zu ers 
bolen. 


Hat der Gefelle die Handwerks, Wetertags: 
oder die Gewerbsſchule beſucht, oder bat bers 
felbe während der Arbeit bei dem betreffenden 
Meifter, ein Sparkaſſenbüchlein fich erworben, 
fo ift ſolches als ehrender Umftand in dem Zeug⸗ 
niffe befonders zu bemerken. 
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Die treffenden Polizeibehörben haben ges 
gen bie Ausitellung unmwahrer Zeugniffe in den 
MWanderbühern von Geite der Meifter und 
Dienſtherrn zu wachen, und mo biefelbe vor— 
fommt, firenge zu ahnden und die Verordnung 
vom 44. März 4810 in geeignete TERN 
zu bringen, 


X. Die Vereins» Vorfteher führen die 
entfprechende Auffiht auf die Gehülfen und 
Gefellen des Vereins: Sprengels, wachen über 
deren gefittetes und georbnetes Betragen, und 
veranlaffen bei Wahrnehmung von Unorbnuns 
gen und Mißbräuchen die geeignete Einfchreis 
tung der vorgefepten Aufſichts-Behörde. 


Die über fremde Wandergefellen, über das 
Fehten und Betteln der Handiverkspurfche 
und über Gefellen « Mißbräude beftebenden 
Polizei⸗Vorſchriften, find firenge zu handhaben. 


Münden den 24. Juni 1855. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten 
Befehl - . 


Fürſt v. DettingensWallerftein. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Selretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤt 
Staudader. 
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fit. B. 

(Den Vollzug bes Art. 2. Abſchn. 41. ber gefestichen 
Grundbbeftimmungen für bas Gemwerböwefen, bes 
süglih der perſoͤnlichen Befähigung der Bewer: 
ber betreffend.) 


Königreih Bayern, 
Staatöminiftlerium des Innern. 


‚Die Anfragen der Königl. Kreis-Regie⸗ 
rungen über den Vollzug der, am 45. Auguft 
4354 im Betreff’ des Art. 2. Ahfchn 4. der ger 
feglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbs- 
weſen vom 14. September 1825' erlaffenen 
allerbödhften Verordnung ; werden hiemit bes 
— wie folgt: 


I 


"Mbtkellesr Au 


Prüfung für die Baus, dann für die 
medicinifhspoligeilihen Gewerbe. 


Die Prüfung für die Bau-Gewerbe richtet 
ſich auch fortan fowehl bezüglich der Art, ale 
ruckſichtlich des Competenz⸗Punktes nach, der In⸗ 
ſtruktion vom 27. Map 4850. 


In gleicher Weife folgt jene über die mes 
dizinifch spoligeilihen Gewerbe den Beftimmuns 
gen ber organiſchen Edikte vom 8. Eeptember 
1808 Zitel I. und 8. Dezember deffelben Jahres 
$. 5. bezüglich der Apotheker, dann der Der 
ordnung vom 4. Februar 4810 Titel III. und 
den Erläuterungen vom 8. Februar 1846 bes 
süglih der Hufbefchlagfchmiede , und endlich der 
allerhöchften Verordnung vom 25. Sänner 1823 
bezüglid) der Chirurgen und Bader. 
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Abtheilung B. 
Prüfung füralle Handwerks: Gemwerbe, 
das heißt, für alle auf Handarbeit 
und mehanifhe Fertigkeit beruhenden 
Gewerbe ohne Ausnahme 


I. Für bie Handwerks-Gewwerbe aller Art 
beftehen fortan nad) Maaßgabe der allerhöchften 
Verordnung vom 45. Auguft v. J. eigene 
Diſtrikts⸗ Prüfungs -Kommiffionen. 

1. Diefe Gommiffionen werden: von der 
Königl. Kreis: Regierung, K. d. Innern, im 
bureaumäpigen Wege zufammengefegt und er: 
gaͤnzt: 

4) aus einem Polizei⸗ — 

2) aus zwei an dem Commiſſions-Sitze woh⸗ 

. Menden Vorſtehern oder Mitgliedern des 
betreffenden Gewerbe: Vereins und 


-5) aus zwei außerhalb ‚des Gewerbs⸗ Vereins 
berufenen gewerbefundigen Perfonen. 


III. Als ige diefer Prüfungs: Gommif: 
fionen find zunächft die gewerbreichiten Städte 
des Kreifes zu wählen, 


Uebrigens fchließt bie durch die allerhöchſte 
Verordnung. vom 45. Auguſt 1854 ale MRegel 
bezeichnete Zahl von 5 bis 6 Commiſſionen der 
Art Ausnahmen in keiner Weiſe aus, vielmehr 
iſt der ausdrückliche Wille Seiner Majeftär, 
die zu Commiſſions-Sitzen nicht erhobenen Ger 
meinden in Beziehung auf die Gewerbe: Prüs 
fungen an jene Städte gereibt zu wiſſen, welche 
überhaupt den Mittelpunkt ihres größern ges 
werblichen Verkehres bilden, 

Eine Vermehrung der Commiffionen darf 
daher nicht nur, fondern muß fogar beantragt 
werden, fo oft ein Kreis entweder ‘ 
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a) mehr denn 6 durch thätigen Gewerbe: Bes 
trieb fich auszeichnende Städte, oder 


b) mehr denn 6 eigentliche Mittelpunkte des 
größeren Verkehres zählt. 


IV. Die mit Feiner Diftrikts - Prüfunges 
Commiſſion verfehenen Etädte, dann die übri— 
gen Gemeinden des Kreifes find den verſchie⸗ 
denen Diftrifts « Eommiffionen unter genauer 
Beobachtung der eben bezeichneten Gefichtes 
Punkte zuzutheilen, und die erfolgte Zutheilung 
ift durd das Kreis s Znteligenzblatt zur allges 
meinen Kenntniß zu bringen. 


V. Bezüglich der Wirkung ihrer Beſchlüſſe 
zerfallen die Diftrifts - Prüfungs Commiſſionen 
in zwei Claſſen, nämlich: i 


4) in Gommiffienen erfter Glaffe, deren Bes 
fähigungs = Erfenutniffe zur Concurrenz und 
Gewerbs⸗ Eonceffionen in allen Slaͤdte⸗ 
klaſſen und Gemeinden ermächtigen, und 


0) in Gommiffionen zweiter Glaffe, deren Ber 
fähigungs-Erfenntniffe nur zur Bewerbung 
in Städten zweiter und dritter Glaffe, dann 
in Markt: und Landgemeinden berechtigen. 
Prüfungs « Commifftonen erfter Glaffe Fön: 
nen nur in Etädten erfter Claſſe, und 
auch hier nur in fo ferne befteben,, als 
deren Induſtrie⸗Betrieb höhere Entwicklung 
der gewerblichen Kenntniſſe, Bürgſchaften 
eines den Bedürfniffen aller Etädte erſter 
Elaffe anpaffenden Urtheiles, gewähren. 


— 


VI. Jeder Conceſſions⸗Bewerber muß die 
Prüfung vor ber Prüfungs: Commiffion jenes 
Diſtrikts befteben, welhem die Gemeinde des 
beabſichteten Gonceflionds Betriebes zugetheilt 


— 
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iſt. — Iſt die Pruͤfungs-Commiſſion des Diftriks 
tes jedoch Feine Gommiffion erfter Glaffe, fo 
bleibt ihm unbenommen, feine Prüfung ſogleich 
vor einer Commiſſion erfier Claffe beffelben 
Kreifes zu befteben, und fich auf ſolche Weiſe 
vorbehaltlich der Beftimmungen der Ziffer VII. 
eventuell auch zu Conzeſſionen in Städten erſter 
Claſſe zu befähigen. 

VI. Das erlangte Zeugniß behauptet feine 
Kraft in ber Regel auch rückſichtlich der, gleich 
neuen Anſaͤſſigmachungen zu behandelnden Ueber⸗ 
fledlungen in Gemeinden der dem Meffort ber 
Prüfungs:Commiffion entfprehenden Kategorie, 
und eine wiederholte Prüfung tritt in ſolchen 
Faͤllen nur in fo ferne ein, als etwa bie Ge— 
meinde bes beabfichteten Meberfiedlungs: Ortes 
eine offenbare Vorſchrifts-Widrigkeit in dem 
feinerzeitigen Verfahren der betreffenden Prüs 
fungssGommiffion, oder eine offenbare Unrich⸗ 
tigkeit ihres Beſchluſſes resp. eine Untüchtigs 
keit des Ueberfiedlers nicht nur zu behaupten, 
fondern auch, und zwar ohne Aufſchub ge: 
hörig nachzuweiſen vermag. 


VIII. Die Anmeldung zur Prüfung muß 
bei der zu Inſtruirung des. Conceſſions⸗Geſuches 
ſelbſt kompetenten Polizei: Behörde angebracht 
werben. 

Diefer Anmeldung find fogleih die ges 
fepfich vorgefhriebenen Nachweiſe beizufügen, 
nämlich: R 
4) Die Nachweiſe über Leumund, durch Tegale 

und erfchöpfende obrigkeitlihe Nachweiſe 

über gutes Betragen in den verſchiedenen 

Stadien der bisherigen Laufbahn, und über, 

waͤhrend der ganzen Werk: und Sonn— 

tagsſchulpflichtigkeit, regelmäßig und fleißig 
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. beftandenen Schul⸗ und — ⸗Unier⸗ 
richt. 


Die Nachweife über die ſpecielle Befähigung 
zu dem beabfichteten Gewerbe, alfo 


a) bei beabfichteter Prüfung für Hands 
werfsgewerbe. aller. Art. 
aa) Der Lehrbrief, und 

bb) das mit den gehörigen Einträgen 

verfehene, von fleifiger Arbeit und 


entfprechender Befähigung seugende 
Wanderbuch, und 


er) des Nachweifes über die beftandene 
MWanderfchaft oder über competent 
erlangte Difpenfe. 


b) Bei Bewerbungen um Details oder Groß⸗ 
bandlungen: | 


aa) Das Zeugniß über die erftandenen 
Lehrjahre, 


bb) das Atteſt über entiprechendes Bes 
ftandenhaben der Eervirs Zeit. - 


IX. Die Polizeis Behörde ift verpflichtet, 
fämmtliche Nachweiſe oͤhne Aufihub der ges 
naueften Prüfung zu unterziehen, und den Bes 
theiligten, ſoferne bie Nachweiſe vollftändig 
und genügend erſcheinen, fogleich, foferne felbe 
unvollftändig befunden werden, unmittelbar nad) 
der in Folge alsbaldiger Protofollar-Belehrung, 
bewirkten Ergänzung einen en Zulaßbarkeits-Schein 
juzuftellen. 


' Die Bifrifta, Yrhfungt> Gamuniffion ihrer⸗ 


ſeits iſt gehalten, die der größeren oder ges, 


ringeren Zahl der in dem Diſtrikte beſtehenden 
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Gewerbe entſprechende Zahl von Tagen, jeden⸗ 
falls aber einen Tag jedes Monats, als Prü— 
fungs⸗Tage feitzufepen, eben fo für den Kal, 
wo auf den gewählten Tag ein Feiertag treffen 
follte, den für folhen Fall an die Stelle tre- 
tenden Tag berfelben Woche zu. bezeichnen. 
Diefe Beflimmungen find ein für allemal, for 
wohl burd die Kreis-Regierung, K. d. mern, 
im Kreis= Intelligenz» Blatte zur Kenntniß des 
gefammten Kreifes, als auch burd die Diftrifte- 
Polizeis Behörden zur fpeziellen Kenninif ber 
Bewohner des Polizei= Diftriltes zu bringen, 
und jedem, an einem ſolchen Zage mit einem 
Zulaffungs-Üttefte Erſcheinenden, muß die Prü⸗ 
fung unweigerlich gewährt werben. 


Nichtbeachtung diefer Vorſchriften zieht dem 
Beranlaffer oder den Beranlaffern ernfle Ein- 
fhreitung und überdieß nah Umfländen den 
Erfah des aus dem Aufſchube etwa erwachfens 
den Schadens nad ſich. 


X. Die Prüfung erftrecft fih auf ale 
Erforberniffe zum tüchtigen Betriebe ded bes 
treffenden Gewerbes; fie theilt ſich 
4) in mündliche Fragen, 

2) in die Ablegung der Faͤhigkeits-Probe, 
und 
3) fo ferne das Gewerbe eine Fertigkeit im 

Zeichnen erheifcht, in das Anfertigen einer 

entfprechenden Zeichnung. 


XI. Zur Etellung der münblihen Fra—⸗ 
gen ift nicht nur der Commiffiond = Vorftand, 
fondern auch jedes Commiffions: Mitglied bes 
serhige. 

ÄU. Befreiungen von ber mündlichen 

(77) 
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. Yrüfung find bei dert Handwerks: Gewerben 
unbedingt unterſagt. Difpenfationen von bs 
legung der Faͤhigkeits- Probe und von Anfer: 
tigung ber Mufterzeihnung können von der 
einfchlägigen Kreis Megierung, KR. d. Junern, 
auf gutachtliche Anträge der Prüfungs:Commife 
ſion und ber Diſtrikts⸗Polizei-Behörde bes bes 
abfichteten ConceffionssOrtes nur auf ben Grund 
einer zuſtimmenden Erklärung der beibeiligten 
Gemeinde Verwaltung in foferne ertheilt wer⸗ 
ben, als die praktiſche Befähigung des Con— 
eefionde und. respec. Prüfungs = Bewerbers 
burch anderweitige Belege über allen Zweifel 
erhaben ift. 





Dagegen find die Diftrifte-Prüfunge-Coms 
miſſionen verpflichtet, dem Prufungs⸗Bewerber 
bie Anfertigung der ProbesArbeit in dem Orte 
feines Domizifs, oder feiner Condition zu bes 
willigen, falls dort eine vollftändig erfhöpfende 
Controlle der Selbftanfertigung diefer Probes 
arbeit begründet werben kann. 


XIII. Die Commiffton bat in Beurthei— 
lung ber Befähigung mit gewiffenhafter Strenge 
zu verfahren; insbefondere bat felbe forgfältig 
bie Meinung zu vermeiden, als berechtige bie 
Abſtufung der Prüfungss:Commifionen im zwei 
Glaffen zu Admiſſion ſchwach befühigter Ges 
werböfeute in bie ber erften Staͤdte-Claſſe nicht 
angehörenden Gemeinden. 


Idhr ausſchließendes Augenmerk muß viels 
mehr darauf gerichtet ſeyn, daß der heilfame 
Ginfluß des der bayeriſchen Induftrie durch den 
Zollverein gewordenen erweiterten Marktes ab: 
folut durch eine ftets wachſende Züchtigfeit des 
baperifchen Gewerbſtandes bebingt iſt, daß fo: 
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mit bie: Ghränzfinie beider Prüfmtas » Glaffen 
nicht in den Begriffen der annähernden und 
der vollftändigen, fondern in jenen ber voll 
ffändigen und ber vorzügliden Tuͤchtig⸗ 
keit zu finden iſt. 


XIV. Der Beſchluß der Commiſſſon wird 
fogleih nach vollendetet Prüfung, und zwar in. 
Abwefenheit. des Bewerbers, durch mündliche 
Abſtimmung gefchöpft. Bei Gleichheit ber Stim— 


. men entfceidet der obrigkeitliche Gommiffär. 


Schriftliches Rezeſſiren der Mitglieder ift unters 
fagt; abweichende Anfichten aber müffen, auf 
Verlangen kurz zu Protokoll genommen werden. 


Der: Befchluß ift im Falle erfannter Bes 
fähigung förmlich ausjufertigen, in dem Falle 
erkannter Nichtbefäpigung dem Wanderbuche 
einzuverleiben. 


"XV. Bernfungen gegen ben Beſchluß der 
Prüfungs:Commiffton finden nicht ſtatt. Eben 
fo wenig darf ein als nicht befähigt erfannter 
Bewerber vor Ablauf eines. Jahrs zu einer 
wiederholten Prüfung zugelaffen werden. 


Abtheilung C. 


Prüfung für die Details 
Handlungen. 


und Groß 


Die Prüfung für die Detail und Große 
Handlungen, fomit für die Handlungen in 
offenen Laden ſowohl, als in Gewölben richtet 
fih im Wefentliben nah den fo eben unter 
Abtheilung Lit. B. bezüglih der Handwerker 
Gewerbe feftgefegten Beflimmungen. : Sie fins 
ber vor benfelben Gommiffionen,: unter: den⸗ 
felben Worausfepungen und bloß unter ber 
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Modiſikalion ſtatt, daß, wie bereits bei Ziffer 
IX. bemerkt ift. 


1. Der Nachweis der Lehr: und Eervirs 
Jahre an die Stelle des Nachweiſes des Lehrs 
und Gefellenftandes zu treten; Daß, 


U. zu Ziffer XI. die Prüfung 
3) in mündliche Kragen über die Erforderniffe 
bes Handelsbeiriebes überhaupt, und dee 
betreffenden Gewerbes insbefondere, mas 
mentlih in mündliche Fragen über Faufs 
männifche Rechenkunſt, Correſpondenz und 
Buchführung, dann über die in dag eigen= 
thümliche Berufsfach des Geprüften vor: 
jüglih einfchlagenden Handlungss und 
Maaren = Kenniniffe, und bei Gompetenten 
um die Gonzeffion zur MaterialHandlung, 
Insbefondere über die Gift:Runde und über 
die Aufbewahrung biefer Gtoffe zu ber 
obachtenden Vorfihtsmaßregeln, und 
in praftifhe Ausarbeitungen aus dem Ge: 
biete der Buchhaltung, ber Faufmännifchen 
MRechenkunſt n. f. w. zu zerfallen, daß 


III. der Grab der Anforderungen fi 
nah Mafgabe der Bewerbung um Details oder 


b 


— 


um Großhandel zu modifiziren hat, und daß 


enblich 


IV. ber beireffenden Kreis = Regierung, 
K. d. J., bei diefen mduftries Zweigen die 
Difpenfation von der fhriftlihen ſowohl, ale 
mündlichen Prüfung nicht nur zukommt, fondern 
bei beabſichteker Errichtung oder Lebernahme 
von Großhandlungen fogar zur Obliegenheit ges 
macht ift, foferne feine gegründete Einwendung 
der Gemeinde » Verwaltung des beabfichteten 
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Miederlaffungsortes vorwaltet, und bie Bes 
fähigung bes Bewerbers eniweber durch früheren, ° 
in der Cigenfhaft eines Firmatraͤgers ſtattge⸗ 
habten Betrieb defjelben Gewerbes, oder in fonft 
amtlich beurfundeter Weife jedem Zmeifel ent⸗ 
rückt erſcheint. 


Abtheilung D. 


Prüfung für ben Betrieb der Fabrik— 
Gewerbe. 


I. Die Befähigung zum Betriebe von 
Brauereien richtet fih Tediglih und ohne alle 
Aenderung nad) dent, felbft burd die Inſtruk— 
tion vom 28. Dezember 4825 in feiner Weife 
geänderten, Längft begründeten Herkommen. 


I. Die Anerkennung der Befähigung zum 
Gelbftbetriebe fonftiger Fabriken ſetzt eine Prü: 
fung nur in foferne voraus, als die betreffende 
Königliche Kreisregierung, K. d. Innern, eine 
folhe ausnahmsweife für nöthig, und die Tüch⸗ 
tigkeit des Unternehmers zu nachhaltiger Ent 
wicklung und Beförderung feines Unternehmens 
nicht in anderer Weife vellftindig nachgewieſen 
erachtet. 


UI. Für folhe ale befteben in dem 
Königreihe drei Prüfungs» Gommifjlonen an 
dem Sitze der drei politehnifhen Schulen, und 
jwar jede zufammengefegt aus 
4) einem vor der vorgefegten Kreisregierung 

8. d. J. ernannten Vorftande, 

9) aus 2 — 4 vorzugsweiſe die Faͤcher der 
Chemie und ber Technik Iehrenden Pros 
fefforen der polytechniſchen Echule, und 

3) auf einer gleichen Anzahl in jeber Ber 

(77*) 
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ziehung eminenter Gewerbsmeiſter ſolcher 
Induſtrie⸗Zweige, in welche der beabſichtete 
Fabrik⸗Artikel vorzüglich einſchlaͤgt. 


IV. Das Geſuch um Anordnung der be— 
treffenden Prüfung gelangt von der Königl. 
Kreisregierung, KR. d. J., des beabfihteten Fa⸗ 
brik⸗Ortes, wenn die betreffende polptechnifche 
Schule ihr nicht untergeordnet ift, an die dieſer 
Schule vorgefepte Königl. Kreisregierung R. 
d. Innern. 


V. Das Verfahren und die Beſchluß— 
faffung der Commiſſion richten ſich nach Ana⸗ 
fogie der Abtheilung B. Ziffer X. XL XI 
AV. XV. gegenwärtiger Weifung. 


Abtheilung E. 
Sonſtige Beftimmungen. 


I. Die Vorfchriften über die Prüfung ber 
bie Eonzeffion zum Selbftbetriebe ihrer Gewerbe 
nachfuchenden Individuen finden auch auf bie 
Befähigungs- Ermittlung ber bei radizirten Ges 
werben etwa aufzuftelenden Werkführer ihre 
völle und unbedingte Anwendung. 


1. Insbeſondere greift die unter Abth. D. 
Ziffer II. feftgefegte Prüfung nothwendigermeife 
und obligatorifch bezüglich aller jener Individuen 
Pak, welche nah Urt. IV. Ziffer 4. des Ge: 
feges vom 14. September 1825, von den den 
Selbftbetrieb ihrer Fabriken nicht beabfihtenden 
Babrif- Inhabern als MWerkführer aufgeftellt 
werben wollen. 


I. Ungehörige der Zollvereins- Staaten 
find mit Rüdfiht auf die 56. 4. 5. und 43. 
ber erſten Beilage zur Verfaffungs » Urkunde 
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in allen Beziehungen und namentlich auch in 
allem, was die Vorbedingungen zur Prüfung 
und bei vollftändig erfüllten MVorbedingungen 
die unweigerliche Zulaffung zu dem Prüfunges 
Alte felbft betrifft, den baperifchen Staats— 
Angehörigen durchaus gleich zu achten. 
Münden den 24. Juni 4855. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhöſchſten 
Befehl. 


Bürft v. Dettingen: Wallerftein. 


Durd ben Minifter 
der General: Eekretär. 
In deifen Verhinderung 
der geheime Eekretär 
Staudacher. 


fit. C. 
(Den Vollzug bes Art. 10. Ziff. 4. der geſetzlichen 
Grunbbeftimmungen für bad Gewerböwefen rück⸗ 
ſichtlich der Inftruirung und prenstung ber 
Gonceffions = Geſuche betreffend.) 


Königreich Bayern, 
Staatöminifterium bed Innern. 


Auf die Anfragen mehrerer Kreisregieruns 
gen über ben Vollzug bes Art. 40. Ziff. I. 
ber gefehlihen Grundbeflimmungen für das 
Gewerbswefen vom 44. September 1325 wirb 
biemit zur Entfhliefung erwiebert: 

1. Das Gefuh um die obrigkeitliche Con⸗ 
eeffion zu Ausübung eines Gewerbes ift 
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4) in fo ferne die Verleifung in erfter In⸗ 9) in allen Faͤllen ohne Ausnahme, die fpes 


ſtanz Unterbehörden zuſteht, jedesmal bei 
der zur Inſtruction berufenen Unterbe⸗ 
hörde, alſo in patrimonialgerichtlichen oder 
patrimonialamtlihen Amts-Sprengeln vors 
hepaltlih der Beflimmungen des (. 90. 
@it. F. der VI. Beilage zur Verf.⸗»Urk. 
bei dem Patrimonialgerichte, oder Patris 
moniafamte, in berrfchaftsgerichtlichen oder 
berrfchaftssfommiffariatlichen Diftrikten, bei 
dem betreffenden Herrfchaftsgerichte ober 
berrfchaftlichen Gommiffariate, in den eis 
nem Herrfchaftsgerichte nicht untergeorönes 
ten magiftratifchen Gemeinden , bei bem 
Magiftrate, in ben Ruralgemeinden ber 
Landgerichts: Bezirke, bei den betreffenden 
Landgerichten, und zwar mündlich, d. i. zu 
Protokoll; 


2) in fo ferne die Kreisregierung bie in I. 


Inſtanz verleihende Stelle iſt, bei der bes 
treffenden Kreisregierung K. d. J. ſchrift⸗ 
lich anzubringen. 


- 11. Mit dem Geſuche müſſen ſogleich auch 
die erforderlichen Nachweiſe, ſonach 


4) in allen Faͤllen, wo bie Gonceflion zus 


gleich die Anfäffigmahung mach fich zieht, 
d. h. bei allen Gonceffionsgefuhen an dem 
Drte der beabfichteten Goncefionirung nicht 
bereits anfäffiger Individuen die Nach⸗ 
weife über die allgemeinen Erforderniffe 
jeder Anſaͤſſigmachung (revid. Anſaͤſſigma⸗ 
chungs⸗-Geſetz $. 4. Nro. 4 — 3. und ges 
feglihe Grundbeftimmungen über das Ges 
werbsweſen vom-44. Sept. 1825 Art. u, 
Abſ. 2.) 


zielen Nachweiſe über die Befähigung zur 
Ausübung des betreffenden Gewerbes (Art. 
2. Abſ. A. der gefeplichen Grundbeſtim⸗ 
mungen über das Gewerbsweſen vom 14. 
Sept. 1325) und 


) ebenfo in allen Faͤllen ohne Ausnahme die 


Angabe der Gründe verbunden ſeyn, aus 
welchen ber Goncefitonsfuher von feinem 
Gewerbe einen mit dem Nahrungsftande 
der bereitd vorhandenen gewerblihen Exis 
ftenzen im gehörigen Einklange ftehenden 
Nahrungsftand erwartet, (geſetzliche Grunde 
beftimmungen über das Gewerböwefen vom 
44. Sept. 1825. Art. 2. Ubf. 2. Werner 
allerhöchte Verordnung vom 1. Suli 1834 
und Vollzugs-Weiſung vom 23. Juli 
1854.) 


IH. Die Nachmeife über die allgemeinen 


Erforderniffe jeden Anfäffigmahung find laut 
bes Gefehes 


4) der Beweis darüber, daß dem Anfäffigs 


feitö- Bewerber weder civilrechtlihe Were 
bältniffe, noch das Miltär : Eonferiptionde 
Gefeg, noch befondere gegen einzelne Eins 
wohnerklaſſen geltende Ausnahmsgeſehe ente 
gegenfteben , | Zeugniß nicht bejtehender 
civilrechtlicher Hinderniſſe und Militärs 
Entlaffungs:Zeugniß nad) Heeres: Ergäne 
zungssGefep 9. 64. und bei Geſuchen ber 
Iſraeliten der Nachweis bes Offenſeynd 
einer iſraelitiſchen Matrikel-Nummer oder 
die Erklärung des Bewerbers, daß er bie 
Eonceffion nur eventuell, für den Ball 
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minifterieller Bewilligung einer außeror⸗ 


dentlihen Matrifels Nummer nachſuche); 


9) der Beweis bes guten Leumundes und res 


gelmaͤßig beftandenen Schul- und Heli: 
gions- Unterrichtes (f. Ausfchreibung von 
Heute über den Vollzug des Art. 2. Abf. 
4. der gefeglichen Grundbeflimmungen für 
das Gewerbs-Weſen bezüglich der perſön— 
lihen Befähigung der Bewerber, Abth. B. 
Ziff. VII. Neo. 4.). 


IV. Der fpezielle Nachweis über die Be: 


fähigung zu dem betreffenden Gewerbe bat ſich 
zu erſtrecken: 
4) bei Baubandwerfern, namentlich bei 


2 


ur 


Maurern, Steinhauern ımd Zimmer = Ges 


werben auf die Vorlage der Zeugniffe 


über die Erfüllung der durch die In— 
ftruftiion vom 27. Mai 1850 ertpeilten 
Vorſchriften; 

bei mediziniſch-polizeilichen Ge: 
werben auf den Nachweis der Erfüllung 
der durch das organifhe Edikt vom 8. 
Eeptember 1808 Tit. I., dann der aller: 
böchften Verordnung vom 8. Dezember 
befielben Jahres bezüglich der Apotheker 
in bem organifchen Edikte vom 1. Februar 
43810 Tit. II. in der Grläuterung vom 
3. uni 4816, dann in der allerhöchften 
Verordnung vom 6. Oft. 1852, bezüglich der 
Hufbeſchlagſchmiede, und endlich in der Ders 
ordnung vom 25. Janner 1825 bezüg— 
lich der Chirurgen und Bader ertheilten 
Vorſchriften; 


3) bei Handwerks-Gewerben aller Art 


auf bie in ber befonderen Ausfhreibung 
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vom Heutigen (den Vollzug bes Art. 2. 
Abſ. 1. der gefezlihen Grandbeftimmuns 
gen für das Gewerbsweſen bezüglich der. 
perfönlihen Befähigung der Bewerber bes 
treffend) unter Abth. B. Ziff. VIII. Neo. 
2. bezeichneten Ausweiſe umd auf die Vor: 
lage des mit demfelben Ausfchreiben Abth. 
B. Ziff. XIV. bemeſſenen Befaͤhigungs⸗ 
Erkenntniſſes für das betreffende Gewerbe 
und für die beireffende Gemeinde; 


4) bei Detail: und Großhandlungen 


A 


Lehr⸗, 

‚nur eintreten, und der dießfallſige Nachweis 
kann alfo auch jeweils nur eine giltige Kraft 
behaupten, wo es ſich entweder 


auf die in demfelben Yusfchreiben unter 


Abth. C. bezeichneten Ausweife, und auf 


das nad Inhalt derfelben Ausſchreibung 
fompetent erlangte Befähigungs-Erfenntnig 
für die betreffende Kategorie und Gemeinde; 


bei Fabrif-Gewerben auf die in ber 
mehrerwähnten Ausfchreibung unter Abth. 
D. feftgefegten Nachweiſe. 


V. Die Darlegung der Gründe für das 


wirkliche Beſtehen des mit der Gewerbe: Eons 
cefjion verbundenen Nabrungeftandes und fei« 
nes Einklanges mit den ntereffen der Indu— 
firie fowobl, als ber bereit# vorhandenen Ges 
‚werbs= Inhaber, richtet fich ausfchließend nad 
der zum Vollzuge der allerhöchften Verordnung 
vom 4. Juli 1834 erlaffenen ausführlichen Weis 
fung vom 23. deffelben Monats, 


VI Difpenfation in Beziehung auf die 


Wanderungs = oder Gervirzeit kann 


a) von bem Webertritte eines bereits anfäffis 


06 


gen Gewerbs : Inhabers zu einem fireng 
verwandten. Gewerbe, oder 


b) um die Verleihung einer Wechſel- ober 
fonftigen Handlung an ein Individuum 
handelt, welches bereits laut obrigkfeitlicher 
Zeugniſſe einer Handlung ähnlicher Art 
von bedeutendem Umfange in dem In- oder 
Uuslande wenigftens drei Jahre hindurch 
fefoftftändig und mit genügendem Grfolge 
vorgeftanden, und als 
‚eJin den Fällen a. und b. das betreffende 
Individuum jedenfalls die Prüfung oder 
Probe für das betreffende Gewerbe vor 
der Eompetenten Prüfungs-Commiffion mit 
genügendem Erfolge beſtanden bat, Ans 
gehörige der übrigen Zoflvereins = Etanten 
find in Beziehung auf den Nachweis ber 
allgemeinen fowohl, als ber fpeziellen 
Morbedingungen durchaus Feiner befchräns 
kenderen Norm zu unterwerfen, fondern 
Inländern durchaus und im jeder Hinficht 


‚gleich zu achten. 


TU. Da die Nachmeife über Leumund 
und Unterricht, dann die übrigen sub. Ziff. IV, 
bezeichneten Ausweiſe ſchon vor Erteilung des 
Zulaßbarkeits⸗ Zeugniſſes zur Prüfung, genau 
geprüft worden find, fo hat die zu Befcheidung 
der Goncefions= Frage Eompetente Polizei= Bes 
Hörde unmittelbar nach empfangenem Befähis 
gungs » Erfenniniffe zu gleihmäßiger Würbis 
gung der übrigen Punkte, und zu den biess 
falls etwa nöthigen Dffizial » Ermittlungen zu 
ſchreiten. | 

Dahin gehören insbeſondere: 


4) bei beabſichteter Errichtung von Hochoͤfen, 


u 
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Hütten und anderen, bedeutende Maffen 
von Brenn: Materialien, verzehrenden Wer⸗ 
fen, bie GEinvernahme der einfchlägigen 
Stellen und Behörden bezüglich der ſchon 
im Betriebe ftehenden Ähnlichen Werke des 
Staates und der Privaten und ber hiee 
für das Brenn = Material Tiefernden Wals 
dungen; 


2) bei beabfichteter Einrichtung von neuen 


Bierbrauereien die Einvernahme der Re— 
gierung = Binanz» Rammer des betreffenden 
Kreiſes; 


5) bei beabſichteter Einrichtung einer, aus— 


ländifhe Rohſtoffe verarbeitenden Fabrik, 
in den beftimmten Gränzzoll = Bezirken, 


oder bei beabfichteter Begründung neuer 


Handlungen in Kolonials und ausländis 
fhen Waaren an der Sollgränge, bie 
Einvernahme der einfchlägigen Zoll: Ber 
hörden ; 


4) bei beabfichteten neuen Boten » Gonceffionen 


die Einvernahme der General:Poftabminis 
ftration, bei bloßer Wiederverleihung aber 
bereitd beftehender Boten=Gonceffionen, des 
betreffenden Oberpoftamtes ; 


5) bei beabfichteter Anlage von Fabriken oder 


Gewerben, deren Betrieb Tärmend, übel 
riechend, die Luft verderbend oder feuer 
gefährlich iſt; die Einvernahme ber Nach⸗ 
barn ; dann | 


6) bei beabfichteter Anlage von Mühlen oder 


fonftigen Unternehmungen an Flüſſen und 
Bäcen, die Einvernahme der betpeiligten Ans 
gränzer, Mühl: umd MWehrbefiger, Nupbes 
rechtigten u. f. w., endlich 


t 
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7) die Einvernahme von Sachverſtaͤndigen, 
dann der Gewerbs- Vereine in wichtigen 
und zweifelhaften Faͤllen. 


VIII. Nah Erfhöpfung < diefer Vorer—⸗ 
mittlungen wird das Gefuch ungefäumt durch 
Anſchlag an der für amtliche Befanntmachun: 
gen beflimmten Tafel des Amts» Gebäudes bes 
kannt gegeben, überdies wird, fo ferne es fi 
um eine Gewerbs « Verleihung an Unanſaͤſſige 
oder Leberfiedelnde, alfo um gleichzeitige Ber 
gründung einer Anfäffigfeit handelt, nah Art. 
9. des früheren Gefeges vom 414. September 

325 ſowohl, als des $. 9. im revidirten An— 
ſäſſigmachungs-Geſetze vom 4. Juli 1854, den 
im fegteren $. unter a. b. und d. aufgeführ- 
ten Betheifigten, nmimlid der Gemeinde, dem 
Armenpflegichafts- Mathe und dem etwa bethei— 
- Jigten Gutsheren, oder fo ferne derſelbe fich 
nicht im Orte befinden follte, dem von ihm 
aufgeftellten Bevollmächtigten, unter Unberaus 
ung eines 4wocentlihen Termines zur Abs 
gabe ihrer Erinnerung mit befonderer Hinweis: 
fung auf die aud in den Anſchlag aufgenom: 
mene Beftimmung mitgetheilt, daß die abfolut 
prächufive Natur des Termines jedes Meftitus 
tions Gefuh von ſelbſt ausſchließe. 


IX. Unmittelbar nah Ablauf des Termi- 
nes, und nach erfolgter gewiffenhafter Würbi- 
gung der etwa eingefommenen Mitbewerbungen, 
ober ber mit dem Effekte eines abfolut hindern= 
ben Widerſpruches in Feiner Hinfiht begabten 
Erinnerungen, dann nad Erfchöpfung der durch 
die Natur der Sache gebotenen, oder durch das 
Amt nöthig erachteten Vermittlungen erfolgt 
die Entſcheidung erfter Inſtanz mittelft ſchriftl. 
polizeilichen Beſcheides. 


— — — 
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X. Das Verfahren iſt ſummariſch und 
unterliegt mit Ausnahme der magiſtratiſchen 
Beſchlußfaſſung über die Conceſſionsgeſuche wer 
der einer kollegialen Verhandlung noch den fons 
fligen Vorausfegungen und Formen adminis 
ftrativ = Eontentiöfer Geſchaͤfts— Behandlungen. 
Die Polizeibehörde ift biebei für die Ver— 
meidung jedes unnöthigen Aufſchubes verant— 
worilich. 


Die Beſchlüſſe ſind ſtrenge aus dem Stand⸗ 
punkte ber allerböchften Verordnung vom 1. Juli 
1834 und der zu deren Vollzug erlaffenen Weis 
fung vom 23. Juli 1854 zu erwägen und zu 
erledigen. Sie haben die der Verleihung etwa 
beizufügenden Bedingungen oder Beſchränkun— 
gen auf das Genauefte zu entwicdeln und nad 
Vorſchrift des Geſetzes kurze, aber Hare und 
beftimmte Entfheidungsgründe zu enthalten. 


Insbeſondere ift Eorge zu tragen, baß bei 
Eonceffionsbewilligungen die Frage des Nah: 
rungsflandes nicht aus dem Gefichtöpunfte der 
mit dem Erjcheinen des Landtagsabfchiedes vom 
Sabre 1854 erlofchenen früberen Inſtruktion, 
fondern nah den eben genannten Directiven, 
wie folgt, motivirt werde: 


„Da das N. Gewerbe in N. nad den bes 
„ftebenden Ubfapverbältniffen, als ein ört: 
„liches zu beuriheilen ift, und der Umfang 
„dieſes örtlichen Abfages eine neue Con— 
„ceſſion erheiſcht (ober unbefchadet des 
„Nahrungsſtandes der fhon vorhandenen 
„Meifter) zuläßt,“ oder 

„Da das N. Gewerbe in N. nad den 
„eigenthümlichen Verhältniffen biefes Ors 
‚‚ted auf den örtlichen Abſaß nicht bes 
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‚schränkt, bemfelben vielmehr eim erweiter⸗ 
er Markt nah RN. N. geöffnet ift, und 
„der Umfang dieſes erweiterten Abfapkreis 
„ſes eine Vermehrung der Gonceffionen, 
unbeſchadet des Rahrungsftandes der ſchon 
„vorhandenen. Meifter geſtattet 1a." 


XI. Der erfolgte Beſchluß wird mit dem 
Bemerken publizirt, daß eine Berufung neben 
den in beſonderer Betheiligung (Ziff. VII. oben) 
begründeten Berufungsrechten, nur von Seite 
der Mitbewerber um dieſelbe Eonceffion, dann 
bei Gonceffionsverleipungen an nicht, oder nicht 
in ‚der betreffenden Gemeinde: Anfäfige von 
Eeite ber im $. 9. bes revidirten Anſäßigma— 
chungs⸗Geſetzes aufgezählten Berufungsberech⸗ 
tigten, nämlich ber Gemeinde und des etwa bes 
theiligten. Grund: und Gerichtsherrn ftatt finde 
und auch von Eeite dieſer nur in fo ferne 
einen Eufpenfiveffelt zu. äußern vermöge, als 
fie fpäteftend 44. Tage (vom Tage der Publis 
Fation an) bei ber erften Inſtanz nicht nur 
angemeldet, .fondern auch in: ber That 
fhriftlih, oder zu Protokoll zur 
Amtslenntnif: ausgeführt worden ift. 
Die etwa eingelegten Berufungen werden mit 
fämmilichen erwacfenen Haupt: und Nebenak⸗ 
ten. am nächften Poſt⸗ oder Botentage nach Ab⸗ 
lauf des Zermines am bie vorgefepte Stelle 


(Kreisregierung oder Regierungskanzlei) einge⸗ 


fenbet und hemmen den Vollzug bis zu erfolge 
ter Entfcheidung in zweiter Inſtanz. 


XI.  Berufungen nicht Berechtigter were 
den nicht angenommen. Beſchwerden berfelben 
mäffen an die höhere Stelle befördert werben, 


erhalten aber Eufpenfivwirkung nur, in fo ferne, 


als die verleihende Behörde ſelbſt aus denfelben 
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eine Nullität ihres- Beichluffes wahrzunehmen 
und. aus diefem Grunde den Vollzug: einſtellen 
zu ſollen glaubt. — 


XIII. Die Eonzeffionsurkunde felbft wird 
erft nad erfchrittener Rechtskraft des Verleis 
hungsbeſchluſſes an der Betheiligten ausgehaͤn⸗ 
diget. — 


XIV. Gleichzeitig mit dieſer Aushändi— 
gung erfolgt der Eintrag’ in die von den Po— 
lizeibehörden nah Vorſchrift der allerhöchften 
Enifhliefung : vom 28. Dezember 1825 zu bes 
handelnden, den concefftionirten Gewerbögenoffen, 
fo wie den Gnteberrn, den Gemeinden und 
den betreffenden Gewerbsvereinen ftets jur Gin: 
fiht offen ſtehenden Gewerbsmatrifeln. Die in 
dem Stande ber einzelnen Gewerbe in den Po: 
lizeibiftriten fi ergebenden Zus und Abgänge 
find vierteljährig den k. Kreisregierungen zur 
geeigneten Vormerkung in den, auch bei diefer 
Etelle zu führenden Gewerbefataftern anzu— 
zeigen, 


AV. Unter mehreren Competenten für- 
diefelbe Conceſſion iſt vor Allem auf die per— 
fönlihe Befähigung, unter fonft gleichen Vers 
bältniffen aber auf bie Zeit der Anmeldung, 
auf perfönlicy geleiftete Militärdienfte, auf läns 
gere Dauer ber Vorübungszeit, und wenn auch 
diefe Verhaͤltniſſe gleich fepn follten, auf das 
Lebensalter der Bewerber angemeffene Rückſicht 
zu nehmen, und auch bier zwifchen den, einer 
anderen Gemeinde . angebhörigen Bayern und 
ben -Ungebörigen ber Zollvereinsftaaten Fein 
Unterfchied zu, machen, fo ferne in dem betrefs 
fenden Etaaten ein Gleiches geübt wird. Bes 
finden fih unter den Bewerbern um eine durch 

(78) 


en En FE —— — 
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Ableben eines Gewerbsmannes erlofchene, und 
nach den konkreten Derhältniffen wieder zu vers 
leihende Conceſſion des Abgelebten, gewerbfähige 
Kinder, fo find bei gleicher Befähigung diefels 
ben vorzugsweiſe zu berückfichtigen. 


XVI. Zurückgewieſene Conceſſtonsgeſuche 
können aus neuen oder beſſeren Gründen oder 
Nachweiſen jederzeit wieder erneuert werden. 


München den 24. Juni 1855. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät allerhödften 
Befehl 


Zürftv. DettingensWallerftein. 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär. 


In deſſen Verhinderung 
der geheime Gefretär 
Staudacher. 


Lit. D. 

(Den Vollzug des Art. 7 der geſetzlichen Grunbbeftim: 
mungen für bas Gewerböwefen bezüglich auf ben 
Beſtand und die. Wirkfamkeit der Gewerbövercine 
betreffend), . 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern, 


Auf die Anfragen mehrerer Kreisregieruns 
gen über den Vollzug des Art. 7 der gefehlis 
chen Grundbeflimmungen für das Gewerbswe⸗ 
fen vom 41. Eeptember 1825 wird hiermit zur 
Entſchließung erwiedert: 
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1. Die vollſtaͤndige Bildung der Gewerbe: 
Vereine, und ſonach die gänzlihe Verwirkli⸗ 
hung des Art. 7 der gefeglihen Grundbeftim: 
mungen für das Gewerbswefen umd der allers 
höchſten Bollzugsverordnung vom 15. Auguſt 
1834 muß in allen Kreifen diesfeits des Rheins 
ohne Ausnahme bis letzten Dezember 41855 
durchgeführt ſeyn. — 


Die k. Kreisregierungen ſind ſpeziell dafür 
verantworilich, daß am genannten Tage bie 
bisherigen Zunftbehörden allenthalben aufgelö⸗ 
fet, und die nem gewählten Vereinsvorſteher 
in das volle Maaß ihrer geſehlichen Attribntios 
nen eingewieſen ſeyen. 


II, Der Umfang der Gewerbsvereine rich⸗ 
tet: fi nach den Gränzen ber Polizei-Di⸗ 
firikte, (d. h. der. Landgerichtsbegirke,, : Herr⸗ 
fchaftsgerichtsbegirke, dann der Bezirke der herr⸗ 
ſchaftlichen Commiffariate, und ber ben Kreis⸗ 
regierungen unmittelbar untergeordneten Ma⸗ 
giftrate) im der Urt, daß zwar allerdings dem 
Willen der, das hiftorifche Prinzip in jeder Be— 
jiehung ehrenden Staatsregierung gemäß bort, j 
wo ein Moligeidiftrift mehrere Etäbte und 
Märkte umfaßt, im welchen am 11. Sept. 1825 
eigene Innungsſitze .beftanden, der Polizeidiſtrikt 
auf den Wunſch der betheiligten Gewerbsleute 
in eben ſo viele Gewerbsvereine als ehemalige 
Innungsſitze zu zerfallen hat, daß aber 
kein Gewerbsverein mehrere Polizeidiſtrikte um⸗ 
fangen oder einzelne Zubehörden verſchiedener 
Polizeidiſtrikte in ſich aufnehmen darff. 


III, Jeder Gewerbsinhaber ohne Ausnahme 
muß dem Gewerbsvereine feines betreffenden 
Gewerbes einverleibt ſeyn. 


4060 


IV. Jedaes einzelne Gewerhe bildet in. ber 
Megel einen eigenen Verein. Jedoch „bleibt 
verwandten Gewerben unbenommen, mit Zus 
ſtimmung der Kreisregierung, Kammer des Ju⸗ 
nern, ſich zu einem gemeinſamen Vereine zu 
verhinden. lud wind dieſe Vereinigung ex 
‚officig; angeordnet, mp ein Mewerhe in dem 
betreffenden Polizeidiſtrikte nicht mindeſtens 8 
ſelbſtſtändige Gewerbsinhaber zählt‘, und nicht 
beſondere Verhaͤliniſſe der zu Ausnahmen von 
dieſer Regel hiermit ermaͤchtigten königlichen 
Kreisregierungen Kammer des Innern,die 


Bildung eines Vereines aus einer kleine⸗ 
ren Anzahl von on —— erſchei⸗ 
— ie 

EIG EERERTI FE PET) © — * 1.3. 


1 3 Vr 1 Die. Dgreing: ‚find: der iuffich und 
‚Leitung - ber, ‚beiveffenden mb) Bio ki >bezeich- 
neten Diſtrikts-Polizeibehörde unterfteilt.. 


VI. Jedem Gewerbdvereine ift ein von 
den. Diftrifts« Polizgibepörden: vorzuſchlagender, 
und ‚von der Kreisregierung, ‚Kammer: des nz 
nern, zu beftätigendey obrigkeitlicher Commiſſär 
zur Erhaltung der gefeglihen Ordnung und 
zur Aufficht auf den geregelten ‚Gang ber Ge: 
fhäfte unmittelbar vorgeſetzt. Seine Verrich⸗ 
tungen find unentgeldlich. Derfelbe . darf, unter 
Feiner Vorausſehung jeteft, Mitgfied des Der: 

eines ſeyn. 

VII. An der Epihe jedes Gewerbsverei⸗ 
nes ſtehen zwei Vorfteber, welche von dem Vers 
eine ſelbſt unter Vorfiff des obrigkeitlichen Com: 
miffärs aug der Mitte ſeiner an dem Sihe des 
Vereines wohnenden Miiglieder gewaͤhlt/ und 
auf ihr Amt durch Handgelübde verpflichtet 
werden. Ferner beſtehen bei jedem Vereine 
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zwei In. gleicher Weiſe gewaͤhlte Erſatzleute. — 


Die erſte unmittelbar nach erfolgter Bildung 
des neuen Gewerbsvereines und jedenfalls vor 


dem legten Dezember 1855 vorzumehmende Wahl 
rerſtreckt ſich auf: beider Morfteher und wird mits 
iels zweier  göfonderter Wahlakte bewirkt. Die 
Erfapwahl des Zahres 1856: erfolgt nach vor: 
:gängiger. Bezeichnung des Austretenden burch 
das Loos. 
‚greift jährlich eine periodiſche Erneuerung in 
der Art Platz, daß jeweils der ſein zweites Amts⸗ 
jahr vollendende Vorſteher imd der alteſte Er: 
un — haben. 


Don dem Jahre 4857 anfangend, 


Der Wahlakt findet jäpefich an dem ein 
für allemal durch die örtlichen Wereinsfagungen 
zu beftimmenden Derfammlungstage (Jahres: 
tage) des betreffenden Gewerbsevereines ftatt, 


Stimmberechtigt iſt jeder ‚bei der Derfanmlung 


anweſende wirkliche Gewerbsinhaber. — Ueber: 
tragung, der Stimme von Seite nn ift 
durchaus unzuläßig.. 


5 Das’ Cimmengeben. ſelbſt erfolgt durch 
Wahfzeitel, in fo ferne nicht die Wähler ein: 
ftimmig die mündliche Abſtimmung vorziehen, - 
oder die laut ausgefprochene Einhelligkeit der 


Anfihten. einen ‚temlihen vr. ah 
macht. 


—— genügt relative Stim⸗ 


menmehrheit. Die Abtretenden ſind wieder 
waͤhlbar. 


AIIl. Die Zuſtaͤndigkeiten der Gewerbe: 

vereine ſind im Allgemeinen durch den Art. 7 

der geſehlichen Grundbeftimmungen über das 

Gewerbsweſen und durch $. 4 ber — er⸗ 
(073) 


lllllllllllllllllllllllloooo —————— — 
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laffenen Vollzugsverordnung 6. ** 
4334 vorgezeichnet. 


Die Staatsregierung kann feine Beni. 


fung finden, das- innere Weſen und Walten 


der Vereine innerhalb diefer gefeglichen Graͤn⸗ 
jen duch allgemeine. Vorſchriften zur beengen, 
und auf diefe Weife jedes eigenthümliche Herz 
vortreten und jedes organifche Leben ‚biefer Ju⸗ 
flitute im Keime zu ertödten,. Vielmehr muß 
es Zweck und, Yufgabe fepn, wie überhaupt, fo 
auch hier den difiriftiven Bedürfniſſen ihre ges 
bübhrende Beachtung zu ſichern, und unbeſcha⸗ 
det der allgemeinen Geſetze, dem fo wichtigen, bie 
Baſis aller focialen Geftaltungen bildenden Fors 
porativen: Prinzipe feine — ame 
keit — 


Die — — a den Wir⸗ 
kungskreis der Morfteher, über die Behandlung 
der Geſchaͤfte und des Kaſſaweſens und über 


die zweckmäßige Thätigkeit ber Gewerbsvereine 


überhaupt, bleibt daher ben befonderen Vereins⸗ 
fagumgen vorbehalten, welche da, wo die Der 


einsmitglieder die bisherigen Sahungen unges . 


nügend finden ſollten, oder wo diefe bisherigen 
Etatuten etwa einzelne, ber gegenwärtigen Ges 
feggebung zuwider laufende Berimmungen ents 
halten könnten, von den betreffenden Gewerbes 
vereinen unter Mitwirkung des Vereinscommifs 
färs zu entwerfen, auf gutachiliche Berichte der 
betreffenden Diftriftss Polizeibehörden von den 
k. Kreisregierungen, Kammer des Innern, feits 
zuſtellen und fofort im Gemaͤßheit des durch 
bie allerhöchfte Verordnung vom 45: Yuguft 
4854 wieberhergeftellten $. 69. der früheren In⸗ 
fteuftion zu den Grundbeflimmungen für das 


über 
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Getwerbsweſen vor der wirklichen Publikation 
an das‘ Miniſterium des Innern zur Superre⸗ 


viſion und etwa noöthig —— — 
rang — en J 


Die elwa n — ——— 


dieſer Satzungen haben in gleicher Weiſe einen 


der wichtigſten Berathungsgegenſtaͤnde in der 
BE ——— zu bilden. 

ı er 1 
F IX.: Den Vereinsfafangen find inebefoit- 
dere. die ne... en haider 

1) — Mittel der Ereiibuns der, in ur 

Art. 7 ber gefeplihen Grundbeftimmungen 
für das Gewerbsweſen bom- 41. Sept. 

4628 ben’ Gewerbovereinen —— 

Zweche/· 


9) über bie Belohnung ber Vereinsvorſteher 
für ihre Verrichtungen für den Gewerbes 
verein’ überhaupt, und insbefondere bei 
den Prüfungen der venſonetenarver; 


5) über bie: bei Aufnahme eines Meifters zu 
entrichtenden Gebühren, dann 


9 die Große der regelmahigen Beiträge 4 
Meiſter und Geſellen; 


6) Über Rechnungs-Ablage und Etat⸗ Stel. 
lung; 


* uͤber den —— Vollzug des bereite Bi 
ſtehenden Verbotes von Usbereinkünften 
der Mitglieder eines Gewerbsvereines nitz, 
ser ſich oder‘ mit denen eines ande 
ren Vereins wegen gemeinfchaftlicher Ge⸗ 
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cin werbs⸗Einrichtungen, Bene, Waarens 
—— x. 


— Die Zuſtaͤndigkeit des Koͤnigl. Com⸗ 
miffäre erſtreckt ſich: 


bei der ordentlichen Jahres⸗ Verſammlung 


ades Vereins auf. die zur Aufrechthaltung 
der Orbnung und Erreihung ber Vereins: 
Zwecke erforderlichen Verfügungen; 
.2y-auf die- Anordnung außerorbenilicher Vers 
fammlungen und die Beſtimmung ber dazu 
einzuladenden Vereinsmitglieder; 


5) auf die Beantragung eines Zufammentrits 
übrigen Königl. Bereinsfommiffäre am 
ESige der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde; 
4) auf die Bewilligung unvorhergeſehener, im 


. felben überfhreitender Ausgaben. 


XI, Die Königl. Kreisregierung kann bie 
den gefeglihen Zwecken nicht enifprechenden 
Vereine in ihrer Wirkſamkeit ſuspendiren und 
deren Auflöſung dem Königl. Staatsminiſterium 
- bes Innern beantragen. 

Münden den 24. Juni 1835. 


Auf 
Seiner Königl, Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
vam v. Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 

der General⸗Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤr 

Stau d ach er. 


— — — 


tes mehrerer Vereine unter Beiziehung der 


* 
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Bit E. 

(Den Bollgug des Art. 5. der — Grundbe ⸗ 

ſtimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der 
Gewerbsbefugniffe betreffend.) 


Königreih Bayern, | 


Staatöminifterium bed Innern. 


Auf die Anfrage mehrerer Kreisregierun⸗ 
gen. über den Vollzug des Art. 5. der geſetz⸗ 
lihen Grundbeftunmungen für bas Gewerbe: 
wefen vom 44. Sept. 4825 wird . jur 


Eniſchließung erwiedert: 


I. Die Befugniffe eines jeden Gewerbes 
find zunächft nad; der wörtlichen Bezeichnung 
des Gewerbes in. ber —— — — zu 


bemeſſen. 
Jahres-Etat nicht enthaltener, oder den⸗ 


II. Leptere darf aber in feiner Bezie— 
hung den Beſtimmungen zuwiderlaufen, welche 
entweder " 


a) durch ‚allgemeine polizeiliche Vorſchriften 
für die Gewerbe überhaupt ober auch nur für 
gewiſſe Klaſſen derfelben, 3.8. Bierbrauer, 
medizinifchspolizeilihe Gewerbe, Boten und 
Lohnrößfer, Kaminfeger, Landkramhaͤndler, 


Troͤdler ꝛc. 


b) ober durch befondere, für einzelne Diftrifte 
oder Orte geltende, von ber zufländigen 
Behörde genehmigte Gewerbsorbnungen bes 
reits fefigeftellt find, oder noch feſtgeſtellt 

werden. 


: 1. Hienach unterliegen zu a. bie allge: 
mein erklärten NEN —— 
Beſchraͤnkungen: 
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41) der Gewerbsiit kann an feinem anderen Die Errichtung vonMiebderlagen außerhalb 


als dem , in der Eoncejfions s Urkunde ges 
- nannten Orte aufgefchlagen werden; 


die jedenfalls nur mit obrigkeitlihem Vor: 
wiſſen vorzuniehmende Wahl des Plapes 
zur Gewerbsausubung zan Dem in der 
Conceſſſtons⸗ Urkunde bezeichneten Orte, iſt 
dem Conceſſtonirten nur: in ſo. weit erlaubt, 


als nicht bei einigen Gewerben polizeiliche 


KRüͤckſichten entgegenſtehen. 
1. € ‘ 2 


5) Der Verkauf der: ſelbſt verfertigten Ge 
werbserzeugniſſe in einem offenen Laden 
finder; außer den Meffen und Marktzeiten, 
in der Regel nm an Einem Plage im: 
mer oder außerhalb ‚der Gemeinde ftatt, 
vorbehaltlich jedoch befonderer , vorüber: 
gehender und widerruflicher Licenzen. Das- 
felbe gilt ebenfalls von dem Verkaufe ges 
kochter Speifen und dem Ausſchenken 
von Getränfen. 


Ser Verkauf auf Wochenmarkten richtet ſich 
"nad den beſonderen Marktordnungen, vers 
behalilich der verordnungsmaͤßigen Begün⸗ 

ſtigung der Zufuhr von Lebensmitteln auf 
diefe Märkte. Hinſichtlich des Ausſchen⸗ 
kens des Märzenbieres im’ det Eommer: 

kellern, . bat. es bei dem befichenden Her: 
kommen aud ferner fein Bewenden. 


49 Den inländifchen Fabrifanten, Gewerbs⸗ 
meiftern und fonftigen Veredlern von Pros 
dukten kommt die Befugniß zu, ihre eige: 
nen Gerwerbderzengniffe "überall im Lande, 
fowopl auf Beitellung, als in bem: ord⸗ 
nungsmäßigen Handel zu:verkaufen, 


der Anfäffigkeits » Gemeinde, bleibt durch 
die Erholung der obrigkeitlihen Bewillis 
gung und dadurch bedingt, daß biefelbe 
nur an, in dem Orte anfäßige, zur Füh— 
rung ſolcher Verkaufsgefihäfte : befühigte 
und berechtigte Perſonen erfolge , wobei 
fih von ſelbſt verfteht, daß auf gleichartige 
Gegenftände, conzeffionirte Gemeinde: Mit: 
; gliedern eine. vorzugeweife Berückſichtigung 
gebührt. 14* 

6) Die Gewerbemeifter find. in ‚der. Megel 
auf den Verkauf eigener Gewerbserzeug⸗ 
niſſe befchränkt, ſedoch unbefchadet der grö⸗ 
feren Befugniffe, melde ‚den ‚Gewerbein: 
habern nach ortlichen Gewerbserdnungen 

"nd oßrigkeitfich wisher geftatteter Ausübung 
dukommen. * 


6) Die allgemeine Berechtigung der conzeſſio⸗ 


nirten Gewerbsleute zum freien Handel, 
leidet'keine Ausdehnung auf den Hauſier⸗ 
handel, welcher: in der bisherigen Art und 
Weiſe verboten bleibt. 


Zu b. Die örtlihen Gewerbsordnungen 
dürfen weder den befliebendem Gefegen ‚über. die 
medizinifhen und ‚Baugewerfe zumiderlaufen, 
noch einen / denBollvereinsalte widerfprechen: 
den Unterfchieb zwifchen „den in Bayern und 
den in dem Unterthans-Verbande zu anderen 
Vereinsſtaaten ſtehenden Meiftern begründen ; 
auch! ‚dürfen ; diefelben Feine, ben über bie 
feuergefährlihden Gewerbe beftehenden Anord⸗ 
nungen, dann ber bezüglich des Sewerbewefens 
feit 4. Januar 4832 erlaffenen, und nicht außer 
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Wirkfamkeit -gefepten Rormen -: N 
Beitimmungen enthalten. .. 


Sie dürfen ferner nichts feftfehen, wodurch 
der Anſpruch der Gonfumenten auf genüs 
gende und durchaus. preiswürdige Gewerbe: 
erzeugniffe gefährdet werden Fönnte. 


Münden den 24. Juni 1855. 
Auf 
einer Rönigl. Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter 
der General⸗Sekretär. 


In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 





Lit. F. 


(Den Vollzug bed Art. 10. ziffer 2. der geſetzlichen 
Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen bes 
züglich des Schutzes der Gewerbe betreffend.) 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium bed Innern. 


Auf die Anfragen mehrerer Kreisregierun⸗ 
gen über den Vollzug des Art. 10. Ziffer 2. 
ber gefeglihen Grundbeftimmungen für bad 


— 
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Gewerbsweſen vom 41. Eept. 4825 wird bies 
mit zur Entfhliefung erwiedert: er N 


J. Zur Bethätigung bes dem Polizeibe— 
hörben durch Art. 10. Ziffer 9. ber gefeglichen 
Örundbeftimmungen über. das Gewerbsweſen 
vom 41. September 1825-,. aufgeiragenen 
Schutzes der Gewerbe und Privilegien» Ins 
baber gegen Anmaßung von Pfufcherei oder 
Eingriffe in ihre zuftändige Gewerbethätigkeit 
oder bevorzugte Befugniffe , befchließen : und 
verfügen die Polizei Behörden ohne Bylaffung 
eines förmlichen Streitverfahrens, in dem — 
— Wirkungskreiſe. Ar) 


II. Der Gewerbe: oder Privilegien = Sins 
baber ift nicht berechtiget, in die Wohnungen 
oder Werkftätten Dritter zu dringen, oder fonft 
irgend eine Art von Selbſthilfe fih anzuma- 
fen, - vielmehr 


II. Tiegt ihm die Anzeige an die nad) 
Siffer 4. Fompetente Polizeibehörde ob, welche 
ben Thatbeftand zu erheben, und nah Wer: 
nehmung der Betheiligten fowohl, als bes ber 
treffenden Gewerbövereines das Entfprechende 
zu verfügen hat. 


IV. Diefe Verfügung ift mit Entſchei⸗— 
dungsgründen zu verfehen, und ben Betheiligs 
ten gehörig zu verfünden. 


V. Den, durh den Ausfpruch ſich ver— 
legt, Erachtenden ſteht das Recht der Beru: 
fung an den Befchluß der naͤchſt vorgefepten 
Eielle (KRreisregierung, Regierungskanzlei) zu. 
Die Berufungsfchrift muß bei Etrafe der Der 
fertion binnen 44 Tagen nah Verkündigung 


4079 


des Beſchluſſes der Polizei s EI — 
ben ſeyn. ; — 


VI. Die Berufung hat in ber Regel kei⸗ 
nen Suspenſiv⸗Effelt, jedoch vorbehaltlich der 
nach Umftänden bis: zu erfolgtem Definitivs 
Berhtufe zu erlaffenden — ⸗ Berſa⸗ 
gung. 


: VI. Gegen die Entfiheibung der Kreide 
regierung oder Megierungskanglei finder Feine 
Berufüng ftatt, vorbehaltlich der Befhwerben 
in Fällen, in denen nad Urt. 12. der gefehs 
lihen Grundbeflimmungen für das ‚Gewerbes 
weien vom 44. September 1825 bie Einſchrei⸗ 


(ee 
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tung aus dem Grunde. des Oberaufſichts⸗ 
rechtes für das Minifterium des "Innern be⸗ 
gründet tft. 


_ Münden ben 24. Juni 1855. 


.. But... 
Seiner aonigi. Majeſtät Ullerhöhften 
Befehl. 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
‚ber. General: Eefretär. 
‚In deſſen Verhinderung 
der geheime Eefretär 
‚Staubader. 


1009 
Koͤniglich— 


Intelli 
fuͤr den 


XXXVII. Stüd, 


Inh 





AMuͤnchen, 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 25. September 1835. 
alt 


Sanbmwehrdienft, Vorſichtbmaßregeln beim Betreten folcher Räume, wo die Athembarkeit zweifelhaft ift, 
Vorfihtömaßregeln bei Gewehren mit f. a. Percufiions : Schlöffern. — Schul: und Kirhendienit: 
rn — Dienftes:Rotizen. — Berzihtleiftung auf ein Privilegium — Allgemeine Pers ' 
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u Nürnberg und andere Befanntmahungen. 





Amtlidhe Artikel, 


(Den Landwehrdlienſt betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Naalebende Entſchließung des Koͤn. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 4. d. Mt3., den 
Landwehrdienft betreffend, wirb zu Folge ber 
barin enthaltenen Anordnung der allgemeinen 
Berbreitung durch dad Kreis-Intelligenz: Blatt 
biemit befannt gemadt: 

Es hat ſich mehrfach der Fall ereignet, daß 
ſolche Perfonen, beren Berufung zur Activität 
durch die LandwehrsOrbnung weiterem Kö: 
niglihen Befehle vorbehalten ift, die Ans 
nahme der ihnen übertragenen Officierds und 
fonftigen Stellen aus dem Grunde biefer tem⸗ 
porären Michtberufung ablehnen zu dürfen 
glaubten. 

Diefe an mehreren Orten eingeriffene irrige 
Anjiht hat Seine Majeftät beftimmt, Fol—⸗ 
gendes zur allgemeinen Kenntniß bringen zu 
laſſen. 


I. 
Jeder Bayer, ohne Unterfchied des Ranges 
und Standes ift, aut ber Verfaffung und ber 


Geſetze des Reichs, zur Landwehr pflichtig. 
(Landwehr-Orbnung $. 2.) 


11. 

Bon dem perfönlihen Dienfte find außer 
bem Clerus und, der unter bie Befreyungen der 
IV. u. VI. Verfafjungd» Beilage fih fubfums 
mirenben Perfonen, lediglich diejenigen bleibend 
bispenfirt, welche wegen erwiefener Gebrechen, 
als untauglich erfannt worden. (Landwehr⸗ Ord⸗ 
nung $. 4.) 

II, 

Temporär” difpenfirt find, bie Hof» und 
Staats⸗Diener, die ftandeds und gutöherrlichen 
Juſtiz- und Polizey: Beamten, die Magiftratds. 
Vorftände und Raͤthe, dad bei den Magiftraten! 
angeſtellte Unterperfonal, die Gemeinde=Borz' 
fteher und Schullehrer, die erste und Wund— 
Aerzte, Advocaten und Notare, mit forgendem 
Beifage, und zwar: bie Aerzte und Wundärzte 
nur foferne, ald fie nicht zur ärztlichen und 
wundärztlihen, bie Advocaten nur im foferne, 
als fie nicht zu Aubitors + Functionen bei der 
Landwehr berufen werben. (Landwehr: Orbnung 
$. 4. Biffer 2.u,3., dann Schluffs ig. 5.) 

(74) | 


’ 
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IV. 

Die Activität, deren Art und Audbehnung 
richtet fih fowohl, was bie Klafien der Pflich⸗ 
tigen im Ganzen, ald was einzelne Gemeinden 
und einzelne Srd.vibuen betrifft, jederzeit les 
diglich nad: den befondern Königl. Befehlen, 
(Randwehr-Drdnung V. 45.) 

Wenn daher Seine Majeftät der Kö: 
nig im $. 47, der Landwehr Ordnung diejes 
nigen pflihtigen Perfonen bezeichnet haben, 
welche am 7.März 4826 zur Uctivität berufen 
wurden, wenn Alerhöchftdiefelben fgrner durch 
6. 18. derſelben Landwehr-Ordnung ausdruͤck⸗ 
lich erklaͤrt haben, daß die Landwehr, Pflichti⸗ 
gen, welche zufolge der im $. 47. gegebenen 
allerhoͤchſten Erklärung in den Stand ruhender 
Activität eintreten, dadurch ihrer Landwehrpflich 
tigkeit nicht enthoben werden, und die Berbind- 
lichkeit zum Dienfte ihre volle Wirkfamkeit 
wieder erhalte, fobald Seine Königlide 
 Majeftät die Neactivirung gebieten werben; 
fo verfteht fich von felbft, daß für jeden nad) $.17. 
am 7. May 4826 zu ber Activität im Allges 
meinen nicht Berufenen bie fpecielle Pflicht zur 
Activität in dem Augenblide wieder erwacht, 
wo berfelbe durch Seine Königlide Ma— 
jeftät oder tm Folge genereller Königl. Er⸗ 
mädtigung in Allerhoͤchſtdero Namen durch die 
betreffenden Kreiöftellen (Kreisregierung K. d. J. 
und Landwehr⸗Kreis⸗Tommando) mittelft Ueber» 
tragung einer Officierds oder fonfigen Stelle 
zur fpeciellen Aetivität berufen wird, 

Die K. Kreidregierungen werben ſich hiers 
nad achten, und gegenwärtige Unorbnung um 
fo mehr zur allgemeinen Kenntniß bringen, ald 
Seine Majeftät micht dulden koͤnnen, daß 
bemittelte, durch feine Staats⸗ und öffentlis 
hen Geſchaͤfte in Anfpruh genommene Bays 


— — — 
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ern fih einer allgemeinen Staatsbuüͤrger⸗Pflicht 
entziehen, und eine ehrenvolle, auf Befehl ihres 
Königs ihnen zuerfannte Wirkfamfeit ablehnen, 
um theilnahmölos, ja vieleicht fogar verhöhnend 
den Bemühungen und Anſtrengungen des fleis 
figen Bürger& und des die Seinigen im Schweiße 
des Angefichted nährenden Familien: Vaters zu 
zufehen. 
Münden ben, 45. September 1835. 
R. Bayer. Regierung des Sfartreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zautphöuß, 
» Dr, v. Mußinan. 





KBorfihts:Maßregeln beim Betreten folder Räume, 
wo die Athembarkeit zmeifelpaft ift, betreifend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es haben fid in der jüngflen Zeit mehrere 
Fälle ergeben, daß Menſchen beim Befleigen 
von Brunnen, und beim Betreten von länge 
rer Zeit verfchloffenen Orten verunglüdsen, und 
hiedurh den Zod fanden. 

Die unterfertigte Stelle findet fih daher 
veranlaßt, nachſtehend eine Anweiſung befannt 
zu machen, welde 

4) bie Vorſichts-Maßregeln kennen lernt, wel: 
he vor dem Betreten folder Räume, deren 
Athembarkeit zweifelhaft ift, zu ergreifen 
find, um ſich zu überzeugen, ob eine Ges | 
fahr der Erflidung beftehe oder nicht; 
welde 

2) die Mittel an die Hand giebt, dieſer Ge: 
fahr zu begegnen, und 

3) die Mittel Sonnen lernt, welche zur mögs 
lichen Wiederbelebung folder Verungluͤck⸗ 
ten, bis zum Eintseffen des ſchnell herbei⸗ 
zubolenden Arztes anzuwenden find. 
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Sämtliche Poligey-Behörben des Sfarkreis 
feö werden hienach angewieſen, die Gemeinde- 
Vorſteher zu beauftragen, nachſtehende Anwei- 
fung in einer Gemeinde-Berfammlung den Ge- 
meinbe = Gliedern ‚vorzutragen und zw erläus 
tern. 

Münden den 15. September 1835. 


K.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 


Kammer ded Innern 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Dr. v. Mußinan. 


Xnweifung 

über jene Vorſichtsmaßregeln, melde vor 
dem Betreten folder Räume, wo die 
Athembarkeit ber Luft zweifelhaft iſt, zu 
ergreifen find; wie die Luft in denfelben 
gereinigt werden könne, und was zur Wie- 
berbelebung foldyer Berunglüdter bi zum 
Eintreffen des Arztes zu thun ift. 


Ploͤtzliche Todesfälle dur Erftidung folder 


Derfonen, welche unvorfihtiger Weife in lange ‘ 


Zeit verfhloffen gebliebene Brunnen, Keller, 
Grüfte, Schachte ıc. hinabgeftiegen find, haben 
fih an verfchiedenen Orten ſchon öfterd ereigs 
net, und geben Beranlaffung, nachſtehende 
Vorſichts = Maßregeln zu empfehlen, welde 
beim Betreten folder meiftens unterirdiſchen 
Räume, wo bie Athembarkeit der Luft zwei⸗ 
felhaft iſt, zu beobachten ſind. 

4) Bevor Jemand in einen Brunnen hinab⸗ 
fteigt,, deffen Luft nicht zum Voraus als athem= 
bar befannt ift, fol man zuerft ein oflenbrens 
nendes Licht. bis nahe über den Waſſerſpiegel 
Hinablaflen, und «8 einige Minuten lang bes 
obachten. Brennt es fort, fo fann man ohne 
Gefahr hinabfleigen. Beim Betreten unterirs 
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Bifcher Gänge, Keller: oder Grüfte, wo: man 
die. Lichtprobe nicht zum Voraus machen kann, 
ift es durchaus nothwendig, ein frei brennene 
des Licht mitzunehmen, um es zu beobachten, 
Kömmt man damit an eine Stelle, wo es duͤ⸗ 
fter zu brennen anfängt und zu verlöfchen droht, 


jo iſt e& Zeit fchnell wieder umzukehren und 


bie freie Luft zu ſuchen. 

Beigt fi die Luft in einem Brunnen bei 
der Eichtprobe unathembar, fo enthält fie ges 
woͤhnlich viel. kohlenſaures Gas; felten iſt es 
Kohlenwaſſerſtoffgas. Hat ed mit dem Hinab⸗ 
ſteigen feine große Eile, fo nehme man ges 
loͤſchten Kalk, rühre denfelben im einen Zuber 
Baltes Waller, daß. eine Kalkmilch entfteht, 
und gieße biefe langfam, am beften burd) einen 
Durchſchlag, um die Flüßigkeit in Zropfen zu 
vertheilen, in den Brunnen binab, wodurch 
das fohlenfaure Gas bald verfchwindet, indem 
ed fi mit dem Kalke verbindet. Mach einigen 
Stunden kann man. dann bie Lichtprobe wieder: 
holen. Berlöfht das Licht neuerdings, fo ift 
die unathembare Luft wahrſcheinlich Fein Toh- 
lenfaures Gas; ed bleibt in dieſem, fo wie 
auch in dem Falle, wo man die Luft möglichft 
ſchnell athembar machen will, nichts anderes 
zu thun übrig, ald einen Bund ‚Stroh anzus 
zünden und brennend an einer Kette ober an 
Draht langfam hinabzulaffenz daburch wirb bie 
verborbene Luft erhigt, ausgedehnt und her: 
auögetrieben, fo daß bann beim Erfalten bie 
aͤußere gute Luft nachſtroͤmt, und nach wenigen 
Minuten die Lichtprobe aushält. 

An einigen. Orten giebt es Brunnen, in 


‚welchen ſich fortwährend viel kohlenſaures Gas 


entwidelt, jo daß die Wirkung ber auf bie 

eine oder andere Art vorgenommenen Luftver⸗ 

befferung nur von kurzer Dauer iftz beim Are 
(74*) 
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‚heiten in folchen Brummen iſt ed daher unerläßs 
lich / daß man täglich die Lichtprobe und nöthis 
gen Falls bie Luftreinigung vornimmt, bevor 
ser Arbeiter hinabſteigt. 

5) In Kellern,, Grüften und unterirdifchen 
‚Gängen läßt fih die Luft meiſtens nur dadurch 
‚atbembar machen, daß man alle Zuglöder und 
andere Deffnungen Öffnet, und dann ein gros 
ßes raſches Feuer, etwa durch brennendes Stroh 
‚hineinbringt, um bie verborbene Luft berauss 
zutreiben, und gute * zum Nachſtroͤmen zu 
veranlaſſen. 

4) Sollte dieſes — der Naͤhe feuerfaͤng⸗ 


licher Koͤrper nicht thunlich ſeyn, ſo laſſe man 


mittelſt eines Schmiede-⸗Blaſebalgs, an welchen 
ein hinreichend langer ledener oder hanfener 
Schlauch gebunden iſt, fo lange Luft von Auf: 
fen hineinblafen, bis die Lichtprobe aushält. 
5) Sollte fi Jemand unverzüglich in ver 
dorbene Luft begeben müffen, etwa um einen 
Verunglüdten zu retten’, fo binde fich derfelbe 
einen großen Badeſchwamm, welcher mit frifcher 
Kalkmilch befeuchtet und wieder ausgedruͤckt if, 
vor den Mund, was mehrere Minuten lang 
ein gefahrlofed Athmen in verborbener Luft ge: 
ſtattet. Etatt des Schwammes Fann man ein 
ebenfalls mit Kalkmilch befeuchteted Tuch, oder 
‚eine mit Luft gefüllte Rindsblafe vor den Mund 
‚binden, Wer in freier Luft einigemal hinter: 
einander raſch und tief Athen holt, ift unmite 
‚telbar darnach im Stande, ben Athem länger 
als fonft an fih zu haltenz diefes zu thun, ift 
in ſolchen Fällen immer hoͤchſt rathſam. Auch 
gebietet es die Vorſicht, daß man bemjenigen, 
welcher ploͤtzlich in einen folhen Brunnen, wo 
Gefahr des Erſtickens ift, hinabfteigen fol, ein 
von ſtarken Männern gehaltenes Seil, um ben 
Leib befeftiget, um fi nöthigen Falls fchnell 
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heraufzichen zu Taffen. Eine Schnur, welde 
ber Himabfteigende an die Hand gebunden hat, 
ann bazu dienen, um durch fchnelles Ziehen 
ein Zeichen zu geben, fobald plögliche Muskel: 
ſchwaͤche, Schwindel und Gefahr bes —— 
eintritt. 

6) Um einen Erſtickten wieder zum gehen 
zu bringen, rufe man unverzüglich den nad: 
fen Arzt oder Chirurgen zu Hülfe. Inzwiſchen 
bringe man ben Berunglüdten bei warmer Jah—⸗ 
redzeit an bie freie Luft, im Winter aber in 
ein mäßig geheißtes Zimmer, entkleide ihn, oder 
entblöße wenigftend Kopf, Hals, Bruft und 
Unterleib; Iege ben Scheintodten auf ben Rüs 
den, jedoch Kopf und Bruft etwas erhöhet, um 
das Athmen zu erleichtern, und öffne fo bald 
als möglich eine Ader am Arme, was im Fal 
der Noth auch ein Nichtchirurg etwa mit. der 
Spite eines Federmeſſers thun kann. Man 
befprenge dann Kopf und Bruft mit kaltem 
Waſſer oder mit verdünntem Effig oder Bein; 
und reibe dann biefe Theile, fo wie auch den 
Rüden, ſtark mit erwärmten trocknen Tuͤchern. 
Diefed Beſprengen und Reiben muß bis zur 
Ankunft des Arztes abwechfelungsweife wieder: 
holt werben; auch ift ed nüglih, bie Fußſoh— 
len und die hohlen Hände mit einer fleifen 
Buͤrſte zu reiben, und ben Körper biöweilen 
zu rütteln, 'und fanft auf ‚den Rüden zu klo— 
pfen. Beim Reiben des Unterleib® und ber 
Bruft ift ed rathfam, von Unten nah Oben 
zu flreihen. Inzwiſchen verfuhe man aud 
durch den Mund oder durch ein Nafenlod, ins 
dem man dad andere Nafenloh und den Mund 
zuhäft, Luft einzublafen, was unter abwech— 
felndem Drüden mit der Hand auf den Unter: 
leib gefchehen fol, ‚um das Spiel der Reſpi⸗ 
ration wieder bervorzurufen. Das Lufteinbla- 


— 
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fen darf aber micht mit Heftigkeit gefchehen, 
weil dadurch Teicht Lungenbläschen zerfprengt, 
und alle übrigen Bemühungen vereitelt werben 
Fönnten. Sehr nüglich ift ed, wenn man ben 
Scheintodten bald in ein warmes Bab fegen 
kann, um den ganzen Körper zu durchwaͤr⸗ 
men, und ben Blutumlauf zu befördern. Nach 
einer Viertelftunde hebe man ihn wieder heraus, 
um ihn abzutrodnen, und “ warme un 
einzubüllen. 

Kömmt ber Berunglüdte zum 2eben, fo 
fege man ihn in eim warmed Bett, worauf 
meiftens ein wohlthätiger Schlummer eintrint 

welcher nicht geſtoͤrt werden darf. 

Im entgegengeſetzten Falle muß obige Bes 
handlung abwechslungsweiſe bis zur Ankunft 
des Arztes fortgefegt werben. 

Dr. %. Buchner. 





An 
färhtlihe 8. Diftriet3:-Polizgey:Behör« 
den bed Sfarfreifes, 
(Die Borfihtsinaßregeln bei Gewehren mit fogenanne 
ten Pereuffions:Schlöffern betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät deö Königs, 
Miederholte Unglüdsfälle haben ſich bei 
näherer Unterfuhung lediglich ald Folge nad)» 
läßiger Verfertigung der Percuffiond « Schlöffer 
an Kinder: Gemwehren, und in&befondere bed 
Umftandes ergeben, daß die Hahne das Zünds 
bütchen nit vollftändig decken, 
das Eindringen ber beim Zerplagen nad) allen 
Seiten ausſpruͤhenden Kupferflüddhen in die 

Augen geflatten. _ 
Dur hoͤchſtes Reſcript des R. Staatsmi⸗ 


niſteriums des Innern vom 9. d. M. wird auf 


dieſe gefährliche Spielwerkzeuge beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht, und die unterfertigte Stelle 


und ſonach 
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nimmt deßhalb Veranfaffung, nicht blos die Be⸗ 
nügung der Zuͤndhuͤtchen durch Kinder als 
Spielwerkzeug zu verbieten, fondern auch zus 
gleih dad Werbot der Anbringung foͤrmlicher 
Pereuffions:Schlöffer an Kinder-Gemwehren > 
mit auszufprechen. 

Saͤmmtliche Diſtriets⸗Polizey-Behoörden * 
ben dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Anordnung 
die entſprechende Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
and demſelben wird unter Bezug auf die dies⸗ 
feitige Ausſchreibung vom 5. December v. 38. 
(Iſarkreisblatt vom Jahre 1834. ©. 1585) die 
angemefiene Hervorrufung und Bethätigung 
einer ben häufigen Unglüdsfällen mit Percufs 
fionssGewehren mehr vorbeugenden und abhels 
fenden polizeilihen Sorgfalt anempfohlen. 

Münden den 17. September 4835. - 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Freyherr v. Tautphoͤus. 

Dr, v. Mußinan. 


Schul» und Kirchen-Dienſt-— 
Erledigung. 





Durch den Tod bes Lehrers Hinterreiter 
fam der Schul » und Meßner:Dienft in Salz 
burghofen, Sandgerichtd Laufen, mit dem fal: 
fionsmäßigen Einkommen von circa 585 fl. - 
in Erledigung. 

Die Bewerber um benfelben haben ihre Ges 
fuche binnen drei Wochen einzureichen. 





Diönftes » Notizen. 


:Seine Majefät:der König haben 
unterm 5. September I. 33 in Gemäßbeit 
des Geſetzes vom 1. July 183%, die Errichtung’ 
einer bayerifchen Hypotheken» und Wechfelbanf 
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betreffend 5.4, zum K. Gommiffär bei der bayeri⸗ 
hen Hypotheken⸗ und Wechfelbant Allerh oͤch ſt 
JIhrenKaͤmmerer und Regierungdrath Grafen v. 
Lerhenfeld in Münden zu beftimmen geruht. 

Seine Königlide 
Sich durch allerhöchftes Refeript ddo, Berchtes⸗ 
gaben ben 44. September d. 38. bewogen ge: 
funden, an bie durch das Ableben des Schiffe 
meifterd Joſeph Riedl zu Kraiburg in dem 
Landrathe des Sfarkreifed, und zwar in ber 
Glaffe der Landeigenthümer ohne Gerihtöbars 
keit erledigte Stelle den Maurermeifter und 
Gutöbefiger in Oberföhring, Joſeph Hoͤchl, 
einberufen zu lafen, 

Seine Königl. Majeftät geruhten 
dur allerhoͤchſtes Nefeript ddo. Berchtesgaden 
am 8. September db. 33. die Fatholiihe Pfars 
rey Dreßling, Landgerichts Starnberg, dem Ca⸗ 
plan Franz Zaver Lipert in Schrobenhaufen, 
Landgerichtö gleichen Namens, in proviforifcper 
Eigenfhaft, — unterm 9. September d. 3. 
die Fatholiihe Pfarrey Oberſchondorf, Landge⸗ 
richts Landöberg , dem Beneficiaten Mathias 
Wiesbaher in Waidhofen , Landgerichts 
Diaffenhofen zu übertragen, — dann am 19. 
September b. 38. die Wiedererhebung ber Eu: 
raterpofitur Schwifting, Landgerichts Landsberg, 
zu einer Pfarrey zu genehmigen, und diefe wies 
der hergeftellte Pfarrey Schwifting, dem bis: 
berigen Erpofitus daſelbſt Priefter Roman 
Geißler, unter Bezeugung des allerhödften 
Wohlgefallen wegen deſſen zur Dotation biefer 
Dfarrey geleifteten Beitrages allergnäbigft zu 
verleihen. 

Bermöge Entihliefung ber Koͤnigl. Regie: 
zung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
40. Septbr. d. Irs. wurde bie von dem Magi: 
firate der Stadt Erding auf das Mant’fhers 





Majeftät haben 
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und Höllmeifter » Beneficium bafelbft für 
ben Priefter Mar Glasl, Gooperator zu Zol» 
ling, auögefiellte Präfentation, beftätiget. 


Zufolge Entichließung der Kön. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo, 
19. September d. Is. wurbe der biöherige Die 
flricts -Schuls Inspector, Pfarrer Caſpar Lex in 
Dorfen, auf fein Anfuchen der Stelle eines Di» 
ſtricts⸗Schul⸗Inſpectors für den Bezirk Dorfen, 
unter Zufriebenheitö-Bezeugung mit feinen fies 
ben Fahre lang trew geleiteten Dienften. entho— 
ben, und dieſe Stelle dem Kön. Pfarter und 
Prieſterhaus⸗Director Simon Wierer im Bers 
trauen auf feine ald Local» Infpector in Krai—⸗ 
burg bewiefenen vorzüglihen paͤdagogiſchen 
Kenntniffe und eifrigft geleifteten Dienfte, übers 
tragen. 


Durch Regierungs-Entſchließung, Kammer 
bed Innern vom 43. Septbr.d. Is. wurde ber 
Schul⸗, Meßner⸗ und Organiftendienft in Minfing. 
Landgerihts Molfratshaufen, dem Lehrer in 
Weichenried, Landgerichts Pfaffenhofen, Ferdis 
nand Bauer, — bie biedurd ſich eröffnete 
Schul: Meßners- und Drganiften » Stelle zu 
Weichenried, dem Lehrer Shwannenbrug 
in Floßing, Landgerihtd Mühldorf, — und 
ber hiedurch fich erledigte Schul =, Meßners⸗ und 
Drganiften: Dienft in Floßing, dem biöherigen 
Lehrer Joſeph Gams von Minfing übers 
fragen. 

Bei dem Magiftrate der Vorſtadt Au er 
folgte durch Entſchließung der Könige, Regie: 
rung bed Sfarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 45. Septbr. d. Ird. nachfolgende Beſtaͤ— 
tigung: 

Nahdem die Dienfteszeit des bisherigen 
Bürgermeifterd der Vorſtadt Au, Franz Kaver 
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Keller zu Ende war, wurbe unter dem iten 
Sept.d. Is. zu der Wahl eines neuen Bürgers 
meiſters gefhritten, und bei folder der Landarzt 
Franz Paul Fernbacher, biöheriger Magi— 
firat3 Rath, zum Bürgermeifter der Vorftadt 
Yu gewählt, — ald Magiſtratsrath rüdte der 
erfte Erfagmann Krämer Sehaftian Höd vor, 
und an deilen Stelle ald Gemeinde: Bevolls 
mädhtigter trat der Erfagmann Krämer Johann 
Syroth ein. 


Verzichtleiitung auf ein Privilegium. 


Gregor Rechl, Handelsmann von Mün: 
‚hen, bat auf das ihm unterm 3. Auguft v. J. 
von Seiner Majeftät dem Könige aller: 
gnädigft verliehene Privilegium auf fein eigens 
ihümliches Verfahren, aus Mifhung von hy—⸗ 
dranlifhen Kalt und Quarzfand Schleiffteine 
ic. durch Prefie und Drud zu verfertigen, ver 


zichtet. 
| — —— —————— — — 


Bekanntmachungen. 


(Die allgemeine Penfions: Anftalt zu Nuͤrnberg bes 
teeffend,) 

Diejenigen Perfonen, welde am Quartal 
Allerheiligen d. 35. ber Anftalt, ald Mitglieder 
beizutreten wünfhen, werben andurch verans 
laßt, ihre mit den vorfhriftmäßigen Beugniffen 
verfehenen Anmeldungen binnen vier Wochen 
zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß die urfprünglich 
auf 60 fl-, resp. 420 fl. u. 150 fl. feſtgeſetz⸗ 
ten , fpäter auf 75 fl., 150 fl. und 295 fl. er 
höhten Penfionen, bei den gebeihliden Fort: 
ſchritten ber Anftalt abermals erhöht, und nun 
auf 100 fl., 200 u. 300 fl., ohne Erhöhung der 
Beiträge ber Mitglieder, vermehrt worben find, 
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Da übrigens die in ber vierten Auflage vom 
Jahre 1835 gedrudten Geſetze der Penſions-An— 
ftalt einige Zufäge erhalten haben, fo find dieſe 
im Drud bei dem Kafjier der Abminiftration zu 
erhalten. 

Nürnberg den 10. September 1855. 

Die Vpminiftration dberallgemeinen 
Denfiond: Anfalt für Wittwen und 
Waifen aus allen Civilftänden. 
Dr. Schwarzenbach, Dr. Seidel, 
Gonfulent v. Königsthal, 


(2)2- agler, Gaffier. 





(Entwendete vier Gewehre und eine Piftole betrff.) 

In der Naht vom Donnerftag den 3. auf 
Freitag den 4. Eeptember I. Is., wurden dem 
Sofeph Leitner, Stationd-Gehülfen zu Neus 
farn, nadbefchriebene vier Gewehre und eine 
Piftole mittelft Einbruch entwendet. 

Eines diefer Gewehre war eine Doppels 
Slinte mit blanken Läufen, welche nicht anges 
laufen waren, ber Schaft von gewöhnlich brau« 
ner Farbe, mit Percuffionsfeuer, und auf dem 
Schloſſe fand das Wort Mindelheim; Werth 
50 fl. | 

Das zweite Gewehr war ein Scheiben -Stur 
gen, noch ganz neu, blau angelaufen, mit ordis 


‚närem braunen Schaft, Der Biegel war von 


Meffing mit Fingergriffen, und dad Gewehr 
war mit Percuffionsfeuer verfehen, Auf dem 
Laufe ftand mit filbernen Buchſtaben „Anton 
Rehbuͤchler in Reiſachz“ Werth zofl. 

Das dritte Gewehr war ebenfalls ein Scheis 
ben:-Stugen, jebod ohne Schloß, Biegel und 
Dupfen. Der Lauf war ziemlih lang und 
nicht angelaufen. Auf demfelben war eine 
Wappe mit einem Gems bod und die Buchſta⸗ 
ben K. W. (was Kasſpar Werberger bedeuten 
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fol.) Der Schaft war ein gewöhnlicher, von 
brauner Farbe und abgehadter Garnitur, Werth 
45 fl. 

Das vierte Gewehr war eine Sagdflinte, 
mit einem gewöhnlichen 36 Zoll larigen Rohre, 
auf welchem eine Wappe und die Buchſtaben 
I, und U. waren. Der Schaft war ein foges 
nannter Gapuziner= Schaft von Nußbaumholze 

ohne Garnitur, Dad Schloß war mit Percuf- 
ſions-Feuer verfehen und auf demfelben fand, 
„Wiesthaler in Münden,” Der Biegel war 
von Holz. Werth 8fl. 

Die Piftole war ziemlich groß, hatte einen 
blau angelaufenen gezogenen Lauf mit weiter 
Mündung. Der Schaft war von Nufbaum: 
Holz und hatte eine meljingene Garnitur; bie 
Piſtole Hatte ein Percuſſionsfeuer, jedoch Fein 
näheres Kennzeichen. Werth 5fl. 

Man ftellt nunmehr das Anfuchen an färht« 


liche Polizeys: Behörden des Iſarkreiſes, ſowohl 


auf den biöher noch unbekannten Thäter, ald 
auf diefe Gegenftände Amtsſpaͤhe zu verfügen, 
und im Entdedungsfalle Nachricht anher ge: 
langen zu laflen. 
Den 10. September 4835. 
. Königl. Bayer Landgeriht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 

—— — — m — —— — — 


Verſteigerung. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Spaͤngler Roͤ ſcha u e r'ſche Haus Nro. 
887, jetzt Nro. 1. im Dultgaͤßchen, welches er— 
ſtere 4 Stock hoch und mit einem gewoͤlbten 
Keller verſehen iſt, eingewerthet zu 42,000 fl. 
und belaftet: 

a) mit einem Emiggeld: Capital zu 2000fl.5 
b) mit Hypothek⸗Forderungen von 9150 fl. 
zum zweiten Male auf 
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Samstag den 10ten October LS. 


Vormittags von 10 bis 42 Uhr im Gerichtölo: 


cale bem öffentlichen Verkaufe nach $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes untergeftellt. j 
Kaufsluftige werben biezu eingeladen. 
Den 9. September 4835. 
KB. Kreid» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Fleißner. 





— 


Borladungen und EdictalsEitationen. 


Bon nachſtehenden 2 Gapitalien, die bei der 
Schulden-Tilgungs-Caſſa dahier aufliegen, find 
bie Original: Schuld: Briefe zu Verluſt gegan: 
gen, nämlid: 

4) von dem Landanlehen per 200 fl. de dato 
6. Auguft 1756 zu 4 Procent, Cat. Nro. 
5055, welches urfprünglih auf Mathias 
Schilcher, Kutfher in Münden als Cre⸗ 
ditor lautete, unterm 265. May 4786 aber 
auf die Kinder des landfchaftlihen Ganz« 
ley:Boten Fran; Enzendberger, eigens 
thuͤmlich übergegangen iſt; 

2) von einem mobilifirten Gapitale per 487fl. 
30Fr. zu 4 Procent, nah Obligation vom 
46. September 1808, Cat. Nro. 5, lautend 
auf die Enzendberg’fhen Gefhwifter. 

Auf Antrag des Mathäus Enzensberger, 
Schulinfpeetord und Beneficiaten dahier, wels 
her Eigenthuͤmer obiger 2 Gapitalien geworben 
ift, werden nun die unbefannten Inhaber bie 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe binnen 
ſech s Monaten a dato bei unterzeichnetem Ge⸗ 
richte zu probueiren, außer beffen fie für kraft: 
108 erflärt werben. 

Den 5. September 4855. 

KB, Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Sr. v. Lerchenfeld, Director. 


($)1. Datzl. 
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Den Religten des am 44. Februar 1803 


verſtorbenen Franz Zaver Rudolph‘ von Bars 


bier Patrizierd und Stabtrathd allhier, und 
Hofmarkö:Befiger von Schoͤnpichl find die Urs 

kunden nachftehehender Kapitalien: 
4) Zinszahlamtd » Capital Cat. Nro. 230. 
zu a15fl. 235 fr. a4 Procent, Bindzeit 4. 


März, Ausbruch aus gooofl. Hauptfumme, ' 


laut Hauptbrief vom 3. July 4628, auf 
Karl Jochern urfprünglid lautend, 


9) Bindzahlamts » Capital Eat. Nro. 252. zu. 


350 fl. a 4 Procent, Zinszeit 3. May, 
Ausbruch aus 6200 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 3. November 4628, auf 
Georg Grießmaier gewefenen Rentmei: 
fierö zu Straubing lautend, 


3) Binszahlamtd»Gapital Cat. Nro.233. zu 406fl. 
40 fr. a4 Proc., Binszeit 18. Auguft, Yüts 
bruch aus 8000 fi. Hauptfumme, laut Haupt: 
brief vom 48. Auguft 4681 auf dad Klofter 
Raitenhaslach lautend, 


4) Zinszahlamts⸗-Capital Cat. No. 234. zu 557fl. 
a 4 Proc., Zinszeit 12. Nov. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 
42. Novbr. 4596, auf Chriſtoph Goͤtzen⸗ 
griener lautend, zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag derſelben wird der unbekannte 
Inhaber dieſer Urkunden aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato hierorts -zu 
produzieren, wibrigenfals fie für fraftlos er 
Blärt werden würden. 

Den 30. Suny 1855. 


K. B. Kreis, u. Stadtgericht Münden, 
@raf v. Lerhenfeld, Director, 


(8)3. v. Seifried. 
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Theodor Gabrieli@eorge; ber einzigerSohn 


des dahier verſtorbenen herrſchaftlichen Kochs 
Adam Georgen hat ſich im Jahre 1817 als 
Silberarbeiters-Geſelle auf Wanderung nach 
Wien begeben, ließ aber ſeit der Zeit —* 
mehr von ſich hoͤren. 21 


Auf Antrag eined Anderwandten ‚wird —* 


Theodor Gabriel George, und im Falle ſich 
berfelbe nicht mehr am Leben befinden füllte, 
feine Descendenz hiemit öffentlich aufgefordert, 
fi) binnen drei Monaten a dato hierorts per: 
ſoͤnlich zu melden, und ihre Erbsanfprüche um 
fo beftimmter gefeglich nachzuweifen, als außer: 
deffen Theodor Gabriel George für verſchol⸗ 
len erklärt, und in der Verhandlung feines 
Nachlaſſes weiters — Ordnung nach ver⸗ 
fahren wuͤrde. 

Den 8. Auguſt 1835. 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Muͤnchen. 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 
2. Beiller. 





' ee *8 * t e - 

- Bon einem UnterthbandsAnlehen der chema- 
ligen Hofmark Feldmoching von 386 fl. 40 Er. 
ift die Staatd-Schuldurfunde de dato 4, Febr. 
1797. Nro.612. zu Verluſt gegangen. 

Ihr unbekannter Inhaber wird hiemit auf⸗ 
gefordert,‘ biefelbe binnen ſechs Monaten a 
dato bei bieöfeitigem Gerichte um fo gemwiffer 
vorzuzeigen, als diefelbe fonft für fraftlos er: 
Härt wird, 

Den 23. Juny 4835. 
Königl. Bayer. Landgericht BREUMER 
(3)3. Kuttner, Landrichter, 


(1) 


1027 


Die Etantö:Obligation vom 19. Auguft 
4796 (ber Nummer kann nicht angegeben wers 
den) über 1229 fl. 26 fr. 2 pf., Landanlehen 
von 1796 für die Unterthanen der ehemaligen 
Ktofterhofmark Kegernfee, welches Anlehen durdy 
Geffion auf den Diftrictö-Armenfond Tegernſee 
übergegangen ift, ift, zu Verluſt gegangen. 

Auf Anfuchen der Diftrictö-Armenfonds- Ber» 
waltung wird baher der unbefannte Inhaber 
biefer Original-Staats-Schuld-Urkunde, hiemit 


aufgefordert innerhalb fehd Monaten a dato, 


diefelbe hierorts vorzuzeigen, und feine Anfprüs 
che hierauf geltfend zu machen, wibrigenfalld 
felbe für kraftlos erklärt werben würbe. 

Den 16: July 1835. 
Königl.Bapyer. Landgericht Tegernſee. 
(3)5. Engelbad, Landrichter. 


‚Wolfgang König, Münersfopn von Griffen: 
bad, vormals Student; deſſen bermaliger Aufr 
enthaltsort nicht audgemittelt werden fann, 
wird auf Antrag feiner Mutter Katharina 
König aufgefordert, längftens binnen 2 Mo: 
naten nah Haufe zurüd zu kehren, oder vers 
läffige Nachricht von ſich zu geben, um bei der 
vorhabenden Gutsübergabe feine Rechten wah⸗ 
ren zu können. 

Niederaihbach den 8. September 1835. 


Freiherrl. v. Griſſenbaäck'ſches Patris 
monial:Geridbt Griffenbad, 
KR. Landgerichtd Landöhut.  _ 


"Staudinger, Gerihtöhalter. 


— — — 
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Amortifationd » Decrete, 


Nachdem in Folge der Edictalladung ddo, 
9. März I. 38. die darin bezeichnete den Uns 
tertbanen der Hofmark Lauterbach zugehörige 
Driginal-StaatöfhuldeUrkfunde binnen des präs 
figirten Termins dießortd nicht vorgewiefen wurs 
de, fo wird diefelde nunmehr dem angedtohten 
Präjudiz gemäß für kraftlos erflärt. 

Den 412. September 4855. 
Königl. Bayer Landgericht Dachau. 


Eder, Landrichter. 


Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augdburg den 17. September 1835. 


Briefe, | Geld. 


Oblig. mit Coup.ä 45 4094 — 
detto » 2mnt. — FOR 


Staatspapiere. 


Münden den —. Eeptember 1855. 


Obligation. a4 5 prompt| — > 
Promessen auf Bayer. 

Hypoth. u. Wechſelbank—⸗ 

Actien. Ein Monat nach 

Erſcheinen agio per St. — — 





4029 ‘ — , 41030 


Veberfidt 
der Mehl» Brod» und Fleifch: Preife in den Bezirken des Sfarkreifes. in dem 
Monat Auguft 1835. 


“ 





mebl: | Yrode Preis, | Fleifh- Preis das Pfund 
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Auswärtige Amtsbezirke. 
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Iſarkreis. 





den: MOctober 4895. | 
alt! 


Erlöfchen der Borderungen, am die König; Kaſſen und «den Rüdjtänderan Königl, Staats:Gefällen. 
DProviforiiher Winter » Blerfag.für das Jahr 1835/36. Gollerte Bi die durch Wolkenbruch und 


Hagel: beſchaͤdigten Bemeinden Loihing und Nederviehbach im 
Repertorium über. die fländifhen- Berbandlungen von 1834. 


Shen Kräuter Haar: Deles, 


nigl Landgerichte Vilsbiburg. 
Verkauf des fogenannten Mayer’: 


Qualificationg = Liten. — Dienftes » Notigen. — Ungehorfams : (rs 


Benntniß gegen Maria Ritzinger und andere Bekanntmachungen. — Berihtigung,’ 


Amtlide Artikel * 


(Das Erlhbſchen der Forderungen an de Köntgl. 
Kaſſen und der Rüdftände an Koͤnigl. Staates 
Gefällen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


His ben Beftimmungen des Finanz: Gefehes 
für bie Periode von 1831 bis 4837, VII. Bei—- 
Tage zum Landtags⸗Abſchiede vom 29. December 
41851 werden hiemit folgende $$. zur öffentlichen 
Kenntniß gebrädt,  - — 
Titel V. 
Beſondere Verfügungen. 
. 80. * rl 
Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juny 4822, 





. welches über bie Forderungen aus Ziteln vor 


dem 4. October 18117 und deren’ Erlöfchen Ber 


ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 


alle Forderungen an die Staats⸗ Finanz + und 
Militär » Käffen aus der Zeit vom 4. Dttöber 
4814 bis zum 4. October 1830 ohne Unterſchled 
ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes hereits zur Zahlung verfallen waren, und 


zur Einklagung geeignet geweſen wären, für er 
loſchen erklaͤrt, wenn biefelben-nicht bis, zum 4. 
Detober. 4835 "bei dem. Königl. Staats: Minis 
erium ber Finanzen, und zwar auöfchliegend 
nur bey biefem, angemeldet werben. 
‚ ‚Die Anmeldung ber dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Sorderungen muß zwifchen dem. Lage des 
gegenwärtigen Geſetzes und. dem 14 Ostober 1833 
geihehen. mn. , nr am 
Eine frühere angemeldete Forderung ift ge: 
Thügt gegen den Verfall, wenn fie 
“a) 'entweber bereits früher bei ‚dem Staats⸗ 
iniſterlum der Finanzen direct angemels 
det worden war, und der Petent fie unter 
- Ausdrlcklichet: Beziehung auf die Frühere 
“+ Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monat, der . * 
b) wenn früher die Anmeldung bel anderen 
Abdminiſtrativſtellen Hder Behoͤrden Chatt 
fand, und der Petent-fle innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei dem 
Staatsminiſterium der Finanzen ernieuert, 
Eine. zwar angemeldete, von dem Körigl. 
Staatsminiſterium ber Finanzen‘ aber nicht ans 
(79) " R 


* - 
«il 
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erfannte und deßhalb zurüdigewiefene Korberung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zuruͤckweiſung am, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar — 
werden. 


Eine war "rechtzeitig —— von 
dem Finanz-Miniſterium vor dem j4. October 
41835 allenfalls nicht verbefhiedene Forderung 
muß längftend in dem Zeitraume vom 4. Octos 
ber 4833 bis 4: October 4834 bei Strafe der 
Praͤcluſion Hagbar vor bie: ‚Gerichte : gebracht 
werden. 

Unter ben Forderungen, welche nach biefem 
und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtge⸗ 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jährliher Gefälle nicht weis 
ter, als auf drei Jahre zurüd RUE 
werben fol; 

b) allein ven Hypotheken · Büchern —3* 
genen Forderungen. u 

5. 31 

Bom 4. October 4830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forberuns 
gen an die Stantd: Finanz · und Mititär-Laffen 
aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Bahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Kalle geihehene Anmeldung zus Erhehura nach⸗ 
Arm werben, kann. 

TOR RR © TEERE RL T? 

‚Rüdftände an Stantögefällen. and andere 
an bie Staats⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welde vor dem 4. October 4830 verfallen wa⸗ 

(0) 


Bauen 4 
u „A j 
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ren, erlöfhen zum Vortheile ber Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage bed gegen» 
wärtigen Gefeged und bem 4. October 41833 
eingeforbert,, und ba, wo bie Schulbner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothefenbudye angemeldet wor⸗ 
den find, 


Vom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staats-Kaſſen 
geichuldete Zahlungen, wenn foldhe während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring- 
Tichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben. vermögen, zum Eintragen 
im Hypothefenbuche-angemelbet worden find. 

Nach ; dem. Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen: eined Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber per: 
cipitende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und hallend fuͤr rüdftändige Ge⸗ 
fälle fi find. nur diejenigen Perfonen ‚ober ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit, befaflen, wo bad Gefäl 
angefallen, ift . vorbehaltlich i ber Beftlimmungen 
bes Supotgeten: Gefegeh und ber — 
Ordnung · 

$ 83. 

Gegen bie nad) den ‚Beflimmungen ber 
68. 30, 31. 52- des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet, eine restitutio in 
integrum nit Statt; auägenommen find je⸗ 
doch minderjaͤhrige phyſiſche Perfonen: 

ch 85. 
dDie Veeſagungen der 69. 50614, 52 und 
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65 des gegenwärtigen Gefehed erhalten im’ 
Mpeinkreife Feine Anwendung. E. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis:Intelligenz;Blatte befannt zu machen. 

Münden den 2. October 1835. 
R. Bayer. Regierung des Ifarkreifed, 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Roͤſch. 





(Den proviſoriſchen Winter⸗Blerſatz für 1835/36 
Setreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach den Ergebniffen aus den Durchſchnitts⸗ 
Berechnungen der Gerftenpreife in ben Monaten 
Auguft und September 4835 und auf dem Grunde 
ded Titl. 4. der Art. 24 und 25 ber Verord⸗ 
mung vom 25. April 4314 wird bis zur definis 
nitiven Regulirung des Winterbierfahes für bad 
Jahr 1845 der WinterbiersPreid gleich dem bes 
finitiven bes verlaufenen Jahres 

in dem 1. Diftrict auf vier Kreuzen 

s sI. = aufpier Kreuzer, eis 
wen Pfenning per Maaß vom Ganter, ohne 
Einrehnung des Localmalzauffchlageö proviſo⸗ 
riſch feſtgeſetzt. 

Diefes wird hiemit zur Nachachtung befafit 
gemacht, und den ſaͤmmtlichen Behoͤrden aufge⸗ 
tragen, fuͤr die Einhaltung dieſes Satzes und 
durch oͤftere Viſitationen, insbeſondere dafuͤr 
Sorge zu tragen, daß geſundes und pfenning⸗ 
vergeltliches Bier ausgeſchenkt werde. 

Münden den 29. September 1855. 
R.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Dr. v. Mußinan. 
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( Die Colleete für die durch Wolkenbruch und Hagel 
beſchaͤdigten Gemeinden Loihing und Nieder 
vlehbach, im Königl. Landgerichte Bilshiburg 
betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Die Gemeinden Loihing und Nieder⸗ 
viehbach, Landgerichts Wildbiburg, haben am 
50. Mai d. Irs. an ihren Feldfruͤchten, Ger 
bäuden, Grundflüden, Vieh, Fahrniß, Brüs 
Een und Wegen durch einen mit Hagelihlag 
verbundenen Wolkenbruch vorzugsweiſe aber 
durch das dadurch herbeigeführte Hochwaſſer einen 
auf 8862 fl. angefhlagenen Schaden erlitten. 


Seine Majeftät der König gerubten 


auf die Allerhoͤchſtdenſelben hierüber erftattete 


Anzeige, und in Erwägung bed Umſtandes, 
daß die hauptſaͤchliche Beſchaͤdigung Folge des 
Hochwaſſers nicht des Hagels war, und jeden⸗ 
falls der Ertrag einer Collecte den Betrag des 
Waſſerſchadens nicht überfteigen wird, ben ges 
nannten Gemeinden eine im Ifar», Regen und 
Unterdbonaufreife flatt zu habende Kirchen⸗Col⸗ 
lecte allergnädigft zu bewillige. 


Die fämmtlihen RK. Diſtricts⸗Polizey-Be⸗ 
hörben des Dfarkreifed werben baber angewie⸗ 
fen, diefe Sammlung im Benehmen. mit den 
Kön. Pfarrämtern zu veranftalten, den Ertrag 
an dad K. Landgericht Wilsbiburg zu fenden, 
und über den Erfolg derfelben binnen vier Wo⸗ 
hen Anzeige zu erftatten. 

Münden den 21. September 1835. 


8.Bayer.Regierung bed Sfarkreifes, 


Kammer bed Innern | 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Dr. v. Muſßinan. 


—— — 
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Jun”. fo ze. 12:3 1% Im: ©; 2. rind SR) 
(Amtliche Königl, Palizey- Behörden 
we nr beinlarkreifed.- ı ! 
(Das Repertorium über die ſtaͤndiſchen Berpandluns 
gen von 183% betceffend,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
- Unter Bejug auf bie diesftitige duiefäreb 
buug vom 18. May I. Its. (Harkteis-Inteni 
genzbfatt "1838, Sluck XXI. Seite5685) wer 
den fänimtliche Polizey⸗Behoͤrden in Kenntniß 
geſetzt, daß der Preis eines Exemplars der 
Vedachten Schrift, einſchließig des Buchbinder⸗ 
v*ohns für das Brochuͤren auf einen Gul⸗ 
den achtzehen Kremzer, Tank Reſcripts 
des Königl, Staatsminifteriung des Innern 
vom 45. d. Mts. fefigeftellt worden fey. 

‚Die Befielung und Bezahlung hat an ‚ben 
Regiffcator don Delding zu geſchehenz ‚bie 
Geldfendung darf: ‚als Pnaserungs Pate * 
‚banhelt werben. Far 8 
+. Die Verfendung ‚gelhieht: ı von "Site des 
diesſeitigen Expeditions ⸗Amtes unentgeldlich. 
Münden, ben 26. September 1855. 

K. Bayer. Regierung des Ifartxeifes, 
Kammer des Innern. — 

* " Breppere von Tautphdus 

a : 77 Dr v. Mufinan. 


f 





j Me ee 3 s u. . 
Säntlide Königl. N 
—Behoͤrden und Gerihtsrderzte 
des Sfarfreifes., J 
(Den Berkauf des fogenannten, Maper fhen Kraͤu⸗ 
ter Haar: Deles betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß ger 
maͤß Königk Minifterial-Referiptes: rubricirten 
Betreffs vom +Ften d. Mts. dem Handelömann 
Hoffmann zu Wuͤrzburg bewilliget wurde, 


RO8B: 
das fogenannte Maver'ſche Kräuter —. 
frei verfaufen zu dͤrfen. 3] » 

: Münden den 22. Ayguft 4835: 
Shuist. B. Regierung des Iſarkreiſes⸗ 
Kammer ded Innern. u 
Ben. v. —“ une 
ı Dre. Bi nu hierm 





An 
fätfice K. Kreis- u. Stadtgerichte, 
dann Land- u. ee ‘ 
v7 bed Ifarbreifes, i 
(Die rg he betreffend.) ; 


Im Mamen., 
Seiner Majeftät des Könige | von Shape 
werben nachſtehend .dlejenigen Sormularien zur 
Kenntniß gebracht,, weldhe das ‚Rönigl. Staats⸗ 
Minifterium der Juſtiz durch höcfte Entfchlies 
Bung- vom Ad. vor. Mts. ſowohl für die alle 
fünf, Jahre, fohin am Schlufe des Etatsjahrs 
4856/37; vorzulegende Haupt» Qualifis 
cation, als für die jährlich ‚ einzufendenden 
Beränderungsds Anzeigen in der Quali: 
fication des Perfonals, fowie im Stande des⸗ 
felben. durch Ab⸗ und Zugänge vorgefchrie- 
ben. hat. 
Dabey wird — daß 
bei Ausfuͤllung der Rubriken ſich genau an 
‚jene Normen zu halten ſey, die ber Ge: 
- . zihtöhof am 42. Septbr. v. Is. duch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt (St.40. S. 1255 1.) 
bekannt gemacht hatz daß 
2) in der Zugangs⸗Tabelle in der Columne 
„bisheriger Dienftes:Charafter” in chrono⸗ 
logiſcher Ordnung, unter Beilegung des 
Datums alle Stellen vorgetragen werben 
müffen, welde der Beamte feit feinem 
Eintritt in den Staats» oder Öffentlichen 
Dienſt bekleidet hat; daß 


18 — 1090, 


5) bei der Qualification ber Ab docaten, Intelligenz⸗Blatte dießorts gegebenen Er- 
dann Anzeige der Ab⸗ und Zugänge,'die-  Läuterungen fein Verbleiben habe; daß 
nämliden Vorſchriften zu beobachten, übrigen 
zur Aufrechthaltung der beftehenden Res 5) ber Termin zur Vorlage aller dieſer 


giftraturd-Orbnung, jedoch hinfichtlich der, verfhiedenen Liften und Anzeigen oder 

Rechtö = Anwälte-befomderg Liſten und Fehlanzeigen vom 45ten auf den 

Anzeigen vorzulegen feyen ; daß es — 3ten October hinausgerüdt, deſſen 
4) bezuͤglich der Staatsdienſt-Adſpi⸗- Einhaltung aber um ſo zuverlaͤſſiger ges 
runten fortan bei den uͤber ihre Quali⸗ waͤrtigt werde. nn 
‘ fication, über bie dießfalls zu erſtattenden Landshut den 24. September 1835. | 
‘ Weränderungs Bu: und Abgangd-Angeis Koͤn. Bayer. Appellationsgeriht für, 
I gen am 5. May 1832 und 6. July 1854 4 den Iſarkreis. 
erſchienenen höchſten Vorſchiften, und, den v. Hörmann, Praͤſident. 


am 12. September vor. Irs. im Kreide > . Aihhorn, Seer. 


1. 
Qualificatjons s (resp. ‚Abinberungs =) Sabelle 


Sufiz- Perfonats i ; 
do * 
dem Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte N. Landgerichte N.) 
fuͤr 


das rasch 183 . 


Sualification | 














Dienfted: 


m 
Name, Karakter.|| Fihig- | Kennt; — Fleiß Sutuges 
keit. | niffe. x; | — — 


Bemerkungen. 








A. —⏑——— 





Merk Michael — Rath I I I 1 1 
B.  Unterperfonal. | 


2 — — — — — — 





Anmert, Eine Abtheilung für das Unterperſonal wird nur 
bei den Kreiss und Stadtgerichten eingeftellt. 
Neu zugegangene Beamte find, fo weit fie na 
bereits! zur Qualification eignen, auch in diefe 
Tabelle aufzunehmen. 
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109 
Abgang Zabekte 
Suftiz>» es 


bey 
dem Königl. Kreis: und Stadtgerihte N. (Landgerichte N.) 
im 


Etatds» Sabre 185 » 

















Dienſteb⸗ Zeit des Abganges. 
menu 


Karakter. 





Wohnort. 












| Bayreuth. 1855 | Mai, | ©. 





Durch Beförderung zum 
Appell. Ger, Rath in 






Müller Fran .» Rath 
Landrichter. 





Zugangs ———— 
des 
Juſtiz⸗Perſonals 


bey 
dem Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichte N. (Landgerichte N.) 
‚im 
Etats-Jahre 485 








. tb 
Dienſtes⸗ ——n—— Biöheriger Dien⸗ 


W 
Name. || Karakter. || Wohnort zapıl Me 2, fies, Karakter. 





Fanıilien« 
Verhaͤltniſſe. 
Kinder, 


Beburtsjahr. 
Religion. 





Müller Ant. | Affefior. FREE 1835|5ebr.] 3. hen. Ger Acceſſiſt 1800) prot. ledig. — 
in arehm. 
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Dienfteö » Notizen. 


Durch Entfchliegung ber Königl. Regierung 
des Sfarkreifes, Kammer bes Innern vom 22. 
d. Mts., wurbe der biöherige Lehrer Joſeph 
Gruber in Schwabing, Landgerichts Müns 
Gen, auf den Schul: Mefner und Organiftens 
Dienft in Adlkofen, Landgerichts Landshut; das 
gegen ber bisherige Lehrer zu Adlkofen Gregor 
Eder auf den Schul: und Mefnerdienft in 
Schwabing, — und ber bisherige Lehrer Joſeph 
Stodinger in Kieferöfelden auf den Schuls 
Dienft in Baierifchzell, Landgerihts Miesbach; 
dagegen der bisherige Schulverwefer daſelbſt 
Simon Geigenthaler ald Lehrer nad Kies 
feröfelden, Landgerichtd Rofenheim, verfegt, dann 
am nämlihen Tage ber Stabtfchreiber Joſeph 
Darenberger ald Patrimonial:Gerihtöhals 
ter II. Claſſe von Grabenſtadt, Landgerichts 
Traunſtein beftätiget. 

——0 
ieh 


Seiner Majeftät = 3 Königs von Bahern 
erkennt bad Königl. Appellationsgericht für ben 
Iſarkreis in der bei bem Königl. Kreide und 


Stadtgerichte Münden gegen Maria Ritzin⸗ 


ger, ledige Dienftmagd von Taiding, Königl. 
Bandgerichts Vilshofen, wegen Diebftahls ges 
führten Unterfngung, alt Eriminalgericht, zu 
Recht: 
I Daß die unteſaaug gegen Maria Ris 
-ginger wegen audgezeichneten Diebſtahls⸗ 


+ Verbrechen unter einem beſonders erſchwe⸗ 


renden Umftande an Georg und Katharina 


‚ Bagner, Bierwirthö-Cheleuten in Muͤn · 


1094 


hen, wegen mangelnden Beweiſes einzus 
ftellen fen; 
1I. dag bie fämmtlihen Prozeßkoſten dem 
Staats⸗Aerar zu verrechnen fepn. 
Landshut den 4, September 1835. 
8. B. Appellations-Geriht für den 
Sfarfreis. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Hader, Ser. 
In fideın copiae. 


. Den 21. September 1835. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Datzl. 
I ————— ———— — —— — 
Verſteigerung. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad Spaͤngler Roͤſcha u e r'ſche Haus Nro. 
887, jetzt Nro. 1. im Dultgaͤßchen, welches er⸗ 
ſtere 4: Stock hoch und mit einem gewoͤlbten 
Keller verſehen iſt, eingewerthet zu 12,000 fl» 
und belaftet: : 

a) mit einem Ewiggeld⸗ Gapital zu, 2000 fl; 
b) mit Hypothef= Forderungen von ‚9150 fl» 
zum zweiten Male auf 

Samstag ben 10ten Detober l. J. 


Vormittags von 40 bis 42 Uhr im Gerichtslo⸗ 

cale dem Öffentlichen Verkaufe nach $. 64. des 

Hypotheken⸗Geſetzes untergeftellt. 

Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 
Den 9. September 41835. 

KB. Kreis» u. Stabtgeriht Münden, 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Fleiß nen 


(L.S.) 


(3)2. 
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Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers, 


wird bad Haus Nro. 1004, jetzt Nro, 10. bed 


Karl Spohrer, Hanbeldmannes an der Fürs 
fienfeldergafle, geſchaͤtzt auf 38,000 fl. und be: 
laftet mit Ewiggeldfapitalien zu 44,000 fl., und 
Hypotheffapitalien zu 37,416 fi. 40 fr., in 
Summa alfo 51,416 fl. 40 fr.; u 
Donnerötag den asten October I. 38. 
- Vormittags von 9 bid 42 Uhr 
im Gerichtölocale öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 
Den 16. September 4835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Moͤßl. 
Auf Antrag der Hypothekglaͤubiger und der 
übrigen Intereſſenten wird das Haus ber vers 
ſtorbenen Kochswittwe Anna Wiefer Nro. 32. 
am Faͤrbergraben, welches mit 2000 fl. der 
Brandverfiherungd » Anftalt einverleibt ift, und 
worauf 48390 fl. 18 fr. EEE 
ruhen, auf 
Donnerdtag ben sten Bäshs 1.8. 
‚Vormittagd zwilhen 40 und 41 nr an den 
Meiſtbietenden verkauft. 
Der Hinſchlag erfolgt nach Borfärif des 
9. 64. des Hypothekengeſetzes. EEE: 
. Den 48. September 4835. 
K. B. Kreibe u. Stadtgericht Bänden. 
Bei v. —— Director. 
map: 





» Auf Antrag d ber Intereffenten werben, die 
der Mepgers-Wittwe Sufanna Renner gehö« 
tigen Realitäten, als: 

4) Dad Wohnhaus Nro. 214. jebt Nro, 4. 
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im Hofwinkl fammt Gärten, gefhäßt- 
auf 1000 fl., und belaftet 

a) mit Ewiggeld:Gapitalien im Betrage von 

600 fl., und neben ber unten folgenden 
Realität, 
b) mit Hypothef: :Gapitalien zu 41,500 fl. 
2) Das Wohnhaus Mio. 213. jest Nro. 2. im 
 Hofwinkl, gefhägt um 8000 fl., und belaſtet 

a) mit Ewiggelt-Gapitalien zu 4800 fl. 

b) mit Hypothef:Gapitalien zu 41,500 fl. — 
(mit und neben der ad 4 ‚angeführten 
Realität) auf 

Mondtag den 4gten October 1,33, 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr nach $. 64 des 
Hypotheken-Geſetzes im Gerichts-Locale der 
öffentlichen Verſteigerung ‚unterftelt , wozu 
Kaufsluflige eingeladen werben. " 
Den 18. September. 1855 
K. B. Kreis u. Siettgerigt Münden. 
‚Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)4. Daͤtzl. 
— — 531 


Auf wiederholtes Aurufen eines Hypothek⸗ 
Glaͤubigers der Jacobine Weigand wird hie 
mit der:von ihr beſeſſene Schroͤdlhof in Han⸗ 
genham, zu welchem an Aeckern, Wieſen, Wal: 
dung und Auen, zuſammen 86 Tagwerk 94 De⸗ 
cimalen gehoͤren, wovon das Eigenthum abge: 
loͤßſt worden, zum drittenmale zum öffentli« 
chen Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu auf 

Mittwoch den 14ten October L.$. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anheraumt. 

Bemerft wird, daß die um 1400 fl. aſſecu⸗ 
rirten Gebaͤude nach einer neuerlichen Schägung 
vom 44. April h. Irs. auf 1400 fli, und die 
Grundſtuͤcke auf 4565 fl. gewerthet find, und 
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daß auf dem benannten Andeſen 2700|. Hy · 


pothel-Schulden haften. 

Kaufslufiige werben eingelaben, fih am bes 
fagten Zage in der Kanzley bed unterfertigten 
Landgerichts einzufinden, und biefelben bar 


ben ſich zugleich über Vermögen legal audzu: 


weifen. 

Das Verzeihniß über die auf dem Anwe— 
fen haftenden Reallaften zum Königl. Rentamte 
Freyfing, wird am Commiſſions-Tage vorgelegt 
Werden, und man bemerkt. hiemit fchliehlich, 
daß bei diefer drittmaligen Verſteigerungs-Ta⸗ 
gedfahrt der Hinfchlag ohne Nüdfiht auf dem 
Schaͤtzungspreis nab den Beflimmungen des 
$. 64. des Hypotheken: Gefches erfolge. 

Den 7. September 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 





Bartholomaͤ Graͤbler, Spiesbauer zu 
Adelshauſen hat ſich auf Andringen — 
Gläubiger freywillig 

A. dem Verkaufe ſeines Anweſens, und 
B. der Gant unterworfen, 

ad A. Das Anweſen beſteht in einem Baus 
ernhofe H. No. 10, zu Adelshaufen gerichtöbar zur 
Baron Perfal l'ſchen HofmarkSchenkenau, frei: 
ſtiftig zu Baron Pfetten'ſchen Hofmark Nieder⸗ 
arnbach und zugleich zum Beneficium daſelbſt. 

1. An Gebaͤuden. 
a) In dem gemauerten Wohnhaus mit Ziegel⸗ 
Dad, 
b) gemauerten Pferdſtall mit Ziegeldach, 
ec) gemauerten Stadl mit Ochfen- Küh« und 
Schafſtall mit Ziegeldach, 
d) gemauerten Wafh = und Badhaus mit 
Ziegeldach, 
e) einem hoͤlzernem Wagenhaus. 
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A. An Gründen. 

Heer gegen 63 Tagw. 59 Decim. 

b) Wieſen , 7 060 

e) Wald 2 m a 
gerichtlich gefchaͤtzt auf 3688 fl. 45 kr. 

auswaͤrtig im Koͤn. dandgrenchte Neuburg, 
groͤßtentheils ludeigen. 

Wiefen gegen 48 Tagw. 16 Decim. gericht⸗ 
Ti geſchaͤtzt auf 1360 fl. 

Wieſen und Wald fogenanntes Heichet ges 
gen 19 Tagw. 58 Decim. gerichtlich geſchaͤtzt 
auf 825 fl. 

Zum gerichtlichen Verkauf diefes Anweſens 
nah $. 64 des Hypotheken » Gefeges entweber 
im ganzen Gomplere oder audgefchieden nad 
ben Landgerichts = Bezirken und einzelnen Hy 
pothefensObjecten, wird nad) Antrag der Inters 
effenten auf 

Mondtag den dgten Dctober I. 3. 
Bormittags 10 Uhr ein Termin im Orte Adels⸗ 
haufen anberaumt, wozu annehmbar, über Ver⸗ 
mögen und Leumund ſich auszumweifende Kaufs⸗ 
luftige eingeladen werben. 

Die auf biefem Anweſen baftenden Laften 
und Abgaben find aus dem vorliegenden Steuer: 
Gatafter = Auszügen zu entnehmen. 

Am nämliden Zage wird zugleich ein Theil 
bed heurigen Erndte-Fonds beftehend 
in 30 Schober Kom, 


* 5 * Weitzen, 
2 Gerſte, 
„5 Haber, und 


„ 4100 Bentner Heu an bie Meiftbie- 
thenden gegen glei baare Bezahlung vers 
feigert. 

ad B. Die gefeglihen. Ebietztae werben 


feſtgeſetzt: 


(9) 
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I. Zur Anmelbung- ber Forberungen und des 
ren gehörigen Nachweiſungen auf Deo nd: 
tag ben 2ten Noventber 1. IE 

U, Zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 

angemeldeten $orberungen aufMittmw 0% 

den 2ten December I. J. 

Zur Schlufverhandlung auf Samdtag 

ben 2ten Jänner 4856, unb zwar 

für die Replif bi8 Samstag ben sten 
Jaͤnner 1856 einf&ließig, und für die 
Duplik bid Mondtag den 2ten Yes 
bruar 4856. 
jedesmal Morgend 9 Uhr, wozu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger bed Gemeinfhuldnerd 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß bad Nichterfcheinen am 
erften Edictötage die Ausfchließung der Fordes 
rung von ber gegenwärtigen Goncurs = Mafla, 
. das Nichterfcheinen an den übrigen Edictdtageu 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Berhandlungen zur Bolge 
babe. 

Zugleih werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld—⸗ 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nodhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Schließlich wird zufolge des $.32. des Pri⸗ 
oritätd = Gefeged vom: 4. Suni 4822 bemerkt, 
daß nad den biöherigen Erhebungen ber Activ⸗ 
Stand 5873fl. 45 kr. und der Schuldenftand 
eine faft gleihe Summe betrage. 

Den 20. Auguft 1855. 

Koͤnigl. B. Landgeriht Pfaffenhofen, 
(all. Sachenbacher, Landrichter. 


11, 
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Vorladung und Ebictal-Gitation. 


Nachbezeichnete Staatd =» Obligationen der 
Gräflih Toͤrring-Guttenzell'ſchen Stiftungen 
Jettenbach als: Zn 

a) Für ein auf dad Gotteshaus Aſchau laus 

tendes Bindzahlamtd-Gapital von 4000 fl. 
zu 4 Procent verzinslich, mit der Zinszeit 
4. Sänner, und Gat. Nro, 158, welches 
ein Ausbruch ift aus 100,000 fl. Capital 

. laut Hauptbrief Sr. Churfürfilihen Durch⸗ 

laucht Herzog Mar von Bayern ddo, 48. 
Sänner 4645 auf Joachim Chriftian Gras 
fen von der Wahl nachgelaſſenen Kindern 
audgeftellt. - 


b) Für das dem Gotteshaus Grafengar & zu- 
gehörige Bundes = Capital. von 200fl. zu 
24 Procent, mit der Zindzeit 4. Jänner, 
Gataft. Fol. 654, welches ebenfalld ein 
Ausbruch aus 3000 fl. Capital vermöge 
Urkunde vom 4. Jänner 1696 auf die Got⸗ 
tes Haͤuſer⸗Pfleggerichts Kraiburg urfprüng- 
lich lautend ift, und erft in Folge Beffion 
vom 41. Juny 41796 an bie gebadhte Kir: 
che übergangen iſt, find zu Verluſt gegan- 
gen, und die unbefannten Befiger diefer 
Urkunden werben hiemit aufgefordert, dies 
felben binnen ſechs Monaten um fo ges 
wiſſer dahier zu produciren, und ihre Anz 
Sprüche hierauf zu jliquidiren, als felbe 
außerdem für ungültig uud fraftlos erklärt 
werden. 


Den 22. Auguft 1855. 


Köngl. Bayer. Landgeriht Mühldorf, 
(3)2. Bimmermann, Lanbridter. 





4101 
Nichtamtlicher Artikel. 


—Subſcriptions-Einladung. 

Der Unterzeichnete hat mit vieler Müh und 
Beitaufwand eine Zinfen= Reduction über alle 
- ‚Procente entworfen, welche im Geſchaͤftsleben 

‚bei K. Stellen, Aemtern, Wechfel und Privat: 
Häufern nur immer vortommen können, und 
zwar von „7; Procent bis 40 Procent einfchließig. 

Diefe Reduction ertendirt fi vom 4 Kreuzer 
Capital bis zu 10 Millionen Gulden fo, daß von 
jeder Gapitald: Größe auf ein und der nämlis 
chen Seite für jeden Tag, jedes Monat und 
Sahr fogleih erfehen werben kann. Auch 
dient ſelbe bei Beſoldungen, Penſionen und 
Löhnungen, wo es ſich um Raten für Tage 
oder Monate frägt, zur augenblidlichen Ermit⸗ 
telung ber Refultate, erübrigt jede Berechnung, 
und bat fomit den Vorzug vor allen biöher er- 
fhienenen Rebuctionen. 

Die Vollftändigfeit, Nigtigkeit und nüßlis 
he Anwendung mit der Beiterfparniß, ift in 
Bolge angewendeter Prüfung durch die Koͤnigl. 
Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion unterm 
7. October 4854 bereits anerkannt, und das 
allerhoͤchſte Finanz⸗Miniſterium erklärt in einer 
allerhoͤchſten Entſchließung vom 28. Juny 1839, 
daß ed ben Yemtern überlaffen fey , fich diefes 
Berk aus. ber zureichenden Regie anzufcaffen. 
Hiedurch und dur mehrere Beftelungen von 
allerhöchften Stellen und höchften Herrichaften er: 
muntert, gefinnt der Berfaffer diefes umfaflende 
Werk von 410 Medianbögen, ſchoͤn, deutlich 
und richtig lithographirt, im Subferiptionss 
Meg, und zwar dad Eremplar um ben aͤußerſt 
geringen Preis von 5fl. 24 fr. beraudzugeben, 


3 nei 
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fo wie fih fo viele Subferibenten gefunden 
haben werben, welche die Koften beden. 

Er ladet daher hiemit zu dem gefälligen - 
portofreien Subferibirungen ein unter ber Abd: 
dreffe, an den 
Königl. Rechnungs⸗Reviſor 

Großer, 
bei der Staatd+» Schulden: 
Zilgungs-Gommiffion in 
Münden. 


—ꝰ 


Gours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 24. September 1835. 


Staatspaplere, Briefe. | Geld. 
— —N we 


Oblig. mit Coup. aus 
detto » » amt. 


Münden d den 29. eh 1335. 


Obligation. a45prompti] 408 1013 
Pronessen auf Baper. 

Hppoth. u. Wechſelbank⸗ 

Actien. Ein Monat nach 

Erſcheinen agio per St. 28 — 





— — — 
Berichtigung. 

In einigen Blättern des K. Intelligenz⸗ 
Blattes für den Sfarkreis sub Nro. 30. vom 
25. September d. 38. ift Seite 1014 Zeile 7 
von oben herab (Landwehr Ordnung ſtatt $. 





45, „6. 16.) und auf ber nämlihen Seite 


Zeile 46 von unten hinauf flatt nad $. 47 
am. 7. May 1836, am „7 März 1826“ zu 
leſen. ’ 


een 
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Iſarkreis. 
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Yn 
fämmilihe Königl. Diftrifte=- Polizei: 
Behörden des Iſarkreiſes 


(Das Beſetzen ber Straßen mit Bäumen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Siine Majeflät der König haben mit Iebs 
baftem Wohlgefallen den Eifer und die Be: 
reitwilligkeit vernommen, womit bie Behörden 
fowohl, ald Gemeinden in dem jüngft verwis 
henen Herbie Allerhöchſt Ihren Befehlen 
rückſichtlich des Befegens der Straßen mit Als 
leen entgegen gekommen find, 

Nicht minder lebhaftes Bedauern aber 
mußte in Allerhöchſt Ihnen die Nachricht erres 
gen, daß ein Theil der ftattgehabten Pflanzuns 
gen theils in Folge der ungewöhnlich trockenen 


Witterung, theils in Folge unzwechmäßiger 
Pflege zu Grunde gegangen find. 


Don dem Etreben befeelt, die von Alfer- 
höchſtdenſelben als nothwendig erfannten Maf- 
regeln mit den mindeft möglichen Koften für 
die Verwalteten durchgeführt, und insbefondere 
von Alerhöhft Ihren treuen Gemeinden jede 


unnöthige Belaflung ferne zu halten, haben 


Se. Majeftät daher nachfolgende Inſtruktion 
zu fanktioniren geruht. 


Sämmtlihe einfchlägige Behörden werden, 
in Folge Minifterialentfchliefung vom 26. Au: 
guſt I. J., mit dem Vollzuge diefer Inſtruktion 
beauftragt, und zugleich wird gewärtiget, daß 
insbefondere die Schullebrer in der Pflege und 
Heranziehung der jungen Obftbäume ſich mit 
allem Eifer auszuzeichnen bemüht feyn werben, 


Münden ben 241. September 1835. 
Königl.B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Rammer des Innern. 

Freyherr v. Tautphöus. 
Dr. v. Mußinan. 
(81) 
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Belehrung 
über die zmedmäßigfte Art der Anpflanzung 
von Alleen an Lanbftraßen. 


Abſchnitt J. 


Wahl der zur Anpflanzung an Land— 
ſtraßen tauglichen Bäume. 


$. 1. 

Bei der Wahl der zur Bepflanzung der 
Landſtraßen tauglichen Bäume hat man 4) auf 
Klima, 2) Beichaffenheit des Bodens, und 3) 
auf die befonderen, durch die Planzung zu 
erreihenden Zwecke Mücficht zu nehmen. 


A. 
Wahl der Bäume nah dem Klima. 


$. 2. 

Die Sicherung des Gedeihens jeder lan: 
zung liegt in ber die Befchaffenheit des Klimas 
genau zu berücfichtigenden Wahl der Pflanzen. 
Das Klima wirkt ftörend auf die Produktion 
buch ein der Vegetation nicht entfprechendes 
Derbältnig von Wärme und Feuchtigkeit und 
durch eine zu große Heftigleit der Luftfirömuns 
gen oder Winde, beren Einfluß mit der Größe 
der Pflanze wächst. Das Klima von Bayern, 
bei welchem inbeffen immer moch der Unterfchied 
des allgemeinen und örtlihen Klimas befonders 
ing Auge zu faffen iſt ), Haffifiziet fih in 4) 
MWeinklima, 2) Hopfenklima, 5) Wintergetreids 


) Es kann 5. B. berfelbe Hügel oder Berg an fei: 
nem füblichen Abhange ein Hopfen- Klima, auf 
dem Plateau ein Wintergetreid- Klima, und auf 
feinem nörblichen Abhange ein Gommergetreib: 
Klima haben. 
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Hima‘, 4) Sommergetreidflima, 5) Klima der 
natürlichen Produktion. 

ad 4) Weinklima haben diejenigen Gegen: 
den, in welden eine mittlere Temperatur 
zwiſchen 12 und 8 Grab R., eine Vegeta- 
tiongzeit*) von 7 Monaten und eine Bo: 
denbearbeitungszeit von faft 9 Moneien 
ftatt findet. 

ad 2) Der Hopfen (Mais, Hirfe) erfordert 
zu feinem Gedeihen eine mittlere Tempe— 
ratur von 8 bie 7 Grad R., eine Dege- 
tationgzeit von 6 Monaten und eine Bor 
benbearbeitungszeit von 3 Monaten. 

ad 5) Das MWintergetreide erbeifcht eine 
mittlere Xemperatur von 7 bis 6 Grab 
R., eine DVegetationgzeit von 5 Monaten 
und eine Bodenbearbeitungszeit von 7 Mo: 
naten. 

ad 4) Gommergetreide gedeiht noch bei ei» 
ner mittleren Jemperatur von 6 bie 5 
Graben R., bei einer Degetationgzeit von 
4 Monaten, und bei einer Bodenbearbei: 
tungezeit von 6 Monaten. 

ad 5) Unter 5 Grab R. hört der Getreid: 
bau auf, und es beginnt das Klima der 
fogenannten natürlihen Produktion, 


Das fichere Gebeihen der erwähnten Plan: 
zen als bes Weinſtockes, des Hopfens oder 
der Hirfe; des Wintergetreides (morımter man 
vorzugsweife Weiten verfteht) und des Som— 
mergetreibes gibt jedem Landwirthe ben Maaß— 
ftab zur Benrtheilung des Klimas feiner Ger 
gend. 


®) Unter Begetationdzeit ber lange verficht man 
den durch nachtheilige Kröfte in ber Regel nicht 
gefährdeten Zeitraum zwiſchen ber Saat und völfi: 
gem Reife der Frucht. 
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$. 5 Ä 
Die Beſchaffenheit des Klimas wird 
4) durch die ‚geographifche Lage, 
9) durch die Elevation- (Höhe des Ortes), 
3) durch die Richtung und Neigung der Ge: 
birge, dann durch Einfluß ausgebehnier 
Wald und Wafferflichen beflimmt. 


" Für die einzelnen Megionen des Klimas 
Bayerns Können nachftehende allgemeine Er: 
fahrungsfäge aufgeftellt werden : 

4) Die Donau: und Alpenregion hat im AN: 
gemeinen wegen ber hohen Lage unb ber 
ungünftigen Richtung und Nähe der Ges 
birge ein Eälteres Klima, ald die Mains 
und Rheinregion, daher in der Rheinre⸗ 
gion mehr und edlere Pflanzen, als in ber 
Mainregion, und in Diefer wieder mehr 
und edlere Pflanzen, als in der Donaus 
region gezogen werben Fönnen. 


2) Das Klima der Donauregion nimmt mit 
der Abnahme ber Elevation (Höhe ber 
Drte) an Güte zu, fo daß das eigentliche 
Donauthal das befte Klima bat. Die 
bergigen und waldigen "Gegenden biefer 
Region, als die Alpen, das Granitgneus⸗ 
Gebirg (bayerifher Wald) und das fchwä- 
bifch = fränkifche Kalkgebirg haben, einzelne 
füdlihe Abhänge und einzelne, von ben 
rauhen Winden gefihügte Drte abgerechnet, 
das rauheſte Klima diefer Region. 


3) Die Donauregion bat mit Ausnahme einis 
ger füdliher Ubhänge an der Donau (und 
an dem Bobenfee) Fein Weinklima; auds 
gebreiteter ift indeſſen das Hopfenklima, 
und am meiften verbreitet das Klima bes 
Wintergetreidbes. Auf Eommergetreid und 
bie natürlihe Produktion find nur bie 
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oben erwähnten rauhen und waldigen Berg⸗ 
gegenden befchränt. 

4) Das Klima der Mainregion ift ohngeachtet 
der nörblicheren Lage wegen ber deringes 
ren Elevation milder als das der Donau 
region, und zwar am fo milder, je mehr 
die Elevation nad dem Laufe des Maine 
abnimmt. Wenn in den oberen Mainges 
genden ber Hopfen und bie mit ihm glei= 
ches Klima erfordernden Garten= und ans 
beren Pflanzen vorzüglic gedeihen, ift der 
Weinbau in. den niederen Maingegens 
den allgemein verbreitet ; daß auch bie 
bergigen Gegenden bes Granitgebirges, des 
Jurakalkzuges u. ſ. w. nur für Eommer: 
getreid oder natürliche Produktion geeignet 
ſeyen, iſt bekannt. 

5) Das mildeſte Klima hat unſtreitig die 
Rheinregion, wofür bie audgebreitete Kul— 
tur des Weins und anderer edler Plans 
zen zeugt. ° 


6. 4. 

Die Pflanzen theilen fih in Beziehung auf 

bad Klima in zwei Klaſſen: 
4) in beimifche und 
2) in nicht heimifche. 

Jeder Boden bringt unter einem befiimm: 
ten Klima Pflanzen hervor, welhe für fi ohne 
fünftlihe Hülfe der Menfchen entftehen und 
fih erhalten, diefe nennt man die Pflanzen ber 
natürlichen Produktion. Pflanzen der Fünftlis 
hen Produktion find diejenigen, welche ohne 
Zuthbun ber Menſchen nicht entftehen, oder 
wenn fie ber pflegenden Hand bes Menfchen 
enibehren, wieder verfchwinden. Daß nichiein⸗ 
beimifhe Pflanzen unter Hülfe ber Menfchen 
afflimatifirt werben können, bebarf feines Be: 

(31*) 
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weiſes, unterdefien hat biefe Alklimatiſirung 
ihre Gränze. 


$. 5. 

Die nichteinheimifhen Pflanzen, worunter 
die Obfibäume die größte Zahl ausmachen, 
theilen ſich rückſichtlich des Klimas in ſolche, 
welche zu ihrem vollſtändigen Gedeihen 1) des 
Weinklimas, 2) des Hopfenklimas, 5) bes 
Wintergetreidklimas und 4) des Sommergetreid⸗ 
Himas bedürfen. 


Zu 4) Im Weinklima gedeihen bie edeljten 
Obſtfrüchte; unſere Zone und bie Wahl 
ber zu ſetzenden Obftbäume richtet ſich hier 
nah den fpäter noch näher erörterten, 
agronomifchen und öfonomifchen Verhaͤlt⸗ 
niffen. 

Zu 2) Im Hopfen= oder Hirfeflima find 
vorzugsmweife die ebleren Eorien ber Ae— 
pfel und Birnen, ber Nußbäume, und 
unter gewiffen Verhältniffen die Kirfche 
auh und die MWeichfel zur AUnpflanzung 
geeignet. 

Zu 3) Im Wintergetreidellima ift das Ges 
beiben ber gemeinen Eorten der Wepfel 
und Kirfhen nur dann gefichert, wenn bie 
Pflänzlinge unter benfelben Flimatifchen 
Derbältniffen gezogen, und daher erft al: 
Himatifirt worden find *). 

Zu 4) Gm Sommergetreidklima hören bie 
Dbftpflanzungen der Obfibäume, mit Aus⸗ 
nahme jener der Schwarzkirſche, Prunus 
avium, welche erfahrungemäßig auch noch 





) Daher bie Wervolllommnung ber Baumfchulen in 
allen Induftrie: Schulgärten unumgänglich noth⸗ 
wendig erfcheint, 
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in dieſem Klima fortlömmt, im Freien 
auf. i 

Zu 5) Unter den Gemeinbäumen, worunter 
diejenigen verftanden werden, welche Keine 
genießbaren Früchte hervorbringen, eignen 
fi vorzugsweife zur Zierde und Beſchat⸗ 
tung in ber Nähe der Städte, die Roß— 
faftanie, Akkazie, jedoch letztere nur vor 
Winden gefhüpten Standpunkten. 


$. 6. 

Die Bepflanzung der Etrafen mit einhei: 
mifhen Bäumen und Gemeinbäumen unterliegt 
in feinem Theile Bayerns einer Echwierigkeit; 
indeffen find diefelben nur auf jene Stellen zu 
befchränken, in welhen bas Gedeihen der Obft: 
bäume wegen Himatifcher oder agronemifcher *) 
Verhältniffe nicht mehr gefichert ift. 

Unter den einheimijchen Pflanzen find zur 
Anpflanzung an Etrafen am beften geeignet: 

4) die Ulme, 

2) die Linde, 

3) der Ahorn, 

4) die Eſche, 

5) bie graue Erle, 

6) die Weide, 

7) die Eide, 

8) der Vogelbeerbaum, und 

9) die Afpe, 
10) die Pappel, 

Auch diefe einheimifhen Pflanzen verlan: 
gen nicht gleiche Himatifhe Verhältniffe (Mes 
gionen) und man kann in diefer Beziehung 4) 


ausnahmeweife. 





*) Im dichtgefchloffenen Walbrevieren wird im Allge⸗ 
meinen nur bie Pflanzung mit Gemeinbäumen 
ftatt finden, wozu fidh bei entfprechendben Boden⸗ 
Verhältniffen am beften bie Eiche eignet, 
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bie Xiefe, 2) bie mittlere, und 3) die hohe 
Region unterfheiden. 

Zu 4) Eine niedere Lage (Thalregion) und 
ein mehr warmes als kaltes, daher Win: 
tergetreidflima erfordern zu ihrem guten 
Gedeihen bie Eiche, ıc. 

Zu 2) Sn einer mittelboben Lage gedeihen 
noch die Ulme, Linde, die Eſche, Aſpe, 
Dappel ic. 

Zu 3) Einen ſehr hohen Stand mit Faltem 
Klima ertragen noch der Ahorn und der 
Bogelbeerbaum. 


B. i 
Wahl der Bäume nah dem Boden. 


68. 7. 


Die Produktivität des Bodens iſt auch bei 
gleichen Himatifhen Verhaͤltniſſen auf den ver: 
fchiedenen Etellen der Erdoberfläche verfchieden. 

- Die Beftandtheile des Ackerbodens dienen bei 
der Vegetation auf eine dreifache Weife. 4) 
indem fie den gehörigen Standort der Bes 
murzlung barbieten, 2) einen angemeffenen 
Einfluß der atmosphärifhen Luft und Feuch— 
tigkeit vermitteln, 3) und unmittelbar zur Ers 
nährung der Pflanzen dienen, oder ben Behäls 
ter der pflangennährenden Etoffe bilden. Auf 
diefe, die Vegetation bedingenden Verhältniffe 
des Bodens haben Mifhung und Tiefe der 
Krumslinterlage und Lage des Bodens Einfluf. 


a. Don dem gehörigen Standorte ber 
Bäume. 
$. 8 2 


Die richtige Wahl des Standortes d 
Bäume hängt 
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4) von ber Aribarkeit und Lockerheit, 
'2) von ber Ziefe ber Krume, und 
3) von ber Lage bes Bodens ab. 

Zu 4) Artbar ift ber Ackerboden, foweit 
die Krume mit Pflanzenmoder durchdrun⸗ 
gen, und fomit den Pflanzenwurzeln zus 
gaͤnglich iſt, der Fels, das Steingerölle, 
der rohe Lehm, rohe Mergel und rohe 
Eand find daher unartbar. — Der: unart- 
bare Boden ift zur Produktion der höbes 
zen und edleren Pflanzen untauglih, das 
ber beim Ausfehen der Bäume die Wurs 
zeln berfelben nur mit artbarer Krume in 
Berührung kommen dürfen. 

Da ber WUderboden der Standort ber 
Pflanze ift, welche mit ihren Wurzeln fich in 
ben Zwifhenräumen ber Krume befeitiget, fo 
ift Har, daß ein zu ftarker Zufammenhang des 
Bodens der Ausbreitung der Pflanzenwurzeln 
in eben dem Grabe entgegenftebt, im welchem 
eine zu große Lockerheit der Wurzeln Feine 
binreihende Befefligung gewährt. Da ber 
Grad der Locerheit des Bodens mit der 
Schwierigkeit der Bearbeitung im geraden Ber: 
hältniffe ftebt , fo bezeichnet ber Landwirth den 
lockeren Boden mit dem Namen des leichten, 
den kompakten und zufammenhängenden aber 
mit bem Namen des fchweren Bodens. Im 
Allgemeinen ift der Boden um fo loderer (Teiche 
ter), je mehr er fandige oder humoſe Theile 
enthält, und er wird um fo kompakter (ſchwe⸗ 
rer), je mehr die lehmigen und thonigen Theile 
vorwalten. 

Den ber Vegetation zufagendften Grab der 
Rocerheit hat im ber Regel der Boden ber 
aufgefhwemmten Flußthäler. Die Mittel, den 
fehlerhaften Zufammenhang ber Krume in ein 
ber Vegetation zufagendes Verhaͤltniß zu fehen, 
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find dem Landwirthe in der kunſtlichen Mifchung 
der Bobenarten mb zum Theile in der 


RE gegeben. 


Zu 2) Cine angemeffene Tiefe der Krumen 
ift zum Gedeihen aller Pflanzen im All: 
gemeinen und ber tiefwurzelnden Bäume 
insbefondere notbiwendig , und man kann 
antehmen, daß ein Boden, deſſen Tiefe 
unter drei Zoll ſinkt, für die künſtliche 
Produktion aller Bilanzen, und für bie 
natürliche Produktion der Bäume ganz 
untauglich fen, daber der zu feichte Boden 
da, wo bie Unterlage. artbar iſt, oder art: 
bar gemacht werden Fann, vertieft, und 
wo dieſes nicht der Fall ift, erhöht wer: 
den muß. 


Zu 5) Es ift Naturgefeg, daß alle gröfern 


Pflanzen nur in ſenkrechter Etellung, bei. 


horizontaler Bodenfläche, zur volllommens 
ſten Entwicklung gelaugen können, umd 
daß daher nur auf einer, wenn auch Heis 
nen borizontalen Flaͤche, die Wurzeln ſich 
nach allen Seiten gleihförmig verbreiten 
‚fonnen. 


Se größer die Neigung num eines Abhans 
ges ift, defto mehr find die Bäume. zu einer 
widernatürlichen Ausbreitung ihrer Wurzel nach 
einer Richtung gezwungen. Aus diefem Grunde 
dürfen daher die Bäume micht zu nabe an den 
Rand des Chauffeegrabens gejegt werden, und 
koͤnnen diefelben nur an Abhänge, welche un: 
mittelbar von dem Banquet der Strafe begin: 
nen, gepflanzt werden, fo ift dem Bette des 
zu fehenden Baumes eine angemeffene Teraſſi⸗ 
rung zu geben. 


5 
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b. Bon der gehörigen Feuchtigkeit 
des Bodens. 


$. 9, 

Eine der Vegetation entfprechende Feuch⸗ 
tigkeit iſt die zweite Bedingung der Produktion, 
theils weil das Waffer felbft den größten Ber 
ftandtpeil aller Vegetabilien ausmacht, theils 
weil die Nahrungsftoffe den Pflanzen nur im 
aufgelösten Zuftande zur Ernährung dienen 
fönnen. Im Mangel und Ueberfluß der Feuch— 
tigfeit liegt Unfruchtbarkeit. 

Der Ueberfiuß an Feuchtigkeit Tiegt ents 
weder in der Atmosphäre, oder im dem 
Boden. 

Wafferüberfluß kann durch eine zu große, 
wafferfaffende und mafferhaltige Kraft, große 
Warfferbaltigkeit der Krume, durd einen für 
das Waſſer undurchdringlichen Untergrund, 
durch ebene Lage, durch Ueberftrömungen von 
Flüffen und Bächen, durd Quellen und Durch⸗ 
ſickerung aus dem Untergrunde u. ſ. w. herbei— 
geführt werden. 

Naſſe, zum Ackerbaue nicht geeignete 
Gründe geſtatten, wie auch immer Klima. und 
Boden fonft befhaffen fepn mögen, Feine an: 
dere Baumpflanzung, als die der Erlen und 
Weiden. Beſteht der nafle Boden aus reiner 
Moers oder Torferde, fo muß diefe mit mine: 
raliſchen Subitanzen, z. B. Straßenkoth, ges 
mengt, und auf dieſe Art die Miſchung des 
Bodens der Vegetation anpaſſend gemacht 
werden. 

Der Mangel an Feuchtigkeit liegt am haͤu⸗ 
figſten in einer zu ſeichten Krume, deren waſ— 
ſerfaſſende und waſſerhaltende Kraft gering iſt, 
an einem waſſerdurchlaſſenden Untergrunde, 
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oder in einer zu großen Neigung der Bo: 
denflaͤche. 


$. 10. 
Au ben trodenen oder higigen Bobenarten 


"werben vorzugsmeife gerechnet: 


1) der Quarzfandboden, welder in 
Bapern , befonderd im Rezatkreiſe, in eis 
nem großen Theile des Unter- und Obers 
mainkreifes, und in einem Theile des Me: 
genkreifes, dann in ben Landgerichten 
Hirfhau, Nanbburg, Ehwandorf, Neu: 
burg vor dem Walde, jiemlich — 
tet iſt. 

Derſelbe entſtand theils durch Anſchwem⸗ 


mung, theils durch Verwitterung des Sande 


ſteines. Je weniger der Quarzſandboden tho⸗ 
nige, kalkige oder humoſe Theile enthält, und 
je größer die Körner des Sandes ſind, deſto 
geringer iſt feine Produktivität, deſto ſchwieri— 
ger die Zucht der Bäume. Nah den bisheris 
gen Erfahrungen wiederfteht die Ulme noch am 
meiften der Dürre. nthält der Quarzſandbo⸗ 
den bei einer gehörigen Tiefe etwas Feuchtig— 
keit, fo gedeihen auf demfelben noch die Linde 
und bie Eihe, welche letztere befonders bei 
Straßenzügen burh Waldungen zu mählen ift. 
2) Der Granitfandboden, welcher fruchtbarer 
als der Quarzfandbeden iſt, und fich nicht 
felten auf den Höhen bes baperifchen- 


böhmifchen Granitgebirges im fogenam: ⸗ 


ten bayerifhen Walde, im öftlichen 

Theile der Oberpfalz und im Bigtelge: 

birge findet. 

Der geeignetfte Baum ſowohl für Boden, 
als Lage ift der Ahorn, welcher auch nah 
Umftänden durch den MWogelbeerbaum erfeht 
werben kann. 
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5) Der trockene Kalfboden, welcher ſowohl 
auf Höhen. als Nieberungen fehr ausge— 
‘ breitet if, — Es beſtehen nit mur bie 
bayeriſchen Alpen und ihre Vorberge, dann 
das einen großen Theil des Landes zwis 
fhen den Alpen und der Donau bederfende 
Steingerölle, fondern and die ſchwaͤbiſche, 
durch die Landgerichte Nörblingen, Heiz 
denheim, Monheim, Weiffenburg, Eich 
ftabt, Kipfenberg, Greding, Beilngries, 
Kellpeim, Hemau, Burglengenfeld, Neu: 
markt, Hersbruf, Sulzbach, Gräfenberg 
‚ binziehende Alpe aus Kalk oder Mergel. 
— ferner ift das ganze Land zwiſchen 
den beiden Krüummungen bed Mains in 
der Linie von Schweinfurt bis Wertbheim 
Kalkland, für welches die Eſche unter al 
len Bäumen entfchieden die vorzüglichite 
Pflanzung if. Nur für fehr bochgelegene 
Gegenden muß ftatt der Efche ber Ahorn 
gewählt werden. 
4) Der ausgetrodinete Humusboden. Wenn 
Torfmoore auf eine unzweckmaͤßige Weife 
trocken gelegt werden, fo verfallen fie nicht 
felten aus der Wafferfucht in die Dürrs 
fuht, welches letztere Mebel fait noch 
fhlimmer, als das erftere ift; denn unter 
allen Bobdenarten ift der dürre Moorboden 
am fehmwerften zur Produktion zu zwingen. 
Auf demſelben muß man ſich daher mit 
ber. fonft wicht fehr empfehlungswertben 
Aſpe begnügen. 


g. 41. 

Ein feuchter (weder zw naffer, noch zu 
trockener) Boden, welder ſich meiftens in auf 
gefhwennmien Miederungen der Flußthaͤler, auf 
dem lehmigen und mergeligen Hügellande, auf 
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den fanften Hängen ber Urgebirge, u. f. w 
findet, ift für die Kultur der meiften land, 
und: forftwirthichaftlihen Pflanzen ‚der geeig⸗ 
netſte; diefer Boden ift ed, welcher unter gün, 
fligen Elimatifhen Werhältniffen die größte 
Maffe der Getreide» und Futterpflanzen ber, 
worbringt, und auf welchem auch faft alle bis, 
ber aufgeführten Gemeinbäume, und bei gün, 
fligem. Klima auch alle angeführten Obſt⸗ 
bäume gebeihen. 


c. Bon den pflanzennährenben 
Stoffen. 


$. 18. 


Die Beftandtheile des Bodens dienen theils 
felbft zur Pflangennahrung, theild bilden fie 
den Behälter für bie dem Boden Fünftlich 
übergebenen bdüngenden Subſtanzen. Nicht 
alle Pflanzen verlangen ein gleihed Maaß 
von Nahrungsftoffen; im Allgemeinen find die 
ausdauernden Pflanzen genügfamer, ald bie 
jährigen ; die einheimifhen und Gemeinbäume 
erheifhen weniger fünftlihe Zubereitung bed 
Bodens, als die nichteinheimifhen und bie 
Obſtbaͤume. Am beften und wohlfeilften wird 
dad Gedeihen der Bäume durch die Aupflan⸗ 
zung an dem Raine eined in Kultur flehenden 
Feldes erreicht, weil fie auf biefem Standorte 
an allen Bedingungen der kuͤnſtlichen Kultur 
Theil nehmen. Daß die öftere Loderung des 
Bodens durd die Aderwerkzeuge der AYuöbreis 
tung der Baummurzeln, und daher dem Ges 
deihen der Bäume nicht nachtheilig fey, lehrt 
das Beifpiel ded mit dem Obſtbau verbunde: 
nen Aderbaues. Wo eine Anpflanzung ber 
Art nicht ftatt finden fann, muß- der Boden 
vor ber Aufnahme des Baumes eine kuͤnſtliche 
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Zubereitung erhalten, welche vorzüglich in ber ' 
Loderung und Bildung einer artbaren Krume 
zu einer gehörigen Tiefe befteht. ine frifche 
Düngung des Bodens iſt nicht nothwendig. 
Do auf feihtem Boden bie Bildung einer 
fünftlihen Arume mit großen Schwierigkeiten" 
verbunden ift, kann der Koth aus den Stras 
Bengräben, ober von ber Straße felbft dazu 
genommen werden, Diefed mußjebocherfteinege: _ 
hörige Zubereitung erhalten. Der Straßen: 
koth befteht nämlich aus einer Mengung von 
mechaniſch verkleinerten Mineralien und Erkres 
menten ber Thiere, und ift nach Verſchieden—⸗ 
heit ber zum Befhütten der Straße genom— 
menen Steine felbft wieder verfchieben. 


Wenn auch nicht geläugnet werben kann, 
daß reine Quarz» oder Kiefelfleine wenig, 
felbft im gepulverten Zuftande, zur Vegetation 
geeignet find, fo bleibt deffen ohmgeachtet der 
Straßen: und Grabenfoth im Allgemeinen ein 
wichtiges Material für die Baumpflanzungen, 
Derfelbe muß indeffen, nachdem er in bie 
Nähe des Platzes, wohin der Baum zu ftehen 
fommt, gebracht worden, mit gewöhnlicher 
Ackererde, Baufhutt, gebranntem Kalk, Mer: 
gel und ähnlichen Körpern, wie fie unter ver: 
ſchiedenen Berhäftniffen zu erhalten find, ger 
mengt und mährend eines Zeitraumes von 2 
Sahren den Einwirfungen ber Atmosphäre 


‚auögelegt werben, bamit die fo nothwendige 


Zerfegung ber mechaniſch gepulverten Mineras 
lien und bie Verbindung derſelben mit den 
bumofen und büngenden Subftanzen überhaupt 
erfolgen koͤnne. 


Sehr zwedmäßig ift es, diefe Gompofte 
einigemal umzuſtechen. 
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$. 13. 
Nachſtehende Tabelle bietet eine Meberficht der nach Boden und Klima zu mwählenden Baum 
arten bar: 
Tabelle. 


Wein- u. Hopfen⸗Klima Wintergetreid⸗Klima | Sommergetreid » Klima 





Im können angepflanzt werden : 
_Jpontume. | Shane [ sfotum. | Km [Ditstum. | Kar 
FR ROSEN: — 
Der Apfel. Die Une, Die Schwarz: Di Kim. 


Kirſche. 


Der Ahorn, ar... Diesamar|._. 
Rirfähe, Der Ahorn, 


Quarzfandboben. Die Ulme, Die Kirfäe. 





Alte, welche Der Aborn, Apfel 
Granitſandboden. fin der Gegend) der Vogel⸗ — 


Der Ahorn. 


















e 
$ überhaupt mit — — —_ — ———— 
»1: Erfolg fort- er Apfel. Schwarz) . 
Kalkſandboden. on Die Eſche. Die Kirfche. Die Eiche, Kirfehe, Die Eiche. 
FTEII Der Apfel. Die Schwarz: 
Humusboben. | Die Afpe. Die Kirfce, Die Aſpe. Rirfehe, Die Afpe. 
u 5 Die Erle. Die Erle, Die Erle. 








Thonboden. | Die Weide. Die Weide. 


Die Weide. 












Die. Pappe.]l — — Die Pappel Die Pappel.iDie Pappel 





Moorboden. 











































(  Jaufgefhwernmten Die Eſche. Die Eſche. 
. — Die Linde. Die Linde. DR ER, 
Lehmhuͤgelboden. Der Ahorn. 

Die Eſche. Die Eſche 
Hosen. u’ | En 
Vogelbrers | Der Apfel. | Der Ahorn. Der Ahorn. 
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C. 


Von ben beſondern Zwecken bei ber 
Wahl der Bäume zur SERTAREENG 
an den Straßen. 


J 6. 44. 

| Gebe Produktion Hat einen beflimmten Zwed 

und zwar entweber 

4) bie Erzielung der möglichft größten Rente, 
oder 

2) bie Erreihung allgemeiner ftaatöbürgerlis 
her Nugungen. Daß bei Bepflanzung der 
Landſtraßen mit Bäumen nit der Bezug 
einer aus ben verwendeten Kapitalien zu 
ziehenden möglichft großen Rente der Haupts 
zwed feyn kann, ift ebenfo einleuchtend, 
ald bei biefen Anpflanzungen übrigens aud) 

\ bie Erreihung einer mäßigen Rente nicht 
gänzlich ausgefhloffen bleibt. Der Haupt: 
zwed ber Bepflanzung der Straßen ift je 
doch ohnftreitig ein ftaatöbürgerlicher, und 
beftcht einerfeits in der Verfchönerung bed 
Landes, andererſeits in den Vortheilen, 
welche bie Reifenden durch den Schuß ge= 
gen Hitze, Stürme u. f. w. genießen. 
Noch wenig berüdfichtiget find die vors 

theilhaften Wirkungen, welche die Baumpflan⸗ 

gungen auf die Beſchaffenheit des Klimas und 

daher auf die Vegetation ausüben, indem fie 

bie Heftigkeit der Winde mäßigen, die Yu?» 

ag bes Bodens vermindern und über: 


aupt die Berflüchtigung der luftförmigen duͤn⸗ 


genden Subftanzen, welche ſich beftändig aus 
pen Boben entwideln, verhindern. 
Die eigentlichen privativen Nußungen, wels 


se diefe Anpflanzungen gewähren, beftehen im 


den jährlihen Erträgniffen an Früchten und 
Laub, welche theild ald Futter, theild ald Streu 


GE 


verwendet werben, und enblid in bem Hole 
bei dem Lünftlichen oder natürlichen Tode des 
Baumes, 


8. 46. 

Der Nuben ber Fruͤchte der Obfibäume ift 
bekannt. Unter ben verfchiedenen Obſtbaͤumen 
eignen fich der Apfels und Nußbaum in den 
ihnen zugewiefenen Regionen deßwegen am bes 
fien zu Anpflanzungen an Straßen, weil 

4) diefe Bäume eine bedeutende Höhe und 
Größe erreichen, 

2) bie Früchte fi ſehr gut aufbewahren und 
zum Berfaufe bringen Iaffen, und wenn 
dieſes nicht der Fall ift, 

5) bie Aepfel zur Bereitung von Wein, und 
die Nüffe zur Gewinnung von Del benutzt 
werden Tönnen, 

Die Acpfel haben überbied noch den Vor⸗ 
theil ber leichten Erndte. — 

Weniger geeignet find die Birnen, theils 
weil im Allgemeinen der Birnbaum beffere kli⸗ 
matifche und agromatifihe Verhältniffe verlangt; 
als der Acpfelbaum, theild weil auch die Bir 
ne fih weniger gut aufbewahren und vermwens 
ben läßt, ald ber Apfel, wo indeffen die Zucht 
ber Birnbäume, fo wie bie Verwendung ber 
Früchte bderfelben, 3. B. zum Dörren ſchon alls 
gemein verbreitet iſt, kann auch diefe Obſtgat⸗ 
tung zur Pflanzung gewaͤhlt werden. 

Noch weniger find aber Pflaumen oder Kir 
ſchen allgemein anzuempfehlen, theild weil biefe 
Bäume, namentlich der Pflaumenbaum zu Elein 
bleiben, theild weil bie Früchte derfsIben, naͤm⸗ 
lich die Kirſchen, dem Vogelfraßt ju fehr aus 


“gefegt find und die Erndie viele- Mühe-vers 


urſacht. 
Gleichwohl verdient die Schwarzkirſche, de⸗ 
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ren Verwendung zu Bereitung bed Kirfchwafs 
ferö befannt ift, und deren Holy fehr geihägt 
ift, für dad Sommergetreidflima alle Yufmerk 
famteit. 

Wo ber Wallnußbaum fortfömmt, wüns 
fhen Seine Majeftät ber König benfelben vors 
zugsweife in großen Alleen angewendet zu wifs 
fen, ba berfelbe eben fo ſchoͤn und großartig 
ald nutzbringend ift. 


5. 16.” 

Unter den Gemeinbäumen koͤnnen natür 
Gh mur Laubbäume genommen werben, und 
unter diefen gewähren bie Eſche, ber Ahorn, 
die Ulme und die Linde dem größten Nuten, 
indem diefe Baumarten nicht nur vortreffliches 
Werkholz, fondern in ihren Blättern auch Futs 
ter und Streu liefern, die Linde liefert vors 
zugsweiſe in ihren Bluͤthen Nahrung für Bier 
nen, und ihre Scaftrinde fehr nüslichen Baft. 
Der Nuten ber Loh gebenden Eiche ift bes 
kannt. 

Da indeſſen dieſe beiden letzteren Baum: 
arten weit langſamer, als die erſtgenannten 
wachſen, ſo ſind unter den Gemeinbaͤumen die 
Eſche, der Ahorn und die Ulme die wichtigſten 
und brauchbarſten zur Bildung der Straßen» 
Aleen, wenn nicht durch befondere Örtliche Ver: 
bältniffe die Pflanzung einer anderen Baumart 
den Vorzug verdient, wie diefed bei der Erle 
und Weide für naflen Boden ver Fall ift, 


$. 17. 

Hauptregel muß feyn und bleiben, die 
Bäume nicht zu vermiſchen, fondern zu jeder 
Allee nur eine, und zwar die der Gegend, dem 
Klima und den fonfligen Verhältniffen zufa, 
genbfien zu verwenden. 

- Den größten Ertrag werben ſolche Anlar 
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gen noch bei Einführung einer ſichern forfimän. 
nifchen Bewirthſchaftung gewähren. » 

Bedenkt man nämlich, daß die angeführe 
ten Bäume nah 40 — 50 Jahren das hoͤchſte 
Wachsthum überfhhritten. haben und zuruͤckzu⸗ 
gehen drohen, ſo liegt auch der Gedanke ganz 
nahe, ſelbe in dieſem Alter allmaͤhlig durch 
junge Pflanzungen zu erſetzen. Schlägt man 
nun in einer Allee; welche feit fünfzig Jahren 
befteht, alljährli den zoſten Baum und ers 
fegt ihn burh junge Stämmen, fo würde 
das Erfiemal nah 400 Jahren (vom Beginne 
ber Pflanzung an), im ber Folge aber jedes: 
mal nad 50 Jahren, die Werjüngung vollens 
bet ſeyn. 

Von 1009 Stämmen würben auf dieſe 
Beife aljäprlih 20 geſchlagen, eine fo unbe: 
beutende Anzahl, daß die Lüden faum bemerkt 
würden. Der Werth diefer 20 Stämme bes 
trüge aber nach mäßigem Ueberfchlage an Rute 
und Kohlholz ungefähr 200 fl. 

Nehmen wir die Zahl der im ganzen Reiche 
an den Straßen gepflanzten Gemeinbäumen zu 
600,000 an, fo ergäbe fih ein Totalwerth von 
6,000,000 fl. und zur jährlihen Fällung 12,000 
Stämme im Werthe von 420,000 fl., oder wenn 
man. ber möglichen Hinderniffe wegen die Sums 
me um ein Drittheil berabfegte, 8000 Stämme 
mit dem Werthe von 80,000 fl., eine Rente, 
welche audreichen dürfte, die Koften aller Stra⸗ 
fenanpflanzungen für die Zukunft aus dem Er» 
trage ber Anpflanzungen ſelbſt zu decken. 


Abſchnitt IE. 
Bon ber Erziehung der Bäumden in 
den Baumfdhulen. 


$. 48. 
Fuͤr Anpflanzungen von Alleen an den 
(83 *) 
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Straßen ift es doppelt nothwendig, ben jungen 
Stamm gehörig vorzubereiten und ſtark werben 
zu laffen, weil derfelbe bei fpäterer Auspflan⸗ 
zung an ber Straße jedenfalls in eine fchleche 
tere Lage verfegt wird, ald andere Bäume ber 
Nachbarſchaft, welhen Gartenſchutz, Düngung 
und überhaupt forgliche Pflege zu Theil wird. 
Aus biefen Gründen bietet auch bie Probuftion 
näher, beſonders günftig liegender Gärten und 
Grundftüde feinen Maapftab für die Bereit: 
willigfeit bed Bodens und Klimas, wenn es 
fi um Anpflanzungen an Straßen handelt. 
Man kann im Gegentheile nur dann auf den 
fiheren Erfolg folder Pflanzungen rechnen, 
wenn man 
a) bie Forderungen an diefelben niebriger ftellt, 
ald die Produktion der umliegenden Grunde 
füde zu erlauben ſcheint, alfo in der Wahl 
und Behandlung der Bäume fih nad Ge- 
genden richtet, welche verhältnifmäßig eine 
ungänftigere Lage haben, ald die wirklichen 
Umgebungen treffenden Landſtraßen, 
'b) die Bäume fo nahe al$ möglich an ihrem 
'  Fünftigen Standorte aus Saamen ober 
Etedreiiern erzielt, und fie unter Umftäns 
den aufwachſen läßt, welche mit Beruͤck— 
fihtigung ihrer Jugend ihrer FORIFEER Stel: 
lung entfprechen; 
diefelben in den Baumſchulen gehörige 
Größe und Alter erreichen läßt, durch oͤfte— 
red Berfegen den Wurzelſtand auf die kuͤnf⸗ 
tige Auspflanzung vorbereitet, und an Vers 
eblung nöthig wird, ‚die Edelreifer hiezu 
von gleihfalld bereit3 in der Nähe akkli— 
matifirten Sorten wählt, 
d) dad Auspflanzgen aber felbft mit größter 
Eorgfalt vollführt und fpäter dem Baume 
möglihfien Shug gewährt. 


— 


€ 


is 


— —— — 
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. 19. 
Dem Punkte a iſt in ber. vorhergeganges 
nen Belehrung über bie Wahl ber Bäume ſchon 
baburch entſprochen worden, daß fuͤr jede Ge⸗ 
gend ſolche Baumarten bezeichnet find, die ges - 
wöhnlih unter minder günftigen Verhäftniffen 
bes Klimas und Bodens noch gut Be 
(Siche Zabelle $. 13.) 


6. 20. 

Bu b) Zur Erreihung dieſes Zweckes find 
die mit Alleen zu befegenden Landitraßen 
nahe liegende Baumfchulen unumgänglich 
nothwendig ; denn nur im biefen fünnen bie 
Bäume auf eine ihrem künftigen Stands 
orte entiprechende Weife erzogen werben, 
Hiezu bieten die Schulgärten, für welche 
bie Baumpflanzungen bereits vorgefchrier 
ben find, die geeignetfte Gelegenheit ohne 
irgend eine Beſchwerde für die Gemeinde 
dar. Größere Baumſchulen für ganze Lands 
gerichtsdiſtrikte oder gar ganze Kreife find 
weniger geeignet. Sie find es nit im 
Hinfiht auf dad Gebeihen der Baumpflan- 
zungen jelbft, weil bie in ſolchen Anflal« 
ten erzogenen Setzlinge (nod immer zu 
ferne von ihren künftigen Standorten ers 
zogen) nie allen Lofalitäten bes Dir 
ftriftes zu entfprechen vermögen. Gie find 
ed ferner nicht in Hinfiht auf bie allmaͤh⸗ 
lig zu erwedende Luft zur Obfibaumzudht, 
da fonzentrirte Anftalten weder allen Di: 
ſtriktsbewohnern befannt werben, noch für 
fie Intereffe haben. Sie find es endlich 
nicht in finanzieller Hinfiht, da tentrali= 
firte Anftalten ftetö eigene Individuen, 
eigene Regie und jährlihe Diftriftss 
ausihläge (Umlagen) erheifhen, während 
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bie örflichen Bäumfchulen durch ben Schuls 
fehrer und Schuljugend unentgeldlic ges 
pflegt und ohne Aufwand für die ohnehin 
fo ſchwer belafteten Gemeinden En 
werben fönnen. 


Es ‚follen daher von nun an bie Schul⸗ 


gaͤrten ausſchließend dem Zwede der Baum; 
zucht und zwar in ber Art gewidmet wer⸗ 
den, daß jeded Kind darin in der Zucht 
und Veredlung der Bäume gründlichen 
Unterricht finde, und daß die für bie Ans 
pflanzung ber Haupt : und Bizinalftraßen 
in der Gemeindemarfung nicht nöthigen 
Bäume den Ortseinwohnern, und wo mögs 
lid, den fie veredelt habenden, oder beren 
Aeltern zu Anpflanzung in den Haudgärs 
ten oder Feldungen unentgeldlich abgetre⸗ 
ten werden. 


* 


a. Von der Anzucht der Obſtbäume in 
den Baumfdulen. 


$. 21. 
Obſtſaamen kann ſich faſt jede Gemeinde 
felbſt verſchaffen. Man waͤhlt hiezu fuͤr die 
vorgeſchriebenen Aepfelbaͤume, den gemeinen 
wilden Holzapfelbaum. Um die Kerne in ihrer 
Keimfähigkeit zu erhalten, bewahrt man bie 
völlig reif gefammelten Aepfel auf, bis im No« 
vernber die Ausſaat gefchehen fol, zerftampft 
diefelben ſodann mit einer hölzernen Keule, wirft 
das Zerbrödelte ins Waſſer, und wählt die zu 
Boden fallenden Kerne ald zur Ausſaat völlig 
tauglich. Auch kann man aus den Treſtern ber 
gefeiterten wirtbfchaftlichen Aepfel, wenn felde 
noch halb wilde Sorten find, bie Kerne auf 
dieſelbe Weife fondern, und zur — ge⸗ 
brauchen. . 
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Die Schwarzkirſchen laͤßt man fo lange 
liegen, bis das Fleiſch zu faulen, oder zu vers 
trocknen anfaͤngt, ſondert ſodann durch Kneten 
mit der Hand in einem Gefaͤſſe mit Waſſer die 
Kerne von dieſem Fleiſche, miſcht ſelbe mit 
trocknem Sand und bewahrt ſie in einem Topf, 
den man an einem ſchattigen Orte in die Erde 
graͤbt, und um die Maͤuſe abzuhalten mit einem 
Steine bedeckt. Die Ausſaat auf die beſonders 
hergerichteten Saatbeete geſchieht im Novems» 
ber. Als Sqatbeet nimmt man ein Stuͤckchen 
Gartenland, welches nicht ſchattig und dumpfig 
gelegen iſt. Iſt der Boden mager, ſo wird 
derſelbe mit- altem abgefaulten Dünger ober 
Holzerde u. dgl. verbeffert, und dem Sommer 
über mit Salat oder Sommergemüfe gepflanzt, 
im September aber jebenfalld gut umgegraben 
und biefe Arbeit zu Ende Dftobers wiederholt. 
Ein Stuͤckchen Land von 5 Fuß Länge und 3 
Fuß Breite ift zur Ausfaat hinreichend, 

Loderer, Eräftiger, aber nicht frifch geduͤng⸗ 
ter Boden ift am beften geeignet; denn man 
darf die erft fpäter in der Baumfchule an mas 
geren Boden zu gewöhnende Pflanze bei ihrem 
Auffeimen auf dem Saatbeete auf feine Weife 
verfümmern, und am freubigen Emporfproffen 
hindern. Dad Saamenbeet- wird hoͤchſtens 34 
Fuß breit angelegt, damit man ohne hinein zw 
treten, von beiden Seiten jäten fan. Die Aepfel⸗ 
ferne fäet man in, nah der Gartenfchnur 6 
Zoll weit von einander gezogene und 4 bis 
44 200 tiefe Rinnen, jeden Kern von dem ats 
dern etwa 4 Boll entfernt, und bededt ſodann 
diefe Rinnen, indem man gute Erde bid zur 
völligen Ausfüllung darauf bringt. 

Die Kirfchkerne legt man 2 Zoll tief und 
9 —3 Boll audeinande. Die nöthige gute 
Erde (Miftbeeterde) zum Deden ber Rinnen bes 
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reitet man fich am Leichteften, indem man gleiche 
Theile guten Raſen, verweften Kuhdünger und 
Laubfchichtenweife auf einanderfegt und die Maſſe 


während des Sommers einigemale burdeinans. 


der ftiht. Im naͤchſten Jahre ift bie Erde ſchon 
braudpbar. Bor Hühnern und Mäufen find die 
Saamenbeete auf bad Sorglichſte zu verwahs 
ren. In dem, auf die Ausſaat folgenden Som» 
mer werben bie aufgehenden Sämlinge fleißig 
gejätet, und bei trodenem Wetter mit dem auf 
die Gießkanne aufgefegten Spritzkolben begoffen. 
Bei folher Behandlung werden fie in diefem 
Jahre noh 10 — 12 Zoll hoch, und koͤnnen im 
darauffolgenden Fruͤhlinge bereit verfegt wer: 
den; find jedoch durch einen Zufall die meiften 
aufgegangenen Sämlinge ſchwach geblieben, fo 
läßt man die ganze Audfaat -lieber noch ein 
Jahr in dem Saamenbeete fiehen. Im Herbite 
vor dem VBerfegen wird ber dazu beflimmte 
Platz in der Baumſchule hergerichtet. 


$. 22. 

Die Baumfchule fol tiefen, guten Boben 
und eine wo möglich gegen Morgen -und Mit: 
tag gerichtete Lage haben. Schuß gegen Nors 
ven durch Gebäude, hohe Bäume oder Anhoͤhen 
ift wünfchenswerth, doch muß der Play luftig 
und fonnig, und keineswegs vor ben Oſtwin⸗ 
den und der Kälte abgefhloffen feyn, damit 
die jungen Baͤumchen an alle Veränderungen 
der Atmosphäre gewöhnt und dagegen abgehärs 
tet werden. All zu naffer, zu ſchwerer, ober 
gar zu magerer Boden iſt unbrauchbar. Zu 
ſchwerer Boden wirb mit loderen (Flußſand 
oder Straßenkoth) gemifcht, frifch » und fettges 
büngte Erde muß zuerſt mit Sommerfruͤchten 
bepflanzt werben. Zur Anlage einer Baums 
ſchule, welche nachhaltig aljährlih. 450 Stämms 





1132 


hen abgeben kann, erfcheinen 4 bayerifche Kag- 
wert (8000 DD Fuß) für hinreichend. 

Das Herriten berfelben befteht im Um⸗ 
graben ber ganzen fruchtbaren Erbfchichte, welche 
nicht unter 2 Fuß tief ſeyn darf. 

Wo bie fruchtbare Erbe fehlt, iſt folde 
aus verweilen Nafen, Laub, wo möglih Duͤn⸗ 
ger u. f. w. kuͤnſtlich Herzuftellen, 

Der große Bortheil, welcher durch die Ans» 
fegung von Baumſchulen in ben Schulgärten 
exwaͤchſt, beſchraͤnkt ſich indeſſen nicht allein auf 
die Straßenpflanzungen, obgleich ſchon hiedurch 
die Gemeinde in Vergleich mit den bisherigen 
Ankaufskoſten fuͤr ſchlechte, jedes Jahr neu zu 
erſetzende Bäume volle Entſchaͤdigung finden, 
fondern bie Anftalten liefern, wenn die, Allee: 
Pflanzungen vollendet feyn werben, bem Land» 
mann eine hinreichende Anzahl zwedmäßig ers 
zogener, gelunder, bauerbafter und wohlfeiler 
Bäume zu feiner Privatnügung. 


$. 23. 

Das Verſetzen gefhieht von Ende Maͤrz 
bis Ende April; zwerft die Kirfchen, fodann die 
Aepfel. Bein Ausgraben müffen befonders die 
zarten Faferwurzeln gefchont werben; hiezu ift 
zwedmäßig, einen 2 Fuß tiefen Graben an bem 
Rande des Saamenbeeted audzumwerfen, und 
von ba aus bie Wurzelm zu untergraben, wo 
ſich fobann die Staͤmmchen leicht herausnehmen 
laſſen. Dan gräbt nie mehr Pflänzlinge aus, 
ald man In einem Tage fegen kann, und be 
deckt biefelben ſogleich mit einem naffen Zuche, 
oder flet fie in ein Gefäß mit Waffer, damit 
bie zarten Wurzelfafern nicht vertrodnen, dann 
wirb bie Pfahlwurzel jedes Baͤumchens auf bie 
Hälfte ihrer Länge abgefchnitten; haben ſich 
aber ſtarke Seitenwurzeln gebildet, fo ſchneidet 


41133 


man bie Pfahlwurzel, dicht unter biefen weg: 
Iſt gar keine Pfahlwurzel vorhanden, ſondern 
theilt fi die Wurzel in mehrere Aeſte, fo bes 
fhneidet man blos die befhädigten Ende der 
Faſern. 

Auf dem ſchon im verſloſſenen Herbfte zu⸗ 
bereitenden Lande werben 2 Fuß von einander 
entfernte 1 Fuß tiefe und breite Gräben in Bis 
nien, wo möglich der Befonmung wegen, von 
Mittag nah Mitternacht gezogen. 

In diefe fegt man bie Baͤumchen 2 Fuß 
weit auseinander, nicht viel tiefer, als fie fafs 
fen, indem man auf einem Häufchen in dem 
Graben gefchätteter Erbe ‚ihre Wurzeln aus⸗ 
breitet, amd felbe ohne viel zu rütteln, mit feis 
ner Erde bebedt. Vorher wird jeboh das 


Stämmden auf eine Länge von 6—8 Zoll 


zutücdgefchnitten, und nad dem Dinfegen hins 
reichend begoſſen. 

Wenn die Knospen ausbrechen, brüdt man 
die untern bis auf die brei oberften fachte ab, 
und wählt unter ben brei audlaufenden bie 
färkfte zur Fortfegung: des Stammes, worauf 
im naͤchſten Fruͤhjahre die beiden andern glatt 
abgeſchnitten und die Wunde mit Baumwachs 
verklebt wird. Den Sommer hindurch wird 
der Boden zwiſchen den Stämmchen einigemale 
mit Vorfiht aufgelodert, damit bie Wurzeln 
nicht verlegt werden: Dad Unkraut wird forg« 
fältig gejätet und die Pflanze bei werben 
Wetter Abends begofjen. 


$. 2% 

Das Veredeln ver Schwarzkirſche erfheint 
für Alleepflanzungen noch mißlih, und es ift 
am beften, felbe ald Wildftämme zu erziehen, 
weil auf diefe Weife Frucht und Holz dennoch 
ihre Nutzung gewähren. Die Aepfel können 


113% 


entweber gleich im. dritten Jahre über der Erbe 
für Alleebaͤume zwedmäßiger dann veredelt wer⸗ 
ben, wenn fie eine Schafthöhe von 7 Fuß ers 
reiht haben. Beides geſchieht am beften burch 
Dfuliren auf das fchlafende Auge. 

Die Edelreifer follen von in der Nachbar⸗ 
Schaft erprobten Sorten genommen werben, weil 
bei Alleepflanzungen vorzüglih auf das fichere 
Bortlommen gehalten werben muß. Hiebei ift 
befonderd darauf zu fehen, daß bie gewählten 
Sorten fiarfed, dauerhafte Holz machen, bie 
firengen Winter gut aushalten, ſpaͤt blühen, 
um nicht fo. fehr von Nachtfröften zu leiden, 
und zwar gute, aber wo möglich nicht durch 
hohe Färbung befonders lodendes Obft geben. 
— Die weitere Zucht der Wildlinge ober ver: 
edelten Stämmen, bis fie zur Auspflanzung 
tauglich find, beſteht vorzüglich in ber Bildung 
ded Stammes und der Krone, 

Will man die Wildlinge erft hochſtaͤmmig 
verebeln, fo läßt man fie wachen, bis fie bie 
Schafthöhe von 7 bis 8 Fuß erreiht haben, 
und. fchneidet in jedem Frühjahre bie an dem 
Hauptftamme befindlihen Seitentriebe rein hin⸗ 
weg, damit die Schnitte während des Soms 
mers heilen koͤnnen. 

Erſt wenn der Stamm die verlangte Hoͤhe 
erreicht hat, okulirt man den Haupttrieb bei 
ungefähr 7 Fuß Höhe auf das ſchlafende Auge, 
oder Fopulirt ihm im folgenden Fruͤhjahre. 

"Aus dem Edelreiſe wird die Krone gezos 
gen, indem man baffelbe bei Okulanden bis 
auf die zu dem Kronäften nöthige Augenzahl 
(4— 5) einfürzt. Beim Kopuliren. muß gleich 
in der Wahl des Edelreifed.darauf gefehen wers 
den, daß die Augen (menigftend 4) zu einer 
kraͤftigen Krone paflend ftehen. 

Hat: der Wildfing bereits in diefer Höhe 
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die Krone gebildet, fo veredelt man bie Aeſte 
durch Dkuliren. Um bie hiezu noͤthigen jähris 
gen Triebe zu erhalten, fchneidet man. diefe 
Arfte bis auf das unterfte, nach auffen ſtehende 
Auge zurüd, und ofulirt ben aus demfelben 
entfprungenen Zweig im Auguft deffelben Jah: 
red auf feine äußere Seite, 

Stämmen, welche glei über der Erbe 
zu Hochſtaͤmmen veredelt wurden, werben auf 
folgende Weife behandelt: 

Sm Frühjahre nach der Bereblung, 1 das 
eingefegte Auge zu treiben anfängt,. wird ber 
Wildling dicht ober dem Auge ſchief von hinten 
nah dem Auge aufwärts abgefchnitten, und 
die Wunde mit Baumwachs verklebt. Der 
auslaufende Edeltrieb wird wegen Gefahr bes Ab: 
brechens durch Stürme an ein ftarfes Stäbdyen 
vorfichtig mit Baſt oder Binfen angebunden, 
und die unterhalb am Wildling vortreibenden 
Augen müffen fleißig abgebrüdt oder abgeſchnit⸗ 
ten werden, um den Saft dem Edelreiſe zuzus 

leiten. Sonſt wird in biefem und dem folgen« 
den Jahre an dem Edelreiſe nichts abgefchnitten, 

Die flärfere Endknospe verlängert den 
Stamm, und bie Seitenknospen treiben jegt 
Nebenzweige, die aber nur für. den Gall bes 
fhnitten werben dürfen, wenn felbe zu üppig 
heranwachſen, oder. wenn einer der oberen eine 
Gabel zu bilden droht, Letztere müflen im Fruͤh⸗ 
jahre dicht an der Rinde weggefchnitten werden. 
Nähme man dem Baume alle feine Seiten: 
zweige, fo bliebe er unten dünn und ſchwach, 
und würbe oben, wo die Krondfte ihre Nah: 
zung geben, did, da befanntlic der herabftei: 
gende Saft bie Pflanze ernährt. Solches Wachs⸗ 
thum bat außer der Mißgeftalt den Nachtheil, 
daß bie Bäume während einer langen Reihe 
von Jahren bes Pfahles nit entbehren koͤn⸗ 
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nen. Bei der. oben angeführten Behandlung 
dagegen erreicht der Baum bei gutem Boden 
und gehöriger Bewurzlung ſchon im zweiten, 
hoͤchſtens dritten Jahre nach der Veredlung bie 
Schafthöhe von 6—7 Fuß, und bedarf Feines 
Dfahles in der Baumfchule. : Nur den Baum: 
en, weldhe krumm wachen, gibt man Pfähle, 
aber. auch diefen nicht länger, als bis fie ſich 
wieber gerade gezogen haben. 

Im dritten (nötbigen Falles vierten) Früh: 
linge nach dem Austreiben des ofulirten Auges 
wird der Baum auf Schafthoͤhe von 7 Fuß von 
der Stelle der Beredlung gerechnet, fo zuruͤc⸗ 
geſchnitten, daß ‚aber dieſer Höhe noch 5 — 6 
Augen zur Bildung der Krone ſtehen bleiben, 
und nun erſt werben die Eeitenzweige vom 
Schafte glatt. über die Rinde weggenommen 
ohne bie Rinde. felbfi zw verlegen) und bie 
Wunde verklebt, Bon den fi entwidelnden 
Kronäften läßt man die am regelmäßigften von 
einander entfernten brei bis vier ſtehen, die 
übrigen nimmt man hinweg. Alle während 
bed Sommerd am Schafte vortreibenden Augen - 
brüdt, oder. wenn fie ſchon Zweiglein gebildet 
haben, fchneidet man glatt ab. Im naͤchſten 
Fruͤhjahre können die Bäume zur Auspflanzung 
abgegeben werben. Sollte ber eine oder ber 
andere Stamm die Schafthöhe noch nicht ers 
seiht haben, fo läßt man ihm noch ein Jahr 
wachſen, aber ohne ferner zu ſchneiden. Hat 
ein folder zwar feine Hoͤhe Lrreicht ,. ift aber 
babei bünn und ſchwach, fo fchneidet man ihn 
zwar auf die gehörige Zahl der Augen zurüd, 
um die Krone zu bilden, nimmt aber die Sei- 
tenzweige am Schafte noch nicht weg, ſondern 
läßt ſelbe noch ein Jahr ſtehen, und entfernt 
nur die zu uͤppig wachſenden. ch 

‚ Die Schwarzlirfhen werden ald Wildftämme 
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erzogen, ihre Krone nach erlangter zwedmaͤßiger 
Höhe durch Einkürzen gebildet und die Seiten⸗ 
triebe, wie oben angegeben worden, erft gleich 
zeitig mit der Bildung der Krone entfernt. 


b) Anzucht der Gemeinbäume. 
$. 25. 

Bo die Straßen der Gemeindemarkung nicht, 
ober nicht insgefammt mit Obftbäumen befegt 
find, fomit ein Kleiner Theil des Schulgartens 
auch ber Nachzucht anderer Baumforten zu wid⸗ 
men ift, muß Saatbeet und Baumfhule für 
die Gemeinbäume eben fo forgfältig, wie für 
bie Obſtbaͤume hergerichtet werden, benn es ift 
eine ganz irrige Meinung, daß Gemeinbäume, 
wenn fie zwedmäßig erzogen werben follen, doch 
nur wenig oder feinen Schuß bebürfen. Bear» 
beitung bed Bodens, ZYäten und Begießen bei 
trodener Witterung findet bei den Gemeinbäus 
mien ebenfo, wie bei Obftbäumen flatt. Ruͤck⸗ 
fibtlih der Saat und Verpflanzung ber einzel: 
men Arten ift Nachftehendes zu beachten: 

s) aus Saamen find zu erziehen: 
4) die Eiche, 
8) die Ulme, 
3) ber Ahorn, 
4) bie Eiche; 
b) aud Wurzelfproffen oder Stödlingen wer: 
den gezogen: 
4). die Binde, ı 
ı 9) bie Erle, 
8%) ‚bie Weide, 
4) die Pappel. 
g. 26. 
a. Bugt, aus Saamen. 


4) Die Eſche (Fraxinus schier, bin 
Saamen werben im Herbſte in a Zoll tiefe Rin⸗ 
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nen gefdet, Leicht mit Erbe bebedt und ange⸗ 
goſſen. Die im nachſten Fruͤhjahre aufgehenden 
Pflaͤnzchen werden nach 2 Jahren ebenfalls im 
Fruͤhjahre 4 Fuß weit auseinander in bie Baum⸗ 
ſchule verfegt. — Nach abermals 2 Jahren wie 
derholt fih bie Verpflanzung und die Baͤum⸗ 


qen kommen 2' weit von einander zu ftehen. 


Im sten bis 7ten Jahre werben fie zur Aus⸗ 
pflanzung tuͤchtig feyn."In Gegenden, wo viele 
Eſchen wahfen, fann man der Zucht aus Saas 
men entbehren, indem man 2 — 3jährige Saͤmm⸗ 
linge im Freien auffucht, felbe im Fruͤhjahre 
forgfältig aushebt und in bie Baumfchule vers 
pflanzt. 

Häufig gehen die Eſchenſaamen auch erfk 
im zweiten Jahre auf. — Es muß hierauf bes 
züglich bei dem Jaͤten Rüdficht genommen wers 
ben. Sind die meiften Sämmlinge erft im zweis 
ten Jahre aufgegangen, fo bat natürlich die 
erfte Berpflanzung erft nad brei Jahren von 
der Ausſaat an, ſtatt. 

2) Die Ulme (Ulmus campestris), auch 
Geldrüfter genannt, ift der bichteren fchönen 
Krone wegen der Slatterrüfter (Ulmus effusa) 
vorzuziehen. Die Saamen werben gleich nad) 
ber Reife im Juni auf bad Saatbeet in ſeichte 
Rinnen gefäet, fehr wenig mit Erde bebedt 
und angegoffen. Sie gehen ſchon nah 2—4 
Wochen auf. Nach zwei Jahren im Frühjahre 
werben fie 4’ auseinander, nah 4 Jahren zum 
zweiten Male 9’ weit verpflanzt. Im 7ten und 
sten Jahre find fie zur Auspflanzung tauglich. 

3) Ahorn (Acer Pseudo Platanus). Die 
Saamen werden am ficherften im Fruͤhjahre 
(März) gefäet und gehen dann nach 4 —6 Wo⸗ 


- den:auf. Die Rinnen werben 4” tief einges 
brüdt, die Saamen aber nur 4” mit Erbe bes 


beit. Die jungen Pflänzchen brauden Schatz 
(85) 
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ten; es ift deshalb gut, auf das Saatbeet dünne 
Hafer aufzuſaͤen. Im zten Fruͤhjahre werben 
die Pflanzchen das erftemal 4‘, im sten dad zwei⸗ 
temal 2° weit in die Baumfchule verfegt, nach 
8 Jahren find fie zur Auspflanzung tauglich. 

4) Die Eihe (Quercus pedunchlata), 
Die Eicheln werben im November , oder wenn 
allzuftarter Mäufefraß zu beforgen fteht, im 
März 442” tief und 3” auseinander mit 
der Spitze nad unten geftedt (am beften in 6" 
von einander gezogenen Rinnen). Der Saame 
muß während bed MWinterd forglih bewahrt 
werden, Am beften geſchieht biefes in hoͤlzer⸗ 
nen, mit Loͤchern verfehenen Fäßchen,, welche 
man in fließendes Wafler (mo ed nicht einfriert) 
hängt. Im 2ten Frühjahre werben bie jungen 
Pflanzen nah forgfältigem Abfchneiden der 
Dfahlwurzel kurz vor Ausbruch bed Laubes 4° 
weit in die Baumſchule verfegt. Gewöhnlich 
nad 3 Jahren von da an, kann die zweite Ver⸗ 
pflanzung in 2' audeinander in 3‘ von einan- 
der ftehenden Linien ftatt haben, wo fie bann 
bis zur Auspflanzung (10 bid 43 Jahre nad 
der Saat) ftehen bleiben. 


$. 97. 


b. Zucht aus Wurzelfproffen ober 
aus Stödlingen. 


4) Die Linde, und zwar für höher ges 
legene Gegenden, im Iſar⸗ und Oberbonaus 
freife die Sommerlinde (Tilia grandifo- 
lia), in den fandigen Riederungen Frankens bie 
Binterlinde (Tilia parvifolia),. Dan kann 
fie zwar aus Saamen ziehen, welche im Octo⸗ 
ber gefammelt, und in Rinnen 4” tief fogleich 
gelegt werben müflen, 
Saamen etwas langwierig und unſicher ift, fo 
vermehrt, man in Gegenden, wo ſich bereits 


Da aber die Zucht aus . 
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Linden befinden, ben Baum viel fchneller, ins 
bem man alle Stämme, welde aus der Wur⸗ 
zel, oder dem untern Stammenbe viele Sprößs 
linge machen, 4’ hoch mit Erbe befchüttet. Be⸗ 
wöhnlid befommen darin die Sprößlinge ſchon 
nad) einem Jahre felbft Wurzeln, und werben 
dann mit diefen forgfältig vom Mutterftamme 
getrennt unb 2' weit von einander in bie Baum- 
ſchule verfegt. Nah 3 Jahren werben fie zum 
zweitenmale 3' weit von einander verpflanzt- 
Bur Auspflanzung find fie in ber Regel erſt 
nah 40 — 42 Jahren tauglich. 
2) Die Erle, Für höher gelegene Orte - 
bie graue Erle (Alnus incana), für Niederuns 
gen bie Schwarzerle (Alnus glutinosa), In 
ben meiften Gegenden, wo bie Erlenpflanzung 
vorgefchlagen ift, findet man den Baum häufig 
genug bereits wild vorfommend, und bann ift 
das ficherfte, 3 — Giährige junge gute Staͤmm⸗ 
hen im Freien auszuheben, und in bie Baum: 
fhule 2' weit von einander zu verpflanzen. 
Denn aber Mangel an folhen Pflänzlingen 


ſeyn follte, werden am Anfange bes Frühlings 


Wurzelfiöde von Erlenbüfden außgegraben, in 


‘ Stüde getheilt, fo daß jedes noch Wurzelver: 
"mögen genug befist, die Wurzelfafern felbft und 


bie aufgewachſenen Zriebe bis auf 3° zurüdge: 
ſchnitten und die Stüde fobann 6 tief 2’ aus⸗ 
einander in die Baumfchule gelegt. Man laͤßt 
jedem Wurzelſtuͤck ſodann nurleinen Trieb. Den 


‚erften Sommer über muß fleißig begoffen wer: 


ben. Nah 2 Jahren werden fie'o auch 2}‘ 
audeinander verpflanzt, und find im 7ten Jahre 
zur Auspflanzung tauglich, 
3) und 4) Weide und Pappel. 
Bon erfteren eignen fi an Straßen in hd: 
ber gelegene Gegenden vorzüglich. die weiße 
Weide (S. alba) und ihre Spielart mit ſchoͤn 
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gelben Zweigen. Die Dotterweide (8. vitel- 
Iina) in Nieberungen an ber Donau, und in 
Franken die Korbweide (S. viminalis), 

. Bon Pappeln wird theild die Schwarze 
pappel (Populus nigra) theild die lombarbis 
ſche oder Pyramidenpappel (Populus italica 
diladata) gezogen. 

Die Anzucht der Pappeln und Weiden ges 
ſchieht auf gleihe Weife, wie befannt, durch 
Setzſtangen, oder noch ſicherer durch ftarfe ein: 
jaͤhrige Stecklinge, welche man anfangs Maͤrz 
ſchneidet, auf 12 — 45 einfürzt, und in Gra⸗ 
ben 44 von einander fo tief einfegt, baß fie 
nur 2— 3" über bem Bobden ftehen. Man ftedt 
fie nach einer Richtung hin etwas fchräge, fchneis 
det im 2ten Fruͤhjahre alle Triebe bis auf den 
ffärkften glatt ab und erzieht.diefen ald Stamm, 

Man wähle übrigens, um bas- Aufliegen 
der Täftigen und für das Futter ſogar fhäds 
lihen Saamenwolle zu vermeiden, bie Steck⸗ 
linge ober Setzſtangen nur von mählihen Staͤm⸗ 
men, die man beöwegen zur Blüthezeit aus—⸗ 
fucht und bezeichnet. 


Abfhnitt IN. 


Bon ber Auspflanzung ber Bäume an 
bie Straßen, 


$. 28. 

Man geht bei ber Anlage der Scheiben 
von dem Brundfage aus, daß der Baum 3 
Fuß tiefen artbaren Bodens bebarf. Zu dem 
Zwede wirb an ber Stelle, wo ber Baum 
fiehen fol, das Land fo tief, ald dad fruchts 
bare Erdreich geht, im Herbfte umgegraben, 
und ſodann von der Umgegend fo viel Erbe 


darauf gehäuft, daß fich eine erhöhte Scheibe . 


von mindeſtens 3 Fuß Durchmefler am obern 
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Ende bildet. Wo dab Erdreih zur Bildung 
der Scheibe fehlt, iſt durch Anhaͤufung und 
Artbarmachung des Straßenkothes auf die oben 
angegebene Weiſe ſolches herzuſtellen. Die 
Erde muß von Steinen und groben Unkraute 
gereiniget werden. 

Sobald die Scheibe in Geſtalt eines abs 
geflugten Kegels hergerichtet ift, wird im 
Grühjahre in der Mitte derfelben eine ſtarke 
4— 5" bide und 40 — 41’ lange, am 
unterm Enbe gebrannte Stange, wo möglich 
bis auf 3’ Tiefe in ven Boden ſenkrecht einger 
[hlagen , ſo zwar, baß, wenn ber Baum ges 
pflanzt wird, die Stange bid zu ben Kron⸗ 
äften reicht, biefelben aber nicht dur Reiben 
verlegen fann, worauf im Pflanzen felbft Rüds 
fiht genommen werden muß. Wo $elöunter 
Tagen, u. f. w. bad Einrammeln der Stange 
bis zur nöthigen Tiefe nicht geflatten, muß 
berfelben durch Nebenftügen ihre gehörige Fe⸗ 
fligfeit gegeben werben, 

Iſt die Scheibe fertig, fo beginnt (im 
Fruͤhlinge) die Auspflanzung. Der Baum 
wird in der Baumſchule forgfältig und mit 
minbefter Befhädigung der Wurzeln ausgeho⸗ 
ben, die Wurzelwunden befchnitten, fo daß bie 
Bunbflähe zu leichterer Bildung der Saug- 
mwurzeln aus den Wundrändern nad unten zu 
fliehen kommen, vorzüglich alle zerriffenen und zer⸗ 
quetſchten Wurzeln bis auf das geſunde Holz 
zurüdgefchnitten, und fobann aud ber Kronen⸗ 
ſchnitt auf verhältnigmäßige Weife zu dem 
Wurzelftande vorgenommen. Am meiften ift 
hiebei darauf zu fehen, daß fich keine Gabel: 
äfte bilden. Wo ed gefchehen kann und fach» 
verftändige Leute dazu vorhanden find, ift es 
gut, die erfien 2— 3 Jahre ber Krone durch 
zwedmäßiges Beſchneiden noch mehr Geftigfeit 

(83*) 
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und Negelmäßigfeit zu geben. Das Ausheben 
geſchieht am beten, wenn man um die Stämms 


chen her in der nöthigen Entfernung (mindes 


ſtens 4 Fuß) einen Graben zieht, alle benfel« 
ben durchlaufenden Wurzeln abſchneidet, und 
fodann auch bie ſenkrecht hinabgehenden mit 
einem fharfen Spaten abfticht. 

In der Scheibe wird nun bie Grube ges 
macht, in der Mitte der Grube aber ein Theil 
der Erde wieder in Form eines Satteld auf: 
gehäuft und auf diefer die Wurzeln nach allen 
Seiten regelmäßig ausgebreitet. Sodann wird 
die Übrige Erde zwifchen und auf die Wurzel 
gebracht, ohne jevoh ben Baum zu rüttelm, 
ober bie Erbe mit den Füßen anzutreten. Das 
fefte Anlegen der Erde muß durch flarfes An» 
gießen (Unfchlemmen) erzielt werben, melched 
zumal bei der Frühlings: Pflanzung unerlaͤßlich 
il. Wenn auf diefe Weife fanımtlide Wur—⸗ 
zeln mit Erbe bevedt und angefchlenmt find, 
wird der übrige Theil der Grube mit ber noch 
vorfindlihen Erde gleih der Oberfläche ber 
Scheibe eingeebnet. 

In gutem Boden wird ber Baum nicht 
tiefer gefegt, ald er in ber Schule Kae 
ben hat. 

Daß Ausheben ver Bäume aus ber — 
ſchule muß ſo kurz als moͤglich vor der Pflan⸗ 
zung geſchehen, und es ſind die Wurzeln 
in der Zwiſchenzeit durch Aufbewahrung der 
Stämmden an fühlen Orten, Bebedung mit 
feuchten Tuͤchern u. f. w. möglichft frifch zu 
erhalten. 

Kein Baum darf fogleih nah dem Ein⸗ 
pflanzen an die Stange feflgebunten werben, 
fondern wirb Anfangs nur am oberen Ende ber 
Stange ſehr Ioder mit einer Weidenruthe 
angeheftet, bamit das Erbreid mit bem Baume 


— — — 
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zugleich ſich ſenken kann, und keine Zwiſchen 
räume zwiſchen Wurzeln und Erde ſich bilden. 
Erſt 2—3 Wochen fpäter gefchieht das Ans 
binden mittelft gutgebrehter Strohbänder, wos 
von eined um bie Mitte, das andere am obern 
Ende ber Stange, zjunähft der Krone und 
zwifchen Baum und Stange über Kreu; ange⸗ 
legt und befeſtiget wird. 

Das Kreuz iſt nothwendig, um die Rei— 
bung zu vermeiden. 

Mindeſtens 2 Mal im Jahre, d. i., im 
Herbſte und im Fruͤhjahre muͤſſen bie Baum« 
ſcheiben feiht und ohne Verlegung der Wur« 
zeln aufgelodert und von allem Unfraute ge» 
reiniget werben. Erſteres ift um fo nöthiger, 
weil nur badurd ben Bäumen bie erforderliche 
Feuchtigkeit zugeführt, und der Boden durch 
ben Einfluß der Luft verbeffert werden fann. 

Wo der Straßenkoth nicht zur Erzeugung 
ber bei neuen Anpflanzungen nothwentigen 
Erbe verwendet werben muß, ift berfelbe um 
die Scheiben her anzufchlagen und dadurch der 
Etand bed Baumes zu beffern. — Doch müf: 
fen immer nur dünne Schichten auf einmal 
vorgefchlagen werben, und darf ber Koth nie 
an den Baum felbft, fondbern nur an ben 
Rand der Scheibe zu liegen fommen. 

Mo Herbfipflanzungen nöthig erfcheinen 
follten, muß bie Scheibe wenigſtens 3—4 Bo» 
hen vorher angelegt werben, 

Der Kronenfhnitt darf im biefem Falle 
aber immer erft im naͤchſten Frühjahre gefcher 
ben. — Im Allgemeinen wird jedoch zu jeder 
Auspflanzung an Straßen das Frühjahr als 
bie befte Zeit feſtgeſetzt. 

Münden den 21. Auguft 4855. 
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(Der Vollzug der allgemeinen Brandver ſicherungs ⸗ 
Ordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In der Beylage eroͤffnet die unterfertigte 
Stelle hiemit das uͤber den Vollzug der allge⸗ 
meinen Brandverfiherungd » Orbnung erfolgte 
Refcript des Königl. Staatd:Minifteriumd bed 
Innern vom 20. September 1835 Nro. 23,836. 
ven Verwaltungs s» Behörden der Anftalt zum 
unverzüglihen Beginne des Gefchäftes unter 
pünctlicfter Einhaltung diefer— jeden Zweifel 
befeitigenden Vollzugsweiſungen. 

Münden ven 27. September 1835. 
R.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 

Freyhert v. Tautphoͤus. 
Dr. v. Mußinan. 





Errettung zweler Knaben vom Tode bes Ertrinkens, 
durch den Tagloͤhner Johann Stadler betrefe 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Am 43. Auguft h. Is. badeten zwei Knaben 
an einem verbotenen Plage in der Iſar unmeit 
beö Prater, und wurden von dem ziemlich 
angeſchwollenen Strome fortgeriffen. Der 60° 
jährige, eben mit Sandmwerfen amlifer befchäf: 
tigte Taglöhner Johann Stadler von Müns 
Sen bemerkte diefelben, flärzte ſich alſogleich 
in dad Waffer, und e3 gelang ihm mit großer 
Anftrengung und Ausfegung eigener Lebensge⸗ 


fahr, beide, — und zwar einen nad ben ans 


bern, noch lebend an’d Ufer zu bringen. — 
Diefe Rettung zweier Menfchenleben beurs 
kundet nit minder einen fühnen Muth, als 
einen hoben Grad von Menfhenfreundlichkeit 
von Seite des Erretterd Johann Stadler, 
wofür ihm bie verdiente öffentlihe Belobung 
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durch gegenwärtige Ausfchreibung ertheilt feyn 
ſoll. 

Münden den 27. September 4835. 
K.Bapyer. Regierung bed Sfarktreifes, 
Kammer ded Innern. 

Freyherr v. Tautphoͤus. 

Dr. v. Mußinan. 


Schuldienſt-Erledigung. 


Durch den Tod des Lehrets Kramhiller 
in Aſchheim kam der Schul- und Organiſten- 
ODienſt in Aſchheim in Erledigung. Won dieſer 
Schule werden künftig die Schullinder von 
den Gemeinden Kirchheim und Heimftetten ge: 
trennt, und für fie wird eine eigene Edule in _ 
Kirchheim errichtet werben. Dadurch kommen 
alfo zwei Schul= Stellen in Aſchheim und 
Kirhheim, wovon jede ein Cinfommen von 
eirca 200 fl. abwirft, zu befegen, 

«Die Bewerber um biefelben haben ihre Ge- 
ſuche binnen 14 Tagen dießſeits einzureichen. 


Dienfted » Notiz. 


Seine Majeftät der König ‘haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 2. October d. J. 
ben als Baukonducteur functionirenden Inge 
nieur:Practifanten Egid von Kobell in pros 
viforifcher Eigenſchaft zu der Stelle eines Baus 
fonducteurs bei der Bau⸗Inſpection Rofenheim, 


allergnäbigft ernannt. 
— an ana a ee EEE nn 


Bekanntmachung. 


(Shirurgenflelle zu Haimhauſen betreffend.) 

Auf dad am 26. März 1854 erfolgte Ab⸗ 
leben bed Franz Jaͤger, gewefenen Babers 
zu Haimhaufen, wirb hiemit befannt gemacht, 
bag in Haimhaufen ein Chirurg angeſtellt und 








4147 


bie zur Gutsherrfhaft Haimhauſen Teibrechtige 
Baberöchehaftögerechtigkeit, jedoch vorbehaltlich 
der Zuſtimmung des Gutöheren mit obiger 
Stelle vereinigt werde, 

Diejenigen Chirurgen, welde fih um biefe 
Stelle bewerben wollen, haben ihre Approbas 
tions =, Leumunds⸗, Vermögend: und fonftigen 
Beugniffe binnen 30 Tagen dießortö vorzulegen, 
worauf weiterd geeignet verfügt werden wird, 

Zugleich wird bemerkt, daß einem etwa uns 
| ter ben Bewerbern auftretenden approbirten 
Arzte von jedem Chirurgen der Vorzug ein- 
geräumt werben mwürbe. 

Wer fih von den obwaltenden Verhältnif: 
fen näher zu unterrihten wünfdt, kann die ein: 
fhlägigen Alten in ber diesfeitigen Landgerichts. 
Ganzlei einfehen. 

Den 26. Eeptember 1835. 
Königl, Bayer Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 
en nn —— — 
Verſteigerung. 


Mondtag den 49ten Dcetober 1. 38. 
wird ber Papierbebarf der K. Lotto-Anftalt für 
1858 unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung ange: 
laflen werben. 

Diefer Papierbebarf befteht: 

An Schreibpapier, in 156 Ballen weil: 
fen Kanzleipapier von wenigftend 45 Zoll 
Höhe und 183 Zoll Breite, in 65 Ballen 
ſchwarzen Gonzeptpapier von 44% Zoll 

öhe und 17% Zoll Breite, dann in 12 
allen ſchwarzen Gonzeptpapier von 45$ 
Zoll Höhe und 21 Zoll Breite. 

An Drudpapier aber in 3 Ballen weif: 
fen Kanzlei= in 5 Ballen detto geringerer 
Gattung, beide vom Format des weißen 
Schreibpapierd, und in 4 Ballen Kopiers 
Papier. . 
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Die Bebingungen werben vor ber Abſtrichs⸗ 
Handlung bekannt gemacht; Papiermufter mit 
beigemerften Preifen find ſchon bis zum Asten 
October an die K. Generals Lotto: Adminiftra- 
tion in Münden vorzulegen, und wer an bies 
fer Licitation theilnehmen will, muß fi in Pers 
fon oder durch einen Bevollmächtigten Morgens 
9 Uhr im 8. Lottogebäube in der Promenade: 
Straffe Nro. 2. einfinden. 

Dad Protocol wird um 4 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen. 

Muͤnchen den 25. September 4835. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Spängler Röfhauer'fche Haus Nro. 
887, jegt Nro. 4. im Dultgäfchen, welches er: 
ſtere 4 Stod hoch und mit einem gewölbten 
Keller verfehen ift, eingewerthet zu 42,000 fl. 
und belaftet: 

a) mit einem Ewiggeld: Capital zu 2000 fl.; 


b) mit Hypothek⸗Forderungen von 9150 fl. 
zum zweiten Male auf 


Samstag den oten October l. J. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr im Gerichtölo- 
cale dem Öffentlihen Verkaufe nad $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes untergeftellt. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Den 9. September 4835. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(8)3. Fleißner. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus Nro. 1004, jetzt Nro. 40. des 
Karl Spohrer, Handelsmannes an der Für: 
ſtenfeldergaſſe, geſchaͤtzt auf 38,000 fl. und be: 
laftet mit Ewiggeldfapitalien zu 44,000 fl.rund 
Hypotheffapitalien zu 37,416 fl. 4o fr, in 
Summa alfo 54,416 fl. 40 fr. 


—N 
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Donnerstag ben asten October l. 38. 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr - 
im Gerichtölocale öffentlich ‚verfteigert, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 
Den 16. September 1835. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Moͤßl 


3 





Auf Antrag der Intereſſenten werben bie 
ber Mepgerd-Wittwe Sufanna Renner gehoͤ⸗ 
rigen Realitäten, ald: 


4) u. Wohnhaus Nro. 214. jegt Neo, 
m Hofwinkl fammt Gärtchen, gefdägt 
* 4000 fl., und belaſtet 


a) mit Ewiggeld-Gapitalien’ im Betrage von 
600 fl., und neben der unten folgenden 
Realität, 


b) mit Hypothef:Gapitalien zu 44,500 fl. 


2) Das Wohnhaus Nro. 215. jet Nro. 2. im 
Hofwinkl, gefhägt um 8000 fl., und belaftet 


a) mit Emwiggeld:Capitalien zu 4800 fl. 


b) mit Hypothel:Gapitalien zu 44,500 fl.— 
(mit und neben ber ad 4 angeführten 
Realität) auf 


Mondtag den sgten Detober 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr nach $. 64 bed 
Hypotheken-Geſetzes im Gerichts-Locale der 
öffentlichen Werfteigerung unterftellt , wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Den 18. September 1855. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)2- Daͤtzl. 
Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad den Bierwirth Reſſch'ſchen Eheleu⸗ 
ten zugehörige Anweſen, zum Maren genannt, 





Nota. 
betreffend, wird nachfolgen. 
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befichenb aus dem erbrechtigen Wohnhaus nebft 
Nebengebäuden, Hofraum und Garten und der 
realen Xafernwirthd » Gerechtfame, dann aus 
7 Tagwerk 52 Decimalen Wieögründen, im Ges 
fammtwerthe zu 6000 fl. wovon bie Gebäude 
mit 4200 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt 
find, zun erften Mal nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Ben «Gefeges zum Öffentlichen Verkaufe audge: 
fhhrieben und hiezu auf 
Donnerdtag den 29ten October 1 J. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt. 

Steigerungsluſtige werden eingeladen, ſich 
am benannten Tage in der Canzlei des unter⸗ 
fertigten Landgerichts einzufinden, wo fie for. 
dann über die auf dem Anweſen haftenden La» 
fien dad Nähere vernehmen werden, und es 
wird fhlüßlich noch bemerkt, daß die auf dem 
Anmwefen eingetragenen Hypothek⸗ baten in 
5558 fl. beftehen. 

Den 24. September 4835. 
Königl, Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3)1. Groſch, Landrichter. 

m 


Eourd der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 4. October 4835. * 


Briefe 


Staatöpapiere. 


Geld. 
— —j 


Oblig. mit Coup. a 45 1015 1014 
detto » » mt. — — 


München den 7. October 1855. 


Dbligation. a45prompt| 4014 404 
Promessen auf Baper. 

Hypoth. u. Wechſelbank⸗ 

Actien. Ein Monat nach 

Erſcheinen agioper&t.| 28 28 
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Beylage 
zu dem — 
Koͤnigl. Bayeriſchen Intelligenzblatte fuͤr den Iſarkreis 
Stuͤck XLI. | 





Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 


(Den Bolljug der allgemeinen Brandverfiherungsd: 
Drdnung betreffend.) 


Die ber allgemeinen Brandverficherunge: 
Ordnung durd das Gefeg vom 41. July 1854 
gewordenen wefentlihen und burchgreifenden 
Mobdifitationen haben nothiwendigerweife auch 
eine große Zahl der früheren Vollzugs-Normen 
ihrer Anwendbarkeit beraubt, und eben defhalb 
zahlreiche Anfragen der Konigl. Kreisregierun: 
gen berbepgefübrt. 

Einfache Erwiederungen biefer Anfragen 
fehienen dem unterfertigten Etaatsminifterium 
um fo weniger räthlich, als dadurch ben bes 
reitd vorhandenen vielen Novellen nur neue 
hinzugefügt, und die ohnehin fchen zahlreichen 
Derwiklungen der Materie lediglich vermehrt 
morden wären. 

Vielmehr wurde angemeffen erachtet, bie 
gefammte Maffe jener Novellen ber forgfältige 
ſten Sichtung zu unterwerfen, bad noch Gel: 
tende mit den aus. den neuerlichen gefeplichen 
Beftimmungen hervorgehenden Direftiven in ein 
Ganzes zufammen zu faffen, und auf folche 
Weiſe ben vollziehenden Stellen und Behörden 
in biefer Angelegenheit fogleich bey Unlaffe der 
Vollzugsweifung jene Erleichterung darzubieten, 


welche ihnen noch in dem Laufe biefes Jahres 
bezüglih beynahe aller Gefhäftszweige der in« 
nern Dermwaltung zu Theile werden wird. 

In deffen Folge iverden ber Königl. Kreiss 


vegierung und durch diefelbe den Königl. Die 


ſtrikts- und Lokal Polizeys Behörden nachſte— 
bende Weifungen eriheilt: 


L. Bon dem Eintritte in die Anftalt. 


§. 1. 
Zu Art. 4,53 und s der Brandverſiche— 
rungs⸗Ordnung. 

Der Eintritt in die Brand-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt allen Gebäude: Befigern, fie 
mögen phyſiſche oder moralifche Perfonen ſeyn, 
geftattet, und hängt in der Megel von eined 
jeden Willkühr ab. 


$. 2. 

Zu Art. 5, 5 und 7 der Brand: Derfie 

herungs- Ordnung. 

Als eintrittsfähige Gebaͤude-Beſitzer wer⸗ 
den alle Perſonen betrachtet, welche ein im 
Koͤnigreiche gelegenes Gebäude zum vollen — 
oder zum Nutzeigenthume befipen, fie mögen 
Sjnländer oder Ausländer ſeyn. Die Lehenhol⸗ 
ben, die Pfarrer, die Benefiziaten, die Ge— 
meinden und die Etiftungen bedürfen Feines 
Gonfenfes bes Lehenherrn, und refp. ber vor 

(1) 


3 — — 4 


gefepten Curatelbehörde zum Eintritte in bie 
Anftelt. 


' g 3 
zu Art. 5, 6,7, 8, 10 und 42 der Brand: 

DMerfiherungs= Ordnung cf. G. 4. 

Neo. 4 des Hypotheken: Gefepes 

vom 4. Juny 1822. 

Ein gefepliches Gebot zum Eintritte in die 
Anjtalt tritt bezüglich nachſtehender Gebäude 
ein: 

n) bezüglich der Gebäude minberjähriger oder 
fonft unter Euratel ftehender Perfonen, 
dann der Gemeinden, Kirchen und Stif— 
tungen, welche von den geeigneten Guras 
telbebörden vertreten werden. Vormünder 
und Guratoren müſſen die Gebäude ihrer 
Pilegebefohlenen längftens binnen 5 Mo— 
naten nach angetretener Vormundſchaft 
oder Guratel und zwar mindeftens für bie 
Hälfte des wahren Werthes des Gebäudes 
in die Anſtalt einfchreiben laſſen. 
Bezüglich der Pfarrep = und WBenefizials 
Gebäude, wenn die refpeftiven Pfarrer 
und Benefiziaten aus ihren Pfarrepen und 
Benefizien mehr als den gebührenden Uns 
terhalt beziehen. (NB. Andern moralis 
fhen oder phpyſiſchen Perfonen, welchen 
die Conkurrenz zum Wiederaufbaue der 
Pfarrhöfe obliegt, if} unverwehrt, für Dies 
felben der Brand Verficherung bepzutreten.) 
c) Bezügli der Staats» Gebäude, und zwar 
in Daupts und Kreis: Ctädten mindeftend 
zu einem Drititheil, auf dem Lande aber 
zur Hälfte des wahren Schäyungs: Wers 
thes t), 


b 


u 





4) Minifterial: Entfchliefung vom 40. Suny 1815, 


® bezüglich der im Eigenthume mehrerer Pers 
fonen ftebenden Gebäude, wenn ein Mit: 
eigenthümer derfelben deren Einverleibung 
verlangt, für bas Ganze des Gebäubes 
und zwar umter Haftung jedes Einzelnen 
für das Ganze, 

e) Bezüglih ber noch nicht, oder nicht zu 
vollem Werthe verficherten, mit Hypothe⸗ 
Een belafteten Gebäude, wenn ein Hypo— 
tbef- Gläubiger gerichtlich auf den Beptritt 
zur Anftalt anträgt, es wäre denn, daß 
ber Hypothekar-Schuldner zur Abtragung 
ber Schuld binnen 3 Monaten — aud 
wenn bis dahin die Verfallzeit noch nicht 
verfioffen wäre — fi anheifchig machte, 
und biefür vorläufige hinreichende Eicher: 
beit leiften könnte. 

f)- Bezüglich der Gebinde, deren Eigenthü- 
mer in Gant geräth, wenn fie noch nicht 
verfichert find, und ein Hypothek⸗-Glaͤubi⸗ 
ger deren Einverleibung verlangt. 


9. 4. 
Urt. 8 Abſ. A und 2 der Brand— 
Verfiberungs:DOrdbnung. 


Die Anftalt verfihert nur Gebäude bes 
Inlandes; deßhalb können in der Itegel alle 
innerhalb der Graͤnzen des Reiches gelegenen 
Gebäude, ohne Unterfchied ihrer Natur, als 
öffentliche oder Privat: Haupt: und Mebenges 
bäude, dann ihres Zwecfes, in die Anſtalt ein⸗ 
verleibt werden 2). x 


zu 





Neo, 2,516. Finanz: Minifterial: Entſchließung 
vom 10. Zuny 4822, Nro, 10,547. 
2) Minifterial = Entfchliefung vom 11. 


September 


 & 
Su Art. 8 Abſ. 4 der Brand:Berfihe 
rungs⸗Ordnung. 


Dagegen konnen nicht verſichert werben: 
Die Bauſtelle, die auf den Gebäuden haftenden 
Gerechtigkeiten, dann die darin befindlichen, 
lediglich an die Mobiliar-Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu weiſenden Mobilien, Waaren, Vorräthe 
u. ſ. m. (Conf. $. 8 und 40.) 


.& © 
Zu Urt. 40 Abſ. 1 und 2 der Brands 
Derfiherungs:Orbnung. 


Das Gebäude muß bey dem Eintritte in 
die Anftalt in der Megel baulich vollendet fepn. 
Ausnahmsweife findet eine frühere Aufnahme 
bey im erjten Aufbaue oder Wiederaufbaue be— 
griffenen Gebäuden, jedoch ftets nur auf 4 Jahr 
ftatt, nach deffen Ablaufe die nicht ermeuerte 
Berfiherung für erlofhen angefehen wird. 


| I. 7 
Zu $. 3 des Gefeges vom 4. July 4834 
cf. Allerhöchſte Verordnung vom 
14. Jänner 1815. 


Dem Befiter eines Gebäudes ſteht frey, 
bie maffiven Mauern und die verbrennbaren 
Theile eines Gebäudes zugleih, oder bie vers 
brennbaren Theile allein verfichern zu laffen. 
Zur Verfiherung der verbrennbaren Theile mit 
Ausſchluß der mafjiven Mauern wird eine fpe= 
zielle Erflärung des Beſihers erfordert, in 
deren Ermanglung wird angenommen, daß, ders 
felbe die maffiven Mauern und die verbrennbas 
ren Theile des Gebäudes, alfo den gangen 
Ueberbau (d. h. das gefammte über ber Erb: 





flähe befindlihe Gebäube): der Anftalt einver- 
leibt habe 3). 


9. 8. 


Zu Art. 8 Abf. 3 und Art. 9 Abt. 1 der 
Brand: Berfiherungs- Ordnung. 


Den verbrennbaren Beftandtheilen werben 
gleichgeachtet: alle Mühlen, mit Ausnahme der 
Pulver- Mühlen, fobin auch die Loh- 4) und 
Säg- Mühlen 5), ſodann Mühlwerke, Werke 
von Brunnenhäufern, von Brauerepen und von 
Babrifen. Bezüglich der genannten Werke muß 
jedoch die DVerfiherung fpeziel erklärt. werden, 
dba fie aus der Verficherung des Ueberbaues 
nicht vermuthet wird ©). 


6. 9. 

Zu $. 5 des Gefepes vom 4. July 1334. 

Die verfiherungsfähigen Theile eines Ge— 
bäudes — nämlih die maffiven Mauern, die 
verbrennbaren Beftandtheile, und die im vors 
bergebenden $. genannten Werke bürfen, und 
zwar lehtere jedenfalls — erftere beide aber, in 
fo ferne das Gebäude ohnehin überhaupt aſſe— 
Eurirt werden kann, nur für ihren ganzen ob— 
jeftiven Umfang einverleißt, und fomit nicht 
einzelne Theile derfelben allein — wer⸗ 
ben 7). 


- 


5) Miniſterial-Entſchließzung vom 23. Kebruar 1924, 

4) Minifterial: Entfhließung vom 13. April 1831, 
ro. 1,147. 

5) Minifterial: Entſchlleßung vom 6. Oktober 1925, 
Nro. 11,514. 

6) Ausfchreiben der Regierung des Regenkreiſes vom 
18. May 1850, (Kreiö:Intell. Blatt Seite 571). 

7) Minifterial: Entfehliefung vom 23. May 4814, 
Neo. 7,707, nunmehr in Kolge des Befehes vom 
41. July 1854 $, 4 unanwenbbar, 
Eh 


* 


6. 4 0. 


. Bu Art. 4, Art. 9 Abſ. 1 und 3, Art. 12 
Abſ. 2 der Brand-Verſicherungs— 
Ordnung. 

Die Fähigkeit eines Gebäudes, — ber An⸗ 
ftalt einverleibt zu werden, gilt als Regel. 
Yusgenommen find: 

a) außer den Gränzen des Königreiches geles 
gene Gebäude, 

b) Gebäude unter 50 fl. wahren Werth ®). 

c) Bulvermüblen, 

d) Schmelze und Eiſenwerke, zu welchen aud) 
die Metallfabrifen 9), nicht aber die Kupfer— 
und Fifenbämmer 1%) gezählt werben, 

e) Glocken- und Stückgieſſereyen, 

f) Ziegelhütten, — zu weldyen jedoch bie da⸗ 
von entfernt ftehenden Wohnhäufer der 
Arbeiter und die Trockenſtadel nicht ges 
rechnet werden 11). 

g) Hanf und Flachsdörren, 

h) Nufbütien, 

i) Kalköfen, 

k) Feftungen, welche ifolirt Tiegen, ausfchlief: 

fend zu militärifchen Zwecken beſtimmt, 
blos vom Militiv und von keinen bürger: 
lihen Einwohnern mitbewohnt find. 

Den Befigern diefer Gebäude ift für ihre 
Perfon geftattet, in der Anftalt zu verbleiben, 
wenn fie nah Art. 9 Ubf, 2 der Brand: Ber: 





8) Miniftertal:Entfihliefung vom 23. Jänner 1812. 
Ausfchreiben der Regierung bes Rezatkreifes vom 
41. Zuly 1814. 


% 9) Minifterial:Entfhliefung vom 6. November 1850; 


Nro. 12,779. 
40) Minifterial:Entfchliefung vom 18. Auguſt 4812. 
44) Minifterials Entfchliefung vom 28. May 4811, 
Nro. 7,707. 





ſicherungs⸗Ordnung in bie Anflalt u. 
find. 


$. 41. 


Eine Ausdehnung ber Aufnahme:linfähige 
keit auf andere, als die $. 10 fpeziell genann⸗ 
ten Gebäude findet nicht ftatt, vielmehr ift der 
Art. 9 der Brand: Verfiherungs- Ordnung im 
firengften Einne zu interpretiren 12), und allen 
in demfelben nicht namentlih ausgenommenen 
Gebäude die EinverleibungssFäbigkeit zu belafz 
fen 13), Dagegen ift auch mit Eirenge darüber 
zu wachen, daß Feines der namentlich ausges 
nommenen Gebäude der Anfialt einverleibt 
werde, und ed darf auch deren Einverleibung 
unter Feiner Modalität, felbft nicht unter jener, 
daß die erbetene DVerficherung für den Fall 
einer Befchädigung durch einen aufer dem Ge: 
bäude entftandenen Brand wirkjam fepn follie, 
ftatt gegeben werben 1). 


6. 42 


Zu Urt. 1 ber Brand-Verfiherungss 
Drdnung und — des Geſehes vom 
1. July 1854 


Nur den in Art. 9 der Brand— — 
rungs⸗-Ordnung namentlich ausgenommenen Ges 
baͤuden iſt der Eintritt in auswärtige Feuer— 
Derficherungs = Gefellfchaften geftattet. 


42) Minifteriol: Entfhliefung vom 28. Map 4811, 
Nro. 7,707. Minifterial = Entfhliefung vom 
48. Auguſt 1812. 

15) Minifterial:Entfhliefung vom 27. May 4812. 
Mintjterial:Entfchließfung vom 22. November 4825, 
Nro. 15,596. 

484) Minifterial: Entfhliefung vom 8. April 4828, 
Nro. A,252. 


48: . fu 

ef. Urt. I., II, IH. und VI. der dllers 

böhften Verordnung vom 30. Nos 
vember 1833. 


Die Befiper folher Gebäude, welche aus— 
ländifhen Feuer = Verficherungs = Gefellfchaften 
einverleibt werden können, dürfen ihre Gebäude 
nicht über den wahren Werth, in benfelben ver: 
fihern. 

Die bezüglichen Verfiherungs-Urkunden müfs 
fen nah Inhalt der erwähnten Verordnung 
vom 30. November 1355 von dem Bezirfe- 
Agenten der Geſellſchaft der vorgefehten Dis 
ftrifis- Poligep Behörde in Abfchrift übergeben 
werden, und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 


polizeplihen Anerkennung und Vidimirung 1). 


Diefe Eontrofe ift auch bey den nach In— 
halt des Gefeyes vom 4. July 1854 bie zu 
ihrem Erlöfhen noch aufrecht bleibenden frühe: 
ren Verſicherungen auswärtiger Gefellfchaften 
gültig. 

Snsbefondere ift aber genau zu eonflatiren, 
baf 
a) bie Verfiherung vor dem 4. July 4834 

wirklich abgefchloffen, und daß 
b) ben Verfiherungen bey den auswärtigen 

Sefellfhaften in Gemäßheit des Art. A 
der Brand» Verficherungs= Ordnung eine 
Derfiherung bey der inländifchen Smmos 
biliar= Seuer = Verfiherungs-Anftalt vorans 
gegangen war. 

In Ermangelung einer. oder ber anderen, 
oder bepder biefer Vorausfegungen ift die aus⸗ 
wuaͤrtige Verſicherung als gefeglich unzuläßig zu 


45) Mintfteriol:Entfliefung vom Aa. Yuly 4834, 


Niro. 20,628, 
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behandeln, und fi einer Subfumtion unter die 


erwähnten interimiflifchen — ſorg⸗ 


faͤlligſt zu enthalten 16), 
$. 44. 
Zu Urt. 410 Abſ. 4 und Art. 12 Abf. 2 
der Brandverfiherungs-Orbnung. 


Die Größe der BVerfiherungs : Summe ift 
der Willführ des Gebaͤude-Beſitzers, jedoch uns 
ter der Befchränfung überlaffen, daß diefelbe 

a) nie ben wahren Werth überfteigt, 
b) nicht unter 30 fl. beträgt 47), und 
ce) in einer mit 40 theilbaren Summe ber 
ſteht '). 
$. 45. 
Zu Yet. 12 Abſ. 5 Am 5 der Brand: 
VerfiherungssOrdnung. 


Die Größe der Verfiherungs- Summe von. 
den minderjährigen und unter Guratel ſtehen⸗ 
den Perſonen gehoͤrigen, dann jenen Gebaͤuden, 
deren Einverleibung von Miteigenthümern oder 
Glaͤubigern nah Art. 6 der Brand: Verfiches 
rungs⸗Ordnung gerichtlich verlangt und erwirft 
wird, bleibt auf bie Hälfte des wahren Werthes 
als Minimum feftgefept, 

Die Gebäude der Etiftungen müffen mine 
deſtens verfichert werden 19); 


16) Miniſterial-Entſchließung vom 47. Bebruar 1833, 
Neo. 23,156, Minifterial-Entfchliefung vom 23. 
April 1833, Rro, 9,900, 

17) Minifterial:Entfchliefung vom 23. Sänner 1812. 
Ausfchreiben der Regierung des Rezatkreiſes vom 
41. July 4814. 

418) Inftruftion vom 23. Jänner 1811, Kinanz: Mis 
nifterial: Entfliefung vom 26. März 1812, 
Nro. 3,489, 

19) Ausfhreiben des Könige, General⸗Commiſſarlats 
des Dberbonaufreifes vom 30. May 41844, Aus: 


rt 


©) mit dem: ganzen Betrage bes: wahren Were 
thes, wann. ihre Inning nähe von 
Holz find, : } 


b) mit Zweidrititheilen des wahren Werihe⸗ 


der verbrennbaren Theile mit Ausſchluß 
des Mauerwerkes, wenn die Mauern mafz 
fiv, und das Gebäude in einer Stadt III. 
Klaſſe, im einem Marfte oder auf dem 
Lande gelegen ift, 
e) mit der Hälfte des wahren Werthes, wenn 
die Gebäude von Stein erbaut, und in 
den Städten I. und DI. Klaffe gelegen 
find. 

Sedenfalls muß aber diefes Minimum übers 
fhritten werden, wenn durch beffen Einhaltung 
bie Aſſekuranz⸗ Summe unter den Betrag von 
30 fl. herabgedrüdt, und fomit die Aufnahme 
des Objektes in die Anſtalt unmöglih gemacht 
wird, | 

Die Staats: Gebäude werden in Minimo 
verfihert 20): 


a) zu einem Dritttheife des wahren Schaͤtzungs⸗ 


werthes in Haupt und Kreisftädten, 
b) zur Hälfte bes wahren Werthes in ben 
übrigen Gemeinden. 


$. 16. 
Zu Art 41 Abſ. 1 und 2 und Art. 12 
Abſ. 1 ber DEORDIEHTEMAFUERE: 
Ordnung. 


Wer ein Gebäude in der Anftalt verfihern 
zu Iaffen gedenkt, mug dieſen feinen Willen vor 


{reiben ber Königl. Regierung bes Rezatkreiſes 
vom 12. May 4841, Nro. 4,553. 
20) Finanz : Minifteriat : Entfliefung vom 10. Iuny 
‚4822, Rro. 10,547, Miniſterial⸗ Entſchließung 
vom: 6, Dftobes 1815, Neo. äh 


* 
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der vorgefegten Polizeys Behörde ausdrücklich 
erflären. . Diefe Beptritts» Erflärungen, fönnen 
zu jeber Zeit, mit Ausnahme bes Monate Sep⸗ 
tember vor ber Diſtrikts- Polizey-Behörde, in 
deren Bezirk das betreffende Gebäude gehört, 
erfolgen. Eie Fönnen bey Eiegelmäßigen durch 
Eingaben, oder zu Protokoll bewirkt werden, 
bey Nichtfiegelmäßigen ift bie Protofollar- Er; 
Härung, nah Formular Art. IL, unerläfig. 


$. 17. 


Zu Art. 12 Abf. 4 der Brandverſiche— 
rungs-Ordnung, dann {. 5 und 6 
bes Gefehes vom 4. July 1834. 


Der Beptrittö- Erklärung muf eine, von 
zwey durch die betreffende Diſtrikts-Polizey-Be⸗— 
hörde ein für allemal verpflichteten Schätzleuten 
verfaßte, und von ber Gemeinde-Behörde (Mas 
giſtrat oder Geſammtgemeinde-Verwaltung) ber 
glaubigte eidliche Schaͤzung in der Form Anl. 
II. bepgefügt werben. | 


$. 18. 


Zu Art. 8 Abſ. 1 und Art. 42 Abf. 2 
ber Brandverſicherungs-Ordnung. 
Den Schäylfeuten ift bierbey zur fpeziellen 

Pflicht gemacht, ausfehließend den wahren Baus 

werth des zu verfichernden Gebäudes, d. i, 

den conftruftiven Werth des zu verfidhernden 

Ueberbanes (fiehe oben $. 7) zu ermitteln und 

anzugeben, und in ihrer Zaration eben fo wer 

nig den etwaigen befondern Werth der Bau: 
ftelle, die mehr oder minder lukrative Benuͤtzung, 


die beſſere oder ſchwerere Verwerthbarkeit oder 


Rentivlichkert des Gebäudes, bie darauf haften: 
ben Gerechtigfeiten, Vortheile oder Laften,- und 
die. darin befinblihen Mobilien, Waaren; Vor⸗ 
räthe und dergleichen, als andererfeits mögliche 
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ober mwahrfcheinlihe Deteriorirungen bes Ges 
bäudes im das Bereich ihrer Werthangaben zu 
ziehen. 

Ferner iſt ihnen zur Pflicht gemacht, das 
zu verfihernde Gebäude, fie mögen felbes be⸗ 
reits früher Fennen oder nicht, wor der Schä⸗— 
gung an Ort und Stelle im Beyſeyn des Bes 
ſitzers, und zwar aus dem Standpunkte der 
Taxation auf das gewiffenhaftefte zu befichtigen. 


$. 19, 

Zu $. 5 bes Geſetzes vom 1. July 1354 

Binder die Difteifis- Polizen- Behörde das 
Schäthungs-Operat mit den aus der Amts-No— 
torietät hervorgehenden Auffhlüffe im Ein- 
Hange, fo hat eine weitere Offizial » Taration 
niht Platz zu greifen. Scheint ihr aber die 
von den Echyäpleuten abgefaßte Beſchreibung 
und Schaͤtzung unzureichend, oder fonft eine 
nähere Ermwahrung aus irgend einem Grunde 
raͤthlich, fo liegt derfelben ob, unter Beyzie⸗ 
hung ber Betheiligten auf Koſten der Anſtalt 
eine amtliche Unterfuhung darüber vorzus 
nehmen *). 


$. 20, 
Zu Art. 50 Ubf. 2 der Brand - Ver: 
fiherungs- Ordnung. ch Aller— 


bödhfte Verordnung vom 20. April 

1815. 

Sf in der einen ober anderen Weife die 
amtliche Uebergeugung von dem wahren Werthe 
des zu verfihernden Gebäudes feftgeftellt, fo 


erfolgt die Aufnahme in dad Grundbuh (Ka⸗ 


tafter) der betreffenden Gemeinde, Ueber dieſe 
Aufnahme (Kataſtrirung) wird dem eingeſchrie⸗ 


——— — — 


21) Inſtruktion vom 23, Jänner 4814, $. 4 lit. b. 
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benen Theilnehmer, er mag es verlangen ober 
nicht, ein obrigkeitlicher Grundsuchs= Auszug 
nad Anlage II. koſtenfrey zugeftelt, im wels 
chem aud jebe fpäter ſich ergebende Veraͤnde⸗ 
rung gleichjeitig mit: der Vormerkung in Bem 
Hauptbuche vorzumerken koͤmmt =), 
Gleichzeitig. wird: 
a) Die Original» Eintritts: Erklärung di bes Ge⸗ 
baͤudebeſihers, fo wie die Schaͤtzung der 
verpflichteten Schäplente, und im Falle weis 
ter gepflogener . linterfuchung das hierüber 
geführte Beſichtigungs- und Schägungs: 
Protofol in ben Beplagen «Band des 
Orundbuches nah fortlaufender Nummer 
bepgeheftet, und i 
ebenmaͤßige Einträge in die der Kreisregie: 
zung, Kammer des Innern, mit dem Jah⸗ 
resfchluffe einzufendenden Ueberfichts-Xas 
belle aller während des Etats-Jahres im 
Polizep:Diftrikte vorgefallenen neuen Eins 
verleibungen bewirkt 2), oder 
c) falls die Wirkſamkeit der Verfiherung nach 
dem ausdrüdlih erklärten Wunſche des 
Eintretenden nod in dem Laufe bes Jahres 
. beginnen fol, ein Spezial: Grmdbuche- 
Ertract gefertiget, um der Königl. Kreis⸗ 
Regierung fpäteftens mit Schluſſe des ber 
treffendeu Monats gefondert u zu 
werden. 

Bey Staatsgebäuben ift insbefondere darauf 
zu fehen, daß die Ermächtigung zur Derfiches 
zung von Seite der Regierungs-Finanzkammer 
beftimmt ausgedrückt und eben fo in dem Ver: 
jeihniffe ad b, oder in dem Epezial: Grund: 


b 


— 


22) Miniſterial⸗ Gatfötiepung vom 28. May 1811, 
Mro, 7,707. 
25) Infteußtion vom 23, Jänner 1811, 5.4. 


* 
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buchs⸗Exrtract, in die Eintritts-Erflärung gehoͤ⸗ 
rig übertragen werde 2*). 


$. 21. | 
Zu Urt. 41 Ubf. 4 der Brand» Der: 
fiherungs- Ordnung. 
Die Einverleibung in die Anſtalt erwirbt 
dem Eintretenden 
a) das Recht auf Entfhädigung, wenn das 
einverleibte Gebäude durch Brand ohne 


grobes Verſchulden bes Beſihers befhädigt . 


wird. 

Dagegen verpflichtet diefes Mecht denfelben 
auch 

b) zu den nothwendigen Beytraͤgen. 

Die Rechte und Pflichten eines Mitgliedes 
beginnen mit dem auf ben Tag ber Einverleis 
bung zunähft folgenden Aten Oktober, oder 
falls nach obigen Beftimmungen (f. 96. 16 u. 
20 lit. ec.) der Beginn der Wirkfamfeit im 
Laufe bes Etats-Jahres ausdrücklich erbeten 
wird, vom Tage ber Einverleibung, (Aufnahme 
in das Grundbuch,) jedoch vorbehaltlich der 
Verbindlichkeit, jene Beytraͤge zu leiften, melde 
im laufenden Jahre zur Erhebung gelangen. 
($. 70.) 


I. Bon den Erhöhungen der verficherten 
Anfchlagsfummen, 
§. 22. 


Yu Art. 12 Abſ. 2 ber Brands: Ders 
fiherungs-Ordbnung. 


Der Anſchlag kann von den Theilnehmern 
jederzeit und zwar in fo lange erhöhet werden, 





28) Ausfchreiben ber Regierung des Oberbonaufreifes 
vom 47. Rovember 4828, Rro. 8,275. 
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als derfelbe den wahren Werth des verfidherten 

Gegenftandes nicht überfteigt. 

Die Erklärung bed Befigers über folhe Ers 
böhung fept diefelben Nachweiſe und fonftigen 
Bormalitäten, wie die Beytritts-Erklaͤrung ſelbſt 
voraus (ſ. oben $. 46, 417, 48 u. 49% 

$. 23. 

Zu Art. 50 Abſ. 1 und 2 der Brands 
VerfiherungssOrdnung cf. Aller: 
böhfte Derordnung vom 20. April 
1315. 

Der wahre Werth und die Thatſache, daß 

auch der erhöhte Betrag diefen wahren Werth 

nicht überfteigen werde, wird von dem Amte 
gleihfalls unter ſtrenger analoger Anwendung 
des $. 49 gegenmwärtiger Inſtruktion conftatirt. 

Die als zuläßig anerlannte Erhöhung wird 
in das Grundbuch fowohl, als in dem in Häns 
den des Befiters befindlihen Grundbuchs⸗Aus—⸗ 
juge nachgetragen. Eben fo erfolgt die ent— 
fprebende Bepheftung der Driginals Vorlagen 
und Nachweiſe in den Beylagen-Band und die 
Vormerkung in ber, ber Kreisregierung jährs 
lich mit dem Etats-Jahrsſchluſſe vorzulegenden 
Zabelle der Zugänge, oder falls die Werfiches 
rung auf ausdrückliches Verlangen vor Ablauf 
des Etatsjahres in Wirkfamkeit treten fol, die 
Anfertigung und Vorlage des fpeziellen Grund: 
buchs⸗Extractes genau nah den Vorfchriften 
bes $. 20. lit. a,b und c ©). 


$. 0% 


Zu Urt. 44 Abſ. 2 und Urt. 12 Abſ. 6 
ber Brandverfiherungs-Orbnung. 


Der terminus a quo ber Erhöhung richtet 


25) Kusfchreiben der Königl, Regierung bes far 
Treifes vom 3. September 1813, 
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fi) umbebingt nad ‚den Beflimmungen bes 
6. 21. 


II. Bon den Minderungen ber verficherten 
Anjhlags- Summe. 


6. 25. 
Zu Urt. 12 Ubf. 2 und 6 ber Brands 
Verſicherungs-Ordnung. 


Der Verſicherungs-Anſchlag kann gleiche 
mäßig von ben Theilnehmern von Jahr zu 
Sabr, jedoch von den, einem beflimmten Ver: 
fiherungs: Minimo gefeglih untermorfenen Obs 
jeften nie unter den Betrag dieſes Minimums, 
bey den übrigen nie unter den Betrag von 
50 fl. herabgefegt werden. 


$. 26. 
Zu Art 42 Abſ. 7 der Brand-Ver— 
ſicherungs-Ordnung. 

Wer feinen Verſicherungs-Anſchlag herab: 
ſetzen will, bat eine ſchriftliche Erklärung bey 
der Polizeps Behörde mit einem Ausweiſe dars 
über vorzufegen, daß diefe Minderung nicht den 
Rechten Dritter, vorzüglich der Miteigenthümer 
und Hypothek⸗Glaͤubiger nachtheilig fer. — Bey 
Verſicherungs⸗Minderungen von Stiftungs-Ge⸗ 
bänden iſt der Conſenz der Kreisregierung, K. 
d. J. =), und bey Staatsgebäuden jener der 
vorgefegten Kreisregierung, K. d. Finanzen, 
beyzubringen. 

$. 27. 

Ueberdieß erfolgt die Herabſetzung von Amts⸗ 
wegen, falls der Bauwerth eines verſicherten 
Gebäudes in dem Laufe der Zeit unter den Bes 


26) Ausſchreiben ber Königl, Regierung bed Regen⸗ 
Ereifes vom 26, März 1821, 





‚ follte, 
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berabfinten 

Glaubt die betreffende Polizepbehörde 

folde Deteriorationen wahrzunehmen, oder wer⸗ 

ben ſolche von irgend einer Seite glaubhaft zu 
ihrer Kenntniß gebracht, fo läßt felbe das Ges 
bäude von den amtlichen Schaͤtzleuten, und 
zwar an einem vorher bejtimmten Tage und 
unter Zulaffung des Beſitzers oder feines Be: 
vollmächtigten, und der etwa von ihm berufenen 
Sachverſtändigen neu einfhägen, und ſtellt 
bienach dem Gebäudebefiker frey, binnen einer 
bem concreten Falle angemeffenen Friſt, ent- 
weder den Baufall zu wenden, oder nad 
vorgäangiger Eidherftellung ber etwa 
vorhandenen Hyppothefgläubiger aus 
der Anftalt auszutreten 27), oder feinen Vers 
fiherungs= Anfchlag nah dem gegenwärtigen 
wahren Werthe herabzufegen 2). 
6. 28. 

Zu Art. 30 Ubf. 2 ber Brand » Ver: 
fiherungs- Ordnung. cf. Aller: 
böchfte Berordnung vom 20. April 
4315. 

Sede auf Erklärung des Derfidherten, oder - 
von Amtswegen befhloffene Herabfegung wird, 
unter Angabe der Minderung und der nod 
verbleibenden Verficherungs - Summe in das 
Srundbuh und in das Aufnahme: Eertificat 
(Grundbuchs⸗Extract) eingetragen. 

$. 29. 

Zu Art. 50 Abſ. 1 der Brands Ders 
fiherungs:Ordnung. 

Die Einheftung ber Verhandlungen in den 


trag der DBerfiherungs- Summe 





27) Miniſterial: Entſchließung vom 12. Nov. 1850. 

25) Minifterial:Entfchliefung vom 14. Juny 1825, 
Neo, 4,786. Minifterials Entfchliefung vom 12. 
November 1850, 


(2) 
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Beylagenband, dann die Vormerkung in ber, 
der K. Kreiregierung vorzulegenden Jahres⸗ 
Ueberfiht, oder die Einfendung eines befonder 
sen Grundbuchs-Extraktes richtet ſich ſowohl 
bezüglich der Vorausſetzungen, als hinſichtlich 
der Art genau nach ben Beſtimmungen des $. 20 
lit, a,b, c ®») ®), 
$. 30. 

Bu Art. 49 Abf. 2 und 6 ber Brandver 

fiherungdsOrbnung. 

Die Wirkfamkeit der Herabfegung bes Ber: 
fiherungd-Anfchlages beginnt: 

2) bey — von Seite des Befigerd freywillig 
erfolgender Herabfegungs s Erklärung erft 
am Anfange bed biefer Erklärung zus 
nächft folgenden Etatd »Jahred an 81); 

b) bey officiofer Herabfegung des Verſicherungb⸗ 
Anfchlages wegen überfchrittenen wahren 
Werthes des Gebäudes vom Rage ber 
amtlichen Herabfegung an, für das laus 
fende Etatsjahr u, ſ. f. 


IV. Bon dem Austrifte aud der Anftalt. 
$. 31. 

Bu Art. 4 Abf. 5 Art. 44 Abſ. 3 und 
Art. 25 Abf. 2 der Brandverfides 
rungd-Örbnung. 

Die einmal orbnungsmäßig vollzogene Bey: 
tritts = Erklärung bleibt bis zum freywiligen 

Audtritte in Kraft. 





29) Infteuktion vom 235. Jänner 1811. Minifterlals 
Gntfhließung vom 20. Degember 1811. 

30) Minifterials Entfhliefung vom 12. November 
1830. Ausfhreidung der Kön. Regierung des 
Dbermaynkreifes vom 17. Auguft 1831. 

31) Minifterial « Gutfhließung vom 28. Dezember 
1811. Minifterials Entfliefung vom 10. Sep 
tember 1812. 
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$. 32. 
Zu Art. 5 Abf. a Art. 6 Abſ. 1, 2u%4 
Art.7 Abſ. 3, dann Art. 26 Abf. 1,2, 
3 und 4 der Branbverfidherungs>» 
Ordnung. ch. Hypothefen:-Gefeg 
vom 4. Juny 4822, $. 44. Nro. 4. 
Der Austritt aus der Anftalt bleibt der 
Willtühr des Befigerd bed verfiherten Gegen» 
ftandes mit Ausnahme folgender Säle überlafs 
fen; 

a) Gebäude minderjähriger oder fonft unter 
Guratel flehender Perfonen müflen waͤh— 
end der ganzen Dauer der Vormundſchaſt 
oder Guratel verfichert bleiben; 

b) bereits verficherte, im Miteigenthume meh: 
rerer Perfonen ſtehende Gebäude können 
nur unter Einwilligung fämmtlidyer Miteis 
genthümer aus der Anftalt entlaffen werden; 

e) verficherte Gebäude, welche Beftandtheil 
einer Santmaffe find und auf welchen Hy⸗ 
potheten ruhen, können vor gaͤnzlicher Ber 
endigung ber Gant und vor ihrer Rüds 
kehr in die freye Verfügung nur mit Ein: 
willigung der Hypothel = Gläubiger und 
Genehmigung des Gantgerihtd aus ber 
Anſtalt treten; 
verficherte mit Hypotheken belaftete Ge: 
bäude müffen in der Anftalt bleiben, bis 
die Hypothef: Gläubiger in deren Entlafs 
fung einwilligen. Wurde aber ein Ge 
baͤude erfi nach der Einverleibung unters 
pfändlich verfihert,, fo kann der Befiger, 
fo lange ald der Ehulbner bie Abtragung 
der alfo verfiherten Schulden nicht nach⸗ 
gewiefen hat, aus ber Anftalt nicht frey: 
willig auötreten 32). 


d 


— 


———— 
32) Minifterial s Entfhltefung vom 12. November 


1850. 
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e) Gebäude ber, bie Gongrua (bey Pfarreyen 
600 fl., bey Beneficien 400fl.) überfchreis 
tenden Pfarreyen und Beneficien können 
fo lange nicht aus der Anftalt entlaffen 
werben, ald ber Gefammtertrag ber betrefs 
fenden Pfründe nie in der That laut 

. QAnerkenntniffed ber Kön. Kreisregierung, 
Kammer des Innern unter die geſetzliche 
Congrua herabgefunfen if. 

D Benn für ein durch Brand fhon verun⸗ 
glüdtes Gebäude ſchon einmal Entſchaͤdi⸗ 
gung aus der Anftalt geleiftet worden ift, 
bürfen deſſen Befiger nicht eher aus ber 
Anftalt audtreten, als bis fie nachweiſen, 
den empfangenen ganzen Entfhädigungds 
Betrag dur jährlihe, ſowohl vor ald 
nad dem Brande in bie Anftalt geleiftete, 
Beytraͤge zurüdbezahlt zu haben. 

g) Verfiherte endlih, welche in ben Rüder: 
fa ber ihnen geleifteten: Entfhäbigung 
verfällt find, koͤnnen bie Entlaffung aus 
der Anftalt nur dann erhalten, wenn fie 
ſich über bie wirklich geleiftete Vergütung 
volftändig ausweiſen. 


$. 35. 
Zu Art, 8 Abf. ı Art. 10 Abf. 4, dann 


Art. 25 Abf. 1 und 2 ber Brands 


Verſicherungs-Ordnung. 


Da die Einverleibung in die Anſtalt ſich 
nicht auf die Perſon des Beſitzers, ſondern auf 
das verficherte Gebäude bezieht, fo involviert 


a) eine Veränderung in ber Perfon bed Bes 
figerd in feiner Weife ben Austritt des 
Gebäudes aus dem Verfiherungsverbande, 
vielmehr bleibt dad Gebäude nah wie 
vor ber Anftalt einverleibt, und die Vers 
pflihtungen des früheren gehen auf ben 
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neuen Befiger über, unbefchabet des Rech⸗ 
tes dieſes Legteren mit Ablauf des betrefs 
fenden Etatdjahres und in Zukunft ebenfo 
audzutreten, wie ſolches dem bie Verſiche— 
rung unterzeichnet habenden früheren Ber 
figer zugeftanden haben würde, 


b) Der Austritt aus der Anftalt wird auf 
keine Weife vermuthet, fondern berfelbe 
muß förmlich erklärt werben; ausgenom⸗ 
men ben Fall, wie ausnahmsweife ein im 
Baue oder Umbaue begriffenes Gebäude 
vor Vollendung bed Baues verfichert wird, 
in welhem Falle nach Art. 10 Abf. 4 ber 
Brandverfiherungd-Orbnung bis zur Vol⸗ 
lendung biefed Gebäubes die Verſicherung 
jährlich erneuert werben muß. 


$. 34. 

Bu Art. 25 Abf. 1 ber Brandverfiches 
rungs⸗Ord nung. 

Der aus der Anſtalt austretende muß ſei⸗ 
nen Audtritt aus der Anftalt vor dem 4. Sep⸗ 
tember jeden Jahres für das nächftfolgende 
Etatsjahr erflären und feiner Erklärung den 
Ausweis über das nichtbeftehen ober über bie 
Befeitigung ber dem Austritte etwa entgegen: 
fiehenden Hinterniffe beyfügen. 

$. 35» 

Bu Art. 30 ber Brandverſicherungs— 
Ordnung. ef. Allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 20. April 4815. 

Waltet kein Anftand ob, fo trägt bie Polis 
zen: Behörde die Austritts = Erflärung in das 
Grundbuch ein und Faffirt bad von bem Befiger 
einzuhaͤndigende Aufnahmözeugniß zu den Aften, 
Gleichzeitig wird 

a) die Einheftung ber Austrittö » Erflärung 
und des zurüdempfangenen und durchſtri⸗ 
(2*) 


- 
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chenen Aufnahms-Zeugniſſes in den Bey 
Tagenband des Grunbbuches ; 

b) die Eintragung bed Austritts in die jährs 
lich einzufendende Ueberfichtötabelle aller 
im Polizey » Diftrifte während bed Etatö» 
Jahres vorgefallenen Austritte aus ber 
Anftalt 33), und . 

e) die Notification an bad betreffende Hypo» 
thekenamt bewirkt 5). ' 


$. 36. 
Bu Art, 1,43, 14u.25 Abſ. 5 der Brand 

Berfiherungd+Orbnung. 

Der Austritt aus der Anftalt hat die Kolge, 
daß der Befiger von bem, dem Tage der Aus⸗ 
trittö-Erflärung zunächft folgendem Etatdjahre 
an alle Anfprühe auf Entſchaͤdigung fo wie 
auf feine an die Anftalt geleifteten Beytraͤge 
und an das Vermögen ber Anftale überhaupt 
verliert, dagegen aber auch zu feiner vom 
naͤchſtfolgenden Etatöjahre an entfpringenden 
Bertragds Verbindlichkeit mehr verpflichtet iſt. 

Der Wiebereintretende wird wie jeder ganz 
neu Eintretende behandelt. 


V. Bon den Grundbüdern. 
-$. 37. 

Bu Art. a7 Abf. 4 Urt. 30 Abſ. 1 der 
Brandverſicherungs-Ord nung cf. 
Edikt IV. zur Verfaſſungs-Urkunde 
$. 30 und 32, dann Edikt VI. zur 
Berfaffungd-Urfunde $. 87 und 90 
lit. h, ferner Gemeinbeebift vom 
17. May 1818 $. 69, endlich Gefek 
vom 29. December 4851 über bie 





33) Inſtruktlon vom 23. Jänner 1811. 


14) Minifterial » Entfhließung vom 12. November 
18350. 5 
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Rehtsverhältniffe ber auf bie 
Gerichtsbarkeit freywillig ver— 
zichtenden Standes- und Gutb- 
Herren. 


Die Grundbuͤcher der Anſtalt find beſtimmt, 
die Geſammtheit aller Verſicherungen ſowohl 
als die beſondern Modalitaͤten jeder einzelnen 
Verſicherung und dad Verhaͤltniß jedes einzel⸗ 
nen Theilnehmeas zu der Anſtalt in ſteter Evi: 
denz nachzuweiſen. 

Sn diefe Grundbücher werben nur die in 
der Anftalt wirklich verſicherten Gebäude eins 
getragen 55). 

Die Führung dieſer Bücher liegt den be: 
treffenden, Diftriktö » Polizey» Behörden (Land⸗ 
gerichten, Herrſchaftsgerichten, herrſchaftlichen 


Commiſſariaten, dann einer Kreisregierung uns 


mittelbar untergeordneten Magiftraten) ob 5), 


$. 38. 
Bu 8.6. des Gefeged vom 14. Jul y 1834. 
Die Grundbücher werden für jede Gemeine 
de in der Art verfaßt, daß jeder Gemeinde ein 
eigenes Grundbuch, und jedem mit einem eiges 
nen Hausnummer verfehenen, ber Anftalt eins 
verleibter Gebäude in dem betreffenden Ges 





35) Infteuftion vom 23. Jänner 1811. Minifterial: 
Entſchliefung vom 9. April 1811, Nro. 6620. 
Minifterial » Eutfhliefung vom 8. Auguft. 1811. 
Gntgegenftehend verfügen bie Ausſchreiben: ber 
Regierung des Regenkreifes vom 20. Map 1823, 
Neo. 14,329; der Regierung des Obermapnfretz 
fes vom 22. Februar 1828, Nro. 10,557; ber Res 
gierung des Rezatkreiſes vom 26. Bebruar 1929, 
Nro, 8674. 

55) Minifterial s Entfchliefung vom 19. März 1811, 
Neo. 4512; Minifterial = Gntfhliefung vom 
28. May 4811, Neo. 77075 Snftruftion vom 
25. Qänner 1811. 
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meindesGrundbuiche ein eigenes Blatt gewid⸗ 
met erſcheine. Die mit einer eigenen Haus⸗ 
nummer nicht verfehenen Gebäude, werben auf 
demjenigen Blatte vorgetragen, auf welchem 
fi) das betreffende Hauptgebäude eingetragen 
findet =). 

Das Formular der Folien ift aus ber An» 
Tage IV. zu erfehen, zugleih wird bezüglich 
des Gintragend noch insbefondere bemerkt was 
folgt: 

4. der Eintrag in die Ate Rubrik if rein 
&ronologifh und richter fih ohne alle 
Ruͤckſicht auf die Hausnummer, lediglich 
nah dem Zeitpunfte, in welchem das bes 
treffenbe Objekt in daS betreffende Gemein» 
degrundbuch eingetragen worden iſt 3), 
in die gte Rubrik, werden die Haudnums 
mern nach ihrem wirklichen Beftande und 
zwar in der Art eingetragen, daß, wo in 
Ermanglung befonderer Hausnummern nad) 
$.38. mehrere Objekte auf einen und dem» 
ſelben Blatte einzutragen kommen, biefe 
durch Initialien unterſchieden werben 29), 
3. ip der 3ten Rubrik, werden den Tauf⸗ 

und Zunamen bed Beliterd, dann dem 

Stande des Befigerd, auch jener ded Eis 

genthümers beygefügt, falls der Beſitzer 

nicht zugleich wirklicher, oder alleiniger Eis 
genthümer ifl. Eben fo werben, wo ber 

Eigenthümer unter Bormundfhaft oder 


57) Inftruftion vom 25. Jänner 1811. Minfterials 
GEntfchliefung vom 49. März 1811, Rro. 4512; 
vom 28. Mai 4811, Rro. 7707; vom 8. Auguft 
4814; vom 9. April 4811, Nro. 6620. 

38) Minifterial = Entfhliefung vom 8. April 4811, 
Niro. 6300; Meinifteriat » Entfchlisgung vom 
9. April 4811, Neo. 6620. 

59) Inſtruktion vom 23. Jänner 1811. 
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Gurätel fteht, ober wo von bemfelben für 
feige Realitäten. ein legal bevollmächtigter 
Vertreter aufgeftelt ift, auch die Namen 
und Beziehungen dieſer Individuen vors 
gemerft. 
4. bie 4te Rubrik hat anzugeben: 
a) die Gategorie des Gebäudes, b. i. ob 
daffelbe Haupt- oder Mebengebäude ſey, 
b) deffen Beftimmung, als: Kirche, Schloß— 
gebäude, Wohnhaus, Etallung, Scheu: 
ne ıc. 2c. und 
e) bie Beftimmung der Giraffe und des 
Gemeindediſtriktes ꝛc. ıc. 


6. Die 5te Rubrik bezeichnet die Bauart 
des Gebäudes, wobey nur das Vlateriale, 
aus welchem die Umfaffungswände und die 
Dahbededung (ohne Rückſicht auf die 
innere Gonftruftion des Dachftuhles) jedes 
einzelnen Gebäudes zufammengefegt find, 
berücfichtiget wird. 


6. Die 6te Rubrik enthält die Klaſſiſikation 
und den Anſchlag jedes einzelnen Gebäus 
bes 4), unb gründet fi auf die von den 
verpflichteten Echägleuten abgegebene Be- 
fhreibung und Schaͤzung. Sie bat fünf 
Abtheilungen, deren erfie den Anſchlag 
jedes einzelnen Gebäudes enthält, und in 
deren weitern vier, der Anſchlag nach der 
Klaffe der Beptragpflidtigkeit wiederholt 
wird, und zwar: 


1. Klaffe: die maſſioen, mit Stein oder 
Metall gebeten Gebäude; 

U. Klaffe: die Gebäude von Fachwerken 
mit Eteins oder Metalldähern; 

111. Klaffe: die maffiven Gebäude mit 





40) Infteuftion vom 25. Zänner 1811. 


27 — 28 


gänzliher oder N Holz # oder 
Strohdachung; 

IV. Klaffe: alle übrigen nicht mafiiven Ges 
bäude mit Stroh > oder Holzdädern. 

In diefe 4 Klaffen reihen ſich ſämmtliche 

aufnahmsfähige Gebäude nah folgenden 
Anbaltspunkten: 

A) Maffiv ift jede ganz aus Etein erbaute 
Umfaffungswand, dann jede entweder 
ganz aus Etein oder Metall, oder theils 
aus Stein oder Metall beftehende Dach⸗ 
bedeckung. In der Vorausfegung einer 
folhen Gonftruftion wird „„maffiv” und 
„unverbrennlich“ gleich bedeutend ger 
nommen. Gemijcht ift eine Dachbedefung 
oder Umfaffungsiwand, wenn fle theils 
aus verbrennlichen, theild aus unvers 
brennlihem Materiale befteht. 

B) Bey der Klafüfifation der Gebäude, 
werden nur die Umfaffungswände und 
die Dachbedeckung, nicht aber bie inners 
balb der Umfaffungswände befindlichen 
Wände, berüdfichtiget. 

C) Gebäude, deren fämmtlihe Umfafs 
fungswände ganz aus natürlichen ober 
künftlihen (gebrannten oder nicht ges 
brannten) Eteinen beftehen, werben als 
majfiv behandelt. 

D) Als Fachwerk find theilweife, oder ganz 
aus verbrennlihem Materiale beftehende 
Umfaffungswände zu Haffifizirem. 

Umfaffungswände, melde theils maffiv, 
theils von Fachwerk find, werden Haf: 
fifizirt, als ob fie ganz von Fachwerk 
wären. 

Aeußere Bedeckung z. B. MWettermäns 
tel, oder ber Bewurf der Umfaſſungs⸗ 
wände mit verbrennlichem oder unvers 


brennlihem Materiale, wird bep der 
Klaffififation nicht berücfichtigt. 

E) Dächer, welche zum Theile mit Holz oder 
Stroh, und übrigens mit Stein oder 
Metall gedeckt find, werben klaſſifizirt, 
als ob fie ganz mit Holz oder Stroh 
bedeckt wären. 

Hölzerne Dachrinnen, verbreiterte Ger 
fimfe und hölzerne Gefimfe unter der 
Dachfläche werben nicht berüdfichtigt. 

n Demnad) ergibt fich folgende Einreihung : 

« Gebäude mit unverbrennlihem Dache 

und unverbrennlihen Umfaffungswäns 

ben gehören in bie I. Kaffe; j 
2. mit unverbrennlihen Dache und vers 
brennlihen Umfalfungswänden gehören 
in die II. Klaffe; 

mit unverbrennlibem Dache und ges 

mifhten AUmfaffungswänden, gehören 

in die IT. Klaffe; 

mit gemifchtem Dache und unverbrenns 

lihen Umfaffungswänden, gehören in 

die III. Klaffe; 

mit gemifchtem Dache und verbrennlis 

chen Umfaffungswänden, gehören in 

die IV. Klaffe; 

6. mit gemifchtem Dache und gemifchten 
Umfaffungswänden, gehören in bie 
IV. Klaſſe; 

7. mit verbrennlihem Dache und unvers 
brennlihen Umfallungswänden, gehören 
in die III. Klaffe; 

8. mit verbrennlichem Dache und verbrenn⸗ 
lichen Umfaffungswänden, gehören in 
die IV, Klaffe; 

9. mit verbrennlihem Dache und gemifche 
ten Umfaffungswänden, gehören in bie 
IV, Klaffe. 


5 


4 


5 
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G) Bey Haupt» und Mebengebäuden, fie 
mögen unter fih zufammenhängen oder 
nicht, wird jedes für ſich Haffifizirt. 

11) Wenn nur die verbrennbaren Theile eis 
nes Gebäudes verfichert werben, fo wers 
den fie in diefelbe Klaffe aufgenommen, 
in welche das Gebäude felbft ſich geeige 
net hätte. 

Um Schluffe jedes Blattes werden in jes 

ber Abtheilung diefer Mubrif die in dens 

felben eingetragenen Verficherungg = Uns 
ſchlaͤge fummirt #). 


. Die Tte Mubrike beftimmt die Zeit des 


jebesmaligen Eins oder Austrittes 4), 
dann der jedesmaligen Erhöhung oder Min⸗ 
derung der Verfiherungs- Eumme. Der 
Eintrag ift hiebey fo zu ſchreiben, daß der 
gleichzeitige Verſicherungs-Anſchlag oder 
deren Aenderung mit der Zeitangabe auf 
eine Linie zu ftehen kommt &), 

In ber Sten Rubrik, werben alle mähs 
rend der Iheilnahme an der Anftalt ſich 
ergebenden Merfiherungs = WUenderungen 


(mit Angabe, ob fie Erhöhung oder Herabs 


fegung des Anfchlages, oder Austritt ift) 
und die Größe des Betrages, um welchen 
ber Anfchlag gefteigert oder gemindert wird, 
und zwar in der Abtheilung der beireifens 
den Klaffe vorgetragen. Zugleih wird in 
der fechsten Rubrik der geänderte Unfchlag 
fo geftrichen, daß beffen bisherige Ziffer 
beutlih kennbar find, und Darunter ber 
nunmehr effektive Betrag gefept 42). 

Auch bey diefer Rubrike muß die in der 
erften Rubrike new eingefchriebene, effektive 





41) Inftruftion vom 25, Jänner 1811. 
42) Deßgleichen. 
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Verſicherungsſumme — bie Zeitvormerkung 
ber fiebenten Rubrike, und der Aenderungd: 
Vortrag der achten Mubrif auf eine Linie 
gefhrieben werden. 

In die 9te Rubrik werden alle für er: 
Tittene Brandfälle von ber Anſtalt geleiftete 
Enifhädigungen mit Angabe der Zeit bes 
Brandfalles und der Größe der geleifteten 
Entfchädigungen vorgemerkt %). 


40. Die 40te Rubrike: „, Bemerfungen ent: 


bält die, den übrigen Rubriken nicht füg— 
fih anzupaffenden Umftände bezüglih der 
Rechte und Verbindlichkeiten der Theilmeh: 
mer und ber Gefchäfte der. Anftalt, als 
Belaftung des verficherten Objektes mit 
Hppothefen, ausnahmsweiſe Uebernahme 
eines nicht aufnahmsfähigen Gebäudes (f. 
ob. $.10), Allegation der Nummern der in 
bem Beplagenbande des Grundbuches eins 
gehefteten bezüglihen Produkte u. dgl, #). 


$. 39. 
Nah den einzelnen Eintragungen folgt am 


Schluſſe des Grundbuches 


a) der Abſchluß der Hauptſumme, welcher in 


einer Refapitulation der auf jedem Blatte 
gezogenen Summe ($. 38 Ziffer 6 am 
Schluſſe) befteht, und den Beftand bey 
Anlegung des Katafters ausweift #), 


b) Das fortlaufende Verzeihniß aller einzelnen, 


feit Anlegung des Kataſters eingeiretenen 
Aenderungen, nämlih aller feitdem ges 
fchehenen neuen Cintritte, Erhöhungen, 
Minderungen und YAustritte #5), Diefes 





43) Inſtruktion vom 25. Zänner 111. 
44) Minifteriol:Entfhliefung vom 28, May 1811, 


Nro. 7707: 


31 ——— 


Verzeichniß wird nach dem anliegenden 


Muſter fortlaufend geführt und am Schluſſe 
jedes Jahres einzeln abgeſchloſſen; unter 
dem Abſchluſſe des Jahres werden ſodann 
der effektive Stand des Vorjahres und 
der nun effektive Stand des abgeſchloſſenen 
Jahres bemerkt, 

© ein alphabetiſches Regiſter über die Namen 
der im Grundbuche vorgetragenen Ge: 
bäubdebefiger. 


$. 40. 

Die Grundbücer werden in zwey Exem⸗ 
plaren angelegt, deren eines bey der Polizeps 
Behörde verbleibt, und deren anderes bey der 
vorgefegten Kreisregierung hinterlegt wird, 

Die Aenderungs=Meberfihten werden mit 
dem vorgefchriebenen Abfchluffe, am Ende jeden 
Gtatsjahres der Kreisregierung in beglaubigter 
Abschrift vorgelegt, welche hiernach bie ihr vor⸗ 
liegenden Katafter - Duplifate berichtiget, und 
diefen die Deränderungsslieberfihten anlegt. 

Die Kataftrirung jeder einzelnen Veffiches 
rung oder Verſicherungs-Aenderung gründet 
ſich auf die von den verpflichteten Schäpleuten 
abgegebene Beſchreibung und Schätzung, und 
bey deren Unzureichenheit, auf die amtlich vor: 
genommene Befichtigung und Schätzung, nad 
fo ermitteltem wahren Werthe erfolgt unmittels 
bar die Gintragung in das Grundbuch (f. 69. 
20, 25, 23 und 35 biefer Entſchließung). 


E $. 41. 

Die Einreihung eines: Gebäudes in bie 
Klaffen des Kataſters wird von der Polizeps 
Behörde felbit und zwar auf den Grund der 
von den Schägleuten abgegebenen Beſchreibung 
und Schäyung — nicht aber von ben Schaͤh⸗ 
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leuten ausgeſprochen, vielmehr haben ſich leh⸗ 
tere in ihren Erklärungen oder Erinnerungen 
jeder Bemerkung über dieſe Einreihung in bie 
treffende Klaffe, zu enthalten. 

Die Poligeys Behörde bemerkt die Klaffe, 


in welhe das Gebäude aufgenommen wird, - 


vor der Kataftrirung, auf die von den Schätz⸗ 
leuten abgegebene Befhreibung und Schaͤhung, 
eröffnet die Klafüififation dem Betheiligten, und 
Läßt fi diefe Eröffnung durch deſſen Unters 
ſchrift ummittelbar unter ber Klaſſiſikations⸗— 
Vormerfung — mit Angabe des Tages — be: 
ftätigen. 

Den Betheiligten fteht gegen dieſe Klafitfis 
Fation die Befchwerbeführung an die Königl. 
Kreisregierung binnen einer unerſtrecklichen Frift 
von 30 Tagen offen, melde Befchwerbeführung, 
infoferne fie fogleih bey ber Eröffnung anges 
meldet wird, bezüglih der Aufnahme in ben 
Katafter, den Suspenſiv-Effelt gewährt. 


8. 42. 

Die Polizey-Behoͤrde fammelt alte, die Eins 
träge de Grundbuces beurfundenden Verband: 
lungen, in einem eigenen Beplagenband, deſſen 
einzelne Produkte mit roͤmiſchen Zahlen fort⸗ 
laufend bezeichnet werden, und auf welche im 
Grundbuche hingewieſen wird. Dieſer Beylas 
genband muß, ohne ſich in einzelne Heſte auf⸗ 
zuloͤſen, alle einſchlaͤgigen Verhandlungen der 
ganzen Gemeinde aufnehmen. 


Die Grundbuͤcher muͤſſen ganz gerrau nad) 
dem anliegenden Formate #5), gefertigt, unter 
Auffiht und Werantwortlickeit des, mit bem 





45) Minifterial« Entfällefung vom 16. Juny 1811. 
Minifterlal: Entfchliefung vom 28, Map 1811, 
Nro. 7707. 
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Brandaſſekuranz⸗Weſen "beauftragten Polizey: 
Beamten rein und deutlich gefchrieben, 4) und 
gemeindeweife in Pappendedel gebunden, in 
dem Amtölofale aufbewahrt werben &). 

Die Beylagenbände find, wenn eine Zahl 
von wenigftend 400 Belegen vorliegt, ebenfalld 
gemeindeweile zu binden, 

Zu fucceffiven Rachträgen, ift in den Grund» 
Büchern eine verhältnigmäßige Zahl unbefchries 
bener Bogen einzubinden. 

Den Betheiligten ift die Einſicht des Grund⸗ 
buches jederzeit zu geflatten. 

$. 45 
Zu Art. 50 Ubf. 4 der Brandoerfidhe 
rungs⸗Ordnung. 

Die Erneuerung der Kataſter erfolgt, wo 
es nicht früher noͤthig ſcheint, ale 15 Jahre. 

Die Polizey-Behoͤrden haben ſich von Zeit 
zu Zeit durch die Gemeindevorſteher über den 
baulihen Zuftand, die Bauart und den Baus 
werth der Häufer Kenntniß zu verfchaffen, um 
jede Gefährdung der Unftalt von Amtswegen 
abwenden zu koͤnnen. 


VI. Bon der Beſchreibung der Brandſchaͤden. 


§. 44. 
Zu Art. 31 Abſ. A und 2 der Brands» 
Derfiherungs-Orbnung. 


Jeder einzelne, an einem der Anftalt eins 


verleibten Gebäude eingetretene Brandſchaden 





46) Ausfchreiben ber Regleruug des Interbonaus 
Krrifes vom 7. September 1825. Auöfchreiben 
der Megierung des Dberdonau:freifes vom 22. 
Februar 1628. 

47) Inſtruktion vom 23. Jänner 1811. Minifterial« 
Entfäliefung vom 4. Juli 1818, Rro. 10086. 
Ausfreiben der Regierung des Unterdonau⸗ Krel⸗ 
fed vom 7. September 1825. 
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muß an Ort und Stelle gemau unterfucht, und 
mit diefer Unterfuchung zugleich die Beſchrei— 
bung und Ehäyung des Echadens, fo wie die 
augenblickliche Anzeige an die vorgefehte Kreise 
regierung verbunden werben %). Am erſten 
jeden Monats wird von jeder Polizep= Behörde 
der Kreis. Hegierung eine Ueberficht der im 
vorhergehenden Monate vorgefallenen Brände 
nach anfiegender Tabelle 4%) und von’der Kreis⸗ 
Regierung am Schluſſe jeden Quarkals eine 
Zufammenftelung der Ergebniffe biefer Tabel— 
len dem Königl. Staats-Miniſterium des In— 
nern, weldem jedoch bedeutende Brandfälle 
ftets ſogleich anzuzeigen find, zur Vorlage ges 
bracht 9). 


(. 48 


Zu Art. 51 Ubf. 4, 2 und 5 der Brand: 
Verfihberungs- Ordnung. 


Die Unterfuhung des Brandfalles beginnt 
mit Befihtigung der Brandftätte; diefelbe ift 
an Ort und Etelle von den Fommittirten Polis 
zey-Beamten unter Vorladbung des verunglüds 
ten Beſitzers, unter Zuziehung zweyer unpars 
Ihepifcher fachverftindiger und eigens verpflich- 
teter Werkleute, eines Zimmers und eines Maus 
rermeiſters, und im Bepfepn der von bem vo— 
rigen Zuftande am beften unterrichteten Nach— 


48) Minifterial»Entfhliefung vom 13. Auguft 1922, 
Nro. 9607. 

49) Inſtruktion vom 23. Zänner 1814. Miniſterlal⸗ 
Entfhliefung vom 5. November 1811, Rro. 
19072. 

50) Inftruftion vom 23. Jänner 1811. Minifterlab 
Entfchliefung vom 5. November 1811, Nro, 
19072. Minifterial: Entfhliefung vom 3. Zunt 
1816. . 


(5) 
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barn unmittelbar nad dem Brande vorzuneh⸗ 
men 21). 

In den einem Patrimonialgerichte »ber 
Patrimonialamte untergeorbnneten Gemeinden ift 
ber betreffende gutsherrliche Beamte beyzuziehen. 

Das Ergebniß der Beſichtigung wird durch 
bie Schabensbefchreibung beurkundet. Bey der 
Beſchreibung wird blos ber Zuftand des bes 
Thädigten Gebäudes, wie er ſich durch ben 
Drand ergab, ohne Rückſicht auf den baulichen 
Zuftand vor bem Brande berücjichtiget und der 
Befund umftändlih angegeben. Die Beichreis 
bung hat ſich inshefondere darüber zu verbreis 
ten, ob der Brand» Schaden total, oder bloß 
tbeilweife if. Als total ift ein Brandſchaden 
anzunehmen: 


wenn ein befchädigtes Gebäude nicht 


mehr ausgebejfert werden kann, fons 
dern vom Grunde aus neu aufgebaut 
werben muß. 

Bey totalen Brandſchäden werben bie eiwa 
noch übrig gebliebenen Materialien gegen bie 
Koften für die Wegräumung des Schuttes ges 
rechnet. 

Als theilweifer Brandſchaden ift jener zu 
behandeln, bey welchem die Wiederherftellung 
bes Gebäudes nur einen Theil, 3. B. 3, $, 
+ uf. w. von jenen Baufoften erfordert, 


welche im Falle eines ganzen Grund = Aufbaues- 


nothwendig gemwefen wären. 


$. 46. 


Zu Art. z30 Abſ.z der Brand-Verſiche— 
rungs⸗Ordnung. 


An die Beſchreibung des Schadens reiht 
fih unmittelbar deſſen Schaͤtzung. 


51) Miniſterial· Entſchließung vom 25, April 1825. 
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Cie gibt den zum MWieberaufbaue der bes 
ſchaͤdigten Theile des Gebäudes erforderlichen 
Koften « Aufwand an, — 

Bey Bemeffung beffelben Fommt bloß der 
bey der Ehadends Befchreibung aufgenommene 
Buftand ber Gebäude in Berückſichtigung. Die 
noch vorhandenen, zum Wieberaufbane vers 
wendbaren Materialien kommen nur im alle 
eines nicht totalen Brandfhadens in Anſchlag. 


$. 47. 


Zu Urt. 50 Abſ. 3 der BERRBEDDIELGNE 
runge-Ordnung. 


Ergibt fih ein Zweifel, ob der Schaden 
auf einen höheren, oder niederen Xheil anzu⸗ 
nehmen fep, fo wird die Mittelzahl angenoms 
men. 

Der Angabe der Ehäpungs: Summe wirb 
fogleih der nah ihr und bem Verſicherungs⸗ 
Anſchlage berechnete Entfhäbigungs:Betrag beps 
gefept und den DBetheiligten fogleih mit dem 
Bemerken eröffnet 52), daß die ſchlüßliche Feſt⸗ 
fegung der Entfhädigungs: Summe erft von 
der vorgefegten Rreisregierung zu erwarten fep. 


$. 48. 

Zu Art. 51 Abſ. 4,4 u. 5 der Brands 
Derfiberungs:-DOrdbnung. cf. Edit 
IV. zur Verfaſſungs-Urkunde g. 30 
und 59, Edikt VI. zur Verfaffungss 
Urfunde $. 87 und 90, lit. h., und 
Gemeinde-Ebilt vom 17. Mai 4818.’ 

$. 69. 
Die ganze ($. 45—47 incl, vorgefchriehene) 
Merbandlung ift in ein, von ben Anweſenden 


52) Ausfhreiben des General :» Sommiffariats bes 
Iſarkreiſes vom 30. Juny 1812. Ausſchreiben Der 
Regierung des Rezatkreifes vom 21. Gebr. 1822. 


7.» 
zu unterzeichnendes Protofoll aufzunehmen, 
welchem -ein beglaubigter Auszug aus dem 
Grundbuche und ein Verzeihniß der Schäyungss 
Koften bepgelegt wird 9. 

Sogleich nach bergeftellter Befchreibung und 
Schaͤhung des Schadens erhebt die Polizepbes 
börde die Urfahe bes Brandes und ermittelt 
durch geeiguete Dernehmungen der Hausgenof- 
fen und Nachbarn, ob ber Brand etwa durch 
Nachlaͤßigkeit, Verhehlung, Bosheit u. f. f- 
entftanden ſey 5%). 

Diefe fümmtlihen Verhandlungen find längs 
ftens in 8 Tagen nad gelöfhtem Brande, oder 
bey größeren Feuersbrunſten längftens "in 4 
Wochen zu vollenden. 

* ie werden von ben Land = und Herrſchafts⸗ 
gerichten, oder herrſchaftlichen Gommiffariaten, 
in den einer Kreisregierung unmittelbar unters 
georbneten Etäbten aber von ben Magiſtraten 
geführt. 

$. 49. 


‚Die oben: angeordneten polizeylichen Erbes 
bungen find auch im Falle der Begründung 
ftrafrechtlicher Unterfuhung vorzunehmen, in 
welchem Falle bie Polizepbehörbe am Schluſſe 
ihrer Verhandlungen bey dem Unterſuchungs⸗ 
Gericht Aufihluß darüber zu erholen hat, ob 
bie Generalslinterfuhung gefhloffen und gegen 
wen eiwa auf Epecial= und Hauptunterfuchung 
erkannt if. Nur wenn ber Brand durch ein 
Elementar⸗Ereigniß entſtanden ift, wird von 
‚ biefer Requifition Umgang genommen 54). 





55) Inſtruktion vom 23. inner 1811. $. 7; 
54) Ausfchrriben der Regierung bes Ifarkreifes vom 
19, November 1825, 
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6. 50. 
Zu $. 5 bes Gefeges vom 4. Yuly 4354. 

Die gefchloffene polizeplihe Verhandlung 
wird der vorgefepten Kreisregierung zur Bes 
flimmung und Anweiſung der Entfhädigung 
vorgelegt 5). In dem Begleitungs: Berichte 
hat die Polizepbehörbe anzugeben, ob und wie 
lange die befchädigten Mitglieder einer oder 
mehrerer (zur begeichnenden) auswärtigen Brands 
Aſſekuranz⸗Geſellſchaften und wie hoch fie ver— 
fichert find 5%). 

Im Falle fih aus der polizeplihen Ders 
handlung der bloße Verdacht oder aus ber ger 
ſchloſſenen ftrafrechtlihen Unterfuhung die Ges 
wißheit geringer Fahrlaͤßigkeit ergiebt, fo mie 
im alle des Dafepns von Hypothekſchulden 
oder Miteigenthums-Verhaͤltniſſen im Einne 
bes Urt. 48 Abſ. 4 der Brand = Verficherungg: 
Ordnung ſchreitet die Kreigregierung fogleich 

>zur Beftimmung und Unmeifung der Entſchä— 
digung. 


VI. Bon ber Entfhädigung. 


$. bi. 


Zu Urt. 14 Ubf. 2, Urt. 14 Abſ. 1 und 
Urt. 47 Ubf. 4 der Brand » Ver: 
ſicherungs-Or dnung (f- 69. 16, 21 
und 24 gegenwärtiger Inftruktion). 

Die Fähigkeit eines Gebäubebefigers, im 

Falle eines Brandſchadens aus der Anftalt ent⸗ 

fhäbigt zu werden, beginnt mit dem Gintritte 

in die Anſtalt und wird mit bem — dem Tage 
des Eintrittes (und resp. ber Höherung oder 


55) Inftruftion vom 25. Januar 1811. & 7. 
56) Ausſchreiben ber Regierung des ri dom 
15. Suly 4833, 


ı:*) 
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Herabfegung des Verſicherungs-Anſchlages) zus 
naͤchſt folgenden Etatsjahre wirkſam; wenn jes 
doch ber Gebäubebefiger bey feinem Einiritte 
in die Anftalt, oder bey Höherung oder freys 
williger Herabfegung bes Verfiherungs:Anfchlas 
ges ausdrücklich erflärt, daß er mit bem bes 
treffenden Anſchlage fhon für das Taufende 
Jahr beptrete, fo tritt die Entfhädigunges 
Fähigkeit mit der Aufnahme des Eintrittes und 
resp. mit ber Höherung oder Herabfegung in 
das Grundbuch ein. 

Der Anſpruch auf Entfchädigung kann nur 
wirkſam werden, wenn das verjiderte Gebäude 
burh Brand (Glut oder Flamme) 57) ganz 
oder theilmeife befchädiget wird. Alle ohne 
wirklichen Brandfall entftandenen Befhädiguns 
gen verfiherter Gebäude, 3. B. Beſchädigung 
durch Blig ohne Entzündung begründen Feinen 
Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch 5°). 


$. 52 


Au Art. 17 Abſ. A der Brandverfides 
rungs⸗Orduung. 


Wenn verſicherte Gebäude zwar nicht durch 
Brand ſelbſt, aber bey Gelegenheit und in 
Folge eines in einem andern Gebaͤude ausge— 
brochenen Brandes beſchädigt, oder zur Hem⸗ 
mung bes Feuers ganz oder zum Theile nieder⸗ 
geriffen wurben, fo wird hiefür ebenfo' Ents 
ſchaͤdigung geleiftet, als ob fie die Befhädigung 
durch Brand felbft erlitten hätten; — bief 
tritt jedoch nicht ein, wenn ein Gebäude nicht 
bey Gelegenheit und in Folge eines ausge— 
brochenen Brandes, fondern aus polizeylicher 





57) Minifterial » Entfhliefung vom 15. Auguft 1822, 
ro. 9607. 
58) Miniſterial⸗Entſchliefung vom 51. May 1813. 


- — — 
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Vorſorge gegen künftige Brandſchaͤden befchäs 
digt wird, wohin namentlich die polizeylichen 
Verfügungen bezüglich der Veränderung der 
bisherigen Baulinie und zwar ſelbſt dann noch 
zu rechnen ſind, wenn ſie die Koſten des Wie— 
deraufbaues vermehren ſollten 59). 


$. 53. 


Bu Urt. 6 Abſ. 2 und 4, Urt. 17 Abſ.2 
und Art. 43 Abſ. 5, 4 und 6 der 
Brand: Berfihberungs-Ordbnung, 
dann 5.5 bes Gefeges vom 14. July 
1334, ef. 9. 41 Nro. 4 des Hyp.Geſ. 
vom 4. Juny 1822. 


Für ein durch Brand befchädigtes, verficher: 
tes Gebäude leiftet die Unftalt wur dann Ente 
fhädigung, wenn die Brandbefchädigung ohme 
Schuld oder nur ans geringer Fahrlaͤßigkeit 
bes Beſitzers ſich ergab. 

Grobe Fahrlaͤßigkeit oder abfichtlihe Brands 
fliftung des Befigerd machen bdenfelben ber 
GEntfhädigungs = Forderung verluftig und vers 
pflihten ihn zum Erfage aller zur Vergütung 
der von ihm verurfachten Schäden aus ber An⸗ 
ftalt gemadten Zahlungen. Iſt jedod wegen 
indieirter grober Fabrläßigkeit dem Theilnehmer 
die Enifhädigung noch nicht geleiftet, fo findet 
eine definitive Unweifung berfelben nicht ftatt, 
wohl aber wird der Entfchädigungsbetrag unter 
Vorbehalt feinerzeitiger Rüdfvergütung aus den 
Mitteln des Ehuldigen — von der Anſtalt vors 
gefhoffen, wenn auf dem befhädigten Gebäude 
des ſchuldigen Iheilnehmers eine nah dem Eins 
tritte in die Anftalt errichtete Hypothek ruht, 
oder wenn das befchädigte Gebäude auf Vers 
langen eines Hppothefgläubigerse ber Anſtalt 





59) Minifterial:Entfchliefung vom 9. Decbr. 189. 
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einverfeibt wurbe, fo wie wenn Miteigenthumss 

Verhaͤltniſſe an dem bejchädigten Gebäude bes 

ſtehen, ohne daß der Verdacht grober Fahrlaͤſ⸗ 

figkeit oder Brandfiiftung die fämmtlichen Mits 
eigenipümer trifft, und opne daß Hppotheken 

im obigen Sinne beftehen. 

$. 5% 

Su 8. 5 Abſ. 2 und 5 des Geſehes vom 

04 Zuli 185% 

Bey indieirter grober Wahrläßigkeit bes 
Eigenthümers darf eine vorſchußweiſe Bezah⸗ 
lung der Entjhädigung während der gerichte 
lihen Unterfuhung, wenn die Entfhädigung 
ben Verfiberten allein berührt, nur dann 
eintreten, wenn ber Müderfap für den Fall 
richterlih ausgeſprochener Erlöfchung der Ents 
fhädigungs= Unfprühe durch hypothekariſche 
Verfiherung auf das neue Gebäude, durch 
Beſtellung anderer Hypotheken, durch Depo⸗ 
nirung vollgültiger Papiere, oder durch Bürg⸗ 
ſchaft vollſtaͤndig ſicher geſtellt werden kann. 

Bey indicirter abſichtlicher Brandſtiftung 
des Eigenthümers findet eine Vorſchußleiſtung 
oder Bezahlung während der gerichtlichen Uns 
terfuhung nicht Statt. 

$. 55. 

Zu Urt. 44 Abſ. 1, Art. 19 Abſ. 4u. 2 
der Brandverfiherungs:Ordnung: 
Den Maafftab der Entfhädigung gibt im 

Allgemeinen: 

a) ber am Lage ber erliitenen Bes 
ſchädigung im Grundbuche und 
AufnahmssGertificate eingetras 
gene Verſicherungs-Anſchlag des 
befhädigten Gebäudes @), 





60) DeinifterkalsEntfliefung vom 41. März 1819. 
Ausgefchrieben des Generals Gommiffariats des 
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b) der an ben eingefhriebenen Ge: 
bäuben erlitteue Schaden 


Dieje beyden Bactoren ergeben das gegen- 
feitige Verhaͤliniß, fo daß wenn z. B. ein zu 
3,000 fl. verfichertes Gebäude ohne grobe Fahr⸗ 
läßigkeit des Eigenthümers durh Brand bes 


ſchaͤdigt und von den Echäplenten der Koftens 


Yufwand für einen neuen Grundaufbau auf 
5,000 fl., der Brandfchaden aber zu 4 fohin 
auf 2,500 fl. angegeben wird, die Anftalt auch 
die Entfchädigung zu 4 fohin einen Betrag von 
4,500 fl. leiſtet. 

Bey totalem Brandſchaden wird der ganze 
Verſicherungs⸗Anſchlag bezahlt. 

Wenn ein Brand in Kriegszeiten um 
mittelbar durch Belagerungen, Ueberfälle, Ans ' 
griffe und DVertheidigung, Rückzug und Ver: 
folgung der Kriegsvöller und überhaupt durch 
militärifche Bewegungen und Gefechte entftebt, 
gilt die Verfiherung nur für den dritten Theil 
derjenigen Erfapfumme, welche die Befchädigten 
im alle eines gewöhnlichen Unglücks erhalten 
würden. feuersbrünfte hingegen, welche in 
Standquartieren, bey Durchzügen und Einquars 
tirungen, burd einzelne Soldaten ohne 
Befehl verurfaht wurden, fchließen die unbes 
ſchraͤnkte Wirkung einer vollen Verfiherung 
nicht aus, 


$. 56. 


Zu Art. 14 Ubf. 4 — Art. 21 Abf.2 u. 
Art. 31 Abf. 4 der Brand: Ber: 





Iller⸗Kreiſes vom 21. März 1812. Meinifterial: 
Entfchliefung vom 24. März 1930, Nro. 14,998. 
Minifterial:Entfhliefung vom 16. Kebruar 1835, 

" Mro. 1,402. Miniſterial⸗Entſchließung vom 19 
November 1835, Nro. 30,886. 


43 


fiherungs» DOrbnung —dann $. 4 
und bdes Gefeges vom 4. July 
1834. 

Die Kreisregierung beflimmt bie Größe ber 


Entfhäbigung auf dem Grund ber ihr vorges- 


legten Verhandlungen und weifer biefelbe aus 
dem Vorſchußfonde zur Ablieferung an die Dis 
firikts » Poligey « Behörde binnen längftens ſechs 
Wochen an ®), infoferne nicht Verdacht ab» 
fihtliher Brandftiftung obwaltet, in welchem 
Falle es ber Kreisregierung überlaffen ift, bis 
zur Beendigung ber Unterfuhung die verzinds 
liche Anlegung der angemwiefenen Summe zu 
verfügen. 
$. 57. 

Findet die Kreisregterung in der polizeys 
Iihen Vorunterfuhung eine grobe Fahrlaͤßig⸗ 
keit des Beſitzers oder abfichtliche Brandftiftung 
indicirt, ohne daß eine gerichtliche Unterſuchung 
hierüber eingeleitet ift, fo befchließt fie in colfes 
gialer Berathung bezüglid ber Entfhädigung 
nad Maaßgabe des $. 56, und theilt ſodann 
die Alten dem einfchlägigen Appellationsgerichte 
zur Kenntnißnahme mit ®). 

$. 58. 


Zu Art. 46 Abſ. 1 der Brand: Verfides 
rungs-Ordnung $.4 und 5 des Ges 
fees vom 41. Julp 4834. 

Nah Empfang der Entfchädigungs-Summe 
fchreitet die Diftrilis-Polizey Behörde Tängftens 
innerhalb 8 Tagen zu ber Aushändigung an 
den Derfiherten, welche Wuslieferung jedoch 


nur nach den 8. 55 gegebenen Direcliven-und - 


unter ber DVorausfegung erfolgen darf, daß 





- 61) Inftruftion vom 23, Jänner 1811. $. 8 und 9, 
62) Inſtruktion vom 25, Janner 1811. 5. % 
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gegen die dem Verſicherten nach einem geprüf⸗ 
ten Plane obliegende Wiederaufbauung kein 
Bedenken obwaltet. Findet die Polizepbehörde 
in deſſen Leumund ober Vermögens-Verhält— 
niſſen ein ſolches Bedenken, fo tritt gerichtliche - 
Depofition der Entfhäbigunge-Eumme ein, auf 
welche jedoch der Berechtigte BausAfforde abs 
ſchließen und eventuelle Anweifungen ausftellen 
kann @), 
$. 59. 

Wurde die Brandflätte eines verficherten 
Gebäudes noch vor Anweifung der Entfchädis 
gung verkauft, fo kömmt der Bezug der lehtern 
unter der Bedingung vorfchriftsmäßigen Wies 
beraufbaues jenem Iheife zu, welchem fie durd) 
den Kaufvertrag ausbrüclich zugewieſen ift, 
pder welchem fie in Ermanglung einer Beftims 
mung des Kaufvertrags hierüber durch fpätere 
gerihtlihe Erklärung der Eontrahenten zuges 
wiefen wird. Wenn weder eine DVertragsbes 
flimmung hierüber vorliegt, noch eine gerichts 
lihe ErHärung hierüber Binnen einer vorzu— 
fegenden Frift abgegeben wird, fo ift die amt: 
liche Depofition zu befchließen, und im Falle 
einer von Geite des Käufers oder Verkäufers 
erfofgenden Meklamation des Depofitums die 
Sache auf den Rechtsweg zu verweifen ). 
Baus Alforde und eventuelle AUnweifungen bee 
hufs bes Wieberaufbaues find in diefem alle 
nur gegem verläßige Sicherſtellung durch Hypo⸗ 
thef oder Depoitirung zuläßig. 
§. 60. 


Wenn eine amtliche. Depofition wegen bes 
äweifelten Wiederaufbaues nicht eintritt, ift von 


65) Ausfhreiben ber König. Regierung be Ober⸗ 
Maynkreiſes vom 26. Juny 4854, 
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der Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörde zu wachen, daß 
der Wiederaufbau binnen eines Jahres begons 
nen und fortgefept werde. Unterbleibt berfelbe 
fo hat bie Polizepbehörde ſogleich der vorge⸗ 
fegten Rreisregierung Anzeige zu erftatten, und 
diefe den Vollzug bes MWiederaufbaues, oder 
die Mücgabe der bezogenen Entſchaͤdigungs⸗ 
Summe %) zu verfügen und forgfältig zu cons 
troliren. 


$. 61. 

Zu Art. 46 Ubf. 2 der Brandverfider 
rungs⸗Ordnung. 

Ausnahme von der Bedingung des Wieder⸗ 
aufbaues auf der alten Stelle, oder wo dieſes 
nicht moͤglich, auf einem anderen Plage können 
nur unter ganz außerordentlichen Lmftänden 
auf Unfuchen der Partheyen von ber vorgejeh- 
ten Kreisregierang bewilliget werden 8). Als 
unftatthafte Ausnahme erfcheint bey Aerarial⸗ 
Gebäuden namenilich bie Tranoferirung einer 
Entſchaͤdigung zu Gunſten des budgemaͤßigen 
Fonds für Landbauten ®) 

95% 

Zu Urt.18 Abſ. 4 der Brand: Verfides 
rungs⸗Ordnung und zu $. 5 des 
Geſehes vom 4. July 1834. 

Bey ſchwebender gerichtlicher Unterfuchung 
wegen indicirter grober Fahrläßigkeit des Eigens 
thümers dürfen Bau⸗Akkorde oder Anweiſungen 
auf die deponirte Entfhädigaungs- Summe nur 
unter ben $. 64 gegebenen Bedingungen hono⸗ 





6) —— — vom 28. May 1811, 
Rro. 7,707. 

65) Minifterial:Entjliefung vom 16, Februar 1833, 
Rro, 27,833, 
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rirt werben, infoferne nicht Hypothekſchulden 
oder MiteigentbumssVerhältniffe im Einne bes 
Art. 18 Abf. 4 der Brandverfiherungs = Orb: 
nung eintreten. 


$. 63. 


Zu Art. 48 Abf. 2 der —— 
sungs-Ordnung. 


Spricht die Gerihtsftelle auf den Grund 
der geführten Unterfuhang den Verlurſt bes 
Entſchãdigungs⸗Rechtes ganz oder zum Theile, 
ober die Verbindlichkeit der Erfapleiftung gegen 
den Derfiherten aus, fo hat die Dift:ifte-Poli- 
zeybehörde 

a) im Falle abſichtlicher Brandfliftung, oder 

b) wenn bie Entfchädigungs- Summe wegen 
indieirter grober Fahrlaͤßigkeit des Eigens 
thumers amtlich deponirt und wegen Mans 
gels einer Betheiligung von Hppotbefarien 
oder Miteigenthümern nicht ausbezahlt, 
ober Fein Bau⸗Akkord oder Anweifung auf 
diefelbe honorirt wurde, die Aufhebung des 
Depofitums zu verfügen ; 

©) wenn während. der wegen indicirier grober 
Saprläfigkeit des Eigenthümers geführten 
gerichtlichen Unterfuhung, Bau⸗Alkorde 
oder Anmweifungen ohne Beiheiligung von 
Miteigenthümern oder Hppothelarien hono⸗ 
rirt wurden, den Erfap aus ber — 
Sicherſtellung einzuleiten. 

d) wenn wegen Miteigenthums⸗ Verältniffen 
ober Hppotbelfhulden bey ausgefprochener 
ober indicirter grober Fahrläßigkeit des 
Eigenthümers die Entihädigungs » Summe 
ausbezahlt wurde, die Mücvergütung aus 
den Mitteln des Schuldigen auf gerichts 
Them Wege zu verfolgen und in allen 
diefen Faͤllen aber bie verfügbar gewor⸗ 
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dene Entſchädigungs Summe an bie Kreis⸗ 

regierung einzuſchicken. 

Die Polizeybehoörde hat das wegen groben 
Verſchulden oder WBosheit eines Dritten erfolgte 
ftrafgerichtlihe Erkenntniß fogleih der Kreis⸗ 
regierung vorzulegen, damit diefelbe die rechts 
lichen Unfprüche ber Anftalt auf Erfap der 
vergüteten Schäden geeignet verfolge. 


$. 64. ; 

Die Ausbezahlung der Entfhädigungsfumme 
an den Verficherten oder bey amtlicher Hinters 
Iegung der für den Wiederaufbau bonorirten 
Anweifungen an die Werkleute darf nur gegen 
förmlihe Quittung nah Anlage VI. erfolgen. 

Bey unfiegelmäßigen Empfängern ift bie 
Aufnahme vworbemerkter Quittung in ein amt 
liches Protokoll und die Zuziehung zweyer Zeus 
gen erforderlich 9%). 

$. 66. 
Zu Art. 2 Abſ. i und Art. 50 Abſ. 1 und 
2 der Brand-Verfiherungs-Orbs 
nung. 

Unmittelbar nach der Ausbezahlung der Ent⸗ 
fhädigung trägt die Polizey⸗Behorde den Brands 
fall und die Größe ber geleifteten Entſchaͤdi⸗ 
gung in das Grundbuch und in das Aufnahms⸗ 
Gertififat ein, und ſetzt das betreffende Rent⸗ 
amt Behufs der grundherrlihen und der Nach⸗ 
Yäffe an den direften Auflagen von der befis 
nitiven Entfchädigungsleiftung in Kenntniß. 

$. 66. 
C£. 5.59 der allerhöhften Verordnung 

vom 17. Dezember 1825. 


Die angewiefenen Entfhädigungen find mo: 





66) Inſtruktion vom 23, Jänner 1811, 
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natlih von ber Polizepbehörbe der Kreisregies 
rung und balbjährlih von der Kreisregierung 
dem Staatsminifterium des Innern im einer 
nach dem anliegenden Formulare zu. verfaffen« 
den Zabelle anzuzeigen. 


$. 67. 


Su Urt. 2 Abſ. 5 der Brand-Verſiche— 
rungsesOrdnung. CF. $. 29 der als 
lerh. Verordnung vom 27. May 
4817 und $. 59 ber allerb. Verords 
nung vom 47. Dezember 1325. 


Zeugniffe über erlittene Brandſchäden dür⸗ 
fen von ben Polizeybehörden nicht ausgeftellt 
werden, und eben fo wenig barf eine öffent 
lihe Bekanntmachung der Brandfhaden Behufs 
der Unterftükung der Verunglückten eintreten #7). 

Golleften für Brandfälle können nur von 
dem Königl. Etaats- Minifterium des Innern 
und von diefem nur nad) den dafür beftehenden 
firengen Normen — für verfiherte Gebäude bez 
williget werden 6%). 


VIU. Von den Beyträgen der Mitglieder. 


$. 68. 


Zu Art. 21 Abſ. 4 und 2, Art. 52 Abſ. 4 
der Brand s Verfiherungs » Orbs 
nung und 6.6 bes Geſehes vom 
4. July 4354, 

Zur Erfüllung der der Anftalt obliegenden 

Entfhädigungs = Verbindlichkeiten und zur 

Deckung der Verwaltungskoften werben die ers 





67) Minifterial: Entfhliefung vom 1. Februar 1892, 
Nro. 7035 vom 22. November 1826, Neo. 16,537, 

68) Minifterial: Entfchliefung vom 29. März 1811, 
ro, 5,8515 vom 44. September 1853, 
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forderlihen Beträge durch jährlihe Bepträge 
der Mitglieder erhoben. 
Diefe Bepträge find zweperlep: 
a) die Vorſchußfonds⸗Beytraͤge, 
b) die jahres: Bepträge. 


$. 69 


Zu Art. 1 und 24 Abſ. 4 und 2 ber 
Brand « Verfiherungs » Orbnung, 
dann $. 6 des Gefeges vom 1. Zulp 
1854. u 

Die Vorſchußfonds⸗Beyträge werben nur 
in ben erften 5 Jahren entrichtet, in welchen 
der Verfiherte Mitglied der Anftalt und bep⸗ 
tragspflichtig ift, oder bey Erhöhungen des Ans 
ſchlages in den erften drey Jahren, in welden 
der verficherte Unfchlag gegen das vorhergehende 

Jahr erhöht worden iſt. Sie betragen jährlid 

2 Rreuger vom Hundert Gulden des Verſiche— 

rungs⸗Anſchlags und der DVerfiherungs- Ers 

böhung. Die Yahred = Bepträge haben den 

Zweck den Betrag anzubringen, welchen die in 

jedem verfloffenen Verfiherungss jahre vors 

gelommenen Brandfhäden ber Theilnehmer und 
die Verwaltungskoſten der Unftalt erreichen. 


$. 70. 


Zu Art. 41 Abſ. 2 der Brands Berfidhes 
runge:Ordnung. 

Die Beptragspflichtigfeit beginnt beym Eins 
tritte fomwohl als den Erhöhungen und Mine 
derungen des Verſicherungs-Anſchlages mit 
dem Gtatsjahre, von deſſen Beginn an bie 
Verfiherung felbft wirkfam und fomit, bie Ents 
fhädigungsfähigkeit erworben wird ($. 51 dies 
fer Inftruktion) fie hört auf mit dem Erlöfchen 
der Verſicherung (fiehe $. 36 dieſer Jnitruf: 
tion). 
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Wenn ein Verſicherter während des Etats⸗ 
jahres eintritt und feine Verſicherung noch auf 
bad laufende Jahr erſtrecken will, fo ift er ges 
halten auch bie Bepträge zu leiften, welche im 
laufenden Jahre zur Erhebung gelangen. 


$. 74. 


Zu Urt. 20 Abſ. 2 und Urt. 32 Abf. 4 
und 2 ber Brand-Verſicherungs— 
Drdnung, dann $. 6 des Geſetzes 
vom 4. Yulp 1834. 


Die Bepträge werben nah dem jährlichen 
Oefammtausfhlage erhoben: 
Der jährlihe Gefammtansfhlag richtet ſich 
a) nach der Größe bed gefammten verficherten 
Gebäudes Anfchlages (Grundkapitals) umd 

b) nah der Größe der im vorbergehenden 
jahre vorgefallenen Brandfchäden, ber 
biefür gebührenden Entfhädigungen und 
ber fonftigen nothwendigen Ausgaben ber 
Anttalt. 

Der Sefammtausfhlag wird fpäteftens im 
März jeden Jahres durch dad Megierungsblatt 
bekannt gemacht und ift nach einem Verſiche⸗ 
rungs= Anfchlage von Einhundert Gulden nur 
fenmweife ausgeſprochen ®). 


$. 72. 
Zu Art. 32 Abſ. 2 der Brand: Berfis 
herungses Ordnung und $. 6 des 

Geſetzes vom 1. July 1834. 

Die Verſchiedenheit der Bepträge nach Klafs 
fen bemißt fich nach der Feuergefährlichkeit der 
verfiherten Objekte und zwar je nachdem fie 
bey der Eintragung in bad Grundbuch Haffifis 
jirt wurden. | 


69) Inftrußtion vom 23, Zänner 1814 $. 32. 
(4) | 


51 


Der Sefammtausfchlag wird nach ber Größe 
des in jeder ber vier Klaffen verfiherten Kapi⸗ 
tales und nad dem Bedarfe für die zu leiftens 
ben Branbentfchäbigungen, dann nah den 
übrigen nothiwendigen Ausgaben der Anſtalt 
bemeffen, die Derficherten werben nah er: 
fchiedenheit der Klaffen in dem DVerhältniffe zu 
9, 40, 44 und 42 in Conkurrenz gezogen. 

Wenn ſich bey der Berechnung des Gefammt: 
ausfchlages Bruchpfennige herauswerfen, fo 
werden folhe für voll angenommen und bie 
Meberfchüffe, welche ſich hieraus ergeben, kom⸗ 
men dem folgenden Jahre zu gut. 

Der Beytrag jedes einzelnen Verſicherten 
richtet fi nad dem Gefammtausfhlage, dann 
bem Derfiherungsausfchlage und der Klaffififa- 
tion jedes einzelnen verficherten Gebäudes. 

In außerorbentlihen und dringenden Fällen 
kann nach befonberer, durch das Megierungs- 
blatt bekannt gemachter Bewilligung des Königl. 
Staatsminifteriums des Innern ein vorläufiger 
Zwiſchenausſchlag unter dem Jahre ausnahms⸗ 
weife ſtattfinden 70). 


9. 73. 
Zu Art. 22 Abſ. ı und 2, Art. 52 Abſ. 3 
und Urt. 56 Abf.4 der Brand: Der 
fiherungs-Orbnung. 


Unmittelbar nad ber Bekanntmachung bes 
Ausfhlages werden bie Bepträge eingefobert. 
Meberfteigt der Gefammtausfchlag einer Klaffe 
ben Betrag von 15 Kreuzern auf jedes Huns 
dert Gulden, fo werden zur Erleichterung meh⸗ 
rere Zahlungsfriften bewilliget. 

Die Beytraͤge müſſen pünktlih und bey 
Erekution entrichtet werden. Bey Verfäumung 


10) Inſtruktion vom 25, Jänner 1811 $. 32, 


= 
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hat die Hülfsvollfirefung an dem bereiteften 
Vermögen einzutreten 72). 

Die Erekutions:Gebühren fallen babep dem 
Eäumigen zur Laft. 


4. 7%. 


gu Urt. 22 Abſ. 5 ber Brand⸗Verſi— 
herungs-Ordnung. 


Menn das verficherte Gebäude der Gant 
unterworfen ift, oder, fonft unter Abminiftras 
tion fteht, und im letzteren Falle durchaus 
feine paraten Exekutionsmittel vorhanden find, 
fo find die Rüdftände bis zu deren Eingange 
oder bis zu deren allenfallfiger Niederfchlagung 
von den einfhlägigen Perzeptionsbehörden als 
Aktioausftände zu behandeln und in ber Jah⸗ 
resrechnung ber KRönigl. Kreisregierung vors 
merfungsweife aufzuführen 71). 

Ein ausnahmsweifer Aufſchub der Beytrags⸗ 
bezahlung wird, da alle mit der Aufgabe ber 
Anftalt vereinbarliche Erleichterung ſchon in der 
bey einem hohen Gefammtausfchlage regelmäßig 
eintretenden fFriftenzahlung ($. 75 biefer Ins 
ftruftion) gegeben ift, nicht bewilliget. 

Nachlaͤſſe an den fhuldigen Bepträgen fin 
ben niemals und für Niemand Etatt. 


$. 76. 


Zu Art. 52 Abſ. 3 der Brand: Ber 
fiherungs-Ordnung, 

Die Erhebung der Bepträge gefchieht in den 
magiftratifhen Gemeinden durch bie Magiftrate, 
in ben Landgemeinden durch die Ortsvorfteher, 
nah Anleitung des ben Einnehmern von den 
Polizey⸗Behörden nah anliegendem Formu⸗ 


74) Minifteriaf = Entfliefung vom 30. September 
41821, Rro. 12,896, 


* 
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lare VIII., zuzuſtellenden Heberegiſters, welches 
von den Perzipienten an dem feſtgeſetzten Tage 
mit ben gefammelten Bepträgen und Rückſtands⸗ 
verzeichniſſen wieder einzuliefern ift, 


I. 76. 


Zu Urt. 4,5, 7 und Art. 52 Abſ. 2 der 
Brand-Verſicherungs-Ordnung. 

Die Bepträge werden durch die Einnehmer 
von den im Heberegifter benannten Gebäube: 
befigern oder deren Vormündern, Kuratoren, 
oder Abminiftratoren und eventuell von den 
Miethleuten erhoben. 

Sm Falle au Feine Miethleute vorhanden 
wären, bält fib die Anftalt an die Effekten 
im Gebäude und im Notbfalle an das Gebäude 
ſelbſt. 

Die Einnehmer quittiren den einzelnen Con: 
tribuenten bie erhobenen Beträge auf deren 
Verlangen in bie Yufnahmszeugniffe oder im 
bie Steuerbücher ”). 


$. 77. 
Zu Art. 28 ber Brand: Verfiherungss 
Ordnung. 

Mit Ablauf des von der Kreisregierung 
feftgefepten Termines berichtet die Polizeybehörde 
an bie vorgefehte Kreisregierung über den Etand 
bes Einhebungsgefhäftes und diefe fofort am 
das Staats» Minifterium des Innern 73), 

Zeigte fi mit dem Ablaufe des Einhebungss 
termines bey einer Polizepbehörde noch ein Auss 
ftand, fo ift die Polizepbehörbe zu deffen Bep⸗ 


treibung mit entfprechenden Disciplinarftrafen 


anzubalten. 


72) Inftrultion vom 235. Iänner 1311 $. 58, 
75) Inſtruktion vom 25. Jänner 1814. 
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IX. ®on bem Vorſchußfonde. 


6. 2 78, 
Zu Urt. 24 Abſ. 4 und 9 der Brands 
Derfiherungs: Ordnung. 


Der Vorfhuffend ift beftimmt, die während. 
bed Jahres anfallenden Enifhädigungen an bie 
zu deren Bezuge berechtigten Mitglieder in dem 
vorgefohriebenen Termine auszubezahlen, damit 
die Mitglieder ihre Entfhädigungen nicht erft 
nad deren Einhebung burd dem Beytrags aus⸗ 
ſchlag des naͤchſtfolgenden Jahres zu beziehen 
genöthiget find. 

Der Vorfhußfond bildet das einzige Stock⸗ 
vermögen der Anftalt, und ift gemeinſchaftli⸗ 
ches Eigenthum der Anſtalt überhaupt und ſo⸗ 
mit aller Mitgliedern derſelben ohne Unterſchied 
der Diſtrikte 79. 


9. 79. 
Zu Art. 20 und Art 24 Abſ. 4 der 
Drand-Berfiherungs: Ordnung. 


Der Vorſchußfond wird gebildet; 

a) aus bes $. 69 bemerkten Vorſchußbeytraͤ⸗ 
gen, 

b) aus den baaren Ueberfchüffen, welche nach 
dem Urt. 4 der allgemeinen Verorduung 
über bie Vereinigung der Brand» Verfiche: 
zungssAnftalten von den frühern Verfiches 
zungs = Gefellfhaften übernommen worden, 

c) Aus den bey der Verwaltung und den 
Gefhäften der Anftalt anfallenden Geld: 
buffen; 

d) aus jenen Summen, welche wegen grober 





76) Jaſtruktion vom 25, Iänner 1811 $. 14. Minis 
ſterial⸗ Entſchließung vom 28. September 18141, 
Nro. 17,506, - 


(4#*) 


55 


Schuld des Beſchaͤdigten oder eines Drit- 
ten bey dem Brande oder wegen abſicht⸗ 
licher Brandſtiftung nach erfolgter Ablie⸗ 
ferung an die Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behorde 
nach Art. 48 der Brand» Verfiherungd: 
Ordnung durd Mücvergütung und Erſah 
wieder eingebracht werden; 

e) aus allen der Anftalt Ge: 

ſchenlken ”®). 


$. 80. 


Zu Art. 21 Abſ. 2 der Brand: Verfidhes 
rungs⸗Ordnung. 

Die Vorſchußbeyträge der Mitglieder dürfen 
diefen nicht beym Eintritie oder bey der Der: 
fiherungserhöhung abgefordert werben, ſondern 
werben mit den Sjahresbepträgen zugleich erho⸗ 
ben. Den Mitgliedern fteht jedoch frey, diefels 
ben fogleih beym Eintritte oder bey der Ver: 

fiherungserhöhung zu erlegen 7°). 
$. 81. 

Die aus den einzelnen Vorfhußfondekaffen 
zu bezahlenden Beträge werden von ber vorge 
fepten Kreisregierung beftimmt, am melde bie 
Polizepbehörden mit dem Schluffe jedes Quars 
tals auch den effektiven Etand ber Vorſchuß— 
fondefaffe nach anliegendem Formulare anzuzeis 
gen haben. "Die Kreisregierung vergleicht den 
Stand der bey den einzelnen Vorſchußfondskaſ⸗ 
fen mit dem bey ihr vorliegenden nad dem ans 





75) Minifterial-Entfchliefung vom 7. November 1816. 

76) Minifterial: Entfchliefung vom 29. März 1811, 
Nro. 5831; vom 28. May 1811, Rro. 7,707; 
vom 28. September 4811, Nro. 17,506, vom 
28. Dezember 4814, Nro. 23,015; vom 17. Nov. 
1817, Nro. 19,550; vom 6. November 1825, 
Nero, 12,951. 
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liegenden Formulare fteis evident zu haltenden 
Grundregifter der Vorfhußfonde und verfügt 
bienah die Beptreibung ber angefallenen Ans: 
fände. Am Schluſſe der Monate Mär; und 
September jeden jahres legt die Kreisregie: 
rung dem Königl. Etaatsminifterium des ns 
nern eine nach dem anliegenden Formulare zu 


- verfertigende Ueberficht des Etandes des Bor: 


fhußfondes vor. ? 
$. 82. 

Die Kreisregierung verfügt je nach Bedarf 
über jede einzelne Vorſchuß-Fondsékaſſe des 
Kreifes durch Anweiſung aus Anlaß einer bes 
kretirten Entfhädigung. 

Die aus dem Vorſchußfonde geleifteten Zah⸗ 
lungen werden aus den im nachfolgenden Jahre 
zu erhebenden Beyträgen dem Vorſchußfonde 
vergütet. Das Königl. Staatsminiſterium des 
Innern macht nach Bekanntmachung des Ge— 
ſammt⸗Ausſchlages deßhalb jeder Kreisregierung 
ſogleich die aus ben Jahres = Bepträgen an bie 
Vorſchußkaſſen der verfchiedenen Kreife zu ver 
gütenden Beträge befannt. _ 

Die Kreisregierung läßt den zurücvergüteten 
Betrag in der Kreis: Vorfhußfondekaffe ohne 
ben bey jeder Polizeybehörde gebildeten Bor: 
ſchuß-Fondskaſſen die einzelnen von ihnen ges 
leifteten Vorfchüffe zurück zu vergüten, fo daß 
die Diſtrikts- Vorfhußfondskaffen immer nur 
aus dem, feit der legten Ausbezahlung geblie= 
benen Kaffabeftande und dem feitdem einge: 
gangenen Dotationsbezügen beftehen. 

$. 83. 
Zu Urt. 24 Abſ. 4 der Brand: Vers: 
fiherunge:Ordbnung. 

Reicht der Vorfhußfond eines Kreifes zur 
Leiftung der angefallenen Entſchaͤdigungen nicht 
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hin, fo bat bie Kreisregierung hierüber dem 
Königl. Staatsminifterium des Innern Bericht 
zu erftatten, welches fodann entweder aus Vor⸗ 
ſchußfonds der übrigen Kreife ben bemöthigten 
Bedarf anmweifen, oder die unverzinsliche Vor⸗ 
ſchußleiſtung aus landesherrlichen Kaffen eins 
leiten wird. 


$. 84. 

Das Königl. Etaatsminifterium des Innern 
wirb jeder Kreisregierung den Betrag eröffnen, 
welchen diefelbe aus Staatskaſſen vorſchußweiſe 
zu beziehen hat. Die Kreisregierung wird, 
wenn bereits fpezielle Entfhädigungs= Bepträge 
defretirt find, bemüht fepn, die einfdlägige 
Staatskaffe zur Anweifung einzelner Beträge 
bey den betreffenden Mentämtern zu vers 
mögen 77), 

Die Nüdzahlung an die. landesherrlichen 
Kaffen wird in der Megel aus ber Kreis: Vor« 
ſchußfonds⸗Kaſſa verfügt. 


x. Bon ber Gaffen: Führung, 


$. 35. 


Zu Urt. 35 Ubf. 4,2 m. 4 ber Brands 
Verfiberungs-Ordnung. 


Bey jeder Kreisregierung und bey jeder 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörde befteht für die Gelder 
der Brand⸗Aſſekuranz eine befondere Kaffe, und 
zwar gemeinfhaftlih für die allgemeinen abs 
res⸗ und bie befonderen Vorſchußfonds-Bey⸗ 
träge. 

Die Einnehmer haben alle erhobenen Bep⸗ 


77) Minifteriol:Entfhliefung vom 2. Movember 1831, 
Ro. 1666. Minifterial: Entfchliefung vom 14. 
Jung 1853, 
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träge an bie Geligepiehichen gegen Quittung 
— 70), 


we $. 36. 
Zu Urt. 35 Abf. 3 der Brand» Vers 
ſicherungs-Ordnung. 

Die Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörden dürfen Fein 
zu ben Kaſſen eingenommenes Geld, die Ein: 
bebunge-Gebühren ausgenommen, ohne Geneh⸗ 
migung ber vorgefegten Kreisregierung verauds 
gaben. 

Die Kreisregierungen verfügen über alle im 
Kreife vorliegenden Brand⸗Aſſekuranzgelder, und 
werben insbefondere Sorge tragen, daß bie 
Sahresbepträge alsbald nach der Erhebung ein 
geſchickt werden, in fo weit dieſes, Behufs ber 
Ergänzung der Vorſchußfonds der Kreisregies 
rung nothwendig erſcheint. 

Bis auf weitere Weifung werben bie Kreis⸗ 
regierungen auch ermächtiget, bey Vorhanden⸗ 
feyn größerer Eummen biefe. als Depofiten bey 
den Staats-Schulden:Tilgungs » Raffen verzins⸗ 
lich zu hinterlegen 79). 


$. 87. 


Zu Art. 55 Abſ. 2 und Art. 55 der 
Brandverfiherungs-Brönung. 


Den Einnehmern, nämlich den mit Erhebung 
der Beytraͤge beauftragten Magiftrats» Mitglies 
dern oder Semeinde-Vorftehern dürfen von je= 
dem eingebradhten Beptragsgulden 2% bl. als 
Einhebungs = Nemuneration gegeben werben. 
Dem mit ben Gefhäften der Brand-Affekurang 
beauftragten Beamten der Diſtrikts⸗Polizey⸗Be⸗ 


78) Infteuftion vom 25. Jänner 1811, $. 33. 
79) Minifterial: Entfchliefung vom 4. März 1818. 
Minifterial: Entfchliefung vom 25. Nov, 1853. 
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hoͤrde wird eine Memuneration von 14hl. von 
jedem Beptragsgulden bewilliget. sr 


Aus den Kaffen dürfen von ber Königl. 
Kreisregierung genehmigte, oder die Einhebungs⸗ 
Gebühr betreffende Zahlungen nur gegen fürms 
liche, bey unfiegelmäßigen Perfonen amtlich bes 
flätigte Quittungen geleiftet werden. Diefelben 
find forgfäftig zu fammeln, und in den Kaffen 
bis zum Schluſſe des Etats-Jahres aufjubes 
wahren, mit beffen Schluſſe aber der Abrech: 
nung als Belege anzufügen ©). 

$. 38. 


Zu Art. 35 Ubf. 4 der Brandverfider 
rungs-Ordnung. 

Sowohl die gewöhnlichen Brand⸗Aſſekuranz⸗ 
Beytraͤge, als die Vorſchußfonds find im einer 
befonderen Kaffe auf Koften der Auſtalt zu bes 
wahren 9), 

Diefelbe fteht in Städten Ater Klaffe unter 
der Sperre des Stabikaffe-Beamten, in anderen 
Städten und Märkten mit magiftratifher Ders 
faffung unter der Eperre des Vorftandes ber 
Diftrikts-Polizep- Behörde und Mitfperre zweyer 
Magiftrats= Perfonen, in Landgemeinden hin: 
gegen unter ber Eperre des Dorftandes der 
Diſtrikts⸗ Polijey⸗ Behörde und Mitſperre des 
Gemeindevorſtehers und des mit dem höchſten 
Kapitale eingefhägten Theilnehmers am Ges 
richtsfige. Eins und Wuskaffirungen können 
nne im Beyſeyn diefer Perfonen gefchehen. 

$. 89. 
Zu den Kaffen dürfen nur Münzforten, 





80) Ausfchreiben ber Könige, Regierung des Rezat⸗ 
kreifes dom 50. Jänner 1824, Nro. 11,409, 
MinifterialsEntfchliefung vom 50. Jänner 1828, 

si) Minifterial:Entfäliehung vom A, März 1818. 


en 


deren Annahme aud ben Königl. Rentaͤmtern 


heftattet if, angenommen werden. Bey Vers 
ſendungen müffen alle Gelder gehörig fortirt, 


in. Rollen feft verpadt, mit dem Eiegel des 
‘fiefernden Amtes verfiegeft, und mit einer 


Münzlifte verfehen ſeyn ®). 
$. 90. 
Jede Diſtrikts-Polizey-Behörde führt über 
ihre Brand: Affekuranz Gelder zwey Bücher : 

4. Das Tagebuch der BrandsAffefuranz- Kaffe. 

2. Das Raffa-Manuale, 

Dieſe nah dem anliegenden Formulare zu 
führenden Bücher werben für jedes Jahr neu 
angelegt. Das Kaffa-Tagebuh wirb am Ende 
bes Jahres abgefchloffen, ber Kaſſa-Beſtand, 
damit verglichen, und diefer Abſchluß von den 
zur KRaffa-Eperre verpflichteten Perfonen unter: 
zeichnet. Das Kaffa- Manual wird jährlich abs 
gefhloffen, und die Eummen der einzelnen 
Rubriken werden am Ehluffe in ein Verzeich— 
ni zufammengefhrieben. 


$. 9. 


Das Tagebuch wird der Jahres-Rechnung 
der Polizepbehörde in beglaubigter Abſchrift 
angelegt. 

Am Echluffe jedes Quartals hat jede Poliz 
zenbehörde einen Furzen Vericht über den Kaſ— 
fenbeftand zu erftatten, und darin fummarifch 
anzugeben: 

4. tie groß der Kaffaftand am Schluſſe des 
vorhergegangenen Quartals gemefen, 

9. welcher Betrag im abgelaufenen Quartale 
im Ganzen vereinnahmt, 





82) Ausfchreiben ber Negierung bes Obermainkreiſes 
vom 24. Jänner 1853. 
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5. welcher verausgabt wurde, und 
4. wie groß der KRaffabeftand am Schluſſe 
des Quartales war. 

Eine Zuſammenſtellung dieſer Ergebniſſe 
von allen Polizey-Diſtrikten des Kreiſes wird 
dem Königl. Staatsminiſterium des Innern am 
Schluſſe jedes halben Jahres vorgelegt. 


$. 92. 

Jede Kreisregierung führt über die bey ihr 
befindliche Brand: Aſſekuranz⸗Kaſſa ein fortlaus 
fendes Tagebuch ohne Ausfcheidung ber einzel: 
nen Einnahms- und Ausgabs-Titel. 

Mit dem Schluſſe jedes halben jahres wird 
baffelbe abgefchloffen und der Betrag aller Eins 
nahmen und Ausgaben dem Königl. Staates 
Minifterium des mern vorgelegt. 


$. 93. 
Neben dem Tagebuch führt jede Kreisregies 
rung nod 
-a) ein Beytrags-Rechnungs-Manual, und 
b) ein Vorfhußfonde-Rehnungs- Manual. 


Zu a. Das Deptrags: Rehnunge- Manual ' 


jerfällt: 

‚ I. in die Beytrags-Abrechnung für den im 
laufenden Jahre zu erhebenden Sefammts 
Ausſchlag; 
in die Buchung der übrigen Einnahmen 
und der Ausgaben. 

Dieſe Manualien werden fortlaufend ge⸗ 
führt, und alle Jahre nach dem anliegenden 
Formulare neu angelegt. 


Al. Bon ber Rechnungsſtellung. 


$. 94. 
Fährlich mit dem Schluffe des Monats Ol— 


II. 


tober legt jede Diftrifts « Polizep » Behörde ber 
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ihr vorgeſehten Rreisregierung Abrechnung über 
die Gelder der Brands Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Die Abrechnung über die Brand-Verſiche⸗ 
rungs⸗Kaſſe iſt nach den im anliegenden For⸗ 
mulare angezeigten Rubriken zu ſtellen. 


$. 95. 


Zu Art. 35 Abſ. 2 der Brandverfider 
rungs-Ordnung. 

Aus dieſen Abrechnungen der Aemter und 
ihren eigenen Büchern ſiellt jede Rreisregierung 
am Anfange jedes Eratsjahres die Rechnung 
der Brand⸗ Aſſekuranz⸗Kaſſa für das letzt abge⸗ 
laufene Etatsjahr, und legt dieſelbe dem Kön. 
Staatsminifterium des nern vor. 


$. 96. 


Jede Ausgabspoſt iſt mit einer Quittung 
zu belegen, der Rechnung eine beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Kaſſa⸗Tagbuches beyzufügen, und 
die Rechnung doppelt vorzulegen. Das Dupli⸗ 
Fat der Rechnung wird mit dem Rechnungs⸗ 
Beſcheide dem rechnenden Amte zurückgegeben. 


J. 97. 


Die Rechnung und die Belege find zu pas 
giniren; die Rechnung felbft ift mit einer unter 
dem Abfchluffe mit dem Amts: Eiegel zu bee 
fefligenden Schnur, der Beplagen Band aber 
in fteifes Papier zu beften. 


6. 98. 


Die Rechnung der Kreisregierung über die 
Brand» Affekuranz = Kaffa ift dem Staatsminis 
fterium bes Innern mit Bericht vorzulegen, 
und diefem ‚Berichte find außerdem noch 

4. eine Ueberficht des Standes bes Verſiche⸗ 
rungs⸗Kapitales mit allen Zu⸗ und Ab⸗ 
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gängen, nad) dem Stande vom 30. Sep⸗ 
tember jeden Jahres 8%) und x 

9, eine Tabelle über alle Brandfhäben an 
verfiherten Gebäuden, im Rechnungs: Fahre 
nah den anliegenden Formularien bepzus 
fügen. 

$. 99. 

Zu Art. 52 Ubf. 4 der Brands Ders 
ſicherungs-Ordnung. 

Das Konigl. Staatsminiſterium bes Innern 
wird aus dieſen Vorlagen die mit ber Aus—⸗ 
fpreibung bes Gefammt = Ausfchlages zu ver: 
bindende Öffentliche Rechnungs = Ablage ans 
ordnen. 

Die Königl. Kreisregierungen haben die all⸗ 
gemeine Jahresrechnung im Auszuge; das Ver⸗ 
zeichniß der im Kreiſe geleiſteten Entſchaͤdigun⸗ 
gen aber dur das Kreis: ntelligenzblatt ganz 
bekannt zu malen; diefe Bekanntmachungen 
haben die Gemeindevorfteher bey ber naͤchſten 
Gemeinde⸗ Verſammlung abzuleſen; in Gemein⸗ 
den aber, welche eigene Lokal⸗Intelligenzblaͤtter 
haben, iſt die Veröffentlihung des Rechnungs⸗ 
Auszuges in ben lehleren zu verfügen. 


XII. Bon ben periodiſchen Borlagen über 
den Stand der Anftalt. 


i 
$. 100. 


Außer ben verfchiedenen in den $6..20, 25, 
29, 35, 40, 44, 66, 81, 94, 95, 97 und 98 





83) Inftruktion vom 23. Sänner 1811, $. 6. Mi: 
nifterial = Entföliefung vom 28. May A814, 
Nro. 7,707. Miniferial :Entfchliefung vom 16. 
Juny 4811. Ausſchreiben bes Generals: Goms 
mifariats des Illerkreiſes vom 4. Suny 1812. 
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gegenmwärtiger Inſtrultion bezüglich des Stan⸗ 
des angeordneten Vorlagen, hat jede Kreis— 
regierung jaͤhrlich nach dem Jahresabſchluſſe 
eine nach Beylage XIX. polizepdiſtriktweiſe von 
brep zu drep Jahren im Laufe des Monats 
Dezember und zum erftenmale im Dezember 
4836 aber eine nah Tabelle Beylage XX. 
verfaßte Gemeinbeweife Ueberficht des Verſiche⸗ 
rungsftandes dem Staatöminifterium des ns 
nern vorzulegen. 


KIM. Von den Verwaltungs Behörden ber 
Anftalt. 


$. 4101. 


gu Art. 27 Ubf. 4 und 39 der Branbs 
Derfiherungss Ordnung cf. Ge— 
meinde:Edilt vom 47. Map 1817, 
$. 67, 68 und 69, — Edift IV. ber 
VerfaffungssUrfunde 6.52, — et. 
VI. zur Berfaffungs-Urkunbe $. 90, 
lit.h., — Allerhöchſte Verordnung 
vom 45. September 1818, $. 56 und 
Allerböhfte Verordnung vom 47. 
Dezember 1825, $. 59. 


Die Verwaltungg- Behörden ber Anftalt find 
4. in dem einer Kreisregierung unmittelbar 
untergeordneten Städten bie Magiftrate, 

2. außerdem aber die Lande und Herrſchafts⸗ 
gerichte, oder herrſchaftlichen Commiſſariate. 

In der Haupt- und Reſidenzſtadt Münden 
beforgt der Magiftrat die Geſchaͤfte ber Anſtalt. 
Die Unterfuchung rücfichtlid der Entftehungss 
Urfahen eines ausgebrochenen Brandes und 
rüchfichtlich des daraus erwachſenen Schadens 
wird von Abgeordneten der Polizeydirektion 


und des Magiſtrates gemeinſchaftlich vorge⸗ 


nommen. 
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Gegen die Derfügungen biefer Unterbehörs 
ben geht die Beſchwerde an bie einfchlägige 

Sreisregierung. 

$. 102. 

Zu Urt.27— Urt. 59 Ubf. 4 der Brands 
DVDerfiherungs- Ordnung. Aller 
bödhfte Verordnung vom 9, Des 
jember 1825. U 

Die oberſte Aufſicht und Leitung der Une 

ftalt wird von bem Königl. Staatsminifterium 

des Innern geführt. 

Un basfelbe Eonnen Wefchwerden gegen die 
Verfügungen ber Kreisregierung geführt wers 
den, wenn fie nicht contentiöfe Gegenftände bes 
treffen. 


- 


$. 103. 
3u Urt. 29 Abſ. 2 der Brand» Ders 
fiherungsesOrbnung. 

Den Unterbehördben find bie Magiftrate, 
Gemeindevorfteher, Patrimonialgerichte und 
Patrimonial s Uemter als Gehilfen unterges 
ordnet %), 
$. 104 
Als amtlihe Schaͤtleute find für die Ger 
ſchaͤfte ber Brand» Affekuranz die verpflichteten 
Schaͤtzleute (Maurer: und Zimmermeifter) des 
Amtes zu nehmen, 


$. 108. 
Zu Art, 41 der Brands VBerfiherungss 
Drdnung. 


Die Vertretung der Anftalt vor Gericht 
wird duch das Finanz⸗ Fiscalat des Kreifes, 





84) Minifterial: Entfäliefung vom 28, Map 1844, 
Neo, 7,707. 
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in welchem ſich ber den Rechtoſtreit veranlaffende 
Brandfall ergeben hat, geführt, und das Fir 
nanz⸗Fiskalat von der Megierungsfammer des 
Innern hiezu requirirt 8), 


Don dem Mechtsmittel ber Berufung fol 
bey gerichtlichen Etreiten nur im befonders 
wichtigen Faͤllen Gebrauch gemacht werden ®). 


AV. Von bem Gefhäftögange in Bere 
waltung ber Anftalt. 


$. 106. 


Zu Art. 538 — Art. 39 Abſ. 1 und a 
dann Art. 40 der Braud-Verſi— 
herungesOrbnung. 


Ale Gefchäfte der Anftalt werben der Res 
gel, nach als reine Adminiftrativ = Gegenftinde 
behandelt. 

Alle nicht zur gerichtlichen Verhandlung ges 
eigneten und wegen vorliegenden Partheys Vers 
bältniffes zwifchen zwep oder mehreren Bethei⸗ 
figten nicht blos abminiftrativen Verhältniſſe, 
eignen ſich zur abminiftrativ » contentiöfen Ver: 
handlung. 


$. 107. 


Zu Urt. 28 der Brandverſicherungs— 
Ordnung. 

Die Gefchäfte der Anſtalt find mit der 
firengften Genauigkeit zu führen, und bey 
wahrgenommener Beihäbigung ber Anftalt 
oder einzelner Teilnehmer ift die Haftung der 


85) Zinanz ⸗Miniſterial⸗Entſchließzung vom 12, Aus 
guft 1854. Minifterial: Entflicfung vom 24, 
Auguft 1854, Rro. 33,583, 

86) Minifterial sEntfäliefung vom 21, Suly 4848, 
Rro, 11,710, 


66) 
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Behörden und Beamten anzufprehen. Auch 
ift bey jeder mwahrgenommenen Nachläffigkeit 
im Dienfte die disciplinäre Beftrafung mit Stras 
fen von 5 bis 50 fl. zu verwirklichen. 


$. 108. 


Zu Art. 36 Abſ. 1 der Brands VBerfides 
rungs » Ordnung. ch Stempels 
Mandat vom 48. December 4812 
6. 10. hie, £ 


Alle in dad Brandverfiherungd:Wefen eins 
ſchlagenden Gegenftände und Gefchäfte, die ges 
richtlichen ſowohl als die außergerichtlichen, wer⸗ 
den ſtempeltar⸗ und ſportelfrey behandelt. Dieſe 
Stempelfreyheit iſt jedoch auf Zahlungen für 
geleiſtete Perfonals Dienfte und Arbeiten nicht 
ausdehnbar, fohin müffen die Quittungen für 
Renumerationen, Einhebungdgebühren, Loͤhnun⸗ 
gen der Lithographen, Buchdrucker u. dgl. mit 
dem normalmäßigen Stempel verfehen feyn #7). 


$. 409. 


Bu Art. 21Abſ. 2 der Branbverfidhes 
rungd:- Ordnung. cf. Verordnung 
der Königl. Landed:-Direltion in 
Bayern vom 22. Juny 1807. - 


Den Gerichtöbienern, Gemeinbevorfichern, 
Gemeindefchreibern, Gemeindedienern u«d dem 
in ‚Brandaflefurang= Gegenftänden befchäftigten 
Magiftratöperfonale ift unterfagt, von den Vers 
fiherten irgend eine Gebühr für fih zu fors 
dern ober eine freywillige Gabe anzunehmen. 
Der Zumiderhandelnde ift zum Erfage des Ems 
pfangenen, im Wiederholungsfalle zum Erfage 





87) Minifterial:Entfäliefung vom 28. Auguft 1838, 
Nro. 9,080, 
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des Doppelten anzubalten und ver zurüderflate 
tete Betrag dem Vorſchußfonde zuzuwenden, 


6. 4110. 

Ale Inferationen in die amtlichen Wlätter, 
als in das Negierung?blatt, dann in bie Kreis— 
und Lokalintelligenz- oder Wochenblätter find 
unentgeldlih aufzunehmen %). 


$. 41l. 


Bu Art. 27 und 29 ber Branbverfide 
rungd-Ordnung.. 


Für das benöthigte Schreib-Materiale wird 
fein jährliche Aversum bewilligt, Die Kor 
ften für Anfhaffung des Katafter-Papierd und 
ber dazu gehörigen Aenderungsüberfihten und 
Duplikate find bey der Herftelung der Kata» 
fier für die ganze Periode der Katafter (15 
Zahre) approrimativ zu bemeſſen, bad bend» 
tbigte Papier dazu anzufhaffen und im Der. 
laufe firenge zu wachen, daß in Anrechnung 
von Echreib » Materialien kein Uebermaaß ein» 
trete 29), 

- Kür Perfonale, Lofalität und Gaͤnge findet 
keine Auftechnung ſtatt. 


$. 412. 


Bu Art. 56 Abf. 3 der Brandverfide 
rungs⸗Ordnung. 


Den amtlichen Perſonen ber Polizey⸗Behoͤr⸗ 





88) Mintfterial » Entfchliefung vom 50. Nov. 1813, 
Nro. 5,038.. Finanz: Minifterial » Entihliefung - 
‚vom 26. Zänner 1824, Nro. 1,581. Minifterial: 
Entſchließung vom 2. July 1859. 

89) Minifterials Entfähliefung vom 8. May 13185 
vom 46. Jung 4811; vom 21. November 1815, 
Neo, 15,767; vom 6. Auguft 1818, Mro, 12,408. 
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dem werben für dad Unterfuhungss und Schaͤ⸗ 
tzungs⸗Geſchaͤft Feine Diäten paſſirt W), 

Diefe Anordnung bezieht fih jedoch nur auf 
bie poligeylihe Thaͤtigkeit der Behörden und 
fließt den Diäten:Bezug für die gleichzeitig 
gepflogenen firafrechtlihen Verhandlungen nit 
aus 9), 

Nimmt im Falle einer Verwefung ber Amtds 
VorftanddsStelle der Verwefer die Befihtigung 
des Brandfchadens vor, fo koͤnnen wohl biefür 
Diäten aud dem langerichtlichen Diätenfonde ber 
zogen, diefelben dürfen aber nicht der Brands 
Berfiherungd-Anftalt zur Laft gelegt werden ®). 


§. 115. 


Zu Art. 28 der BrandsBerfiherumgds 
DOrbnung. 

Findet die vorgefegte Kreidregierung wegen 
befonderer Wichtigkeit oder Dringenheit eines 
gegebenen Falles bie Abordnung eined Kolles 
gial⸗Mitgliedes im Intereffe der Anftalt noths 
wendig, fo paffiren zwar hiefür bie regulativs 
mäßigen Diäten und Poftgelder; fie müffen jebod) 
dann, wenn fih der Saumfal eined Beamten 
aus den Verhandlungen nahweist, von dem ver⸗ 
anlaflenden Beamten dem Diäten» Etat erfegt 
werben 9), 

Wenn wegen Aufbaues abgebrannter Ge⸗ 





90) Minifterial: Entfdliefung vom 26. Märy 1818, 
Nro. 4,010; vom 1. Februar 1822, Rro, 703, 

91) Minifterial - Entfhliefung vom 41. Suny 4853, 
Nro. 13,732. 


93) Minifterial: Entfchliefung vom 44. Kebr. 4822, 
Mro. 1,206; vom 11. Juny 1813, Nro, 13,783 


95) Minifterial s Entſchließung vom 21. Juny 1823, 


Rro. 7,8735 vom 4. März 1819, Neo, 5,7535 , 


vom 9. December 1822, 
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bäube die Aborbnung eined Baubeamten eins 


tritt, find die von demfelben bezogene Diäten 


von ber Brand: Berfiherungs-Anftalt nicht zu 
beſtreiten ®), 


6. 114. 

Die Poſtporto⸗Freyheit beſteht für die Brand⸗ 
Verſicherungs-Anſtalt, zur Zeit nur bey jenen 
Geldern, welche als Beytraͤge von Aerarials 
Gebaͤuden an die erhebende Behoͤrde durch die 
Poſtwagen-Anſtalt geſchickt werben. 

Die ſolche Gelder enthaltenden Paquete find 
mit „R. ©. Brand-Aſſekuranz-Beytraͤge von 
Arrarial- Gebäuden”, alle anderen- Geldfenduns 
gen aber mit „R. ©. Branv- ulturany rt 
ber’ zu bezeichnen, 

Letere unterliegen, wie alle Verfendungen 
durch die Königl, Poft überhaupt, der Poft: 
taye 9), 

Der zuwiberhandelnde Beamte ift zum Er: 
fage des Portos anzuhalten, 


415. 

Su Art. 37 ber Brand» Berfiherungb- 
Ordnung. cf. $. 18 der Land» und 
Wafferboten» Ordnung vom 46. 
November 1822. 


Mo Amtsboten beftehen, ift fich derſelben 
in ber Regel für alle Berfendungen von Schrei» 
ben und Paleten nicht aber von Geldern zu 
bedienen; eine Botengebühr barf für diefelben 
nicht erhoben werden 9%), 





94) Ausſchreiben ber Negierung bes Dberbonaufreifes 
vom 7. November 1826, Nro. 2,401. 

-95) Finanz Miniſterial⸗Entſchließung vom 4. Septems 
ber 1818. 

96) Minifterial » Entfhliefung vom 28. May 1811, 
Neo. 7,707, 


(5*) 
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$. 416. 


Die Poftporto werben nicht bey jeber eins 
zelnen Aufgabe bezahlt, fondern in halbjährige 
Poftaufrehnung gebradgt. Mit dem Schluffe 
der Monate März und September legt jede 
Polizeybehoͤrde ber vorgefehten Kreidregierung 
bie Poftrehnung bed abgelaufenen Semeſters 
vor und empfängt fonad von biefer die Zah⸗ 
lungs⸗Genehmigung *). 


’ $. 117. 
Zu Urt. 36 Abſ. 4 und 2 ber Brands 

Verfiherungd s Ordnung, dann 

6. 59 der proviforifhen Tarord— 

nung vom 8. Öftober 1810. 

Jedem zur Schägung beygesogenen Schaͤtz⸗ 
mann (Werkmeifter) gebührt zum täglichen Schaͤtz⸗ 
und ZehrungssDeputat ein mit Berüdfihtigung 
ber Lokal⸗Verhaͤltniſſe feftzufegender Betrag von 
50 fr. bis hoͤchſtens 4 fl. ®). 

Alle Schägungsgebühren, welche für eine 
wegen amtlidher Beanftandung ber mit bem 
Berfiherungd = Gefuche übergebenen Schätung 
und Beſchreibung (Gefeg vom 4. July 41834 
$.3 dann $.47 und 29 gegenwärtiger Inſtruk⸗ 
tion), oder wegen officiofer Verſicherungs⸗Min⸗ 
berung ($. 27 gegenwärtiger Inftruftion) vors 
genommene Unterfuchung, ober aus Anlaß des 
polizeylihen Befchreibung und Schägung eines 
Brandſchadens entfiehen, fallen der Anftalt 
zur Laſt. 

Dagegen find die Schaͤtzungs-Gebuͤhren für 


bie den Verſicherungs⸗Geſuchen beyzulegenden 





97) Ausfchreiben ber Regierung bes Oberdonaukreiſes 
vom 6. Juny 1830, Rro. 20,622. 

98) Miniſterial⸗ Entſchließung vom 24. Juny 18175 
vom 9. September 1817. 
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Beſchreibungen und Schaͤtzungen, und fuͤr die 
von den Beteiligten zur amtlichen Unterfus 
hung beygebrachten Schägleute von bem die 
Verfiherung Nachſuchenden zu tragen. Auch 
hat die Anſtalt die Schaͤtzungs Gebühren in 
jenen $ällen nicht zu tragen, wo es um die 
Unterfuhung einer Sache zu thun wäre, bey 
welcher der fhuldige Theil die Koften und Ta⸗ 
gen zu tragen hat, und auch mit Billigkeit nicht 
verweigern kann. — Ueber bie aus Anlaf eines 
Brandes fih ergebenden Schägungs:Gebühren 
wird dem Beſichtigungs⸗ und Schäbungd-Pros 
tokolle ein Verzeichniß beygefügt ®). ($. 48 
gegenwärtiger Inftruftion.) 


8. 4118. 

Das zu den Grundbuͤchern, Beränderungds 
Ucberfihten und Aufnahms-Gertififaten erforber« 
liche Papier wird von ber Kreid.Regierung auf 
Koften der Anftalt angefhafft und eben fo auch 
bie Eithographirung deſſelben beftritten. 

Bey Anfhaffung diefes Materialed ift zu 
berüdfidhtigen: 

4. Wie viele Folien bad Grundbuch ſelbſt mad 
ber Größe ber Gemeinde, resp. ihrer Haͤu⸗ 
ferzapl im Verlaufe von 45 Jahren erfor 
bern bürfte. 

2. Daß bie Veränberungd »Ueberfihten jährs 
lih beyzufügen find, fohin jedes Grund: 
buch 45 Jahre hindurch ſolche Ueberſichten 
beygefügt erhalte, 

3 Daß fo viele Katafler » Bogen als Aufs 
nahmö » Gertififate erfordert werben, als 
Verfiherungen vorliegen, ober ſich ergeben. 





99) Infteuftion vom 25. Jänner 1811. $.17. Aus: 
fchreiben ber Regierung bes — — vom 
6, Juny 1825, Rro. 20,622, 
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4. Daß die Grundbbücer und Veraͤnderungs⸗ 
Ueberfichten boppelt — werden 
muͤſſen. 
Aus dem hiernach angeſchafften Vorrathe 
gibt jede Kreisregierung jeder Unterbehoͤrde bie 
benöthigte Anzahl von Papier ab 1%), 


6. 419. 


Bu Art. 35 ber MEER RILNHERREN 
Orbnung. 


Für das Rechnungs » und Kanzfzn: Perfonale 
jeder Kreisregierung wird ein jaͤhrlicher Renu⸗ 
merationd-Betrag von 125 fl. aus ber Brands 
Verſicherungs⸗Caſſe zur Verfügung der Königl, 
Kreidregierung geftellt, welchen biefelbe nach Ans 
ordnung ded Königl, Regierungd » Präfidenten 
an die in Geſchaͤften der BrandsAffefuranz bes 
thätigten Individuen nah Maaßgabe des bes 
waͤhrten Fleißes und Eiferd zu vertheilen hat. 


XV. KZranfitorifche Beflimmungen. 


$. 4120. 


Weber alle bereits beftehende Verſicherungen 
werben mit Buhanbnahme der vorhandenen Has 
täfter neue Grundbuͤcher angelegt, und in biefe 
des gegenwärtige Stand ber WBerficherungen, 
nach Anleitung des Abfchnittes V. $. 37—43 
inclus. gegenwärtiger Inftruftion eingetragen. 
— Behufs der Herftelung diefer Katafter wird 
die Königl. Kreiregierüng fchleunigft die Ans 
ſchaffung und Lithographirung des benöthigten 
Katafters und Gertifitaten s Papierd verfügen, 


400) Minifterial> Entfhliefung vom 25. März 4811, 
Neo. 4,471; vom 25. März 4811, Nro. 4,3065 
vom 21. Offober 1815, Neo, 15,767; vom 6, Aus 
guft 1818, Neo. 12,480. 


74 


und den Polizeybehoͤrden den erforderlichen Be⸗ 
darf davon mittheilen. 


$. 121. 


Zur Vornahme der Kataſter⸗Herſtellung feröft 
find für jedes Landgericht nad dem Verhaͤlt⸗ 
niffe feines Häuferftandes 2 — 5 tüchtige Ges 
huͤlfen, wo möglich aus ber Zahl der Rechts⸗ 
praftifanten, gegen angemefjene Sonorirung, 
welche jedoch für ein Individuum den Betrag 
von täglich 4 fl. nicht überfchreiten darf, aufs 
zunehmen. Durd) diefe Gehülfen erfolgt unter 
ber Leitung eines Landgerichts = Beamten die 
Eintragung der verficherten Gebäude in bie 


‚neuen Katafter und hierauf mit Zuziehung ber 


amtlihen Schaͤtzleute die Befichtigung jedes 
verfiherten Gebäudes in Gegenwart des Ber 
figerö. Ueber den Befund ift ein von jedem 


Betheiligten zu unterzeichnenbed fortlaufendes 


ProtofoU für den ganzen Gemeindebezirf auf: 
zunehmen, und barin über jedes einzelne vers 
fiherte Gebäude anzugeben: 

4. aus welchem Materiale deſſen Dachbedeckung, 

2. aus welchen Materiale deſſen Umfafjungss 
wände conftruirt feyen, 

8. zu welchem Betrage baffelbe in bie neuen 
SKatafter ald verfichert einzutragen fey (Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſchlag) und ob dieſer Betrag 
etwa den wahren Werth überfleigt. 

Der von dem Borftande der Polizepbehörbe 
beauftragte Polizepbeamte fpridht auf den Grund 
obiger Befchreibung fogleich die Klaffififation 
jedes einzelnen Gebäudes aus; biefer Ausſpruch 
wird von dem Gehülfen auf bie leere Spalt- 
feite des WBelchreibungs » Protofolls zu jebem 
Beſchreibungs⸗Vortrage eingetragen, und biefer 
Klaſſifikations-Beſchluß von dem Befiger zum 
Nachweiſe der Eröffnung unterfchrieben. 
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Das ganze Protofoll wird am Echluffe von 
den Beamten, dem Gebülfen und den Werks 
Teuten unterzeichnet. Beanſtandet der Betheis 
ligte die Klajfififation, fo wird nad $. 41 — 
beanftanden die Werfleute die Vexſicherungs— 
fumme wegen Uebermafles, fo wird nad $. 27 
gegentwärtiger Inſtrultion verfahren. 


6. 422. 

Die fo bergeftellten Klaffififationen werben 
in bas Grundbuch an der treffenden Etelle eine 
getragen, fodann nad Abſchluß des Grundbus 
des (F. 62 gegenmärtiger Inſtruktion) die 
Verhandlungen in deſſen Beilagenband aufges 
nommen. ($. 42 gegenwärtiger Inſtruktion.) 


Sogleich nah vollendetem Abſchluſſe jedes 


Grundbuches, worauf die Polizepbehörbe bie 
Aufnahme:Gertififate ausfertiget, und ein Dups 
likat jedes Grundbuches der vorgefepten Kreide 
regierung vorlegt, bringt die Königl. Kreisres 
gierung die fämmtlihen Verfiherungen in eine 
nac Tabelle Beylage 19 verfaßte, gemeindeweife 
Ueberfiht und legt diefe dem Königl. Staats⸗ 
minifterium des Innern vor. 

Der Vollzug diefer Kataſter-Herſtellung ift 
in der Art zu befchleunigen , daß der Katafters 
Abſchluß für jede Gemeinde bie Ende Dezem⸗ 
ber diefes Jahres bereits eingetreten iſt. 


6. 125. 

Die Koften der Ratafter-Herftellung, ſowohl 
was die Papieranſchaffung, Lithographirung, 
Derfendung, die Honorirung der Gehülfen und 
die Gebühren der Schaͤtzleute, als die auferors 
dentlichen Remunerationen für das Landgerichts⸗ 
Perfonale betrifft, werden aus ber Brands 
VerfiherungssKaffe beftritten. 

Eämmtlihe Koften werden von ber Königl. 
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Kreisregierung fogleih feftgefept und angewies 
fen, bezüglih ber Memunerationen ift aber 


mit Vorlage der VerfiherungssUeberfichten Une 
trag zu ftellem. 


$. 124. 

Zugleih wird die Königl. Kreisregierung 
Sorge tragen, daß bie Löſchrequiſiten allenthals 
ben auf den vollen. Bedarf gebracht, und daf 
die gehörigen Waffervorräthe überall, und zwar 
in waflerarmen Gegenden durch Gifternen ges 
fihert werden, und den Polizepbehörden bie 
firenge Handhabung der beftehenden polizeplie 
hen Feuer⸗ und Bauordnungen auftragen, wo 
aber ſolche noch nicht eingeführt feyen, oder die 
beftehenden fich nicht als genügend zeigen folls 
ten, wird biefelbe deren Einführung und refp. 
MReviſion in möglidhfter Bälde beantragen. 

Um ben in dieſer Beziehung fehr ftatutaren 
Zuftand der Verwaltung Eennen zu lernen, 
wird die. Königl. Kreisregierung die unterges 
ordneten Polizepbehörden auffordern, von allen 
in ihren‘ Bezirken beftehenden Feuers und 
Bauordnungen zwey Cremplare einzufenben, 
eines hiervon zu den Akten der Königl. Kreide 
regierung nehmen, bas anbere Eremplar aber 
fpäteftens binnen vier Monaten dem Königl. 
Etaatsminifterium des Innern vorlegen. 

Das Königl. Etaatsminifterium bes Innern 
empfiehlt dem Cifer der Königl. Rreisregierung 
ben pünktlihen Vollzug. gegenwärtiger, durch 
das Geſetz vom 4. July: 4834 gebotener Ents 
fhließung um fo dringender, als die Erhebung 
der Bepträge für die im laufenden Etatsjahrs 
angefallenen Brandfehäden bereit nach der 
neuen Kataftrirung eintreten muf. 

Uebrigens find, fo weit fie noch beftehen, 
in gegenwärtiger Snfteuftion nachftepende, zum 
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Vollzuge der Brand» Verfiherungs > Ordnung 
gegebene Beflimmungen aufgenommen, und zwar: 


4. 


6. 


Die Inſtruktion vom 23. Jänner 4814, 
die Gefhäftsführung in Eachen der Brands 
Aſſekuranz⸗ Anſtalt betreffend. 

Die Miniſterial-Entſchließung vom 19. 
März 4814 Nro. 4,512, die Verfaſſung ber 
Brand-AffefuranzsKatafter betreffend. 


. Die Minifterial-Entfhliefung vom 25. März 


4811 Nro. 4,806, bie Anfchaffung der 
Brand = Verficherungs s Katafter betrefs 
fend. 

Die Minifterial » Entfhliefung vom 25. 
März 1811 Nro. 4,474, die Anſchaffung 
der Brand s Verfiherungs » Katafter bes 
treffend, 


. Die Minifterial-Entfhliefung vom 8. April 


4814 Neo. 6,500, bie Ne 
Katafter betreffend. 

Die Minifteral = Entfhliefung vom 28. 
May 4811 Nro. 7,707, die Einführung 
der allgemeinen Brand-Verfiherungs-Uns 
ftalt betreffend. 


7. Die Minifterial:Entfhliefung vom 16. Juny 


g. 


1814 Nro. 9,257, bie Brand: Verfiherungss 
Unftalt betreffend. 

Die Minifterials Entfhliefung vom 8. Aus 
guft 4811 Mro. 12,572, die allgemeine 
Brande⸗ Verſi wege « Unftalt betrefs 
fend. 


42 


15, 


15. 


46. Die Minifterial -- 


17. 


48, 


-9 Die MinifterialsEntfhliefung vom 6. Sep 


40, 


41. 


tember 4814 Mro. 10,358, bie Brands 
Derfiherungs-Anftalt betreffend. 


‚Die Minifterial-Entfhliefung vom 15. Sept. 


4311 Nro. 46,696, bie — 
Anſtalt betreffend. 

Die Miniſterial⸗ Eniſchließung vom 5. 
November 1814 Nro, 49,972, bie Anzei⸗ 


49. 


20. 
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gen über vorgefallene —— be⸗ 
treffend. 

Die Minifterial » Entfeliefung. vom. 98. 
Dezember 1311 Nro. 23,513, bie Brand: 
Verfiherungs:Drdnung, refp. die Veräne 
derungen im no der Gebäude bes 
treffend, 

Die Minifterial: Entfehfiefung vom 28. Dis 
jember 48141 Nro. 25,015, die Beytraͤge 
zur Bildung eines Vorfhuffondes für die 
Brand: Alfekuranz » Anftalt betreffend. 

Die Minifterial = Entfchliefung. vom 23. 
Jänner 4814 Nro. 21,072, die allges 
meine Brand s Affekaranz s Anjialt bee 
treffend. 

Die Minifterial-Entfehliegung vom 44. März 
4812 Nro. 2,465, die Brand» Affefurange 
Unftalt betreffend. 

Entfchliefung vom 97. 
May 41812 Nro. 6,850, den Brand zu 
Etadifteinah, insbeſondere die Affekuranz 
ber Potaſchen⸗ und — Hütten be⸗ 
treffend. 


Die Miniſterial-Entſchließung vom 18. 
Auguſt 1812 Nro. 12,205, die Aufnahme 
ber Kupfer- und Eiſenhämmer in die 
Brand s Affefuranz = Anftalt betreffend. 

Die Minifterial:Entjhliefung vom 10. Eept. 
4812 Neo. 49,804, die Veränderung der 
Brand » Affehurauz » Unfhläge unter dem 
Jahre betreffend. 

Die Minifterial:Entfhliefung vom 21. Okt. 
4815 Neo. 45,767, bie Legitimation über 
ben Beptritt zur Brand-Verficherungs: Ans 
ftalt betreffend. . 

Die Minifterials«Entfhliefung vom 7. Eept. 
4816 Nro, 12,075, einen frepwilligen Bey⸗ 


” 


E 


9 


trag von 400 fl. zur Brand Affekuranze 
Unftalt betreffend. 
Die - Minifterial = Entfchliefung vom 417. 


Movember 4817 Nro. 49,550 , die befons 


deren Bepträge zum Morfchußfonde der 
Brand: Verficherungs:Anftalt betreffend. 
Allerhöchfte Entfhliefung vom 4. März 


‚ 4818 Mro. 2,497, bie Verwahrung ber 


235. 


26. 


983. 


Brand» Affekurang-Gelder betreffend. 

Die Minifterial =, Entfchliefung vom 31. 
May 4818 Nro. 9,044, bie Beſchaͤdigung 
eines Gebäudes durch den Blig betref⸗ 
fend. 

Die MinifterialsEntfhliefung vom 4. Ges 
bruar 4822 Nro. 705, ben Bezug ber 
Zaggelder bey Unterfuhungen in Brands 
ſchaͤden betreffend. 


. Die Minifierial-Entfhliefung vom 23. April 


1895 Nro. 4,220, Brand⸗Entſchaͤdigungen 
für die Stadt Hof betreffend. 

Die Minifterial » Entfchliefung vom 23. 
Juny 4836 Neo. 6,497, bie Anzeigen ber 
angewiefenen Brands Entfhäbdigungen bes 
treffend. 


. Die Minifterial » Entfhliefung vom 30. 


April 4928 Mro. 5,675, die von dem 
Landrichter N. unterfchlagenen Gelder der 
allgemeinen Brand» Verfiherungs Anftalt 
betreffend. 

Die Minifterial « Entfchliefung vom 12. 
Movember 1850 Nro. 7,376, die Reviflon 


‘der Brand s Verfiherungs s Kapitalien ber 


treffend. 


, Die Minifterinl: Entfhliefung vom 2. Nos 
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vember 4854 Nro. 16,666, das Geſuch 


bes Mechnungsführere N. um eine Remu— 


neration für empfangene und. weiter vers 
fendete Gelder der allgemeinen Brands 
Verficherungs:Anftalt betreffend. 


Die MinifteralsEntjhliefung vom 46. Yes 


bruar 4855 Mro. 27,455, bie Entſchaͤdi⸗ 
gungen für abgebrannte Yerarial-Gebäude 
betreffend. 


54. Die Minifterial-Entfhliefung vom 17. Ger 


bruar 1355 Nro. 464, ben Beptritt zu 
auswärtigen Brand» Aſſekuranz⸗ Geſellſchaf⸗ 
ten betreffend. 


82. Die MinifterialsEntfhliefung vom 9. No: 


vember 1855 Nro. 50,836, das Gefuch des 
Joh. Echufter zu Arberg um nadträgliche 
Brand-Entfchädigung betreffend. 


85. Die MinifterialsEntfhliefung vom 24. Aus 


guft 1834 Nro. 23,585, den bey dem 
Herrfchaftsgerichte Hohenlandeberg in See⸗ 
haus verübten Kaffadiebftahl betreffend , 


wonad das Rekurriren auf die obenerwähnten 
Generalien von felbft hinwegfaͤllt. 


Münden ben 20. September 1855. 


Auf 


Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten 


Befehl. 


Füuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 
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Beylage I. 


abgehalten mt M.N.. sr... 
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Protokoll 


.... von Meere. über deſſen Beptritt zur 


— Sjmmobiliar » Brandverfiherungs= Anftalt des Königreichs Bayern. 


Su Gegenwart des ıc. ıc. 


a ae are 
Der RR. Mer von M..... 


‚ erfcheint vor dem unterferligten „2. 2.2... 


und erklärt, daß er fein oc cc 0 000. 
er ner — bes Gebäudes * 
ſeiner Beſtimmung z. B. Wohngebaͤude und 
nach ſeiner Categorie z. 8. (Hauptgebaͤnde) zu 
N. N. der Gemeinde N. (Ort, Strafe, Haus: 
nummer) in der allgemeinen Immobiliar⸗Brand⸗ 
verfiherungsAnftalt des Königreihe Bayern 
verfichern laffen wolle. 

Daffelbe ift mit „oo. 0... gebedt und 
zwar vom Dacgiebel bie zum Ende der Dadıs. 
flähe (oder bei gemiſchter Dedung: Angabe 
des verfchiedenen Materiales) feine (Zahl) Mm: 
faffungswände befteben au „zu nero. 

Die Befchreibung und Schaͤtzung diefes Ge: 
bäubdes ift von ben amtlich aufgeftellten Schaͤtz⸗ 
leuten nach Ausweis der von der Gemeindebehörbe 
M. beglaubigten Anlage vorgenommen und darin 
ber wahre Werth auf ... fl. angegeben werben. 


Der N. N. erflärt auf den Grund biefer 
Schähzung fein erwähntes N. Gebäude zu dem 
Betrage von ... fl. (in einer mit 40 theilba= 
ren Summe) verfihern zu laffen und zwar in 
ber Art, daß die Wirkſamkeit feines Beytrittes 
vom............-... AR beginnen 
folle. N. N. bittet die Aufnahme des bemerf: 
ten Gebäudes in die allgemeine Brandverſiche⸗ 
rungs⸗-Anſtalt bienach zu verfügen. 

Laut Unterfhrift. 


Verfügung. 
Königl. N. Gericht R. (Magiflrat). 


IC. 


ꝛc. 


(6) 
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Gemeinde N. Beylage II. 


Beſchreibung und Schaͤtzung. 


Die unterterzeichneten amtlich verpflichteten Schähleute haben das 
(Wohn) » » . Haus 

bes N. M. 

zu MM. in der Gemeinde N. 

Straße N. Hausnummer N. 

befichtigt. 

Daffelbe ift mit Einrechnung bes Erdgefhoffes . . . Stockwerke hoch; — feine 
(hl) » .. . Umfaffungswände find von . — 


* + [ * . . * + 


Br a a rar: 26 EDEN 
Ceine Dachbedeckung befteht aus. . 

und bat einen Vorſchuß von . . » 

Flaäche der Dachbedeckung. 


Daſſelbe hat am heutigen Tage, als dem Tage der von uns vorgenommenen Beſichtigung 
in feinem gegenwärtigen baulichen Zuftande einen wahren Bauwerth von ... fl. — bey 
welcher Echägung wir weder ben Werth oder die Lage der Bauftelle, noch irgend auf dem Ge— 
bäude rubende Vortheile oder Laften, noch irgend einen zum Ueberbaue nicht gehörigen Beſtand— 
tbeil des Gebäudes berückfichtigt haben. 


MM. den ten 


* * ” * [3 “ . * 


* . * * “ - * * * * * * * J * . anf der 


N. N. Maurermeifter. 
M. N. Zimmermeiſter. 


Die unterzeichnete Gemeindebehörbe beftätigt, daß bie vorſtehenden amtlichen Schähleute das 
oben befchriebene Gebäude wirklich befihtigt haben, daß daffelbe fo, wie oben befchrieben, erbaut 
ſey, und daß ber angegebene Werth dem Zuftand-bes Gebäudes gemäß ſey. 


MM. den ꝛc. 


Magiftrat N. ıc. ıc. 
(Derwaltung der Gemeinde N. ıc.) 
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Beylage III. 


Auszug 


aus dem Brandaſſecuranz⸗-Grundbuche der Gemeinde N. N.Gerrichts N. 





Des Grundbuchs Taufende Nr. . . . 


Im Brandaſſecuranz-Grundbuche ber Gemeinde N. » 2. M . 2.2. iftald in 
ber allgemeinen Jmmobiliars Brandverfiherungs-Unftalt des Königreihs Bayern das . . . . 
NM 2... Gebaͤude 
des N. N. zu N. eingetragen. 

MM. ift der genannten Anftalt bepgetreten am ten für fein 
aM N. Sehäude (Gebäude) mit - » »- fl 2 2 2 2 2 Er ren 

(NB. Gategorie) 
2) N. N. Gebäude (Gebäude) mit 0 - 00  ren 
k. ⁊c. 
-Zu 1) Das unter Ziffer 1 erwähnte R. Gebäude hat eine Dachbebefung von . . ; 
ed. Umfaffungswände von - - 2 2 0%. Diefes 
Gebäude wurde demnah mit dem MVerficherungs = Anfchlage von . » » fl » . indie 
te Klaffe aufgenommen, 
Zu 2) Das unter Ziffer 2 erwähnte . 0“ N. . . . Gebäude hat eine Dachbedeckung 

We ar er a ae A ee. 

und Umfaffungswinde von - - 0 0 nen 0. . ee ee 

Diefes Gebäude wurde demnach mit dem Verfiherungsanfälage von oo: fr... in 
die te Klaffe aufgenommen. 

x. ꝛc. 


Hierüber wird dem N, N. vorftehender Grundbuchs⸗Auszug als AufnahmssGertififat ertheilt. 


NM. den ten 


K. N. Geridt N. 
6 ꝛc. 


(6*) 
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Verfiherungs Veränderungen. = 


Geleiſtete Beytraͤge, Vergutungen und Entſchaͤdigungen. 


Beylage IV. 


Grundbuch 
der 
allgemeinen Brand +» Verfiherungs -Anftalt 
des 


Königreichs Bayern, 


fuͤr die verſicherten Gebaͤude in der Gemeinde 
Rai... — Gerichts 
im. Kteiſe. 





ortlaufender 
Nummer. 


| ö 








Haus⸗Nummer. 


Bauart des Verſicherungs⸗Anſchlag. 














Benennung] Gebaudes 


des | 
—* 

Dach⸗ 
Gebaͤudes. —* Bun 


| Name 
und Stand bed 








Anfälag. ® 1. |. It. ps 


Eigenthümer®. [eat Glaffe|Glaffe Ctoff 















Summa bey Anlegung| .» 
des Grundbuches. 


D u u.“ .0.+ .e +. .. .. 
. Neben: 
" Gebäube. 
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zufammenftellung 
der bey Anlegung dieſes Grundbuches abgefhloffenen Verſicherungen. 
















IV. Elaffe. 

















I, Glaffe, II Glaffe, III. Claſſe. 
Saupt| Neben Saupt Neben Haupt Neden 
Anſchlag.aAnſchlag.hAnſchlag. 
Gebaͤude. 


Seite. | | 
sg ⸗ — = E23 
* Gebäude, 
Er een > 















Saupı| Neben | 
z | Anſchlag. 


* 
— 

















Gebäude, 








——— ——— — —— — — — 
— y— ——— — — — — 
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Ueberfiht der Aenderungen 


in ben 
——— der Gebaͤude der Gemeinde 2 2 22. 
König. . 2» » Geihld © 2 2 2. ... Kreife, 


Etatd +» Jahr 18... 


j Anhang zum Grund : Bude. 
| 
| i N 
| hi | wu 
| 


Bemer — Die einzelnen, in diefer — vorgetragenen Aenderungen find 
5 ‚Inibem Grunbbuche felbft ebenfans vorgetragen. 


| a 
we 
ns 


(7) 
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400 
Im Etatd = Jahre 48 . . in Wirkfamkeit fretende neue Eintritte. 


Namen Verfiherungs = Anſchlag. 


des 
II. 


T. 
Eigenthümers, ; Stafle. Glaffe- Glaffe. 


Meben-Gebäube. 





. 
j 
| 


Im Jahre 48 . . in Wirkfamkeit tretende Erhöhungen. 



















Neben: Gebäude. 


Berfiherungsd: Anfchlag. 
IV.Glaffe. 


Name 



















I, Claſſe II. U. Caſſe III. Claſſe. 


des 















Jet l⸗ Bu Jetz⸗ aune| an 
r ger. 





bes] Zegis [Wiäher 
ger, | ger. ger, 


Eigenthümerd. 


Haupt:Gebäube. 
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404 
Im Zahre 48 . . in Wirkfamkeit tretende Minderungen. 
$ 3; 4 Verſicherungs-Anſchla 
Name 3|3 —— —— ai 
& 2 | 8-[1. Glafie.| HL. 1. Glafe- | H. Giaffe.|i III.Claſſe IV. 1. Gtaffe. JEV. Gtafle. Benterfun: 
a bes 8 >) Be gen. 
& Ss s 
;| sen (3 4 Kal efeefele lee 
Ss ae sb 











| — 
| | | f. 


Im Jahre 48 . . in Wirkfamkeit tretende Austritte. 











E | Name E | & Verſicherungs⸗Anſchlag 
53 321 
E bes 2 5 | — Bemerkungen 
A|. s| 58 Ir: |° IL | IV, 
2 Eigenthümers 318 
3 ä & | £ giaffe. Glaffe. | feraffe Ir 
——— 
fl fl, tl 1 
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Aenderungen bes Claffifications- 
us ber I. Glaffe, wurde | Aus der IT. Giafle wurde 


der Sefeht in die - geſetzt in die 


En rn ——f{unentbb 






















5 & Ihr ver Werte Segiger Berfihes — Jetziger Berfice- 
ẽ crungs.Anſchlag crungs. Anſchlag 
3 in der in der der in der 

= I. | akega. [AV.JJ IE SL IE (IM 
= Ciafie. | Caſſe. Claſſe. Claffe. Claſſe. —* Ze * 


























un f. fl, fl. 


||| 
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106 
Anfhlages im Jahre 18, | 





Uns der IN. Claſſe wurde |. Aus der IV .Giafle wurde 





& gefegt in die gelegt i in die 

BEE] Seßigen Berfihjer ESEET Segiger Werfiger 

4 rungs⸗Anſchlag v rungs⸗Anſchlag Bemerkungen. 
in ber gi in ber in ber 
IT. ri. | "TW iv 8. H. fr 


Claſſe. gr Gtaffe.! Giaffe.| Claffe. I Gtaffe,|,Gtafre. Claſſe. _ 
ar | Ku Fu u ra a ee ee PP 7 
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Abfhluß für 18.. 


Am Schluffe des Etats » Jahres 48 . . waren verfichert 
in ber Iten Elaffe in der Ilten Giaffe, in ber IIIten en in berIV. Elaffe. 








. Hauptgebäude um fl.] Haupt:Geb. um fl.] Haupt:Geb. um 3 G. um fl. 
» Nebengebäude um fl. Neben⸗Geb. um fli) Neben⸗Geb. um 4 N.G, um fl. 
Neu einverleibt an 
.... .G. um H. G. um H.G. um il 6.G. fl. 
de: a N.G. um 4 N.G. um N.G, um fi] N.G. fl» 
Der bisherige Verſicherungs-Auſchlag wurde erhöht: 
um fl. um fl um fl.] um f 
um fl um fl. um fl um fl! 
A Summa der Berſicherung und des Berfiherungs-; Zuganges. 
5.G. f.| 9.6. fl] 9.6. 1] 8.6. fl: 
M.G. I NR.®. I NR.®. fl. | N.G, fl. 
Der biöherige Verſicherungs-Auſchlag wurde gemindert: 
bei Hauptgebäuben um f[.] um fl.| um ff um fl. 
bei Nebengebäuden um fl] um fl] um fl. | um fl. 
Aus der Anſtalt find ausgetreten: 
9.8. mit il 9.6. mi fl 9.&. mit fl.] 9.6. mit fl. 
N. G. mit IN.G. mi AI N. G. mit fl.| N.G. mit fl. 
B. Summa der Minderungen uno Austritte. 
9.8. 1196. |! fl 9.6; 1156 R. 
N.G. fiij N.G. fi. N.G. ſUIN.G fi. 
Summı A. 9.6. fld-9.8. f.] 9.6. 1] 9.8. fl. 
Summa BD. 9.8. 149.6. ll 9.8. ll 9.8. NM 
©. Blieben verficherte Hauptgebaude. 
9.8. A966. 8.8. n| 5.6, fl. 
Summa A. RG. fl N.8, AI NG. ING, fl- 
Summa B. N.G. 11866. | R.Gs. | RS. f. 








D. Blieben verjicherte Nebengebäude, 
Der bisherige Berfiherungs » Anfhlag wurde in feiner Größe beibehalten, aber die Giaffififar 
tion geändert nad Seite „ - * daß ſich am UN bes Jahres dadurch hatte 


gemehrt 1674 . 5 gemehrt 8 6. — gemehrt 43 4 geme. 2 A. 
gemindert IE8 E gemindert 9° 2 gemindere 1 Ig E gemi, 4 K: 


E. Demnad) betrug am Schluffe des Etats— Jahres das —— 
in der Iten Claſſe. in der IIten Claſſe. in der IIIten Glaffe. ſin der IV, Claffe. 
für 5.8. fl.] für # f[.] für 5.6. file 96. f. 
R.G. fl. fi N.G, NG fl 
il © fl 


| Sıma 11, El. Sma 111. Claſſe flISa. 1V. El. 
eb 
Summa —X T. —n 











109 


Beylage V. 


Ueberfigt 
ee nern 
im Bezirke dei Königlichen 
. ... Serichts.... 
J a Se 


dorgefallenen Brände, 


+ 


+ 


440 





41 





112 

’ Beichädigte Ge: alas — Verſiche⸗ 

8 3 5 * —2 9: —354 
> baude, Unfhlag hen Gebäude in‘deriiatdigten 
ä — —— des allgemeinen Brand] auswaͤr⸗ 
= 1] Haupt: | Neben: ſImmobiliar PVerſicherungs- An: — * — 
E: a I ſtalt. ſellſchaften. 
= | ; Haupt: | Neben- Nıme der 


Gebäude. | Gebäude. JGeſellſchaft 














LT ——— —— — —— 
— — — ES me ren 


413 —— — 


rung der be⸗ 


Imm̃eo bilien Verſicherung der beſchaͤ⸗ 


a Mobiliar |tigten Mobilien in Mo- 


tem Schaden. | HiliarsUffekuranzen. 


114 

















Zag des 
Brandes, 


Größe ber . Name dere: 


Größe ber 
BVerficherung. ſellſchaft. Verſicherung. 








Entftehungs= Ur: 
ſache des Brandes- Bemerkungen. 


415 
Beplage VI. 


— 116 


Protokoll 
abgehalten bey Ausbezahlung einer Brand: Entſchaͤdigung 


on R 


In Gegenwart des ꝛc. ꝛc. 


— 


+ 


* 


von N “ * ” * 


re. ' ten 


Zur Yusbezahlung ber dem ——— 
zu N. ... N N. zuerkannten Brand⸗Ent⸗ 
ſchaͤdigung wurden 

1. N. M., Beſitzer des abgebrannten Gebäus 
des (Empfänger) ꝛc. ꝛc. und als Zeugen 
2. N. NR. von N. 
3 N. N. von N. 
vorgeladen. Da biefelben richtig erſchienen, 
wurde dem N. N. ale Empfänger, in Gemäß: 
heit der Entfhliefung der Königl. Regierung 
des N. N. Kreifes, KR. d. Innern, vom . . ten 
een Mine. der Betrag von. . + fl. 
ee ln lb... 0000 Entſchaͤdigungs⸗ 
Betrag für fein dur Brand am . . ten. 
verunglüdtes und mit... . fl. der inländi: 
fhen Smmobiliar = Brandverfiherungs = Anftalt 
verſichertes . . . Gebäude u N... 
Etraffe, . . . . Hausnummer, in Gegenwart 
der genannten beyden Zeugen baar ausbezahlt. 
M. MN. befheint anmit den Beirag von 
are fo. . fr. baar erhalten zu 
haben, und zu gleicher Zeit auf die Obliegen- 
beit, das durch Brand verunglüdte, oben an: 
gegebene Gebäude bimen „cr +.» feuer: 
orbnungsmäßig wieder aufzubauen, erinnert 


worden zu fepn. 
N. 


N. N. 1 
N. N. ’ 


Geriht N. (Magiftrat N.) 


16. 


%. 


417 — — 118 
Beylage VII. | 


| Veberfigdt 
der im Monate » » 2. 22. 8. 
für im Bezirke des Königlihen 


+ + + + j ’ . * * Gerichts +’ [2 + + + + + * 
WM ee ee. Kreiſe 


vorgefallene Brandfhäden 


| bezogene Entfhädigungen. 


(8*) 


449 













420 
” Name Zeit Benennung 
5 1 Gemeinde des bes bes 
& . Befhädigten. Brandfalles. lverſicherten Gebäudes. 





421 122 


Verſicherungs⸗ 
Anſchlag des be⸗Schatzung des erlittenen : e 
fhädigten Oebäu| _Brandfhabens. Zag der 
dei. ee Von —* eyab: — 
— — — —— . weiſenden Jlung ber emerkung. 
Geh : a een ontoaee iegies | Eniihäti: i 
roͤße. Betrag. ———— gung. rg gung. 
Thelle derfelbe war. ur 





123 — — 124 
Beylage VIII. 


Einhebungs- Regifter 
für die 
Brand-Aſſekuranz-Beytraͤge 


von den verſicherten Gebaͤuden in der Gemeinde 


® +’ * + + + * + 


Namen 


des 





Georg Weſtermaier 


Thomas Huber 







Beytrags-Pflichtigen. 


126 











Gebaͤude. 











Wohnhaus 









Scheune 





II. Klaſſe 
per ... kr. 
vom Hund. 


III. AR 
pfr .. 
vom fi 





IV. Klafie 
per .. 
vom — 




















9 


127 —— | | 128 
Beylage IX. 


B. A. Vorſchußfond. 


Könige or . . Gericht oe .Kteiſe 
Etatsjahr 18 ... 
.... Duartal (Monate » een 


Cinnahbmen 


Kaffaftand am Schluffe des legten Quartald . . . 1 — 
Erhobene Vorfhußfonde Bepträge 0 0. 1 
Erhobene fonftige genen ..o..+.1- 
Zahlungen anderer Kaffen (namenilih aufzuzählen) . 1 — 

Eumm ....|— 


— 


Ausgaben. 


An die Brandaſſekuranz-Kaſſe des Königl. Landgerich: 
tes wurben abgegeben: . 
Für Brandentfhädigung des N. N. . 
des N. N 


* ’ ” ® 


11 
1.4 


DEM.N. :_..- * 

Geleiſtete Zahlungen an den Vorſchußfond der Königl. 

Regierung des N. Kreiſes. 0 ne » — — — 
Zahlungen an Vorſchußfonde anderer Diſtrikts⸗Polizey⸗ 

Behörden (mit namentlicher Aufzählung) - - « 1-1 — 17 

Eumme 3383 Be 

Einnapmen - » » 1-1 1- 

Bleibt Kaffebeftand . | — — — 











Daß der Betrag von ....... Gulden ... In... dl. in ber Vorſchußfondekaſſe des 
Könige ... ...... Gerichts N.....« vorhanden iſt, beſtaͤtigen auf den Grund der heute 
vorgenommenen Zaͤhlung. 

N...... bt. ten... 

N. N. Mitſperrer. 
MN. RN. Mitſperrer. 
Könige, N, Gericht N, 


— h e — 


129 — 130 
Beylage X. 


Grundregiſter 
der 
Mm eo He ee Kreife des Königreichs Bayern 


vorhbandenen 


Brand : Verfiherungs = Vorfhuß : Fonds. 


151 — 132 


Königliches..... Ge— 
— ——— We 


Anfallende Bes: [Mereinnahmte Be: 
träge. träge. 


elle Im lo 





1. Am ... ten ...... vorhandener Kaſſaſtand — — 1—21 — —— 


2. Im Jahre 18 .. wurde der Verficherungs-Anfchlag 
laut Grundbuchg=Ueberfiht von .. . . fl. erhöht 
auf. ,. . fl., fohin verfallen hieran die Bepträge 
zum Vorſchuß-Fonde pro 18... mit . » .. 

pro re | 
pro 18..mit . . oo 


3. Nah Erkenntniß des Königl. Appellations-Gerichts 
für den N. Kreis wurde MN. zum Mückerfag der 
empfangenen Entſchädigungs-Summe verurtheilt prI — | — I —I — — — 


4. Nah Anzeige des Königl. Landgerichts N. legirte 
N. zur BrandverficherungssAnfalt ein Legat von J150 | — —1 — I —| — 


5. Nah QuartalssUeberfiht vom .. ten ..... be⸗ 
trugen die Einnahmen des Quartals mit Ausſchlu 
des vorigen Kaſſa-Reſte.. 2 2 0. — /|— | — 1357 1590| — 


Der Kaffaftand am .. in..... war . —- /|—|1—-12:60 | —|— 


6. Nach Anzeige des Landgerichtes N. wurde das oben 
Nro. 4 vorgetragene Legat vereinnahmt mit . . — —2121 — I|-1- 


7. Nah Quartals-Ueberſicht vom . . ten ..... be⸗ 
trugen die Einnahmen incl. des unter Nro. 6 vor: 
getragenen Legates und excl. des vorigen Kaffen: 
lands .. 2 2 2 2 0 2 ee 0. II — Tin II — 


Der Kaffenftand am . . ten ..... war . —- |— | —-13:7 201 — 





133 — — 134 





Zur Zahlung ans 
* gewieſene Be⸗ 


Vortrag. träge. träge. 








4. Um dten ..... durh Entfhliefung Nro. .. . 
die Brand:Entfhädigung des N. angemwiefen mit 


Le] 


. Um. .ten. wurde zur a an die 
Kreis: -Borfhußfondefaffe angewiefen . -» x 


3. Um... too... wurde diefem Befehle gemäß 
zur ateit Borkhußfondskaffe eingefhift . . » 


4. Nah Quartals» Ueberfiht vom... ten ..... 
wurde die ge Nro. 4 erwähnte Brand: Eniſchaͤdi⸗ 


gung des N. N. bezahlt mit >. we 700 — — 


Kar 





Verausgabte Bes]. 


a 


. 435 | — 136 
Beylage XI. 


Ueberfidt 


der Kaffa-Beftände bey allen Vorſchußfonden der Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt im N. ....... Kreiſe, 
nad) dem Stande vom ...ten ........18.. 


vor. — 
N See Tee dl. 





—* aller 
innahmen | Betrag aller 
Polizey-Behörde. as 1ER Ausgaben. Kaſſa-Veſtand. 


437. — — 438 
Beylage XII. | 


Ttagebud 
des König, N. . . Gerichts N. . m N . . Kreife 


über die 


zur Brand-Aſſekuranz-Kaſſa eingenommenen Gelder. 


140 





Betrag. 


dveeKafed Cinnahbmen- Vortrag 


| 

















441 — 142 








Mummer | 
des Kaffe: YVusgabens Vortrag. Betrag. 
manuals. 

— — fl | Er. | dt 





445 — 446 
Beylage XIII. 


Kaſſen-Manual 


des 


Koͤnigl. Landgerichts N. .... im M.....« . Kreife 
über alle im Jahre 48 ... 


für bie 


allgemeine Brand» Werficherungs » Anftalt bezogenen Gelder, 


( 


N 
Bemerkung. Jeders einzelnen Einnapmss 
oder Ausgabsrubrik ift ein 

eigenes Blatt zu beftimmen, 


(10) 





447 





Datum. 


Einnahme. 
Vortrag. 


448 — 


Ausgabe. 


Betrag. 
Vortrag. 
dl 











454 — 162 


453 — — 154 
Beplage XIV. 


Brand-Aſſekuran;— 
Beytrags-Rechnungs-Manual 


der Koͤnigl. Regierung des N. Kreiſes. 


Kür das Statsjahr 18.. 











156 
art En RE σ GREEN =T IUCN BET WEN - SUR) BT DEE EHER ZEECEET 
König. N... Geridt 
| I, Klaffe. II. Klaſſe. | Il. 
Rad de dem Nah dem 
Jahresbey⸗] Kaſſatag⸗ Jahresbey⸗ Kaſſatag⸗ Jahresbey⸗ 
trags⸗ buch des R.) tragds buch des R.J tragss 
Gemeinde Schuldige] Gerichts | Schuldig- | Gerichts Echuldig⸗ 
keit. PM. bezahlte keit. N. bezahlte] keit. 
en Beytraͤge. 


RIEF Te) Teer Tele A Teer. 


IIII 


| 

















i 
22. 
u 677 * 
—A 


457 — — 158 





Klaſſe. RIV. Klaſſe. F dem N. Gerichte M — 
ab dem Mach dem Von dem N. Gerichte N. an den Jahresbeyträgen einge: 
— Jahres⸗ — ſchickte oder aus denſelben auf Anweiſung geleiſtete 
J 








buch des R.| Beytrags= buch des . Bahlungen. 
Gerichts j Echuldige | Gerichts 
„ begabltef keit. IM. bezahlte Betra 
Bepträge. Beyträge. Bortrag rag. 
fl. Er.jdt.| M. [erjoth fi. Ir. |dt. —— fl. [r.ibt. 





Yusgabe nm. 





Dortrag. 





159 — — 160 


| | 4162 


461 — 
Beylage XV. 
Brand-Afſecuranz— 
Vorſchuß-— Fonds: Rechnungs— 
Manual 
ee. Kreiſes 


der Königl Regierung bed 
für das Etat! +» Jahr 


F 184 + 


(4) 


164 





163 . 





m 
Beytrags:Schuldigkeit, aus im Jahre 


180. | _.18-» I 18:. 
sefhcehenen 










Polizey⸗Diſtrict. 


neuen Te || _ neuen || Erhöhun: | gi — 
Eintritten. gen. Eintritten. gen. 
fl. — Tepe fl IErli pf.il fl. kr. IE fl. Ifr, | ‚Im 











i J—I 
Datum. Sinnabhen. 


Bortrag. 
Jahr. Monat. Tag. 





— 


465 — N | 186 








Gefammtbetrag, 

er im Sabre 48 . . 

zu erhebenben 
Beyträge, 












Hievon Bon den Polizey⸗Behoͤrden 
eingefchidte, oder auf Anweifung 
wurben erhoben. bezahlte Vorſchuß ⸗Fonds 


Beytraͤge. 
| tr, | pf. 






















Datum. Yudgaben. Betrag. 
Bemerkungen. 
———— — — — — 
Jaht. Monät — —— fl. kr.of 








— — 


(414*) 













4167 | e — 468 


Beylage Xxvi. 


Abrechnung 


der Brandverſicherungs— See s” 


. ee BE 
m. 0 00. Selle 


für das Etatsjahr 18. . 
Mit 4 Hefte Verlagen von Nro. 4 —— inclusive. 






Iſt einges 
fommen. 





Sol eins 
kommen. 





A. Einnahmen 





1. GSaffabeftand voriger Rechnung. 

I. Defecte ex monitis, 

II. Beitragsaudftände berBorjahr.e. 
Die noch befichenden — ar 
































Summa aller Einnahmen. 
i fr. pi] 


—— 
— 


N. mit.. fl. 
IV, Jahres- Beyträg e. | 
Diefe betragen einen Berfiherungsanfchlag 
von 
in ver I. Claſſe » 
inder IE = = » 
in ver IL s = » 
in der IV. x 
fohin Summa 
Die Reftanten find: | 
In der Gemeinde N. der N. 
wegen . ... mit fl. 
in der Gemeinde N. der N.l- | 
wegen . » . . mit fl. | 
V. Borihußfonds-Venträge | 
VI. Bezogene Entfhädigungen: | 
a) aus dem Vorſchußfond des Di: ! 
ftricts, | 
b) aus dem Kreisvorfhußfond, 
c) aus anderen Caſſen. 
Ä VI. Etwaige fonftige Einnahmen. | 
Il 














B. Zuögaben. 


I. Zahlungs: Rüdftände, 
Nach voriger Abrehnung . » . » 
davon wurde berihtigt - x... 


atc. % 

Bei Amte find für — verbleibenden Reſt 

hinterlegt, und zwar fl. fr. pf. 
für ic. 


1. Rebnungdvergütungen. 

Nach ————— vom 
kommen dem für Die Rechnung 
pro 48 .. der rechnungsbelcheidmäßige Betrag 
von H fr. zu vergüten, 
find nad vorgängiger Rechnung ©. . . un: 
vergütet geblieben. 

Vergütet wurden an ꝛc. 


TI. Seleiftete Brandentfhäbigun: 


en. 

Nachfiehende Entfhäbigungen für im Red: 
nungsjahre vorgefallene Brandſchaͤden wurden 
angewielen und an bie ——— bezahlt. 
für N. N. laut Reſcript der N. von 
N, und Quittung vom 

ꝛc. 

Angewieſen wurden aber noch nicht an die 
Betheiligten ausbezahlt find die Entihädigungen 
für N. N. laut Entſchließung der N. vom 


in "amtlicher Verwahrung liegen bievon 
fl. . Er. für N, bei der Bor 
Ihußfondstaffa 
2. fe sr beim Depofitenamt 
bed... N. — 
fuͤr N, bey ber 
Staatöfchuldentilgungstaffe * Depoſitum. 





bemerkt wird; 
1) Im Laufe dieſes Etatsjahres ergaben ſich 
“ . Branbfälle. 
Die dafür genehmigten Entfhädigungen be- 
tragen für ® Brandfälle 


fl...„kr. 





worden. 















— —— — —— — — 









171 — 172 


N) 
ausgegeben 


werben, Ausgaben. 





Brandfaͤlle mit 
5) Noch find daher die Entſchaͤdigungen zu 
en für DBrandfälle 


fl. er, 
4) Aus Borfhußfonds wurde für Entfhäbi: 


5) Bey Amte hinterliegen für angefallene 


| 2) F ni > wurben — 
Brandſchaden 
IV, Schätzungs-Gebühren. 


gungen angewieſen und bezogen 
V. Einhebungd-:Gebühren, 


nach bem erhobenen Betrage von 
—t. pf. 


VII. Poſtporto und Botenloͤhnun— 
gen. 


VOL Zahlungen an andere Eaffen. 
I 1) An die 8. Kreidregierung, 
| 


| 2) auf Anmeifung ber Kön. Kreisregierung 
an die Difirictövorfhufßfondd: 


Caſſen anderer Diftricte, 
4) auf Regierungsbefehl an lanbesherr- 
liche Caſſen. 
IX. Schreibmaterialien. 
X. Sonſtige außerordentliche 
Zahlungen. 





Summa aller Ausgaben. 
fl. fr. pf. 


x 
VI. Remunerationen, 
t 
| 
| 


Gaffe, 
3) auffRegierungsbefehl an Borfhußfonds: 











473 — — 174 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen fl. kr. pf. | 
Die Ausgaben betragen fl. tr. pf. 





Activxeſt... fl. fr. pf. 


Es verbleiben ferner: 

4) An Aktivausſtaͤnden der Vorjahre 

. f. . kr. ... pPf. 
2) in Ausſtand an Beytraͤgen bed abgelaufenen Jahres 

er i..krx.. .. vf. 
3) angefallene aber noch unbezahlte Entſchaͤdigungen 
— —— fl... . . 0. pf darunter 
4) amtlich hinterlegte Brandentichäbigungen der Vorjahre 

Sr ai ii 


475 m | 176. 
Beylage XVII. 


Rechnung 
uͤber den 
Stand der Brandverſicherungs-Caſſen 
mr Are, 
geſtellt 
von der 
Königlichen Regierung des N. Kreiſes 
für das Etatsjahr 18.. 
— — — — — — 


Einnahmen. 








— Birkfiche 
Einnahme. Aus ſtand. Bemerfuns 


a. tt. f. |tr.or Br 


Sol 
eintommen. 







Bortragp. 


I, Gaffabeftand vom Botjahre 
4). bey der K. Kreißregierung —F 
3) bey dem K. Landgerihte N...» » 
5) bey dem 8. Lanbgerihte N... ... 


u. 3 
II. Defecta ex monitis 
4) bey der K. Kreidregierung nach Rechnungs⸗ 


Beſcheid vom ten und Entſchlie⸗ 
ßung des N. vom N 


N. N. vergütete an dieſem Defecte ben Bey: 





trag UM - 2 2 0 en 
Die Rüdzahlung des Reftes wurde bemiel- 
ſelben in ıc. Friſten bewilligt. 
| 2) Bey dem K. Landgerichte N, 

16,7 %. 


IH. Rüdfände an Sahresbeyträgen 
der Borjahre. 

Nach vorheriger Rechnung verblieben 

Hieran find eingega 


n en ” . . . 2 
An dem Reſte mit f. kr. participiren. 


177 — | 178 






Einnabmen 





























— — ——— —— 
Sol | Wirktiche | | 
kinfommen. —— —— Ausſtand. Bemerkun⸗ 
— ee er 
fl. [f./or, . | fl. Itr.Ipr. fl. [trip 
BER: a Ei a — — — — — 
| 4 1) Dad 8, Landgericht N, mit fl. fr | | 
| | ®) N 2 ⸗ 


* * * * , 
I 5) Der Magiftrat N ns s 
IV. Jahresbeytraͤge. 


Nach dem Grundbuchs-Abſchluß des vor-, | 
| hergebenden Jahres und ben neh im, Ned: | 











Erhöhungen betrugen die Berficherungen 


in ber J. Gfaffe fl. fr. 
II. 


— — 


| | Inunasjabre wirffam gewordenen Beytritten und 
| a» „ HI » = 2 | 


„nn IV, ” ⸗ | 
im Ganzen . B 

| und ba heuer in Summa fr. vom Hundert! 
erhoben wurbe, der Sefammt = Yusfchlag j 








| | Kreife fe uno pf. 
Hieran iſt eingegangen —— 
An dem Reſte von fl. fr. h 








| Participiren 





| 1) das K. Landgeriht N, mit fl. Er. pf. 
| | 2) „ „ * N, s ⸗ 


** 


| 





V. Borfd uß:Fonds-Beyträge, 


VI. Bezüge aus Vorſchuß-Fonds. 
1) Aus der Kreis-Vorſchuß⸗ Fondscaſſa, 


2) aus der Vorſchuß-Fondscaſſa des Landge—⸗ 
richts N, 





ı. x. 





VI Unmittelbare Bezüge aus an: 
bern Gaffen. 


| VIII. Sonftige Einnahmen. 





Summa aller Einnahmen. 


(418) 


479 — | 480 





Ausgaben. 








Wirkliche Ausſtand. 

























Vortrag. Ausgaben. Bemerkun⸗ 








. 1 Zahlungs-Ruckſtande der Vor— 
jahre. 
1) Beym gandgerihte N.» 2 2. 
2) N. 1 


» » » . #8 ” 


ꝛc. %. 
1. Rechnungs-Ver ütungen, j 
4) an N. als Bechnungsfü hrer der K. Kreis 
Regierung Br ——— * 15. vom 





ten. N ; 
2) an bad K. Sandgeriät N. N. 
x %. 


1li Geleiſtete Entſchädigungen. 

Fuͤr im Laufe des Jahres vorgefallene 
er wurden angewiefen und auöbe: 
ahlt: 
im K. REN 
1) an N. N, 
2) an N. N, 


im nr gandgerihte N iz 
3) an N. N, —— Er 
Angewiefen — J noch nicht find be: 


zahlt die Entſchaͤdigungen: 
4) für N, zu N, Edgrichts. N. mit fl. Br. 


9) für ıc. ıc. 

An amtlicher — — hievon 

3) für N. zu N. fl. #. 
bey ıc. ıc. 





Bemerkt wird | | 
1) während des Jahres ergaben fih Brand: 


fälle an verficherten Gebäuden; 

2) dafür wurden die aba ge jungen in eir 
nem Betrage von genehmigt; 

5) bereits find an die Betbeitigten —— 
fuͤr Brandfaͤlle 

4) ſonach find fuͤr.. Brandfälle noch fl. “ 
zu leiſten; 


Sol 
ausgegeben 
werben. 














Ausgaben. 





Vortrag. 





| 
Wirkliche | 
— 


Ausſtand, 











Bemertun⸗ 
gen. 











5) angewieſen wurde aus Vorſchußfonds für 
für . 2... Branbfälle 

6) Bei Amte binterliegen für Enid 
fr., und zwar | 

a) bey dem K. Landgerichte N, fl. M. 

b) bey dem Magiftrate N, fl. it. 

x. ı. 
IV. Schaͤtzungs— —— 
1) im K. Landgerichte N. .. | 


> 








»5 ” * as . 

V. Cinpebungs- Gebühren, 

41) im K. Landgerichte N, A 

) un» 2 N. 

VI. Poſtporto u. a 
4) bey der K. er N 
2) beim K. Landgerichte N 
ic. 1. 


VII Rüdvergütungen an Vorſchuß— 
Fonds. 

4) Nah der Kreis-Vorſchuß-Fonds— Rech⸗ 
nung wurde von der Brand = Affecuranz: 
Safe an vie Kreis: —— — 
unmittelbar bezablt, . . 

9) das Landgericht N. ſchickte zur Kreisvor- 
fhuf:-Fonde-Gaffe ein - 2... 

eben fo dad Landgericht N. . 

it. 

4) aus ber Brand⸗Aſſecuranz-Caſſe ber Kreis: 
Megierung wurde an die Vorſchuß— Fonds⸗ 
— bes Landgerichts N. unmittelbar ge: 
chickt | 

5) eben fo an die Verſchuß⸗ Bonds Cafe de) 
Landgerichts N. . . 


De 


5 








6) Die Brand Aff ——e— — des Lan dge⸗ 
richts N. ſchickte Wr aa desrccan 
des ai 2 

%. 
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Audgaben. 
— —— — —— 
Soll — 
ausgegeben Wirkliche 
werben. Bortrag. Ausgabe. 





fr [tel 


VIH. Bablungen an andere Caſſen. 
4) Aus der Kreid-Brandb-Aflecuranz-Gafle,. . 
2) dad K. Eandgeriht N. bezahlte an bie R. 

Gentral: — für .. .⸗ 


IX. Renumerationen, Penfionen, 
Bejoldungen. 

x. Schreibmaterialien. 

4) bei der KR. Kreiöregierung, -» . . 

9) bei dem K. — N. N.. 


XI Sonſtige —n ———— Zah⸗ 


lungen. 
Summa aller Aubgaben. 
Abſchl 


u e . 
Die Einnahmen — Ye ae 
Die Audgaben betragen ne 
ſohin Activ: Reft 
Der Activreft weift fi & aus durch die Gaf: 
fabeftände 
4) der Kreis-Brandafleruranz: — nit r 
pf. 
dann ber Brandaſſecuranz⸗ ‚Saffen 
k 
fr. 





2) bes KR. Landgerihtd N, mit 
5) des K. Landgerihtö N. mit 


4) des K. Landgerichts N. mit 
ꝛc. ꝛc. 

Es verbleiben ferner 

1) von den Activ⸗Ausſtaͤnden der Vorjahre 
noch im Ausſtande fl. tr. pf. 

2) von den Jahresbeytraͤgen des abgelaufenen 
Jahres im Ausſtande kr. fl 

3) für Brandfälle des abgelaufenen —— gi 
unbezahlte Entfhädigungen fl. 

4) bey Amt hinterlegt an — 
gungen der Vorjahre fl. tr. pf 
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Beylage XVII. | 


Veberfidt 


ber 


Brand -Shäden vom Jahre 18... 


Polizey⸗Bezirk. - Gemeinde. Name des Betheiligten. 


— 


I MI. 


— 
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VUeberfidt 
de6 
Brand: Berfiderungs:-Standes 


m N... Keeife 


vom 30. September 48... 


” 





491: — 192 





Staud ber Berfiderumgen. 
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Beplage XX. 


Meberfidt, 


des 


Standes der Brand— Verfiherungen 


ber _ 
allgemeinen Brand Verfiherungs-Anftalt des Königreichs Bayern 


im N. Kreife 


am 30° September 48 . 
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Fanta) 
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buna 
puaa 


L Klaffe 





anugag! 
anvcc 





Gemeinde. 
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mange⸗ aoſnoch 
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194 


Im Jahre 48... in Wirkſamkeit getretene 


neue Eintritte. Erböbungen | Minderungen. 





= : Anſchlag. s Betrag. |. x Betrag. 8 — 
& 


(4) 


Yustritte 


Anfhlag. 
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Verſicherung. 
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efamm 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, 
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XLII. Stuck. 


Mü nch en, 


ben 46. October 4835. 


Inhalt 


Theoretiſche Prüfung ber zum Staatsbienfte abfpirirenden Rechtsfandibaten. — Abonnement auf bas Regierungs: 
und Geſetzblatt. — Erledigung der kathotiſchen Pfarrey Dtterfing. — Beſchlagnahme von Druckſchriften. 





Amtliche Artikel 





(Die theoretifche Prüfung ber zum Staatsbienfte ab: 
fpirivenden Rechtskandidaten betreffend.) 


Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im Betreffe der zum Staatöbienfte ab: 
fpirirenden Rechtöfandidaten unterm 9. d. Mt3. 
durch die Königl. Staatöminifterien ber Juſtiz, 
be3 Innern und ber Finanzen erlaffene Ent: 
ſchließung wirb nachfolgend zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrachte 
Münden den 11. Dftober 4835. 
$.Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim. 
He dt. 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium ber Juftiz und 
bes Innern, dann der Finanzen. 

Seine Königlihe Majeftät haben in mehre: 
sen Berorbnungen Allerhoͤchſtihre beftimmte Wil» 
lensmeinung darüber ausgefprocen, wie bie 


— Einfenbung von Griminalaften, — Dienftes Notizen. — Verſchiedene Bekanntmachungen. 


man ug 












Berwenbung der Stubirenden in ihrem wohls 
verftandenen eigenen Üntereffe, und dem Ins 
terefje ihrer Eltern und Bormünder eben fo ſehr, 
als in Berüdfihtigung der innigen Betheilis 
gung bed Staates bey Heranbildung jener Zus 
gend, welche dereinft die höheren Glaffen der 
Geſellſchaft zu formen beftimmt ift, mit firen- 
gem Ernfte zu uͤberwachen fey. 


Folge diefes Standpunfted find die für die 
Hochſchulen der verſchiedenen Fakultäten ange⸗ 
ordneten Pruͤfungen, durch welche dieſelben nach 
Vollendung ihrer Studien beim Abgange von 
ber Univerfität die Gruͤndlichkeit ihrer Bildung 
und ihre erlangte Befähigung nachzuweiſen 
haben. 


Snöbefondere ift die an bie Stelle ber frä- 
heren Abfolutoral: Prüfungen getretene, und durch 
die Verordnung vom 6. März; 1830 normirte 
tbeoretifhe Prüfung beflimmt, ben Er: 
folg der Studien und die Zulaͤnglichkeit der 
erworbenen Kenntniffe jener Studirenden ber 
jurififhen und kameraliſtiſchen Fakultäten zu 
erproben, welche mit ber Abficht, um eine volls 
endete Rechtöftudien forbernde Anftelung im 

(834) 
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Staatöbienfte, ober um bie Aboofatur fich zu 
bewerben, die Hochſchule verlaffen und in bie 
Praxis übertreten wollen. ' 

Diefer Charakter der theoretifhen Prüfung, 
nach welchem biefelbe ganz ald bie Abfolutorials 
Prüfung der dem juridifhen Face, ſich wid⸗ 
menden Hochſchuͤler erfcheint, und den Beweis 
gut benügter Studienzeit und erlangter Reife 
zu fernerer felbftftändiger Fortbildung in ihren 
Ergebniffen liefern fol, wird jedoch, wie die 
Erfahrungen der Admiffiond = Ausihüffe zeigen, 
vielfach von ben Stubirenden verfannt, welche 
oft erft Fahre lang, nachdem fie die Univerfität 
verlaffen haben, fih zur Prüfung melden, oder 
aber bereit abmittirt, ohne binlänglide Ur: 
ſache willkuͤrlich zurüdtreten, und nach Verlauf 
eines Jahres, ohne die Zwifchenzeit fortgefeß: 
ten Studien und Mepetitionen an der Hoch— 
Schule gewidmet zu haben, von Neuem die Ads 
miſſion nachſuchen. 

Die unterfertigten, mit dem Vollzuge der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 6. März; 4830 
beauftragten Miniſterien der Juſtiz, des In— 
nern und der Finanzen ſehen ſich hiedurch ver— 
anlaßt, um ben Allerhoͤchſten Abſichten volitäns 
dige Erfuͤllung zu ſichern, die Senate ſaͤmmt⸗ 
licher Univerſitäͤten ausdruͤcklich darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung nur dadurch entſprochen werde, wenn die 
Rechtskandidaten unmittelbar nach Vollendung 
ihrer Univerfitätöftudien, fonach in dem Jahre 
felbft ihres Abtretend von ber Hochichule die 
theoretifhe Prüfung erftehen. 

Es find daher die zur Prüfung der Admiſ—⸗ 
ſionsgeſuche nah $. 7 der erwähnten Verord⸗ 
nung niedergefegten Ausfchüffe darüber zu vers 
ftändigen, daß fie hienach nur ſolchen Rechts, 
Fandidaten die Zulaffung zu ertheilen befugt 





rennen _ 
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feyen, welche ſich in Gemäßheit bed $. 6 ber 
allegirten Verordnung über Sittlichkeit und 
fortdauernde Studien an einer Hochſchule bis 
zum Beitpunfte ber Admiſſions⸗Nach— 
ſuchung auszuweiſen fey. 

Auch werden dieſelben auf die obligatori— 
ſche Natur der Zulaſſung hingewieſen, welche 
ben Studirenden nicht geſtattet, willkuͤhrlich 
und ohne vollſtaͤndigen Nachweis durchaus un: 


verſchuldeter und unabweisbarer Hinderniſſe nach 


einmal erhaltenen Admiſſionsdekrete von ber 
Prüfung zurüdzutreten. Ein folder Rüdtritt 
enthält von felbft die Erflärung unzureichender 
theoretifcher Befähigung und die Beſtimmun⸗ 
gen des $. 17 Abſ. 2 in Betreff eines weiter 
an ber Hochſchule zuzubringenvden Jahres find 
gegen folde willkuͤhrlich Nichterſchienene auf 
das Strengfte in analoge Anwendung zu bringen. 

Die Studirenden der Univerfitäten find von 
biefen Erläuterungen geeignet zu unterrichten 
und über bie Nothwenvdigklit zu belehren, die 
zur Erftehung ber theoretifhen Prüfung erfor: 
derlichen Kenntniffe durch emfige Benügung ber 
Univerfitätäjahre fhon im Kaufe der Studien 
an der Hochſchule zu erwerben, indem bie Ge: 
ftattung einer Nachholung des Berfäumten in 
fpäteren, nach Entfernung von der Univerfität 
etwa auf Privatfiudien zu verwendende Jahre 
nah dem Geifte und den Beflimmungen ber 
beftehenden Berorbnungen durchaus nit Platz 
greifen kann. 

Ansbefondere werben die afabemifhen Se: 
nate der drey Randes-Univerfitäten dafür Sorge 
tragen, daß jährlich die in dem legten Curſe 
ihrer Nechtöftudien befindlichen Kandidaten recht— 
zeitig an diefe Beflimmungen. erinnert werben. 

Um zugleih die Unterbredhungen und Vers 
zögerumgen möglichft zu befeitigen, welche fi 
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nad den übereinfliimmenden Berichten der Prü- 
fung3 » Commiffionen jährlid dem geregelten 
Vorſchreiten der Prüfungen durch das Auöbleis 
ben abmittirter Studirender entgegenftellen, 
wird ben Prüfungd:Commiffionen die Ermäd: 
tigung ertheilt, zum VBollzuge des $. 10 Abſ. 4 
der oftermähnten Verordnung vom 6. März 
4850, die Rechtskandidaten, welde fih nah 
6. 9. Abf. 2 ſtets zwey Tage vor dem ihnen 
bezeichneten Prüfungdtage bey dem Dean ber 
juriftifchen Fakultät zu melden haben, und hier: 
auf, fo wie darauf, daß die Meldung Vormit— 
mittagd 9 Uhr zu gefhehen hat, in dem Ad⸗ 
miffiondbefret noch ausdruͤcklich aufmerkſam zu 
machen find, auch alsbald ober auf ben folgen⸗ 
den Tag zur Prüfung zu berufen, falls das 
Nichterfcheinen anderer abmittirter Kandidaten 
dies noͤthig machen ſollte. 
Münden ben 9. October 1835. 
Auf 
DESKERART Majeftät Allerböhften 
Befehl. 


An 
die akademiſchen Senate der 3 Landes⸗Univer⸗ 
ſitaͤten alſo ergangen. 





a 
fämmtlide unmittelbare Polizey: Bes 
börden bes Sfarkreifes, 
(Das Abonnement auf das Regierungs: und Geſetz⸗ 
blatt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nahdem bereits durch Ausfchreibung vom 
12. Juli v. 3, die bis dahin beftandene Art 
der Einbringung bes Abonnementd: Betrages für 
die offiziellen Blätter auffer Wirkſamkeit getres 
ten ift, fo wird wegen Erhebung bes Pränus 
merationd:Preifes für das nächftjährige Regies 

rungsblatt folgendes beflimmt: 





I. ‘ 
Die bisherige Verbindlichkeit zur Haltung 
bed Blattes befteht fort. 
II. 
Saͤmmtliche Abonnements» »Pflihtige haben 
bis fpäteftend Ende Novembers 1.3. ven Preis 
ber Blätter bey der einfchlägigen Diſtriets⸗ Po- 


lizey⸗Behoͤrde zu erlegen. Letztere find ermaͤch⸗ 


tigt, jeden Abnahms-Pflichtigen, welcher diefen 

Termin nicht einhält, ohne meiterd mit Exe— 

kution für bie Größe des Betrages zu belegen. 
IU, 

Die K. Polizey: Behörden haben bis den 4. 
November I. J. ein Verzeihnig der Abnahme: 
Pflichtigen, und bis ſpaͤteſtens den 15. Decem⸗ 
ber l. J. die ſaͤmmtlichen Abonnements ⸗Betraͤge 
an dad K. Oberpoſtamt einzuſenden, welches 
nach fruchtloſem Ablaufe des letztern Termines 
unverzuͤgliche Anzeige zu erſtatten hat. 

München den 5. October 4835. - 


K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 


Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der katholiſchen — Otter⸗ 
fing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Dusch Verſetzung des vorigen Beſitzers kam 


bie katholiſche Pfarrey Otterfing in Erle _ 


digung. 

Diefeibe liegt in ber Erzbiözefe. Münden 
und Freyſing, dem Dekanate Miesbach und 
Landgerichts MWolfratshaufen. 


* Sn einem Umfreife von 4 Stunden, zahlt 
ſie 836 Seelen, 4 Filialen, eine Bruderſchaft 


und eine Schule. 
(84*) * 


— 
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Sie wird von einem Pfarrer und einem 
Hütfspriefter paftorirt. 

Die Erträgniffe belaufen ſich inhaltlich ber 
neueften revidirten Faſſton auf 

21 fl. — fr. aus der Oekonomie, 

518 » 26% » aus Rechten, 

32 » 20% » für geftiftete Gottesbienfte, 

106 » 50 » Stollgebühren, und 

43 » 48 » herkoͤmmliche Gaben. 


— — — — —— 
722 fl 243 fr. in Summa. 


Die Laften betragen 48 fl. 34} fr. ohne Ein. 
rehnung der Koften auf Haltung eines Hülfds 
priefterd. 

Auf der Pfarren ruht ein Baufall Capital 
zu 1664 fl. 5 fr. zur Pfarrkirche, welches in 
jährlichen Friften von 36 fl. adzuführen iſt. 

Der Pfarrwidbum befteht in 

72 Tagw. 81 Dezim, Weder, 


1 9» Wieſen, 
u» 8 » Garten nebſt Haus, 
8» 35 » Waldungen. 


Zum Betrieb der Oekonomie find 4 männs 
lihe und 4 weibliche Dienftboten, dann ein 
Biehftand zu 4 Pferden und 15 Stud Rind: 
vieh nöthig. 

Dad Uebernahmd:Gapital wird auf 1800 fl. 
angegeben. 


Bewerber haben ihre Geſuche um: dieſe 
‚Pfründe in Zeit von vier Wochen anher eins 
zureichen. 

München den 6. October 4835. 
König. B.Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Het. 





4160 


An 
färhtlihe K. Bezirks Polizey Behörden 
des Sfarkreifed, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und an dad Stadt» 
Gommifferiat Landshut. 


(Die Beſchlaguahme der Druckſchrift unter dem Titel: 
„Walln Die Zweiflerin. Roman von Garl 
Gutzko w, Mannhein G. Loewenthals Ber ' 
lagshandlung · 1835. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königf, Polizey-Direftion Muͤn⸗ 
chen verfügte, von der Königl. Megierung bes 
Sfarkreifes fortgefegte Beichlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Wall y die Zweiflerin. Roman von 
Garl Gutzko w, Mannheim C. Loͤwenthals 
Verlagshandlung. 1835." wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des Koͤnigl. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 4. October d. J. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudicrift bes 
ftättiget. ; 

Die färhtlihen K. Polizey: Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 8. October 1835. 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hedt. 





An ; 
ſämtliche K. Bezirks-Polizey⸗Behbrden 
des Ifarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 

Gommiffariat Landshut. 
( Die Beſchlagnahme der Drudfchrift unter dem Titel: 
„Au de la Rhin, par E. Lerminier, Tom, I. 


la Politique, Bruscelles, Louis Klaumann 
et Comp. 1835," betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber Königl. Polizey Direktion Mün« 
den verfügte, von ber Königl, Regierung bed 
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Iſarkreiſes fortgefegte Befchlagnahme ber Drud» 
föhrift; „Au de la Rhin, par E. Lerminier, 
Tom. 1. la Politisue, Bruscelles, Louis 
Klaumann et Comp. 1835.“ wurbe durch Ent» 
ſchließung des Königl. Staats⸗Miniſteriums bes 
Innern vom 30. September I. 3. unter Anorbs 
nung der Eonfidcation und des öffentlichen Ver⸗ 
botes der Verbreitung bezeichneter —— 
beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Poligey- Behörden haben 
diefe — ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 8. October 4835: 
K. Bayer. Regierund des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Hecht. 


An 
ſämmtliche K.Kreis— u Stadt-, ſowie 
Landgerichte des Ifarfreifes, 
(Einſendung von Criminal⸗Acten betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
werden die faͤmmtlichen Kreis- und Stadt-, 
dann Landgerichte des Iſarkreiſes angewieſen, 
bei Einſendung von Criminal-Acten folgende 
BVorfchriften zu beachten: 

4) Die Acten über jede Generals, Special:, 
oder Hauptunterfuhung find nebft ben 
dazu gehörigen Neben« Mcten, wie ſchon 
‚mit Entihliefung vom 50. December 1816 
$. 41. angeorbnet worden, mit einem eiges 
nen Berichte einzuſenden; | 

2) Die Umſchlagsbbgen Ber einzufendenden 


Acten, für welche, wie bereit von mehre⸗ 


zen Gerichten gefhieht, rothes (zum Uns 
terſchiede von Civilrechts⸗Acten, für welche 


* 
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blaues) Papier zu nehmen ift, find fortan 
auf die mit Entfchliefung vom 40. Sep: 
tentber. 4822 angeorbnete Weile zu tubri« 
eiren, baher die damals ‚vorgefdhriebenen 
Sormularien für General-Unterfuchungen 
mit unbefannten Zhätern ober mit Ber 
daͤchtigen, und für Spezial» und Haupt: 
Unterfuhungen in den nachfiehenden For: 
mularien unter Lit. A, B. u. C. neuerlih 


beygefuͤgt werben. 
3) Rüdfihtlih der Berichte find überhaupt . 


bie wegen deren Form unterm 44. Auguſt 


dieſes Jahres ertheilten, im K. Kreid:Inz 


telligenz⸗Blatte vom 21, deſſelben Monats 
Stüd XXXIII. befannt gemachten Bor: 
fohriften, aufferdem aber noch folgende zu 
beobachten: 


a) Der Gegenfland bes Berichts iff an dem: 


in jener Ausfhreibung ad 4 beftimmten 
Platze übereinflimmend mit ker Rubrizis 
zung des Actenumfihlages mit der einzis 
gen Abänderung beyzufügen, daß bloß der 
Bor: und Zuname des Verdächtigen, oder 
bey unbefannten Thätern, des Beſchaͤdig⸗ 


ten mit Weglaffung des Spitznamens, 


Wohnorts und Gewerbes anzuführen, dann 
bey mehr ald zwey Verdaͤchtigen oder Ans 
geſchuldeten bloß ber erfle namentlich (mit 


dem Benfage et Comp.) vorjutragen,- " 


‚ endlich, went eine Verhaftung flattgefun: 


den hat, ſolches bey dem Namen des Ver⸗ 


hafteten (durch Vorſetzung des Wortes 
verhaftet) zu bemerken if. 


b) Ebenfo ift, wenn bey einem Berbrechen ober 


Vergehen Civil» und Militär-Perfonen zus 
fammentreffen, und fid daher die Unters 


ſuchung wie bie Entfheidung nah Art. 


27. Thl. II des Strafgeſetzbuches vor 
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ein aus Militaͤr⸗ und Civil⸗Perſonen zuſam⸗ Zahl der Faszikel aufzufuͤhren, oder in 
mengeſetztes Gericht eignet, ſolches in dem ein denſelben beyzulegendes Verzeichniß zu 
Betreffe (durch Beyfügung bed Wortes: bringen. 

„gemifchtgerichtliche” Unterſuchung) zu bee d) Der Bericht iſt jederzeit vom Inquirenten, 
nrerfen, im Berichte felbft aber anzufühs mit Beyfügung diefer Eigenſchaft, zu un« 
ren, ob die Unterfuhung burd das Eivils terfchreiben. 


“gericht salvo jure militari geführt, ober Die Außerachtlaſſung dieſer Borfchriften 
ob und welche Aubitore zur Unterfuhung wirb mit einer Strafe von einem Thaler ge: 
beygezogen mworben. ahndet werben. 

eo) In dem Berichte felbft find die Acten per Landshut den 2. October 1835. 
zifiich und zwar bie Hauptacten mit Ans Koͤn. mar —— fuͤr 
gabe der Producten,Numern, aus welchen n Iſarkreis 
diefelben beftehen, die Nebenacten mit ber v. —— Präfibent, 


Sormular Lit. A. . —— 
Acrten 
bed Koöniglichen Kreis- und Stadtgerichts 
(Landgerichts) N. 
Die Generalunterſuchung 
wegen eines an dem Bauern Joſeph Knoll von N. veruͤbten Verbrechens (Vergehens) des 
Diebftahls, Betrug’ ꝛc. betreffend, 








Anfang. - Actennummern. Name des Inquirenten. 
Angefangen ben Nro. 4 — incl. N. N. 





Zormular Lit. B. x 
Acten 
des Königlihen Kreis: und Stadtgeridts 
(Landgerihts) N. 
Die Generalunterfuhung 

wegen eined an bem Bauer Johann Kern von N. veräbten Werbredhend (Wergehens) bed 
Diebftahls, Betruges ic. gegen den deßhalb verbächtigen Georg Lang, verheirateten 
Leerhäudler und Zimmermann (indgemein N. genannt) von N. betreffend. 





Anfang. Berhaft. Namedes Inquirenten. 
Angefangen den Der Verdaͤchtige wurde N. N. 
| verhaftet den 
Actennummer 
Nr. 4 = incl. J 
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Acteen | 
des Königlihben Kreis» und Stadtgerichts 
(Landgerihtd) NM. : 
Die 
Unterfuhungen gegen. 
1) Meier Joſeph, verehelichten Tagloͤhner von N. 


2) Bauer Johann, ledigen Bauersfohn und Dienftfneht von N, 
3) Schmid. Andreas, ledigen Bauernhofbefiger von N. (indgemein N, genannt) 





wegen Verbrechens (Vergehens) 


Unfang 
A, Der Generalunterfuhung ben 


B. Der Spezial: ( Haupt») Unterfuhung 


| 1: Eee 
Actennummer. 
Nro. 4 — incl, 


bed Diebſtahls betreffend. 


Verhaft. 
Zu ˖1) wurde verhaftet ven . . 
entlaſſen den ... 
wieder verhaftet den . 
Zu 2) wurbe nicht verhaftet. 
Zu 3) wurde verhaftet den . .» . 
Name des Inquirenten 
N. N. 


— 1 





Dienſtes⸗-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch Allerhoͤchſtes Reſeript unterm 6. October 
d. Is. befhloffen, dem Lyceal-Profeflor Philipp 
Weidner im Augsburg, unter Dispenfation 
deffelben von bem Untritte der ihm zugebachten 
Pfatrey Breitenthal, Landgerichts Roggenburg, 
die Pfarrey Eifelfing, Landgerihtd Waſſerburg 
zu übertragen, — und am 40. October d. 38, 
bie auf den Pater Gäcilian Graber, biöhes 
rigen Provinz» Euflos, Stadtpfarr= Gooperator 
und Schul-Infpector in der St. Unna Vorftadt 
dahier gefallene Wahl eines Provinziald des 
Eranzisfaner- Ordens allergnäbigft genehmiget. 


# 


Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bes Harfreifes, Kammer des Innern wurbe am 
10. September d. J. die Stelle eined Diftrictds 
Schul-Inſpectors im Landgerichte Toͤlz, dem 
K. Pfarrer daſelbſt Mathias Kiener übertra- 
gen, — und unterm 25. September d. J. der 
von dem Königl. Kämmerer Freyherrn von 
Dfetten auf den Schul» Mefinerd» und Orgas 
niften s Dienft zu Pobenhaufen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, präfentirte Schuldienft:Erpectant 
Stephan Kaufer beftättiget, — dann am 29. 
September d. 3. den Schul» und Mefners: 
Dienſt zu Schöffelding, Landgerichts Landsberg, 
dem bisherigen Hülfdlehrer Joſ. Schiedling 
zu Berg, Landgerichts Landshut, verliehen. 
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Belanntmadhung. 


(Die im —— der Koͤnigl. Salinen zu Roſen⸗ 
beim ge 
treffend.) 

Aus Beranlaffung der im Monat Auguſt 
d. 3. im Holjgarten der hiefigen Königl. Sa: 
line gefchehene bösmwillige Brandftiftung ift von 
der Königl. GeneraleBergmwerfd» und Salinen: 


Abminiftration, dem Entdeder des Stifterd dies . 


fed Brandes, eine Belohnung von 500 fl. zus 
gefihert, was hiemit in folge Entfchließung der 
Königl. Regierung des Ifarkreifes vom 26. Sep⸗ 
tember d. 3. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, und woben alle diejenigen, welche beflimm: 
te Anzeige zur Entdedung bed Thäterd geben 
koͤnnen, aufgefordert werden, folde entweder 
bey unterzeichnetem Unterfudgungsgerichte, ober 
„ ber ihnen zunächft gelegenen Gerichts-Behoͤrde, 
gegen Anfprud der befagten Belohnung, zu 
machen. 
Den 9. October 1855. 
Kön. Bayer Landgeriht Rofenheim, 
ald Unterfuchungdgericht. 
Bifani, Lanbrichter. 
a a ——— — 
Berfteigerungen. 


Auf Antrag der Intereffenten werden bie 
der Mepgerd-Wittwe Eufanna Renner gehoͤ—⸗ 
sigen Realitäten, als: 


41) Dad Wohnhaus Nro. 214. jetzt Nro. 4. 
im Hofwinkl fammt Gärthen, geſchaͤtzt 
auf 4000 fl., und belaftet 

a) mit Ewiggeld⸗Capitalien im Betrage von 
600 fl., und neben der unten folgenden 
Realität, 

b) mit Hypothef:Gapitalien zu 414,500 fl. 

9) Das Wohnhaus Pro. 213. jet Nro. 2. im 
Hofwinkl, gefhägt um 8000 fl., und belaftet 

a) mit Ewiggeld-Gapitalien zu 4800 fl. 


— — — 


Hehene böswilige Brandſtiftung be⸗ 
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b) mit Hypothek⸗Capitalien zu 41,500f.— 
(mit und neben ber ad 4 angeführten 
Realität) auf 

Mondtag den A49ten October 1.38. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr nad $. 64 des 
Hypotheken = Gefekes im Gerichts-Locale der 
öffentlichen Verſteigerung unterſtellt, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Den 18. September 1835. 
RK. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)3. Däspl, 
Gemäß Anorbnung der Königl. Regierung 
bed Ifarkreifes, fol der Bau des Schulhaufes 
zu Reithofen an den Wenigfinehmeuden unter 
Beobachtung ber gefeglichen Vorſchriften und 
mit Vorbehalt der höchften Ratiſikation in Al: 
ford gegeben werben, 

Es wird daher zur Aufnahme ber deffalfi- 

gen Angebote im Herabfteigerungswege auf 

Mondtag ben 19ten October I. 38. 

Vormittags von 9—12 Uhr eine Commiſſion 
angefegt, und am bie accorbluftigen Bauwerk; 
meifter zur Erfheinung bey diefer Commiſſion 


‚mit dem Anhange Einladung erlaffen, daß ber 


genehmigte Bauplan zu jeder Zeit eingefehen 
werben könne, und die Baubedingniſſe felbft bey 
Eröffnung der Commiſſion gehörig werben be 
fannt gemacht werben: 
Den 20. September 1855. 
Königl, Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Lanbricter. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad im Markte Dorfen gelegene zur dor⸗ 
tigen Nikolaibruderfhaft erbrechtige, ganz ger 
mauerte mit Legſchindeln gededte eingäbige 
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Wohnhaus Nro. 55. der Weißgärber Hofer’ 
fhen „Eheleute nebft 35 Decim. Garten dem 
Öffentlihen Werfaufe im Wege ber Verſteige— 
rung an den Meifibiethenden untergeftellt und 
hie zu auf 

Donnerſtag ben 29ten October d. Js. 
von 9 — 42 Uhr Vormittags eine Tagsfahrt 
anberaumt, 


Das gefammte Anmwefen-ift gerichtlich auf 


1802 fl. 30 Fr. gewerthet, und reicht zur Niko⸗ 


laibruderſchaft Dorfen 4fl. 2kr. Stift, 
Der Hinſchlag geſchieht nach 8. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen 
den 24. September 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothek: Gläubigerd 
wirb dad ben Bierwirth Reſch'ſchen Eheleu: 
ten zugehörige Anwefen, zum Maren genannt, 
beftehend aus dem erbredhtigen Wohnhaus nebft 
Nebengebäuden, Hofraum und Garten und ber 
realen Zafernwirthö « Gerehtfame, dann aus 
7 Tagwerk 52 Decimalen Wiedgründen, im Ge: 
fammtwerthe zu 6000 fl. wovon bie Gebäude 
mit 1200 fl. der Brandaffecuranz einverleibt 
find, zum erften Mal nach $. 64 des Hypothes 
ken» Gefeßes zum Öffentlichen Verkaufe ausge: 
ſchrieben und hiezu auf 

Donnerstag ben BHten October I. 9. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt. 


Steigerungdluftige werben eingeladen, fih 


am benannten Zage in der Ganzlei bed untere 
fertigten Landgerichts einzufinden, wo fie for 
dann über bie auf dem Anweſen haftenden La» 
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fien dad Nähere vernehmen werben, umb «8 
wird fhlüßlih noch bemerkt, daß bie auf dem 
Anwefen eingetragenen Hypothek: Sdulden in 
5558 fl. beftehen. 

Den 24. September 4835. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
—— er 


(3)2. 





Borladungen und d Grita-Gitationen. — 


Theodor Gabriel George, der einzige Sohn 
des dahier verſtorbenen herrſchaftlichen Kochs 
Adam George, hat ſich im Jahre 1817 als 
Silberarbeiters Geſelle auf Wanderung na 
Wien begeben, ließ aber feit der Zeit nichts 
mehr von fi hören. 

Auf Antrag eines Anverwandten wird nun 
Theodor Gabriel George, und im Zalle fi 
berfelbe nicht mehr am Leben. befinden follte, 
feine Descendenz hiemit öffentlich aufgefordert, 
fi binnen drei Monaten a dato hierorts per: 
fönlih zu melden, und ihre Erbsanfprüce um 
jo beftimmter gefeglich nachzuweifen, als außer— 
defien Theodor Gabriel George für verfchols 
len erklärt, und im ber Verhandlung feines 
Nachlaſſes weiters rechtlicher Ordnung nach vers 
fahren würbe, 

Den 8. Auguft 1835. 


K. B. Kreid-u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. ‚ Beiller. 





Zu dem Donaumoos-Anlehen concurrikten 
die Stiftungen bed unterzeichneten Landgerichts, 
nämlich Marienberg, Thann, Kirchwald, Winds⸗ 

(85) 
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haufen, Lauterbach, Roßholzen, Stephanskirchen, 
Kapelle am Schloßberg und Piezenkirchen die 
Summe von 4000 fl.; dann die Stiftungen 
des vormaligen Gerichts Kling, und zwar die 
Filialkirche Albertaich, Sechtenau, Straßfirchen, 
Pfunzen und Gunderöberg 1500 fl. 


Ueber beide Summen wurden von ber Haupt: 
Kaſſe zu Münden lediglich Quittungen vom 
31. Juiy 1802 auögeftellt, welche jebod zu 
Berluft geriethen. 

Die unbefannten Inhaber derfelben werben 
daher aufgeforbert, ſolche binnen ſechs Mos 
naten a dato diefed Decreted hierortö vorzules 
gen, außerdem fie für Eraftlos erklärt werben. 

Den 4. Auguſt 1835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
(3)3- Bifani, Landrichter. 
— — — — —— 


Amortifationd =» Decrete. 
Durch Ausfhreibung des unterfertigten Ge: 
richte von 417. May h. I. wurden die unbes 
tannten Innhaber der zu Verluſt gegangenen 
Driginal:Urkunden:: 
„Der zwey Zins zahlamts⸗Capitalien jedes zu 
„500 fl. Cat.Nro. 772 und 775 zu 4 pre. 
„mit ber Zindzeit 25. November, Ausbruͤche 
„aus einem urfprünglichen Capital von 4000 fl. 
„laut Hauptbriefs Sr. Durchlaucht des Her- 
„zogs Wilhelm in Bayern ddo. 25. Novem: 
„ber 1582 für das Kloſter St. Ulrich und 
„Afra in Augsburg ausgeſtellt,“ 
aufgeforbert, .biefelben binnen ſ ech s Monaten 


vorzumeifen, widrigenfalls dieſe Urkunden für 


kraftlos erklärt werden würden, 
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Nachdem fih nun in Folge biefer Auffors 
berung Niemand gemeldet hat, fo werben obem- 
bezeichnete Original⸗ Urkunden hiemit für kraft⸗ 
108 erklärt. 

Den 25. September 4835. 
K. B. Kreid» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
gipp. 





Vom unterfertigten Landgerichte wirb ber 
ben Scloßdiener Mayr'ſchen Relikten von 
Nymphenburg vom Grafen Marimilian von 
Hepyneberg Dus und feiner Gemahlin am 
20. July 4805 audgeftellte Schuldſchein über 
ein Darlehen von brei taufend Qulden zu 5 
Procent verzinslih, — da fi innerhalb der 
durch Edictal-Ausfhreibung vom 7. März b. J. 
gelegten ſechs monatlichen Friſt fein Inhaber 
jener Urkunde gemeldet hat, — biemit für kraft— 
108 erklärt. 

Den 25. September 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
—— — ———— 


Stedbrief. 


Joſeph und Anna Niklas aus Regen: 
peilftein, Königl. Landgerichts Roding, haben 
fi) während dem Monat Juny d. I. in Lands⸗ 
hut aufgehalten, und eined Raubed verdaͤchtig 
gemacht, welcher zu Ende des genannten Mos 
natd verübt wurbe, worauf obige beybe Pers 
fonen mit Zurädfaffung ihrer Wanderbücer, 
und ohne Legitimation fih von ‚bier ent: 
fernten, 
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Seder Verſuch ihrer Vorladung iſt Biäher 
ftuchtlos geblieben, daher auf Befehl des Kö⸗ 
niglihen Aypellationsgerichtö für den Iſarkreit 
ddto, 2. Drtober d. J. gegemmärtiger Steck⸗ 
brief erlaffen, und jede Juſtiz, und Polizeys 
Behörbe erfucht wird, die mehrermähnten Ver: 
bächtigen im Betretungdfalle ergreifen, und wohl» 
verwahrt an dad unterfertigte Gericht abliefern 
zu laſſen. 


Signalement, 


I. 
Joſeph Niklas 
it 34 Jahre alt, von mittler Größe, hat 
länglichtes, jedoch volled Geficht, graue Augen, 
fpigige Nafe, braune Haare und deögleichen Aus 
genbraunen. 

Zur Zeit feines legten Aufenthaltes in Bands» 
hut trug er einen runden Hut und einen Spens 
fer. ein Dialekt ift der oberpfälziiche. 

11. 
Ynna Niklas, 
ledige Krämerstochter, 
ift 26 Jahre alt, von mittler Größe, und uns 
terfegter Statur, hat breites Gefiht, braune 
Augen, beögleichen Augenbraunen, braune Haare, 
ftumpfe Nafe, proportionirtgh Mund, rundes 
Kinn, und Feine befondern Kennzeichen. 


— —ñ — 
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In der letzten Zeit ihres Aufenthaltes zu 
Landshut trug ſie ein braunes Kopftuch, und 
die gewoͤhnliche Kleidung der obern Pfalz, de— 
ren Dialekt ſie auch ſpricht. 

Den 6. October 1835. 

KB.Kreissu. Stadtgerichtkandshut. 

In leg. Abweſenheit des K. Directors. 
Zedl. 


(3)1. Reindl. 


— — —— 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 8. October 4835. 


Briefe | Bed. | 
— uw — — 
1043 















Staatépapiere. 


Oblig. mit Coup.A 45 
detto » » 2mt. 






— 





Münden den 43. Oetober 1835. 







Dbligation. A45prompt| 4014 104 
Promessen auf Bayer. ö 
Hppoth. u. Wechſelbank⸗ 
Actien. Ein Monat nach 
Erſcheinen agio por Si.! 28 — 
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Königlid- 


Intelli 
fuͤr den 


XLIII. Stuͤck. 






München, 
Inhalt. 


Die Revifion der aus den verſchledenen Kreiſen des Reiches elngekommenen Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
und —— —— —— 


1178 
Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 20. October 4835. 





Amtlibe Artikel, 





Andbefondere wirb von EEE Lokal⸗ 
und Diſtrikts⸗-Armenpflegen die genaue Beach⸗ 


. tung ber in ben Berorbnungen über Armenwes 


An 
fämmtlide Königl. Diftriftd-Polizey 
Behörden, dann fämmtlihe Diſtrikts— 
und LofalsArmensPflegfhafts:Rä 

the des Sfarkreifes, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Masnependes Könige, Minifterial = Refkript 
vom 24. v. M. wirb hiemit ben fämmtlichen 
Diftriftö-Polizey: Behörden, fo wie ben fammts 
lichen Diſtriks⸗ und Lofal-Armenpflegfchafts:Räs 


then zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und fol. 


daffelbe den bisher ſchon thätigen im Geifte 
der Infiruftion vom 24. Dezember 4833 wirs 
enden Behörden und Armen-Pflegfhafts:Räthen 
theild ein Beweis ber Anerkennung ihres Wirs 
tens, theild eine Aufmunterung zum unaudges 
festen Hortfahren hierin um fo mehr feyn, ald 
zugleih darin die Aufforderung des Mitwirs 
end au alle läßigen, mit dem Geifte der Ins 
firuftion bisher noch nicht vertrauten Behörben 
und Armen Pflegihafts:Räthe und die desfalls 
nöthigen Weifungen enthalten find, 


fen und Bettel ausgeſprochene und in gegen» 
wärtigen hoͤchſtem Reffripte unter V. 15 er 
neuten Pflicht der Anzeige über eine wider Er- 
warten von einer Behörde allenfalls ausgehen⸗ 
den Nichtbeachtung ber VBorftellungen ber Pfleg- 
ſchaften, über Duldung bed Betteld, über un: 
terlaffene Arretirung und Beftrafung der Lands 
ftreicher, über Nichtanhaltung der Müßlggänger 
zum Dienen und zur Arbeit u. dgl. auf das 
zuverläßigfle gewärtiget, wie auch hinwieberum 
den Behörden in ihrem thätigen Wirken bie 
audgefprochene Anerkennung und ber nöthige 
Schutz nit vorenthalten bleiben wird, 

Das in ber Beylage 6 angeorbnete Formu⸗ 
lar für dad Protokoll der Plenar:Berfammlung 
des Diſtriks-Armen-Pflegſchafts-Rathes ift je» 
denfalls fhon bey den heurigen Berfammluns 
gen einzuhalten. 

Münden den 3. Dftober 1835. 
R.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
‚Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Dr. v. Mußinan, 


(36) 


mas 423 Cha 1892. 
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Königreih Bayern, 
Staatöminifterium bes Innern. 


Das unterfertigte ‚ Staatöminifterium hat 
nicht gefäumt, die aus den verſchiedenen Kreis 
fen des Neiches eingefeommenen Verhandlungen 
der Eofal» und Diſtrikts-Armenpflegſchafts ⸗Raͤ⸗ 
the fowohl in formeller ald materieller Bezie⸗ 
bung der genaueſten Reviſion zu unterjtels 
len. Indem bie fpezielen Erinnerungen den 
betreffenden Kreisregierungen zur Mittheilung 
an bie Behörden und zur Wiedervorlage mit 
beren Beantwortungen zurüdgefchloffen werben, 
ericheint zugleih nöthig, folgende allgemeine 
Bemerfungen zur Kenntniß fammtlicher Armen: 
Pflegſchafts:Raͤthe gelangen zu laffen. 


I. Einige Urmenpflegfhafts. Räthe, und 
namentlich einige mehr ihr Gefühl als die po— 
fitiven Grundlagen ins Auge faffende Seelfors 
ger, fcheinen von der Anficht auszugehen, als 
mangle es in Bayern an beftimmten gefeglichen 
Normen über die Pflicht der Gemeinden zum 
Unterhalte ihrer Armen. Sie feinen fogar 
bie Vorſchriften über das Armenwefen nicht fos 
wohl ald einfachen Geſetzesvollzug, fondern 
vielmehr ald Ausflüffe adminifirativen Eifers 
anzufehen. Dieſe Anſicht ift aber durchaus ir: 
tig. Die aus ber Natur der Sadıe hervorge: 
hende Pfliht der Gemeinden zur Fürforge für 
ihre Armen ift in Bayern laͤngſt vor Beginne 
des gegenwärtigen Jahrhunderts durch die bes 
ſtimmteſten Verordnungen bereit3 zum audges 
ſprochenen Grundfage erhoben worden, fie fand 
fpäter in dem Art. V. des Geſetzes vom 47. 
November 4816, in dem $. 5 Abf. 4 bed uns 
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ter ſtaͤndiſcher Mitwirkung zu Stante gebrad: 
ten Heimaths-Geſetzes vom Al. September 
4825, dann indem $. 4 Abf. 5 des Anfäfs 
ſigmachungs⸗ Gefeged von demfelben Tage dis 
feyerlichfte Beftätigung; und ald, dem allge— 
meinen Wunſche folgend, Seine Majeflät ber 
König waͤhrend der jüngften Etändeverfamm- 
lung eine Revifion bes legterwähnten Geſetzes 
veranlaßten, wurden bie ben Gemeinden zuge: 
dachten neuen Rechte, insbefondere das fo wichs 
tige und folgenreiche Recht des abfolut hindern» 
den Widerfpruches gegen Anſaͤſſigmachungen von 
zweifelhaften Nahrungsftande ausdrücklich und 
ausichließend auf bad Argument gebaut, 


„daß die zum Unterhalte ibrer 
„Armen geſetzlich verpflidteten 
„Semeinden hinwieder aud mit 
„Shubmitteln gegen Vermeh— 
„rung der bobenlofen Bevoölke— 
„turg und gegen die Berarmung 
„ihrer f[hon anfäffigen Mitbür 
„ger verfehen werben müffen”. 


Es handelt fih alfo bey dem Armenmefen 
nicht um neue ober zweifelhafte Prinzipien, fon: 
dern um den Vollzug klarer öffentlich 
promulgirter Gefege, und bie Staatöre: 
gierung muß biefen Vollzug um fo ſtrenger bes 
waden, fie muß um fo gewiffenhafter dafür 
forgen, daß ber ädıten Armuth bie ihr geſetz⸗— 
lich zukommende Fürforge auch wirklich zu Theile 
werbe, je wirffamer andererfeitd die Vorrechte 
find, welche den Gemeinden in Rüdfiht auf 
die erwähnten Berpflihtungen bezüge 
lih allmäbliger Verminderung der Armen und 
ber Befeitigung weiteren Verarmens feit dem 
4. July 4854 zu Theile geworben find. 


= a m . 
REN an, 
. \ 
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Obliegenheit der Königl. Kreisregierungen, 
fo wie der Diſtrikts⸗Polizeybeamten ift ed, bie 
Gemeinden fowohl, ald die Armenpflegſchafts⸗ 
Mäthe hierüber angemeffen zu belehren 
und zu bewirken, daß Lestere fih allenthalben 
bed Fundamentes ihred ganzen Wirfens beſtimmt 
und vollftändig bewußt werben. 

II. Nicht minder deutlich als bad Princip 
ſelbſt, find aud die Modalitäten feiner Aus⸗ 
führung durch die Randeögefege geregelt. Wes 
der über den Begriff der Armuth, noch über 
die VBorausfegungen und Grenzlinien ihrer Ans 
ſpruͤche on die Armenpflegen fann ein Zweifel 
beftehen, Namentlich fchreibt dad Heimathöge 
feg mit größter Beftimmtheit vor, daß 

a) „die gemeindlihe Unterftügung nur an 
„Solche Perfonen gereicht werbe, welde 
„wahrhaft bedürftig, und fi felbft zu 
„helfen nicht vermögend find, und daß 

b) „Müßiggang nicht mit der Armuth vers 
„vwechfelt, fondern gegen Müßiggänger 
„mit aller Strenge nah Maafigabe des 
„Geſetzes vom 28, November 1810 über 
„Bettler und Lanbdftreicher, dann nad) 
„dem Gefege vom naͤmlichen Tage über 
„die Zwangs « SEIEN: verfahren 
„werde.“ 

Ferner will daſſelbe Geſetz die Diſtrikts— 
Armenfonde in der That ihrem eigentlichen 
Zwecke, naͤmlich „ber Unterſtuͤtzung uͤberbuͤrdeter 
oder vermoͤgensloſer Gemeinden durch Zuſchuͤſſe 
oder durch Gründung einer diſtriktiven — 
vorbehalten willen.” 

II, Dieſe beßteren Beſtimmungen waren 
aber im Verlaufe der Zeit beynahe allgemein 
außer Acht gekommen. 

Wo Armenpflegen wirklich beſtanden, hatte 
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fih mit dem Aufhören der durch das Gefeg 
vom 47. November 4816 angeordneten jaͤhrli— 
hen Unterfuchungen bed Standes der Armuth 
aud) die Evidenz diefes Standes gänzlich vers 
loren, nur vorübergehende Noth und fonflige 
Veränderungen in ber age ber Armen blieben 
ben Armenpflegihafts- Räthen meift verborgen, 
bie Scheinarmuth wurde nicht mehr fcharf von 
ber wahren Dürftigfeit unterſchieden, und der 
Mangel an genügenber Gontrolle machte ben 
Betrug allmählig um fo Teichter und einladen 
ber, als Proteftionen und der in Bayern in uns 
erhörtem Maaße eingeriffene Attefien- Mißbrauch 
babey mitwirken; bald wurbe über bie Di: 
ſtrikts ⸗Armenfonde und deren gefeglihen Zufluß 
ohne Anhörung ber Betheiligten verfügt, und 
bad Armenweſen gerade in ben, bem Geſetze 
reblih nachkommenden Gemeinden häufig zu 
einem wahren Zummelplage von Mißbräuchen 
gemacht. Das fhüchterne Unglüd mußte dars 
ben, während bie Frechheit an ben Fonden 
faugte, und nice felten war ber ordentliche 
aber vom Schweiße feines Angefichtes Tebenbe 
Bürger genöthiget, feinen Kindern bie beffere 
Koft, die zweckmaͤßigere Kleidung zu verfagen, 
um Pflihtbeyträge dahin zu fenden, wo im 
Luxus lebende Scheinarme, wo Leute mit nam⸗ 
haften Penfionen, wo in Seide gekleidete bei 
feiner Lufibarkeit fehlende, oft fogar total aus: 
fpweifende Individuen Almofen- von jährlich. 
300 fl, bis 400 fl. bezogen. 

Wo- aber feine Armenpflege organifirt und 
bem Gefege der Vollzug verfagt worben war, 
jagte man die Armen ohne weiterd als Bettler 
ig die Nachbarſchaft, in ben Bettel bereits 
Preis ‚gegebener Polizey» Diftrikte, oder in bie 
mit Armenpflegen verfehenen Gemeinden, deren 
Mitglieder nebft der eigenen Verpflichtung au 
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bie Zaften ber, dem Geſetze ungehorfamen Ges 
meinben überbürbenb. 

Ein fo arggeworbenes Uebel erheifchte firenge 
unerbittlihe Einfhreitung, um biefe baten auch 
alle der Erfüllung ihrer Pflichten fi bewußten 
Gemeinden, um fie riefen die Stände des Reis 
ches und die Landraͤthe mit lauter Stimme, 
und fie wurbe auch von dem wohlmwollenben, 
ben fleißigen Bürger ehrenden Monarchen durch 
die Inſtruktion vom 24. Dezember 4835 jin 
volftem Maafe gewährt. 

IV. Wo biefe Inftruftion in ihrem wahr 
ren Sinne aufgegriffen und vollzogen wurde, 
treten bereitö jest deren Folgen wahrhaft fegens 
reich hervor. Die Scheinarmen, bie vornehms 
thuenden fcheuten fih nunmehr perfönlih vor 
tem Armenpflegfhafts:Rathe zu erfiheinen, und 
durch die genaue Unterfuhung ihrer Verhaͤlt⸗ 
niffe ſowohl, ald durch die Öffentliher gewors 
bene Rechnungdablage den Ungrund ihrer. Ans 
gaben an ben Tag gebracht zu fehen; Müßigs 
gänger wurden zur Arbeit angewiefen, und im 
Ungehorfamdfalle dem fo weiſen Geſetze von 
4817 gemäß, in bie Bwangsarbeits » Anftalten 
„zu Erlernung des Fleißes“ gefendetz Frauen 
und Kinder leichtfinniger Armen gelangten in 
ber That zu der ihnen zugebadten Nahrung 
und Kleidung, ba bad Abgeben der Unterftüguns 
gen in natura bad Verſchleudern der erhalte 
nen Hülfe, bad Vertrinken bes Almofend in 
Wein, Bier und Kaffee vereitelt; bie Lage ber 
Armen wurbe geregelt und verbeflert, und bie 
Pflicptbeyträge der Gemeindeglieber, weit ents 
fernt zuzunehmen, minderten fih in manden 
Gemeinden zeug der abgefhloffenen 
Rechnungen um ein volles Drittheil, 

V. In manden Gegenden indeffen vermös 
gendie Armenpflegſchafts · Raͤthe noch immer nicht, 
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ſich mit dem wahren Geiſte ber Geſetzgebung 
vertraut zu machen. Namentlich ift dies zeug 
ber nun durchgehends geprüften Verhandlungen 
bort ber Fall, wo bie Diſtrikts⸗Polizeybeamten 
felbft diefen Geift lau ergriffen, und deſſen 
eigentliher Vollzugsweiſe reifed Nachdenken nicht 
gewidmet haben. Für dieſe Gathegorien von 
Polizey⸗Diſtrikten und ArmenpflegihaftssRäs 
then ift daher Folgendes zu bemerken: 

Die bayeriſche Gefepgebung über bad Ars 
menwefen beruht auf wenigen aber hödhft kla⸗ 
ren Principien: 

4. Den Gemeinden liegt die bleibende Unters 
ſtuͤzung ihrer Armen ob, und zwar nad 
dem Gefehe vom 17. November 1846 
Art. 5, dem Geſetze über die Heimath vom 
41. September 4825, $. 5 Abf. 4 und bem 
Anfälfigmahungsd s Gefege vom 41. Sep» 
tember 1825, $. 4 Abf. 3, fo wie dem revis 
dirten Anſaͤſſigmachungs⸗Geſetze $. 4 Abf. 3. 

2. Die gefeglihen Organe der Gemeinden find 
bie in jeder Gemeinde beftcehen müffenden, 
hiezu gewählten Armenpflegen, nah dem 
Gefege vom 17. November 4816, Art. 5, 
6, 44 und ben $$. 2, 3, 4, 5, a. 9 Ins 
firultion vom 24. Dezember 1833. 

8. Keine Unterftügung darf gereicht werben, 
ohne daß vorerft die Dürftigfeit des be» 
treffenden Armen in gebübhrender Form con» 
ftatirt wäre, nach dem Gefege vom 17. No: 
vember 1816, Art. 45 a. 23 und der In- 
firuftion vom 22. Dezember 1835, 66. 12 
a. 18. 

4. Die Unterffügung fol bey Arbeitsfähigen. 
vor Allem in dem Ermitteln von Arbeit 
beftehen, nach dem Gefege vom 47. Novem⸗ 
ber 4816, Art. 24, 25 a. 51 und ber In⸗ 
firuftion vom 24. Dezember 1835 $. 20. 
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Fr Theilweiſe Erwerböfähige follen mo immer 


7 


der Armenpflegen dad Berhältniß ded Be⸗ 
barfed zu den Mitteln, und der Bedarf: 


. 


* 


moͤglich, wenigſt theilweiſe Beſchaͤftigung 
erhalten, nach dem Geſetze vom 17. No⸗ 


vember 1816, Art. 26 — 30 und der In- 


ſtruktion vom 24. Dezember 1833, $. 21. 
Die Armen find in fittliher und wirths 
fhaftlicher Beziehung der Auffiht der Ar 
menpflegihafts » Räthe unterworfen, und 


dieſen Gehorfam ſchuldig, nad dem Gefetze 


vom 47. November 4816, rt. 44 a. 59 
und der Snftruftion vom 24. Dezember 
1833, $. 39, 

Müßiggänger und liederlihe Individuen 
dürfen unter feinem Borwande ber Armens 
kaſſe zur Laft fallen, fondern müffen zur 
Erwerböthätigkeit angehalten und gegebes 
nen Falles in dad betreffende Zwangsar⸗ 
beitöhaus abgeliefert werben, nach dem Ge» 
fege vom 28. November 1816 über bie 
Bwangsarbeitähäufer Art. 4 und 2, B, 9 
Snftruftion vom 24. Dezember 4833, 8.39 
Ziff. 7 a. 18. Gefeh vom 28. November 
4815 über Bettler und Landſtreicher Art. 
ı1a5 

Der durch Arbeit nicht bedibare Bedarf ſoll, 
fo viel möglich, in Naturalien gereicht und 
zu Geldunterftügungen nur im äußerften 
Falle gefchritten werden, nach dem Geſetze 
vom 47. November 4816 und ber Inſtruk⸗ 
tion vom 24. Dezember 1855, $. 22. 
: Deögkeihen wird, wie in jeder guten Pris 
vathaushaltung, fo auch in dem für bie 
Gemeinden fo wichtigen und bey übler 


Wirthſchaft auch fo theueren, von den Ge _ 


meindegliedern fi nährenden Haushalte 


ver Letzteren fchon mit Anfang des Jahres 


10. 


11. 
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gehörig voraudberechnet und feftgeftellt, und 
auf ſolche Weife unvorbergefehenen, aus 
Umlagen zu bedenden Ausfällen vorgebeugt, 
nad) dem Gefehe vom 47. November 1816, 
Art. 65 und ber Inftruftion vom 24. Des 
zember 1833, $$- 23, 24, 25, 97. 

Ad Dedungsmittel find zunaͤchſt die geſetz⸗ 
lichen Buflüffe ber Armenfonde und: ver 
freymwilligen Beyträge zu betrachten. Um⸗ 
lagen greifen nur fubfidiär, d. h. bey nicht 
zunehmendem Stande ber zwey erſten Kas 
tegorien von Einnahmen Play. Bu diefen 


Umlagen ift jeder ohne Unterfhieb bed 


Standes nad feinem Vermögen pflidhtig, 
nach dem Geſetze vom AT. November 1816, 
Art. 64 und ber Inſtruktion vom 24. Der 
jember 1833, 6. 26. 

Die Diftriftöfonde mit ihren gefeglichen 
Zuflüffen und bie frepwilligen Beytraͤge, 
fo wie bey deren Unzureichenheit bie Pflicht: 
beyträge, find vorhanden, um bürftige oder 
überbürdete Gemeinden in ihrer Rofal-Ar, 
menpflege dur; Geldzufchüffe ober effektiv 
fonzentrirte und fonach minder koſtſpielige 
Fuͤrſorge zu unterfiügen. 

Ueber die Diſtrikts-Armenfonde wirb 
nur mit Zuftimmung der Diftrikts - Ber: 
fammfung verfügt, welche fi jährlich eins- 
mal verfammelt und die biflriftiven Ber 


duͤrfniſſe gehörig berathet. 


Unterftügung aus dem Diftriktöfonde 
wird nur jenen Gemeinden zuerkannt, wels 
de bey gehöriger Behandlung ihres Are 
menmwefens und pflichtmäßigem Geſetzes⸗ 
Bollzuge entweder eine Ueberbürbung mit 
Armen, oder eine vorzugsweife Mittellos 


- figfeit nachzuweiſen vermögen, nad dem 


Gefege vom 17. November 1816, Art. 72 
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12. 
ſtrikts⸗Armenpflege muß jener Grab von 


13. 


Ziff. 6 und ber Inftruftion vom 24. Des 


zember 1833, $$. 67 und 71: 
Der Rechnungs: Ablage ber Lokal» und Dis 


Deffentlichkeit gefichert feyn, welcher bie 
Beytragenden über bie richtige Werwens 
dung ihrer Gaben aufflärt, und ben auf 
Koften der Armuth ſpekulirenden Betrug 
(die bloße. Scheinarmuth) and Zageslicht 
zu bringen geeignet ift, nad dem Gefehe 
vom 17. November 4816, Art. 70 und 
der Inſtruktion vom 24. Degember 1833, 
$$. 40, 41 a. 44. 


‚Die Lokal⸗ ſowohl als bie Diftrikts · Armen. 


pflegen ſind berechtiget, ja verpflichtet, bey 
ber vorgeſetzten Kreisregierung, und im 
Falle der Nichtabhülfe, ſelbſt bey dem 
Koͤnigl. Staatsminiſterium bes Innern Bes 
fhwerde zu führen, wenn vom Seite der 
Behörden auf die Vorſtellung ber Pflege 
fhaften nicht geachtet, wenn ber Bettel 
geduldet, die Arretirung und Beftrafung 
der Landſtreicher unterlaffen, und den ge» 
feglihen Beftimmungen, über dad Anhal⸗ 
ten ber Müfiggänger zum Dienen, zur 


Arbeit umd zur Verſendung berfelben in 


bad Zwangs⸗Arbeitshaus und zur Ange: 
wöhnung des Fleißes, nicht der firengfte 
Bollzug zugewendet wird, indem ben Ger 
meinden bey Erfüllung ihrer gefeslichen 
Pflichten auch ein Recht auf Schuß gegen 
gefegwibrige Bumuthungen zufteht, und 
insbefondere nicht geduldet werden darf, 
daß die ihr Amt redlich handhabenden Ars 
menpflegfchafts-Mitglieber, als Frucht aller 
gebrachten Dpfer, ben Haß Liederlicher 
Menſchen, vielleicht fogar die des Weg⸗ 
brennend ihrer Häufer zu befuͤrchten has 
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ben, nad dem Gefehe vom 28. Novem⸗ 

"ber 1816, Art. 18 und ber Inſtruktion vom 

24. Dezember 1833, $. 39 Biff, 15 und 14. 

Diefe wenigen Säge fließen in Kurzem 
alles in fi, was die Gefeke vom 17. und 28. 
November 1816, dad Anfälligmahungs » und 
Heimathögefeg vom 11. September 1825, dann 
die Inftruftion vom 24. Dezember 4353 näher 
entwideln, 


VI. Diefen Befimmungentwurbe aber in 
einigen Polizey = Diftriften in ben verfloffenen 
Etatöjahren durchaus nicht genügt. Es wurben 
4. an einigen Orten, gegen die Beflimmung 
des $.17 ber Inftruftion, die Armen nit 
gehörig verzeichnet, 
Unterflügungen im Laufe bed Jahres ohne 
bie gehörigen Formalitäten gewährt, 
5. die Beflimmungen über ben Voranſchlag 
und die Rebnungsführung, dann jene. wich. 
tigen Anorbnungen außer Acht gelaffen, 
welche 
ber $, 59 derſelben Inſtruktion, nament⸗ 
lich die Ziffer 43, 14, 15, 46, 17, 48 die⸗ 
feö Paragraphes bezüglich der Aufficht ges 
gen den Müßiggang, dann 
bie 85. 37 und 58 und bie $$.69 und 
70 rüdfichtlid der Lokalen und biftriftiven 
Beſchaͤftigung der Armen fo beffimmt und 
umfaſſend darlegen. 

"Gerade in diefen Diſtrikten ift aber auch 
bie Ziffer der Laften fich gleich geblieben, in 
manchen fogar geftiegen, und bad Armenweſen 
auffallend zurüdgeblieben. Den betreffenden, 
bey dem. Minifterium ausörhetich ald minder 
wirffam vorgemerkten Diftritts-Polizeybehörben 
und Seelforgern ift et — naͤher 
zu erlaͤutern: 


4— 
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Su 41. Das Geſetz vom 17. November 1816 
bezeichnet mit Recht die jaͤhrlich wieder⸗ 
holte Unterſuchung bed Standes ber Urs 
muth als die Grundlage jeded ge 
ordneten Armenweſens. — Die Ber: 
hältniffe des Menfhen bleiben ſich felten 
längere Zeit ganz gleich, namentlich iſt Diefes 
bey den Armen ber Fall, deren Familien ſich 
oft mehren, oft mindern, deren Auslommens⸗ 
Gelegenheit fih dur Erbſchaften, durch 
wiebererlangte Gefundheit und Kraft zur 
Arbeit, dur das Auffinden früher ents 
behrter Kumdfchaften, ober unerwarteter 
Wohlt haͤter, durch Erlangung Feiner Dienfte 


und durd zufällige Umftänbe aller Art vers - 


beffern kann, deren Aufführung hinwieder 
und zwar häufig mehr und mehr zur Ents 
artung vorfhreitet, berem gefeglicher Anz 
ſpruch an die Armenpflegen alſo nur in 
fo ferne fortbefteht, ald das Nichteingetres 
tenfeyn von Veränderungen periobifh nur 
fonftatirt wird. Die Inftruktion vom 24. 
Dezember 1853 hat aber ben Vollzug diefer 
geleglichen Beflimmung weſentlich da du rich 
erleichtert, daß im $. 47 Biff. 3 und 4 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt wurde, eb bürfe 
„kraft einhelligen Beſchluſſes bey Anfer⸗ 
- „tigung des jaͤhrlichen Voranſchlages bes 
„züglich folder Perſonen, deren Ver—⸗ 
„bältniffe ſich notoriſch nicht verändert 
„haben, von der perſoͤnlichen Vorrufung 
„ſewohl, als von dem wiederholten Des 
„ſchtieb Umgang genommen, und in dem 
„Voranſchlage einfach der Name mit dem 
„Beyſatze eingetragen werden. „„Siehe 
„Jahrgang N.““ 
Das auf ſolche Weiſe im hoͤchſten Grade 
gegen die fruͤheren Normen erleichterte Verfah⸗ 
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ren iſt aber auch das Minimum des IR 
Erforderlihen. 


-Seder mit den Wohlthätigkeits-Stiftungen 
und mit dem Wermögen ber Gemeindeglieder 
ein gewiffenlofes Spiel nicht treibende Lofal: 
Armenpflegſchafts-Rath müßte ſich felbft, wenn 
ed nicht befohlen wäre, bey jedem früher be: 
reitd aufgezeichneten ig ah wieder 
fragen: 

„ob bie Berbäftniffe dieſes Armen fi 
„motorifch nicht verändert haben, ob alſo, 
„don feiner Vorrufung Umgang genoms 
„men werden, und ob er neu befchries 
„den, oder blos. auf. feine frühere Ber 
„ſchreibung hingewiefen werden wolle,” 

Diefe geringe Mühe ift er feinen Mitbürs 
gern um fo mehr ſchuldig, nachdem das Geſetz 
bie natürfiche Pflicht auch zum ſpeziellen Ge⸗ 
bote erhoben hat. 

Das Hinweggehen uͤber dieſen Punkt hat 
fruͤher das unerhoͤrte Anwachſen der Pflichtbey— 
traͤge und den zum Theile ſchreienden Mißbrauch 
derſelben herbeygefuͤhrt. Die Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behoͤrden ſind ſpeziell verantwortlich, diesfall⸗ 
ſigen Unterlaſſungen alles Ernſtes zu begegnen. 


Bu 2. Gleicher Fall tritt ein bezüglich der Uns 
terflügungen im Laufe bed Jahres, Die 
Anftruftion vom 24. Dezember 41833 bat 

abermals das beöfalls befichende Geſetz im 
erleichterndften Sinne dahin erläutert, daß 
laut $. 23 Ziff. 4 eine angemefjene Res 

ſerve audgemittelt, und laut $. 35 bem 
Armenpflegihafts;Nathe die Befugniß ein 
geräumt werde, dringende. augenblidliche 
Almofen nicht nur an reifende Handwerk: 
Geſellen und durchreiſende Nothleidende 
auswaͤrtiger Gemeinden, ſondern auch in 
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unvorhergefehenen dringenden Faͤllen an 

einheimifche Arme durd den Vorftand ohne 

weitere Formalität verausgaben, und in 

Maffe verrechnen zu laffen. 

Ein Armenpflegſchafts-Rath, welcher nod) 
weiter gehen und fich die Mühe gereuen laffen 
wollte, bedeutende, nicht eilende Unterftügungen 
in monatlichen Sitzungen einer ordentlichen Bes 
rathung zu unterwerfen, würde ſich einer Corgs 
Iofigkeit ſchuldig machen, welche weder geredhts 
fertiget, noch geduldet werden kann. 

Zu 3. Das Gefep vom 47. November 1816 
gebietet ausdrücklich die Herftellung jährs 
liher Voranſchlaͤge. Die Inſtruktion trat 
abermal möglichit mildernd in Mitte, ins 
dem fie durch ihren $. 44 ausdrücklich feſt⸗ 
fepte, daß in dem Voranſchlage, wie in 
der Rechnung ein Geldanfchlag des eins 
fachſten aller Unterftüpungsmittel, nämlich) 
der turnusweife von Haus zu Haus ges 
reiht werdenden Koft, dann von - einem 
©eldanfchlage der auf dem Wege der Cols 
leften oder fonftiger frepwilliger Benträge 
eingegangenen Kleider und anderer Ders 
brauchsartikel zu unterlaffen, und biefer 
Zuflüffe Tediglih im dem der Rechnung 
voraudzufendenden kurzen hiftorifchen Vor⸗ 
berichte zu erwähnen ſey. 

Dur dieſe einfahe Manipulation find 
Voranſchläge und Rechnungen gegen bie frühere 
‚Zeit wefentlich vereinfacht worden. Um fo mehr 
aber liegt den Armenpflegſchafts-Räthen ob, 
den vereinfachten Vorfchriften auch wirklich zu 
genügen. 

Insbeſondere liegt ihnen ob, die von ben 
©emeindegliedern in natura eingehobenen, und 
eben ſo in natura an die Armen wieder abges 
gebenen Beylraͤge an Getreide und Holz min⸗ 
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beftens nah ihrem Gefamminaturals Duanto 
in dem Vorberichte vollftändig vorzutragen, und 
eben fo mindeftens die Zahl der Empfänger in 
eben diefem Vorberichte zu entwiceln, damit 
bie gehörige Gontrolle gehandhabt und gegebe—⸗ 
nen Falles der Geldanfchlag von ber beireffen« 
ben Kreisregierung, K. d. J., unter Zugrumbes 
Tegung der von ben Finanzkammern zu erbittenben 
MormalsGetreidepreife und Örtlichen Holzpreife bes 
rechnet, und in ber Ueberficht des Geſammtaufwan⸗ 
bes auf die Urmenpflege eingeftellt werben könne. 
Zu 4. Jede Fürforge für die Armuth ift vers 
gebens, wenn nicht zugleich dem Bettel 
i und dem Müfiggange Fräftig gefteuert 
Y wird, ja ber ordentliche Bürger ſieht ſich, 
3 wie fihon oben erwähnt, boppelt bebürbet, 
| wo ibm neben dem gefeglihen Opfer auch 
ein ungefepliches abgedbrungen, und er 
insbefondere. in abgelegenen Wohnungen 
durch berumziebende Müffiggänger förmlich 
gebrandfchagt wird. 

Dies fürdtend, ließ des höchſtſeligen Kös 
nigs Majeftät dem, die gebotene Unterſtützung 
der Armen regelnden Gefepe vom 17. Novem- 
ber 1816 ummittelbar die beyden mit der Une 
terdrückung bes WBettels und mit ber Abſchaf⸗ 
fung bes Müßigganges ſich befhäftigenden Vers 
ordnungen vom 23. deffelben Monats folgen. 

Darum bat, wie oben berührt, das mit den 


‚Ständen des Reichs fo forgfältig berathene 


Heimathsgeſetz den wiederholten Verpflichtungen 
die wiederholte Gewähr zur Seite geftellt. Ein 
die Armen micht beauffihtigender, den Bettel 
buldender, möthigen alles feine Befchwerben 
niht bis zur Diſtrikts⸗Verſammlung und bie 
jur Kreisregierung verfolgender Armenpfleg— 
ſchafts⸗Rath verfäumt daher bie heiligfte feiner 
Pflichten, und gelangt (wohl ohne ſich deffen 
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bewußt zu fepn) zur Mitfhuld an der Verar⸗ 
mung mancher braven, aber nothdürftig auf 
den täglichen Erwerb hingewiefener Bürgers 
Familien. 

Ebenſo kompromittirt eine gegen Beitler 
und Landftreiber nicht unbedingt flrenge Dis 
ftrifis-Polizeibehörde neben ihrem Eide aud die 
erfte Grundlage aller öffentlichen Ordnung, als 
led Gedeihen des Armenweſens, umd alle jene 
feperlihen Zuſagen, welche des Könige Majes 
ftät durch die Landrathsabſchiede wiederholt zur 
allgemeinen Kunde bringen liefen. a bie 
Folgen einer ſolchen Nachlaͤſſigkeit erſtrecken fich 
weit über die Grenzen bed betreffenden Polizey⸗ 
Difiriftes; fie paralgfiren die Folge aller jener 
Bemühungen, welche benachbarte Diftrifte zur“ 
Handhabung des Geſehes etwa erwirken möch⸗ 
ten, nicht nur durch die etwaige Wiedererfcheis 
nung ihrer in ber Heimath nicht, ober ſchwach 
beftraften, alfo eine Arretirung in Feiner Weiſe 
fcheuenden Bettler, fondern auch durch den mos 
ralifchen Eindruf auf die Müfiggänger ber 
anderen Difteilte, und durch die bep biefen 
erzeugte Meinung, als Fomme die anderswo 
berrfchende größte Strenge nur von ber Laune 
oder dem Uebelwollen der dortigen Amtsbehörde 
und Gemeinde, als ſey demnach Ungehorſam 
und Rache eine erlaubte Sache. 

Diefe von fo vielen Diftrifts-Verfammluns 
gen fo wahr als warm vorgetragenen Wahr: 
beiten ‚verdienen die heiligfte Beachtung, und 
bie KRönigl. Kreisregierung ,. insbefondere aber 
der vifitirende. General: Gommiffär und Regie⸗ 
rungssPräfident, werden ſich die ernfllichfte, 
und gegebenen Falles, ſelbſt diſciplinaͤre Ein⸗ 
ſchreitung um ſo mehr zur Pflicht machen, als 
die Tüchtigkeit der Leitung nur aus dem allent⸗ 
halben homogenen Gange der Kreisverwaltung, 
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und aus einem, über alle Bezirke gleichmaͤßig 


verbreiteten raſchen und pünktlichen Geſetzes- 


Vollzug beurtheilt werden kann, und als das 
Königl. Staatsminiſterium die jaͤhrlich an dass 
felbe gelangenden Verhandlungen der Diftrikts- 
Verſammlungen, namentlih mas das Armens 
wefen, die geregelte Fürſorge für die Armuth, 
und bie damit Schritt halten müffende uner« 
bittlihe Strenge gegen Bettler und Vaganten 
betrifft, die lebhaftefte Aufmerkfamleit widmen ; 
fräftige Beamten, ‚wie es bereits in dem Laufe 
biefes Jahres geſchah, ber Königl. Gnade 
freudig bezeihnen, in Zukunft aber auch anges 
beutete Bahrläffigkeit firenge unterſuchen, und 
im Erbärtungsfale fowohl in den Qualifife: 


tionsbüdern, als in deren Anzeige an eine, 


Köngl. Majeftät mit rückfichtlofem Freymuthe 
hervorheben wird. 
Zu 5. Die wichtigfte und zugleich fchwierigfte 
Aufgabe der Lolals fowohl, als der Dis 
ftrifts = Armenpflegen bleibt immerhin jene 
der Urmenbefhäftigung. Unerlaäßlich 
ift dad Anhalten der Armen zur Arbeit, 
weil ber von ber Gemeinde unterftügte 
Arme auch die Pflicht hat, diefer Ge- 
meinde feine, wenn auch geringen Kräfte 
zu wibmen, und fo an ber Unterſtützung 
abzuverbienen, mas er abjuverdienen 
vermag, 
weil Lieberlichfeit ungertrennbar vom 
Müfiggange, und eine regelmäßige Der 
fhaftigung das einzige Mittel ift, der 
namentlich unter ben bürftigen Klaffen 


* 


‚fo furchtbar um fi greifenden Unfitts 


lichkeit einen Damm zu fehen, endlich 
weil gerade das Arbeitenmüffen die Mü⸗ 
Figgänger und jene Scheinarmen zurück⸗ 
ſchreckt, welchen die Armenkaffe bisher 
(37) 


Er, 


* 
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nur als bequemes Mittel zum bequemen 
Nichtsthun, ja zur bequemen Ausſchwei⸗ 
fung gedient hat. 

In dieſem Einne ſprechen ſich die 66. 20, 
36, 37 und 38 ber Inſtruktion vom 24. Dezem⸗ 
ber 4835 von 4 bie 5 bezüglich der lokalen und 
der $. 69 bderfelben Inſtruktion bezüglich der 
diftriftiven Armen -Befchäftigung aus. 

Nichts defto minder ſchwebten nicht wenige 
Lokal und Diftrifts » Urmenpflegfchaften gerade 
bezüglich diefer wichtigen Materie noch zu An⸗ 
fange des eben abfließenden Etats = Jahres in 
den feltfamften Irrthümern. 

Einige glaubten, förmliche Lokal: Befhäfs 
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von ben früher fo laͤſtigen Schranken befrept, 
der früher gebotene Vorzug der Geldſpenden 
befeitiget, und die Beſtimmung ber Unters 
flügungsfummen, ja fogar die Anordnung der 
früher gebotenen Umfoft lediglich dem örtlichen 
Ermeffen anheim gegeben murbe. 

Diefelbe Richtung Tiegt auch ben oben ers 


. wähnten 96., insbefondere dem $. 20 zu 


Grunde. Geboten it nur das Anhalten 
der Urmen zu irgend einer Urt geres 
gelter Zhätigfeit. Die Art dieſer Thäs 
tigkeit hängt Tediglih von ben Ortsver- 
bältniffen ab; ber nädfte und natürlichfie 
Weg ift und bleibt immer das Hinweiſen ber 


tigungs = Anftaften, andere Foftfpielig eingeriche | betreffenden Individuen auf ſchon vorhandene 


tete Diftrifts > Inftitute, andere enblih fogar 
biftriftive Zwangs⸗Arbeitshaͤuſer als geboten, 
oder doch unter allen Dorausfehungen ems 
pfoblen anfehen zu müffen. 

Die betreffenden Verſammlungen feinen 
fi weder mit dem Geifte, noch felbit mit dem 
Wortlaute der Vorſchriften genau bekannt 
gemacht zu haben. Der Grundcharakter ber 
Inſtruktion vom 24. Dezember 41355 fo mie 
überhaupt aller feit dem Jahre 1352. getroffes 
nen Anordnungen ift, ben Zweck zu bezeichnen, 
die verfchiedenen, gefeglich zufäffigen Vollzugs⸗ 
weifen in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit darzu⸗ 
legen, und bei gehöriger Fürforge für bie alle 
gemein gleiche Beachtung der vorgefchriebenen 
fhügenden (Berathungs- und Gomptabilitäts«) 
Formen in Abficht auf die Wahl der zuläffigen 
Mittel zum Zwecke, den örtlihen und di— 
ftriktiven Rückſichten bie frepefte Be 
wegung einzuräumen. 

Diefem Fundamental-Geſichtspunkte ent- 
ftammten die Beftimmungen bes 6. 22, benen 
zufolge der Wohltpätigkeitsfinn ber Einzelnen 


| Arbeitsgelegenbeiten ‚ insbefondere Unierbrins 


gung verborbener Meifter bey anderen, eines 
Gefellen bedürfenden und aus ächt gemeinde 
bürgerlicher Gefinnung zu deren Annahme und 
achtungsvollen Behandlung geneigten Meifter, 
— das gleihmäßige Unterbringen ganz arbeite: 
fähiger Leute, als Dienfiboten ıc., oder theil- 
weife arbeitsfähiger Individuen bey Gemeinde: 
gliedern, welche die geringere Leiftungsfähigfeit 
mindeftens durch Abgabe der Koft, etwa auch 
der Wohnung aufzumwiegen, und die Bepträge 
des Armenpflegſchafts-Rathes auf das biofe 
Darreihen der Kleidung zu rebuziren geneigt 
find. ($. 20 Ziff. 4 bis inclufive 5.) 
An biefen Weg reihet fih das Verferti—⸗ 
genmüffen der eigenen Arbeiten, das Stricken, 
Naͤhen u. f. w. der MWeibsperfonen für ihren 
und für den Bedarf der übrigen Armen, dann 
für jene Gemeindeglieder oder Gemeinde-Inwoh⸗ 
ner, welche in ächter Erkenntniß gemeindebürs 
gerliher Verpflichtungen umd zur Minderung 
ber gemeinblihen Laften gewöhnliche Naͤh⸗ und 
Stridarbeiten lieber den Armen als Dritten 
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zuloinmen Taffen, und ſonach ihre. Beftellungen 
mit bem Material an ben Armenpflegſchafts⸗ 
Math oder den von ihm aufgeftellten Armen⸗ 
pflegvater fenden. Die Gründung eigener fürm: 
lich organifieter, auf möglichen Verkauf arbeis 
tender: Befchäftigungsarten, als Spinnereyen 
u. ſ. w. ifinur in Städten und größe 
ron Märkten, und auch hier nur in fo 
ferne geboten, als andere Befchäftigungs: 
mittel ſich nicht. darbieten, und befondere Drid- 
verhältniffe nicht eine wefentliche Beeintraͤchti⸗ 
gung ber Gewerbe, ‚oder eine wefentliche Er: 
höhung der Pflichtbeyträge in va Ausficht 
ſtellen. 

Wo larierer Fall eintritt, kann bie mecha⸗ 
nifhe Befchäftigung der Armen durch eine ver- 
doppelte Auffiht auf deren fittlihen Wandel, 
durch eine ſcharf bemeifene Tageseintheilung, 
und durch Ergreifung jener Maßregeln erfept 
werben , welche nad) der Eigenthümlichkeit des 
Drtes und feiner eben vorhandenen Armen bie 
fiherfte, unbedingte und zugleich örtlich zweck⸗ 
mäßigfte Bürgfhaft gegen Liederlichkeit 
barbieten. Eben fo fordert der 6. 69 feiner 
Meberfchrift, wie feinem Inhalte nach bie den 
Subegriff aller Lokal = Urmenpflegen repräfentis 
rende Diftrifis » Verfammlung zum Nachden⸗ 
fen über bie Räthlichkeit und Noth— 
wenbigkeit einer. diftriktiven Armen: 
Befhäftigung, nicht aber zw. deren Uns 
wendung für den Fall anf, wenn felbe in Folge 
der örtlich getroffenen zweckmaͤßigen Fürforge 
unnöthig erkannt werben. follte. 

VII. Es iſt durchaus nöthig, die Lokal⸗ 
ſowohl, Als Diſtrikis ⸗Verſammlungen auch mit 
dem hier entwickelfen Geiſte dieſer Materie ge⸗ 
nau vertraut zu machen. — Damit aber dieſes 
am ſo ſicherer und allenthalben gleichformig ger 


— —ñ — 
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ſchehe, wird noch insbeſondere als Ergänzung 
der $$. 64 bie 70, dann 73 und 74 der Ins 
firuftion vom: :24. Dezember 1835. bemerkt, 
was folgt: ° 

4. Zu $. 66 ber Zaſtrultien vom 24. Dezem⸗ 

ber 4833. 

Dem Borftande der betreffenden Diftrikts- 
Polizeybehörde in feiner Eigenfchaft als 
Vorſtand des Diſtrikts⸗Ausſchuſſes (SG. 57 
und 53 ber Inſtruklion) liegt ob, bie 

Sipungen der Diſtrikts⸗Verſammlung recht 

erfchöpfend, und dergeftalt- vorzubereiten, 

daß der vorbezeichneten Aufgabe in einem 
.Zage wirklich und reell genügt werben könne. 
2. Er ifi daher gehalten, mit dem Diftrikte: 
Ausſchuſſe ($$. 57 umd 58 ber Inſtruktion) 
rechtzeitig zufammenzutreten, bemfelben 
die Rechnungen und Voranfchläge der ein- 
‘. gelnen Lokal = Urmenpflegen — 
deſſen Urtheil 
a. über dieſe Rechnungen und über die * 
maͤßige Verfahrensweiſe jeder einzelnen 
Lokal⸗Armenpflege, 
be über bie Etats-Voranſchlaͤge der einzel: 
nen Urmenpflegen und über das Ob und 
Wie einer Ueberbürdung einzelner Ge: 
meinden, und 
e, , über alle übrigen inftruftionsmäßigen zu 
dem Pleno veffortirenden fragen -zu 
veranlaſſen. 

Das Gutachten ad a, wird in ber vorge: 
fhriebenen Tabelle, (Beplage 14 zur Inſtruk⸗ 
tion vom 24. Dezember 1855) jenes ad b. und 
ein ein nach Anlage a. gegenwärtiger Weis 
fung gebildetes Ausſchuß⸗Protokoll niedergelegt. 
"8.'Das Plehum | der Diſtrikts⸗ Verſammlung 

wird jährlich durch den BDiftriltssPolizep: 

Beamten als Vorftand mit — 

(87°) 
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Derlefung gegenwärtiger Ausſchreibung, 
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dann ber 66. 19, 20, 24, 22 und 39 ber 
Inſtruktion vom 24. Dezember 1853: und 
mittelft eines kurzen, die mwefentlichften Bes 
flimmungen der übrigen 696. diefer In⸗ 
ſtruktion gedrängt in bas Gedächtniß zus 
rüdrufenden Vortrages eröffnet, fobann 
wirb zu den einzelnen BerathungssGegen- 
ftänden in der Reihenfolge obiger Beplage 
a. gefihritten. 


4. Sjeder Punkt ift in ber Art zu behandeln, 


daß erft ber betreffende F. des Ausſchuß—⸗ 
Gutachtens und ber von dem Ausſchuße 
in fine dieſes $. entworfene Beſchluß 
verlefen , fofort über biefen Punkt zur 
Berathung, und wenn bifferirende Anſich⸗ 
ten fi zeigen follten, zur Abftimmung 
mittelft Aufſtehens und GSipenbleibeng, 
oder mittelft Namens — geſchritten 
werde. 


. Da bie Erfahrung gezeigt hat, daß das 


vorgefchriebene tabellarifche Protokoll durch 
die große Zahl und ben ſonach beeng- 
ten Raum feiner Columne den Cintrag 
wefentlich erfchwert, fo wird hiemit an be= 
ren Gtelle das unter Lit. b. anruhende 
Formular als Beplage KV. zu der In⸗ 
firuftiog vom 24. Dezember 1833 feftgefeht. 


6. Uebrigens befteht der Zweck der Diftrikts- 


Verfammlung neben ber Beſcheidung ber 
Diftrikts » Rehnung und der Wahl des 
Ausfhuffes vorzüglich darin 


a, bie zweckmaͤßige oder unzweckmaͤßige Der: 


waltung und Rechnungs⸗Ablage jeber 
einzelnen, Armenpflegfehaft durch das Urs 
theil der übrigen fo fehr mitbetheifigten 
Pflegen zu beleuchten , 


b. die Unterflügung einzelner Gemeinden 
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‚aus der allgemein gefhöpften Ueberzeugung 

ihres wirflihen Weberbürbeifepns und 
ihrer zweckmaͤßigen SER hervor⸗ 
gehen zu laſſen, 

e. über die diſtriktiven Intereſſen, insbes 
ſondere aber über die Frage, ob bie 
fpeziellen Verhältniffe des Diftriktes und 

: feiner einzelnen Gemeinden. eine diſtrik⸗ 

tive Fürforge, insbefondere eine diſtrik⸗ 
tive Armen» Befchäftigung raͤthlich mas 
hen, den allfeitigen deenaustaufch: und 
fonah auch das alljeitige Nachdenken 
jährlich neu hervorzurufen, und 

d. endlich die etwaigen Ueberſchreitungen 
ber fo beftimmten Allerhöchſten Befehle 
zur Befeitigung des Bettels und Dagis 
rens, und zur firengen Handhabung 
der geſeglichen Beftimmungen über bie 
Bmwangsarbeits = Unftalten im größten 
Detail zur Kenntniß des Diſtrikts-Be⸗ 
amten fowohl, als ber Königl. Kreis: 
ftelen und des Minifteriums zu bringen, 

und auf folhe Weiſe den Diftrikt von 

ben auswärtigen fowohl, als einheimis 
ſchen Beitlern zu fichern, und endlich 
einmal ben allenthalben gleichmäßigen 
Vollzug ber für bie Armen wie für bie 
Nichtarmen gleih wohlthätigen Geſehe 
vom 23. Movember 41816 nn zu 
machen. 

Aufgabe bes Vorſtandes iſt es, ber: Bars 
fammlung diefen Zwed recht klar zu machen, 
ber Erörterung einerfeits die möthige Freyheit 
zu laſſen, andererfeits für die Megelmäßigkeit 
und Gediegenheit zu forgen, irrigen Anſichten 
mwohlwollende Belehrung: und dem ganzen Akte 
einen lebendigen, die Theilnahme weckenden 
Charakter zuzumwenden, insbefondere aber darüber 
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zu wachen, daß bie beſtehenden Verordnungen jaͤhrlichen Aemter⸗Viſitationen für bie genaueſte 


und Gefege wirklich erkannt und begriffen wer⸗ 
ben, und daß jeder Antrag, wie jeder Beſchluß 
fih auch in ber That auf das Geſetzbuch und 
abminiftrativ möglichen, auf bie pofitiv gefeplis 
hen Grundlagen ftüge. | 
Die Königl. Generäl:Gommiffäre und Mes 


dierungssPräfidenten werden durch Organe ber 


egierungslammern bes Innern gegenwärtige 
Weiſung fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeybehörden, 


dann fämmilihen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Armen⸗ 


pflegſchafts⸗ Mäthen zur Kenntniß bringen, fo 
wie überhaupt insbefondere aber bey Anlaß der 


Handhabung beforgt fepn. 
Münden den 24. September 1855. 
Yuf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen Wallerftein. 
Durd den Minifter 
der General: Sekretär, 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sekretär 
Staudacher. 


Beylage A. 
Kreis. 


Polizey ⸗ Diſtrikt. 


Protokolil 
des Ausſchuſſes des Diſtrikts-Armenpflegſchafts-Rathes. 


Gegenwaͤrtige. 


Abweſende mit Angabe der Gründe des 
Nichterſcheinens. 
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Namen 
der 


| Lofalarmenpfege. 





en der vorgelegten Verwaliungs⸗ Reſultate der einzelnen fiebalarıens 


der Verordnung über das Armenweſen vom 47. November 


Beſchluß des Ausfchuffes. 























Die Urtheile, Anträge und Beſchlüſſe über das Rechnungsverfah⸗ 
ren ber Lofal:Armenpflegen find nad Vorfhrift bes General-Rejcripte 
vom Sept. d. Is. ad VIL a. in der vom Ausſchuſſe nah F 
mular XI. der Inftruktion ‚gefertigten Ueberficht vorgetragen. 


Da ber Ausfhuß die volllommen begründete Kenntniß erlangt bat, 
daß in diefer Gemeinde bie Handwerksburſche ſelbſt nah erhaltener 
Zunftgabe gebettelt haben; die Lofals Armenpflege nad Vorſchrift bes 
$. 59 Ziff. 43 der Inſtruktion hiegegen nicht eingefchritten ift, fo trägt 
der Ausfhuß darauf an, daß berfelben dieſe vernachläßigte Aufficht 
von der Plenar: Verfammlung firenge gerügt werde. 


‚ Der Ausfhuß hat die befcheinigte Unzeige erhalten, daß die ledige 


- Margaretha R. mit ihrem Rinde nicht — wie fie vorgegeben — kraͤnk— 


lich, fondern gefund und Fräftig, und jeder Arbeit vorzuflehen im 
Stande ſey. Der Ausfhuf trägt darauf an, diefe Lofal:Armenpflege 


u beauftragen, daß dieſe Weibsperfon ärztlich umterfucht; bey richti— 


gem Befunde ihres gefunden Zuftandes bderfelben die bisherige Uniers 
tung fogleih entzogen und fie nad Ziff. 15 des 6. 59 der Inſtruk 
dtion alles Ernftes zum Dienen angehalten; der Lofal-Armenpflege aber 
eine ftrengere Aufficht auf die Urmen ihres Bezirkes ernſtlichſt einge: 
fhärft werde. 


Da alle übrigen Urmenpflegen die ihnen nad genanntem $. 59 
obliegende Aufſicht über ihre Armen auf das Genauefte gebandhab 
baben, fo trägt der Ausfchuß darauf an, daß ihnen von ber Plenar 
Verfammlung nah $. 66 der Inſtruktion das gebührende Lob eripeil 
werde, 


Io wer 





—* — 4206 


— — EEE. 


4. 
Pilegen; und "deren übrigen Verfahrens nad) Vorfhrift der Urt. 44 a. a. 52 
1816 und $. 39 Ziff. 1 a. 18 der Vollzuge⸗Inſtruktion vom 0%. Dejember 133g, 


Namen 
Pro. der 


luß d 
Lokalarmenpflege. Beſchluß des Aueſchuſſes 


— — . 1208 


— — — — — — ———— — — — — — 
$. 


15 


Lofalarmenpflege. | 


N. 


e 


Prüfung der Derwaltungs  Beranfäläge 
Beſchluß des Ausſchuſſes. 


Diefe Lolalarmenpflege hat für Schreibmaterialen 6 fl. angeſeht. 
Da nad der abgefchloffenen Rechnung des Vorjahres nur 2 fl. hierau 
wirflih verausgabt wurden, fo hat ber Ausſchuß diefe — auf 
3 fl. gemindert. 

Die re beträgt bienah nur * 51 fl. 454 
ftatt 54 fl. 435 Fr. 

Diefe Lofalarmenpflege hat die Bepträge - 
aus dem Lofalarmenfonde mit - - 2 2 2.2. .  ATÄ. 
von Privaten mb oo 0 2 0er 9 IA 


Summa 56 fl. 45 kr. 
nicht, fondern überhaupt nur den Aftivreft des Vorjahres mit 45 fl. 
in der Einnahme vorgetragen. Da aber die vorgenannten Bepträge 
ebenfalls vereinnahmt werden müſſen, fo erföht fi der Einnahme: 
Voranſchlag von 15 [Lauf 71 fl. 45 Fr. — die Ausgaben mit 





- 157 fl. 49% fr. abgez ergibt * ein Aktigreft von 15 fl. 664 fr 


und fein Defizit von 42 fl. 495 Fr 

Die Lokalarmenpflege bat für den verarmten Schreinermeiſter Lo⸗ 
renz N. die Unterſtützung mit jährlichen 25 fl. noch in ihren Ausgaben: 
Voranfhlag aufgenommen. Da jedoch berfelbe nadı erhaltener. be: 
gründeter Anzeige bey dem Echreinermeifter Joh. N. in N. als Ger 


ſſelle in Urbeit getreten ift, diefer Unterftügung alfo nicht mehr bedarf, 


fo wurden diefe 25 fl. von den Ausgaben diefer Armenpflege abgeftrichen. 
Der Voranſchlag der Einnahmen beträgt ſonach 78 fl. SE. 
jener der Ausgaben » 2 2 202 61 fl. 47 kr. 


Altivreſt 15 fl. 21 kr. 
ftatt einem Defizit von 36 fl. 47 kr. 

Der Ausfhuß trägt darauf an, daß diefen Lofalarmenpflegen 
ftrengere Genauigkeit bey Anfertigung ihrer ;Voranfchläge von: der 
Plenar » Berfammlung aufgetragen werde. | 

Gegen die Voranfhläge ber übrigen —“ fand ber Aus: 
ſchuß nichts zu erinnern. 


41209 m 1210 


2. 
der einzelnen Lofalarmenpflegen. 





amen — | 
Beſchluß des Ausſchuſſes. 


ol der 
Lofalarmenpflege. 


yart — 1212 


%. 
Beſchlüſſe in Betreff der vorhandenen oder noch nicht vor⸗ 
Anſicht des Ausſchuſſes über die Tpasfaße ber Ueberbürbung. eis 
Name ner Gemeinde bezüglich: | 
der a. der geringeren Zahl ber Beptragspflichtigen , oder 
Mro.leine Ueberbürdung| b. der geringeren Beptragsfähigkeit, oder 
behauptenden e. einer befonderen Höhe der Laften und Abgaben, oder 
Gemeinde. d. einer unverhältnißmäßigen Zahl Hülfebedärftiger, oder 
e. fonftiger Umftände. 








zz —— ————— 

14 N. Der Ausſchuß erkennt nach Erwägung aller Verhältniſſe die Ue— 
berbürdung dieſer Gemeinde begründet, weil: fie 8 wahrhaft erwerbs— 
unfähige Arme zu erhalten bat, der Ertrag ihrer Flur bey der'noto: 
rifchen geringen Fruchtbarkeit derfelben äuferft unergiebig ift, die im 
vorigen Jahre derfelben überbürdeten ge nicht mehr aus: 
reichen, und bdiefelbe überdies in diefem Jahre mit einem totalen 
Schauerſchlage heimgefucht wurbe. 


17 N. In Hinſicht der beſonderen Höhe der Laſten und Abgaben dieſer 
Gemeinde erkennt der Moſchuß die Ueberbürdung derſelben in ſo ferne 
begründet, als fie für Unterhalt von 6 * gebrechlichen 
und erwerbsunfähigen Armen zu ſorgen hat, dieſelbe durch den im. 
Monate Juny d. Is. ftattgefundenen Wolkenbruch einen höchſt bedeu⸗ 
tenden Schaden erlitten bat, daher fernere Pflichtbeptraͤge Dageiven 
nicht mehr zugemuthet werden Fönnen. 







97 N. Die behauptete Ueberbürbung dieſer Gerfeinde erkennt der , Aus: 
ſchuß als nicht begründet, weil unter den conferibirten 7 Armen 3 er: 
werbslofe find, für welche fi dermalen Gelegenheit zu genügendem 
Erwerbe und ihrem binreihenden Unterhalt ergibt. 


} 
t 
j 


——— — — 
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5. 
bandenen Ueberbürdung einzelner Gemeinden. 


Anſicht des Ausfchuffes über das Maas und 
den Umfange der Hülfsbebürftigkeit, 


Bep ben eben angeführten Verbäftniffen ift 
der Ausſchuß der Anficht, daß dieſer Gemeinde 
vom Difteiktsfonde eine Umterftügung von 75 fl. 
uerkannt und verabreicht werden bürfte. 


In Erwägung neben angeführter faktifher 
Derbältniffe ift die Unficht des Ausihuffes, dag 
diefer Gemeinde vom Diftriktsfonde ein Unter: 
flüyungs= Beptrag vom 35 fl. zuerkannt und 
verabreicht werben bürfte, 


Da eine wirklich begründete Meberbürdung 
biefer Gemeinde nicht vorhanden ift, fo findet 
der Ausfhuß eine biftriftive Unterftüyung für 
biefelbe nicht nothwendig. 


1214 


Beſchluß des Ausfchuffes über bie Frage: 
ob und wie etwa die Ueberbürdung durch Um: 
terbringung blos erwerbslofer Armen dieſer Ge 
meinde in anderen Gemeinden befeitiget werde 
könne, und ob ſich nicht für blos Ermerbefofr 
nad Anſicht des Kundfchafters auswärtige Hülfe 
darbiete. 


Nach dem Kundfcafter beginnt mit Eintri 
des Frühjahres in der Gemeinde N. der Ba 
ber Kirche. Der Ausfhuß befchließt, daß fi 
mit biefer Gemeinde benommen werde, dami 
diefe 3 ermwerblofen Armen als Hanblöhner be 
biefem Bau angeftellt werden, da nah be 
Kundfchafter von der gedachten Gemeinde der 


Iley Arbeiter gefucht werben. 


(883*) 


4245 





$. 4 


Anficht des Ausſchuſſes über die Frage: ob, 

d im Bejahungsfalle, wie fi die gemeind- 
iche Fürforge für die Armen im gleihmäßigen 
ntereffe der Gemeinden fowohl,. ald ber Sache 
in eine diſtriktive Fuͤrſorge verwandeln. laſſe? 


nich. "ade. 

Im Sinne des jüngft erfolgten Allerhoͤchſten 
Nefkripts vom September d. 3. haben bie 
nod einigermaßen arbeitsfähigen Armen in ben 
Gemeinden felbft genügende Befhäftigung durch 
Eleine häusliche Arbeiten bey ben Gemeinde: 


‚Iigliedern biöher gefunden. 


Der Ausfhuß wird mit unausgeſetzter Sorg- 
falt darüber wachen, daß biefe Beſchaͤftigungs⸗ 
weife — welde.den Armen, wie ben: Gemeinde: 
Gliedern gleich zum Vortheil gereiht, — uns 
unterbrochen fortbauere, und nur, in bem Falle 
daß die Zahl der Armen fih vermehren würde, 
und in den Gemeinden eine benfelben angemef: 
fene Belchäftigung nicht mehr gewährt werben 
könnte, wird der Ausſchuß pflihtgemäß in reife 
Erwägung ziehen, ob — und in welder Art 
eine diftriktive Fürforge eintreten ſolle. 

„ Nur rüdfichtlih der Kinder iſt ber Aus: 
ſchuß der Anfiht, daß biefelben auch außer 
den Schulunterrihtd: Stunden - - dur Erler: 
nung leichter Arbeiten — ald Papparbeiten, 
wo 3. B. Buchbinder vorhanden find, durch 
Stroharbeiten, dur Berfertigung von Bän- 
delſchuhen, welche Arbeit bug Induftriesteh: 
rerinnen gelehrt werben kann, nüglih und fü 
fie felbft .einträglich befchäftiget, die Materig- 
lien aus den Lokalquellen beygeſchafft, und au 
dem Abfage der Arbeiten neben den Audlagen 
für neue Materialien auch ein verhältnigmäßi: 
ger Arbeitslohn zur Ermunterung ber Kinde 


beſtritten werden folle. 


1217 — 1218 








$. 5. 


Beſchluß des Ausfchuffes über die Frage: 
ob nicht die: drtlihen Krankenpflegen bezüglich 
auf transportable Kranke durch diſtriktive am 
Sige bed Gerichtd-Urzted zu errichtende. Kran: 
enpflegen zu erzielen ſey? 


ad‘. 5 


In Erwägung, daß 
a) bie kranken Armen in den Gemeinden bie 
forgfältige , ärztliche und häusliche Pfleg 
nicht, wie in förmlichen Kranken⸗-Inſtitu— 
ten erhalten können — in fernerer Erwä: 
gung, daß 
die Arztlihe Hülfe in gefährlichen Fällen 
in vom Site des Gerichtsarztes entfern: 
ten Gemeinden den armen Kranken oft z 
fpät geleiftet werden kann, und daß 
im Falle einer anfledenden Krankheit, biefe 
Anftedung bey Berpfleaung derfelben in 
einer Gemeinde leichter verbreitet werden 
kann, ald in einem Kranken-Inſtitute, be: 
fließt der Ausſchuß: 

„daß am Site bed Gerichtd = Arztes ein 

„ober zwey KRranfenzimmer zur Auf: 

„nahme von Franken Armen eingerichtet, 

„dieſe nad) vorheriger Unterfuchung bed 

„Arztes, in dem Falle, daß die Krank: 

„heit von längerer Dauer und fie trand- 

„portable feyn würden, von ben Ge 

„meindegliedern nad dem turnus un: 

„entgeldli dahin transportirt, und bie: 

„Felben auf Koften des Diftrifts-Fondes 

„behandelt und verpflegt werben ſollen.“ 









































b 


— 





c 


— 
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% 6. ad 6. 6. 


Beſchluß des Ausfchuffes über die Frage: Außer ben im $, 5 bereits ausgefprochenen 

und welche Unterflügung bem einzelnen als Unterflügungen für bie als überbürbet erfann 
berbürbet erkannten Gemeinden nad) den vor- ten Gemeinden erachtet der Ausfchuß Feine 
henden Beſchluͤſſen noch zuzuwenden fey? teren Unterflügungen als nothwenbig. 


4221 — — 1222 


F§. 7. ad G. 7a 


Beſchluͤſſe des Aus . Die Herſtellung und Eintichtung eines Krankengſinmers am Sitze de 
fe: Berichtsatztes in welches menigftene 6 Franke Arme aufgenommen werben 


fönnen,, veranlaft ben Diſtriktsfonde hiefür, fo wie bie V b 
a) über den  Einnah | (ihen meue und größere Ausgaben, ’ für bie Berpfegung * 


menvoranſchlag des Zur Deckung derſelben beſchlleßt bee Ausſchuß 
Diſtrittsfondes, a) die Einführung von Hunde:Bifitationsgeldern, und zwar für jeden Hurat 
b) über.dven Ausgäben: 
voranſchlag des Di: 


12 Er. per Jahr ohne Ausnahme, Angenommen, baf fih im ganzer 
Diſtrikte 500 Hunde befinden, fo ergiebt ſich hieraus eine Einnahraz« 


von . . . . . . . : 10 fh — ®r. 
ſtrittbfondes, b) Zwangsbeytraͤge von Dlenſtboten zu 1 ®r. von jedem 
: : Gulden Lohn per Quartal, 
c) über die Bilanze Im Difteikte befinden ſich 160 Dienftboten. Der 
beflelben. Lohr eines jeden im Durdfchnitte 24 fl. angenommen, 
entziffert ſich hiernach eine Einnahme von F . BS6f.— Pr 
Die Übrigen im beiliegenden Voranſchlage aufges 
führern‘ firen Einnahmen betragen M i « 605.34 Er 
Summa ber Einnahmen 949 fl. 3% Er 
b. 
a) Die Einrihtung eines Krankenzimmers und die Be: 
beigumg deſſelben wird angefchlagen auf . 1706 fl. 35 ®r. 


b) Die Verpflegung von wenigftens 6 ſchwer kranken Ar: 
men mit Mebitamenten, Koft ıc. wird berechnet auf 685 fl. 19 Pr. 
NB. Die Kranfenwartung fol duch Arme beforgt 
werben. 
ec) Für Unterflägung ber überbürdeten Gemeinden laut 6.3 _ 110 fl. — —* 
d) Fuͤr unvorzuſehende Ele 22 50 fl. 5. 
e) Auf Regie überhaupt ae ee ee 


u I nn 
Summa 10460 fi. 5% ” 


ce. 

Werden nun von vorftehenden Ausgaben bie oben ent: 34 
worfenen Einnahmen abgezogen mit . A .. 949 ft: 20 
fo ergibt fi ein Ausfall von R A 97T ft. 


Zur Dedung deffelben befchlieft der Ausfhuf Folgendes: 
Laut der vorgelegten Ausſchuß ⸗ Rechnung des abgewicenen Jahres befl 
ber Refervefond in 

' 200 fl., 


welcher fich durch bie im vorigen Jahre von ber Diſtrikts Pienar * Berfam 
lung befchloffenen und eingehobenen Pflichtbepträge gebildet hat. anfcl, 
Bon bemfelben foll demnach der ſich nach dem vorftchenders Bor Kerfers, 
berechnete Ausfall von 97 fl. 20 Pr. gebedt werden, wornach ber du 
fond noch beflehen wird 
“in 192 fl. 40 kr. 
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$: 8. 

Beſchluß des Ausſchuſſes über die even: 
tuele Verwendung bed Refervefondes für den 
Fall feines Nichtverwenbetfeynd gegen Ende 
des Jahres. 


ad $. 8. 


Zur Bildung eined Reſervefondes hat bi 
Penar:Berfammlung im vorigen Jahre Pflich 
beyträge im Betrage von 290 fl. beſchloſſen, 
welche auch in bie Diſtrikskaſſe gefloffen find. 

Zur Dedung des Ausfalles von 97 fl. 20 Fr. 
welcher im vorhergehenden $. nadhgewiefen wur 
be, bat ber Ausſchuß beſchloſſen, daß biefe 
Betrag aus dem Refervefonde beftritten wer; 
den fol. i 

Da jedoch der mögliche Fall eintreten koͤnnte, 
daß die Kranken fi vermehrten, und babur 
auch die Ausgaben auf ihre Verpflegung fi 
höher belaufen könnten, fo beſchließt der Aus 
ſchuß ferner, daß für biefen Fall biefe Mehr 

usgabe aus dem Refte bed Reſervefondes pe 
192 fl. 40 kr. beftritten werben fol. 


1225 






$. 9. 
Sonftige Anträge des Ausjchuffes. 





ad 6. 9. 

Das Inftitut der Sparkaffen hat fih no 
allenthalben, wo daſſelbe ind Leben getrete 
ift, als hoͤchſt vortheilhaft und wohlthätig be 
‚währt. Viele Dienfiboten, männliden un 
weiblihen Gefchlechtes, denen es darum zu 
thun iſt, fi ein Meines Kapital au erwerben, 
um dadurch für die Zukunft ihre Verſorgung 
zu erleichtern, und zu begruͤnden, haben in 
Städten, wo ihnen die, Gelegenheit biezu ge 
geben iſt, ihren durch Häuslichkeit erfparten 

Lohn in die Sparkaffen gelegt, und ſich da: 
dur) in wenigen Jahren ein ziemliches Kapi: 
tal erworben, 

Der Audfhuß trägt in Erwägung biefer 
Bortheife, und in fernerer Erwägung, daß hi 
durch nach und nad ber Verſchwendung unt 
zum Theile felbft der Sittenlofigkeit unter den 
Dienftboten auf bem platten Lande am erften 
Schranken gefegt werden koͤnnen, barauf an, 

„daß ben Dienftboten theild durch ihr 
„Dienftheren, theils durch die Ortögeift: 

„lichen die Vortheile diefer Sparkaffen rech 

„anfhaulih vor Augen geftelt, und bie 

„felben zur Theilnahme an berley Spar: 

„Taffen auf jede Weife ermuntert und vers 
„mot werben,’ 


(8) 


1227 — 1228 














$. AO. 


Anfichten des Ausfchuffes über bie etwa von 
der Königl, Kreiöregierung zur gutachtlichen 
eußerung bezeichneten Fragen. 


41229 | — 1230 





$. 11. 


Anſicht des Ausſchuſſes uͤber die Erweite⸗ 
rung und Verwaltung feiner Inſtruktion. 


(89*) 


1233 — | 4234 
Beylage B. 


Kreis. — Polizey⸗Diſtritt. 


Protokolil 
der Plenar⸗ Verſammlung des Diſtrikts · Amenpflegſchaftsrathes. 





Gegenwaͤrlige. Abwefende mit Angabe der Gründe des 
Nichterſcheinens. 


1235 — 41236 












$. 4. 


Kundgabe bes Guratel= Befcheibes über die bereitd monirte Diftrifts s Urmenpflegfcafts: 
Rechnung des naͤchſt abgewichenen Jahres. ; 
















Die von dem Ausfchuffe bes Diſtrikts⸗ Armenpflegſchafts⸗Rathes geftellie und von biefem 

ur Reviſion und Guperrevifion eingefendete Diftvikts: Armenfondss Dehnung bes Vorjahre 
t die Mevifion paflirt. 

Nach Curatel⸗Veſcheid vom 23. Auguſt biefes Jahres wurde biefelbe mit einer Cinnahm 


on 2 . . . . . . . 893 fl. 554 Er. 
it einer Ausgabe on 2 ee 2330 fl. 508 Er. 


und einem Aktiv-Reſte von oO ee 0 + Bf 45 kr. 
ohne fernere Bemängelung als richtig anerkannt, 


⸗ i ⸗ 





$. 2. 


Prüfung und Anerkennung oder Monitirung ber Ausſchuß-Rechnung des verfloffenen 
Jahres Behufs der erftinftanzlihen Curatel-Beſcheidung. 





Aus ber vorgelegten Rechnung entnimmt bie Plenars Verfammlung, daß das Vermögen 
es Diſtrikts-Fondes 
a) an Aktiv» Rapitalien bey Privaten im — 85,500 fl. — Er. 
b) in einem Aktiv⸗-Reſte pr. . ” . ” . 0} 454 fl. 40 fr. 
ec) in Altiv-Rüdflinden ro tn 146 fl. 55 kr. 


fohin in Summa in 3,500... 

nd über Abzug der Paſſiv-Vorſchüſſe pr. oo. 55 fl. 37 Er. 
2 a 2 2 2 02 ah a 
beftehe, daß die Einnahme mit Einſchluß des vorjährigen Eaffa-Beftans 
ed 


2 ’ * x * * [2 * * * 2 * * . » 87 fl. 45 kr. 

an Kapitals» Zinfen, Armen-Quoten, und Succumbenz » Geldern, bann 

heimbezahlten Aktiv» Vorfhüffen auf " » R e : . 949 fl. 57 kr. 3 Bl. 
ich entziffert, die Ausgaben dagegen auf die Verwaltung, wochentliche 

Almofen , Arzney und Kurföften, Unterriht armer Kinder . . 795 fl. 47 ke. 5 bl. 
ausmachen, fobin der oben bereits angeführte Alliv-Reſt von F 154 fl. 10 u — bl. 
fi ergeben bat 


Da bie ginge, fi überzeugt hat, daß der Ausſchuß allen in ber vorjähri- 
gen Plenarfigung gefaßten besfallfigen Veſchlüſſen fowohl in formeller als materieller Hinficht 
—— fo wird die vorgelegte Rechnung hiermit ohne alle Erinnerung und Vorbehal 
genehmiget. 


+ — — ee 
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% 3. 
Prüfung der vorgelegten Verwaltungs» und Rechnungs⸗Reſultate der einzelnen Urmenpflegen 
Behufs der erftinftanzlihen Euratel: Befheidung auf ben Grund des von dem Ausſchuſſe ver: 


faßten Voranfchlages (Beplage XI. zur Inſtruktion) mit Bezug auf das Ausſchuß-Protokoll $. A. 


— Beſchlüſſe der Diſtrikts-Verſammlung über die Zweckmäßigkeit oder 
ro. enpfle e. | Unzwedtmäfigkeit des Verfahrens der einzelnen Lokalarmenpflegen. 


nn 


: Bali m 


4239 — — 1240 


ne 
Beſchluſſe der Diſtrikts-Verſammlung über die Zweckmaͤßigkeit oder 
Unzweckmaͤßigleit des Verfahrens der einzelnen: Lokal: Armen⸗ 
pflegen. 

















8. 
Beſchluß in Betreff der vorhandenen oder nicht vorhandenen Ueberbürdung 
Zuftimmnng der Berfammlung zu der Abſicht ihres Ausſchuſſes über 










Name die Thatſache der Ueberbürdung einer Gemeinde, oder abweichende Mel 
der nung über die frage, ob bie anerkannte Ueberbürbung 
„leine Ueberbürbungf ®) der geringeren Zahl von Beptragspflichtigen, oder 
behaupteten b) ber geringeren Beptragsfähigkeit, oder 
Gemeinde. ce) einer befonderen Höhe ber Laften und Abgaben, ober 


d) einer unverhältnißmäßigen Zahl Hülfsbebürftiger, ober 
e) fonftigen, und welchen Umftänden zuzumeffen fep? 








2 - | — 192 







6. 4 
Prüfung der Verwaltungs: Voranfhläge für 


die einzelnen Lokals Armenpflegen mit Bezug 
auf das Ausſchuß-Protokoll $. 2. 








5. 
einzelner Gemeinden mit Bezug auf das Ausfhuß = Protokoll $. 3. 


Zuftimmung der Berfammlung zu den Gut: Beſchluß der Diftrikts » Verfammlung übe 
achten ihres Ausfchuffes, oder abweichende Anz|die Srage, ob und wie etwa die Heberbirbun 
fit über das Maas und den Umfang der Hülfs-ſdurch Unterbringung blos ermwerbslofer Arme 
bedürftigkeit, diefer Gemeinden in andern Gemeinden befeit 
get werben Fönne, und ob fi nit für bIs 
Erwerbslofe nad Anficht des Kundſchafters at 
wärtige Hülfe darbiete? 
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9. 6. 

Beſchluß bes Diſtrilis ⸗ Urmenpflegfchafts sMathes über die Frage: ob und im — 

Falle — wie ſich die gemeindliche Fürſorge für die Armen im gleichmäßigen Intereſſe der 

Gemeinden fowopl, als der Sache in eine diftriftive Fürſorge verwandeln ei mit Bezug au 
das Ausſchuß-Protokoll $- 4. 


6. 7. 

Beſchluß des Diſtrikts-Armenpflegſchafts⸗Rathes über die Frage: ob nicht bie örtlid 
ranfenpflegen bezüglich auf transportable Kranke durch biftriktive, am ige des Geridte 
rites zu errichtende Krankenpflegen zu erzielen fey? mit Bezug auf das Ausſchuß-Protoko 
. 5. 


——— 


Beſchluß des Ditiftss Aemenpllegſchafis Nothes über die Frage: ob und welche Unter 
ſtütuung den einzelnen als überbürdet erkannten Gemeinden nach den vorſtehenden Beſchlüſſe 
och zuzuwenden ſey? mit Bezug auf das Ausſchuß-Protokoll $. 6. 





$. 9. 
Beihlüffe des Diftrikts » Urmenpflegichafts: Mathes 1 
a. über ben Einahmen-Voranſchlag der Diſtriktsfonde mit Bezug auf dad AusfhugprotoFr 
b. über den Ausgaben⸗Voranſchlag der Snſtteſtude mit gleihmäßigem Bezug auf penfel 
6. des Ausschuß: Protokolle. 
©. über die Bilanz des Diftritsfondes mit gleihmäßigem Bezug auf benfelben 6. 7 des A 
ſchuß⸗Protokolls. — 
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6. 10. 
Berhlüffe der Diftrifts- Verfammlung über die eventuelle Verwendung des Mefervefond 
für den Fall feines —— gegen Ende des Jahres mit Bezug auf das Ausſchuß— 
Protokoll $. 8. 





s. 41. 
Beſchluſſe des Diſtrilto⸗ Urmenpflegfcafte « Rathes über fonftige Anträge bes Ausſchuſſes 
it Bezug auf das Ausſchuß⸗ » Protofol $. 9. 


— — 


| 6. 12. 
Unfichten des Diftrifts » Armenpflegihafte - Mathes über die etwa von der Königl. Kreisre: 
gierung zur gutachtlichen Aeußerung bezeichneten Fragen mit Bezug auf das Ausfchufs Protos 
koll $. 10. 





6. 13. ; 
Beichlüffe des Difteikis » Armenpflegfchafts Nathes über die dem Ausſchuſſe zu ertheilend 
Inſtruktion mit Bezug auf das Ausſchuß-Protokoll $. 14. 















$. 14 u, % 

Beſchluß des Diſtrikts-Armenpflegſchafts⸗NRathes über die Frage, ob keine Erinnerung 

bezüglich der Handhabung der Geſehe und Verordnungen gegen den Bettel, gegen das Vagis 

giren, und über den Vollzug des $. 38 der Infiruftion, vom 24. Dezember 1855, und ind 

befondere ber Ziffer 43, 14. 45. 16 und 48 biefer Inſtruktion, und zwar: 
a. rücfichtlic des Diftriltes und feiner einzelnen Gemeinden, und 

b. vüctfichtlich anderer PoligepsDiftrikte und Gemeinden zu machen ſey? 


— 442854 













9. 45. 
Etwaige beſondere Anträge einzelner Mitglieder. 


| Beſchluß 
| Kurzer Inhalt des Antrages. des Diftrifts-Armenpflegichafts:Mathes. 
















Betreff. 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Sfarkreis, 





XLIV. Stüd. 


München, 


den 23. October 4895. 


Inhalt. 


Erhebung eines Zwiſchen⸗Ausſchlages der Brandverfiherungs » Beiträge für das Jahr 18 34/55. 


Dleß⸗ 


jährige fung der um Anftelung im Staatsdienfte fih bewerbenden Rechts: Gandidaten, 


Busen Prüfung ber 
andgerihts Schongau. Abſchwendung 
eige der Ergebniffe Allerhöchft 


echts⸗ Sandidaten für das Jahr 1834. Erledigung der Guratie Birkland, 
Bruns von en und Pfarr-Waldungen, 
} erollligter Brand⸗Colleeten. Freizügigkeit jwifhen Bayern und 
tichenland, Ermwerbung der Patrimonial-Gerichtsbarfeit Barkihofen.- R 


Ans 


Anwendung des Stemyels 


bei Freynachts⸗ und Tanzmuflt: Bewilligungen. — Dienſtes ⸗Notizen. — Aufnahme lin die &. 


Kreis » Landwirthſchafts⸗ und Gemwerbö sr Schule, 


dann Borlefungen in dem landwirthſchaftlichen 


Inſtitute zu Schleißhelm und andere Bekanmmachungen. — Berichtigung. 


Amtlihe Artikel 





An 
färhtliheKön.&andgerihte, bie beiden 
Magiftrate, Münden und Landshut, 

und bad Herrfhaftsgeriht Hohen» 
aſchau in Prien. 

' (Die Einhebung eines Zwiſchen⸗Ausſchlages der Brand» 
Berfiherungs» Beiträge für das Jahr 1834/35 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Pa einer erfolgten allerhoͤchſten Entfchlies 
fung vom 2, dieß foll, um bad Bebürfniß der 
Brandaſſekuranz-Kaſſen zur Berichtigung der 
Brand» Entfhädigungen zu deden, ungefäumt 
ein Zwifchen « Ausfhlag von 
fünfzeben Kreuzern 

vom jebem Hundert der verfiherten Kapitalien 
für bad Jahr 4854/35 erhoben werden. 

Die fämmtlihen K. Diftrietd« Polizey» Bes 
börben bed Iſarkreiſes werden daher beauftragt, 


bie Einhebung bes fraglihen Zwifchenausfchla- 
ges ungefäumt in Vollzug zu fegen, und bie 
Beträge zur biedfeitigen Dispofition zu reſer— 
viren. 
Münden ben 45. October 4835. 
8. Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 
(Die dießiaͤhrige Concurs⸗Pruͤfung der um Anſtel⸗ 
lung In Staatsdienfte ſich bewerbenden Rechte—⸗ 
Candidaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 7. April I. Irs. wird die practiſche Prü—⸗ 
fung der zum Etaatödienfte abfpirirenden Rechts⸗ 
Gandidaten für bad laufende Jahr Dienstags 
ben ten December beginnen. 

Es werben daher fämmtlihe Rechts-Candi⸗ 
baten, welche fidh diefer Prüfung zu unterzies 
ben gebenfen, mit dem Anhange hievon in 

(9) . 
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Kenntniß geſetzt, ihre Abmiffions » Gefudge mit 
den durch 6. 26. ber allerhoͤchſten Verordnung 
vom 6. März 1830 (Regierungsblatt ©. 594) 
vorgefhriebenen Belegen, nämlich: 

a) Mit dem Zeugniffe über bie erfiandene 
theoretifhe Prüfung, 

b) mit dem, oder den Zeugniffen über bie 
mit Fleiß und Fortgang und mit untabels 
haften fittlihen Betragen vollendete zwei» 
jährige Praxis, fpäteftend bid zum 18ten 
November I. Irs. bei der unterfertigs 
ten Stelle einzureichen, 

“ Münden den 16. October 4835. 

8. Bayer.Regierung bes Ifarfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, - 
Hecht. 

* 5 hie „DE Rest Canditeien für 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Rechts-Candidaten, welche bie 

im Monate December 1854 vorgenommene 

practiſche Prüfung für den Staatsdienſt dahier 

befanden haben, können ihre Prüfungs: Zeugs 

niſſe nunmehr bei dem erpedirenden Secreta⸗ 

riate der unterfertigten Stelle in Empfang 

nehmen, was hiemit zur Kenntniß der bezeichs 
neten Candidaten gebracht wird. 

Münden ben 42. October 1835. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Erledigung der Curatie Birkland betreff.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Befoͤrderung des vorigen Beſitzers 
wurde die Curatie Birkland erlediget. 
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Diefelbe‘ Tiegt in der biſchoͤſſichen Diöcefe 
Augsburg, bem Decanate Lanböberg, und K. 
Landgerichte Schongau. 

In einem Umkreiſe von zwei Stunden zaͤhlt 
ſie 278 Seelen und eine Schule, und wird 
von dem Guratpriefter allein paſtorirt. 

Die Erträgniffe belaufen fih nah Inhalt 
ber Falfion auf 482 fl. 44 fr., wörunter ein 
firer Befoldungs » Bezug zu 400 fl., mit Ein, 
rehnung von 4 fl. 42 fr. aus geflifteten Got: 
tesdienften, die Auslagen auf 4 fl. 10 Er. 

Bewerber um biefe wegen Bertheilung ber 
Einwohner und der drtlihen Lage etwad müh: 
fam zu verfehende Guratie haben ihre Geſuche 
in Zeit von vier Wochen a dato anher einzu: 
reichen. 

Münden den 10. Drtober 1835. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
. Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hedt. 





An 
färhtlihe Koͤnigl. Diftrictd:Polizey- 
Behörden des Iſarkreiſes. 
(Abſchweudung von Pfarr⸗Widdums gründen und 
Pfarr⸗Waldungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ungeachtet der beſtimmten Vorſchrift des 
Nro. VI. der Regierungs-Ausſchreibung vom 
45. Bebr. 1333 (Iſarkreisblatt 1855 St. IX. 
©. 190) mußte ſich die unterzeichnete Stelle 
doch unlieb Überzeugen, daß von den Polizey: 
Behörden diefe Vorfchrift doch größtentheid uns 
beachtet gelaffen wird, 
Bei der Wichtigkeit der Erhaltung der 
Pfarrwivdums » Gründe und ber Gtiftungds 
Waldungen werden fämmtliche Polizey-Behoͤr⸗ 
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den hiemit nahbrädfihft angewiefen, bei jedem 
Erledigungsfalle einer geiftlichen Pfründe zus 
gleih aud bad vorgefchriebene Protocol über 
allenfalifige Abfhwendung des Pfarrwibdums 
und der Pfarr-Waldungen aufzunehmen, dann 
mit den Verhandlungen über die Baufaͤlle⸗Schaͤ⸗ 
gung vorzulegen, außerbeflen fegtere unnach⸗ 
fitlich zur Ergänzung auf Koften bed bes 
treffenden Inſtruenten zurüd gefendet werben 
müßten. 
Münden den 9. October 4835. 
Königl.B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſämmtliche Königl. Diſtricts-Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes 
(Die Anzeige der Ergebniſſe Allerhoͤchſt bewilligter 
Brand :Golleeten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß Minifterial » Entfchließung vom 25. 
September 1. 38, werden fämmtliche Diſtricts⸗ 
Dolizey s Behörden hiemit angewieſen, das Er: 
gebniß jeder einzelnen für einen ober mehrere 
Angehörige ihres Bezirkes bewilligte Brand» 
Eollecten zu berichten. 
Diefer Anzeigebericht hat anzuführen: 
41) Bann ber Brand flatt fand, 
9) bie Zahl: der befchädigten Haupt⸗ und Ne 
bengebaͤude, 
5) die Größe des Immobiliar: Schadens, 
4} den BVerfiherungs= Anfhlag ber befchädigs 
. ten Gebäube in der inlänbifchen allgemeis 
nen Branbverfiherungd=Anftalt, 
5) ben erlittenen Mobiliar-Schaben, 


6) den Berſicherungs Betrag des befchädigten 
? obitiare, * ” ſoadist 
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7) den Ertrag der Collecte, und zwar 
a) im Ganzen, 
b) in ben einzelnen Kreifen, 


e) in ben einzelnen proteflantifchen Gonfiftes 
rial- Bezirken. 


Sämmtlihe Diftrictd-Polizers Behörden ha⸗ 
ben in vorfommenden Fällen obige Norm zum 
puͤnetlichen Vollzuge zu bringen. 

Münden den 11. Oktober 4835. 
K.Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, 


Hecht. 





An 
ſaämtliche Königl. Diſtricts-Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes. 


(Die ia zwiſchen Bayern und Griechenland 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Da zu Folge ber Uebereinkunft zwiſchen 
Bayern -und Griechenland die vertragsmäßige 
Freizuͤgigkeit mit dem 13. Jänner 1855 bereits 
dahin in Wirkung getreten ift, daB fie von 
diefem Beitpuncde an auf biejenigen bereits 
angefallenen Güter Anwendung: zu finden hat, 
beren wirkliche Ausfuhr damals noch nicht flatt 
gefunden hatte, fo werben fämmtliche mit dem 
Vollzuge bes Beflimmungen über Ein» und 
Auswanderungen, dann Bermögend = Im» und 
Erportationen beauftragte Behörden auf den 
Inhalt bed Art. 3. der Gonvention (Reggsbl. 
1835, ©. 641— 643) vermöge Referiptes des 
Königl. Staatt-Minifteriums des Innern vom 
6.1. Mtd. befonders aufmerkfam gemacht. 
Münden den 44. October 1355. 
König. BD Megierung bes Iſarkreiſes, 
Rammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim. 
Oecht. 
(91*) 
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(Die Erwerbung der Patrimontal » Gerichtsbarkeit 
Marklhofen des Freiperen von Jmsland 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Nahdem Seine Königliche Majeftät die Ers 
werbung ber Patrimonialgerichtöbarkeit II. Glaffe 
des Freyherrn von Imsland zu Markihofen 
allergnädigft zu genehmigen geruht haben, fo 
wurbe dieſes Patrimonialgeriht nach erfolgter 
Einpflihtung der Gerihtsholden zu den Lands 
gerichten Bilöbiburg und Landau am 26.0. Mts. 
aufgelöst. 
Münden ben 7. October 1835. 
R.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
. Graf dv, Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





An 
ſaͤmtliche unmittelbare u. mittelbare 
PolizeysBehörden des Iſarkreiſes. 
(Anwendung des Stempels bei Freinadhts »« und 
Tanzmufitbewilligungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei Ertheilung von Freinachts⸗ und Zanzs 
Mufil» Lizenzen haben die Polizeys Behörden 
auf einem Grofhenbogen die Ausfertigung zu 
machen, da ſolche Audfertigungen Partheifachen, 
und durch dad Stempels Gefeg nicht für flems 
velfrei erklärt find, 
Die genaue Einhaltung dieſer Vorſchrift 
wird erwartet. 
Münden den 43, October 1835. 


K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director. 
Heydolph, Ser. 
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Dienftes » Notizen, 


Seine Königl. Majeftät geruhten 
durch allerhöchfted Refeript unterm 17. Dcto: 
ber d. 58. den GivilbausInfpector des Sfare 
Kreifes, Daniel Ohlmüller in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu der burd ben Tod bed Kreis» 
Baurathed Panzer erledigten Stelle eines 
Regierungs- und Kreis» Baurathes bei ber K. 
Megierung des Iſarkreiſes zu befördern, und 
zu der durch obige Beförderung erledigten Stelle 
eines Givil:Bauinfpeciord des Sfarkreifes ebens 
falls in proviforifcher Eigenfhaft den Arditef: 
ten und Funktionär bei der oberfien Baube— 
hoͤrde, Friedrich Zie bland allergnädigft zu ers 
nennen. 


Seine Maieſtät der König haben 
Sich unterm 17. Octbr. d. 3., bewogen gefunden, 
den Profeffor der III. Glaffe Abtheilung B des 
alten Symnafiumd Dr. Sölt! in den tempo» 
tären Ruheftand zu verfegen, und ihn zugleich 
feiner Privatdocenten» Stelle an hiefiger Hoch⸗ 
ſchule zu entheben, — bad hiedurch erledigte 
Lehramt der 111. Claſſe des Gymnafiums dem 
dermaligen Profeffor der I. Claſſe desſelben 
Gymnafiumsd, Hutter, und dad hiedurch ſich 
eröffnende Lehramt der I. Gymnafial. » Elaffe 
dem Profejfor am katholiſchen Gymnafium zu 
Augsburg, Priefter Thum zu verleihen, 


Ferner geruhten Seine Majeftät ber 


König unterm 49. October d. 38. die Fathor 


lifche Pfarrey Brem, Landgerihtd Schongau, 
dem Pfarrer Joſeph Laber in Huisheim, Lands 
gericht Wemding, allergnäbigft zu übers 
tragen. j 


— — 
.* 


= 
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Bekanntmahungen. 


(Die Aufnahme in die R. areis Landwirthſchafth⸗ 
und Gewerbs-Schule betreffend.) 

Die Infeription zur Aufnahme in die Koͤn. 
Kreis » Landwirthfchafts» und Gewerbs-Schule 
kann in diefem Jahre erft am gten, ten und 
sten November im Locale der Anſtalt vorges 
nommen werden, wa hiemit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 

Münden den 16. October 4835. 
Pauli, Retr. 





4 Borlefungen bei dem landwirthſchaftlichen Inſtitute 
zu Schleißheim im Winterfemefter 1835/56, ber 
£reffend.) 

Erflärung ber bei den Königl. Staatögüs 
tern eingeführten Wirthſchafts-Syſteme, dann 
Borträge über Höhere Schafzucht, hält der 
K. Staatögüter » Abminiftrator Freyherr von 
Ruffin. 

Arithmetik und Geometrie, Präfelt Pole 
nitzky. 

Pan und Linear⸗Zeichnung zunaͤchſt in Ans 
wendung auf Tandwirthfchaftliches Ges 
mwerbd= und Bauwefen, Profeffor Vogl. 

Landwirthſchaftliche Baufunft, I. Theil, Dar 
terialien +» Runde und-Gonftructiond sLehre 
im Allgemeinen Profeffor Bo gl. 

“ Natütgefbichte, Dr. S Hwing — 
— Behrer der Viehzucht. 

Chemie, Holditſch ka, Lehrer ve Phyſik. 

Technologie, Unterricht und practiſche Heduns 
gen in der Brandwein-Brennetzy, Biers 
Brauerey, Stärkebereitung, Runkelruͤben⸗ 
BudersFabricatign 1c.- Profeffor Bogl. 

Allgemeine und? fperiele Vieh «Zucht, Di. 
Shwinghammen Veterinaͤt der Kön. 
Etaatögütere 
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Agronomie und Agricultur, Profeffor Kraus. 

Lehre des bconomiſchen Haushalts / I. Theil, 
Kenniniß ber Betriebs⸗Erforderniſſe, dann 
Einrichtung/ Organiſation der Wirthſchaft, 
Profeſſor Kraus. 

Dieſer leitet zugleich den practiſchen Unter⸗ 
richt auf den Verſuchs, und Probefeldern der 
Anſtalt und den Feldern der Koͤnigl. Admini⸗ 
ſtration, in den Scheunen und den Fruchtboͤ⸗ 
den, beiUinterbringung, Gewinnung, Zugut⸗ 
machung und Aufbewahrung ber Früchte, Bei 
Compoſt und Duͤngerbereitung u. ſ. w. 

Der Unterricht für naͤchſtes Winterhalbjahr 
beginsit- mit 46te t Movember I, 38. 

Da der unterfertigten Kön. Infpection in 
jüngfter Zeit fo viele Anfragen in Bezug auf 


die bei dem Koͤnigl. Inflitute beftehenden Vers 


hältniffe zn kommen; fo hält man für nöthig 
hier kurz zu wiederholen: ' 

Bel der landwirthſchaftlichen Lehranftalt in 
Schleißheim beſtehen drey — des Unter⸗ 
richts. 

Der Bildungs · gwee der Zoͤglinge der er⸗ 
ſten Elaſſe beſchraͤnkt ſich auf die empiriſche 
Aneigung der Gewerbs⸗Geſchicklichkeit in den 
Zweigen des landwirthſchaftlichen Betriebes für 
dem Beruf ald Auffeber, fogenannte Feldbau— 
Meifter, Meifterfnehte und Schäfer, Dei Uns 
—— waͤhrt in Jahr. 

Ber Aufnahme iſt nothwendig: toͤrperliche 
Seſundheit und; Kin phyfiſches Alter won we⸗ 
nigſtens 16: Jahren, dann: Fertigkeit im Lefen, 
Schreiben und in den erften vier Betaungt: 
Atens · : 
17, Is ber zweyten Gieffe ser Zoglinge folen 
gewerbötundige, ausübende r: Lanbwitthe ober 
landwirthfhaftliche Gerderbsführer, Gutäbefiger, 
Verwalter ſich bilden oder herdorgehben. 


“mt 
LIE 
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Ihre Aufgabe if, die technifhen und land» 
wirtfehaftlichen Productions » Grunbfäge auf 
dem Standpunkte, wohin fie die Wiſſenſchaft 
gehoben ‚hat, nicht allein kennen und begreifen, 
fondern auch auf alle gegebene klimatiſche, 
agronomifhe und oetonomiſche Verhälmmiße an 
zuwenden willen. Mechaniſcher Unterricht ges 
nügt bier nicht; da bie Landwirthſchaft ohne 
Kenntniß der naturwiflenihaftlichen, mathema⸗ 
tiſchen und phyſikaliſchen Bäder nit fann 
verftanden und begriffen werben. 

Für die Aufnahme im biefe Glaffe ift daher 
außer einem Alter von 16 Jalren, fefler Ge: 
fundheit, und einer ‚reinen moraliſchen Gons 
buite noch der Beſitz derjenigen Vorkenntniſſe 
erforberlich, die zu dem Eintritt in ein Gym⸗ 
nafium befähigen. Der Gurfus bauert zwei 
Sabre. 
Die Zöglinge biefer beiden Claſſen Ieben 
unter befländiger Aufſicht und find am eine ges 
nau vorgefhriebene Haus > und Unterritds 
Orbnung im K. Inftitute gebunden. 

Sie zahlen jährlid für Wohnung mit der 
nötbigen Beheigung, Bett und Bettwaͤſche, 
Licht, Koſt und Unterricht, und zwar bie erſte 
Claſſe 60 fl. und. bie zweite Claſſe 150 fl. rhei⸗ 
niſch, per Kopf, in zwei Jahresfriſten vor- 
aus. 

Die Koft richtet fi nach ber Glaffe und 
gahlung. Bei ber erften Glaffe werden mehr 
Mehl: bei: ber zweiten mehr Fleiſchſpeiſen geges 
ben. Die Koft iſt geſund und gut zubereitet, 

Unbemittelte aus beiben Glaffen können 
um Unterflügung resp. Stipendien am ihre 
einfhlägige Kreiöregierung, Kammer * In⸗ 
nern, ſich wenden. 

Die dritee oder Höhere Giaffe der: Ki 


füaftligen Ausbifdung im Bade, if zur Zeit - 
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mit der zweiten Claſſe verſchmolzen: da junge 
Männer nah Maß und Umfang ihrer Bors 
fenntniffe und Bildung die nämliche Abſicht im 
biefer Glaffe erreichen, ober auch in ber Eigens 
(haft als Hofpitanten und Practicanten den 
fraglichen Unterriht am K. Inſtitute genießen 
koͤnnen. 


In dieſer letztern Eigenſchaft werben jedoch 
nur ſolche Individuen aufgenommen, die ents 
weber als Zöglinge mit entipredendem Erfolge 
die beiden Gurfe der zweiten Glaffe der Lehr⸗ 
Anſtalt ſchon abfolvirt haben, oder reifern Al⸗ 
ter& höhere Studien und erforderliche Borkeht: 
aiffe, verbunden mit dem untadelhafteſten Bes 
tragen, durch legale Zeugniffe nach zu weiſen 
im Stande find. 

Schleißheim ben 10. October 4855- 


K. Bayer Infpection bed landwitth— 
ſchaftlichen Juſtituts. 
J. Freyherr v. Ruffin. 


(Berſcholenheits Erklãrung.) 

Nachdem ſich innerhalb des vorgefetzten 
fechsmonatlihen Termines weder Georg Kam: 
merer, Gütlers: Sohn von Abelzhaufen, ges 
boren im Jahre 1789, Soldat des Koͤn. VIL 
InfanteriesRegimentd, feit dem ruſſiſchen Belt: 


zuge vermißt, im Perfon oder burd einen Be: 


vollmädtigten, noch Descendenten debſelben 
bei dem Pjedfeitigen Gerichte angemeldet haben, 
fo wird Georg Kammerer hiemit für ver: 
ſchollen erflärt, und fein Vermögen gegen Eau: 
tion an feine Inteflaterben ausgefolgt. 
Den 2. Drtober 4335. 
R. Bayer. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 
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Artheils Verkündung. ) 


‚ Nach Urt, 425. Thl. II. des Strafgeſetz⸗ 


buches wird das am 41. [. Mts. hierorts eins 


gelaufene oberfirichterlihe Erfenntniß von 99: 
vor. Mts. hiemit öffentlich bekannt gemacht. : ' 


„Seine Königlide Majeftät erfens 
n en in ber Unterſuchungsſache gegen Guftav 
„Kiesler, Handlungs: Gommid aus Leipzig, 


„wegen Majeftätöbeleidigung zu Recht, und 


„betätigen das von dem Koͤnigl. Appellations» 
„gerichte des Sfarkreifes am 45. Juny 1856 
„gefälte Erkenntniß. 

„Entſcheidungsgruͤnde. 
ꝛe. 16 ° 
‚ Münden den 29. September 1835. ö 
nOberappellationsgeriht be 
‚Königreihd Bayern. 

v. Welden, Peäfident. 

Frankl, ‚Sta. 


(L.S.) 


Den 12, October 1835. - 


RB. Kreis» u Stadtgeriht Münden 
als Unterfuhungs» Gericht, 
Graf v. Lerdhenfeld, Director. 
Feichter. 


Verſteigerungen. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤn. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 7. 
1. Mts. wird bie Hoffhneidfägmühle in ber 
St. Annas Vorfladt mit Wohngebäude, Lagers 
plägen und Inventar nah den befannten Ber 
duferungss Normen vom 30. September 4814 
dem Verkaufe unterworfen. 


Die Verhandlungen hierüber werden Mitte. 


woch am 28ten d. M. Vormittags gepflogen, 
bei welchen ſich jene Käufer, deren Bermögen 
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dießorts nicht befannt ift, über ana aus zu⸗ 


weiſen haben 
Den 44. October 4935. 

Kön. Bayer. Stadtrentamt Münden. 
Auffhläger, Stabtrentbeamter. 





Das Haus des Johann Wieöner auf dem 
Victualien» Marfte Nro. 4. mit 3000 fl. der 
Brands Affecuranzanftalt einverleibt, und mit 
4000 fl. Etwiggelds und A650 fl. Hypothek: 


Gapitalien belaftet, wird auf Andringen eines . 


Hypothek⸗Glaͤubigers auf 


Mondtag den 2ten November I. 38. 


Vormittags zwifhen 44 und: 22 Uhr am den 
Meiftbiefenden öffentlich verſteigert. i 
Der Hinſchlag geſchleht nad J. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzeßs. 
Den 2. October 4835. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. kerchenfeld, Directot. 


(21. Zeiller. 


Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das den Bierwirth Reichen Eheleu⸗ 
ten zugehoͤrige Anweſen, zum Maxen genannt, 
beſtehend aus dem erbrechtigen Wohnhaus nebſt 
Nebengebaͤuden, Hofraum und Garten und der 
realen Tafernwirths⸗Gerechtſame, dann aus 
7 Tagwerk 52 Decimalen Wiesgruͤnden, im Ge: 
fammtwerthe zu 6000 fl. wovon bie Gebäude 
mit 41200 fl. ber Brandaſſecuranz einverleibt 
find, zum erfien Mal nad $. 64 bes Hypothe⸗ 
ten « Gefeged zum öffentlichen. Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben und hiezu auf 

Donnerdtag den Boten Drtober L. 3. 
Vormittags 9 Uhr Eine Zagsſahrt anberaumt. 


Steigerungsluſtige werden eingeladen, fi, 
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am benannten Rage in ber Ganzlei des unters 
‚fertigten Landgerichts einzufinden, wo fie ſo⸗ 


dann über die auf dem; Unwelen haftenden Las 


fien das Nähere. vernehmen werben, und es 


wird ſchließlich noch bemerkt, daß die auf dem 
Anwefen eingetragenen Hypothef» Schulden in 
5558 fl. beſtehen. 

Den 24. September 1835. n 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing 
(3)3. Groſch, Landrichter. 


m —— 3 


Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Durch Erfenntniß de RR. Appellationsge⸗ 


richts für den Iſarkreis ddo. Landshut am 2. 
1. Mts wurde gegen Friedrich Wilhelm Ande 
bel, vormaligen Lehrer an. ber Lateinischen 
Schule zu Dürkheim; wegen Verbrechens bed 


Hochverraths nach ‚Art, 300, Nro, IL u. IL, 


Ih. 1. des Strafgeſetzbuchs auf Specialunters 
fuhung und Einleitung des Ungehorſams · Ver⸗ 
fahrens erkannt. 

Der Genannte wird daher hiemit vorgela⸗ 
den, innerhalb drei Monaten vor dem unter⸗ 
fertigten Unterſuchungs⸗Gerichte zu erſcheinen, 
und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
oben bezeichneten Anſchuldigung zu verants 
worten. 

Den 43. October 4835. 
K. B. Kreid» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Feichter. 





(3)1. 
Dem allgemeinen teutſchen Schulfonde des 


Iſarkreiſes ging die Schuldurkunde über ein, 


ehemaliges Provinzials Hauptcafja: Capital per 
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5000 fl. ddo. 44. März 4701. mit 5 Procent 
verzinslih, Cat. Nro. 5. zu Verluſt. 

Auf ‚Antrag ber Unterrichts » Stiftungd-Ad« 
minifiration wird der unbefannte Inhaber bie 
fer Urkunde hiemit aufgefordert, dieſe binnen 

ſechs Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte zu probuziren, 


widrigenfalls fie für kraftlos erklärt werben 


wird. . 
Den 24. September 1835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. v. Hahn. 





Dienstag den sten d. Mts. Abends ums 
gefähr 7 Uhr fuhr bei der hiefigen Poft ein 
unbefannter Fremder mit einem einfpännigen 
Fuhrwerke an, ftellte bafelbft ein, und trat fos 
dann in das gewöhnlihe Gaſtzimmer. Nah 
einigen Minuten entfernte er fich unter WVore - 
wand von Gefhäften, ging aber in ein andes 


res Gafthaus, und nahm dort fein Nachts 


quartier. 

Des andern Tages fand man in feinem 
Schlafjimmer an dem Querbalken des Fenfter- 
ftodes zwei Leibtüher an einander befeftiget, 
von bem Fremden aber feine Spur mehr. Sein 


Gefährt ſammt Effecten ließ er im Stiche. 


. Der wahre Eigenthümer bdiefes Geſpannes 
wird daher aufgefordert, fi bis längftens ben 
42ten November I. Is. ald folder gehörig 
auszumeifen, indem außerdem bad Pfand öfs 
fentlich verfteigert würde. 

Den 42. October 4835. 
Kön. Bayer. Landgeridt Schongam. 
Borler, Landricter. 
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Stedbriefe 


Sofeph und Anna Niklas aus Regen 
peilftein, Königl. Landgerichts Noding, haben 
fi‘ während dem Monat Juny d. J. in Lands⸗ 
hut aufgehalten, und eines Raubes verbächtig 
gemadpt, welcher zu Ende bed genannten Mos 
nat verübt wurde, worauf obige beybe Pers 
fonen mit Zurüdfaffung ihrer Wanderbücher, 
und ohne Legitimation fi von hier ents 
fernten, 

Leder Verſuch ihrer Vorladung ift bisher 
fruchtlos geblieben, daher auf Befehl des Kb: 
niglihen Appellationsgerichts für ben Iſarkreis 
ddto, 2. October d. 3. gegenwärtiger Steck, 
brief erlaffen, und jede Juſtiz⸗- und Polizeys 
Behörde erfucht wird, bie mehrerwähnten Ber: 
daͤchtigen im Betretungsfalle ergreifen, und wohl» 
verwahrt an dad unterfertigte Gericht abliefern 
zu laflen. 
Signalement. 


I. 
Joſeph Niklas 
it 34 Sabre alt, von mittler Größe, bat 
länglichtes, jedoch volles Geficht, graue Augen, 
fpigige Nafe, braune Haare und deögleichen Aus 
genbraunen.- 

Zur Zeit feines legten Aufenthaltes in Lands» 
but trug er einen runden Hut und einen Spen- 
fer, Sein Dialekt ift der oberpfaͤlziſche. 

11. 
Anna Niklas, 
ledige Krämerdtochter, ü 
ift 26 Jahre alt, von mittler Größe, und uns 
terfeßter Statur, hat breites Geſicht, braune 
Augen, beögleichen Augenbraunen, braune Haare, 
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fiumpfe Nafe, proportionirtem Mund, rundes 
Kinn, und feine befondern Kennzeichen. 

In ber legten Zeit ihres Aufenthaltes zu 
Landshut trug fie ein braunes Kopftuh, und 
bie gewöhnliche Kleidung ber obern Pfalz, des 
zen Dialekt fie auch fpricht, 

Den 6. October 1835. 

RB. Kreis⸗u. Stadtgerichtkandshut. 
In leg. Abweſenheit des K. Directors, 
Zeckl. 


(3)2. Reindl. 





In der Nacht vom 27. auf den 28. Septbr. 


d. Is. wurden dem Georg Huber, Bauerſohn 


von Mabreith folgende Gegenftände entwendet: 
4) Ein grüntucdener Spenfer mit grünbeiners 
nen, fchnedenförmigen Knöpfen, noch 
ziemlich gut, werth 2 fl. 
9) eine kurze zaglfelllederne Hofe, noch neu, 
werth 
5) ein ganz feidenes, neues, roth und blau 
geſtreiftes Leibl, mit Zeichnung von Bis 
„gel 2 fl. 
4) ein ſeidenes rothes, gelb und weiß geſtreif⸗ 
tes Halstuch fl. 
5) ein ſchwarzgrautuchener Mäntel, mit einem 
filbernen Bünferftüde am obern Kragen 
; ai fl. 
6) ein fchwarzer, neuer Filzhut fl 
7) ein filbernes Mefferbeftel, beftehend aus 
einem Meffer mit fhwarzbeinernen Hefte, 
auf jeder Seite ein Gams, und eine fil- 
berne Eichel am unteren Rande des Hef- 
teö, welche man herausthun fonnte, und 
eine Heine Gabel enthielt; ferner aus einer 
gleichen Gabel, einem zinnernen Löffel und 
einem oben mit einer filberuen Eichel ver: 
ſehenen Streicher , werth 5 fl. 
(92) Summa 27 fl. 


* 


fe 
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Mit den bezeichneten Kleidungsſtuͤcken hat 
ſich der verbädhtige uud fluͤchtige Rupert Hoͤ ll⸗ 
rigl, Bachbauerſohn von Steindorf im Inn» 
viertel ohne Zweifel bekleidet, da er ſeine al⸗ 
ten Kleider am Orte der That zuruͤckließ. 

Hoͤurigl iſt ungefähr 5 Schuh 7—9 Zoll 
groß, 20 bis 21 Jahre alt, hat dunkle Haare, 
länglichtes Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, volle 
Wangen, große Nafe, weiten Mund, und ift 
von etwas unterfester Statur. 

Gr ift auch des Diebſtahls an Mathias 
Kain, Huberbauerfohn von Zell, verübt in 
derfelben Nacht, verbädhtig. 

Ihm wurden folgende Gegenftände ents 
mwenbet: 

4) An baarem Gelbe in einem ledernen Beus 
tel, an beffen Riemen ‚ein Stüd Bley 
bing, 56 —40 fl., 
welche meiftens in Kronenthalern, zwei oder 
drei Halbfronen, ungefähr 4 oder 5 Biers 
zigern, drei ober 4 Bwanzigern, einigen 
Zwoͤlfern und Sechſern befunden. 

8) Ein paar neue kalblederne Stiefel, werth 

6 fl. 

5) Eine Saduhr, deren aͤußeres Gehäufe von 
Meffing, und der obere Reif bei der Gars 
nier zerbrochen war, und nur noch ein wes 
nig fefthielt; daran hieng eine achtgängige, 
rundgliedrige, filberne Kette; zwei filberne 
Petſchier· Stoͤkl, am deren einem ein Heis 
ned Gloͤckchen hieng, an dem anderen nicht, 
ein kleiner filberner Schlüffel an einem 
Heinen Sitberfreuger; ein anderer Schlüffel 
mit einem Vogel in der Mitte des Heftes; 
ein zinnerned Kettl mit einem meflingenen 
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und einem filbernen Uhrſchlüſſel; ferners 
on ber filbernen Uhrkette noch ein filbers 
nes Schlüffelchen, in deſſen Mitte fich eine 
Beine Wappe befand; zufammen ift Uhr 
und Gehäng auf 48 fl. gewerthet. 

Ein Mefferbeftel, beftchend aus einer 
fhwarzen Scheide, oben und unten weiß 
beſchlagen, aus einem Meffer mit einem 
ſchwarzbeinernen mit Zinn eingefaßten Hefte, 
einer gleichen Gabel, einem mit Zinn eins 
gefaßten, und mit einem Heinen Gaͤbelchen 
verfebenen Streicher und einem filbernen 
Dhrenlöffel, werth zufammen 4 fl. 30 Er. 
Man erfucht fämmtliche Polizey » Behörden, 
Spaͤhe zu verfügen, und den Rupert Hoͤll⸗ 
rigl auf Betreten hieher zu liefern. 
Den 9. October 1855. 


Königl. Bayer. Landgeriht Laufen, 
Kaifer, Landrichter. 


&) 


Eourd der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 45. October 4835. 


Briefe. | Gelb. 


401% 101% 


Staatspapiere. 


Oblig.mit Coup. & 45 
detto » » mt. 


Münden den 20. October 1835. 


DObligation. A45 prompt 402 1015 


Promessen auf B.Öppot. 
u. Wechſelbank⸗Actien. 


4 Monat agio per St. 
92 » ” »» 





Berihtigun 


An einigen Blättern bed Kön. 


9: 5 
Antelligenz » Blattes für den Iſarkreis sub Nr: 42. vom 


16. October d. 3. ift Seite 1156 Zeile 5 von oben herab ſtatt auszuweiſen fey, „auszumeifen 


vermögen“ zu lefen. 


— —— — — —— —— —“ 
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— — 
Weberfih £ — 
und Fleiſch-Preiſe in den Bez irfer bes Iſarkreiſes in dem 
Monat September 1835- . 


4277 


ber Mehl: Brod⸗ 
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Amtlihe Artikel 





Yn 
fämmtlihe Königl. Diſtrikts⸗Polizey— 
und Baubehörben im Ifarkreife, 
(Baumefen und Sanbesverfchönerung betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät de Königs. 


—J man hierdurch den unten folgenden 
Bericht, uͤber das mehrjaͤhrige verdienſtliche Wir⸗ 
ken ber Deputation für Bauweſen und Randes- 
verfihönerung in Bayern, zur weitern allgemeis 
nen Kunde bringt, werden fämmtliche Diftrifts- 
Polizey« und Baubehörden im SIfarkreife bes 
auftragt, dem gemeinnüßigen und bereits gehoͤ⸗ 
rig in’8 Leben gerufenen Gegenftand ber Bans 
beöverfhönerung um fo mehr, eingeben? bes 
Spruches: „Eine Eahe gut begonnen, ift 
halb vollendet”, vorzüglihe Sorgfalt zu 
widmen, und ihn nad allen Kräften zu pfles 
gen, als biefelben ohnehin, nah dem am 48. 
October 4835 sub Nro. 25,751 von hieraus 
mitgetheilt erhaltenen Schema für die drepjäh- 
rigen Verwaltungsberichte, nach $. 448, „über 





ations: Bücher über die Staatsdienft-Adfotranten. Koften 
duch Wolkenbruch befhädigten Rhoͤnbewohner in dem 


über den Maperederhof in Ed, Beihlagnahme einer 


Dienftes:Rotizen. — Berfchiedene Belanntmachungen. 





Landeöverfchönerung ; Fürforge für biefelbe; Mes 
fultate; weitere Bebürfniffe; Angabe befonderer 
Verfchönerungen größern oder Meinern Umfans 
ge3, zu berichten haben. 

Bugleih werben diefelben zur genauen Ber 
folgung ber bereitö früher von hieraus er. 
laſſenen Verfügungen wiederholt angemwiefen, 
nämlich: 

a) Ueber die Anfertigung ber Bauriffe vom 
6. October 1817, KreidsInteligenz.Blatt 
Nro. XL; 

b) Ueber bie Berfhönerung ber Dörfer und 
Markungen im Sfarfreife vom 42. Sep: 
tember 4821, Kreis s Intelligenz Blatt 
Nero. XXXVIN.; dann 

©) Ueber die Vorlage ber getreuen Situationd« 
plane von Neubauten vom 44. July 4824, 
Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Nro. XXIX, 

Dei Entwerfung von Programmen zu Neus 
bauten ift vorzüglich da8 am 16. Januar 1824, 
Kreis» Intelligenz - Blatt Nro. III. gegebene 
ausführliche Programm geeignet zu beruͤckſich⸗ 
tigen. 

Man gewärtiget befonbers, daß das von 

(9) 
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ber Gemeinde Seeshaupt gegebene Beyſpiel 
bald vielfach nachgeahmt und ſelbſt übertroffen 
werben möge, ohne deshalb befondere Preife 
anzufprechen, da Dörfer» und Fluren-BVerſchoͤ⸗ 
nerung, mit Ruͤckſicht auf die Sonnenbaulehre, 
An ſich felbfb den größten Lohn trägt; im Allge: 
meinen aber überläßt man ſich ber Hoffnung, 


daß der Iſatkreis, in deffen Mitte die reich 


geſchmuͤckte und fich fortwährend verfchönerube 
Hauptſtadt liegt, unabläffig ftreben werbe, 
in diefer Hinficht als Vorbild für die übrigen 
Kreife des Reichs zu erſcheinen. 
Münden, den 12. October 1855. 
SB. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
j Hecht. 


Die 


Deputation für Baumwefen und Lan 


be3verfhönerung in Bayern. 


Aus der am 6. Detober 1835 von Herrn Staats⸗ 

rath v. Hazzi gehaltenen und im Drud erfchies 

nenen Rede: „Ueber das 25jährige Wirken des 
landiwistbfhaft.ihen Vereins in Bapern 10,” 


Im Frühling 4812 bildete dad Generals 
Gomite des landwirthihaftlihen Vereins zu 
Münden, auf Anregung ded Koͤnigl. Baura- 
thed Dr. Vorberr, eine eigene Deputation für 
das landwirthſchaftliche Bauweſen Bayerns, bie 
ihren Wirkungskreis ſo bezeichnete: „Nicht als 
Belehrende aufzutreten, ſondern mehr als Ler⸗ 


nende; des Landmannes reiche Erfahrungen zu 


ſammeln, zu prüfen, mit dem übrigen Belanns 
ten zu vergleichen, eigenes Wiffen, bann eigene 
Erfahrungen benzufügen, die gefundenen Rer 
futtate zur Sprache zu bringen und nad und 


* 
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nach allgemeines Intereſſe dafuͤr zu erwecken.“ 
Im dritten Operationsplan des landwirthſchaft⸗ 


lichen Vereins findet ſich der Zweck der Baus 
deputation folgendermaßen angedeutet! „Ueber 


die Frage, was iſt vorhanden? Erfahrungen 


einzuziehen, und über die Frage, was fol ſeyn? 
die Kenntniſſe und Vorſchlaͤge der Sacherfah⸗ 
renen in einem Punfte zu fammeln, bamit fie, 
zufammengeftelt, wieder in alle Xheile des 
Reichs verbreitet werben mögen." Es wurde 
für gut befunden, durch Mitglieder der Baus 
beputation am Schluffe des Jahres 1812 an 
alle Architekten des Reichs befondere Schreiben 
zu erlaffen, diefe zur zweckmaͤßigen Mitwirkung 
einzuladen und hauptfählid zur Beantwortung 
nachftehender Fragen zu erfuchen: 4) „Melde 
Arten landwirthſchaftlicher Gebäude finden fich 
im Kreife, welches ift ber herrſchende Charaf: 
ter derfelben, und wie find fie im Allgemeinen 
in Rüdjiht auf Situation, Didpofition und 
Gonftruftion, dann Material befhaffen?” 2) 
„Welche Vorzüge und Mängel gewahrt man 
befonders bey diefen Bauten?" 3) „Wie möchte 
den Mängeln abzuhelfen und überhaupt daS 
landwirthſchaftliche Bauweſen Bayerns zu ber: 
vollflommnen ſeyn?“ Den Architekten wurde 
zugleich ein paffender gedrudter Auffag zur Ver: 
theilung an bie Bauhandwerfer Bayernd mit⸗ 
getheitt, worin befonderd der Wunfch audges 
vrüdt war: „Von bem einfachſten Stadels 
und Stallgebäude, dann Soͤldnerhaus, bid zur 
zufammengefegten Meierei- und zum großen 
Defonomichof, vorzugsweife über alles, was 
die Wohnungen des Wiches, die Düngerftäts 
ten, die Aufbewahrungdorte der landwirthſchaft⸗ 
lichen, Produkte und Geräthe betrifft, die zweck- 
mäßigiten Notizen zu fammeln und zum Ge: 
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nerals:Gomite einzubeförbern." — Mehrere ber 
aufgerufenen Architekten intereffirten ſich für 
bie gute Sache und viele Beyträge, hauptſaͤch⸗ 
lich Zeihnungen, alle nad einerley Maßſtab, 
von ausgeführten Landgebäuben aller Art, wur⸗ 
den bem landwirthſchaftlichen Verein’ von mehs 
zeren Bauwerkmeiftern bed Koͤnigreichs mits 
getheilt. 

Die gelieferten Riſſe und Beſchreibungen, 
movon bad General» Gomite Jedermann Ein⸗ 
fiht zu nehmen erlaubt, und feldft Landwir⸗ 
then bey beabfidhtigter Bauausführung unent» 
geltlih Gopien zufommen läßt, drüden bas 
bauliche Beduͤrfniß des Lanbmanned genau aus 
und enthüllen die Mängel und Vorzuͤge feiner 
Bauten, welche hinfichtlih ihrer Einrichtungen 
und Materialien fehr von einander abweiden, 
nachdem befonders Lebendweife, Klima, Baus 
ftoffe ıc. verfchieden find. —- In den Gebirgs« 
gegenden des Sfarkreifes baut man im Allge⸗ 
meinen nah dem Satze: „Haus an — und 
Stadel über ben Etall.” Die Wohnungen find 
gewöhnlich zwenftöcdig, während folde in ans 
dern Gegenden bald eins auch zweyftödig, mit 
Staͤllen und Stäbeln verbunden, oder ifolirt 
gefielit, gefunden werben. Die landwirthſchaft⸗ 
lihen Gebäude im Gebirge zeichnen fi vor 
allen für aͤhnliche Zwede beſtimmten Bauten 
des Königreihs vortheilhaft aus. Ungemein 
zweckmaͤßig und öfonomifd, finnig in Gonftrußs 
tion, Form und Verhältniß, bedürfen biefelben 
nur geringer Nachhuͤlfe eines Architekten, um 
ald Mufter für ganz Bayern — für Deutſch⸗ 
land — zu gelten. Der oberwähnte Dr, Vors 
herr hat bis Miffe von einigen größern und 
Heinern Landhäufern mit teinernen Umfafjungs« 
wänben, dann von einem ganz hölzernen Haufe, 
mie ſich folche in den Gebirgägegenben bes Iſar⸗ 
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kreiſes finden, ſchon früher durch die Lithogra⸗ 
phie vervielfältigen laffen. Vollkommen wahr 
ſchreibt der framzöfifche Architekt de Perthuis: 
„L'architecture rnrale devrait &tre pour 
les architectes un des objets principaux 
de leurs etudes; car on construit beau- 
coup plus de bätimens ruraux que de palais.“ 
Die Umfaffungswände-der bayerifchen Land» 
gebäude finden fi im Allgemeinen: a) häufig 
aus Badfieingemäuer, b) aus Brodengemäuer 
von Duft, Sanbdflein, Marmor, Kalkftein ıc., 
©) feltener aus gehauenen Quabern, d) fehr 
felten aus Lehmfteinmauern, e) häufig aus 
Fachwerk, mit oder ohne Miegel, geftadt, mit 
kehmſteinen, Badfteinen oder Broden ausge⸗ 
mauert, T) ganz von Holz, roh oder reinlich 
gearbeitet, mit oder ohne Mörtelverpug, g) bloß 
mit Brettern verſchlagen, befonders bey Staͤ⸗ 
bein und Schupfen. h) Bon Umfaffungswäns 
ben mit Pife und nad ber Hundt'ſchen Con⸗ 
firuftionsmethobe finden fih nur wenige Vers 
ſuche. — Die Deden der Wohnungen und auch 
ber Ställe find: a) Schlierdecken, b) Rohres 
beden, c) Reifdecken, d) Lattendeden, e) Bret⸗ 
terbeden ohne Verputz. F) Dft finden ſich auch 
Gewölbe, befonderd in Stuben, Küdyen, Stäl: 
len ıc. angebracht, hauptſaͤchlich Kreuz⸗ oder 
fogenannte böhmifhe Gewölbe aus gebrannten 
Steinen. g) Die Felder zwifchen ben Balken 
finden fih auch bier und ba mit Badfteinen ' 
gewoͤlbt. — Die Fußböden find a) meiftens aus 
Dielen, b) felten von Eſtrich, c) von Kehls 
heimer⸗ ober Solnhöfer Steinen, d) von ge; 
brannten, oder e) von gehauenen Platten, 6) 
Die Dreſchtennen, befonderd die fogenannten 
Hodtennen, find von Holz; auch Kennen von 
Steinplatten, fowie von gefhlagenem Lehm 
finden fi fehr Häufig. — Die Dächer unferer 
(9*) 
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Gebäude find flah, wie in Italien; meiſtenb 
aber hoch und oft übermäßig fleil. Das: uns 
natürliche, geihmadlofe, fogenannte Manfard: 
bad if felten. Noch feltener find Bohlendäs 
her. Unfer Dahmaterial beflcht; a) and ge 
brannten Plattziegeln , b) felten aus Hohlzie⸗ 
geln (Haden und Preigen), die fi befonderd 
für flabe Dächer eignen, c) aus wförmigen 
oder fogenannten Falzziegeln, d) aus Schiefer, 
bloß aufgelegt ober aufgenagelt, e) häufig aus 
Holzſchindeln, und zwar 4) aus Legfchindeln 
zu flachen Dädern, dann 2) aus Scharrſchin⸗ 
bein, biefe zuweilen einfach mit gebrannten 
Platten überdvedt; f) aus Stroh nur felten, 
8) Lehmſchindel⸗ oder fogenannte Habanerbäs 
der gar nicht; h) Außerft felten aus glafurten 
Biegeln; i) mit betheerten gebrannten Plattzies 
geln wurden bloß Kleine Verſuche angeftellt. 
k) Gegoffene Eifenplatten, Kupfer, Blei, Zink, 


Eiſenblech (legteres häufig in Rußland bey 


Zanbgebäuben angewandt) ıc., finten fih nur 
in Städten, befonders in der Hauptftadt, aber 
auch da wenig, zu Dadungen verwendet. 1) 
Die Berfuhe mit ber Steinpappe entſprachen 
ben Erwartungen nicht; indeilen ift zu wuͤn⸗ 
Shen, daß diefer Gegenftand näher erforfcht, 
und zur größtmögliden Vollkommenheit gebracht 
werben möge, befonderd dürfte aus der Strobs 
pappe das geeignetfte Material für unfere Land» 
- gebäude hervorgehen. Ein vorzüglich haltbares, 
dann feuerabhaltendes und zugleich wohlfeiles 
Dadmaterial wäre hoͤchſt wünfchenswerth für 
den Landmann. : 
Die Unterfuchungen unferer ländlichen Ges 
baͤude führten im Allgemeinen. zu ber Ueberz 
zeugung, daß die Vervollkommnung des lands 
wirthſchaftlichen Bauweſens hauptfächlic durch 
gehoͤrige s Zuſammenwirken erfahrener Oe⸗ 
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konomen und tühtiger Bauleute erzielt wer 
ben könne; baf demnach hierüber der rechte 
Sinn allenthalben anzuregen fey. Auf diefen 
Punkt hat der Verein auch feit mehreren Jah—⸗ 
ven hingewirkt — und es zeigt ſich fortwährend 
hohes Intereffe für diefen Gegenfland. In 
allen Theilen bed Reichs ift ein fchöner Wett: 
eifer für diefe gute Sahe wahrzunehmen. Im 
Harkreife geſchah dafür befonderd Folgendes: 
Auf Anregung Borherr's arbeiteten die fähigften 
Baumerfmeifter, nachdem fie früher über hun⸗ 
bert audgeführte Laudgebäube aufgenommen und 
burd Zeichnung dargeftellt hatten, gegen fünfs 
sig Entwürfe zur Löfung der Frage aus: „Wie 
landwirthſchaftliche Gebäude in Bayern ben 
Forderungen ber Landwirthſchaft und der Ars 
chitektur möglichftentfprechend angelegt feyn ſoll⸗ 
ten und könnten?” Hierbey wurbe ben Werks 
meiflern ber Fingerzeig gegeben, „daß fie fi 
über bad bereitd Vorhandene genau zu infor: 
miren, bad Bebürfnif auf das ſchaͤrfſte zu er: 


forſchen und vor Aufzeichnung ihrer. Plane erft _ 


die Forderungen, welche die Landwirthſchaft an 
bie Architektur maht, von dem geichidteften 
praftifhen Ockonomen ihres Landgerichtsbezirks 
zu erholen hätten; daß fie ſich befonderd mit 
den Baumaterialien ihres Diftriktes auf bad 
forgfältigfte befannt madhen, und bey allen 
ihren Entwürfen Zwedmäßigfeit und Oekono⸗ 
mie, Orbnung und Symmetrie beftändig- vor 
Augen haben ſollten.“ 

Nachdem nun gehörig die Fragen erhoben 
waren, a) wie die landwirthſchaftlichen Gebäude 
in Bayern find? und b) wie fie feyn follten 
und könnten? fo wurden einige gehörig im: 
firuirte Baumerknrifter veranlaßt: Plane 
von Dorfſchaften auszuatbeiten, und zwar a) 
wie ſolche wirklich beftchen? und A) wie fie 
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feyn follten und koͤnnten, obme beshalb große 
Kofen aufzuwenden? Dieſe Plane wurden, 
wie die übrigen Zeichnungen, alle dem Vereine 
übergeben, der foldhe zu Jedermanns Einficht 
und allenfallfiger Benügung aufbewahrt. — 
Die zwedmäßige Verſchoͤnerung der Dörfer 
und ihrer Marfungen, fowie der Städte mit 
ihren Burgfrieden, überhaupt die Verſchoͤne— 
rung der Erde, Scheint recht eine Hauptbeflim- 
mung bed Menſchen zu feyn, denn, wie ent: 
züdend ift es nicht, in freundlich geftalteten 
Gegenden zu wohnen, zu wandeln? Der allents 
halben ſichtbare Geift der Reinlifeit und ber 
Drbnung trägt mit zur Veredlung ber Eitten 
bey und erhöht felbft bie Liebe zum Vaterlande. 
Bon diefer Ueberzeugung lebhaft durchdrungen, 
und ba bereit die Deputation für landwirth⸗ 
ſchaftliches Bauweſen fidy faft aufgelöst Hatte, 
auch in der Hauptſache für fi nicht gehörig 
wirfen konnte, fo erließ der mehrgedachte Baus 
sath Vorherr am 43. December 1820. an das 
General-Comité des landwirthſchaftlichen Vers 
eins und an den Verwaltungs-Ausſchuß des 
polytechniſchen Vereins ein Einladungsſchreiben, 
worin er auf bie Errichtung einer „Geſell⸗ 
ſchaft für nüglide Verfhönerung des 
bayerifgen Landes" antrug, beren ‚Haupt 
iweck ſeyn fonte;, ‚„freundfiche, Geftaltung und 
Verbeſſerung der Spädke, Mänkte und Dörfer, 
mit ihren Markungen und Fluren, dannu Vers 
vollkommnung der einzelnen Baus und Külturs 
Anlagen, befonderd dur Ordnung und Rein⸗ 
fichkeit, zu: Erhöhung, bes häuslichen ünd öf: 
fentlichen Lebens anzuregen und Lr för 
dern.” rt 
Schon. am "a0, Decenber des ir 
Jahres ernannte dad Beneral:Gomite des lands 
wirthſchaftlichen Vereins von feiner Seite drey 
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Mitglieder zur nähern Berathung bed angeregr 
ten Gegenftandes, und am nämlichen Zage er 
nannte auch der Berwaltungs:Ausfhuß bes por 
lytechniſchen Vereins drey Mitglieder für dies 
fen Zweck, welche alsbald zufammentraten und 
dahin übereinfamen, folgende Punkte den bey: 
den Bereinen zur Genehmigung vorzulegen: 
4) „Es fol feine befondere Gefenfhaft zu dem 
von Baurath Vorherr vorgefhlagenen Zwecke 
errichtet werben. Hingegen 2) werden beybe 
Bereine, der landwirthſchaftliche und polytech- 
nifhe, dad Baumwefen und bie zmedmäßige Vers 
f[hönerung des Landes, ber Dörfer, Märkte 
und Städte, zum Gegenftand ihrer Bemühung 
und Dbforge machen. 3) Zu biefem Zwecke 
folen regelmäßige, zu Anfang eines Monats 
zu haltende, Zufammentritte derjenigen Mitglied 
ber ftatt haben, welche jeber der beyben Vers 
eine hierzu aborbnen wird. 4) Die Zahl ders’ 
felben fol fieben feyn, wovon vier von dem 
landwirthſchaftlichen und drey von bem poly: 
technifhen Verein ernannt und beputirt wer: 
den. 5) Diefer alfo zufammengefegte gemein⸗ 
ſchaftliche Ausſchuß redigirt ein Monatsblatt 
für zwedmäßige Verfhönerung des bayerifchen 
Landes, weldes mit den beftehenden Wochen: 
blättern des landwirthſchaftlichen und des po⸗ 
lytechniſchen Vereins als unentgeltliche Beylage 
vertheilt werben wird.“ 

Auf die Vorlage dieſer Protokollspunkte bes 
ſchloß das General-Comits: 4) „Die früher 
beftandene Deputation für das landwirthſchaft⸗ 
liche Bauwefen wieder zufammen zu berüfen,® 
wozu die Vereinsmitglieber: Dberfibergrath Jo⸗ 
feph von Baader, Hauptmann von -Gtoimer, 
Stäätöräth von Hazzi und Bauwerkmeiſter Jo⸗ 
ſeph Höbl benannt wurden. 2) Die in dem 
vorgelegten Protokolle enthaltenen Anträge, ind: ' 
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befondere bie vorgeſchlagenen monatlichen Zus 
fammentrittte, und bie Bertheilung eines Mos 
natsblätted mit dem Wochenblatte bes Bereind, 
zu genehmigen, wobey jedoch für bie Aufſchrift 
zu waͤhlen waͤre: Monatsblatt für Verbeſ⸗ 
ſerung des Landbauweſens und fuͤr zweckmaͤßige 
Verſchoͤnerung des bayeriſchen Landes.’ — Die⸗ 
ſen Beſchlüſſen iſt der Verwaltungs-Ausſchuß 
des polytechniſchen Vereins mit dem Beyſatze 
beygetreten, daß das Monats blatt ebenfalls mit 
ſeinem Wochenblatte vertheilt werden ſoll, und 
hat zu dieſer Deputation bie Vereinsmitglie⸗ 
der: Oberbaurath Frhr. v. Pechmann, Direk⸗ 
tor Fr. v. Schlichtegroll und Baurath Dr. 
Vorherr ernannt. 

Schon am 6. Januar des folgenden Jahres 
hatte die gemeinſchaftliche Deputation fuͤr Ver⸗ 
beſſerung des KLandbauweſens und fuͤr zweck⸗ 
maͤßige Verſchoͤnerung des bayeriſchen Landes 
ihre erſte Sitzung, in welcher erwaͤhlt wurden: 
ver Staatsrath von Hazzi als Vorſtand und 
Baurath Vorherr als Sekretaͤr und Redakteur 
des Monatsblattes. Won dieſer Schrift, deren 
erſte Nummer, in einer Auflage zu 3500 Exem⸗ 
plaren, am Ende des gedachten Monats er⸗ 
ſchien, ſind zehn Jahrgaͤnge ausgegeben wors 
den, und zwar hat die Deputation folgende 


Gegenftände in derſelben mit beſonderer Aus⸗ 


fuͤhrlichkeit behandelt, indem ſie den Wahlſpruch 
unverrüdt im Auge behielt: „Wirke Gutes! 
du naͤhrſt der Menſchheit goͤttliche Pflanze; 
bilde Schoͤnes! du ſtreuſt Keime des Goͤttlichen 
aus!“ Im Allgemeinen ſtrebte ſie das 
Feld der gemeinnuͤtzigen Baukunſt, der Landeds 
kultur und Gartenkunft, dann ber Reinlichleitds 
Polizey zu bearbeiten, fowie hierüber richtige 
GSrundfäge aufzuftellen und zu verbreiten; dann 
gab fie Beſchreibungen und Abbildungen von 
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mufterhaften Öffentlichen und Privat, Stabt- 
und Landgebäuben aller Art *), mit Hinſicht 
auf die Sonnenbaufehre, von zweckmaͤßig vers 
ſchoͤnerten Anlagen, dann Plane von Stäbten, 
Märkten und Dörfern, wie fie feyn follten und 





) Von nachſtehenden find volftändige Plane geliefert 
worden: Erfter Jahrgang, Mr. 1: Grund: 
und Aufriffe eines Bauernhaufes im Landgerichte 
Noſenhelm in Bayern ; Nr. 3: Sehe Entwürfe 
zu Bolksfhulgebäuden; Nr. 5: Andeutungen über 
ben zweckmaͤßigſten Bug der Hauptſtraße vor dem 
Harthor zu Münden; Nr. 6: Grunbriffe und 
Profile von den Hornvlehſtallungen der landw. 
Verſuchſs⸗ und Behranftalt zu Hohenheim in 
Württemberg; Nr. 7: Zeichnung über Die Be: 
fegung der Straßen mit Bäumen; Nr, 8: Ei: 
tmationsplan von dem Markte Rehau in Bapern, 
wie folder im Jahre 1817 war, und wie er ders 
malift; Nr. 9: Zwey Plane von dem Pfarrdorfe 
Freudenbach, mie folhes dermal ift, und wie fol 
ches leicht merden könnte; Mr. 11: Drey Ent: 
wuͤrfe zu Pfarrhäufern. Jweyter Jahrgang, 
Mr. 2: Plan zu einem zweckmaͤßigen Getreidma⸗ 
gain; Mr. 3: Smwanzig Anfichten von Stadt: und 

* Banbhäufern; Mr, 5: Zwölf Riſſe von Bandges 

‘ bäuden im Zfarkreife; Nr. 6: Riffe von drey bes 
ftependen Landgebäuden im Ffarkreife, dann von 
einem Schafftat In Wepern; Ny,.d: Plan. zur 

WBVerſchonerung des Dorfes Mintragiug im Zfars 
kreife Baperndi; Wr. re Miffe über ein neu zu 
lt eehauichben Gottes⸗Pfarre und Sihitfans der 
evangeliſchen Gemeinde jur München. Dritter 
Jahrgang, Ne;ız= Plan zu einen: zweckmaͤßi⸗ 
gen. Bauernpof; Nr. 3: Normalrifie zu einem 
Bauerngehöfte mittlerer Groͤße Nr. 7: Landhaus 
Sr., Mojeftät des Koͤnigh von Württemberg zu 
I ge bey Stutigart; Nr. in und 12: Riffe eines 
Altenburger Bauerngehöftes aus dem ibien Jahr⸗ 
hundertz; dann Riſſe von eihem Altenbürger Baus 
erngehoͤfte aus der jegigen Belt. WierterJahe 
gang, Mn 6: Miffe eines Schulhauſes, welches 
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Eönnten, fowie Zeichnungen von ſchoͤnen und 
nüslihen Formen, die zu Erhöhung des Haus. 
lien und Öffentlichen Lebens beytragen, und 
machte zugleich auf die neuefte Literatur, auf 
Regierimgsverorbnungem, Preisaufgaben, Wers 
mädtniffe und Stiftungen aus dem Gebiete 





zur Beheitzung mit erwaͤrmter Buft eingerichtet 
ift, fleinerne Treppen, feuerfichere Gebaͤlte jud 
bewegliche Abtritte at; Nr. 11: Zeichnungen über 
Anlage und Einrichtung von Pferdflällen, dann Riife 
vou der 2. Militärs Joplen:-Stallung gu Schwaig- 
Bahl. Fünfter Jahrgang, Nr. 5: Niffe 
von Italienifhen Laudhäufern, nämlih: von dem. 
Pot: und Wirthshaus zu Sanafone bep Modena, 
dann von einem Landhaus bey Mailand, und 
von einem Landhaus bey Turin; Re, A: Bier 
Flane zu engen, vom Schornfteinfeger nicht zu 
befahrenden Rauchroͤhren; Nr. 11 : Zeichnung 
einer Vorrichtung zur Verfertigung Der Lehınfchiis 
dein, dann zur Anläge fogenannter lebendiger 
Strafen mit Weidenzweigen. Scehäter Jap 
gang, Nr. 5: Drey Riſſe von Gchwelgerekands 
gebäuden; Nr. 10: Künf Riſſe von Bauernpöfen 
im Königreiche der Niederlande, dann zwey Plane 
von den holäudifgen Dörfern Diterroty und 
Dürrhaufen. Siebenter Jahrgang, Nr. 5: 
Drey Riffe von neuen Gebäuden zu Münden, 
nämlih: von dem Koͤnigsbau, der Pinakothek 
und dem Bazar, Achter Jahrgang, Nr. 8: 
„Riffe und Detail⸗Zelchnungen von dem Ddeon zu 
Münden. Neunter Jahrgang, Nr. 3: 
Entwurf zu einem verbejjerten Stal« und Sta: 
delgebäude; Nr. 9: Vier Riffe von Schweier: 
Landgebäuden; Nr. 11: Normalplan zu Stadt 
anlagen nah dem Sonnenbaufgfteme, Zehnter 
Bahrgang, Nr. 5: Zeichnungen zu Etundens 
fänien und Wegweiſern, fowie über die vortheifs: 
hafteſte Form der Balken, beſonders zu Straßen: 
teägern; Rro. 9: Riffe und Details Zeichnungen 
von drey neuen Schulgebänden der Haupt s und 
Refidenzftadt Münden, i 
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bed Baumefen: umb ber Sandesverfhönerung 
aufmerffam, ſowie fie die Biographien vorzügs 
licher Beförderer der letztern gab.’ 


Im Befondern wirkte fie für Verbeſſe⸗ 
rung einzelner Theile dieſes Bades, ald; der 
ländlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude, ber 
Stallungen für Pferde und Geftüte, Hornvich 
und Schafe, der Düngerflätten (bedeckt und un: 
bededt) und Abtritte, der Sauchebehäfter und 
Güllegruben, nah Schweizer⸗ und Brabanter⸗ 
Weiſe; der Scheunen und Feimen; Getreidma⸗ 
gazine, Brauereyen, Branntweinbrennereyen, 
Mahl» und Oelmuͤhlen, allgemeinen Badhäus 
fer, Zreibhäufer; der Garten und Rafenpläge‘ 
vor den Wohnhaͤuſern, der Höfe und öffentliz' 
hen Pläge; der Strafen, Feldwege, Fußſteige 
und Pfade, fowie deren Belegung mit Obft: 
und andern nüglichen Bäumen (der breiten 
trafen auf zwey Seiten und der ſchmalen 
auf einer Seite); der Strafengeländer; Stun: 
denfäulen, Wegweiſer, Ortstafeln, MacAdam⸗ 
ſtraßen, lebendigen Straßen mit Weidenzwei⸗ 
gen; des Pflaſterbaues von natürlichen und 
künſtlichen Steinen, dann von Holz; ber Ei: 
fenbahnen und Kanäle, des Flußbaues, befon: 
ders ber Gebirgäflüffe; der Uferbefeftigung; der 
Wehre, Schleuffen, Daͤmme Hafen; der mans 
nichfachen Brüden und Stege von Stein, Holz, 
Eifen, Draht, ledernen Antertauen mit Theer 
überzogen; der Haͤng ⸗ Dreh: und Schwimm⸗ 
brüden; der Zunneln und unterirbifchen Ka: 
näle; der Wafferleitungen und Brunnen, Fon 
tainen und Baffins ; ber Ausfhmüdung ber 
Fluren durd Baumgruppen, Gebuͤſche, Blus 
men, Luſtwege und Promenaden ; bes verfdie: 
denen Baumateriald, vorzüglich des Holzes, 
deffen Fällzeit, Sicherung gegen Feuer, Aus: j 
trodnung und Auslaugung; des hydrauliſchen 
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Mörtel3 und der verfdiebenen Gementez ber 
fünftlihen Baufteine, gebrannt, getrodnet; des 


Lehmftein » und Pifebaued, der Hundt'ſchen 


Baumethode; der Defen und verfchiebenen Bes 
heigungdarten, durch erwärmte Luft, ber Thuͤ⸗ 
ren, Fenſter, Fußboͤden, Eſtriche, Treppen von 
Stein, Holz und Eiſen, der Kamine und ſoge⸗ 
nannten ruſſiſchen Rauchroͤhren, der Decken und 
Gebaͤlke (des Vorherr'ſchen Gebaͤlkes); dann 


der verſchiedenen Bedachungsarten, der Steins 


und Etrohpappe, ber glafirten und betheerten 
Ziegel, der Erd» und Lehmſchindeldaͤcher, des 
Habaner Strohdaches ; ber Dachſtuͤhle von Holz 
und Eifen, der Spardachſtuͤhle; der Blitzablei⸗ 
ter; bed Anſtrichs der Gebäude und der mans 
nichfachen Verpuge. — Sie gab Auffhlüffe über 
bie Abfhägung der Baugründe; Taration der 
Häuferz Abtretung ded Privateigenthumd zu 
öffentlihen Zwecken; über Theilung von Ges 
bäuden und Hofraithen, über Verhältniffe und 
Maße der verfchiedenen Theile von Wohnhäus 
fern; über Auffindung und Erzeugung vorzügs 
ficher Baumaterialien, über die Befeitigung ber 
im Baterlande herrſchenden Baumängel, über 
Schlichtung von Bauftreiten; Berechnungen 
über dad Zragvermögen ‚der Drath» und Kets 
tenbrüden, über Stärke des liegenden Bauhol⸗ 
zes und über deffen vollfommenfte Form, befons 
ders zu Straßenträgern; Mittel gegen feuchte 
Wände und Mauern; Winfe über gefhmadvolle 
Einfriebigungen ; Schilderungen von der natürs 
lichen Schönheit der Erde und von ber älteften 
Beichaffenheit des deutſchen Bandes; von bes 
fonderö gelungenen Bau: und Gartenanlagen, 
dann von verfchiedenen Fabriken in Deutfch 
land, in der Schweiz, in Rußland, Schweden, 
Franfreih, Ztalien, England, Nordamerika, 
Perfien, China und Japan; von Begräbnifs 
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plägen, Leichenhäufern, Krankenhaͤuſern, Läzde, 
iethen und Hofpitälern; von Kaſernen, Rath⸗ 
bäufern, Zheatern, Kirchen und Schulen, Pofts 
haͤuſern/ XBadeanſtalten, Öffentlichen Mufeen- 
und Denkmalen. Sie empfahl: die. Erhaltung: 
alterthümticher Bau » und Kunftgegenftände, und. 
äußerte fich über ben Werth ber Bauwerke des 
Mittelalterd; trug zur erhöhten Bildung ber 
Bauhandwerker bey durch angemeflene Heifes 
Unterffügungen für talentvolle Junglinge biefes 
Faces, und durch Freieremplare des Monatss 
blatted an Bauleute, ſoviel die hierzu allerhoͤchſt 
bewilligten Mittel, und bie Erträgniffe bes 
Blattes felbft, geftatteten; empfahl bie firenge 
Befolgung der alten Baupflicten; bie Erneu⸗ 
ung ber alten Bauhütten; äußerte fih über 
die Prüfung der Baubeamten und Bauhand» 
werfer; über bie Einrichtung der Bauafademien 
und Baugewerksfhulen, und beantragte bie Be: 
nügung ber geſchickteſten Altern Eleven unferer 
Bauakademie ald Auffeher bey Privatbauten. - 
Die Deputation erbot ſich allen vaterlänbifchen 
Gemeinden, welche ihre Dörfer und Markun— 
gen freundlicher und beffer geftalten wollen, 
ihre Plane zu revidiren und zu berichtigen, in= 
dem fie zugleih die Grundichren zur Anfers 
tigung der Bauriffe und Plane verbreitete, und 
Schilderungen von wirklich verfhönerten Doͤr⸗ 
fern, Märkten und Städten; dann Anftruftios 
nen, ſowohl für Baubeamte, ald für verſchie⸗ 
dene Bauleute; für Ward-, Deich- und Krippe 
bauauffeber, fowie für die Bewohner von Staats 
gebäuden gab. Gie lieferte Regulative für die 
Gefhäftsführung beym Hochbau, Waſſer⸗, Bruͤk⸗ 
ken⸗ und Straßenbauweſen; gab Baus und 
Beuerorbnungen, dann Nachricht von Brand⸗ 
verfiherungd-Anftalten verfchiedener Länder, eine 
zelner Städte und Märkte, fowie Andeutungen 
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zu Baus und Sanbesverfhönerungs-Drbnungen, 
wie fie alle gebildeten Staaten haben follten 
und Fönntenz zur zwedmäßigen Abminiftration 
des Öffentlihen Bauweſens; über Baulinien, 
über richtige Orientirung der Gebäude, und gab 
ausführliche Belehrung über dad Syftem bes 
Sonnenbaued, bad durch Dr. B. C. Fauft zu 
Buͤckeburg im gegenwärtigen Jahrhundert zus 
erft drudfchriftlid angeregt und gehörig bes 
gründet, doch ſchon vor 2200 Jahren durch So⸗ 
krates in Athen angedeutet und von den alten 
Bauhütten oder Baugefellfchaften, befonderd bey 
vielen Tempeln und Kirchen, fireng beobachtet 
wurde; machte auf befondere Gebräude ber 
Bauleute, dann auf einzelne Kungriffe berfels 
ben, auf bie Regulirung ihres Taglohns, fowie 
auf geeignete Feierlichkeiten bei Grundſteinle⸗ 
gungen aufmerlfam; fehte Prämien über Doͤr⸗ 
ferverfhönerung *) und vollfommen zwedimäßige 
Bandgebäube aus, und gab Programme hiers 





®) Berfhönerung des Dorfes Seeshaupt. 
(Aus dem Monatöblatt für Baumefen und Bans 
desverfhönerung, Nr. 9, 1828.) „Bon den durch 
die gemeinfhaftlihe Depntation früher ausgefeh» 
ten zehn Preifen, jeder gu 100 fl., für planmäßige 
Verfhönerung und zweckmaͤßlge Geftaltung ber 
Dörfer und Markungen in Bayern, ift im diefem 
Jahre der Gemeinde Seeshaupt, Landgerichts 
Weilheim im Jfarkreife, ein Preis von Ginhuns 
dert Gulden zuerfannt worden, nachdem der Vor⸗ 
fand ber Bam Deputation, Staatsratb v. Bassl, 
und die Deputaflons + Mitglieder: Oberfibergrath 
9.9. Baader und Bauratp Dr. Borperr am 
22. September d. 9. fib an Ort und Stelle 
überzeugten, daß bie gedachte Gemeinde jene von 
ihr am 14. April 1823 eingegangenen und im 
dritten Jahrgange des Monatsblattes abgedruck⸗ 
ken Verpflichtungen getreulih erfüllt, nämlich: 
bie Geradefuͤhrung und Ghauffirung der Haupt 


— — — 


1298 


über; belehrte zugleich die Polizeybehoͤrden ge⸗ 
hoͤrig, wie fie die Einführung der Landesver⸗ 
ſchoͤnerung, welde nur dadurch entfleht, wenn 
Agrifultur, Gartenkunſt und Architektur in groͤß⸗ 
ter Reinheit ungetrennt, nicht bloß für das 
Einzelne, fondern hauptfächlich für das Ge: 


meinfame wirken, allenthalten zu vollziehen, 


und ben dagegen obwaltenden Hinderniffen zu 
begegnen haben; ſchlug hierzu bie Verwendung 
bes Militärs vor; mittelte die nöthigen Fonds 


flraße und gute Herſtelung der Neben: und Fuße 
wege des Dorfes; die Beſetzung der Dorfgafien 
mit Obftbäumen; die Anlage einer Baumſchule; 
die befiere Herrlchtung und gleihförmige gefchmads 
volle Cinzäunung der Gärten vor den herabges 
pugten Häufern; die zwedimäßige Verlegung der 
Düngerftätten, mit Yinfiht auf Die Benugung 
der Jauche rc. bewirkt Hat, und im Allgemeinen 
auf die Relnlichkeit des Dorfes gehörig Hält, Dier 
muß zuglelch bemerkt werden, daß bey Vornahme 
diefer näglihen Verbefferungen der Obmann Bich⸗ 
ler mit lobenswerthem Gifer voranging, und 
hierzu befonders der Koͤnigl. Landgerichtsvorſtand 
Liet. Thoma zu Weilpelm, dann der Ortöpfarrer, 
Priefter Schindibel, und der Mevierfüörfter 
Wörter! thaͤtigſt eingewirkt Haben. Außer dem 
erwähnten Preife erhlelt jedes Gemelndeglled zu 
Seet haupt ein Gremplar des neueflen Katechls⸗ 
mus des Feſdbaues vom Staatsrath v. Hazji 
durch das Generals Somit des Iandwirthfchaftlis 
hen Vereins zugeftellt, weiches ſchon beym Detos 
berfefte 1826 diefer Gemeinde bie filberne Vers 
einsdentmänze übermadhte, — Möge diefed and 
65 Haͤuſern beſtehende Dorf In feiner dermaligen 
freundlichen Geſtalt nicht nur fortwaͤhrend erhals 
ten, fondern immer mehr verfhönert und verbeſ⸗ 
fert, and nah und nah deſſen Gemarkung zu 
einem großen Tieblihen Garten umgewandelt wers 
den, und möge diefes Bepfplel bald viele Rach⸗ 
ahıner im Waterlande finden!" 
(84) 
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zu biefer guten Sache aus (Popper’d Baufpars 
Kaffe; Vorherr's Stiftung); aͤußerte ſich über 
Bauhülfögelder und über ben wohlthätigen Ein» 
fluß, den verfhönerte Dörfer und Städte ihren 
Bewohnern gewähren, indem fie fortwährend 
die Hoffnung nährte, daß diefer Gegenftand fünfs 
tig ald eine vorzuͤgliche Baſis des Glüdes ber 
Menſchheit erkannt werben bürfte. *) 


München, den 25. Auguft 1835. 





) Als Anhang zu Vorſtehendem bürfte wohl Hier 
am rechten Drte bemerkt werden, daf, außer den 
durch Dr, Vorherr bearbeiteten und redigirten sehn 
Sapırgängen des Monatsblattes für Bauweſen 
und Sandesverfchönerung (Münden 1821 — 1830. 
4.), wovon 9 Jahrgänge mit den Wocenblättern 
der beyden Vereine für Landwirthſchaft und für 
Polytehnit in Bayern vertpeilt wurden, folgende 
Schriften, Auffäge und Andeutungen über Lans 
Deöverfhönerung und Sonnenbau bis Ludwigstag 
1855 erfchlenen find: 1) Zur Sonne follten die 
Menfhen wohnen. Die Häufer der Menſchen 
folten mit ihren vordern Hauptfeiten zur Sonne, 
nah Süden auf nördlicher, nah Norden auf füds 
licher Erdpälfte, und mit Ihren vier Seiten, die 
füdlihen und nördlichen länger, als die öftlichen 
amd mweftlihen, nach den vier Hauptweltgegenden 
rechtwinklich gerichtet feyn: und follten nad dem 
Polen mit ihren füdlihen und nördliden Seiten 
frey ftehen, freyes Licht, freye Luft, freyes Leben 
von Pol zu Pol, und Rafenpläge auf ihren vors 

‚bern, Höfe auf ihren Hintern Seiten haben, 
Mebſt Plan und Anfiht, wie Städte, Borftädte 
und Derter zur Sonne zu erbauen find. Bon 
Dr. 8. ©. Fauſt. MWüdehurg, 1823 — 1835. 
Ein Band 4, 2) M. Boits Wenträge jur -alls 


gemeinen Baukunde: Ueber Verfhönerung eines - 


Landes duch Landwirtpfhaft, Gartenkunft und 
Architektonik. Augsb. 1824. 8. 3) Für’ Landes 
verfhönerung, von Dr. Zon. Schuderoff. Alten» 
burg 1825, 8. 4) Beytrag zur Beförderung ber 
Landesverfhönerung, von H. v. Nagel, Münden 


1827.98. 5) Wie follen ifolirte Gebäude in Rüd: 
fiht auf Licht orientirt-und Ortfchaften in näm« 
licher Rüdfiht angelegt werden? von A. v. Gar 
merloher. _ Landsput 1828. 4. 6) Landesvwerfhö- 
nerung und Landesverbefferung, von H. v. Ma: 
gl. 1850. 8. 7) Ueber Landesverfhönerung, als 
eaenftand der Staafövorforge, von Humanus 
(Dr. M. A, Barth.) Augsb. 1851. 8. 8) Dr. 
Vorherr's 12 Blätter -Eutwürfe zu Echuls und 
Dfarrhäufern nach der Sonnenbaufehre. Münden 
1854. Ei. Fol. 9) Dr. 8 W. Dempp's Ueber⸗ 
ſichtliche Darftellung der gefammten Baukunde. 
111. Abth. Bandesverfhönerung, 1835. Man fehe 
auch: W. Tappe'd Handbuch für Freunde der ver: 
fhönerten Natur. Duisberg 18075 dann: Allg. 
Anzeiger der Deutfhen Nr. 177, 178, 252 1. 289 
Zahrg. 1807; Nr. 346 Zahıg. 18085 Nr. 377 
Jahrg. 1819; Mr. 193 und 194 Sabre: 1851; 
————— 1816, Ar. 222; Wohent« 
licher Anzeiger für Kunfts und Gemwerbfleiß in 
Bayern 1917, Mr. 48; Allg. Zeitung 1819, Nr. 
114 und 185%, Nr, 314; Deitter Sapreöbericht 
des polptehnifhen Vereins für Bayern 18165 
Kunft: und Gewerbblatt 1819, Nr. 1; Jahrgang 
1820, Nr, 83; Dr. Dingler's Polptechn. Tours 
nal, Jahrg. 1820 u. 1821; J gen;⸗ 
blatt 1821, Mr. 383 Der ulfeeund von Dr. 
9. Stephani, 6. Bd. 1825; Bulletin des scien- 
ces technologiques, par M. le Baron de Fe- 
russac ä Paris. Nr. 9. Septembre, 1824; The 
Times, London, July 14, 1825; Dr. Harl'a 
Neues allgemeines ftaatss und gemwerbämifien, 
ſchaftliches Archiv ıc. 1825; TopographifhrStatis 
ſtiſches Handbuh für den Iſarkreis in Bayern, 
18255 Bayer’iher neuer Voſtskalender 1825 und 
1827; Meuſel's gelehrtes Deutfchlands, 9. BP. 
1827; v. Hormanr’s Archiv f. Geſchichte, Statiftik, 
Literatur w. Kunft 1827. Nr. 49; Gonverfationds 
lexlton 7. Aufl. 11. Bd. 1827; Gnepklopädifches 
Wörterbuch v. H. A. Pierer, 12, Bd. 1820 5 
Oertel's grammatifhes Wörterbuh der deutfchen 
Sprache ıc. Art. Sonnenbau, 1830; Allgeme: 
ner Bayer'ſcher National s Gorrefpondent 1850 
Ne. 3, dann 1851 Nr. 14 m. 67; Der bayer ſche 
Nationalkatender 1852; Dr. Weber's Berfälfuna un. 
Berwaltung der Landgemeinden in Bayern (Dörs 
ferverfhönerung) 18525 Tafchens Gonverfations- 
leriton 12. Bd. 1832 und 22. Bd. 1855; Sr. Brul- 
liot's Dictionnaire des Monogrammes etc. 1833 ; 
Dr. of. 9. Wolfe Bayeriſche Geſchichte IV. 
Bd. $. 551. 18355 Bayer. Nationaljeitung von 
Dr. Wolf, Nr, 15, 21,71, 128,322, 530 u.358, 1858; 
9. Schaden’s gelehrtes Münden i. 3. 185%, p- 
152 — 136; Meragentheimer Wochenblatt 1855, 
Nr. 13; Negierungsblatt für das Königreih Würt- 
temberg 1855, Nr. 20; Zwölf über die 
Königl. Baugewerköfhule zu Münden 18235 — 
1854/35. ® 
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(Die Qualifitationd» Bücher über die Staatödienft 
Adfpiranten betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei Vorlage der Qualififationd » Bücher 
über die geprüften Rechtspractikanten hat man 
in neuefter Zeit die Bemerfung gemadt, daß 
mehrere Diftrictö + Polizey: Behörden biejenigen 
Rechtspractikanten in jene Liſten nit aufneh⸗ 
men zu müffen- glaubten, welde im Jahre 
4854 zwar den Goncurs für den Staatöbienft 
beftanden, zur Zeit der Einfendung ded Qua⸗ 
Lifitationds Buches aber ihre Prüfungs: Note 
noch nicht erhalten hatten. 

Da hiedurch die Evidenthaltung ber biedfeis 
tigen Kreis » Qualifitationd » Bücher bedeutende 
Hinderniffe erleiden müßte, fo erhalten hiemit 
ſaͤmmtliche Diſtricts-Polizey-Behoͤrden den Auf⸗ 
trag, die Qualifikation von derlei Rechtsprac⸗ 
tikanten nachtraͤglich anzuzeigen, und in Zukunft 
analog ſich hiernach zu achten. 

Muͤnchen den 24. October 1835. 
Koͤnigl. B. Regierung des Iſarkreiſesb, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





An 
fämmtlihe Königl. Landgerichte bes 
Sfarkreifes, und die K. Polizey:Dis 
section Münden. 
(Die Roften für Baganten uud Heimatplofe betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Da jene Vaganten und Heimathlofen, wels 
che nicht in Folge ihres regellofen Lebenswan⸗ 
deld nach den Beflimmungen ber Art. 8. u. 9. 
der Verordnung vom 23. Novbr, 4816 bie Bett 
ler und Lanbftreiher betreffend, ſondern nur 
zu dem Swede in einem Zwangs⸗ Arbeitöhaufe 


— — — 
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untergebracht werben, um fhnen bis zur 
Ausmittelung ihrer Heimath einen anges 
mefjenen Aufenthalt3» Ort und Beſchaͤftigung 
zu gewähren, welde ihnen in ben gewöhnlie 
hen Detentiond» Localen für Vaganten nicht _ 
zu theil werben könnten, von ben eigentlichen 
Zwangsarbeitern weſentlich verſchieden find; 
ſo erſcheint es ganz angemeſſen, daß die Ver⸗ 
pflegungs » KRoften folder Perſonen während 
ihred Aufenthaltes in einem Zwangsarbeits— 
Haufe künftighin nit mehr aus dem für bem 
den Unterhalt diefer Anftalt audgefegten Fond, 
fondern aus bem eigentlihen Vagantenfonde bes 
ftritten werben, wad biemit zufolge eines Mis 
nifterial:Referiptes bed Innern vom 31. Dechr, 
41834 den fämmtlihen Polizey Behörden bes 
Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
mit der Beſtimmung eröffnet wird, daß frag⸗ 
liche Koſten, wenn ſolche vorkommen ſollten, 
am Schluſſe jeden Etats-Jahres zu verzeichnen, 
und der Königl, KreidsRegierungs-Finanzfam: 
mer zur Einweifung vorzulegen feyen. 
Münden den 20. October 1835. 
8. Bayer. Regierung des Ifartreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
E Hedt. 
> 


(Solleete für die durch Wolkenbruch befchädigten 
Rhoͤnbewohner in dem Herrfhafts:Gommifjariate 
Tann, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
in allergnädigfier Berüdfihtigung ber ſchwe⸗ 
ren Beihädigung, welde die Bewohner ber 
Gemeinde Zann, Wanberöhaufen und Güns 
thers durch den Wolkenbruch vom 26. July 
v. Is. erlitten haben, ohne an ber für bie 
(94*) 
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übrigen gleich befhäbigten Theilnehmer anges 
orbneten Collecte Theil zu nehmen, benfelben 
eine eigene Gollecte in den fieben Kreifen dies⸗ 
ſeits des Rheines zu bewilligen geruht. 

Die Königl. Polizey » Behörden haben zur 
Beranftaltung diefer Sammlung ald Kirchen⸗ 
Gollecte das gehörige zu verfügen, ben Ertrag 
der Gollecte hieher zu berichten, bie eingefams 
melten Beyträge an dad Herrfchafts » Gommifs 
fariat Tann im Untermaintreife zu ſenden. 

Münden ben 22. October 1835. 
8.Bayer. Regierung bed Ifarkreifed, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Hecht. 


(Die Zurisdietion über den Mayerederhof in Ed bes 
treffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom 46. 

praes. 20. dieß haben SeineMajeflät ber 

König allergnädigft geruht, die biöher von 

dem K. Landgerichte Mühldorf ausgeuͤbte Jus 

risdiction über den Mayerederhof, Steuerdis 

ſtricts Binabiburg, Rentamts Bildbiburg, dem 

8. Landgerichte Vilsbiburg zu überweifen. 
Münden den 23. October 4835. 

R. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 








An 
färhtlihe K.eBezirks-Polizey Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey Di: 
rection Münden, und an bad Stadts 
Commiffariat Landshut, 
(Die ae rg des Kalenders: „Der Straßburs 


er bi d “bes 
* * a e Bote auf das Jahr 1856," be 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Königl. Landcommiſſariate 
Bergzabern verfügte, von ber Königl. Regies 
zung des Rheins Kreifes fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme des Kalenders: „Der Straßburger hin⸗ 
kende Bote auf dad Jahr 1836, wurde durch 
Entſchließung des K. Staats⸗Miniſteriums des 
Innern vom 9. October d. J. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift be⸗ 
ſtaͤtiget. 

Die färhtlihen K. Polizey⸗Behoͤrden haben 
dleſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden den 48. October 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


An 
ſaͤmtliche Kön. unterſuchungsgerichte 
desIſarkreiſes. 

(Die Suspenfion des Strafvollzuges betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß bie 
Vollſtreckung eines verfündeten rechtöfräftigen 
Straf: Urtheild wegen eined angemeldeten Bu 
gnadigungd s Gefuched In dem Falle verſchoben 
werden muß, wenn die Strafe von der Art 
iſt, daß durch ihre ungeſaͤumte Vollſtreckung 
bie Wirkungen ber Begnadigung vereitelt wer: 
den würben. 

Diefe Regel leidet nur in ben Faͤllen der 
Art. 380 und 454, Th. II. des Strafgefegbus 
ches eine Ausnahme, indem bad Gefeg in bie: 
fen Sällen ben Begnadigungs = Gefugen, theils 
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Direct, theils inbirect, jede Suspenfiv-Wirkung 
ausbrüdlich entzogen hat. 

Wenn übrigens ber Fall vorhanden fey, 
daß die Begnadigung durch firafen Bollzug 
des Straferlenntniffes vereitelt werben würde, 
muß nad einer Entſchließung des K. Staatd» 
Minifteriums der Juſtiz vom 14. praes. 48. 
dieß die Veurtheilung ben Unterfuhungs » Be: 
hörben überlaffen werben, indem fi hierüber 
Feine allgemeinen Regeln und Vorſchriften ers 
theilen laſſen. 

Landshut ben 23. October 1835. 


Kön. Bayer. Appellationdgeriht für 
den Iſarkreis. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Sichlern, Ser, 





Dienftes » Notizen, 


Seine Königl. Majeftät haben bad 
Schul: Beneficium in Pfaffenhofen, dem von 
dem Stadt» Magiftrate dafelbfi ernannten Gas 
plan Aloys Miller in Pfaffenhofen mit ber 
Beftimmung, daß derſelbe ſich noch einer Prüs 
fung für dad Lehramt zu unterziehen habe, 
allergnäbdigft übertragen. 

Durch Entfchließung ber Koͤn. Regierung 
bes Ifarkreifes, Kammer des Innern, ddo, 
44. October d. 38. wurde der von bem Frey: 
bern von Pfetten auf Dber » und Mieberarn« 
bach für den Priefter Friedrich Zieglmüller 
bermaligen Vicar, auf dad GalvarienbergeBenes 
fiium bei Bobenhaufen ausgeſtellten Präfentas 
-tion die landesherrlihe Beftätigung ertheilt. 

Vermoͤge Entſchließung der Königl. Regies 
zung des Ifarkreifed, Kammer des Innern, wurde 
unterm 8. October d. 38, die Lehr « und Dr 
ganiften-Stelle zu Kirchtrudering, Landgerichts 
Münden, dem biöherigen Schulverweſer Zers 
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dinand Bart! zu Anzing, Landgerichts Ebers⸗ 
berg, verliehen, — und ber Hilfslehrer Aleran« 
der Wohnlich in Wolgertöfichen, Landges 
richts Erding, auf obigen Schuldienft zu Anzing 
feinem Anſuchen gemäß verfegt, — dann am 
11. und 45. October d. 38, nachftehende Dienft- 
Zaufhe genehmiget, ald: ber zwifchen dem 
neu ernannten Lehrer Ferdinand Bauer zu 
Münfing, Landgerichts Wolfratshaufen, und bem 
bisherigen Lehrer Johann Baptift Welles in 
Poͤrnbach, Landgerichts Pfaffenhofen; und jener 
zwifhen dem Lehrer Anton Angermaier zu 
Bergkirchen, Landgerichts Dachau, und dem 
Lehrer Johann Baptiſt Tremmel zu Aibling, 
Landgerichts Roſenheim. 

Durch gemeinſame Beſchlüͤſſe der Koͤnigl. 
Regierung und bed Koͤnigl. Landwehr⸗Com⸗ 
manbos bed Sfarkreifes find in der Kön. Lands 
wehr vom Ifarfreife die nachfolgenden Officiere 
befördert und ernannt worden. 

P Am 30ten Auguſt d. Sr. 

im Landwehr: Bataillon Zraunftein: 

Der Oberlieutenant und Bataillond-Abjutant 
Sofepp Kirhhofer zum Hauptmann. 

Am 28ten Auguſt d. J. 

im Landwehr⸗Bataillon Moosburg: 

Der ehemalige Landwehr : Lieutenant Georg 
Birnlamer ald Bataill.»Quartiermeifter. 

ber Junker Franz Krommer ald Unters 
lieutenant, 

Am gten Detober 8,38, 
im Landwehr : Bataillone der Stabt 
Landshut; 

Der Unterlieutenant Julius Tramitz zum 
Dberlieutenant, der Unterofficier Xaver 
Gaͤßler als Unterlieutenant; und 

im Landwehr Bataillone Dorfen: 

Der Dberlieutenant Karl Kerofall zum 
Hauptmann, 

ber Wehrmann Joh. Nepomud Scheider 
ald DOberlieutenant. 
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Berfleigerungen 


Das Haus bed Johann Wies ner auf bem 
Bictualien» Marfte Nro. 4. mit 3000 fl. ber 
"Brand: Affecuranzanftalt einverleibt, und mit 
4000 fl, Ewiggelds und 4650 fl. Hypothek⸗ 
Gapitalien belaftet, wird auf Andringen eined 
Hypothe-Gläubigerd auf 

Mondtag den ten November 1.38. 
Vormittags zwifchen 44 und 42 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 

Der Hinfhlag gefhieht nah $. 64. bed 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Den 2. October 4835. 
R.B. Kreis⸗u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Zeiller. 


Die Benedict Schaͤffler'ſchen Eheleute zu 
Illach der Gemeinde Urfpring d, Ger., werben 
von ihren Gläubigern in der Art gebrängt, 
daß ihnen bei dem Umſtande, daß der Schuls 
denftand den Vermoͤgensſtand überfleigt, das 
Anwefen öffentlich verkauft werben muß. 

Zur Verfteigerung dieſes Anweſens, wels 
ches laut des unterm 13. May h. Irs. aufge: 
nommenen Snventard befteht: 

1. In einem hölzernen Wohnhaufe mit Sta» 
def, Stallung und Schupfe unter einem 
Legſchindeldache, dann 

II. in 8 Tagw. 35 Decim. Grundftüden, 

III. in dem Nutzantheil an der Viehweide, 

IV. dem Holznutzungsrecht im Gemeinde 
holz, Nachthof genannt, 

V. in einer Mobiliarfhaft im Anſchlage zu 
36 fl. 58 fr., 

bat man auf Donnerstag ben 26ten No— 

vember 1.38. Vormittags hierorts eine Com⸗ 

miffion anberaumt. 
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Das ganze Anweſen ift auf 631 fl. ger 
ſchaͤtzt. 

Die Gutslaſten und Kaufsbedingniſſe koͤn⸗ 
nen am Verſteigerungstage in Erfahrung ges 
bracht werden. - 

Außergerichtlihe Käufer haben fi über 
Leumund und Bahlungsfähigkeit durch gericht» 
liche Zeugniffe auszumeifen. 

Den 44. Dctober 4835. 
Königl. Bayer. Landgerit Schongau. 
Borler, Landrichter. 


— nn En en — eng 


Borladungen und Edictal-Citationen, 


Am 418. July d. Irs. verftarb zu Langen⸗ 
geiöling d. Ger. die ledige Gerichtöbienerd: 
Tochter Elifabetb Knauer von dort ohne Hin« 
terlaffung eines Teſtamentes. 

Wer immer aud irgend einem rechtlichen Zis 
tel auf den Rüdlaß der Eliſabeth Knauer Ans 
fprud machen kann, wird aufgefordert, feine 
Anfprühe binnen 30 Tagen, vom Tage gegens 
wärtiger Belanntmahung an gerechnet, um 
fo gewiffer hierortö anzumelden, als außerdem 
diefelben nicht berüdfichtiget, und mit Bertheis 
lung ber Erbömaffe rechtliher Ordnung nad 
fortgefahren wird, 

Den 30. September 1835. 
Königl, Bayer Landgeriht Erbing. 
Bartſch, Lanbrichter. 





Joſeph Andelshanfer, Lehrersſohn von 
Ampfing, Königl- Landgerichts Mühldorf, ſei⸗ 
ner Profeffion ein Badergeſelle, deſſen Aufent- 
haltsort gegenwärtig unbekannt ift, if als 
Erbe des zu Iſareck verftorbenen Priefterd Karl 
Dpberndorfer in der Gantſache der Winner'ſchen 
Kraͤmers⸗Eheleute zu Wartenberg betheiligt. 
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Derfelbe wird zur Vernehmung über ben 
von der Grebitorfhaft zur gütlihen Ausglei— 
Kung biefer Sant gemachten Vorſchlag hiemit auf 

Samdtag den 2iten November l. J. 
Bormittagd 9 Uhr mit bem Anbrohen vorgela: 
den, daß wenn er an dem genannten Tage 
nicht perfönlich oder gefeglich vertreten erfcheint, 
man annehmen wird, er pflichte bem von ber 
Mehrheit der Kreditoren am 45. Auguft d. 33. 
gefaßten Beſchluße bey. 

Den 50. September 4855. 
Königl. Bayer. Landgeridht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
[2 un mn — — — — — 


Stedbrief. 


Joſeph und Anna Niklas aus Regens 


peilftein, Königl. Landgerichts Roding, haben 
fi während dem Monat Juny d. 3. in Lands: 
hut aufgehalten, und eines Raubes verbädtig 
gemacht, welcher zu Ende des genannten Mo: 
nat3 verübt wurde, worauf obige beyde Pers 
fonen mit Zurädlaffung ihrer Wanderbuͤcher, 
und ohne Legitimation fih von bier ent 
fernten. 

Jeder Verfuh ihrer Vorladung ift bisher 
fruchtlos geblieben, daher auf Befehl des NKös 
niglichen Appellationdgerichtd für den Iſarkreis 
ddto, 2. October d. 3. gegenwärtiger Sted: 
brief erlaffen, und jede Juſtiz⸗- und Polizey- 
Behörde erſucht wird, bie mehrermähnten Ber: 
daͤchtigen im Betretungdfalle ergreifen, und wohl» 
verwahrt an dad unterfertigte Gericht abliefern 


u laflen. 
un Signalement. 


I. 
Sofeph Niklas 
ift 34 Sabre alt, von mittler Größe, hat 
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länglichted, jedoch volles Geficht, graue Augen, 
Tpigige Nafe, braune Haare und beögleichen Aus 
genbraunen. 

Bur Zeit ſeines legten Aufenthaltes in Lands— 
hut trug er einen runden Hut und einen Spen⸗ 
fer. Sein Dialekt ift der oberpfälzifce. 


II. 
Unna Niklas, 
lebige Krämerdtochter, 


ift 26 Jahre alt, von mittler Größe, und uns 
terfegter Statur, hat breites Gefiht, braune 
Augen, desgleichen Augenbraunen, braune Haare, 
ftumpfe Nafe, proportionirten Mund, rundes 
Kinn, und keine befondern Kennzeichen. 

In ber legten Zeit ihres Aufenthaltes zu 
Landshut trug fie ein braunes Kopftuch, und 
bie gewöhnliche Kleidung der obern Pfalz, de» 
ren Dialeft fie auch Spricht. 

Den 6. October 1835. 

KR.B.Kreissu. Stadtgerihttandshut. 

In leg. Abwefenbeit des K. Directors. 


Zeckl. 
(3)3. Reindl. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg ben 22. October 1835. 











Staatspapiere, 


Oblig. mit Coup.ä 48 
detto » » gmt. 


Briefe | Gelb, 
— — — — 


101% 








1014 








Münden ben 27. October 1855. 
1043 





Obfigation. a4 5 prompt) 410% 


Promessen auf B.Hypot. 
u. Wechfelbank-Xctien. 


1 Monat agio per&t. | 58 | 55 
Pe BE ve vr ve 5 
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Analoge Anwendung der allerhoͤchſſen Werordnun 
wache⸗Mannſchaft. Tanzmuflt:Gelder. Stiel 





München, 
inhalt. 


gung ber Pfarren Altenerding. 
frau von Morean am die Armenpfiege zu Schwindegg. Beihlagnahme von Drudicriften. 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, 
ben 6. November 4835. 


vom 18. Juny 1808, die Worladungen der Zollſchutz⸗ 
Schankung ber Bee» 
a8 


Königl. Wappen und Giegel. — WDienftrs Notiſen. — Spezlalkarte vom Sfarkreife, Urtheil 
megen Toͤdtung Im Zweikampfe, und andere Befanntmahungen. * 





Amtliche Artikel. 





An 
färhtlihe Könige. Polizey-Behörden 
des Sfarfreifes, 
(Die analoge Anwendung der allerhoͤchſten Berord- 
nung vom 18. Juny 1808, die Vorladungen der 
Zollſchutzwache⸗Mannſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Di ohne vorgängige Benachrichtigung ber 
ihnen vorgeſetzten Zollbehörden volljogene Vor— 
ladung von Individuen der Zollſchutzwache hat 
nach vorliegenden Anzeigen weientlihe Störuns 
gen in dem Dienfte des Zollſchutzes hervorges 


rufen. Der Zolfhugwahe liegt nah Zweck 


und Eigenthümlichkeit ihres Dienfled ob, den 

ihr zugewiefenen Bezirk ohne Unterbrechung 

zu beauffihtigen, und jede Entfernung ihrer 

Individuen erheifht vorgängige Fuͤrſorge von 

Seite der Zollbehörbe, 

Infolge höcften Refcripts des K. Staatds 
 Minifteriumd der Juſtiz und des Innern vom 


23. d. Mts. werden daher faͤmmtliche Polizey⸗ 
Behörden des Kreifed aufmerffam gemacht, 
daß die durch bie allerhöchfte Werorbmung vom 
48. Juxy 1808 (Regierungdblatt 4808, Stüd 
XXII. Seite 1472) bezüglich der activen Forfts 
biener erlaffene Anorbnung aud auf die Zoll» 
ſchutzwache analoge Anwendung zu finden hat, 
und daß demnach Individuen der Zollſchutz⸗ 
wache von ben Juſtiz⸗ und PolizeysBehörben : 
1. Im den mit Feiner Verzugsgefahr verbuns 
denen Fällen, nicht unmittelbar, fondern 
nur durch Requifition der ihnen vorges 
festen Hauptzollämter, resp. Oberinfpecs 
toren ober DObercontrollsure, vorzulaben 
find; 
in ſolchen Fallen aber, bei welchen Ge: 
fahr auf dem Verzuge haftet, und bie 
unmittelbare Vorladung nidht umgangen 
werben fann, dem betreffenden Haupt: 
zolämtern, resp. Oberinfpectoren oder 
Oberkontrolleuren, gleichzeitig mit Erlaf 
fung der unmittelbaren Borladung, davon 
Nachricht zu geben iſt. 
(5) 


H. 
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Wornach fib genau zu achten koͤmmt. 
Münden den 30. October 1835. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diftrict3-Polizey 
Behoͤrden u. Local-Armenpflegſchafts⸗ 
Räthe des Iſarkreiſes. 
(Die Tanzmufit : Gelder betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei Revifion der Polizey » Werwaltungds 
Protokolle der Patrimonialgerihte und nicht 
unmittelbaren Magiftrate wurde wahrgenoms 
men, baß bie bei Ertheilung der Vewilliguns 
gen zu Zanzmufifen und öffentlichen Beluftis 
gungen vorfchriftämäßig zu erhebenden Beitraͤ⸗ 
ge eine manigfaltige, ihrer gefeglichen Beſtim⸗ 
mung nit immer ganz entfprechende Berwen⸗ 
bung finden, was die unterfertigte Stelle vers 
anlaft, darauf aufmerkſam zu machen, daß bie 
fe Beträge, wie alle unter Biffer 4. des 5.24. 
der Inftruction über die Behandlung des Ars 
menwefend vom 24. December 1835 aufgeführ- 
ten Einnahmd-Gathegorien ben Fall des 8. 72. 
Biffer VI. diefer Inftruftion ausgenommen, nur 
für den Local» Armen: Fond verwendet werben 
bürfen, und deßhalb an den Gaffier des Local⸗ 


Armenpflegfhaftsrathes zur vorſchriftsmaͤßigen 


Berrehnung zu verabfolgen find. 

Hiebei verfieht es fi denn auch von felbft, 
baß eine Anlegung biefer Gelder bei Sparkaffen, 
fo wie überhaupt ihre Admaſſirung zu frucht⸗ 
bringenden Gapitalien für ben Local»Armenfond, 
wie eine folhe von Seite eines Patrimonials 
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Gerichts flattfand, nur da als zuläßig erachtet 

werben kann, wo biefe Beträge zur Dedung 

ber laufenden Ausgaben nicht nöthig find. 
Wornach fi zu achten koͤmmt. 

Münden den 4. November 1835. 
Königl.B.Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 





(Die Erledigung der Pfarrey Altenerding Bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd bad Ableben des vorigen Befigerd 
fam bie. Pfarrey Altenerbing in Erlebis 
gung. 

Diefelbe Liegt in der Erzdidchfe Münden: 
Freyſing, in dem Decanate und Kön. Landge⸗ 
sichte Erding, 

In einem Umkreife von vier Stunden zählt 
fie 3265 Seelen, barunter die Stadt Erding 
mit brei Kirchen‘, zwei Nebenkirchen und vier 
Filialen, dann zwei Schulen, eine Wallfahrt, 
fieben Bruderfcaften, vier Eurat » und brei In 
eurat:Beneficien. 

Die Seelforge verfieht der Pfarrer mit drei 
Guratbeneficiaten für die Etadt Erding, einem 
Guratbeneficiaten für die Wallfahrt heiligen 
Blut und einem Gooperator für bie Landge- 
meinben, 

Die Erträgniffe beftehen inhaltlih ber 
anno 4830 revidirten Faſſion in: 
475 fl. 10 fr. Wohnungs-Anfhlag und aus 
ber Deconomie, 


41009 » 40» aus Rechten, Groß: und Kleins 
Zehend, 
285 = 58 » für geſtiftete Gottesdienſte, 
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356 fl. 39 fr. Stollgefälle, 
s1= 40» herkoͤmmliche Gaben. 
2i56 fl. 17 Fr. in Eumma. 


Die Laften belaufen fih auf: 
403fl. 25 Fr. Steuern, 


5: 35 s wegen Diöcefenverbanbed, 
4: — s für Hülföpriefter in Einfluß 
64 fl. ‚für die Stabtbeneficias 
ten, 
Ye 351» Grunbzinsftiift und Gilten, 
Ti » 36 » Abfent zum 8. Rentamt, da⸗ 
von 400fl. in Geld, 
16 3 24 s Branbalfecuranz » Beitrag. 





832 fl. 27 8. in Summa. 

Die Deconomie befteht in: 
60 Tagw. 22 Decim. Aecker, 

In» 35 nn Dice, 

% 4 » Haus farht Garten, 

Bu deren Betrieb ind vier männliche und 
vier weibliche Dienftboten erforderlich, dann ein 
Biehſtand von ſechs Pferden, achtzehn Stüd 
Hornvieh und vier und zwanzig Schaafen. 

Das Uebernahms⸗Capital beläuft fi mine 
beftend auf 2000 fl. 

Bei Erledigung biefer Pfarrey wurde bie 
Abträmmerung der Stadt Erding mit circa 
2000 Seelen und Errichtung einer eigenen 
Pfarrey für die Stadt beantragt, und burd 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 24. bie bes 
flimmt, daß fih ein kuͤnftiger Pfarrer von 
Atenerbing die Trennung der Stadt und Ber 
grüändung einer eigenen Pfarrey bafelbft unter 
ber Vorausſetzung gefallen zu laflen habe, daß 
der von ber Pfarrey Altenerding zu entrich- 
tende Abfent um 200 fi. jährlich gemindert 
werde. 
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Hiebei wirb noch bemerkt, daß durch Realic 
firung bed Antrages bem Pfarrer in Alteners 
ding die Stollgefälle in der Stabt, und Ber 
züge für geftiftete Gottesdienfte in den Kirchen 
ber Stabt im Betrage von circa 268 fl. jährs 
lich entgehen, dagegen ſich die Laften um 200 fl. 
bei dem Abfente und um 64fl. Bezüge der 
Stabtbeneficiaten mindern bürften, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ger 
ſuche in Zeit von vier Wochen a dato anher 
einzureichen. 

Münden ben 31, Oftober 1835. 


8.Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hedi. 





(Die Schanfung ber Freyfrau Moreau an die 
Armenpflege zu Schwindegg betreffend), 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Elifabeth Freyfrau von Moreau auf Zaufs 
firhen und Schwindegg, hat dem Armenfonde 
von Schwindegg, Königl. Landgerihts Mühl: 
dorf, eine Schanfung von 200 fl. zur zindtras 
genden Anlegung gemacht, melde edle Hands 
lung bie unterzeichnete Stelle mit Wohlgefals 
len der Deffentlichkeit übergibt. 
München ben 2. November 4835. 
R. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Tautphöus. 
Hecht. 





An 
ſämtliche K.Bezirks-PolizeyBehbrden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Teufliſches 
Programm, oder neuefte General» Inftruction, 
wie es ben den Detoberfehten zu Großmindhaus 
fen gehalten werden fol, betreffend.) 


(95*) 
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Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl, Polizey Direktion Muͤn⸗ 
hen verfügte, von der Königl. Negierung des 
Sfarkreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Druds 
ſchrift: „Xeuflifches Programm, oder neuefte 
General:Inflruction, wie es bey den October: 
Feften zu Großmwindhaufen gehalten werden 
fol" wurde durch Entſchließung des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 19. d. Mts. 
unter Anordnung ber Gonfidcation und bed oͤf— 
fentlihen Verbote der Verbreitung bezeichnes 
ter Druckſchrift, beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey-Behörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden ben 30. October 1835. 
8. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Hecht. 





An 
ſämtliche K. Bezirks-HDolizey-Behoörden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section Münden, und an bad Stadt» 

Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Das Detoberfeft 
auf der Therefienwiefe von Eduard Müller, 
dritte Auflage. Münden bey Georg Jaquet,“ 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. PolizeysDirection Muͤn⸗ 
hen verfügte, von ber Königl. Regierung bed 
Iſarkeiſes fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Das Octoberfeſt auf der Thereſien⸗ 
Wieſe von Eduard Müller, dritte Auflage, 
Münden bey Georg Jaquet, wurde durch Ent: 


— 
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ſchließung bes Königl. Staatöminifteriums bes 
Innern vom 49. d. Mt. unter Anorbnung 
der Gonfidcation und des öÖffentlihen Verbots 
ber Verbreitung bezeichneter Drudicrift bes 
flätiget. 

Die färhtlihen Kön. Polizey-Behoͤrden haben 
dieſe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
Segen. i 

Münden den 30. Dclober 1835. 
3. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
TeimtliheK.BezirkfsPolizey-Wehörden 
bed Sfarkreifes, an die Polizey-Di— 
zection Münden, und an bad Stadt— 

Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift unter dem Titel: 
„Politifhes Rundgemälde, oder Meine Ehronik 
„des Jahres 185% für Leſer aus allen Ständen, 


„welche auf die Ereigniffe der Zeit achten ‚' bes 
treffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die von bem Königl. Commiſſaͤr der Stadt 
Würzburg verfügte, von der Königl. Regierung 
bed Untermain » Kreifes fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift unter dem Titel: „Politis 
ſches Rundgemälde oder kleine Chronik bes 
Jahres 4854 für Refer aus allen Ständen, 
welche auf die Ereigniffe der Zeit achten,“ 
wurde durch Entfchließung des Königl. Staats: 
Minifteriumd bed Innern vom 47. db. Mis. 
unter Anordnung der Gonfidcation und des oͤf⸗ 


fentlichen Werbotes der Verbreitung bezeichneter 


Drudfärift, befätiget. 


f 
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Die färhtlihen K. Polizey:Behörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 30. October 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſä tliche Königl. Untergerichte des 

— Iſarkreiſes. 

(Das Königl. Wappen und Siegel betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern 

Wird den K. Untergerichten des Iſarreiſes 
zufolge hoͤchſter Zuftiz +» Minifterial: Entfchlief: 
fung vom 22. praes. 25. bieß unter Bezuge 
nahme auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 


48ten laufenden Monats (Reg. Blatt St. 53. ' 


dad Königl. Wappen und Siegel betr.) eröff« 
net, daß ber Gleihförmigkeit wegen die neuen 
Siegel in Münden verfertigt, und benfelben 
unter Angabe des Koftenbetrages werben zuges 
fendet werben. 

-Landöhut den 26. October 4355. 

Kön, Bayer. Appellationdgeridht für 
den Iſarkreis. 

v. Hörmann, Präfident. 

Aichhorn, Ser. 


Dienfted =» Rotizen, 





Seine Maijefät der König haben 


buch Allerhoͤchſtes Reſctipt ddo. 27. October 
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d. Is. ben Pfarrer Thomas Mößbauer in 
Zreitfkofen, Landgericht Vildbiburg, von dem 
UAntritte der ihm zugedachten Pfarrey Leuchten: 
berg dispenfirt, und bemfelben die durch Ver—⸗ 
fegung des Prieſters Goͤttz nach Biburg erles 
digte Pfarrey Geroldshauſen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, allergnaͤdigſt verliehen. 


Durch Entſchließung der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 28. Okto⸗ 
ber d. J. wurde ber Pfarrer und Dekan Sin: 
zinger in Hoͤslwang feinem Anfuchen gemäß 
der Stelle eines Diftrictd: Schulinfpectord von 
Höfelwang enthoben, und biefelbe dem Kal. 
Pfarrer und, Kapitellämmerer Zofeph Peißl 
in Zrofiberg übertragen. 


Vermöge Entſchließung der Kgl. Regierung 
des Afarfreifes, Kammer des Innern wurde 
am 24. October d. 3. an die Stelle ded nach 
dreyjähriger Dienftzeit audgetretenen rechts⸗— 
Tundigen Magiftratsrathes Igna Schwarz in 
der Stadt Landöberg der bisherige Rechtöpraf: 
tifant am K. Zandgerichte zu Wertingen, Ga: 
briel Zeh aus Höhftädt im Oberdonaufreife, 
als rechtskundiger Magiftratsrath beftätiget, 
und unterm 29. Detbr. d. J. wurde dem an bie 
Stelle des nad vollendeter Dienfizeit audgetres 
tenen Bürgermeifterd der Stadt Schongau, os 
feph Mayer durch abfolute Stimmen: Mehrheit 
zum Bürgermeifter gewählten buͤrgerl. Geis 
fenfieder Schegger in ſolcher Eigenſchaft die 
Beftätigung ertheilt, 
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Betanntmadungen 





Unfündigung 
einer Special: Karte des Ifarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Sfarfreifes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis fl, 42 fr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Ch. 43. 22. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Ueberſicht der Kage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge jund bie 
Umriffe der Waldungen, die Flüge und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein aͤhnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topsgraphie und Eratiftil des Kreiſes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäfts:Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit ber Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genügen wird 





urtheil 
wegen Todtung im Zwelkampfe. 

Zufolge Art. 425. Th. II. d. G. St. 8. 
wird vom unterfertigten Gerichte hiemit bekannt 
gemacht, daß dad Koͤn. Appellationsgericht bed 
Reiches in ber Unterſuchung gegen Conſtantin 
Rolla und Genoffen wegen Toͤdtung im 
Zweifampfe unterm 40. October 4855 folgendes 
Urtheil erlaſſen hat. 

Ertenntniß. 

Seine Königl. Majeftät erkennen in 
der Unterfuhungsfache wider ben Studirenden 
Gonftantin Rolla aus Jaſſy und Compl., 
wegen Toͤdtung im Zweikamyfe zu Recht, und 
beftätigen dad am 26. Juny I. 3. gefällte, am 
46. und 17. July d. 38, verkündete Erfennts 


niß des K. Appellationdgerichtd für den far, 
kreis, als gemifhten Kriminalgerichtd erfter 
Inftanz, foweit dagegen hieher revibirt wurde, 
in der Hauptſache, im Koftenpuncte aber mit 
bem Beyſatze, daß die beiden Inquifiten Con⸗ 
ftantin Rolla aus Jaſſy, und Ludwig Stege 


"aus Bufareft für die fämmtlichen Prozeßkoſten 


in der Art, wie ſolche dem Königl. Aerar aufs 
gerechnet zu werben pflegen, folivarifch zu hafs 
ten haben ıc. 

Münden den 10. October 4835. 
Dberappellationdgeriht des König: 
reichs Bayern, ald gemifhted Krimis 

nalgeriht zweiter Inſtanz. 
(L.S.) Frhr.v. Welden, Präfident. 

Frankl, Ser. 
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In fid. cop. 


Landshut ben 25. October 1835. 
- Kön, Bayer. Uppellationdgeridt für 
den Sfarfres. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Sichlern, Ser. 


Den 30. October 1835. 
R.B.Kreid» u. Stadtgericht Münden 
als gemifchtes Unterfuhungdgericht. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
v. Binter 


(L.S,) 





( Gſchloͤßlbrͤn Georg Loderfhe Bantfahe ber 
treffend.) 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
in der Gſchloͤßlbraͤu Georg Loder' ſchen Gants 
fahe am 29. vor. Mid. vom unterfertigten 
Gerichte gefaͤllle Glaffen » Urtheil an die Ges 
sichtötafel geheftet worden ſey. 

Den 45. Drtober 4835. 
K. B. Kreisen. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, - 


(3)1. v. Dahn, 





(ran Maurer, lediger Yägersfohn von Toͤtten⸗ 
mais betreffend.) 

Franz Maurer, lediger Jaͤgersſohn von 
Toͤttenmais dieß Gerichts, 39 Jahre alt, 5' 6" 
groß, feiner Profeffion ein Jäger, von unters 
fegter Statur, vollem Gefihte und bräunlichter 
GSefihtöfarbe, dunfelbraunen Haaren, grauen 
Yugen, großer Nafe und großem Munde, ift 
mehrere Monate im Sfars, Regen:, Ober: und 
Unterbonaufreife ohne alle Beſchaͤftigung her⸗ 
umgezogen. — Derfelbe trug am Leibe eine 
grüne Kappe, einen grauen Sanfer mit grüs 
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nem Kragen, eine lange graue Hofe und lange 
Stiefel. 

Da beffen Leumund fehr getrübt ift, und 
derfelbe fchon wegen Unterfhlagung zu wieder 
holten Malen verurtheilt wurde, fo wird feine 
Derfonsbeihreibung hiemit zu dem Behufe bes 
fannt gemadt, um bem Thaͤter allenfalld ver⸗ 
übter gefegwidriger Handlungen auf bie Spur 
zu kommen, 

Den 23. October 4835. 
Königl, Bayer Landgericht Griesbach 
im Unterbonaufreife. 


Schels, Landrichter. 
{nn nn un un an 


Berfteigerungen 


Auf Antrag eines Hypothek-Glaͤubigerb 
wird dad Haus fammt Garten der Regendach⸗ 
maderd,Eheleute Georg und Euphrofina Wal d⸗ 
baufer Nro, 684 jest Nro. 44 an der Blus 
menftraffe, eingerragen im Stadtgrundbuche A/B. 
Bol. 312. befichend aus einem Haufe fammt 
Hofraum, Stall und Gärten, laut Schätung 
vom 27. Zuny l. 38. fiebentaufend Guls 


‚ben werth, mit 3000fl. der Brand-Affecuranz 


einverleibt und mit 480fl. Ewig = Gilt und 
8600 fl. Gapital belaftet, nach $.64 bed Hypo⸗ 
thefen » Gefeges zum Öffentlichen Verkaufe zum 
zweiten Male audgefeht, wozu Befig- und 
Zahlungsfähige Kaufs » Liebhaber eingeladen 


werben. 


Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht auf 
Mondtag den 2ten December I. Is. 
Vormittag 44 Uhr eine Commiſſion an. 
Den 29, October 1835. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Kelling. 
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Auf Anbringen von Hypothef: Gläubigern 
wirb dad Gartenanmwefen bed Hartſchieres Bar⸗ 
tholomaͤ Gromm ander Tuͤrkenſtraſſe Nr. 7835, 
belaftet mit 30 fr. 5hl. jäprlihen Heuzehends 
Grundzins zum 8. Stabtrentamt laut Schaͤ⸗ 
gung vom 20. Auguft 1. 38. 400fl. werth, 
nad) $.64 bed Hypoiheken · Geſetzes dab zweite 
Mal zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wo⸗ 
zu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb haber 
eingeladen werden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote fieht auf 

Mittwoh den 2ten December d. Is. 
Mormittagd 14 Uhr eine Gommiffion an. 
Den 29. October 1835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 





Sm Wege der Hülfsvollfiredung wirb dad 
Anweſen ded Kiftlerd Anton Hunhauſer in 
. fen wieberholt dem öffentlichen Verkaufe an 
den Meifibietenden unterworfen, und hie zu 
eine Tagesfahrt auf 
Donnerdtag ben 19ten November l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im bieöfeitigen 
Amtslocale angefekt. 

Das Anwefen befieht aud einem halb gemauer ⸗ 
ten, halb hoͤlzernen, mit einem Legſchindeldache 
verſehenen Wohnhauſe, mit 3 Decim. Gemüße 
garten, und iſt gerichtlich auf 250 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaͤufer haben ſich 
durch legale Zeugniſſe uͤber Vermoͤgen und 
Leumund auszuweiſen. 

Den 16. October 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
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Bartholomaͤ Graͤbler, Spiesbauer zu 
Adelshauſen hat ſich auf Andringen mehrerer 
Glaͤubiger freywillig 

A. dem Verkaufe ſeines Anweſens, und 

B. der Gant unterworfen. 

ad A. Das Anweſen beſteht in einem Bau 
ernhofe H.No.10, zu Adelshaufen gerichtsbar zur 
Baron Perfal l'ſchen HofmarkSchenkenau, freis 
ſtiftig zu Baron Pfertten'ichen Hofmark Nieder⸗ 
arnbach und zugleich zum Beneficium daſelbſt. 

1. An Gebäuben. 
a) In dem gemauerten Wohnhaus mit Ziegel» 
Dad, 
b) gemauerten Pferdſtall mit Ziegeldach, 
c) gemauerten Stadl mit Ochſen-Kuͤh⸗ und 
Schafſtall mit Ziegeldach, 
d) gemauerten Wald > und Badhaus mit 
Ziegeldach, 
e) einem hoͤlzernem Wagenhaus. 
U. An Gründen. 
a) Aeder gegen 65 Tagw. 59 Decim. 


b) Bifen „ 7» 04» 
JE „2 WB » 


gerichtlich gefhägt auf 3688 fl. 45kr. 
auswärtig im Kön. Landgerichte Neuburg, 
größtentheild ludeigen. 

Wieſen gegen 18 Tagw. 46 Deeim. gericht · 
lich geſchaͤtzt auf 1560 fl. 

Wieſen und Wald fogenanntes Heichet ger 
gen 19 Tagw. 38 Decim. gerichtlich geſchaͤtt 
auf 825 fl. 

Zum gerichtlichen Verkauf diefes Anweſens 
nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes entweder 
im ganzen Gomplere ober ausgefhieben nah 
den Landgerichts⸗ Bezirken und einzelnen Hy⸗ 
potheten-Objecten, wird nad) Antrag der Inter 
effenten auf 
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Mondtag den Agten Dctober I. 3. 
Bormittagd 40 Uhr ein Termin im Orte Adels: 
haufen anberaumt, wozu annehmbar, über Ver⸗ 
mögen und Leumund ſich auszuwelſende Kaufds 
luftige eingeladen werben. 


Die auf diefem Anweſen baftenden Laften 
und Abgaben find aud dem vorliegenden Steuer: 
Gatafter = Auszügen zu entnehmen. 

Am nämlichen Tage wird zugleich. ein Theil 
bes heurigen Erndte⸗-Fonds beftehend 

B in 30 Schober Korn, 


» 5 Weitzen, 
” 2 n Gerfte, 
5 „Haber, und 


» 100 Zentner Heu an die Meiftbie- 
thenden gegen gleih baare Bezahlung ver: 
ſteigert. 

ad B. Die geſetzlichen Edictsſtage werden 
feſtgeſetzt: 
I. Zur Anmeldung ber Forderungen und be 
ren gehörigen Nadweifungen auf Monb: 
tag ben 2ten November I. 58. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mitt woch 
ben 2ten December 1. J. 

UI Zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den ten Jänner 1856, und zwar 
fürdie Replik bis Samdtag ben 16ten 

. Ränner 1836 einſchließig, und für bie 
Duplik bi8 Mondtag den aten es 
bruar 4856. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß bad Nichterfcheinen am 
erften Edictstage die Ausſchließung der Forde⸗ 
zung von der gegenwärtigen Goncurd = Mafla, 


- 
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das Nichterfheinen an den übrigen Edictstageu 
aber bie Ausſchließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Werhandlungen zur Bolge 
babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von bem Vermögen bed Gemeinfchuld: 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, foldhes un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
geben. 

Schließlich wird zufolge des 6.32. des Pri⸗ 
oritätd = Gefeged vom A. Juni 4822 bemerft, 
daß nad ven biöherigen Erhebungen ber Activ⸗ 
Stand 5373fl. 45 kr. und der Schuldenfland 
eine faft gleihe Summe betrage. 

Den 20. Auguſt 41835. 


Koͤnigl. B. Landpgeriht Pfaffenhofen. 








(292. Sachenbacher, Landrichter. 
Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Bon nachſtehenden 2 Capitalien, die bei der 
Schulden: Zilgungs:Gaffa dahier aufliegen, find 
bie Driginal-Schuld Briefe zu Verluſt gegans 
gen, naͤmlich: 

4) von dem Landanlehen per 200 fl. de dato 
6. Auguſt 1736 zu 4 Procent, Cat. Nro. 
5055, welches urfprünglihd auf Mathias 
Schilder, Kutfcher in Münden ald Eres 
bitor lautete, unterm 26. May 1786 aber 
auf die Kinder des landſchaftlichen Ganz. 
ley:Boten Franz Enzensberger, eigen: 
thümlich übergegangen iſt; 

2) von einem mobilifirten Gapitale per 487 fl. 
50Ffr. zu 4 Procent, nach Obligation vom 
16. September 1808, Gat. Nro. 5, lautend 
auf die Enzensberg'ſchen Geſchwiſter. 

Auf Antrag des Mathäus Enzensberger, 
Schulinfpectors und Beneficiaten dahier, wel: 

(9%) 
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cher Eigenthümer obiger 2 Gapitalien geworben 
ift, werden nun bie unbekannten Inhaber dies 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, diefe binnen 
ſech s Monaten a dato bei unterzeichnetem Ges 
richte zu probuciren, außer deſſen fie für kraft: 
108 erflärt werben. 
Den 5. September 4835. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Sr. v. Lerhenfeld, Director. 


(5)2. Dätzl. 





Bei dem unterzeichneten Landgerichte ſind 
angeblich für den Deferteur Jakab Lindpmaier 
ſchon länger 16 fl. 42 fr. beponirt. 

Da ber rechtmäßige Eigenthümer biefed De: 
pofitums bisher nicht auögeforfcht werben konn» 
te, fo werben alle jene, welde hierauf Uns 
fprüdhe machen zu können glauben, hiemit aufs 
gefortert, folche innerhalb vier Wochen von 
heute an um fo gewiſſer hierorts gehörig gel: 
tend zu machen, ald außerdem felbes der Kön. 
Militäre Fonds » Gommifffon auögefolgt werden 
wirb. 

Den 24. October 1855- 

Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kaifer, Landrichter. 





Nachbezeichnete Staats = Obligationen ber 
Graͤflich Toͤrring-Guttenzell'ſchen Stiftungen 
Jettenbach als: 

/a) Für ein auf dad Gotteshaus Aſchau Tau: 
tendes Bindzahlamtd:Capital von 4000 fl. 
zu 4 Procent verzindlich, mit der Bindzeit 
4. Sänner, und Gat. Nro. 458, weldes 
ein Ausbruch ift aus 100,000 fl. Capital 
laut Hauptbrief Sr. Churfürftlichen Durdy» 
laucht Herzog Mar von Bayern ddo. 48. 
Sinner 4645 auf Joachim Ehriftian Gras 


— — — 
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fen von der Wahl nachgelaffenen Kindern 
ausgeſtellt. 

b) Fuͤr das dem Gotteshaus Grafengar s zu« 
gehörige YBundes » Capital von 200fl. zu 
24 Procent, mit ber Zinszeit 4. Jänner, 
Gataft. Fol. 654, welches ebenfalls ein 
Ausbruch aus 5000 fl. Capital vermöge 
Urkunde vom 41. Sänner 1696 auf die Got: 
tes. Häufer: Pfleggericht3 Kraiburg urfprüng- 
lich lautend ift, und erft in Folge Zeffion 
vom 441. Juny 4796 an bie gedachte Kir- 
de übergangen ift, find zu Verluſt gegan- 
gen, und bie unbefannten Befiger dieſer 
Urkunden werben hiemit aufgefordert, die» 
felben binnen ſechs Monaten um fo ge: 
wiffer dahier zu produciren, und ihre Ans 
fprühe hierauf zu liquidiren, als felbe 
außerdem für ungültig uud Eraftlos erflärt 
werben. 

Den 22. Auguſt 1835. 
Köngl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
(3535. Bimmermann, Landridter. 





Amortifationd =» Decrete, 


Nachdem in Zolge der Ediktalladung ddo. 
8: April 1.38. die darin bezeichnete Unterthas 
nen der Hofmark Pellheim zugehörige Original⸗ 
Staatöfhuld » Urfunde binnen bes präfigirten 
Termines dießorts nicht vorgewiefen mwurbe, fo 
wird diefelbe nunmehr dem angedrohten Praͤ⸗ 
judiz gemäß für kraftlos erklärt. 

Den 46. October 4835. 
Königl, Bayer Landgericht Dachau. 

Eder, Landrichter. . 





Nachdem der unbekannte Inhaber der un: j 
term 7. Februar 1.38. bezeichneten Obligation 
über dad Unterthband s Anlehen bed ehemaligen 
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Gerichts Auerburg vom 9. December 1796 Nr. 
454 per 551fl. 6kr. 2pf. in dem präfigirten 
Termine von ſechs Monaten feine Anfprüde 
hierauf nicht geltend machte, und die Urkunde 
probueirte, fo wird ſolche hiemit für kraftlos 
erflärt. 
Den 11. October 1835. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
— ——— 





Nigtamtuiger Artikel. 


(BZahnmittel.des K. B. Lelbzahnarztes und Profeffors 
Dr. Ringelmann betreffend.) 

Ich zeige ergebenft an, daß fortwährend bei 
mir ein Commiffiond-®ager ber von Sr. Majes 
Hat dem Könige von Bayern durch ein allers 
hoͤchſtes Minifterial:Refeript vom 22. Juny d. J. 
zum freien Verkauf allergnädigft conceffionirten 
Zahnmittel des K. B. Leibzahnarztes und Pro: 
feſſors Dr. Ringelmann aͤcht und friſch mit 
ſeinen Siegel und mit der bekannten bisherigen 
Etiquette verſehen, um die allergnaͤdigſt geneh— 
migten Preiſe vorhanden ſind. 


Diefelben beſtehen in Zahnpulver, Zahnfeife, 
Zahnliguor, Zahn» Emulfion, Zahnfitt, Zahn- 
Eylinder, Zahnbürften zc. und werben Feiner 
ferneren Empfehlung bebürfen, weil fie fi 
fhon durd eine fo lange "Reihe von Sahren 
hindurch ald erprobt bewiefen haben, und fehr 
mohlfeil find, dabei nur auf dad Gutachten 
des 8, B. Medizinal:Ausfhußes, welches wört 
lich Tautet, „daß diefe Mittel nicht nur der Qua— 
litaͤt nah als fehr nüglich für die Zähne er- 
klaͤrt, fondern auch der hiefür beftimmte Preis 
. ber Taxa bavarica entfprechend befunden wor 
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den iſt,“ die allerhoͤchſte Erlaubniß zum freien 
Verkauf ertheilt, und dieſes allerhoͤchſte Minis 
fterials Refcript von der Königl. Bayer. Res 
gierung des Untermainfreifes in Nro. 84. ©. 
488 ded Würzburger» Rreid:Intelligenz: Blattes 
auögefhrieben und zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wurde, 


Die Abhandlung des Herrn Profefford Dr. 
Ringelmann: „Gedanken über Pflege des 
Munded und der Zähne, nebft Gebrauchs⸗An— 
weifung bewährter Mitiel zur Reinigung und 
fihern Erhaltung der Zähne x.” ift aud) bei 
mir für 12 fr. zu haben. 

Münden, den 29. Detober 4835. 
Joſeph Karl, 
ES pejereys Händler Rro. 8. Rondelle 
am Karlöthor. 








Eours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 29. October 4835. 


Staatspapiere, 


Briefe! 
— — 


Geld. 
— — 


Oblig. mit Coup. a 48 41014 
detto » » amt. — 


Promessen auf Bank— 
Üctien, per Stüd agio 


Obligation. A4$ prompt 402 
Promessen aufB.Hppot. 

u. Wechfelbank-dletien. 
4 Monat agio per Et. 
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Alünchen, 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 43. November 1835. 
alt 


VBollzug des Art. 10. Ziff. 3. Im Gefege über die Grundbeftimmungen für dad Gemwerbömwefen vom 11. Sep: 
tember 1825, hier namentlich die Somprtenz:Berhältniffe und das Verfahren bey Gonftituirung der Rear 
lität der Gewerbe, — Erhebung der Zinfen für Baperifche in Defterreich anliegende Stiftungs-KRapita: 


lien. — Benennun 
Grledigungen der 


der deutſchea Schulen und Sd.ullehrer, — Belegen der Strafen mit Bäumen. — 
farren Treidlkofen, Landgerichts Vilsbiburg und der Pfarrey Langenpettenbach, Lande 


erihts Dachau. — Beſchlagnahme einer Drudihrift und einer lithoaraphirten Abbildung. — Analoge 
nmwendung der allerhöchiten Berordnung vom 18. Zuny 1808, die Borladungen der Zolfhugmwache: 
Mannfhaft betr. — Dienftes: Notizen, — Urtheils: Berfündigung wegen Majeftäts » Beleidigung und 


andere Befanntmadungen. 





Amtliche Artikel 


An 
fämtlihe Königl. Diftricts:Polizey» 
Behörden des Iſarkreiſes. 

(Den Vollzug des Art. 10. Ziff. 3. im Geſetze über 
die Grundbeflimmungen für das Gewerbömwefen 
vom 11. September 1825, hier namentlih die 
Kompetenz: Berhältniffe und das Verfahren bey 
Gonftitwirung der Realität der Gewerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DD unterm 30. dv. M. in rubrizirtem Bes 
treffe erlaffene Koͤnigl. Minifterial: Entfchliefs 
fung wird den fämmtlihen Diftriftö-Polizeybes 
hörden des Kreifes hiermit zur genauen Dars 
nachachtung und Anwendung in vorfommenben 
Faͤllen, wie folgt, befannt gemacht. 
Münden den 6. November 4855. 

8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 

Freyherr v. Tautphöus. 

Hecht. 





Koͤnigreich Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 


Die gefeglihen Grundbeftimmungen. über 
bad Gewerböwefen Art. 10. Ziff. 3. fegen bes 
Banntlid fe, was folgt: 

„Streitigkeiten zwifchen zweyen oder mebs 
„teren Betheiligten über Erwerbung, Vers 
„Außerung, Verpachtung, Erlöfhung oder 
„Veroͤdung von realen ober rabizirten Ges 
„werben (Art. 4.), fo wie über ben aus 
„einem Privatrechtd = Zitel hergeleiteten 
„Beſitz eined Gewerbs⸗Privilegiums und 
„Streitigkeiten überhaupt, bey welchem 
„der Klagegrund auf einem privatrecht⸗ 
„lichen Zitel beruht, eignen fi von nun 
„an zur Entſcheidung bed ordentlichen 

„Civil⸗Richters.“ 

Es hatten ſich in der Folge Anſtaͤnde uͤber 
die Frage ergeben wen. das Erkenntniß über 
die Realität oder Nichtrealität eines Gewerbes 
im Zweifelöfalle zuſtehe, und biefe Frage war 
feit Jahren Gegenftand der umfaffendften Er 

(97) 
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Örterungen zwiſchen dem Staatd; Minifterium 
der Zuftiz und bed Innern. 
In Erwägung jedoch, daß eime allerhoͤchſte 
Verfügung vom 28. December 18285 bereits feſt⸗ 
geſetzt hatte, was nachſteht: 
vs. 2. zur Vollziehung bed Art. 4. ber 
„geſetzlichen Srundbeflimmungen-über das 
„Realrecht der Gewerbe find die Kataſter 
„der realen oder radizirten Gewerbe, wo 
„biefelben im Folge der Verordnung vom 
nd« Dezember 41804 auf befondere allers 
„böcfte Anordnungen hergeftellt worben, 
„nunmehr abzufcdlieffen. Die Art. 
„4. und 5. des Gefeges überhaupt für 
„‚radizirt erflärte Zafernen, ſowohl in ben 
„Städten und Märkten, ald auf dem 
„Lande, fo wie die denfelben gleichgeach⸗ 
„teten Gaftbäufer, follen von ben 
„Polizepbehörden in Beziehung auf bie 
„geſetzliche Vorausſetzung einer ihrer Bes 
„ſtimmung entſprechenden Einrihtung ges 
„würdigt, wenn fie fi hiernach als ras 
„dizirte Gewerbe barftellen, den Kataftern 
„nachträglich einberleibt, fofort die berichs 
„tigten Verzeichniſſe der beftehenden rea⸗ 
“fen. und radizirten Gewerbe den treffens 
„ben Gerichtöftellen übergeben werben, bes 
„nen in zweifelhaften und fireis 
„tigen Bällen die Gonftatirung 
„„Jlees Real-Rechts jedesmal vor 
„Ertheilung ber auf den Beſitz 


„eines folhen Rechtes nachgeſuch⸗ 


„ten Gonceffion zu überlaffen if.” 
In Erwägung ferner der auf ben Grund 
dieſer allerhoͤchſten Anordnung bereits mannigs 
fach geſtatteten Praxis und der aus der Hand⸗ 
habung des entgegengeſetzten Grundſatzes noth⸗ 
wendig flieſſenden Anfechtung zahlreicher, in 
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bad Recht ber Betheiligten erwachſener richter⸗ 
licher Erkenntniſſe, erfolgte eine Vereinbarung 
der Anſicht dahin, daß 

4) die Entſcheidung über die Nealität oder 
Nichtrealität der Gewerbe in Gemäßpeit 
der allerhoͤchſten Verorbnung vom 28. De: 
cember 4825 ausſchließend und ghne alle 
Ausnahme dem Ford ber Givilgerichte zus 
erkannt, 

9) die Verhandlungen in Parteys Berhältnif- 
fen (dad eontradictorifhe Prozeßverfahren) 
aber lediglich auf die in Art. 40. Ziff. 5, 
bed Gefeged vom Al. September 4825 ers 
wähnten File obwaltender Streitigkeiten 
zwifchen Privaten, als des Vorhandenſeyns 
von Parteyen, anmwenbbar erfannt, 

5) bie gefeglihe Subfumtion der übrigen Fälle 
unter den Begriff des Dfficialverfahrens 
als unzweifelhaft audgefprocen wurde. 

Das Staatö= Minifterium der Juſtiz erließ 

fofort in vollem Einverftändniffe mit jenem des 
Innern an fämmtliche Appellationdgerichte dies» 
ſeits des Rheins unterm 28. Auguſt 4855, 
was folgt: 
zur Beſeitigung ber hinſichtlich des Vers 
„fahrens bey Gonftatirung der Realität der Ge: 
„merbe fich ergebenen Anftände und zur Bewir⸗ 
„kung diesfallfigen gleihförmigen Vollzugs der 
„geſetzlichen Beflimmungen über das Gewerbs» 
„weſen wird, nad) vorgängigem Benehmen und 
„im Einverftändniffe mit dem Königl. Staatd« 
„Minifterium des Innern, bem Könige. Appel: 
„lationsgerichte, zur Verftändigung ber Unter 
„gerichte des Kreiſes Folgendes bemerklich ge» 
„macht: 

4) „Streitigkeiten zwiſchen Privaten, z. B. 
„wiſchen ben Prätendenten und Gewerbs⸗ 
„Genoſſen über die Realität eines Gewer⸗ 
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„bes eignen fi, in fo ferne ber Anfpruch 
„auf einem privatrechtlicen Titel beruht 
anach bem Gewerbö:Gefege vom 44. Sep⸗ 
„tember 4825 Art. 40. Nro. 3, zur Ent» 
„ſcheidung bes ordentlichen Civilrichters. 
8) „Wird die von dem Gewerbömanne in Ans 
 fprud genommene Realität bes Gewerbes 
„nicht von einem betheiligten Privaten, 
„Sondern von der in ihrer Amtöfphäre wire 
„kenden Polizeybehörbe in Gonteflation ges 
„zogen, fo reffortirt zwar bie Gonftatirung 


„ber Realeigenfcheft des Gewerbes gleiche - 


„falls an die Givilgerichte, 

„Uber bey nicht vorliegendem Parteyens 
„Verhaͤltniſſe findet in folhem Falle con» 
„tradiktoriſches Verfahren im Prozeffe nicht 
„satt. 

„Eben fo wenig kann aber aud bie 
„bloße Kundgabe der dem Givilgerichte von 
„dem Prätendenten vorgelegten Nachweife 
an bie Polizeybehörde für angemeflen ers 
wachtet werben. 

„Vielmehr hat ber Prätenbent die von 
„ihm behauptete Realeigenfhaft nad ben 
nieben Orts hierüber beftchenden Verord⸗ 
„nungen nachzuweiſen. 

„Die vorgelegten Nachweiſe und Bes 
„helfe find von dem Gerichte zu prüfen, 
„in ben gerichtlichen Akten, Büchern, Kar 
„taftern, Briefs⸗Protokollen ıc. ift von bem 
„Gerichte felbft die geeignete Nachforſchung 
„zu pflegen, die Erinnerungen der Lokal⸗ 
„Polizeybehörde find zu erholen, und es 
„iſt hiernach in der Foͤrm gerihtlicher Be: 
„urfundung auszuiprechen, ob dem in Frage 

ftehenden Gewerbe die reale Eigenſchaft 
„uſiehe oder ‚nicht. 
5) „Im Falle ber affinmativen Beurkundung 
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„iſt ſodann dad Gewerb ohne weiters als 
„real in bad Katafter einzutragen. 

4) „Im entgegengefegten Falle findet von Seite 
„bed Prätendenten gegen den richterlichen 
„Beſchluß — wie überhaupt gegen die von 
nbem Gerichte zwar nit in via et or- 
„dine processus, jebod in Kraft obrige 
„keitlichen Amtes erlaffenen Verfügungen, 
„nad Maßgabe der Gerichts Ordnung Gap. 
old 9 5. Nro. 6. Beſchwerde om den 
„Dberrichter flatt. 

5) „In jedem Falle hat die conftatirende Ges 
„richtöbehörbe ber Pplizeybehörbe des Ges 
„mwerbös Siged von ihrem Befchluffe über 
„die Realität bed Gewerbes Kenntuiß zu 
ngeben.”’ 

Sämmtlihe Koͤnigl. Kreisregierungen wers 
ben bievon zur gleihmäßigen Darnachachtung 
in Kenntniß gefegt und zugleich mit folgenden 
Vollzugs⸗Directiven verfehen: 

1. Die Katafter über bie realen und radi« 
äirten Gewerbe werden baber, wie fie liegen, 
als abgeſchloſſen erklaͤrt. 

11. Beglaubigte Abſchriften der gegenwaͤr⸗ 
tig bey jeder Polizeybehoͤrde uͤber die realen 
Gewerbe beſtehenden Kataſter ſind ſpaͤteſtens 
8 Tage nach Empfang gegenwärtiger Weiſung 
an die betreffenden Gerichtsbehoͤrden gelangen 
zu laſſen. 

III. Die Gerichte ſollen dagegen ebenfalls 
requirirt werden, ſowohl itzt ungeſaͤumt Ab⸗ 
ſchriften der etwa bey ihnen befindlichen Ka 
tafter und Bormerfungen, an die Polizeybes 
börben fchleunigft abzugeben, ald auch in Zus 
kunft jeden’ definitiven Ausſpruch über die reale 
Natur eines Gewerbes der betreffenden Polis 
zeybehoͤrde zum Eintrage in das Cataſter in bes 
glaubigter Abſchrift mitzatheilen. 

(97*) 
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In Zufunft und von dem Tage des Ems 
pfangeb gegenwärtiger Weifung an, find alle 
Entſcheidungen über das Vorhandenſeyn der 
‚ Realität eines Gewerbes lediglich den Givilges 
richten zu überlaffen, und die Polizeybehörben 
haben ſich jeder biesfallfigen Judicatur mar 
tig zu enthalten, 

IV. Kommt ein Geſuch um die — 
liche Bewilligung zur Ausuͤbung eines als real 
erachteten, aber in dem Kataſter noch nicht de⸗ 
finitiv und rechtskraͤftig in folder Eigenſchaft 
eingetragenen Gewerbes ein; fo ift dem Bewil: 

ligungsſucher vor Allem die Beibringung eines 
gerichtlichen Zeugniſſes über die reale oder nicht 
reale Eigenfchaft bed Gewerbes aufzutragen. 
Gleiches Verfahren hat Kattzufinden, fo dft 
die Entſcheidung eined Falles an die Vorfrage 
der Realität oder Michtrealität eines Gewerbes 
ſich knuͤpft, und die Löfung diefer Vorfrage 
oud ben ſtets ewident zu baltenden Kataftern 
nicht mit unbedingter Werläffigkeit hervorgeht, 

V. Binde die Polizeybehoͤrde felbft Beben: 
fen, ein Gewerbe als real’anzuerktennen, fo 
bat fie diefelben dem Eigenthümer des Bewer: 
bed durch Dekret oder zu Protokoll mit dem 
Bemerken befannt zu ‚geben, daß die weitere 
Berbandlung feines Geſuches bis zu erfolgter 
Vorlage eines rechtöfräftigen gerichtlichen Be: 
ſchluſſes über bie Borfrage ber Realität aus⸗ 
geſetzt bleibe. 

VI. Sind von Dritten Einſprüche gegen 
die Realität eines Gewerbes angebracht, fo ift 
biefer Einfprud in ben polizeyliden Gewerbs⸗ 
Regiftern unter ber Rubrik „Bemerkungen“ les 
diglich vorzumerken, der den Einfprud Erbes 
bende aber von ber Polizeybehörde ab» und zu 
der zufiändigen Gerichtöbehörde zu verweilen- 

VII Requifitionen der Juſtizbehoͤrden um 
Mittbeilung von Aufſchluͤſſen Behufs der Con⸗ 
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Staa ift ſtets ſchleunige und — 


liche Folge zu geben. 

VIII. Die abzugebenden Erinnerungen find 
durchaus ald Aufihlüffe und zwar in ber Art 
zu behandeln, daß wohl bie Anficht der Polis 
zenbehörden über die reale und nicht reale Nas 
tur des Gemwerbed mit allen ihren Motiven er- 
belle, eined auf quasi Partey ⸗Ver haͤltniſſe bins 
deutenden förmlihen Antrages aber fi ſorg⸗ 
fältig enthalten werde. 

IX. Bey genauer Befolgung ber vorſtehen⸗ 
den Weifungen läßt fi eine contradiktoriſche 
Stellung oder ein Parteys Berhältnig der Po: 
lizenbehörben in Fragen über die Realität eines 
Gewerbes durchaus nicht benfen, 

Sollte gleichwohl eine Polizegbehörbe we⸗ 
gen ihrer amtlichen Thätigfeit bey Verhandlung 
einer ſolchen Frage von einer Suftizbehörbe bes 
fangt, und die Klage von dieſer nicht aldbald 
a limine abgewiefen werben wollen, fo ift ſich 
auch jeder nur foridveflinatorifher Einlaflung 
und jeder Erwiebernng durchaus zu enthalten 
und in Gemäßpelt ter Verordnung vom 22. 
Juny 4815, dad Benehmen bey entftebenden 
Competenz⸗ Conflikten betreffend, und der nach⸗ 
gefolgten Vollzugs-Vorſchtiſten alsbald das 
Geeignete einzuleiten 

Die Soͤnigl. Kreis» Regierung bat vorfies 
hende Eniſchließung fogleih durch das Kreis⸗ 
Intelligenzblatt befannt zu machen. 

Münden, den 30. en 1835. 


Yu 
FABEL PT: Meiepätxiterötnen 


Bürft v. Dettingen: BWaflerftein. 
Durb den Minifter 
der Generals Gecretär. 
In defien Verhinderung 
mr — Secretaͤr, 
Goßinger. 
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J 


An 

färhtlihe Kön. Landgerihte bes Iſar— 
freifes, dann an bie Magiftrate Muͤn— 
Gen und Landshut und an bie übrigen 
unmittelbar unter ber Koͤn. Kreisre— 
gierung fiehenden Stiftungsverwals 

tungen, 
(Die Erhebung der Zinfen für Bayerlſche in Deften 
relch anliegende Stiftungslapitalien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den fämmtlihen Königl. Landgerichten bed 
Harkreifes, dann dem Magiftrate Münden und 


Landshut und den übrigen unmittelbar unter 


der unterfertigten Stelle ſtehenden Stiftungs⸗ 
Berwaltungen wird nachſtehend dad allerhoͤchſte 
Refkript ded Königl. Staatöminifteriums bes 
Innern vom 27. v. M. zur Wiſſenſchaft mits 
getheilt. 

Münden den 7. November 4835. 
Königl.B.Regierung des Ifarkreifes, 
’ Kammer bed Innern, 

Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Nach einem Berichte der K. B. Geſandt⸗ 
ſchaft in Wien entſpringen bey Erhebung der 
Zinſen fuͤr Bayeriſche, in Oeſterreich anliegende 
Stiftungöfapitalien mancherley Uebelſtaͤnde aus 
der Verſchiedenheit der damit beauftragten Agen⸗ 
een. Es ſcheint hienach, daß nicht alle Stifs 
tungsverwaltungen davon Kenntniß haben, daß 
in Wien eine eigene K. B. Hofagentie beſteht, 
welche, genau befannt mit den dortigen Ver—⸗ 
bältniffen, die Erhebung am ſchnellſten, wohl⸗ 
feitften und unter Gontrole ber K. B. Gefandts 
ſchaft beforgen Tann. 
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Die Stiftungsverwaltungen des Kreifes find 
hierauf mit dem Beyfuͤgen aufmerkfam zu mas 
en, das zur Zeitvon Kresmüller in Wien 
die Funktion eines K. Bayerifhen Hofagenten 
bekleide. 

Münden ben 27. October 1835. 
- Auf 
Seiner Königl. Majeſtaͤt Allerhöchſten 
Befehl. 
Sürft v. Dettingen-Wallerftein. 
Durch den Minifter 

der Generals Schretär. 

In deſſen Verhinderung. 

ber geheime Sekretaͤr, 

. Goßingern 





An 

die färhtlihen Königl. DiſtriktsPo— 
lizeys und Diftrilts:Shul: Behörden 
und die Local-Shul-Kommiffionen 
des Ifarkreifes, die Infpektion des 
Schullehrer-Seminars in Freyfing 
und an die K. Unterrichts⸗Stiftungbs— 

Adminiſtration in Münden 


(Die Benennung der deutſchen Schulen und Schul: 
lehrer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Königliche Majeftät haben gemäß Mi⸗ 
nifterials Reftriptd vom 25. October I, 38. zu 
befehlen geruht, daß 
4) vom Rage erwähnter Verfügung angefan⸗ 

gen die Werktage s fowohl ald Sonn» und 
Seyertagsfchulen in dem ganzen Umfange 
der Monarchie, dad ihren Standpunkt und 
ihren Gegenſatz zu den lateinifhen Schus 
len genau bezeichnende Prädifat „beuts 
fhe Werktags⸗Schulen, deutidhe 
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Sonns und Feyertags- Schulen“, 

annehmen, daß 
8) gleichzeitig der biesfallfige Unterricht aus⸗ 

{liegend den Namen „beutfhes Schul 

wefen’ erhalten, und baß 

3) die an den deutfchen Schulen (bisher Volks⸗ 
ſchulen) angeftellten Lehrer ausſchließend 
ben vorfchriftmäßigen Titel „Schullehrer’ 
führen follen. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizey⸗ und Dis 
ſtrikts⸗Schul-Behoͤrden und Local-Schul:Koms 
miffionen des Kreifes haben dieſe allerhoͤchſte 
Beftimmung nit nur allen Local» Schul» Ins 
- fpeftoren und Schullehrern geeignet zu eroͤff ⸗ 
nen, letztere zu exkluſiver Fuͤhrung dieſes ihnen 
zukommenden Titels anzuweiſen, ſondern auch 
das weiters Zweckdienliche anzuordnen, daß die 


Benennung Volksſchulen, und Volksſchullehrer, 


wo ſie ſich etwa finden ſollten, namentlich in 
den Schulſtatiſtiken auf die vorgeſchriebene Weiſe 
abgeändert werben, und auch kuͤnftig den Voll: 
zug biefer Anordnung forgfältigft zu bewachen. 
Münden den 5. November 1835. 

K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 

Freyherr v. Tautphoͤus. 

Hecht. 


— 


An 

ſämtliche Koͤnigl. Diſtrikts-Polizey— 

und Baubehörden im Iſarkreiſe. 

(Das Belegen der Etraßen mit Bäumen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

„Bür die Pflanzung der Bäume an den Strafs 
fen erfcheint in ber Regel, und wo es örtliche 
Verhältniffe ‚zulaffen, der Außerfle Rand de 
Straßengrabend ald ber geeignetite Pla, das 
durch das Segen berfelben auf die Straße felbft 


| — 
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an ber Böfhung bed Grabens fomohl bie ohne⸗ 
died häufig noch zu ſchmale Straße noch mehr 
beengt, dem Ausweichen der Wagen Hinbere 
niffe entgegen geſtellt, auch bey einfliger größe» 
rer Ausdehnung und Verzweigung ber Baum 
fronen, ber Zuftzug zum Nachtheile bes Straßen» 
koͤrpers erfhwert wird. Da, wo ed ohne ſon⸗ 
ſtige Schwierigkeiten, ohne weſentliche Koftens 
mehrung, und ohne eigentliche Beläftigung der 
Gemeinden gefhehen kann, ift daher auf biefe 
Art des Wählend der Standorte entfprechenbe 
Rüdfiht zu nehmen’ 

Dieſes wirb auf ben Grund eines Königl. 
MinifterialsReftripts vom 34. v. Di. ald ergäns 
zende Beftimmung bes $. 28 ber in Folge Mis 
nifterial= Entfhließung ddo. 26. Auguft d. J. 
unterm 21. September d. 3, im Kreis⸗Jntelli⸗ 
genzblatt Nr. XLI. audgefhriebene „Inftrufs 
tion über die zweckmaͤßigſte Art der Anpflanzung 
von Allen an Landſtraßen“ zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, indem zugleich bie betref- 
fenden Behörden zur genauen Beachtung beaufe 
tragt werben. 

Münden den 5. November A835. _ 
K.Bayer. Regierung bed Ifartreifes, 
Kammer bed Innern, 

Freyherr v. Tautp hoͤub. 

Hecht. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Treidllo⸗ 
fen Landgerichts Vilsbiburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch Berfegung bed bisherigen Befigers 
kam die katholiſche Pfarrey Treidlkofen in Ers 
ledigung. 
Dieſelbe liegt in der biſchoͤſlichen Didcefe 
Regendburg, dem Dekanate Dingolfing und 8. 
Landgerichte Vilsbiburg, 





# 
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Sie, zählt im Umfreife einer Stunde 325 
Seelen, eine Filiale, eine Schule und eine Brur 
derfchaft, und wird vom Pfarrer allein paftorirt 


Die Erträgniffe belaufen fih nad ber jüngft 
zevidirten Faffion auf 
830 fl. 274 fr. aus Rechten, 
114 m 56 „ für befondere bezahlte Dienft 
verridhtungen, j 
8 „ 38 „ aus herkoͤmmlichen Gaben. 


954 fl. 4% fr. in Summa, 

Die Laften dagegen auf 41 fl. 14 Pr. Steuern 
und Auslagen wegen Didcefanverbandes, 

Die Oekonomie befteht in 
44 Tagw. 67 Dezim. Aecker, 

5; 43 nm Biden, 
O0 78 m Haud nebſt Barten, 
zu deren Betrieb find 2 männliche und 3 weibe 
lihe Dienftboten, dann ein Viehſtand von 3 
Dferden und 7 Etüd Hornvieh erforderlid. 

Das Uebernahmdfapital wird auf 2000 fl. 
angefchlagen. 

Es ift gegenwärtig die Auspfarrung der 
Drtichaft Oberndorfen mit circa 40 Seelen und 
deren Einpfarrung nach Binabiburg beantragt. 

Die Realifirung diefer Dismembration wird 
hiemit vorbehalten, und es hat fich der fünfs 
tige Befiger der Pfarrey Treidlkofen biefelbe 
und bie hieraus entfpringenden Folgen gefallen 
zu laſſen. 

Bewerber um diefe Pfründe haben in Zeit 
von 4 Wochen ihre Gefuche ander einzureichen. 

Münden den 5. November 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 
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(Die Erledigung der kathollſchen Pfarrep Langenpet⸗ 
tenbach K. Landgerichts Dachau betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd den Tod des biöherigen Befigers kam 
die Patholifche Pfarren Langenpettenbach in Er» 
lebigung. 

Diefelbe liegt in der Erzdiöfe Münden und 
Freyfing, dem Dekanate Sittenbad, im Königl. 
Lendgerichte und Rentamte Dachau. 

In einem Umkreiſe von circa 5 Stunden 
zählt fie 679 Seelen, zwey Filialen und eine 
Säule, und wirb von dem Pfarrer allein pas 
ftorirt, 

Die Erträgniffe belaufen ſich inhaltlich der 

jüngft revidirten Faſſion auf 

600 fir — fr. Aerarialgehalt mit Einred» 
nung von 49 fl. 59 fr. Be 
züge für gefliftete Gottes⸗ 
bienfte. 
Dienſtgruͤnde⸗Entſchaͤdigung, 
Ertrag der Gruͤnde, 
210 „ 46% „ aus Stollgefällen, 

8, 44 „ aus herkoͤmmlichen Gaben, 


834 fl. 545 fr. in Summa. 
Die Laften dagegen auf 6 fl. 104 fr 
An Gründen gehören zur Pfarrey nur 2 
Tagw. 42 Dezim..Wurzs und Gradgarten. 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche in Zeit von 4 Wochen a dato ander eins 
zureichen. 
Münden, den 8. November 4835. 
K. Bayer. Regierung des Ifartreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 


56 884, 
* 85 66 » 
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An 
ſfämtliche K.Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 

Gommiffariat Landshut, 

(Die Biihlagnapme der Druckſchrift unter dem Titel: 
„Bepträge zur Kirhengefhichte bes 19ten Jahr⸗ 
hunderts in Deutſchland oder über die neueften 
Eirhlihen Verhältnifie dafeldft, Verlag der Garl 
Rollmann’fchen Buchhandlung 1835", betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Königl. Kommiffär der Stabt 
Augsburg verfügte, von ber Königl. Regierung 
des Oberdonaukreiſes fortgefegte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift unter dem Titel: „Bepträge 
zur Kirchengeſchichte des 10ten Jahrhunderts in 
Deutfhland, oder über die neueften kirchlichen 
Verhaͤltniſſe daſelbſt. Verlag der Carl Koll» 
mann'ſchen Buchhandlung 4855, wurde durch 
Entfhließung des K. Staatö-Minifteriumd des 
Innern vom 25. October d. 3. unter Anord⸗ 
nung der Gonfidcation und bed öffentlichen Vers 
botes der Verbreitung bezeichneter Drudſchrift, 
beftätiget. 

Die färhtlihen K. Poligey: Behörden haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 6. November 1836. 

KR. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
err von Tautphoͤus. 
Freyherr Tautph gear. 





Un 
färhtliheK.Bezirfs:Polizey: Behörden 
des Ifarkreifes, an die Polizey:Di- 
rection Münden, und an daß Stadt— 

Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlag nahme einer lithographirten Abbildung 
mit der Unterfhrift: „Welches Gluͤck mein 
Kind 30, ꝛtc.“, betreffend.) 


1352 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Königl. Polizey : Amte Landau 
verfügte, von der Königl. Regierung bed Rheins 
kreiſes fortgefegte Beſchlagnahme einer Iythogras 
phirten Abbildung mit ber Unterfhrift: „Wels: 
ches Gluͤck mein Kind ıc. 2c.*%, wurde durch Ent:- 
ſchließung des Königl. Staatöminifteriums des 
Innern vom 4. d. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbots 
ber Verbreitung bezeichneter Abbildung beftäs 
tiget. 

Die färhtlihen Koͤn. Polizey-Behoͤrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 7. November 1835- 
8. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer-bed Innern. 
Freyherr v. Tautphoͤus. 





Hecht. 
An 
färhtlihe Königl. Untergerichte des 
Sfarfreifes. 


(Die analoge Anwendung der allerböhften Verord⸗ 
nung vom 18. Gung 1808, die Vorladungen 
der Zollſchutzwache-⸗Mannſchaft betreffend.) 

Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
werden die Königl. Untergerichte des Iſarkrei— 
ſes hiemit in Kenntniß gefegt, daß zufolge 
hoͤchſten Refkripts des K. Staat3:Minifteriums 
der Juſtiz und des Innern die allerhoͤchſte Ver 
ordnung vom 48. Suny 1808 im Betreffe der 
aktiven Korfidiener (Reggsbl.'1808 pag. 1472) 
auch auf bie Zollſchutzwache in analoge An: 
wendung gebradt werben foll; daher Indivis 
buen ber Zollſchutzwache 

I, in ben mit Feiner WBerzugs s Gefahr ver« 





1353 


bundenen Fällen, nicht unmittelbar, fon» 

dern nur durch Requifition ber ihnen vor 
gelegten Hauptzollämter, resp. Oberin⸗ 
fpektoren oder Oberfontrofeure, vorzulas 
den find; 

I. in ſolchen Fällen aber, bei welchen Ge: 
fahr auf dem Verzuge haftet und die un« 
mittelbare Berlabung nicht umgangen wer: 

den kann, ben betreffenden Hauptzolläm» 
tern, resp. Oberinfpeftoren oder Ober- 
fontroleuren gleichzeitig mit Erlaffung der 
unmittelbaren Borlabung davon Nachricht 
zu geben ift. 

Die Königl. Untergerichte haben fich in vors 

fonimenden Fällen hiernach genau zu achen. 
Landshut den 6. November 1835. 


8. DB. Appellations-Gericht für den 
Iſarkreis. 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
Dobmayr, Secr. 


Dienftes » Notizen, 


Seine Majefiät der König haben 
durch Allerhoͤchſtes Refeript am 3. Novem⸗ 
ber 1. 38. die Batholifhe Pfarrey Trudering, 
Landgerihts Münden, dem Gurat-Beneficiaten 
Georg Trautmann in Gelting, Landgerichts 
Ebersberg, und unterm 8. November d. Ars 
dem Infpector der weiblihen Erziehungs:An- 
falt in Nymphenburg, Emanuel Feneberg 
bie Stabtpfarrey in Altenerding, Landgerichts Ers 
ding, — dann am nämlidhen Tage die katho— 
liſche Pfarrey Gremertöhaufen, Landgerichts 
Breyfing, dem Pfarrer Joſeph Anton Kraus 
in Oftermünden, Landgerichts Rofenheim, und 
die hiedurch fich eröffnende Pfarrey Oftermüns 
hen dem Goperator Heinrih Buchner in 
Schönau, Landgerichts Ebersberg allergnädigft 
übertragen. 
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Durch Entſchließuug des Königl. Staats: 
Miniſteriums des Innern vom 4. d. Mts. wurde 
der bisherige Docent der Philoſophie an dem K. 
Lyceum zu Freyſing Dr. Herbſt feines Lehr: 
amtes enthoben, und letzteres gleichfalls im wis 
derruflicher Eigenſchaft eined Docenten dem ger 
prüften LycealLehramts-Candidaten und ber: 
maligen Stadt⸗Caplan zu Ingolſtadt, Priefter 
Dr. Herb übertragen. 

Vermöge Entſchließung der Königl. Regie 
sung bed Sfarkreifes, Kammer des Innern 
wurde am 29. October d. 38. ber durch den Tod 
des Lehrers Mathias Hinterreiter erlebigte 
Schul- und Meßnerd:Dienft in Salzburghofen 
dem bieherigen Lehrer in Meermofen , Landge- 
richts Mühldorf, Joſeph Staltmayer ver 
lieben, und an beffen Stelle nach Meermofen, 
der bisherige Hülfslehrer zu Langenpreifing, 
Mathias Pſchorr, verſetzt, — dann unterm 
7. November d. 38. der an die Stelle des ver: 
forbenen Magiftrats » Rathes Mathias Grei« 
derer in Rofenheim vorgerüdte Erfagmann 
Fram Kriehbaum ald Magiftratsrath dafelbft 
beftätiget. 
ers 

Belanntmadhungen. 


Urtheils: Berfündung. 

Nachſtehendes Griminal-Gericpts:Erfenntnig 
I. Inſtanz ift am 28. I. Mts. hierorts einge: 
troffen und wird wegen anbauernder Flucht des 
Dr. Ernft Große hiermit öffentlich befannt 
gemacht. 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
erkennt das unterfertigte Appelationd « Gericht 
in der von dem K. Kreis » und Stabtgerichte 
Münden gegen den Journalifien Dr. Ernſt 
& ” * Oſterode im Koͤnigreiche Hanno: 
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ver wegen Majeftäts : Beleidigung geführten 
Unterfuhung ald Griminals Geriht zu Red: 
L, Dr. Emft Große ſey ſchuldig: 

a) Des Verbrechens der Majeftätd « Weleidis 
gung 2ten Grades durch Verfaſſung und 
Berbreitung des Gedichte „Lebemohl“ 
Abfchied bes kranken Dichters von 
Bayern und ber Anmerkungen zu dem⸗ 
felben. 


b) Des Vergehend der Umtöchre-Beleidigung 
an den ehemaligen General ˖ Commiſſaͤr und 
Präfidenten der Regierung bed Oberbonau 
Kreifes, dermaligen Staatöminifter des 
Annern, Bi Fürften von Dettingen 
Wallerfiein, und an dem vormaltgen 


Staatsminifter ded Innern, nunmehrigen 


General = Comiffär und Wräfidenten ber 
Regierung des Regenkreifes von Schenk, 
dur die Anmerkungen zu dem genann⸗ 
ten Gedichte. 
II. Derfelbe babe. hiefür mit öffentlicher 
Abbitte vor dem Bilde des Souveraind 
und vierjähriger, durch eine alljährig 
am 29. 30. und 31. December zu vers 
bängende Einfperrung im einem einſa⸗ 
men finftern Kerker, abwechſelnd bei 
Wafler und Brod verfchärfter Arbeits: 
Hauöftrafe zu büßen. 
Sämmtlihe auf die Unterfuhung und 
Verpflegung des Inquifiten erlaufenen 
Koften mtt Einfhluß der im Betrage 
von sfl. 42kr. paflirlihen Schreibge: 
bühren des Defenfors fallen wegen 
Mittellofigfeit des Werurtheilten dem 
Staate zur Laft. 
„Geſchichte und Entfheidungs = Gründe” ꝛc. 
Landshut ben 30. September 18355. 


Kön. Bayer. Appellationdgeridht für 
ven Sarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dobmaper, Ser. 


Den 28. October 1835. 
K.B. Kreis⸗ u. Stabtgeriht Münden 
als Unterfuhungsgeridht. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Kelling: 


III 


* 
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( Gſchloͤßlbraͤu Georg Loderfde Gantfahe be⸗ 
terffend.) 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
in ber Gfchlößlbräu Georg Loder'ſchen Gant: 
fahe am 29. vor. Mts. vom unterfertigten 
Gerichte gefälte Claffen»Urtheil an die Ges 
richtötafel geheftet worden fey. 

Den 45. October 4835. 
K. DB. Kreid-u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 


(3)2. v. Hahn. 





Berfteigerungen 


Auf Antrag eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird dad Haus fammt Garten der Regendad: 
machers · Eheleute Georg und Euphrofina Wald» 
baufer Nro. 684 jetzt Nro. 44 an der Blu: 
menftraffe, eingerragen im Stabtgrundbuhe A/B. 
Fol. 312. beftehend aus einem Haufe fammt 
Hofraum, Stall und Gärten, laut Schägung 
vom 27. Juny I. 36. fiebentaufend Gul— 
ben werth, mit 3000 fl. ber Brand-Aſſecuranz 
einverleibt und mit 180fl. Ewig= Gilt und 
3600 fl. Eapital belaftet, nad $. 64 des Hypo⸗ 
thefen» Gefeges zum Öffentlihen Verkaufe zum 
zweiten Male ausgelegt, wozu Befiß- und 
Zahlungsfähige Kaufs » Liebhaber eingeladen 
werben. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht auf 

Mondtag den 2ten December I. 38. 
Bormittags 44 Uhr eine Commiſſion an. 

Den 29. October 1835. 

K.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)2. Kelling. 


Da bei, der. erfimaligen Berfteigerung Fein 
Käufer erfchien, fo werben auf Antrag der In⸗ 


4357 


tereffenten bie ber Metzgers Wittwe Renner 
gehörigen Realitäten: 
4) Das Wohnhaus Nro. 214. jetzt Nro 1. 


im Hofwintel fammt Gärten, geſchaͤtzt 


auf 1000fl. und belaftet 

a) mit Emwiggeld»Gapitalien im Betrage von 
600 fl. und neben der unten folgenden 
Realität. 

b) mit Hppothef-Gapitalien zu 41500 fl. 

2) Das Wohnhaus No. 213. jetzt Nro. 2. 
im Hofwinkel, gefhäkt auf 8000 fl. und 
belaflet 

a) mit Ewiggeld-Gapitalien zu 1800 fl. 

b) mit Hypothef-Eapitalien zu 14600fl. (mit 
und neben der ad 4 angeführten Rea— 
lität) auf j 

Mondtag den 30ten November I. 35. 

Bormittagd von 9 — 42 Uhr im Geridhtölo- 

cale zum zweiten Male dem öffentlichen Ber: 

taufe nach $. 64 ded Hypotheken-Geſetzes uns 
terftellt, wozu Kaufsluſttge hiemit vorgeladen 

werben. Den 28. October 4835. 

K. B. Kreis:u. Stadtgericht Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director, 


(3)1. Däpgl. 


Die Bebaufung der Spänglerd = Eheleute 
Ignatz und Anna Maria Röfhauer Nro, 4. 
im Dultgäßchen dahier, welche auf 12,000 fl. 
gerichtlich eingewerthet, mit einem Ewiggeld⸗ 
Gapitale ad 200 fl. und 9150 fl. Hypothel-Ca= 
pitalien belaftet ift, wird auf Inftanz eines Hy⸗ 
pothel-Gläubigerd zum britten Male dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu eine Tags⸗ 
fahrt auf 
Donnerstag den Sten December-b. Is. 


Vormittags von 40 — 42 Uhr beftimmt, wozu. 


————— 
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Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 
ben, daß ber Hinfchlag nad $. 64 bed Hypo⸗ 
thefen = Gefeges ohne Rüdfiht auf den Schä- 
tzungswerth erfolgt j 
Den 4. November 1835. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)1- 


Daͤtzl 





Amortifationd.= Decret. 


Nachdem fich der Inhaber der unterm 3. Jaͤn⸗ 
ner I. 38, Öffentlich ausgefchriebenen 2 Urkuns 
ben (videKreis = Intelligenz = Blatt von 1835, 
Seite 130.) inner ded gefegten Termines das 
hier nicht gemeldet hat, fo werden nunmehr 
diefe 2 Urkunden auf Imploration des Gräflicy 
von Montgelas’fhen Patrimonials Gerichts 
Au für kraft- und wirkungslos erklärt. 

Den 19. October 41335. 


Königl. Bayer. Landgeriht Moosburg 
MWiedenmann, Landricter. 
DL 


Eourd der Bayerifhen Staatöpapiere, 
Augsburg ben 5. November 1855. 


Staatspapiere, Briefe. | Geld, | 
— — — — — 


Oblig. mit Coup, A 45 102, 
detto » » gut. 

Promessen auf. Banf: 
Actien, per Stüd agio 


41015 


Münden, den 10. November 1855. 
4013 


DHbligation. a 45 prompt 
Promessen auf B.Hppot. 
u. Wechſelbank⸗Actien. 


‚prompt. und auf 4 Mona 
agio per St. 
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 Königlid- 


Sntelli 


für den 


XLVIII. Stuͤck. 
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Bayeriſches 


NW oenzblatt 


P- di 
u 


Ser  Sfarkreis, 
München, 


ben 29. November 4835. 


Inhalt. 


Rechnungsweſen der Stiftungen und Gemeinden, dann die Bekauntmachung der ftädtifchen Rechnungs» 
Refultate. — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Eresried, Randgerihts Bruck. — Jmpfdläten. — 
Aufſtellung eines Agenten für die Inländifhe Münchner: Aachner » Feuerverfiherungs: Gefellfchaft 
zu Pfaffenhofen. — Letztwillige Disvofltion des Leopold Waegner zu frommen Zweden. — Diens 
fles:Notigen. — Verleihung eines Gewerbs: Privlegiums. — Berfhiedene Bekanntmachungen. 





Amtlihe Artikel, 





An 
die Kön. Diftrikts » Polizgeybehörben 
des Kreifes, an die Magiftrate der 
Städte Münden und FKandshut, dann 
an die Berwaltungen ber Stiftungen 
unter unmittelbarer Kuratel der Kön. 
Kreid-Regierung. 
(Das Rehnungsmefen der Stiftungen und Gemein» 
den, dann die Befanntmahung der ftädtifchen 
Rechnungs: Refultate betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Anlaß eined Königl. Minifterial: Res 
friptd des Innern vom 2. d., welches wieder 
holt auf den ftrengen Vollzug des Abſch. KIT. 
der Königl. Minifterials Ausfchreibung vom 6. 
April. I. 38. die Etatd» und Wirthſchaftsplaͤne 
betreffend, aufmerkſam macht, werden bie Koͤ— 
niglihen Diftriftss Polizeybehörden beauftragt, 
nicht nur bie ihrer Kuratel untergeorbneten 
Berwaltungen der Stiftungen und Gemeinden 
f. a., dann bie Niederfuratelen ber Patrimo: 


nial-Gerichts-Bezirke ſchon dermal zur genauen 
Einhaltung ber für Rechnungs-Vorlage durch 
die Gefhäfts-Regulative v. I. 1818 für magi— 
firatifhe und Landgemeinde Verwaltungen ge: 
gebenen Termine aufzufordern, fondern auch 
ſogleich nach Ablauf derfelben mit Zwangsmaß— 
regeln gegen die fäumigen Behörden ohne weis 
tern diesfeitigen Auftrag einzufäpreiten, indem 
zögernde Termins-Verlaͤngerungs-Geſuche ohne 


° Erledigung hier ad acta genommen werden, 


weil bey geeigneter Vorbereitung der Rechnungen 
vor dem Jahresfchluffe, und bey rechtzeitiger 
Vorforge gegen zufällig eintretende Hinkerniffe 
jede Verwaltungs » Behörde in dem hinlaͤnglich 
erweiterten Termine nach dem Regulative mit 
der Vorlage der Rechnungen einhalten ann. 

Nicht minder wird aber auch von Seiten 
der Niederfuratel» Behörden die Durchführung 
der Revifion diefer Rechnungen in den vorge- 
zeichneten Terminen und die Vorlage der ber 
fondern Anzeigen hierüber von dieöfeitiger Stelle 
bey Bermeidung biesfeitiger Strafeinfchreitung 
gewärtiget, fo ferne denfelben bie vollftändige 
Revifion obliegt. 

(9) 
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Die Magiftrate ber Stadt Münden und 
Landshut, dann die ber Königl. Kreisregierung 
unmittelbar untergeordneten Verwaltungen von 
Stiftungen haben gleichfalls die zur Rechnungs⸗ 
Vorlage gegebenen Termine genau einzuhalten, 
indem auch für dieſe eine Verlaͤngerung des⸗ 
ſelben nicht zugeſtanden werden kann, beſonders 
da bereitd nach der diesſeitigen Ausfchreibung vom 
23. Zuly h. 38. die Etatö-AUnfertigung betreffend, 
die Entwürfe der Rechnungen für 485% nad 
der neuen Rechnungsform bey allen Berwals 
tungen ſchon dermat vorliegen müffen, 

Gleichzeitig ift durch dad Eingangs erwähnte 
allerhoͤchſte Reftript angeordnet, daß in ben 
nad Koͤnigl. Minifterial-Reffript vom 22. April 
h. 38. öffentlich befannt zu macdenden fummas 
riſchen Ueberfihten ber Kommunal:Rehnungen 
dem fpeziellen Vortrage bed Getreidauffhlaged, 
wo ein ſolcher befteht, neben den Malz: und 
Fleiſchaufſchlag⸗ dann ben Bollgefällen, kuͤnf⸗ 
tig eine eigene Rubrit gewidmet werben foll; 
wonad die Königl. Diſtrikts s Polizepbehörben, 
die Magiftrate bes Amtöbezirfes befonderd ans 


zumeifen, jene der Städte Münden und Landis 


hut aber ſich gleichfalls zu achten haben. 


Münden den 40. November 1835. 
K. Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 


— r — 
(Dle Erledigung der katholiſchen Pfarrei Gresried 


betrefiend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 17. Auguſt h. 33. kam die katholiſche 
Pfarrei Ereöried in Erledigung. 
Diefelbe liegt in der bifchöflihen Diözefe 
Augsburg, dem Defanate Beiermünding und 
Koͤnigl. Landgerichte Brud. 
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Sie umfaßt nur dad Dorf Eredrieb mit 98 
Seelen ohne Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt. 

Die Erträgniffe beftehen inhaltlich der jüngft 
revidirten Faffion in 

455 fl. 9 fr. aus Realitäten, 
442 „ 56 „ aus Nechten, 

26 m — „ für befonderd bezahlte Dienft- 

verribtungen, 

7 „ 40 „ aus Sammlungen, 


601 fl. 45 kr. in Summa. 

Die Laſten dagegen in 44 fl. 50 fr. 

Die Pfarrwiddumdgründe belaufen ſich auf 
49 Tagw. 52 Dezim. UAeder, 


6 „ 18 » Wieſen, 
365 nn 9 . Waldung, 
— 3 31 y„ Garten. 


Su Führung der Oekonomie find 3 männ: 
liche und 2 weibliche Dienftboten, dann ein 
Viehftand von 3 Pferden und 42 Stüd Horn: 
vieh erforderlich. 

Dad Uebernahmäfapital wirb auf 1500 fl. 
angegeben. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ge⸗ 
ſuche in Zeit von 4 Wochen a dato ander eins 
zureichen. 

Münden ben 44. November 48353. 
K.Bayer. Regierung bes Sfartreifeb, 
Kammer des Innern. 

Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 
(Impfdläten betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßhelt Koͤnigl. Minifterial:Reffripts 
rubrizirten Betreffes vom 1ſ6. d. Mis. wird 
die Stelle des $. 25 Nro. 4 der allerhoͤchſten 
Berorbnung vom 22. December 1850, die Schuß: 
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podenimpfung betreffend, dahin erläutert, daß 
bie Größe ber Impfgebühren lediglich nad dem 
Drte, an welchem die Öffentliche Impfung vors 
genommen wird, zu bemeifen fen, fohin für ein 
Kind, welches aus dem Bezirke einer Landge⸗ 
meinde in eine als Impfftation beſtimmte Stadt, 
oder in einen größern Markt zur öffentlichen 
Impfung gebracht wird, nur 8 fr. ald Impf⸗ 
gebühr gefordert werben bütfen. 
Hienach ift fih bey Berehnung ber Koften 
auf die öffentlihe Impfung zu achten. 
Münden, den 413. November 4835. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 





(Die Aufſtellung eines Agenten für die Inländifde 
Mündpner + Nacıner = Feuerververfiherungs:Gefells 
fchaft zu Pfaffenhofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge Reftripts des Königl. Staats⸗Mi⸗ 
nifterium& des Innern vom 8. d. Mid. wurde 
den Stadtfchreiber und Gerichtshalter Mar 
Hlzmann in Pfaffenhofen die Ermächtigung 
zir Bührung der ihm übertragenen Agentie der 
idändifhen Muͤnchner⸗Achner Mobiliar Feuer: 
Kerfiherungd» Anftalt für den Bezirk ber 
Gtadbt und des Landgerichts Pfaffen 
sofen ertheilt,, wad dur dab Kreid-ntellis 
yenzblatt hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Münden ben 14. November 1835. 

d, Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Tautphöus. 


Hecht. 


— 


.. 4366 


Eetztwillige Dispofition dee Leopold Waegner zu from: 
men Zwecken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Leopold Waegner, Handelömannd:Sohn von 
Zittmoning vermachte in feiner Tegtwilligen 
Dispofition vom 45. Auguſt 1835 ber Pfarr: 
Fire zu Zittmoning zu Cultuszwecken 4000 fl. 
dem Schul» und Armenfonde zu 

Tittmoning.. 
dem Krankenhauſe am Laufenthore . 


in Summa 3000 fl. 
was hiemit zur ehrenden Anerfennung bed from» 
men und wohlthätigen Ginned bed Gtifters 
Öffentlich befannt gemacht wird. 

Münden den 40. November 1835. 
R.Bayer. Regierung des Ifartreifes- 
Kammer des Innern, 

Freyherr v. Tautphoͤus. 
Hecht. 


4000 = 
1000 «= 








Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König geruhten 
vermöge Allerhöchften Reſcripts unterm 92. 
September I. 3. auf die bey dem Kreis» und 
Stadtgerichte Münden erledigte Protofolliften- 
Stelle den Protofolliften bed Kreis: und Stadts 
gerichtd Augsburg, Karl Kelling, feinem 
allerunterthänigften Anfuhen entfprehend, zu 
verfeßen, — und am 42. October d, 3. bie 
erledigte Advofatenftelle am Landgerichte Füßen 
bem Rathe=sAcceffiften der Kön, Megierung des 
Sfarfreifed, Kammer der Finanzen, Johann Baps 
uf Paul Riebel, — ferner unterm 44. No⸗ 
vember db. 3. bie dur den Tod des Bezirks⸗ 
Ingenieurs Adam von Pichler erledigte Ber 
zirks. Ingenieurſtelle Münden IL, dem Bezirks⸗ 

9") 
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Ingenieur zu Kempten, Johann Baptift von 
Langenmantl, allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben durch 
Allerhoͤchſtes Reſtript ddo. 46. November d. I. 
dem bisher funktionirenden Aſſeſſor bey der 
Königl. Regierung des Ifarkreifes, Karl Frey: 
bern von Schrenf zum wirklichen Aſſeſſor 
der genannten Regierung, Kammer bed Innern, 
allergnädigfi ernannt. | 

Seine Königlihe Majeftät haben 
durch Allerhöchftes Neftript am 42. November 
d. J. die Batholifche Pfarrei Feldafing, Land: 
gerichtd Starnberg, dem Priefter Joſeph Das 
renberger, derzeit in Münden, in provifos 
riſcher Eigenfhaft-allergnädigft übertragen, und 
unterm 45. November d. J. dem Pfarrer Joa⸗ 
im Hetzen dorfer in Baumburg, Landges 
richts Troſtberg, die Refignation biefer Pfar— 
zei und den Rüdtritt in die normmäßige Klo. 
fer: Penfion fammt Alters⸗Zulage — 
bewilligt. 





Vrleihung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Seine Majeftät ver König haben un— 
unterm 5. April L, 3. ben Iſraeliten Gebrüder 
Moſes Samuel und Iſrael Lauchheimer aus 
Schopfloch, Kön. Landgerichts Dünkelsbühl im 
Rezatkreife, ein Gewerbd) Privilegium auf die 
von ihnen erfundene Verbefferung des Per: 
gament = Papiers für den Zeitraum von ſechs 
Jahren zu ertheilen geruht. 





Befanntmadhung. 


( Gſchloͤßlbraͤu Georg Loder' ſche Gantfahe ber 
treffend.) 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß dos 


in der Gſchloͤßlbraͤu Georg Loder' ſchen Gant⸗ 
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fahe am 29. vor. Mts. vom unterfertigten 
Gerichte gefälte Claifen-Urtpeil an die Ge⸗ 
richtstafel geheftet worden fey. 
Den 45. October 1835. 
K. B. Kreid-u. Stadtgeridht Nünken. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Hahn. 


Verfkeigerumgen. 


Da bei ber erfimaligen BVerfteigerung fein 
Käufer erfhien, fo werben auf Antrag der Ins 
tereffenten die ber Meggerd Wittwe Renner 
gehörigen Realitäten: 

4) Dad Wohnhaus Nro. 244. jest Nro 4. 
im Hofwintel fammt Gärtchen, geſchaͤtzt 
auf 1000fl. und belaftet 

a) mit Ewiggeld:Gapitalien im Betrage von 
600 fl. und neben ber unten folgender 

Realität. 

b) mit Hopothef-Gapitalien zu 11500 |. 

2) Das Wohnhaus Nro. 215. jegt Nro. 2. 
im Hofwinfel, gefhägt auf 8000 fl. und 
belaſtet 

a) mit Ewiggeld⸗Capitalien zu 1800 fl. 

b) mit Hypothek· Eapitalien zu 11500fl. (mt 
und neben der ad 4 angeführten Ree 
litaͤt) auf 

Mondtag den z0ten November I. 38. 

Bormittagd von 9 — 42 Uhr im Gerichtslo 
cale zum zweiten Male dem öffentlihen Ber 
kaufe nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes uns 
terftellt, wozu Kaufsluſttge hiemit vorgeladen 
werben. 

Den 28. October 1835. 

K. B. Kreis». Stadtgeriht Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Däsl. 


(3)3- 





(3)2 
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Die Behaufung ber Spänglers = Eheleute 
Ignatz und Anna Maria Röfhauer Nro. 4 
im Dultgaͤßchen dahier, welche auf 42,000 fl. 
gerichtlich eingewerthet; mit einem Ewiggeld⸗ 
Gapitale ad 200 fl. und gı5ofl. Hypothei:Ga- 
pitalien belaftet ift, wirb auf Inſtanz eines Hy: 
pothel-Gläubigerd zum dritten Male dem öffent» 
lichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu eine Tags⸗ 
fahrt auf 
Donnerstag den 3ten December d. 38. 
Bormittagd von 10 — 42 Uhr beſtimmt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen wer 
den, baß ber Hinſchlag nad 8. 64 bed Hypo⸗ 
thefen = Gefeges ohne Rüdficpt auf den Schi, 
gungswerth erfolgt. Den 4. November 1355. 
8. DB. Kreid; u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)2. Dipl. 


Das unterfertigte Kön. Kreis » und Stadt: 
Gericht wird auf Andringen zweier Hypothek⸗ 
Gläubiger dad der Thered Huber, Geſchmeide⸗ 
machers-Wittwe von hier, gehörige Haus farht 
Nebengebäude und Garten, Rro. 6 an bem 
Ede der Kaſern- und BarrersSttaße gelegen 

Mondtagd den 44ten December .. 
Bormittagd 140 Uhr im Gerichtslocale nah $. 64 
des Hypotheken-Geſetzes an den Meiftbiethens 
ben verfleigern. 

Das Haus ift mit 5500fl. Emwiggeld Gas 
pitalien,' dann 6544 fl. 47381. Hppothel+ Capi⸗ 
tal belaftet, fteht für 8000 fl. in ber Brand» 
Aſſecuranz. und wurde unterm 45 v. Ms. auf 
oooo fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber werden * eingeladen. 
Den 5. November 1835. 

K. B. Kreis: u Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
31: Mi 
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Dad Anmefen bed Zieglermeifterd Sohann - 
Huber an ber Thalkirchnerſtraße Nro. 7, ber 
fiepend aus einem’ 3 Stod hohen Haufe, Ne; 
bengebäude, Garten und Hofraum mit Pumps 
brunnen, auf 2500 fl. gerichtlich gewerthet, und 
worauf 2250 fl. Emwiggeld= und g900 fl. Hypo: 
thelsKapitalien ruhen, — wird auf Andringen 
eines Hypothek⸗Glaͤubigers 

Donnerstag ben 3. December I. Is, 
Bormittagd von 9 — 42 Uhr 
im Locale des unterfertigten Gerichtö öffentlich 
verfleigert. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Hinſchlag nah 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Den 40. November 4835. 


A. B. Kreis⸗u Stadtgeriht Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2) 4. Zeiller, 


Nachdem bey der erfien Verfteigerung bed. 
Anwefend der Bierwirth Reſchiſchen Eheleute - 
zum Maren dabier durch das gefchlagene Meifts 
geboth der Schägungspreis nicht erreicht wurde, 
und der Schuldner unter Proteftation gegen 
den Hinſchlag um bie zweitmalige Berfteiger 
zung gebeten hat, fo wird befagtes Anwefen, 
befichend aus dem erbfechtigen Wohnhaufe nebfi 
Mebengebäuden, Hofraum und Garten, und 
der realen Tafern⸗Wirths-Gerechtſame, dann 
aus 7 Tagwerk 52 Dezim. Wieögründen im 
Gefammtwerthe zu 6000 fl., wovon bie Ge 
bäude mit 4200 fl. der Brandaſſekuranz einver- 
leibt find, zum zweitenmal nad $. 64. bed 
Hypotheken⸗Geſetzes zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgefhrieben, und hiezu auf 

Montag den 30ten November 1. J. 

Bormittagd 9 Uhr, 
eine Tagesfahrt anberaumt. 
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Steigerungsluſtige werben eingeladen, ſich 
am genannten Zage in dem Locale des unters 
fertigten Landgerichts einzufinden, wo fie for 
dann über die auf dem Anwefen haftenden Las 
ften das Nähere vernehmen werden, und es 
wird fchließlich noch bemerft, daß die auf dem 
Anweſen haftenden Hppothelfchulden in 3558 fl. 
befteben. 

Den 31. October 41835. 

Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(2)1. Groſch, Landrichter. 





Auf Inſolvenz-Erklaͤrung und mit Zuſtim⸗ 


mung des Stephan Stumböd, Waderds 
bergerö zu Waderöberg wird deffen 1/2 Hof 
bem gerichtlichen Berkaufe untergeftellt,,. und 
biezu 
auf Freytag den 41. December I. 38. 
Vormittagd 9 Uhr eine Kagedfahrt angefegt. 
Diefer Halbe Hof iſt reluirt eigen, liegt 
in der Gemeinde Oftin, und befteht 
aus einem Wohnhaufe mit Stadl, Stallung 
unter einem Dade, und 
aud einem Garten zu 0 Tagw. 52 Dez. 


aus Aeckern zu 266 » 80 » 
aus MWiefen zu 66 54“ 
aus Holz zu 2» 97» 





Zuſammen aud 406 Tagw. 83 Dez. 
Grundftüden. 
Die Gebäude ftehen mit 600 fl. in ber 
Branbaffeluranz. 
Auf diefem Gute laften zum Königl. Rents 


amte Miesbach 
Steuerfimplum a fl. 51 ir. 5 hl. 
einfahe Hausſteur — » 45 »5 » 
Scharwerkgeld 4 6568 — ⸗* 
Cenſus 57 4 » — * 
Grundzins — 2 24 » — 2* 





4372 
Zehendſixum 
Weizen — Ch. — Mi. 3 Bıl,— Sit 
Gerſte — — ı Ir — 2 
Haber — » 1229 — >» 


Kaufsliebhaber werden hiemit auf obigen 
Tag im biefigen Landgerichtd » Locale eingelas 
ben; außergerichtliche haben fi über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund legal auszuweiſen. 

Den 13. November 4835. 

Königl. Bayer LandgerichtXegernfee. 
 Engelbe, Landrichter. 






— — 


Vorladungen und d_Goictal-Gitationen, 


Dur Grtenntniß de bed K. Appellationdge- 
richts für den Iſarkreis ddo. Landshut am 2, 
I. Mits wurde gegen Friedrich Wilhelm And= 
bei, vormaligen Lehrer an der lateinifchen 
Säule zu Dürfpeim, wegen Berbrechend bed 
Hochverraths nah Art. 300. Nro. IE, u. II, 
Th. I. des Strafgefegbuhs auf Specialunters 
fuhung und Einleitung des Ungehorfamd:Bers 
fahrens erfannt. 

Der Genannte wirb baher hiemit vorgela⸗ 
den, innerhalb brei Monaten vor dem unters 
fertigten Unterfuhungs» Gerichte zu erfcheinen, 
und fi wegen ber wider ihn vorhandenen 
oben bezeichneten Anſchuldigung zu verants 
worten. 

Den 13. October 4835. 
K.B. Kreise» u, Stadtgeriht Münden. 
u: v. Lerhenfeld, Director. 
Feichter. 
(3)2. 


Dem allgemeinen teutſchen Schulfonde des 
Iſarkreiſes ging die Schuldurkunde uͤber ein 
ehemaliges Provinzial: Hauptcaſſa⸗ Capital per 
5000 fl. ddo. 44. März 4701 mit 5 Procent 
verzindlih, Eat, Nro, 5, zu Verluſt. 
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Auf Untrag der Unterrichts » Stiftungd-Ads 
minifträtion wird. der unbefannte Inhaber dies 
fer Urkunde hiemit aufgeforbert, biefe binnen 

ſechs Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte zu probuziren, 
widrigenfalß fie für kraftlos erklärt werden wird. 
Den 24. September 1835. 
K.B. Kreis: u, Stadtgeriht Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. | 
v. Hahn. 


Amortifationd-Decrete. 


Nachdem ſich ungeachtet der diesgerichtlichen 
Eviftalcitation vom 7. Januar db. Is. (vid, 
Ant. BI. des Sfarkreifes vom Jahre 1835 III., 
VII. und Alt, St. 

Amts- und Intelligensblatt zur Salzburger: 

Zeitung 8., 48. und 97. Stüd h. 38. 

Muͤnchner politifhe Zeitung Niro. 44, 57 
und 55 5b. 38.) 
um die nachbezeichneten Staatd:Paffivobligatio 
nen Niemand gemeldet hatz fo werben fie hie: 
mit für kraftlos erklärt, 
Den Ad. Detober 1835. 
RK. Bayer. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


(3)2. 








Die nachſtehenden in ber bießfeitigen Öffents 
lien Ausfhreibung vom 28. April d. 38. bes 
zeichneten, auf die Unterthanen des Gerichtes 
Zölz und auf die Untertanen ded ehemaligen 
Kloſtergerichts Benedictbeuern lautenden Obli» 
gationen und zwar: 

4) Gat.Rro. 42. (dad Datum ift unbefannt), 
ad 4765 fl. 58 fr. Schaarwerks-Capital. 


9) Gat.Nro. 4255 ddo. 42. May 4728, über 


J 4282 fl, aͤlteres Land-⸗Anlehen, 


ůõů——— 
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3) Eat. Nro. 2176 ddo. 17. Febr. 4729 ad 770fl. 


4) nn» 2803 » 28. Nov. 17380 » 1074 ⸗ 
5b)» » 3087 » 27. Novb. 1731 » 460⸗ 
6) » » 8355 » 8. Dez. 1752 » 434: 
N)» » 3576 » 2.Dez. 1733 »1171⸗ 
8) » » 3905 » 27. Nov. 1734 » 1600» 
9) » m» 4196 » 29.Nov.1735 » 4iir 


vom Schulden » Abledigungswerke, ferner 
die Obligatien 

40) Gat.Mro. 4187 ddo. 3. Februar 1798 ad 
495 fl. Unterthand s Unlehen der Hofmark 
Reigeröbeurn, wurden innerhalb des vorges 
festen ſechs manatlihen Termines nicht 
probueirt, 

Solche werben demnach dem in ber Aub⸗ 
fhreibung vom 28. April.d. Is. geſetzten Praͤ⸗ 
jubiz zu Folge für kraftlos erklärt. 

Den 29. October 4835. 
Königl. Bayer Landgericht 
Schwaiger, Landrichter. 


Zoͤl z. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg ben 12. November 4835. 


Staatöpapiere, 


Briefe! 


Geld. 
— ⸗ — 


Oblig.mit Coup. a 45 1023 1015 
detto » » mt. — 


Promessen auf Bank— 
Actien, per Stück agio 


Münden den 17. November 1355. 


Dbligation. a4 5 prompij 4015 41015 
detto nit. 
Promessen auf B. Hypot. 
u. Wechſelbank⸗Actien. 
prompt 31 31 
Ende Januar 35 53 





55] 87] 55 sujızlasjı2l Inn 
645] 675| 675 9/15} 8/12] 750! 
242) 2435| 243 
64) 68] 56 
45] 45 
h21] 420) 581 
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27| 552] 559] 511 
— 223 222} . 5j10|51) 8]22) 7lı5 
Mi —*8* 


Münden . . 14 12 —* 1717 1508 419]11|29)10]46|40 
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1911325715448 
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52| 32 db — 150511505 
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= 


Pfaffenhofen an 
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481 71 S | Alt 115] 156 

224] 354 8—| | 9 154] 224] 38 

4415] 4145| 1} 6,18) 5156| 18, 4142| 160 
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Königlid- 


Sntelli 
fuͤr den 


XLIX. Stüd. - 


n b 





— 
München. 


4378 
Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 27. November 1835. 





alt. 


Abſchled für den Landrath des Yfarkreifes über defien Berbandlungen in der Sigung vom 7. bis 12. 


September 1835- 
der practifchen Aerzte. 


Ausftelung von Reviſtons⸗-Impf ⸗Scheinen und Blattern:Zeugniffen von Seite 
Betteln der Studierenden. 
einer Eatpolifhen Kirche zu Bergbaufen, Die für den Rheinfcht 


—— von Belträgen zur Erbauung 
er Peter Trumpler von Franken⸗ 


thal bey fämmtlihen Schiffen bewilligte Gollecte. — Dienfles:Rotizen, — Verleihung eines Ges 
werds - Privilegiums. — Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Amtliche Artikel, 


(Abſchled für den Landrath des Yfarfreifes über deſſen 
Berhandlungen in der Sisung vom 7, bis 12, 
September 1835 betreffend.) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Derzog von Bahern, Franken und 
Schwaben ic. ꝛc. 


Wir haben Uns über bie von dem Landrathe 
bed Sfarkreifed in den Sitzungen vom 7. bis 
12. September biefed Jahres gepflogenen Vers 
bandlungen Bortrag erflatten laffen, und er: 
theilen hierauf nad) Bernehmung Unferes Staats⸗ 
rathes nachfiehende Entſchließungen. 

1 





Ubrehnung über die Kreisfonde 
für 1853/34. 
A. Rebhnungen über die Kreishilfs 
eaffen für 4855/54. 
Die Rechnungen über bie Kreishilfscaffa, 
und über die Eulturanten:Hilfscaffa bes Iſar⸗ 
kreiſes für 1833/54 haben dem Landrathe, wel» 


her bie unentgeldlich eifrige Dienftleiftung des 


. Rendanten Dr. Wolf dankend anerkannte, zu 


einer Erinnerung feine Veranlaffung gegeben. 
Die Rechnungs: Refultate 

4) der Kreishilfäcaffe, welche mit einer Eins 

nahme von 6,595 fl. 555 fr. 

mit einer Ausgabe von - 8,750 „ — y 


und mit einem Aktivreſte pr. 645 „ 5bf „ 
abfchließt, und einen Vers 
moͤgensſtand von 15,539 „ 42} „ 
nachweist, fo wie 
2) ber Gulturanten » Hilfds 
caſſe, welde eine Eins 


nahme von 6 u» 9, 
einen Aftivreft von gleichem 

Betrage, und einen Vers 

mögendftand von 9,118 „ 44 » 


entnehmen läßt, find daher in die Rech— 

nungen bed Jahres 1854/55 zu übertragen. 

B. Rechnung über die Kreisfonde 
für 1835/34. 

Eben fo find, nachdem der Landrath bie mit 
einer Einnahme von 748,984 fl. 365 fr. 
mit einer Ausgabe von 693,681 „ 494 „ 
und einem Aktiorefte von 56,502 » 474 

(100) 
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abſchließende Kreisfondrehnung für geſetzlich ges 
botene Zwede, dann die mit einer Einnahme 
von 35,757 fl. 58% fr. 
mit einer Audgabe von 45,146 „ 54 n 
und mit einem Aktivreſte von 22,591 „ 544 » 
abfchliegende Kreisfond- Rechnung für fakultative 
Bwede gleichfalls als richtig anerkannt hat, auch 
bie Ergebniffe diefer Rechnungen an jene des 
Jahres 4854/55 zu übertragen, 

Was die bey Prüfung diefer Rechnungen 
gemachten Erinnerungen anbelangt, fo wären 


4) die Nachweiſe über die Verwendung ber 
den Induftries und Kulturzwecken gewid⸗ 
meten Summen von bem Landrathe auf 
dem durch $. 25 Abſ. 5 bed Gefeges vom 
45. Auguft 4828 bezeichneten Wege flünds 
lich zu erlangen gewefen. Uebrigens wies 
derholen Wir Unferer Kreid:Regierung ben 
ernftgemeffenen Auftrag, alle auf die Vers 
wendung von Kreisfonden bezüglichen Nach⸗ 
weife ſtets mit der Rechnungsvorlage felbft 
an ben Landrath gelangen zu laffen. 

2) Jene Gelder aus Kreisfonden, welche ſich 
ihrer Matur nach, oder wegen beflimmter 
Verwendung zur Admaſſirung eignen, füns 
nen zwar bey Unferer Staats-Schuldentil⸗ 
gungscaffa, jedoch nur ald Depofition mit 
Verzinſung zu zwey Prozent angenommen, 
dürfen aber auch bey der Hypothefens und 
Wechſelbank angelegt werben. 

3) Was die Tieferlegung des Chiemſee's bes 
trifft, fo wollen Wir den diesfallſigen Arz 





4330 
beiten Inftand geben, bis entweder der 
Uebergang des baburd gewonnenen Landes 
in dad Eigenthum ber Kreisfonde entfchier 
den, ober die legteren von Unferem Aerar 
zu leiftende Entſcheildung auf ben Gtund 
bed Landrath3:Abfchiebes vom 1. May 41853 
Abth. IH. Ziff. 5 Abf. 2 ausgefprocden 
ſeyn wird. 


I, Steuer-Principale für das 
Jahr 4855/36. 

Die Steuer» Princhpals Summe der fämmt« 
lichen direften Steuern des Sfarfreifes belauft 
ſich für dad Sahr 1835/56 vorbehaltlih der aus 
ben Finanzredhnungen bed Jahres 1834/55 etwa 
bervorgehenden Wenderungen auf 1,124,557 fl+ 
51 kr., ſonach fiellt fih ein Steuer: Procent 
auf die Eumme von 


11,245 fl. 22 kr. S bl. 


II, Beftimmung der Kreisfonde 
für 1855/36. 

Dem von dem Königl. Landrathe geprüften 
Voranſchlage der in dem Jahre 1855/56 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Berwaltungsaus⸗ 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmung nach⸗ 
folgenden Anfägen: 


Abfhnitt A. 


Ausgaben für nothwendige geſetzlich 
auf die Kreisfonde hingemwiefene 
Bwede, 









1, 1. 
Durh die Wu] NahläffeuNüd: 
Iheidung von beniffände an den direc 
Staatefowden auflten denGentralfon: 
die -KRreisfondeiden überwiefenen 
ubergegangene Easißtaatsauflagen. 
ten. 












Summa bed Gap, I. per se. 






I. 4 
tatd ze Für das Appellationsgericht, 
> * —— dann Handels, und Wechfelges 
iniſteriums PER richt li. Inftanz des Kreifes . || 54,920 




















3 u ſt i 3. 9 
Für Kreid-, Stadt» und Med: 
felgerichte I. Inftaon . . »- 76,015 
3. 
Für ſtaͤndige Bauausgaben. 795 
m . Summa des Gap. Il, . || 131,730 


Semeinſchaftlicher 1) Beſoldungen und Dienftes- 
Etat des Staats— — ” 
nt . a) ber Tandridfier „ »- . « 109,27 
Rinifteriums ner b) ber Affefforen, Adjuncten u. — 
Juſtiz und des In-dietuare ee. | 38,320 
nern. c) der Gerichtsdiene —— 28,927: 
2) Allgemeine Regie Ausgaben 410,658 
5) Ständige Bauausgaben . 659 


| 
‚187,859 











IV, Summa bes Eap. II. 


Etat ber Staatd-|r) Erziehung und Bildung: 
Anftalten. a) Gtubdien» Anftalten Dr 
bh) Schullehrer-Geminarien . 
e) beutfhe Eulen  „ 3 








67,768 
8.650 
51,652 


593 





d) Reſerve-Fond „ =! 2,0001 — 
e) fländige Bauausgabe 128 — 


Summa iu -. —2 10% 
. | | ( 100* ) 
















2. Geſundheit;: 
a) Stadigerichts⸗ Phyſicate 
b) Landgerichts⸗Phyſicate. 
ce) Wundaͤrzte 

Summa 2. 


3. Induſtrie und Kultur: 
a) Für die Landwirthfchaftd- 
— und Gewerbs⸗Schulen bes 





bergamoos . 







auch 
f) zu Beförderung "des Flachs 
baues und der Leinwand: 
Fabrikation . » 
8) pe are ded Klee⸗ 
bau . : 


h) u Tieferlegung bes Ghiem: 
Tech eventuell mit Bezug 
auf die Beflimmung des 
gif. I. 3. gegenw ttigen 
Abfchiedes . » 
i) zur Begründung und Für: 
? derung der Blutegelfucht 
Summa 3. . 


ia. Straffen: Brüdens und Waf: 
erbau : 
a) Auf Adminiftration — 
b) auf Unterhaltung der ae 






22,929 














208,601 
11,954 
4656 
248,121 
450,159 
13,993 
5000 


402,275 


* * 


der Prüden u ; er 
0) Reiervefond » » . . 
Summa 






act * Summa 
» 


4. 
4. 
2. 
3. 
Summa bed Gap. IV. 
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Titel. | Gapitel. | $. | Betas 













V, 1. one nen 
a) der Gebäude für den Dien 
Landbauten. bed Juſtiz-Miniſteriums. 


b) der Gebaͤude fuͤr den Dienſt 
des Miniſteriums des In— 
BER. we aner Ya 

ec) der Gebäude für Staat: 
Anftalten und zwar auf Er: 
ziehung und Bildung . 

Referve:fond . . . . . 
Summa des Gap. V. . 















II. l1. re re bed Landraths⸗ 
Die durch fon: Ur 18333 — 300 
ige gefehlige | 2% A pfegung 2 — — 
eſtimmungen den | Hauptfumma Il, . - 2300 
reifen zugemie: Sefammt-Summe der Gapitel II. 
enen Laſten. bis inclus. V. . 728,581 
Bien die Ausgaben des I. Zitell . 
apitel I. . ; 41,950 
Summa aller — für noth⸗ 
rer 742,851 


wendige Zwe . 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke: 


Ja. Beitrag zur Unterhaltung der 
Gebaͤr⸗Anſtalt in Münden 

2. Beitrag zu der Gebär- un 
KranktensAnftalt in Landshut 

3. zur Beförderung und Unter 
flügung der Bezirföwegebau: 
ten 


* * »” . * * * 






5000 







900 






1000 
6000 





4. für Gewerb3:Shulen . 
5. für Errichtung eines Seren: 
baufes . 


. * ‘ * ® * 






7000 






Sefammtfumma . 19,900 
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| Gapitel, 




































Betrag. 





Zur Dedung des hienach ſich 


ergebenden Bedarfs für geſetzlich 
gebotene Zwecke ſind folgende 
Mittel gegeben: 
1. Die den Kreisfonden uͤberwie 
Ze 
” 


fenen Ausftände der I. 11, und 
der Borjahre derlilten Finanz: 
Periode an den fämmtlichen 
directen Staatd: Auflagen . 4251: 50% 
2. bie durchlaufende Einnahme 
fürDienftwohnungen u.Dienft: 
gründesänfhläge » » >» 4684| 57 
3. die den Kreisfonden übermie- 
fenen Staatdauflagen an 
Simplen ber Grund » un 
Dominikal:Steuer, 5 Simplen 
der ——— und der Fami⸗ 
lienfteuer zu 40 Procent, aus 
d. Gemwerbfteuer- Anlagen über 


9 fl. mit einem Betrage von | 483,395] — 


4. an Kreidumlage für die notb: 





wendigen Audgaben , wel 


mit 44 Procent zu erheben ift | 46,785 


5. An Zuſchuß aus der Staats 
sn chuß 


a € * . “ ’ * . . 


213.633 


&umma . 


Hievon verbleiben nach Abzu 
der Erhebungskoſten mit 


752,749 





noch verfügbar . 


wonach ber bifferirende Betra 
von * * * * * * * * 


us den Rechnungs-Eruͤbrigun⸗ 
gen bed Jahres 185% zu belt, 
ten ift, falls nicht bderfelbe in 
den Etatd-Erübrigungen für 183 
feine Dedung finden —* 
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Für die Dedung ber fafultativen Ausgaben 
bewilligen Wir eine Kreis-Umlage von 4% Pros 
cent, welche nach Abzug der Erhebungskoften 
mit 375 fl. eine reine Einnahme gewährt von 
20,000 fl. 

Auf die von dem Landrathe bey Prüfung 
ber Boranfchläge entwidelten Aeußerungen, und 
Anträge ertheilen Wir folgende Entfhließungen: 

4) Hinfichtlich des Regie» Etatd des Königl. 

Kreis⸗ und Stadtgerichts Münden hat 

e5 bey dem vorjährigen Unfage zu bes 

.wenben; 

9) die Gebühren der Diſtrikts-⸗Schul-Inſpek⸗ 
toren für die Schul-Bifitationen, find durch 
die Verordnung vom 11. April 1810, S. 414 
auf jährlich, drey Gulden für jede Schule 
feftgefegt, wobey es auch für 1855/56 zu 
bewenven bat; 

bie von Und angeorbneten techniſchen Ers 
bebungen über ben Stand und die Ber: 
hältniffe der Eolonie Hallbergmoos gemähs 
ren bie beruhigende Uebergeugung, daß ber 
bortige Boden bey zwedmäßiger Bewäfles 
sungd= und Entwällerung-Anftalten in ber 
That die Mühen des Anbaues lohne, und 
feiner Zeit dem befferen Kultur. Lande 
Bayerns beyzuzählen fepn wird. So wie 
Mir daher mit Freude namhafte Opfer aus 
Unfern Privatmitteln für diefen ſtaats—⸗ 


* 


5 


— 


wirthſchaftlich wichtigen Zwecke gebracht 


haben, fo finden Wir auch der Sache ge⸗ 
maͤß, daß die zur Herſtellung entſprechen⸗ 
der Bewaͤſſerungsgraͤben und Schleußen er⸗ 
forderlichen Koſten bis zu dem Maximal⸗ 
Betrage von 600 fl. aus den Kreisfonden 
fuͤr Induſtrie und Kultur entnommen und 
verwendet werden. 

4) Wir genehmigen, dem fehr zwecmaͤßigen 
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Wunſche bed Landrathed entfprechend, daß 
bey Verwendung ber zur Beförderung bes 
Kleebaues beftimmten Summe von 300 fl. 
vorzugsweife die Verbreitung des Baues 
ber Eöparfette und Lucerne berüdfichtiget 
werbe. 
Dem Antrage auf Mindererhebung an ber 
Kreisumlage zu nothivendigen Zweden für 
1855/36 zu entiprechen, muͤſſen Wir um 
fo mehr Bedenken tragen, ald der wirks 
liche Aftivreft für 1834/65 noch. nicht fefte 
geftellt, und ein Zheil der Rechnungser: 
übrigungen aus dem Jahre 1833/% für den 
Dienft des Jahres 4855/6 erforderlich if. 
IV. Vöranfhläge der Neubauten 
für 1855/6. i 
Der von dem Landrathe mit feiner Erinnes 
rund begleitete Voranſchlag ber Koften auf 
Staatd:Straßen und Land:Neubauten ift nach 
dem ertheilten Etats- und EEE 
ten zu vollziehen, 


V. Bünfdhe und Anträge. 


.4. So ferne ber Pandrath die feinem bes 
fondern Protokolle bezüglih der Löfchgeräthe 
und Löfhanftalten einverleibten Entwidelungen 
ald Wuͤnſche betrachtet, würde bderfelbe auf dem 
durch 8. 25. Abf. 5 des Geſetzes vom 15. Aus 
guſt 1828 dargebotenen Wege die beruhigende 
Ueberzeugung gewonnen haben, baß feine Vor: 
fohläge, fo weit fie ausführbar, und ben polis 


5 


u 


zeylichen Zwecken entfprechend erſcheinen, ſchon 


fruͤher und namentlich bey Vollzug des Geſetzes 
vom 4. July 4834 über die Reviſion ber alls 
gemeinen Brandverfiherungd» Ordnung in Ers 
füllung gegangen find. Sollte aber die bezeich⸗ 
nete Stelle eine Anzeige wahrgenommener Bers 
waltungögebrechen bezweden, fo müßten wir ber 
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näheren Begründung durch fpeziell anzuführende 
Thatſachen entgegenfehen. 

2. Der Antrag wegen angemeffener Fuͤrſorge 
für die Koſten derHeimkehr armer aus ber 


Gebähranftalt entlaffener Mütter findet feine 


Erledigung in den gefeglihen Beflimmungen 
über bad Armenwefen, und Unfere Kreiöregies 
rung wird, wenn es biöher nicht gefchehen feyn 
ſollte, für rechtzeitiged vorforgliched Benehmen 
der Anſtalt mit den Heimathd-Behörden, und 
durch diefe mit dem Local⸗Armenpflegſchaftsra⸗ 
the der VBetheiligten angemeſſene Sorge tragen. 

5. Die früher allerdings beabfidhtete Ver⸗ 
Legung des Schullehrer- Seminars für ben Iſar⸗ 
reis von’ Freyſing nah Landshut, iſt von 
Uns nie der Stadt Landshut, und noch wenis 
ger diefer Stabt ald Erfag für ben Entgang 
deö Lyceums zugefagt worden, wie ben übers 
haupt der Sig Öffentlicher ganzen Kreiſen ges 
widmeter Inftitute fih nicht nach localen, fons 
dern nad allgemeinen Gefihtöpunften richtet. 
Indem der von dem Landrathe in befter Ab⸗ 
fit gewählte unrichtige Ausbrud hierin feine 
Berichtigung findet, bleibt Unfere Entſcheidung 
in der Hauptſache vorbehalten. 


Münden den 2. November 1835. 


# 


Ludwi 


— 


$. 
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4. Die Beſchwerde wegen nicht regelmäßi- 
ger Abhaltung der Diſtrikts-Verſammlungen ents 
behrt nicht nur ber Begründung durch Anfühs 
rang beflimmter Thatſachen, fondern auch der 
näheren Bezeihnung, da bie Diftrikts - Vers 
fammlungen für dad Armenmefen in dem Jahre 
41854 nad Ausweis ber eingefendeten Aften in 
allen Kreifen des Reiches vollfommen regels 
mäßig gehalten worben find, und da.feine Be: 
fhwerbe barüber vorliegt, daß Diftriftsumlas 
gen irgend einer Art ohne Einholung ber durch 
dad Gefeg vom Al. September 1825 feſtgeſetz 
ten Borbedingungen angeorbnet wurben. 


5) Bezüglich der Satzungen des zu bilden 
ben Verſicherungs⸗ Vereines der VWiehbefiger wird 
Unfere gefonderte Entſcheidung folgen. 


Wir haben übrigens aud aus ben bermas 
ligen Verhandlungen des Landrathes mit Wohl 
gefallen den Ausdruck feiner treuen Ergebenheit, 
und feines biederen und eifrigen Beftrebens zur 
Förderung Unferer väterlichen Abſichten wahrs 
genommen, und verbleiben demfelben hinwieder 
mit Königliher Huld und Gnade mohl bew 
gethan. 


v. Weinrich. Friht. v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen-Wallerſtein. Frhrt. v. 
Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach 
Koͤnigl. allerh. Befehl 
geheimer Rath v. Kreuger. 
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Die Ausflellung von Neviſtons. Impf· Scheluen und 
BDlattern » Zeugniffen. von Seite der praktiſchen 
Aerzte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da fi noch manche praftifche Aerzte mit 
Ausftelung von Revifions:Impf:Scheinen und 
Blatterns Beugniffen befaffen, fo wird hiemit 
befannt gemacht, daß lediglich nur die öffent: 
lichen Impfärzte, fo wie zur Ausſtellung von 
Impf-Scheinen, auch zujener von Reviſions⸗JImpf⸗ 
Scheinen und BlatternsZeugniffen befugt feyen, 
und baß diefe Scheine und Zeugniffe nur dann 
berüdfichtiget werden dürfen, wenn fie von eis 
nem Öffentlihen Impfarzte, und unter deſſen 
amtlicher Fertigung ausgeſtellt find, 
Münden den 20. November 1835. 


8.Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr v. Zautphöus. 
Het. 


An 
die fämmtlihen Königl, Polizeybe— 
börden des Sfarkreifes, 
(Das Bitteln der Etudierenden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da nach amtlihen Anzeigen wieder mehrere 
Stubierende während der abgelaufenen Ferien 
bettelmd herumzogen, fo wirb den Koͤnigl. Pos 
lizeybehoͤrden neuerdigs ber firenge Vollzug der 
DrinifterialsEntfchließung vom 25. Febr, 4823 
eingeſchaͤrft. 
Muͤnchen ben 17. November 1835. 
R. Bayer. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zautphöus. 
Heqcht. 





— — 


ſtalten, 
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An 
färhtliche Königl, Diſtrikts— unb Do: 
lizeybehörben des Sfarkreife, 
(Die Sammlung von Beytraͤgen zur Erbauung einer 
Batholifhen Kirche su Berabaufen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben mit: 
telſt allerhoͤchſten Reſkriptes vom 17. Auguſt 
d. Is. der katholiſchen Filialgemeinde zu Berg⸗ 
hauſen Behufs der Herſtellung einer ihrer Bes 
dürfniffe entſprechenden größern Kirche eine 
Sammlung freywilliger Beyträge in fämmtlichen 
katholiſchen Kirchen bes Königreiches allergnäs 
bigft zu bewilligen geruht, 

Die Königl, Diſtrikts Polizeybehoͤrden wer- 
den demnach beauftragt, die Collecte zu veran⸗ 
die eingegangenen Beytraͤge an dad 
Exrpeditionsamt der Koͤn. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes zu ſenden, und das Ergebniß der Samm⸗ 
lung anzuzeigen. 

Münden den 21. November 1835. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freyherr von Ta utphoͤus. 


Hecht. 





"Un « 
färhtlihe Königt. Diſtricts-Polizep⸗— 
Behoͤrden des Iſarkreiſes. 

(Lie für den Rheinſchiffer Peter Trumpler yon Frans 
kenthal bey faͤmmtlichen Schiffern bewillige Gol⸗ 
lecte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben un 
term 13. I. Mts. dem Rheinfehiffer Peter Trump⸗ 
ler aus Frankenthal, defſen Schiff im Laufe dieſes 
Sommers durch ſtarke Stroͤmung des Rheines 
und Zerreiſſen eines Ankerthaues, ohne ſein 

(401) 
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Verſchulden zu Grunde ging, bie Berabfolgung 
des zu Erbauung eines neuen Schiffes benös 
thigten Bauholzed, und Behufs der Aufbrins 
gung der übrigen Baufoften diefes Schiffes eine 
Collecte bey fammtlihen Schiffern allergnäbigft 
zu bewilligen geruht. 

Die Könige. Diftrikts- Polizepbehörden wers 
den bemnac beauftragt, die Sammlung bey 
den Sciffern ihres Diftrifte zu veranlaffen, 
bie eingegangenen Beyträge an dad Landkom⸗ 
miflariat zu Sranfenthal zu fenden, und dad 
Ergebniß ber Gollecte anzuzeigen. 

Münden den 20. November 4835. 
Königl.B.Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr v, Tautphoͤus. 
Hecht. 


| Dienftes » Notizen. 





Seine Majeftät der König gerubten 
vermöge allerhoͤchſten Ref?riptd ddo, 20, Nos 
vember d. 3, den NRegierungsrath, Kammer bed 
Innern des Sfarkreifes, Marian von Peter 
als Rath zur Rechnungskammer, und ben biö- 
berigen Rath der Rechnungskammer Dr. Jakob 
Bauer ald Nath zur Regierung des Iſarkrei— 
ſes, Kammer bed Innern, zu verfegen. 


Seine Königl. Majeftät haben durch 
allerhoͤchſtes Rifkript unterm 13. November d. 3. 
allergnäbdigft befchlofien, die bey der Regierungs⸗ 
Finanzkammer bed Sfarfreifed erledigte Red: 
nungsfommifjärd:-Stelle dem RegierungdsAccefs 
fiften Georg Elarenz in Münden; die bey 
der Regierungs-Finanzkammer des Unterbonaus 
freifes erledigte Rechnungskommiſſaͤrs-Stelle 
dem RegierungdsAccefliften Mar Wolfin Müns 
en in proviſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen; 


— 


1396 


und am 44. November d. J. ben Affelfor des 
Landgerichts Pfaffenhofen, Franz Paul Fleiß: 
ner zum Affeffor außer dem Status bey dem 
Appellationdgerite für den Iſarkreis; dann 
unterm 48. Rovember d. 3. zu ber erlebigten 
Stelle eined Vorftandes des Landgerichts Lauen, 
flein in Ludwigſtadt den biöherigen erften Afs 
feffor des Landgerichts Dachau, Alois Allioli 
zu ernennen; — in die bieburdy erledigte erſte 
Landgerichtd » Alfefferöftelle in Dadhau den dors 
tigen zwepten Affeffor Dr. Germann Ueber: 
reiter vorrüden zu laffenz auf bie zweite Af: 
feforsftelle in Dachau den bisherigen Landge— 
richtsaktuar Karl Röfer zu Ingolftadt zu vers 
ſetzen; — auf die durch Beförderung bes bids 
herigen Landgerichts » Affeflord, Joſeph Fang 
als Landrichter in Viechtach erlebigte erfte Aſ⸗ 
forsftelle des Landgerichts Vilsbiburg den bertis 
gen zwepten Affeffor Franz Hofer vorrüden 
zu laffenz auf die zweyte Alfeflorsftelle zu Vilds 
biburg den biöherigen Landgerichts-Aktuar zu 
Erding, Friedrih von Hofftetten, feiner Bitte 
gemäß und auf die Aftuarftelle deö Randgerichts 
Erding den Landgerichts » Yeıuar Valentin von 
Freyſchlag zu Öriesbah, im Unterbonaus 
kreiſe, feiner Verfegungebitte gemäß, zu verfegen. 

Durch Entfhliefung der Königl, Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, wurden 
nachſtehende ausgeſtellte Präfentationen beftäti« 
get: ald unterm 41. Nov. d. 3. die von dem 
Magiftrate und Pfarramte in Partenfirchen für 
den Priefter Carl Graßl auf das Jaechneriſche 
Fruͤhmeß- und Kaplanei» Benefizium daſelbſt; 
— am 15.Nov. d. 3. die von dem Magiftrate 
zu Rofenheim für den Priefter Franz Seraph 
Mayr auf dad Stier: Huberfche Benefizium 
allda; — und am nämlidhen Tage die vom obi» 
gen Magiftrate für den Priefter Paul Klo⸗ 


4397 


ſtermayr Coadjutor auf dad Hibfer- Bernauer 
ſche Benefizium dafelbft.- 

Vermoͤge Entſchließung ber Königl. Regies 
rung bed Ifarfreifes, Kammer bed Innern, vom 
47. d. Mts. wurde ber erledigte Schul«, Meß⸗ 
ners⸗ und OrganiftensDienft in Kirchdorf, Land⸗ 
gerichts Waflerburg, dem bisherigen Lehrer in 
Gaiſach Lantgerihts Tölz, Georg Altinger, 
der dadurch erledigte Schuldienft in Gaiſach dem 
Schulgehülfen Hugo Bernhard in Miesbach, 
und bes legteren Stelle dem vormaligen Lehrer 
zu Holzkirchen Zaver Schmuderer übertragen. 

Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſeß, Kammer des Innern, ddo. 
15. November d. J. wurde der Marktſchreiber 
in Dorfen, Sebaſtian Rohrmuͤller als Patri— 
monial⸗Gerichtshalter II. Claſſe von Hofgiebing, 
Landgerichts Mühldorf, und in der nämlichen 
Eigenfhaft von Armftorf, Landgerichts Wafler- 
burg, beftätigt. 





Verleihung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Seine Majeftät der König haben une 
term 49. April 1.93, dem Fabrikanten Johann 
Kolb von Nürnberg im Rezatkreife, ein Ge 
werb3 « Privilegium auf bdeffen Erfindung von 
Spazierftöden mit Sonnenfhirm für den Zeite 
raum von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 
En nn Le } 


Bekanntmachung. 


(Verſchollenheits⸗ Erklãrung.) 

Nachdem weder der feit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißte Bernhard Bebentbauer, Hufs 
ſchmidsſohn von Hennetöberg d. G. noch eine 
eheliche Descendenz von ihm, ſich der in ben 
Öffentlichen Blättern, namentlich in dem allge- 
meinen Unzeiger für bad Königreih Bayern, 
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Mro. 8, 24 und 42, dann in dem Kreis-Intel- 
ligenzblatt für den Iſarkreis IV., VIH. und 
AU. Stüd, ferner in ber außerorbentlichen 
Beylage zur allgemeinen Augsburger » Zeitung 
Nro. 55, 416 und 170, dann in der Sranffurs 
ter Oberpoſtamts-Zeitung Nro. 28, 83 und 158 
enthaltenen Ediftalladung vom 13. Zänner 4835 
ohngeachtet, in den vorgefeßten 6 monatlichen 
Termin bey dem unterfertigten Landgerichte ges 
meldet oder gehörig legitimirt haben, fo wird 
nunmehr auf Imploration ber näcften Anvers 
wandten, Bernhard 3cehentbauer Hufſchmids⸗ 
Sohn von Hennetsberg, für verſchollen erklärt, 
und fein in 700 fl. beftehendes Alterlihes Wer: 
mögen feinen nädften Anverwandten gegen 
Gautionsleiftung ausgeantwortet, 
Den 30. October 1855. 

Köngl. Bayer. Landgericht Mühldorf, 
(2). Bimmermann, Bandrichter, 
6 


Verfleigerungen 


Da bei ber erfimaligen Verfteigerung Fein 
Käufer erſchien, fo werben auf Antrag der Ins 
terefjenten bie ber Metzgers Wittwe Renner 
gehörigen Realitäten: 

‚4) Dad Wohnhaus Nro. 214. jest Nro 4. 
im Hofwintel fammt Gärtchen , geſchaͤtzt 
auf 1000 fl. und belaſtet 

a) mit Ewiggeld⸗Capitalien im Betrage von 

600 fl. und neben ber unten folgenden 
Realität. 

b) mit Sppothel-Gapitalien zu 11500 fl. 

2) Das Wohnhaus Nro. 213. jegt Nro. 2. 
im Hofwinkel, gefhägt auf 8000fl, un 
belaflet " 

a) mit Ewiggeld-Gapitafien zu 1g00fl. — 

b) mit Hypothel-Eapitalien zu 44500fl, (mit 

(401*) 
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und neben ber ad 4 angeführten Rea⸗ 

litaͤt) auf 
Mondtag den zoten November I. 38. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr im Gerichtslo⸗ 
eale zum zweiten Male dem öffentlihen Vers 
kaufe nah $. 64 bes Hypothefen= Gefeged un» 
terfiellt, wozu Kaufslufitge hiemit vorgelaben 
werben.. 

Den 28. October 1855. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


66)3. Dipl. 





Dad Anweſen ded Zieglermeifters Johann 
Huber an der Thalfirchnerftraße Nro. 7, bes 
flepend aus einem 3 Stod hohen Haufe, Nes 
bengebäube, Garten und Hofraum mit Pumps 
brunnen, auf 2500 fl. gerichtlich gewerthet, und 
worauf 2250 fl. Ewiggeld» und 900 fl. Hypos 
thefsKapitalien ruhen, — wird auf Andringen 
eines Hypothek⸗Glaͤubigers 

Donnerstag den 3. December I. I. 
Bormittagd von 9—12 Uhr 
im Eocale bed unterfertigten Gerichts öffentlich 
verfleigert. 

Kauföliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ber Hinfhlag nad 
$. 64 bed Hypotheken-Geſetzes erfolge. 
Den 410. November 1835. 


K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. . 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(2) 2. Zeillern, 
Die Behaufung der Spänglers s Eheleute 
Ignatz und Anna Maria Röfhauer Nro, 4. 
im Dultgäßhen dahier, welche auf 42,000 fl. 
gerichtlich eingewerthet, mit einem Ewiggeld⸗ 
Gapitale ad 2o0ofl. und 9150 fl. Hypothel-Car 
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pitalien belaftet if, wird auf Inftanz eines Hy 
pothel-Gläubigerd zum britten Male dem öffent: 
lichen Verkaufe unterfiellt, und hiezu eine Tags⸗ 
fahrt auf 
Donnerdtag den 3ten December d. 38, 
Vormittags von 40 — 42 Uhr befiimmt, wozu 
Kaufdlufige mit dem Beifügen eingeladen wer 
ben, baß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypo: 
thefen = Sefeges ohne Rüdfiht auf den Scha- 
tzungswerth erfolgt. % 
Den 4. November 4855. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(5)5. Daͤtzl. 

Nachdem bey der erſten Verſteigerung des 
Anweſens der Bierwirth Reſchiſchen Eheleute 
zum Maxen dahier durch das geſchlagene Meiſt⸗ 
geboth der Schaͤtzungspreis nicht erreicht wurde, 
und ber Schuldner unter Proteftation gegen 
den Hinfhlag um die zweitmalige Verſteige⸗ 
rung gebeten bat, fo wird beſagtes Anmwefen, 
beftehend aus dem erbrechtigen Wohnhaufe nebft 
Mebengebäuden, Hofraum und Garten, und 
ber realen Tafern-Wirths-Gerechtſame, dann 
aud 7 Zagwerf 52 Dezim. Wiedgründen im 
Gefammtmwerthe zu 6000 fl., wovon bie Ger 
bäude mit 4200 jl. ber Brandaffefuranz einver» 
leibt find, zum zweitenmal nah $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchrieben, und hiezu auf u 

Montag den 30ten November I. 3. 

Vormittags 9 Uhr, 

eine Tagesfahrt anberaumt. 

Steigerungdluftige werben eingeladen, ſich 


am genannten Tage in dem Locale bes unters 


fertigten ‚Landgericht5 einzufinden, wo fie fo» 
dann über bie auf dem Anweſen baftenden Las 
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ſten das Nähere vernehmen werben, unb es 
wird fchließlich noch bemerkt, daß die auf dem 
Anwefen haftenden Hypothelfchulden in 3558 fl. 
befiehen. 

Den 31. October 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
{2)2. Groſch, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 





Von nachſtehenden 2 Gapitalien, die bei der 
Schulden⸗Tilgungs-Caſſa dahier aufliegen, find 
bie Driginal: Schuld: Briefe zu Verluſt gegans 
gen, namlich: 

4) von dem Landanlehen per 200 fl. de dato 
6. Auguft 1756 zu 4 Procent, Gat. Nro. 
5055, welches urfprünglih auf Mathias 
Scchilcher, Kutſcher in Münden als Cre⸗ 
ditor lautete, unterm 26. May 1786 aber 
auf die Kinder bes landſchaftlichen Canz ⸗ 
leysBoten Franz Enzensberger, eigen- 
thümlich übergegangen ift; 

9) von einem mobilifirten Gapitale per 187 fl. 
50fr. zu 4 Procent, nah Obligation vom 
16. September 1808, Eat. Nro. 5, lautend 
auf die Enzensberg'ſchen Geihwilter. 

Auf Antrag des Mathaͤus Enzensberger, 
Schulinſpectors und Beneficiaten bahier, wel: 
her Eigenthümer obiger 2 Gapitalien geworden 
ift, werden nun bie unbefannten Inhaber bies 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, diefe binnen 
ſeſch s Monaten a dato bei unterzeichnetem Ges 
richte zu produciren, außer deſſen fie für kraft: 
los erklärt werden. 

Den 5. September 1835. 
R.B.Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director, 


(5)3. Däsgl. 
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Das Königl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
Kreifed, hat gegen Auril Frohnwieſer, 
ledigen Tagloͤhners⸗Sohn, und Urfula Dils 
finger, ledige Aſchmannstochter, beide von 
Rapperzell, Königl, Landgerichts Aichach, wer 
gen Verbrechens der Widerfegung in Goncur: 
ven; mit dem Verbrechen der Körperverlegung 
bie Special-Unterfuchung erkannt, 

Diefe beiden Perfonen werben baber, ba- fie 
abıwefend find, hiemit in Gemäßheit des Art. 
421. Thl. I, d. St. G. BE. zym erftenmale 
Öffentlich vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
bierortö vor Gericht zu erfheinen, und ſich 
wegen ber wider fie vorhandenen Anfchuldi« 
gungen der Widerfegung und ber Koͤrperletzung 
an den GendarmieriesStationd-Commandanten 
Mundigler zu verantworten. 

Den 14. November 4835. 

Königl. Bayer Landgericht Dada, 
(5)4. Eder, Landrichter. 





Am isten September heurigen Jahres ver: 
ftarb zu Paſenbach, bie vermittibte Austrägs 
ferin Thereſia Diepold, geborne Riedel, in 
einem Alter von 75 Jahren, ohne Hinterlafs 
fung einer letzwilligen Verfügung, 

Die Verlebte, zu Paſenbach gebürtig, war 
fpäater auf dem bortigen Schneiderhiefengute, 
als Moodrainer verebeliht. Sie wurde im 
Jahre 1814 Wittwe, ohne daß ehelihe Kinder 
am Leben geweſen feyn follen. 

Im Zahre 1315 heyrathete fie einen Aus: 
traͤgler, Jakob Diepold, und erfaufte mit 
ihm das Ehyafflergütt zu Paſenbach; auf dem 
fie im Jahre 1824 Wittwe geworden ifl. Auch 
aud dieſer Ehe follen Deöcendenten nicht vors 


- handen gemwefen ſeyn. 
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Da nach ten biöherigen Necherden, ald 
nächfte Snteftaterben ber Defuncin nur ein- 
bändige Geſchwiſter von ihr zur Zeit befannt 
find, fo ergeht hiermit an alle diejenigen, wel— 
de nähere Erbsrechte für den Rücklaß der 
Therefia Diepold, befigen follten, oder wie 
fonft immer Erbsanſpruͤche begründen koͤnnen, — 
wie nit minder auch an jene, bie fonft aus 
einem Rechtötitel Forderungen an den Nachlaß 
zu maden haben, die Aufforderung, bie dieß— 
folfigen Nachweiſe binnen 30 Tagen hierorts 
vorzufegen, 

Haimhaufen ben 15. November 1835. 


Abelih v. Rechthaller'ſches Patrimos 
nial:Geriht Pafenbad, 
K.Landgerichtd Dachau. 

Blab, Patrimonialrister, 





Amortifationd-Decrete, 


Auf Inftanz der landgerichtlihen Schulars 
menfonds⸗Diſtriktsverwaltung find von den unbes 
Lannten Inhabern nachſtehende Schuldurkunden 
zu produziren, und ihre allenfallfigen Rechte 
darauf zu liquidiren, widrigenfalld biefe Urs 
tunden für fraftlos erflärt würden. 

Nachdem fih nun diesfalls hierorts Mies 
mand gemeldet, und feine Rechte auf biefe 
Schuldurfunden liquidirt hat, fo werben fie 
wie hiemit folgt, für kraftlos erklärt. 

4. Die Schuldurfunde vom 1. Sept. 1797 
Nıo, 897 zu 657 fl. 37 fr. 


1404 


2. Die Schuldurfunde vom 11. Sept. 1797 
Nro. 4098 zu 426 fl. 40 fr. 
Die Schuldurfunde vom 44. Nov. 4797 
Neo. 1089 zu 4154 fl. 10 fr. 
4. Die Schuldurfunde vom 4. Dec. 1797 
Neo. 1154 zu 442 fl. 30 fr. 
5. Die Schuldurfunde vom 4. Dec. 1797 
Neo. 4155 zu 355 fl. 50 Er. 
Die Schuldurfunde vom 4. Jaͤnner 1797 
Nro. 1141 zu 752 fl. 55 fr. 
Diefes wird hiemit öffentlih bekannt ges 
macht. 
Den 4. November 4835. 
Königl. Bayer. Landgeriht@bersberg. 
Hoͤß, Landridter, 


5 


* 


— 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 19. November 1835. 













Staatspapiere, Briefe! Geld, 
— — — — — 


Oblig. mit Coup. dA 4% 1015 4013 
detto » » 9 mt. — — 
Promessen auf Bank— 
Actien, per Stüdagiol 53 31 





Münden den 24. November 1835. 


Dbligation. à 43 prompij 404% 101$ 
detto int, 
Promessen auf B.Hypet. 
u. Wechſelbank⸗Actien, 
prompt 51 Si 
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Veberfidt 
der Mehl: Brode und Fleifch-Preife in den Bezirken Des Iſarkreiſes ir 
Monat Dctober 1835. 
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L. Stüd. 


ah: Inhalt. 

Bollzug des Art. 2. Aſchnitt 1. der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen bezügli 
er perſoͤnlichen Befaͤhl und der Bewerber. Borfchriften über Studien und Disziplin dere m 
en des Königreihd Bayern. 

Landgerichts 
Schrift des Dr. Jofepp Schneider über die ge 


dierenden an den Hochſchu 
ting. Ginen zu Oberweillng, 


einee Druckſchrift, — 


* 


hulichen Seuchen der Hausthiere. Beſchlagnahme 
licher Darftellungen und einer lithographirten Abbildung, en 





München, 


aröberg, 
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Bayerifches 


Voenzdblatt 
Sfarfreis, 


ben 4. December 1835. 
t 
fit: 


Erledigung des Guratbenefiziums zu Gel: 
aufgegriffenen taubflummen Knaben. 


pel-Anmwendung in — den Gerichten zugewiefenen Stempeleontraventiond: Sachen. Dienftes:Roti: 


zen. — Berfchledene Bekanntmachungen. 








Amtlide Artikel 


(Den Bollzug des Art. 2. Abſchn. 1. der gefeglichen 
Grundbeitimmungen für das Gewerbömelen bes 
süglin der perfönlihen Befähigung der Bewer: 

er betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


2a Rüdblid auf die im Ifarkreis-Intelligenz- 
Blatte vom 29. Sept. h. Irs. St. XXXIX. 
lit. B. erſchienene Bekanntmachung im rubrizirs 
ten Betreffe werben hiemit die für die einzelnen 
Diftrikts = Prüfungs » Gommiffionen feftgefegten 
Prüfungdtage unter Bekanntgabe ber biefen 
Gommiffionen zugetheilten Diſtrikts⸗Polizey ⸗Be⸗ 
zirke in nachſtehender Weife zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

1. In Münden befteht eine Diftrifts 
PrüfungssCommiffion I. Claſſe, 
vor welcher ed jedem Gonceffions:Bewerber bed 
ganzen Kreifes frei fteht, feine Faͤhigkeits Probe 

abzulegen. . r 

Die Ordnung, in welcher die Prüfungen 
für die einzelnen Gewerbe vorgenommen wers 
den, ift folgende: 


Am Aten eined jeden Monats die Prüfung der | 


Bäder, Bierbraͤuer, Bortenmacher, 


Am 2ten die Prüfung der Branntweiner, Buch: 


binder, Buchdrucker, Buchhändler, 

sten = s Büchfenmacer, Bürftenbinder, 
Dredöler, 

sten » . Eifenhändler,Effigfieber,Färber, 
5ten = >» Bafbinder,Zeilenhauer, Färber, 
sten = » Garköhe, Geigenmacher, Gelbs 
gießer, 

zten » » Ghafer, Goldarbeiter, Gürtler, 
sten = = Hafner, Großhändler, Schnitt: 
und Modewaarenhändler, 

Hten = = Spezerey » und Farbwaaren- 
Händler, 

40ten = = Kucd: und gemifchte Waaren⸗ 
Händler, 

aiten = s Huffhmieb, Hutmacher, Kamin 
kehrer, 

ı2ten. ⸗⸗Kaͤskaͤufler, 
Krauthaͤndler, 
asten ⸗—⸗Kuͤchelbaͤcker, Kupferſchmied, 
Kirſchner, ESEL. ne | 
4sten = = Lebzelter, Lederausſchneider, 
Reinweber, 

( 4108 ) 


Knopfmacher, 


4411 
Am i5ten Prüfung Lodenmweber, Maler, Melber, 


s 46ten = = Meflerfhmid, Metzger, 

» Art = = Müller, Schleifer, 

Asten = s Mahlmüler, "Mufllanten, 
Nadler, — 

s 49ten = = Perüdenmacder, Priechler, 
Riemer, 

s 20ten = = MRofogliobrenner, Rothgärber, 
Saͤckler, 

s 2iten = = Sattler, Schloſſer, Schneider, 

: auten = = Schreiner, Schuhmacher, 

» aöten = = Geifenfieder, Sailer, 

s asten = » Giebmader, Silberarbeiter, 

⸗-285ten s = Gpängler, Etrumpfwirker, 

⸗26ten = = Kändler,Kapezierer, Taſchner, 

⸗27ten s = Kuhmader, Tuchſcherer, 

s 2Bten = = Uhrmacher, Wagner, 

= 2Hten = = Weißgärber, Binngießer, 

: 350ten = = Buderbäder. 


Diejenigen Prüfungen, welche nad vorftes 
hender Beflimmung auf Sonn: oder Zeyertage 
fallen, finden ſtets an dem unmittelbar darauf: 
folgenden Werktage flat. Im Monate Feb: 
ruar werden bie auf ben 28ten, 29ten und 
soten feftgefegten Prüfungen an bem erfibes 
zeichneten Rage zufammen vorgenommen, 


U. Die Stadt $reyfing ift der Sig 
einer Diftrietö- Prüfungs = Gom: 
miffion II. Elaffe 

für den Bezirk der Königl. Lanbgerichte 
Frevfing Au, Münden, Brud, Dachau, 
Erding und Pfaffenhofen. Die Prü- 
. fungstage find für diefe Commiffion ftetd auf 
den ten und ı6ten eines jeden Monats feftge: 
fest, und werden im Falle hierauf ein Sonn; 
ober Feyertag treffen ſollte, wie bei allen nadhs 
benannten Pruͤfungs⸗Commiſſionen, durch den 
unmittelbar darauf folgenden Werktag erſetzt. 
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II, Die Stadt Landsberg ift gleichfalls 
der Sitz einer Pt Pr 6 ds 
Commiffbon H.Claffe für den De: 
gif der Rs Lahdgeriipte Jandäberg, 

olfrathöhauien, Weilheim, 
Werdenfeld,. Eegernfee, Toͤlz, 
Schongausund Stäfhberg. 


Als Prüfungstage find für dieſelben die ers 
fen drei Mondtage eines jeden Monats beftimmt, 
IV, Ebenſo die Stadt Landshut unter 
Zutheilung der K. Landgerichte Lands: 


but, Moosburg, Mühldorf und 
Vilsbiburg. 


Die Prüfungen finden vor dieſer Sommif: 
fion ſtets am »2ten und Atem Dienftag eines je- 
den Monats flatt, 

V. Die Stadt Erauenftein für den Be 
zirk der K. Landgerihte Erauenftein, 
Berchtesgaden, Miesbach, Rofen- 
beim, Reichenhall und das Herr: 
ſchafts⸗Gericht Hobenafhau in Prien. 

Als Prüfungdtage find bei diefer Prüfungs: 
Commiffion die erften zwei Mondtage eines je: 
den Monats feftgefegt. Endlich 
VI. Die Stadt Wafferburg für bie Kön. 

Landgerihte Walferburg, Ebers— 
berg, Laufen, Zroftberg u, Kitt: 
moning. 

Die Fähigkeitd, Prüfungen finden hier am 
ten und 4öten eines jeden Monats flatt, 

Sämmtlihe Diſtricts « Polizey « Behörden 
werden augewiefen, die einzelnen Gonceffionss 
Bewerber bei Ertheilung der Zulaßſcheine von 
vorfiehender Verfügung zur Vermeidung uns 
nüger Reifetoften und vergeblihen Zeitaufs 
wandes noch befonders zu verftändigen, 

Münden den 30. November 1835. 
Königl.B. Regierung bes Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 


Sr Seinsheim, t. 
af v. Seins heim Ni: 
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An or 
fänhtlihe Königl, Diſtriets⸗Polizey⸗ 
Behörden des Iſarkreiſes. 

(Die Vorſchriften über Studien ‚und Disripliu der 
Studierenden an den Hochſchulen des König: 
reichs Bayern betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge K. Minifterial » Referiptd vom 9 

d. Mts. werben von ben Vorſchriften über 
Studien und Disciplin der Studierenden an 
den Hochſchulen des Königreihd Bayern die 
den Wirfungs » Kreis der äußern Polizeys Bes 
börben vorzüglich berührenden Beftimmungen 
nachftehend im Auszuge mit der MWeifung be 
kannt gegeben, benfelben genauen und gewiſ 
fenhaften Vollzug zuzuwenden. 
Münden den 24. November 1835. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr vd. Tautphoͤus. 
Hecht. 
Auszug xc. 
$. 31. 

Die Herbfiferien dauern von dem Aten Sep⸗ 
tember bis zum 48ten October, und die Oſter⸗ 
ferien, vom 'Anfange der Charwoche, bis zum 
Montag na der Oſterwoche. 

Mährend ded Semeſters finbet außer den 
gebotenen Sonn und Feyertagen keine Unter⸗ 
brehung der Vorlefungen. flatt. Eos "ad 


Den RER wird zur Pflicht gemacht 
fih in ben oben beſtimmten Zeitpuncten am 
Univerfitätäorte pünctlihft einzufinben, und 
dafelbft bis zum Schluffe ‚der Collegien zu bee 
barren. Ueber bie Folgen des nicht sechtzeitis 
gen Eintreffend ber Studierenden enthält be: 
reits der $. 3. nähere Beftimmung. z 

Ein Inländer, welcher die Univerfität-ohne 
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Erlaubniß des Rectors und Minifterial: Com: 
miffärd vor dem gefeglihen Schluffe der Vor; 
lefungen verläßt, wirb mit Didciplinarftrafe 
beahndet.- Ausländern wirb der frühere Abgang 
in ihrem Beugniffe vorgemerkt. 

Paͤſſe follen von.der Polizeybehörbe nur mit 
Bewilligung ber Univerfitäts: Behörde an Stu⸗ 
dierenbe ertheilt werben. — In keinem Falle 
können Matrikel oder Legitimationdkarten bie 
Stelle der Päffe vertreten. 

§. 87. 

Auf Befreyung von Honorarien-Entridtung 
bat allein derjenige Studierende Anſpruch, wels 
her feine wahre, und volle Armuth dur‘ ein 
gerihtliches, im gehöriger Form auögeftelltes 
Beugniß beweifen fann, 

$. 38. 
Diefes Zeugniß fol vorzüglich enthalten: 
4) Namen und Wohnort bed Ganbidaten, 
2) Stand oder Gewerbe feiner Eltern, 
5) die Angabe, ob Water oder Mutter ges 
ftorben ift, oder beyde. 
” Die Zahl der lebenden Gefhwifter und 
ob fie verforgt find, ober night. 
5) Den Betrag ded Vermögens, fo wie er 
aus amtlichen und gerichtlichen Ucten und 
urkunden, oder, ſonſt befannt iſt. 
6) Das Einkommen aus Beſoldungen und 
die Nebenbezügg aus andern Erwerbs: 
ug; „quellen. 
iR Den Betrag der ‚Suiben. 

Die Behörden, denen bie Ausſtellung bie: 
fer Beugniffe obliegt „. find angewieſen worben, 
bei ihren, als bei amtlichen unter Öffentlicher 
Autorität ausgeftellten Urkunden mit ſtrengſter 

Sewiſſenhaftigkeit zu verfahren, und bei Ber. 
Meidung unnadfichtlicher Disciplinars-Einfchreis 
ung mit Bezug auf die befiehenden Gefege 

Caoar) 
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ſich jeder ungenügenden ober —— Angabe 
zu enthalten. 

Die Honorarien⸗ Commiſſionen ſind ver⸗ 
pflichtet, jene Behoͤrden, deren Zeugniſſe in 
einer der angegebenen Beziehungen als mangel⸗ 
haft befunden werden, dem Staatsminiſterium 
des Innern zur weiteren Berfügung anzu: 
zeigen. 

. 66. 

Die Strafe wegen eines begangenen Ber: 
brechens oder Vergehens, welches nah ben 
allgemeinen Strafgefegen mit bem Berlufte der 
Standes = und Ehrenvorzüge, oder nah Titel 
IV. $. 12. der Berfaffungd-Urkunde mit dem 
Berlufte politifcher Rechte bedroht ift, bat fo: 
gleich die Relegation zur Folge. 

Die Strafen wegen ber übrigen Vergehen 
und Polizey » Uebertretungen können nah Ums 
ftänden ebenfall® Relegation ober Dimiſſion 
zur Folge haben. 

Es hat daher die Unterſuchungs-Behoͤrde 
ſowohl als das Directorium der Univerſitaͤts— 
Polizey dem Senate jederzeit eine Abſchrift des 
Erkenntniſſes zur ferneren geelgneten Einſchrei⸗ 
tung mitzutheilen. 

$. 79. 

Kein Studierender darf ohne Genehmigung 
des Mectors zur Zeit der Vorlefungen länger, 
als eine Nacht, von demi' Orte der Univerfität 
fi) entfernen. Die Rectoren werden diefe Er⸗ 
laubniß niemals ohne ftaithafte und gewichtige 
Gründe, befonders aber vielen Studierenden 
nicht gleichzeitig, und nicht in Perioden ertheis 
len, in welchen jeher, nun abeſchaffte Serien 
ftatt fanden. 

Mer’ vie Gränze des m ertheiften Urlaus 
bes überfchreitet, und fein „längereg, ‚Ausbleiben 
nicht, durch hinreichende Brunde rechtſertigen 
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Bann, wird bei dem erfienmale mit Garcer, bei 
Wiederkehr des Falles mit Nichteinrechnung 
bed Semefterd in feine Studienzeit, und beim 
dritten Sruteanehtiondfatie mit Dimiffioh be 
flraft. 

Die Minifterial» Commiffäre und Rectorate, 
bann da3 Directorium ber Univerfitäts:Polizey 
find zur größten Aufmerkſamkeit auf diefe Straf: 
Fälle verpflichtet. 

Auch werden fämmtliche Polizeybehörben des 
Königreiches angewiefen, Studierende, welche 


ſich während der Zeit der Vorlefungen vom Unis 


verfitätdsOrte in ihrem Amtsbezirke aufhalten, 
und die Erlaubniß des Rectors hiezu nicht 
nachweiſen können, dem Univerfität » Senate 
oder den Minifterial-Gommiffären unverzüglich 
anzuzeigen. . 
— —— — 
(Die Erledigung des Curatbeneſiciums zu Gelting 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd Beförderung des vorigen Beligers 
wurde das Guratbenefiium Gelting erle: 
biget. 

Dasſelbe liegt in ber Erzdiöcefe Münden 
und Freyfing, dem Decanate Schwaben und 
K. Landgerichte Ebersberg. 

Als Hülfspriefter der; Pfarrey Schwaben 
bat ber jeweilige Beneficiat die Seelforge in 
einem Umfreife von 45° Stunden über, 509 See: 
ien auszuüben. 

Zu Gelting befindet fih eine Schule. 
Die Erträgniffe beftehen inhaltlich der 1850 
esidieten Safflon in: 
Te Aber. — tr. Wochengehait v von n der Pfar- 
en ey Schwaben, 
80 7 =:  Binfe von geſtifteten Capi⸗ 
M.— ialien, 
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130 fl. 55 fr. Ertrag der Realitäten nebft 
Wohnungs⸗Anſchlag, 
25 = 20 =: aus Rechten, 
9 = = für befonders bezahlte 
Dienftverritungen, 
54: — =» aus herkoͤmmliche Samm⸗ 


‚ lungen und Gaben. 


in Stk. 413fl. 164kr., die Laften dagegen in 2afl. 
294 fr. 
An Wibddumsgruͤnden find vorhanden: 
20 Tagw. 48 Decim. Aeder, 
17 30 Wien 
2 598 u Haus nebft Garten. 

Dad ecke « Capital wird auf 400fl. 
angeſchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre Ger 
ſuche in Zeit von vier Wochen a dato ander 
einzureichen. 

Münden den 24. November 4835. 
König. B.Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr v. Tautp hoͤus. 
Hecht. 





Un 

fämmtlihe König. Diftrict3-Polizey- 

Behörden des Afarkreifes. 
(Einen zu Oberweiling Landgerichts Parsberg 
aufgegriffenen taubſtummen Knaben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nah einer Mittheilung der K. Regierung 
bed. Regenkreifes vom 42. d. Mts. wurde zu 
Dbermweiling, Landgerichtd Paröberg am 24. 
Detbr: 1. 38. ein taubfiummer Knabe aufgegrifs 
fen, deſſen naͤhere Beſchreibung unten erfichtlich if. 
Da derfelbe weber über Name noch Her: 
kunft ſich - verftändlic zu machen im Stande 
ift, fo werben die fämmtlichen. Kön. Diftristss 
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Polizey⸗Behoͤrden des Iſarkreiſes hiemit ange⸗ 
wieſen, ſchleunige Erkundigung einzuziehen, ob 
etwa einer der ihren resp, Bezirken angehöris 
gen Zaubftummen in Abgang gerathen fen, und 
je nach deren Ergebniffen fi mit dem Königl. 
Landgerichte Parsberg in ungefäumtes Bench: 
men zu feßen. 
Münden ben 22. November 1835. 

K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 

Freyherr v. Tautphoͤus. 

Hecht. 


Perſonal-Beſchreibung. 

Der Knabe iſt 44 — 46 Jahre alt, und 
ziemlich kraͤftigen Koͤrperbaues und von geſun⸗ 
dem Ausſehen. Er mißt 4' 41" 6", bat ein 
länglidht rundes Geſicht, hohe Stirne, bräunlis 
be Augen, braune Haare, und Yugenbraunen 
breite Nafe, gute Zähne, welche aber im Ober: 
kiefer etwas weit auseinander ftchen, etwas 
weiten Mund, am rechten Baden eine Beine 
fhief abwärts gehende Narbe, und am Unter: 
ſchenkel des linken Fußes gegen außen gleich: 
falls eine Feine Narbe, 

Er trägt eine ſchwarz ——— Bipfel: 
Kappe, einen auf böhmifche Art zugeſchnittenen 
weißwollenen Kittel, welcher über die Achfel 
blaue Flecke eingeftüdet hat, und an den vwors 
dern Enden der Ermel mit einem Bierat von 
rothem Flecke verfehen ift. 


Der Knabe trägt ferners eine blaumanchefterne 
Befte, deren. Rüden ebenfald von gleihem 
Mancheſter ift, ein ungemerktes, altes, zerriffe: 
nes und zum heil geflidtes leinenes Hemd, 
lange leinene weiße blaugeftreifte ſchon geflidte 
und zerriffene Höfen, alte leinene Strümpfe 
und zerrifiene Stiefel. 
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An 
färhtlihe Königl. Diſtricts-Polizey⸗ 
Behörden des Iſarkreifes. 
(Die Schrift des Dr. Joſ. Schneider, über die 
gewößnlihen Seuchen der Hausthiere betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bie im Verlage der Mülter’ichen 
Buchhandlung zu Fulda erfhienene Drudicrift 
ded Dr. Joſeph Schneider, über bie gewoͤhn⸗ 
lichen Seuchen der Hausthiere als ein kurzeb 
belehrended Handbuch für ben Landmann zur 
Verbreitung unter ben Landleuten fi eignet, 
fo baben in Gemäßheit K. Minifterial:Referipts 
vom 3. d. Mt. die Poligey » Behörben be 
Kreifes dieſe Schrift den Landleut en angemef: 
fen zu empfehlen, was hiedurch Öffentlich zur 
Darnachachtung befannt gemacht wird. 
Münden den 21. November 1835. 


K.Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤub. 
Hecht. 


— 
Un 
färhtliheR. Bezirks Poligey:Behbrben 
des Sfarkreifed, an die Polizey« Dir 


rection Münden, und an das Stadt: 
Gommiffariat Landshut. 


(Die — 2 — der Drockſchrift: „Die neueſten 
Actenftüde 


über die gemifchten Ehen. Augs⸗ 


burg in der Earl Kollmann’fhen Buchhand⸗ 

fung 1835," betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem König, Kommiflär der Stabt 
Augsburg verfügte, von der Königl. Regierung 
des Dberbonaukreifes fortgefegte Beſchlagnahme 
der Schrift; „Die neueſten Actenftüde über bie 
gemifchten Ehen. Augsburg in ber Roli« 
mann’shen Buchhandlung 41835," wurde durch 
Entſchließung ded 8. Staatd:Binifteriumb bes 
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Annern vom 20. November I. J. unter Unorb- 
nung ber Gonfiäcation und des Öffentlichen Ver⸗ 
boted der Werbreitung begeihneter Drudicrift, 
beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey-Behörben haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in WBollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen ben 26. November, 1835. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


—r — 


An 
faämtliche K. Bezirks⸗Polizey- Behörden 
des Iſarkreiſeb, am die Polizey-Di— 
rection München, und an das Stadt: 
Commiſſatiat Landshut. 

(Die Beſchla gnahme von bildlichen ber Stttlichkett 
duch Reitz und Verführung zur Wolluſt und 
Bafter gefährligen Darftellungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die von dem König. Landgerichte Neufladt 


a./ W. N. verfügte, von ber Königl. Regierung 


des Dbermain = Kreifes fortgefegte Beſchlag⸗ 


nahme von bildlichen der Sittlichkeit durch Reitz 


und Verführung zur Wolluſt und Laſter ge: 
fäirlichen Darftellungen wurde durch Entfchlie- 
fung ded Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums deö Ins 
nern dom 20. Rov. db GB. unter Anorbnwug 
der Gonfidsation und des öffentlichen Verbotes 
der Werbreitung diefer bildlicher Darfiellängen. 
beftätiger. 

Die, färhtlihen KR; Polizey:Behörben haben 
diefe Entſchließung ungefaͤumt in Vollzug zu 
fegen, und merken auf: die Ausfchreikang der 
proviſoriſchen Beſchlagnahme ber bemerkten Bil⸗ 
ber vom42. Nov, d. J. mit dem Anhange hin⸗ 
gewielen, daß in: fe ferne berley Darſtellungen 
aufgefunden: werben, bie Hinweguahme ohne Err 
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neuerung ber Formalitäten, neben den geeignes 
ten dutch dad Edict ausdrüdlich vorbehaltenen 
Einfhreitung gegen den Verbreiter ftatt zu fin⸗ 
ben habe· 

- Münden den 26, November 1835. 


R.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Rammer bes Innern, 


Braf dv. Seinsheim, Präfident. 
DEREN Hecht. 





An 
ſämtliche K. Bezirks-Polizey-Behörden 
des Sfarkreifes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an dab Stadt— 

Commiffariat Landöhut. 


Die Befchlagnahme einer lithographirten Abbildung 
c mit der Heberferift: De eure Zollverein‘ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl, Regierung des Rhein» 
freifes verfügte Beſchlagnahme einer lithogras 
phirten Abbildung mit der Ueberſchrift: „der 
preußifche Zollverein,” wurde buch Ent: 
ſchließung des Koͤnigl. Staatöminifteriumd des 
Innern vom 20. November I.3. unter Anordnung 
der Eonfiscation und des öffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Abbildung ‚beftätiget. 
Die färhtlidsen Koͤn Poligey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. _ 

Münden den 26. November 1835- 


8: Bayer Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 
(Tar: und Stempel · Anwendung in — den 


Gerichte 
— Stempel⸗VToͤntraventlons⸗ Sachen 
treffend.) F Ve 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Das im obenbezeichneten- Betreffe erfolgte 
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K. Minifterial:Refeript vom 20. d. Mts, wird 
biemit ſaͤmmtlichen Gerichtöbehörden des Iſar⸗ 
Kreiſes bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 25. November 1835. 
K. Bayer, Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr v. Tautphoͤus. 
Kleindienſt, Director. 
Heydolph, Secer. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Es ift zur Sprache gefommen, daß über 
bie Anwendung ber Baren und Stempel in 
Stempelcontraventiond: Sachen, foweit biefelben 
nicht im Didciplinarwege zu verhandeln find, 
abweichende Uebungen beftehen. 

Da jedoch nad $. Al. des Stempelgefeges 
vom Al. September 1895, bie Jubicatur bei 
Vebertretungen besStempelgefeßes ben Gerichten. 
zugewiefen, und bereits in einer Minifterialr 
Entfoliefung vom 4. Juny 41826 bie Anwen 
bung be3 Stempelgefeges betreffend, — $. 23. 
audgefprochen ift, daß die Stempelcontraventis 
ons·Sachen wie andere Rechts⸗Sachen ıc, vers 
handelt und befdieden werben, foferne fie den 
Gerichten zugemwiefen find, fo wird es einem 
Zweifel nicht unterliegen, daß bie Zaren und 
Stempel in Stempelcontraventiondfadhen ebenfo 
wie in andern — von ben Berichten verhanbelten 
Rechtẽ⸗Sachen, fohin nach ben Zar-Drbnungen 
für die ftreitige Gerichtsbarkeit und den ihnen 
entfprechenden Stempel» Normen anzuwenden 
feyen. 

Ebenfo unterliegt ed feinem Bedenken, daß 
in Eontraventionde Fällen neben ber feftgefegten 
Strafe auch ber Betrag des unterlaffenen Stem ⸗ 
pels erholt werden muß, wie biefes lit. e, des 


4423 


$. 18. des StempelsEbirtd vom 18. December 
4842 ausdruͤcklich verfügf. 
Hienach ift fi zu achten. 

Münden, den 20. November 4855. 
Auf 
SeinerKönigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 

Befehl. 
v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter 
der General: Gecretär. 
Gietl. 


—— — — — 6 — — 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeffät der König haben 
durch Allerhöchftes Refeript ddo. 42. Novmbr. 
d. 38. auf die Actuars⸗Stelle bei dem Bandge: 
richte Münden den früher wegen mißlicher Ge: 
fundheits⸗ Umſtaͤnde temporär quiescirien, nuns 
mehr wieder volftändig hergeftellten Sebaftian 
Klingseifen von Xittmoning unbeſchadet 
feiner vorigen dienſtlichen Stellung allergnädigft 
zu reactiviren geruht. 

Bermöge Entſchließung der K. Regierung 
des Sfarkreifes, Kammer bed Innern ddo. 
94. Nov. d. 38. wurde dem Priefter Joſeph 
Anton Werner die Guratie Birkland, Landge⸗ 
richte Schongau, übertragen. 


VBerfteigerungen. 


Nach befchrittener Rechtskraft der Priorität 
Erkenntniffe werden nunmehr in ber Gantſache 
ded geheimen und Oberlandes-Direktionsrathes 
Mar Edlen von Stubenraud deſſen allo 
diale Güter Hepperg und Eenting, K. Landge⸗ 
richts Ingolftadt im Negenkreife in Folge Ober: 
appellationdgerichtö-Erkenntniffes vom 29. Aus 
guſt, publizirt 49. Oktober d. 38. nad $. 64. 
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bes Hypotheken⸗Geſetzes an den Meiſtbietenden 
gegen ſogleich baare N —— ver⸗ 


ſteigert. 


Man hat ſonach zur alimeligen Bertige 
rung Commiſſion auf 
Donnerdtag ben 24. December 1. 3. 

Vormittags von 10—12 Uhr 

im Kreis: und Stadtgerichtö-Focale angelegt, 
wobei Kaufsluftige zu erſcheinen, und ihre An- 
gebote zu Protokoll zu geben, biemit gelaben 
werben. 

Der Werth diefer beiden Hofmarken beträgt 
nad Inhalt ber im Jahre 4830 vorgenommes 
nen gerichtlihen Schägung 


I. an Ruftifalien, und zwar: 


4) An ſaͤmmtlichen Waldungen 54405 fl. — fr. 
8) An Aedern, Gärten, Wies 
fen und Dedgründen 41324 „ 35 


3) An Gebäuden zu. Hepperg 8000 u —u 
4) An Gebäuden 'zu Eenting 200 u, —r 
5) An Lentinger Schloßweyher 6000 » —ır 
6) An Schafweidereht 400 un — 

Summa an Ruftifalien 91027 » 55 


1. an Dominitalien, und zwar: 
4) An fländigen Einnahmen 28247 fl. 42 kr. 
9) An unftändigen 5415 „ 20» 
Summa der Dominikalien, 
worunter auch vie Jurisdik⸗ 
tionögefälle begriffen find 31665 „ 
Summa des Total; Aktivs 
Wertbed - > > =. 192690 „ 574» 
Die Laften respec. Aus⸗ 
gaben haben einen Schaͤ⸗ 
tzungswerth zu - - 416026 fl. 26 fr. 7 hl. 
Ueber Abzug dieſer ers 
giebt fi ein reiner Aktiv: 
werthöreft U - . + 406644 # 10. 5 > 


23 " 
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„. Ueber ben Lentinger » Schloßbauhof zu 754 
Tagwerk Grundfüden, und im. gerichtlichen 
Schägungswerthe zu 7457 fl- 42 fr. bat ſich 
bie Greditorfhaft das ihr hierauf zuftehende 
Reluitionsrecht lediglich zur weiteren Dispofis 
tion vorbehalten, weßhalb dieſer Schloßbauhof 
gegenwärtig nicht Gegenfland ber Verkaufsob⸗ 
jefte iſt. 

Das Nähere über diefe Güter fönnen Kaufs⸗ 
luſtige ingwifchen in ‚ver dießgerichtlichen Regi⸗ 
firatur, insbefonbere in den Lokal: Kommiffionss 
Alten vom Sabre 4850 , worin alle dahin eins 
fhlägigen Berhältniffe genau auseinandergefegt 
find, erfahren, fo wie bie Beſtandtheile der Guͤ⸗ 
ter felbft unter Affiftenz bes Dar von Stu 
benrauch' ſchen Rentenverwalterss Kraft in 
Ingolftadt befidtigen. 

Den 6. November 4335. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Moͤßl. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Wohnhaus des Baͤckers KasparWoͤhrle 
dahier Nro. 35. im Thale Mariaͤ und Nro. '6. 
im Mariengäßhen St. G. B. S/B. Fol. 926. 
in der Brandaſſecuranz mit 4500 fl. verfichert, 
und zufammen unterm 5. I. Mid. gerichtlich 
auf 9000 fl. gelhäst, worauf 410,554 fl. 25 fr. 
Hypothel » Gapitalien eingetragen find, zum 
Öffentlihen Verkaufe ausgefhrieben, und eine 
Strich⸗Tagesfahrt auf 

Mittwoch den sten December 1.3. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr dahier angeſetzt, 
mozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, daß Käufer, welche dem Ge 
richte nicht befannt, über Befig- und Bahlungds 
fähigkeit gehörig fih auszumeilen haben, und 
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daß ber Hinfhlag nach 8.64. des Hppothefens 
Geſetzes erfolgt. 
Den 19. November 1835. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Nuͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Zeiller. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤublgers 
wird das Wohnhaus der Blumenmachers⸗ Ehe⸗ 
frau Magdalena Hutter dahier Nro. 2., am 
alten Hofgaͤßchen St- Gr. B. GW. Fol. 673. 
in der Brandaffecuran; um 2300 fl. verfichert, 
am 27. vor. Mis. gerihtlih auf 3500 fl. 'ges 
werthet, und worauf 4800 fl. Ewiggeld-Gapis 
talien, dann 2735fl. 20Fr. Hypothek⸗Capitalien 
haften, zum gerichtlihen Verkaufe ausgeſtellt, 
und eine Strichs⸗Tagesfahrt auf 

Mondtag ben 2ıten December d. 38, 
Vormittags von |9 bis 12 Uhr bahier ange 
fegt, wozu Kaufslufiige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, baf auswärtige bem Ge- 
richte nicht befannte Käufer über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit gehörig fih auszumeifen ha⸗ 
ben, und der Hinfhlag nad $. 64; bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgt. 

Den 26. November 1835. 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 


Auf Antrag der Hypothekglaͤubiger wird die 
Brandflätte des ſogenannten Stadtbrodhauſes 
ber Thereſia Harlacher, Brodſitzers-Wittwe 
von Reichenhall, reſp. den Georg Har lache r⸗ 
ſchen Relicten gehoͤrig, nebſt dem Stadel und 
Garten außerhalb der Stadt, zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und hiezu eine Tages⸗ 
fahrt auf 

(4105 ) 
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Mittwoch ben gten December 1.38. 
Vormittags 40 Uhr angeſetzt, wozu Kaufb: 
Tiebhaber mit dem Anhange vorgelaben wers 
ben, daß fih Auswärtige mit gehörigen Zeugs 
niffen über Vermögen und ——— zu verſe⸗ 
hen haben. 

Die vaſten ıc. werben am Verſteigerungs⸗ 
Tage bekannt gegeben werden, und es richtet 
ſich der Hinſchlag nach F. 64. bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

St. Zenno am 12. Norbr. 4835. 

Kön. Bayer. Landgericht Meigenhall, 
: Wiefer, Landrichter. 


— ————— ————— 
Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Die Hofmuſikuswittwe Sophie Antretter, 
geborne Biller, von bier gebürtig, iſt am 
44. Juny I. Irs. ohme eine Descendenz mit 
Hinterlaffung einer letztwilligen —. vers 
ſtorben. 

Die unbekannten Verwandten ber Erblaffes 
rin werden hiemit aufgefordert, innerhalb ſechs 
Wochen unter Vorlage der legalen Nachweiſe 
über ihre Verwandtſchaft zur Erblafferin, ſich 
dießorts sub poena agniti testamenti zu mels 
den, und ebenfo werben diejenigen, welde an 
dem vorhandenen NRüdlaffe eine Forderung zu 
maden haben, hiedurch eingeladen,  felbe 
sub eodem termino anzubringen, indem nad 
Ablauf diefer Frift weiterd nad ber Artenlage 
in diefer Sache verfahren werben wird. 

Den 13. November 4835. 


K:B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf dv, Lerhenfeld, Director. 
v. Winter. 


(2)i. 
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Mar Reich, lediger Zaglöhnersfohn von 
Waſſerburg, wird nach Beſchluß des K. Erimis 
nal⸗Gerichtes vom 14. praes. 24. dieß, wegen 
Diebſtahls⸗Verbrechen, hiemit aufgefordert, in⸗ 
ner 3 Monaten von heute an bei dem unters 
fertigten Unterſuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und fih megen des bezeichneten Verbrechenb 
zu verantworten. 

Den 25. November 41835. 


Kön. Bayer. Bandgeriht Zrofiberg. 
(3)1. &uzzenberger, Lanbrichter. 
III nn 


Amortifationd- Decrete, 


Nachdem die Urkunden von den zum k. Hofs 
kultus, indbefondere zur Aller: Seelen Bruders 
ſchaft im alten Hof, zur St. Michaels Hoffirs 
he, zur Herzogfpitalliche und zur Et. Mir 
chaeli Erzbruberfchaft gehörigen und bei der K. 
StaatöfhuldentilgungsfpezialsKaffa anliegenden 
Kapitalien, welde in der unterm 26. April d. 
8, erlaffenen Ediktalladung (vid, allgemeine 
Seit, auferord. Beil. zu Rr.200, 245 u. 2843 
allgem. Anzeiger f. Bayern. Nro. 39, 48, 45; 
Mündn. polit. Zeit. Neo, 414, 429 u. 4555 
Kreisintel.. Bl. Nro. 20, 25 u. 28 ıc) näher 
bezeichnet wurben, binnen der gefegliden Zrift 
von 6 Monaten nicht probuzirt, auch darauf 
überhaupts von einem Dritten feine: Anfprüche 
angemeldet worden find, fo werden nunmehr 
auf Antrag bes K. Opberfihofmeifterfiabs km 
Urkunden für kraftlos erklärt. 

Den 47. November 1855 
8.8. Kreids u. Staötgeriät Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Zeilfer, 
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Nachdem die Urkunden von ben zu bem 
Auedorferfhen Benefizium zu St. Peter, und 
zu der Neumaprifchen Meffe bei U. L. F. das 
bier gehörigen und bei der K. Spezial-Schul⸗ 
dentilgungskaſſa dabier aufliegenden 42 Kapis 
talien, melde in der Edictallabung vom 26. 
April d. 3. (vid. allg. Anzeiger f. dad Königr. 
Bayern v.3.1855 Neo. 58,47 u. 565 Mündın. 
polit. Zeit. Nro. 413, 150 n. 448; Kreisintels 
ligzbltt. Nro. 24, 25 u. 285 bayr. Landbote 
Neo. 152, 460 u. 187 x.) näher bezeichnet 
worden find, binnen ber gefeglichen Frift von 
6 Monaten nicht produzirt, überhauptd von eis 
nem Dritten auf erwähnte Kapitafien Feine Ans 
fprüde erhoben wurden, fo werben nunmehr 
auf Antrag des gegenwärtigen Inhaberd und 
Nusnießerd erwähnten Benefiziumd und ber 
genannten Mepftiftung, Joſeph Schmidham— 
mer, diefe Urkunden für kraftlos erklärt. 

Den 17. November 41835. 
K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden, 


Gt. dv. Lerhenfeld, Director. 
Beiller 





Nah Anzeige der Kirchenverwaltung Ge— 
retöhaufen ging die Staatsfhuldurfunde pr. 
240 fl. über capitalifirte Binfe von dem Armas 
tursUnlehen vom Sahre 1797 herrührend, de 
dato Regensburg 50. September 1818 Nr. 344 
gegen das unterfertigte Amt ald Stiftungdad» 


— æ— — 
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miniftration ausgeſtellt und nad 4 Proc, vers 
zinslich, verloren. 

Nah Vorſchrift der allerhöhften Werorbs 
nung vom 46. Oktober 1810 wird daher ber 
unbefannte Inhaber obiger Obligation hiemit 
aufgefordert, die bezeichnete Urkunde inner 6 
Monaten a dato hierortd vorzumweifen, mwidris 
genfalls biefelbe für Fraftlos erklärt werben 
wuͤrde. 

Den 16. November 4835. 

Kön. Bayer. Landgericht Landsberg. 
(ö)L. Sens burg, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 26. November 4835. 


Staatspapiere Briefe | Geld 
De — — — — 


Oblig. mit Coup. a 45 101% 4014 
detto » » amt. — Ba 

Promessen auf Banf: 
Actien, per Stüd agio| 52 50% 


Münden den 4. Dezember 1855. 


Obligation. a 48 prompıl 101% 1013 
detto 9 mt. 
Promessen aufB.Hppot. 
u. Wechſelbank⸗Actien, 


prompt 51 294: 














Rurnau «+» 
MHaffenhofen 
Relchenhall 

fenhelm » 


Schongau * 
raunfteln . 
Wae rg 
Beilpeim 
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Drte | 


des * 
Jarkreiſes. 







— 
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Mühldorf . 24 10) 217 51) 51 6 5lıs] also — 15] 15) 15 

Rünchen . » [28 272|300415276]2699 151 7155] 7i2all 24] 654] 6768| 670 

Rurnau . . [28 8 2) 19 1 21 — 4 


| 10] 14) 44 
—| 6j15| 550) —i47741177511774 
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oo 
München, 


1434 
Bayerifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 


den 14. December 4835. 
alt. 


Grlöfhen der Forderungen an die K. Kaſſen und der Rüdflände an K. Staatsgefällen. Verſicherung 
des Mobiliar: Bermögens der Stiftungen und Gemeinden in der Inländifhen (Münchner » Aachner) 


Mobillar:Keuerverfiherungs:Gefellihaft. 


Unentageldiihe Aufnahme der gerichtlichen Edictalien we— 


gen Amortifation der Staasobligationen der enger Behufs der Mobilifirung in dem allges 


meinen Anzeiger und andern Anzeige: Blättern, 
Randau, um Bewilligung einer Gollecte, resp. 
—2 Geretshauſen und des Guratbenefichums Ins 


1854, die Golleeten betr. Erledigungen der 


Gefu 


der Markt-Gemeinde Reisbach, Landgerichts 
den Vollzug der Entfhliefung vom 14. Derember 


terſchleiß heim. Schaͤdliche Bertilgungsart der fogenannten Ruffen (Blatta orientalis,) Entrichtung 
der Gebühren an das Königl. griedifhe Conſulat. Vollzug der Miniſterlal-Entſchlleßung vom 
11. Februar 1835 Die periodifge Ginfendung von Anzeigen über Todesfälle K. fardinifher Unters 


thanen. Belhlagnahme von Drudfcriften. 


Dienftlide Stellung der Attuare bei collegialeıt 


Sandgerichten, hier die Verpffichtungsformel derfelben. — Dienftes:Notizen. — Verfiedene Ber 


kanntmachungen. — Berichtigung. 








Amtliche Artikel. 


(Das Grlöfhen der Forderungen an die Königl. 
Kaſſen und der Rüdftlände an Königl. Staats: 
Gefällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ks ben Befimmungen bes Finanz⸗Geſetzes 
für die Periode von 4831 bis 4837, VII, Bei⸗ 
lage zum Landtags-Abſchiede vom 29. December 
4831 werben hiemit folgende $$. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Zitel IV. 
Befondere Verfügungen. 





Unabbrüdig — vom 4. Juny 1822, 
welches uͤber die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. October 4814, und deren Erloͤſchen Bes 
flimmung getroffen hat, werben nunmehr aud 
alle Forderungen an die Staatd» Finanz» und 


Militärs Kaffen aus der Zeit vom 4. October 
4811 bis zum 4. October 4830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeits 
raumes bereitö zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
lofhen erklärt, wenn viefeiden nicht bis zum 4. 
Detober 1833 bei dem König. Staats: Minis. 
fterium ber Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei diefem , angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwors 
fenen Forderungen muß zwifhen dem Zage bes 
gegenwärtigen Gefeged und dem 4. October 1835 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge: 
fhügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bei dem Staats, 
Minifterium der Finanzen direct angemel- 
bet worden war, und ber Petent fie unter 
audbrüdlicher Beziehung auf die frühere 

( 104 ) 
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Anmeldung in bem angegebenen Zeitraume 

monitt, ober 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen 
Aominiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an— 
erfannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Burüdweifung an, beiden treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Hagbar angebradt 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz» Minifierium vor dem 4. October 
1855 allenfalld nicht verbefchiedene Forderung 
muß längftend in dem Beitraume vom 4. Octo⸗ 
ber 4855 bis 1. October 1834 bei Strafe ber 
Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht 
werden. 

Unter den Forderungen, welche nad) biefen 
und ben nachfolgenden $$. innerhalb ber feftges 
fegten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigenthum bed Staated haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung 
rüͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht wei⸗ 
ter, als auf drei Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werden ſoll; 

b) alle in den Hypotheken-Buͤchern eingetra⸗— 
genen Forderungen. 

$. 31. 

Bom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderun⸗ 
gen an die Staatd-Finanz« und Militärs Kaffen 
aus Xiteln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
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Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Beitraume an die 
Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben kann. 

§. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an . Staatögefällen und andere 
an die Staatd + Kaffen gefhuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. Dctober 4830 verfallen was 
ren, erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifden dem Tage bed gegen» 
wärtigem Gefeged und dem 4. October 4855 
eingefordert, und ba, wo bie Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wors 
ben find, 


Vom 4. October 1850 an, und in gleicher 
Meile für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere am die Staatö:Kaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitliher Uneinbring- 
lichkeit da, wo die Schuloner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 


Rah dem Eintritte der Erloͤſchung kann 
der Abgabenpflictige wegen eines Rüͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber pers 
cipirende Beamte verliert dießſalls jeden Re: 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rüdfländige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, melde das Object, aus dem fih das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaflen, wo dad Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen 
bed Hnpotheten » Gefeged und ber Prioritäts: 
Ordnung. 
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$. 33. 
Gegen bie nah den Beflimmungen ber 
65. 30, 31 u. 32. ded gegenwärtigen, Gefeges 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt; audgenommen find jes 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 50, 51, 32 und 
33 bed gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis-Intelligenz:Blatte befannt zu machen. 

Münden den 41. December 1835. 
K.Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Graf v. Seinsheim. 

Roͤſch, Ser. 





An 
fämmtlide Königl, Landgerihte des 
Iſarkreiſes, 


das Herrfhaftögeriht Hohenafhau,. 


an die Magiftrate Münden und 
Landshut, und 

färhtlihe unmittelbarunter ber Kreis: 
Regierung fiehenden Stiftungs— 
Berwaltungen. 

(Die Verfiherung des Mobiliar» Vermögens der 
Stiftungen und Gemeinden in der Inlänbifhen 
(Mündner-Hachner) Mobiliar: euerverfiherungss 
Gefellfchaft betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtlihen oben bezeichneten Behörden 
bes Iſarkreiſes wird hiemit nachſtehend die 
allerhoͤchſte Entſchließung des Königl, Staats: 
Minifterium des Innern vom 27. v. Mts. mit 
dem Auftrage befannt gegeben, alle ihrem 
Schutze anvertrauten Communen und Stiftuns 


— — 
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'gen hierauf befonderd aufmerffam zu machen, 
und von Nieberkuratel wegen zur Erreihung 
ber allerhöchft bezeichneten Abſicht nah Pflicht 
und Kraft mitzuwirken. 

Insbeſondere erwartet man von den Magis 
fraten Münden und Landshut, und von färhte 
lichen unmittelbar unter der K. Kreidregierung 
ſtehenden Stiftungsverwaltungen, daß fie ohnes 
bin nichts verfäumen werden, was im-Intereffe 
ber durch fie verwalteten Communen und Stifs 
tungen liegt. ” 

Münden den 6. December 4835. 
Koͤn. B. Regierung bes Sfartreifes, 
Kammer ded Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 

Die Gemeinden und Stiftungen beſitzen nicht 

ſelten ein bedeutendes Mobiliar⸗Vermoͤgen, ins⸗ 
beſondere befinden ſich aber die Kirchenſtiftun⸗ 
gen groͤßtentheils im Beſitze werthvoller Mos 
bilien. 
Bisher war dieſes Vermoͤgen bei Keuerds 
brünften der Gefahr eines unerfeglichen Vers 
luſtes preiögegeben, und in der That haben 
bie in ben jüngften Jahren fo häufig eingetres 
tenen Brandfäle auf biefe Weile ein fehr 
nambaftes Kapital vernichtet. 

Eine Berfiherung dieſes Mobiliar bef aus: 
ländifhen Geſellſchaften ſchien in mehrfacher 
Beziehung und namentlih der den Ausbezahs 
lungen häufigen vorangehenden Weiterungen 
wegen nicht räthlih. Da nun aber die inlaͤn⸗ 
diſche (Muͤnchner⸗-Aachner) Mobiliar » Feuer: 
Verſicherungs⸗Anſtalt durch bie weile Fürforge 
Seiner Majeftät in ber That in's Leben 
getreten iſt, und ihre wohltpätige Wirkſamkeit 

( 4104*) 
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immer mehr auöbehnt, bietet ſich auch ben Ges 
meinden unb Stiftungen bie befle Gelegenheit 
bar, ihr Mobiliar « Bermögen vor dem Berlus 
fie durch Brandunglüd zu ſchuͤtzen. 

Die K. Kreisregierung wird die Gemeinden 
und Stiftungd:Berwaltungen (inöbefondere auch 
die Kirhen- Verwaltungen) auf die Vortheile 
diefer Anftalt aufmerkſam maden, und ihnen 
den Beitritt zu berfelben angemeflen empfehlen. 

Münden den 27. November 1855. 


Auf 
Seiner Königl.Majeftät Allerhöghften 
Befehl. 


Fürſt v. Dettingen: Ballerfleim. - 


Durch den Dinifter 
der Generals Secretär. 


In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretaͤr, 
Goßinger. 


An 

fämmtlihe Königl. Landgerichte des 

Sfarkreifed, und an dad Gertfhaftb: 
Gericht in Prien. 


(Die unentgeldlihe Aufnahme der — Edieta⸗ 
lien wegen Amortifation der Staatsobllgatlonen 
der Stiftungen Behufs der Mobilifirung in dem 
allgemeinen Anzeiger und andern Anzeige Blät: 
tern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Königliche Landgerichte bes Iſar⸗ 

Kreifes, fowie bad Herrfhaftägeriht Hohenaſchau 

in Prien, erhalten hiemit nachſtehend bie unterm 

25. vor. Mts. an die Königl. Regierung bed 

Unterbonaufreifes, Kammer bed Innern, erlaffene 

Entſchließung des Königl. Staatöminifteriumd 

des Innern zur Wiſſenſchaft. 

Münden den 4. December 4835. 

Königl. B.Regierung des Ifarkfreifes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het 


* 
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Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Der Antrag in ben Berichten vom 10. Dechr. 
vor, Irs. und 44. October I, Irs. auf unents 
gelvliche Aufnahme der Edictalien wegen Amor⸗ 
tifirung vermißter Urkunden über Gapitalforde: 
zungen der Stiftungen an ben Staat in bie 
Öffentlihen Blätter ift durch die angeführte 
Beſtimmung bed Geſetzes über bad Staats⸗ 
Schulden-Weſen vom 28. Decbr. 1831. 6.10. 
Abfag 2. nicht begründet, da biefe Beftimmung 
nur auf die Befreynng von ben Abgaben bes 
Stempeld und ber Zaren zu beziehen iſt, eine 
Verpflichtung der öffentlichen Anzeigeblätter zu 
unentgelblicher Anfnahme der Bekanntmachun⸗ 
gen in biefen Gegenftänden, bie mit Koften 
für die Angeigeblätter verbunden iſt, daraus 
aber nicht abgeleitet werben kann. 


In Betracht der befondern hierbei eintre- 
tenden Rüdfihten und der hohen Wichtigkeit 
des Gegenftandes, fowie des lebhaften Wuns 
ſches der Oberften Euratel zur Förderung ber 
Mobilifirung ift jedoch die Redaction bed allges 
meinen Anzeigerö zur unentgelblichen Aufnahme 
folder Edictalien angewiefen worden. 

Münden den 25. November 4835. 
Yuf 
SeinerKönigl, Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen: Wallerfteim, 


Durd den Minifler 
ber General» Geeretär. 
In deffen Berhinderung 
ber geheime Secretär, 
Goßinger. 
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An 
ſaͤmtliche Konigl. Diſtriets-Polizey— 
Behörden bed Iſarkreiſes, die Magi— 
firate Münden u. Lanböhut, 

( Das Gefuc der Marktgemeinde Reiab ach, Landı 
gerichts Landau, um Bewilligung einer Gollecte, 
reſp. den Vollzug der Entſchließung vom 14. Drebr. 
1834 Die Gollecten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem K. Staatöminifterium des In: 
nern unterm 25. vor. Mts. im rubriz. Betreffe an 
die K. Regierung bed Unterbonaufreifes erlaffene 
und zur gleichmäßigen Belehrung ber Bewohner 
bed Kreifed der unterfertigten Stelle zugefchlofe 
fene Entſchließung wirb unter Bezug auf die 


Ausfhreibung vom 22. Decbr. 1834 — (Iſarkr. 


Intel. Blatt vom Jahre 1834, Stud LIV.) nach⸗ 
ſtehend hiemit öffentlich befannt gemacht, und 
von ben Behörden gewärfiget, daß fie bei Ge: 
legenheit des Vollzuges des Gefeges über bie 
allgemeine - Brandverficherumgs » Ordnung vom 
4. Zuly 1834 den Verwalteten die entfpres 
ende Belehrung zu geben laffen. 
Münden ben 4. December 1835. 
K. Bayer Regierung des Ifartreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Die von der Marktgemeinde Reis bach nad» 
gefuchte Bewilligung einer Eollecte wegen des 
am 44. July I. Irs. erlittenen Brandſchadens 
Bann, da die Immobilien nitht zu ihrem vollen 
Werthe bei ber inländifchen Anftalt affecurirt, 
und überbieß die Mobilien in ausländifchen Ges 
ſellſchaften verfihert waren, alfo ben beiden 
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4834, nicht entfprochen war, nicht flattfinden. 


Diefer allerhoͤchſte Beſchluß Sr. Majeftät 
des Königs wirb der Königl. Regierung bed 
Unterbonaufreife®, Kammer des Innern, eröffs 
net, um die Marktgemeinde Reisbach hievon 
angemeſſen zu benachrichtigen, und die Kreis— 
Bewohner über den Inhalt und das unabän- 
derlihe Feſtſtehen der erwähnten allerhöcften 
Verfügung, um fo mehr wiederholt zu beleh— 
ren, ald fie durch deren Nichtbeachtung von 
felbft auf die Hoffnung einer Gollecte verzich 
ten, und fehr zu befürchten ſteht, daß biefer 
Verzicht häufig ohne Willen, und aus Mangel 
an Belehrung eintrete. 

München den 25. Same 4835. 


Auf 
Seiner Königl, Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl. 

Fürſt v. DettingensBWallerftein. 
Durch den Miniſter 
der General: Seeretär. 

In deffen Verhinderung 
ber geheime Serretär, 
Goßinger. 


(Die Erledigung der Pfarrey Geretshanfen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd bad Ableben des bisherigen Befigers 
fam am asten bieß bie Patholifche Pfarrey 
Geretöhaufen in Erledigung. 

Diefelbe Liegt in der bifchöflichen Diöcefe 
Augsburg, dem Decanate Schwabhaufen, und 
K. Landgerichts Landsberg. 

In einem Umkreiſe von zwei und einer viertel 
Stunde zählt fie 451 Seelen, eine Schule und 
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eine Filiale, und wird vom Pfarrer allein pas 
ſtorirt. 
Die Erträgniffe beſtehen inhaltlich der juͤng⸗ 
ſten revidirten Faſſion in 
79 fl. Str. Ertrag der Realitäten, 
512 = 55 = aus Rechten, 
451 = 52 = für befondere bezahlte Dienft: 
Verrichtungen, 
40 » 40 aus Sammlungen und herkoͤmm⸗ 
lihe Gaben. 


— — —— — 


584 fl. 45 fr. 
Die Laſten in 
46 fl. 40% fr. Auslagen auf Staatszwecke, 


41: 20): » = auf DidcefanVBerband, 
ls 423 = = wegen befonberer Ber 
bältniffe. 


— — — — — 
79 fl. 123 fr. in Summa, 


Die Widvdumd, Gründe betragen: 
44 Tagw. os Decim. Aecker, 


2» 7 » Wieſen, 

18 » 32 » MWaldung, 

- » 6 » Garten nebft Haus, 
— » 383 * Dedung. 


Zum Betriebe der Oeconomie ſind drei maͤnn⸗ 
liche und drei weibliche Dienſtboten, dann ein 
Biehſtand zu 5 Pferden und 44 Stüd Rind: 
vieh erforderlich. | 

Dad Uebernahmd-Capital wird auf 2000|. 
angeſchlagen. 


Dem Pfarrer zu Geretshauſen wurde am 
sten July h. Irs. auch die Vikarirung ber 
angrenzenden 130 Seelen zahlenden Pfarrey 
Dberbergen gegen einen jährlihen Bezug von 
250 fl. unter ber Verbindlichkeit übertragen, 
hiefür einen Hülfspriefter zu halten, 
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Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ges 


ſuche in Zeit von vier Wochen a dato ander 


einzureichen. ; 

Münden den 23. November 1855. 
Königl.B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Erledigung des Gurat: Beneficiums Unter⸗ 
ſchleißheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Verſetzung des biöherigen Verweſers 
kam dad Gurat-Beneficium zu Unterſchleißheim 
am 46. October h. 33. in Erledigung. 


Dasfelbe liegt in der Erzdioͤceſe Münden 
und Freyfing, dem Decanate und Königl. Lands 
gerichte Münden, dem Pfarrbezirfe Garding. 

In einem Umfreife von circa 5 Stunden 
zählt ed 217 Seelen. Der Benefiziat ift zur 
Lefung einer Fundations-Meſſe an Sonn- und 
Feyertagen, dann zur feelforgligen Aushülfe 
bei der Pfarrey Garhing, nad einem befons 
deren Regulative verpflichtet. 

Die Erträgniffe des Beneficiumd belaufen 
fi inhaltlich der jüngft revidirten Zaffion auf 
jährlich 5 

30 fl. — fr. Bezug aus Staatskaſſen, 

194- 40 » Ertrag der Realitäten, 

46 5 —⸗aus Rechten und herkoͤmmlichen 

Gaben. 
äh = 44 s für gefliftete Gottedbienfte, 
75 + 22 » Stollgefälle, 





358 fl. 15 fr. in Summe. 
Die Laſten dagegen auf 48 fl. 214 fr. 
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Nebfidem ift ein Paffiv- Capital in jährlis 
hen Ausfit = Friften von 45 fl. abzutragen. 

Die Widdumdgründe beftehen in 

41 Tagw. 65 Decim. Acker, 

393» 69 » Miefen, 

33% 5658 Waldung, 

= 2 5 » 

50» 79 »  Moodwiefen. 
Gründe werben jedoch ald mager bes 
zeichnet, 

Zum Betrieb ber Deconomie find drei männe 
liche und drei weibliche Dienftboten, dann ein 
Biehftand von zwei Pferden und zwei Ochfen 


nöthig, wozu noch 30 Kühe gehalten werden 


fönnen. 

Das Uebernahms-Capital wird auf 2000 fl. 
angefchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ges 


ſuche in Zeit von vier Wochen ander einzu— 


reichen. 
Münden den 4. December 4835. 


R.Bayer. Regierung bes Iſarkreifes, 


Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 


ſaͤmtliche Könige. DoligepeWehörben. 


bes Sfarfreifes, 
ESchaͤdliche Bertilgungsart der fogenannten Ruffen 
(Blatta orientalis) betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In manden Drten follen die fogenannten 
Ruſſen, bei. und auch Schwabenkaͤfer oder 
Schwaben genannt (Blatta orientalis) durch 
eigene Leute, welche fih ein befonderes Ge⸗ 


Garten nebft Haus, 


4446 


werbe baraus madhen, weggeblaſen werben, 
wofür oft ein theuered Honorar zu bezahlen 
iſt. Es ſoll diefes Wegblafen als ein Geheim: 
niß betrachtet werden, gefchieht aber dadurch, 
daß fein gepulverter Arſenik in eine mit offes 
ner Federſpule verfehene Schweinsblafe gefüllt, 
und durch ſtoßweiſes Zuſammendruͤcken derſel— 
ben gegen alle Riten, Löcher und ſonſtige Stel: 
len der Stuben, Kammern, Speifebehälter, 
Küden, Ställe u. f. w., wo fich diefe Käfer 
aufhalten, gefchleudert und geftreuet wird. Wie 
auf folche Weife die verberblichfte Verſchleppung 
bed Arſeniks veranlaßt werben fann, ift leicht 
zu erſehen. 


Aber auch für diejenigen, welche dieſes Ge- 
fhäft treiben, kann es verderblich werden. Sie 
ſollen fih eben wegen der damit verbundenen 
Gefahr hiefür theuer bezahlen laſſen. 


Sämmtlihe Kön. Polizeye Behörden werden 
daher angewiefen, genau nachzuforſchen, ob 
biefer gefährlihe Mißbrauch wirklich beftehe, 
und in diefem Falle aufs Eräftigfte einzufchrei= 
ten, um folchen zu befeitigen. 


Das Publikum wird zugleich gewarnt, ſich 


| biefer Verfahrungsart hinzugeben, welche für 


Gefundheit und ‘Leben die nachtheiligſten Folz 
gen haben kann. 
Münden ben 6. December 1835. 
K. Bayer, Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfivent, 
Hecht. 
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(Die Entrichtung von Gebuͤhren an das K. Griechl⸗ 
ſche Conſulat betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehend wird der von der K. Griechi⸗ 
hen Regierung dem K. Griechiſchen Confulate 
dahier ertheilte Gebühren: Zarif mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
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welche bie Dienfte oder die Dazwiſchenkunft 
bed K. griechiſchen Conſuls anzuſprechen ver, 
anlaßt ſeyn koͤnnten. 

Münden den 24. November 4835. 


K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Zautphöue. 





biernach alle diejenigen fi zu achten haben, Hecht. 
Tarıf 
des 
Droits consulaires grecs. 
[7 “_y8 8 = Leptas Oul- — 
Actes relatifs à la Jurisdiction. men, "| den. | zer. 


Signification d'une requete ou de toute autre piece . . .» » 5 
Sentence ou jugement Consulaire signifid aux parties: 


Jusqu’a la 4° page . 


Pour chaque page en sus . x 2.2... 
Attestation consulaire de payement de droit ou toute autre piece 
Attestation pour manque d’aunage ou de poids, avec deplacement 
Transmission d’un deeret, nommant des experts » . 2...» 
Decharge d’acquit-ä- caution simple, ou avec enregistrement . 


Patente de protection .. 
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Visa d’un passeport » x 2 2 ee. . 
Apposition de zcell&s, et proces - verbal . 
Levee de scellds, et procös-verbal . * . 
Inventaire pour chaque sdance de 2 heures 


Vente de marchandises ou de meubles par a 


Vente d’immeubles . . . 2... 

Actes de depöt autorise, ou volontaire 
Deroit de depöt * * * ” . * 3 [3 

Acte d’ömaneipation » » « 
Acte d’assemblde de famille 
Acte de notoriöte publique . 
Certificat de ie « . .. 
Legalisation de signature . 
Averation de signature . » 
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Actes Civiles. 
Acte de societe FE 4—4 e 
Acte de dissolution de socidte . 
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[2 [3 . 
* = “ 
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* 
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Depöt de testament autographe ou mystique, et proces-verbal . 
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Procös-verbal — 


usqu’ä la 4 page . · — 6 — 265 
ET ne chaque page en su. » » + + : o — 138 
. enerale . . Pe ee 4 2 45 
Procuration [ Speciale . 0 7.2 Tr Tr Tr Te“ * 5 25 4 23 
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Au dessus de 500 Drachmes . » + + || 4 pour cent | — | — 
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Protsmmatien = = 3 2 2 0 0 0 00 0]... .. 5 30 1135 
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Nauplie, le 1 (13) Janvier 1834. 
Le Secretaire d’Etat à la maison du roi et aux affaires etrangeres. 
(L. S.) A. Mavrocordato. 


Pour Copie conforme, extraite du Tarif des Droits Consulaires grecs. 


Munich ce 5 Avril 1835. A. Mavrocordato. 


Für gleihlautende Abfchrift. 
Münden ben 20. October 1855, 
(L. S.) Braun. (4105 ) 
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Yn 
fämmtlige Königl. Bezirks⸗Polizey⸗ 
‚Behörden bed Iſarkreiſes. 

(Den Vollzug der Minlftertal: Entfgliefung vom 
13. Februar 1835 die periodifhe Ginfendung 
von Anzeigen über Todesfälle K. Sardiniſcher 
UntertHanen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

“Unter Bezug auf die diesfeitige Ausſchrei⸗ 
bung vom 48. Kebruar I. 35. (Iſarkr.-Intell.⸗ 
Blatt St. VII. Seite 212) erhalten ſaͤmmtliche 
K. DiftrictssPolizeybehörden bed Iſarkreiſes, in 
Folge eined neuerlihen Reſcriptes bed Königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 48. d. Mid. 
den Auftrag, die in der allegirten Weifung vor» 
gefhriebenen Anzeigen über Todfaͤlle 8. Sarı 
diniſcher Unterthanen in Bayern, oder bie dieß⸗ 
falfigen Fehlanzeigen von dem Etatsjahre 
4855/36 anfangend, lediglich mit Schluſſe je⸗ 
den Etatsjahres anher vorzulegen. 

Muͤnchen den 27. November 4855- 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer. des Innern. 
Graf v. Seins heim, Präfident. 

Het, 





An 
fämtliche KBezirks⸗Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey:-Dis 
rection Münden, und an dab Stadt: 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Drudidriften Könige» 
bergers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Polizeys Direction Münden 
verfügte, von der K. Regierung beb Sfarkreifed 
beftätigte Beſchlagnahme der Drudicriften Kb» 
nigsbergers, als: 


— — — 
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4) Merkwürdigfte Eingabe 1835. j 
2) Protefiation gegen Wiederbefegung ber 
Pfarrey Schönberg 1835, nebſt Anhang, 
3) die alten und neuen Nömlinge, oder Bafel 
und Rom 1835, 
wurbe durch Entſchließung des Königl. Staatds 
Minifteriums des Innern vom 27. Rovbr. 1.3. 
unter Anordnung ber Gonfidcation und bed öffents. 
lichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchriften, beftätiget. 

Die färhtlihen Koͤn. Polizey-Behörben Haben 
diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Muͤnchen den 4. December 4835. 

K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinspeim, Präfibent. 

£ Hecht. 





An 
färhtlihe KBezirksPolizey Behörden 
bed Ifarkreifes, an die Polizgey- Dis 
section Münden, und an das Stadt⸗ 

Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Authentiſche 
| Actenſtuͤcke aus den Archiven des deutfhen Bun⸗ 
des,“ betreffend, ) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. PoligeysDirestion Münden 
verfügte, von der König. Regierung des Iſar— 
Kreifed fortgefegte Beſchlagnahme der Druds 
ſchrift: Authentiſche Actenſtuͤke aus ben Ar⸗ 
chiven des deutſchen Bundes,“ wurde durch 
Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 27. Nov. d. Is. unter Anordnung 
ber Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, bes 
ftätiger. 
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Die färhtlihen K. Polizey⸗Behoͤrden haben 
diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 4. December 4855. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

s Kammer bed Innern. 


Graf v. Seindheim, Präfident. 





Hedt. 
An 
fämmtlide Zönigl. Landgerihte deb 
Sfarkreifes. 


(Die dlenſtliche Stellung der Aktuare bei Eolleglalen 
Landgerichten, bier die Berpflihtungs» Kormel 
derfelben betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern 
Werden die fämmtlihen Kön. Landgerichte 
des Iſarkreiſes von der beifolgenden böchften 
Minifterial». Entfhliefung vom 28. vor- Monats 
zur Nachachtung hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Randöhut den 4. December 4335, 

Kön. Bayer. Appellationdgeridt für 
den Iſarkreis. 

v. Hörmann, Präfident. 

Dobmaper, Seer. 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium der Juftiz. 


Nachdem die Ausfchreibung vom 10. Febr. 
4815, die Verpflichtung ber Landgerichts⸗Aktuare 
betreffend, zu einer Zeit erlaffen wurde, wo bie 
Landgerichts» Altuare der Vorzüge der Inſtiz⸗ 
Beamten noch nicht theilhaft waren und ihre 
Verpflichtung nach der für die Landgerichts. fr 
fefforen vorgefchriebenen Cidesformel damals 
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nur ansnahmeweife und fubfibiär in Ermang⸗ 
lung oder Abweſenheit eines zweiten Aſſeſſors 


zugeſtanden, und deßhalb auch in bie Eidesfor: 


mel noch die Befchränfung: Borm: „ſo oft mir 
biefe (i. e. die Berathung mit dem Landrichter 
und Aſſeſſor) übertragen wird‘ — aufgenems 
men wurde, nunmehr aber, wo bie Landges 
richts⸗ Altuare durch die Verfaſſunga⸗ Urkunde 
Zit. VII. $. 3. und das IXte Edikt 66. 4. 
und 23. ben Michterbeamten im vollen Einne 
bes Wortes mit allen Prärogativem gleilh ges 
ftellt find, Fein Grund mehr beftept, befagte 
Beſchraͤnkung fortbauern zu laffen; fo wird im 
Einverfländniffe mit dem K. Staatsminifterium 
des Innern zur Befeitigung von Mißverftänd- 
niffen das K. Uppellationsgericht unter Bezug: 
nahme auf bie erwähnte Uusfchreibung vom 40. 
Gebr. 1315 aufmerkfam gemacht, daß die Zus 
ziehung ber Altuare bei ben mit kollegialer 
Verfaffung beftehenden Landgerichten zu allen 
langerichtlichen Eigungen gemäß ihrer jepigen. 
verfaffungsmäßigen dienftlihen Etellung einem 
Anſtande durchaus nicht unterliege, und daher 
aud bei Verpflichtung meu angeftellter Landges 
richte Uftuare die Worte: „ſo oft mir biefe 
übertragen wird‘’ — kunftig aus ber Eidesfor⸗ 

mel wegjulaffen ſeyen. 

Münden den 28. November 1335. 
Auf 
Er. Majeftät bes Könige Allerhöchſten 
Befehl. 
Freyherr v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der funct. Gen.⸗Secretaͤr 
Uppellationdger.:Rath 
Freyherr v. Tautphoͤus. 





( 105” ) 


4455 


Dienfted -» Notizen, 


Durch Refeript ded Koͤnigl. Staatsminifte- 
rium bed Innern, wurde am 24. Novbr. d. J. 
dem Subrector und Lehrer der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfchule zu Freyſing Dr. Riederer 
die Lehrfächer der Chemie und Naturgefchichte 
an bem bortigen Eyceum in der Eigenfchaft eis 
ned Dozenten übertragen, und vermöge Reſcripts 
des K. Staatöminifteriums ber Finanzen unterm 
5. December db. 33. dem Rechnungs :Commif: 
fariatö-Acceffiften Andreas Forſter ber Raths⸗ 
Acceß cum voto consultativo bei ber Kön- 
Regierung bed Sfarkreifes, Kammer ber Finan⸗ 
zen allergnäbdigft ertheilt. 


Durch Entfhliefung der Kön. Regierung, 
des Sfarkreifes, Kammer bed Innern, wurbe 
der Schul» und Mefnersdienft zu Oberſchondorf, 
Landgerichts Landsberg dem bisherigen Verwe— 
fer deſſelben, Michael Pitz er übertragen, und 
am 29. Novbr. d. Irs. der durch Verſetzung in 
Erledigung gekommene Schuldienſt in Nieder: 
viehbadh, Landgerichts Vilsbiburg, dem bisheri— 
gen Schullehrer, Michael Mirwald in Haunds 
bofen ,„ Königl. Landgerichts Weilheim, ber 
Schuldienft zu Haunshofen, dem bisherigen 
Schullehrer Joh. Vaptift Lanzinger zu Et: 
ting, beffelben Landgerichts, und der Schuls 
und Meßnersdienſt zu Etting, dem biöherigen 
Schulgehülfen Carl Krois in Grafing, Kön, 
Landgerichts Eberäberg, verliehen. 


Betanntmadhung. 





( Berfhollenpeits : Erklärung.) 
Joſeph Moofer von Hilsbach d. G. ober 
beffen allenfallfige Descendenz haben fih auf 
dießgerichtliche Vorladung vom 28. April d. 3. 
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innerhalb bes ihnen gefesten Termines von 6 
Monaten, und felbft bis zum heutigen Tage 
noch nicht gemelbet. 

Dem Anſuchen ber Erböbetheiligten ent- 
fprechend, wird Joſeph Moofer von Hilsbady 
nun für verfchollen erklärt, und deſſen Ber: 
mögen an biefelben gegen Gaution veeabfolgt. 

Den 20. November 41855. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landshut. 
(2)1. Bar. v. Schatte, Landrichter. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Die Hofmufituswittwe Sophie Antretter, 
geborne Biller, von hier gebürtig, ift am 
44. Juny I. Irs. ohne eine Descendenz mit 
Hinterlaffung einer Tegtwilligen Anorbnung vers 
ftorben. 

Die unbefannten Verwandten ber Erblaſſe— 
rin werben hiemit aufgefordert, innerhalb ſechs 
Wochen unter Vorlage der legalen Nachweiſe 
über ihre Verwandtfchaft zur Erblafferin, fi 
bießort3 sub poena agniti testamenti zu mel» 
ben, und ebenfo werben biejenigen, welde an 
dem vorhandenen "Rüdlaffe eine Forderung zu 
machen haben, bieburh eingeladen, felbe 
sub eodem termino anzubringen, indem nad 
Ablauf diefer Friſt weiterd nad der Actenlage 
in biefer Sache verfahren werben wird. 

Den 13. November 4835. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 





(2)2. 


Die Eifenhändlerswitiwe Magdalena Rei, 
eine geborne Schuhbauer aus München, iſt am 
27. September I. 38. mit Hinterlajjung eines 
übrigens mit feinem ſichtbaren Mangel behaf- 
teten Teſtaments verftorben, 
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Zur Publifation dieſes Veftaments, fo wie 
zur Erflärumg über bie An⸗ oder Nichtanerken- 
nung beöfelben werben die hierorts unbefann- 
ten nädhften Verwandten ver Wittwe Magdalena 
Reit auf 

Donnerdtag ben zıten Dechr. d.S. 
Bormittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß für den Nichterfcheinenden dab 
Teſtament für publicirt und-anerfannt gehalten 
werben foll. 

Den 20. November 4835. 
8.2. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Graf vo. Lerchenfeld, Director. 
Watzl. 





Mar Reſch, lediger Tagloͤhnersſohn von 
Waſſerburg, wird nach Beſchluß des K. Crimi⸗ 
nal⸗Gerichtes vom 44, praes. 24. dieß, wegen 
Diebftahl3: Verbrechen, hiemit aufgeforbert, ine 
ner 3 Monaten von heute an bei dem unters 
fertigten Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und fih wegen bed bezeichneten Verbrechens 
zu verantworten. 

Den 25. November 4835. 
Kön. Bayer Landgeriht Troſtberg. 
(3)2. Luzzenberger, Landrichter. 





Auf Ableben des Barthlmaͤ Hingerl, 
Bauerd in Biederdborf, werben alle diejeni— 
gen, welde aus was immer für einem Rechts⸗ 
Titel Anfprühe auf das hinterlaffene Vermoͤ⸗ 
gen beffelben geltend zu machen haben, aufge: 
fordert, ihre alleufallfigen Forderungen bei der 
am Mittwodh den 50ten December LI. 
Vormittag von 9 bis 42 Uhr ftattfindenden 
Schulden» Biquidationd » GEommiffion im Marfte 
Belden um fo gewiſſer perfönlih, oder durch 
gerichtlich Bevollmaͤchtigte anzubringen, als 
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fie fonft bei Behandlung gegenwärtiger Ver: 
laffenfhafts:Sace unberüdfichtigt bleiben. 
Den 25. November 1835. 


Kön. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 


— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Literariſche Anzeige. 

Bis Ende Aprils kuͤnftigen Jahres erſcheint 
im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung 
der Erſte Band von dem 

Kommentar 
uͤber die 


bayeriſche Gerichtsordnung 


(Codex juris bavariei judieiarii de anno 1753.) 


son 
Dr. Joh. Adam Seuffert,- 
Appellations gerichtsrathe zu Anſpach. 

Die Aufgabe, diefed Kommentars iſt für bie 
Erläuterung und Ergänzung ber Gericht8sOrb- 
nung nad bem gegenwärtigen Stande ber Wif- 
fenfhaft und nach den jegigen Staatseinrich— 
tungen dad zu leiften, was Kreittmayr in ben 
Anmerkungen auf dem Standpunkte feiner Zeit 
geleiftet hat. Der Kommentar bearbeitet: _ 

4) Die einzelnen Kapitel, Paragraphen und 
Geſetzes⸗Nun mern nad) der Ordnung bes 
Coder, unter Rüdfihtnahme auf die feit 
1755 ergangenen Gefege, VBerorbnungen 
und Erläuterungsd »Referipte, fo daß alle 
Materien nah dem heutigen praktifchen 
Rechte dargeftellt werden. 2. 
2) Ale Zweifel, welche fih aus der Dunkel: 
heit oder Unbeftimmtheit der Gefeßesworte, 
oder über das Verbältniß ber verfchiedenen 
Gfegeög uellen ergeben, werden unter Hins 
blid auf die Quellen der Gerihtsorbnung 
und mittelft der willenfchaftlichen Grund: 
lagen des deutſchen Proceß-Rechtes aus⸗ 
führlich erörtert. *3 8 
Die Lüden unferer Proceh + Gefeßgebung; 


5) 
werden aus dem gemeinem beutichen Pro=. 
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cefrechte ergänzt, und hierbei überall, wo 
die Anfichten der Rechtslehrer verſchieden 
find, eine Ausführung über die Gontros 
verfe gegeben. Die Lehren von dem Pros 
cf. Wegenftande (von dem Verhaͤltniſſe der 
Givilproceß » zu den Verwaltungs Sachen. 
von ben verſchiedenen Arten ber Givilpros 

© cefaGahen), von ber Colifion ber Sta⸗ 
tute, von der Etreitgenoffenfhaft, inter 
vention, Legitimation zur Gade, von ber 
Verhandlungs⸗ und Eventualmarime, vom 
Ungehorfam, von der Beweislaſt u. ſ. w. 
werben ausfuͤhrlich entwickelt. 


ol r Ordnung ber 

tr = —— —* 
ker bat fo bei jeder Stelle, was zur Erlaͤu⸗ 
terung und Ergänzung dienlich ifl, fofort zur 
and, und kann mit Beichtigfeit zum Zwe⸗ 

. der Anwendung die wiſſenſchaftlichen 
Sorfhungen und deren Ergebniß benügen. 

Diefer Kommentar kann zugleich als Hand» 
buch des gemeindeutfchen Proceßrechtes betrach⸗ 
ter werben, indem letzteres uͤberall auf dem 
Grunde ſelbſtſtaͤndiger Forſchuug benuͤtzt iſt, 
und der Herr Verfaſſer vielfach naͤhere Ent⸗ 
wickelungen, beſonders in praktiſcher Be ʒie h⸗ 
ung glebt. Die wiſſenſchaftliche Bearbeitung 
und insbeſondere die praktiſchen Entwickelun⸗ 
gen aus der Natur der Sache duͤrften dem 
Werke fortdauernde Brauchbarkeit, ſelbſt fuͤr 
den Fall des Erſcheinens einer neuen Gerichts⸗ 
Drbnung verbürgen. 

Das ganze Werk wird vier Bände füllen, 
jeden zu 20 bi6 25 Bogen. Es wird in Grof- 
oetav auf fein BWelinDrud: Median mit neuer 
Schöner Schrift gebrudt, ohne Raumverfchwen- 
bung doch licht genug, um bequem für den Ge» 
brauch zu bleiben. Bis zur Erſcheinung des Erſten 
Bandes, alfo bis Ende Aprils künftigen Jah⸗ 
res gewähren wir denjenigen, welde die Güte 
haben, in portofreien Briefen directe bei un, 
oder durch eine ihnen benachbarte Buchhandlung 
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fi zur Abnahme von Eremplaren zu unters 
zeichnen, den Subſcriptions⸗Preis von 8 Kreu⸗ 
zen für den Bogen. Der _fpätere Ladenpreis 
wird zu 8 Areuzer pr. Bogen berechnet. 

Die Bände erfcheinen nad einander, und 
seber Band wirb audgegeben fo mie er bie 
Vreſſe verlaflen hat. Da ſonach die Bezahlung 
Bandweile geſchehen kann, fo ift namentlich 
für diejenigen, welche den um den vierten Thell 
wohlfeileren Subferiptiond-Preis durch Unter⸗ 
zeihnung ſich fihern, die Anfchäffung des Wer⸗ 
keb fehr erleichtert. Wir bemerken ausbrüdtich, 
daß Borausbezahlung nicht verlangt wird, fons 
bern die Zahlung erfi mach Ablieferung eines 
jeden Bandes für benfelben zu Leiften iſt. Den: 
jenigen, welche die Güte haben, Subſeribenten 
zu fammeln, bewilligen wir auf zehn Eremplare 
dad Eilfte gratis. Gegenmärtige Anzeige ifl 
nur auf gewoͤhnliches Papier und mit ſchon 
gebrauchter Schrift gedrudt, kann alfo nit al 
Probe der Audftattung des Werkes angefehen 
werben. 

Erlangen im November 4855. 
393 Palm und Ernf Enke. 





Mit dem Neujahr 1856 erfcheinen ald Wos 
chen ⸗Schrift: 
Blaͤtter fuͤr Retsanwendung 
un 2 


in Bayern 
herausgeben 
von 
Dr. Joh. Adam Seuffert. 
Appellations· Gerichts »Raıh in Ansbach, 

Die Blätter für Rechtsanwendung werben 
liefern : s 

4) Erdrterungen über einzelne Stellen ber 
in Bayern geltenden Gefege, deren Auslegung 
Bweifeln unterliegt. 
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2) Erdrterungen über Rechtsfragen, welde 
in den Gefegen nicht entfhieden find; insbes 
fondere Entwidlungen aus allgemeinen Rechts⸗ 
begriffen und aus ber Natur der Rechtsinſti⸗ 
tute. 

5) Kurze Mittheilungen über die Ergebniffe 
der neuern wiflenfhaftlihen Korfhungen im 
Gebiete der Rechtöfunde. 

Der Herausgeber will dem Praftifer wahrs 
haft nüägen; er wird fo bei ber Auswahl ber 
Gegenftände mie in der Art der Abfaffung die 
Beduͤrfniſſe und die Verhältniffe deſſelben ſtets 
vor Augen haben. Ausgefchloffen ift jede Ers 
örterung, welche nicht unmittelbar ein Refuls 
tat für die Rechtbanwendung liefert. Dagegen 
umfaßt die neue ZBeitfchrift alle Zweige ber 
Rechtskunde und bie ſaͤmmtlichen in Bayern 
zur Anwendung kommenden Gefehgebungen 
und Partikularrechte. — Woͤchentlich erfcheint 
ein halber Bogen in groß Oktav. Der Jahr⸗ 
gang bildet einen Band von wenigftend 26 Bor 
gen — zum Preife von 3 fl. rhn. Man abon- 
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nirt fi) Halbjährig bei dem zunächft gelegenen 
Poſtamte. In den entfernteren Rayons tritt 
eine verhältnigmäßige Preid-Erhöhung ein, 





Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augdburg ben 3. December 4835. 


Gtaatspapiere, Briefe. Beld, 
— — — — — 


Oblig.mit Coup. & 48 104% 4014 
detto » » 2 mt. — — 


Promessen auf Bank— 
Actien, per Stüdagio] 32 | 3 


Münden den 9. December 1335. 


Dbligation. a45 = * 1044 4014 
detto 
Promessen auf v et 
u. Wechſelbank⸗Actien, 


prompt a1 504 





Berihtigung eines Drudfehlers. 

Am Köriglicen Sfarkreis-Intelligenz-Blatte Nro. XLIX. vom 27. November 1835 
Seite 4377 ift am Anfange des Abfchiedes für den Landrath des Ifarkreifes flatt: „Herz 
309 von Bayern, Franken und Schwaben”, zu lefen: „Herzog von Bayern, Franken und 


in Schwaben,” 
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Königlid- 
Interti 
für den: 

LIE Std. 






BEL? * 


Minden 
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Bayerifhes = 
genzblatt 
Sfarkreis, 


den 18. December 4835. 


Ti 


BR 


AR 





ed BA 


Der — und Donau »Ranal, 


—A Semeinde⸗ Laſten für 183 ER 


Beh andlu 
der Patrimonial⸗Gerichts barkelt —**8* Weiching und Gersdorf. Viſitatlon des 5 alzaufſchlags⸗ 


Wefen⸗fuͤr 1835 
anders Bekanntmachungen. 


36. Verlelhung von GewerbsPrivileglen. — 54 Karte vom Iſarkreis und 





Amtlibe Artikel, 





An 

fänhtlide König. Diftrietd-Poligeys 
Behörden des Iſarkreiſes. 

(Den Mains und Donau : Kanal: betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


a Folge Minifterial » Referipts vom 5. dieß 
im rubrieirten Betrefle haben Seine Majeftät 
der König zur Errichtung des Main- und 
Donau» Kanaled einer Privat- Actien-Geſell⸗ 
ſchaft dad Privilegium mit den durch bad Ger 
feg vom 4. Juli 41854 gegebenen Befugniffen 
und Verbindlichkeiten zu ertheilen, und bie 
Staats = Regierung. zur Uebernahme der Leis 
tung und Ausführung biefes Baued zw ers 
mächtigen geruht. 


Da mit dem Baue biefed Kanales im naͤch⸗ 
ſten Frübjahre begonnen, und bei bemfelben 
eine große Anzahl von tüchtigen Arbeitern bes 
fchäftiget werben wirb, indem bie Erbarbeiten 
an mehreren Puncten zugleich beginnen koͤnnen, 


erhalten die Königl. Diftricts-Polizep: Behörden 
hiemit den Auftrag, ſaͤmmtliche Gewerbs⸗Leute 
ihred Bezirkes, insbefondere Maurer, Steins 
meze, Scloffers unb Zimmerleute auf diefes 
großartige, ihrer Xhätigkeit und ihrem Ges 
werböfleife eine neue machhadtige Erwerböquelle 


‚ Öffnende Unternehmen Seiner Majeftät 


bed Königs fahgemäß. aufmerffam zu mas 
chen; und, ba durch dasfelbe gleichzeitig die 
Gelegenheit gegeben ift, die arbeitöfähigen Ar⸗ 
men ber verfchiedenen Gemeinden zwedmäßig 

unterzubringen, — der unterfertigten Stelle 

termino brey Woch en ein Verzeichniß der⸗ 

ſelben in Vorlage zu bringen, damit die ober⸗ 

ſte Baubehoͤrde in den Stand geſetzt werde, 

die Maſſe der disponiblen Kraͤfte rechtzeitig be⸗ 

urtheilen zu koͤnnen. 


Muͤnchen den 15. December 4855. 
Kbn.B. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 


(106) 
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An 
-fämmtlihe Königl. Landgerichte des 
Sfarkreifed, und an bad Herrfhaftds 
SGSericht Hohenaſchau. 
(Die Behandlung der Diſtriets-Gemeinde⸗Laſten für 
1835/36 betrefiend,) 
Im Namen Seiner Majeftät' des Könige. 
Wiewohl gemäß Abſchiedes für den Band: 


rath des Sfarkreifes vom 2. November 1835,. 
zit. V. Nro. 4. die Beſchwerde wegen nidt 


regelmäßiger Abhaltung der Diſtricts s Ber: 
fammlungen für nicht begründet erachtet wur⸗ 
de. fo findet fich Die.unterfertigte Stelle bad 


veranlaßt, fämmtlihe Koͤnigl. Landgerichte des 


Iſarkreiſes und dad Herrſchaftsgericht Hohen» 
aſchau auf die im Intelligenz Blatte für ben 
Iſarkreis Stüd IV. S. 108— 115 enthaltene 
Ausfhreibung vom 45. Jänner l. Irs. neuer 
dings hinzuweiſen, und denſelben zur fireng» 
ſten Pflicht zu machen, fämmtlihe Beſtimmun⸗ 
gen genau und zeitgemäß zu befolgen. 

Münden den 8. December 1855. 
R.Bayer. Regierung des Ifartreife, 

Kammer bed Junern. 
. Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erwerbung der Yatrimonialgerichtsbarkeit von 
Weiching und Gersdorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das bisher beftandene graͤflich Jonner'⸗ 
ſche Patrimonialgeriht Weidhing und Gerd 
dorf im Königlichen Landgerichte Rofenheim, 
ift in Folge der von. Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige allerhoͤchſt genehmigten Erwers 
bung der Gerichtsbarkeit anfgelöst, unb bie 
Ginpflihtung ber Gerichtöholden zu den bes 


see — 
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zuͤglichen Landgerichten im Laufe des vorigen 
Monais vollzogen worden. 
Muͤnchen den 13. December 4835. 
K. Bayer. Regierung des Alarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
— Hecht. 


(Die Bifltation des Maljauffhlagewefend für 1835/56 
betreffend.) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Vermehrung der Aufficht über den Malz⸗ 
Auffhlag ift in Gemäßpeit Referiptes des K. 
Staatöminifteriumd der Finanzen vom 7. vor. 
Mis. der Unterauffchläger. zu Landshut Mar 
Khümmerl, einberufen worden, um als 
Biſitations⸗ Commiſſaͤr die Auffchlags » Statios 
nen, Brauereien und Mühlen des Ifarkreifes 
Öfterd zu bereifen, und wiederholt zu vifitiren, 
welches mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß der Bifitationd » Come 
miſſaͤr Khümmerl mit einer, vom Königl. 
DOberauffchlagamte ausgefertigten Eegitimationds 
Urkunde verfehen if. 

München den 9. December 1835. 
Königl,B.Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 

Graf v. Seinsheim. 
Kleindienft, Director. 
Heydolph, Secr. 


Berteihung von Gemwerbö : Privilegien. 


Seine Majeftät der König haben 
nachſtehenden Individuen Gewerbö: Privilegien 
zu ertheilen geruht: 

dem Anton König, Gailerd = Sohn aus 
Poͤrnbach, K. Landgerichts Pfaffenhofen, ein 
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Privilegium auf beffen eigentbümliches. Vers _ 
fahren in Verfertigung von Jagd» und andern... 


Taſchen, Pferboprenfappen und ganzen Pferds⸗ 
beden durch Garnfnüpfen auf ben Zeitraum 
von zehn Jahren unterm 40. Zuni l. J.; 
dem Peter Herkommer aus Reuti in 
Tyrol, gegenwärtig Zimmermaler in München, 
ein Privilegium auf deffen Erfindung, bie Farben 
gegen Feuchtigkeit der Mauern und gegen das 
Schmusig : u.Mattwerben zu fichern, unterm 14. 
Zuni 1.3. auf den Zeitraum von [ech 8 Jahren; 
bem Joſeph Irrgang amd Münden ein 


Privilegium auf deffen Erfindung eines eigen - 


thuͤmlich konſtruirten Dampf», Deftilirs und 
Reinigungs = Apparates zur Erzeugung fußel- 
freien Weingeiftes unterm 97. Zuli I. 3. auf 
den Zeitraum von fech 8 Jahren; 

dem Andreas Bahberger aus Siegen 
burg, R. Randgerichtd Abenöberg im Regens 
Kreife, Schuhmaher-Gefellen in Münden, ein 
Privifegium auf fein eigenthümliches Verfahren 
bei Berfertigung von Schuhen und GStiefeln, 
wodurch diefelben nicht nur vor dem Entfiehen 
der Frofibeulen und Schwulften fügen , ſon⸗ 
dern aud die Heilung berfelben möglich mas 
den, unterm 8. September I. 3. auf ben Beits 
saum von ſechs Jahren; 

dem Michael Sittle, Uhrmacher zu Müns 
Sen, ein Privilegium auf fein eigenthuͤmliches 
Verfahren bei Berfertigung fogenannter ges 
ſchnittener Moccaroninudeln unterm 20. Sept. 
1.38. auf den Zeitraum von zwei Jahren; 

dem Philipp Schüßler in Münden ein 
Privilegium auf deſſen Verbefferung des privis 
legirten Verfahrens bed Zaver Leinfelber 
bei Verfertigung von Schuhen und Gtiefeln, 
unterm 21. Septbr. I. 3. auf ben Zeitraum 
von ſechs Sahren ; 





—— — 
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dem Bernhard Neubauer, Saͤclermeiſter 


‚in Münden ein Privilegium auf deſſen eigen 


thuͤmliches Verfahren bei Werfertigung von 
Luftiffen, Luftmatrazen, Ballons, Bandagen, 
Strumpfbändern und andern elaftifhen Gegen- 
ftänden, alle Gattungen verarbeiteter unb nicht 
verarbeiteter Wollens, Baummollens und feis 
nenzeuge Luft⸗ und Wafferbicht zu machen und 
deſſelben eigenthümliche Behandlung der dazu 
nothwendigen Gummiforten unterm 3. October 
I. 3. auf den Beitraum von ſechs Jahren; 
bem Kafpar Biehler aus Schönthal), K. 
Landgerichts Waldmuͤnchen, ein. Privilegium 


auf beffen Erfindung einer eigenthümlichen Bere 


fertigung „von Schuhen, :. Stiefeln und Kalos 
fhen, welche ihre urſpruͤngliche Form nicht vers 
lieren, nicht abgetreten werben, unb dad ge⸗ 
wöhnliche Brennen und Drüden abhalten, uns 
term 8. Juni I. 3. auf den Zeitraum 
ſechs Jahren. 

Seine Maleſtaät der König haben ums 
term 4. October I. Is. dem Theobald Böhm, 
K. Hofmufifus, und dem Dr. Shafhäutel 
aus Münden im Ffarkreife ein GewerbbPri⸗ 
vilegium auf ihr eigenthümliches Verfahren in 
Verbefferung des Eiſens durch Anwendung 
chemiſcher Mittel während bed Pubblings oder 
Friſchprozeſſes für den Zeitraum von zehn 
Jahren zu ertheilen geruht. : 

‚ Seine Königlide Majeftät haben 
unterm 2. November 1.38. dem Lehrer ber 

ufbefhlagtunft an der Zhierarzneifhule zu 

tuttgart, Johann Chr. Groß im Königreide 
Württemberg ein Gewerbs:Privilegium auf vie 
von ihm. verbefierte Einrichtung der Schmiebes 
Effen mittelft Anwendung erwärmter Luft in 
Verbindung mit Wafferbämpfen für den Zeit⸗ 
saum vom Tage der Ausſtellung der Urkunde 
bis zum 48. März 1845 zu ertheilen gerubt. 


(106*) 
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Betanntmadungen. 


in 


AUnfündigung 
einer Special: Karte des Ifarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Zutelligeny: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2fl. 42 Fr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 28. im 
ber Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer-Orte und Eindden ; fie enthält nicht nut 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und bie 
Umriffe der Waldungen, die Flüge und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiftil des Kreifes; fie ift auch im anderer Hinficht 
fuͤr das Geſchaͤfts⸗Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
bie bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke wielfeitigen Forderungen genügen ‚wird. 





(Den Verkauf der Mar von Stubenrauch' ſchen 

> Güter Hepperg und Lenting betreffend.) 

 Uuterm 6. vor. Mts. hat das unterfertigte 
Gericht befannt gemacht, daß auf den 24. d. M. 
Bormittags. von 10 bis 12 Uhr eine Commiſ⸗ 
fion zur. erfimaligen Verfteigerung der Mar von 
Stubenraud'fhen Güter Hepperg und 
Lenting, im Landgerichts ⸗Bezirke Ingolftadt 
angefegt fey, und der Hinfchlag nah $. 64. 
des Hppothefen-Gefeged zu geſchehen habe. 


Dagegen hat aber ein Gläubiger sub praes. 
30. vor. Mts. die Berufung angemeldet, und 
es wurde hierauf heute befchloffen, daß die ers 
wähnte Güter-Verfleigerung vorläufig zu ſus⸗ 
penbiren fey, welches hiemit mit dem Anhange 
befannt gemacht wird, daß die auf den 24. d. 


‚ bießgerichtliche 


Monatd angeſetzte Berfteigerungs » Commiſſion 
nicht ftatt habe. Den 4. December 4835. 
8. B. Kreide: u. Stadbtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Winter, 


( Berfpollenheits : Erklärung.) 

Joſeph Moofer von Hilsbach d. ©. ober 
defien allenfalfige Descendenz haben fich auf 
orladung vom 28. April d. J. 
innerhalb des ihnen gefegten Zermines von 6 
Monaten, und felbft bis zum heutigen Tage 
noch nicht gemeldet. 

Dem Anſuchen der Erbsbetheiligten ent: 
fprechend, wird Joſeph Moofer von Hilsbach 
nun für verfhollen erflärt, und deſſen Ber: 
mögen an biefelben gegen Gaution verabfolgt. 

Den 20. November 4855. 


Kön. Bayer. Landgeriht Landshut. 
IC): Fa Bar. v. Schatte, Landrichter. 
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Berfleigerungen 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Königl. Regie 
rung des Ifarkreifes, Kammer ber Finanzen, 
vom 5. I. Mts. wirb die Hofhammer- Schmiede 
mit Wohnung, Inventar und Zugehörungen in 
der St. Anna⸗Vorſtadt entlegen, dem öffentlis 
hen Berkaufe wiederholt ausgeſetzt. 

Die Berfteigerung diefer Realität findet 
Samstag den 2ten Jänner fünftigen 
Jahres Vormittags nad den befannten allge 
meinen Berfaufönormen ftatt, zu welcher Wer 
handlung Käufer hiemit eingeladen werben. 

Den 44. December 1835. 
Kön. Bayer. Stadtrentamt Münden. 
(2)1- Auffhläger, Stabtrentbeamter. 





Auf Antrag ber Hypothef:Gläubiger werben 
die zur Gantmaffe ded Kön. Raths und Advo⸗ 
katen Jakob gehörigen, unterm 46. Nov. d. Ib. 
neuerlich abgefhägten beiden Häufer 


a) Nro. 20. an ber Promenadegaffe gefhägt 
auf 42,000 fl. 


b) Nro. 6. in ber Prannerdgaffe geſchaͤtzt 
auf 48,000 fl. . 
dem Öffentlichen Verkaufe audgefegt, und erſter 
Bietungstermin auf j 

Donnerstag ben s4ten Jänner 1856, 
VBormittagd 9 Uhr im Gommilfions » Zimmer 
Nro. 5. anberaumt, 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Hinfchlag nad $. 64 
und 69. des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen folle, 
und der Maffeturator Großhändler Negrioli 
die Häufer auf Verlangen einweifen wird. 

- Den 20. November 1835. 
K. B. Kreis:u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)1. Beftermayer, 
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Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Kiftlerd Anton Hubhnhaufer 
in fen, zum dritten Male dem öffentlichen 
Verlaufe an den Meiftbietenden unterworfen, 
und hiezu eine Tagesfahrt auf 
Donnerdtag ben 3Iten December KSb. 
Früh 9 Uhr im Amtd-Locale anberaumt. 


Das Anweſen befteht aus einem halbge: 
mauerten, halb höfzernen, mit einem Legſchin⸗ 
beldadhe verfehenen Wohnhaufe, mit drei De 
eimalen Gemüfegarten, und ift gerichtlich auf 
250 fl. geſchaͤtzt. 


Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 
Dem Gerichte unbekannte Kaͤufer haben ſich 
mit legalen Zeugniſſen uͤber ihren Leumund 
und Vermoͤgen auszuweiſen. 
Den 4. December 1855. 
Königl., Bayer Landgeriht Erbing. 
In Iegaler Abwefenheit des K.Landbrihters: 
Kienaft, I. Aſſeſſor. 





Borladungen und Edictal-Eitationen. 


Durch Erfenntniß des NK. Appellations ge⸗ 
richts für den Iſarkreis ddo. Landshut am 2. 
l. Mts wurde gegen Friedrich Wilhelm Knoͤ— 
bel, vormaligen Lehrer an der lateiniſchen 
Schule zu Duͤrkheim, wegen Verbrechens des 
Hochverraths nach Art. 300. Nro. II. u. III. 
Th. 1. des Strafgeſetzbuchs auf Specialunter⸗ 
ſuchung und Einleitung des Ungehorſams-Ver—⸗ 
fahrens erkannt. 

Der Genannte wird daher hiemit vorgela—⸗ 
den, innerhalb drei Monaten vor dem unter: 
fertigten Unterfuhungd» Gerichte zu erſcheinen⸗ 
und fi wegen ber wider ihn vorhandenen 
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oben bezeichneten Anfhulbigung zu berants 
worten. 
Den 15. October 1835. 
K. B. Kreide: u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Feichter. 





(3)3. 


Dem allgemeinen teutſchen Schulfonde bed 
Xarkreifes Iging die Schulurkunde über ein 
ehemaliges Provinzial: Hauptcaffa « Capital per 
300 fl. doo, 41. März 4701 mit 5 Procent 
verzinslih, Cat. Niro. 5. zu Verluſt. 

Auf Antrag der Unterrichts-Stiftungs⸗ Ad⸗ 
miniftration wird der unbekannte Inhaber die⸗ 
ſer Urkunde hiemit aufgefordert, dieſe binnen 

ſech Monateu a dato 
bei umterzeichnetem Gerichte zu probuiren, 
widrigenfalls fie für kraftlos erklärt werben 
wird. 
Den 24. September 1835. 
K. B.Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenſeld, Director. 


(6) v. Hahn 





Mar Reich, lediger Tagloͤhnersſohn von 
Waflerburg, wird nah Beſchluß bes RK. Erimis 
nal⸗Gerichtes vom 44. praes. 24. dieß, wegen 
Diebftahl3: Verbrechen, hiemit aufgefordert, ins 
ner 3 Monaten von heute an bei dem unters 
fertigten Unterfuhungdgerichte zu erfcheinen, 
und fi wegen des bezeichneten Verbrechens 
zu verantworten. 

Den 25. November 1835. 


Kön. Bayer. Landgericht Zroftberg. 
(3). Luzzenberger, Landrichter. 


* 


— 
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Amortifationd-Decret. 


Nahdem ungeachtet der dffentlihen Aus⸗ 
ſchreibung vom 24. September 4854 und 31. 
März 1855 die dem Schrettliſchen Beneficium 
Baierbad) dieß Berichts zu Verlurſt gegange⸗ 
nen Schuld » Obligation vom Jahre. 417941 von 
der bochfürftlihen Hoflammer in Freyſing aus⸗ 
geftelt, auf 1000fl. lautend, und nad Pre, 
cent verzinslich innerhalb des vorgeſetzten Merz 
mines von ſech 6 Monaten nicht produtitt, und 
überhaupt hierauf von einem dritten. feine An⸗ 
fprüche erhoben worden find, fo, wird dieſe be⸗ 
fagte Obligation hiemit für fraftlos erllärt. 

Den 2. Dezember 4835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Bilsbiberg. 
Bram, Lanbridter. 
———————— —— 


Nichtamtlicher Artikel. 


Literaͤriſche Anzeige, 
In Commiſſion der Lindauer'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Münden iſt nachfolgende neue Schrift: 
Bayerns Geſetzgebung 
dargeſtellt 


von Joſeph Ritter von Mußinan, 
K. Bay. geheimen Rathe, ehemaligen L 
Appellationdgerihtd =» Direktor für den 
Sfarkreis, dermaligen adelichen Abgeorb« 
neten zur IL Kammer der Stände des 
Reiches und WBorftande des ftändifchen 
Gefeßgebungd-Ausfhußes — erfhienen, 
Diefes Werk bietet dem bayerifhen Rechtb⸗ 
Gelehrten eine vollftändige Kenntniß ber vater: 
ländifhen Gefeggebung von Entſtehung des 
bayerifhen Staates bid zum gegenwärtigen 
Beitpuncte dar, es befaßt ſich nicht allein mit 
dem Gebiete ber Gefeßgebung im engern Sinne, 
fondern fließt auch die Legiölation fämmtlis 
cher Adminiftrativ » Gegenflände in fich. 
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Für jeden Gefhäftsmann, ja für jeden Pas 
trioten wirb es nicht ohne Reis feyn, wenn 
er die Schilderung bed urſpruͤnglichen Rechts: 
Zuftanded Bayerns während feiner erften Ges 
fege vor Augen liegen fieht; noch mehr wirb 
fein Intereffe erhöht, indem er zuerft unter der 
Regierung des unfterblihen Kaiſers Lubwig 
bed Bayerd und indbefondere unter jener bed 
großen bayerifhen Churfürften Darimilian I. 
eine vollftändige Landes =» Grfeßgebung im Ges 
biete der Juſtiz, Polizey und der Adminiſtration 
findet. 


Die von bem über feine Zeit hochemporra⸗ 
genden Freyherrn von Kreitmayer vollens 
bete Gefeggebung, welche nach jener vom Jahre 
1616 folgte, gehört, weil fie bezüglich bes Lands 
rechts und des Verfahrens in bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten noch geltend ift, ohnehin 
noch der Beurtheilung unferer Zeit an. — 
Bol hohen Werth wird ferner der Lefer biefer 
angeführten Werke die Schilderung der Veraͤn⸗ 
derungen Bayernd am Schluffe der Regierungs⸗ 
Periode Churfuͤrſts Carl Theodors und bed 
Ueberganges in jene des Königs Marimilian 
Sofeph I. erfennen. Die Aufhebung der alten 
Landſchaft, die Entftehung ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom Sahre 1808 und ber neueften 
vom 25. Mai 1818, fo wie bes vollftändigen 
sechtlihen Zuſtandes unſers Vaterlandes wäh. 
rend jenes wichtigen Zeitpunktes ſieht man hier 
durch getreue Darſtellung der Vergeſſenheit ent⸗ 
riſſen und der Geſchichte uͤberliefert. 


Die Ueberſicht und Beurtheilung ſaͤmmtli⸗ 
cher neuerer Geſetzebentwuͤrfe, durchgeführt bis 
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auf die neueften Entwürfe des bayer. Strafrechts, 
des ftrafrechtlihen und bürgerlihen Verfahrens 
vom Sabre 4851, fo wie des Entwurfes für 
dad bayerifche Landrecht vom Jahre 4834 haben 
einen vorzüglihen Plag in diefem Werke ge: 
funden, weldes fih aud bemüht-, nicht nur 
dad Bebürfniß einer verbefferten neuen Landes⸗ 
Gefeggebung zu zeigen, fondern auch bie Art 
und Möglichkeit, diefelbe in Fürzefler Zeit in 
Bayern zu erlangen, mit patriotifhen Eifer 
durchzuführen. 

Diefes Werk, 28 Drudbogen ftark, Foftet 

dur die Buchhandlungen 4 fl. 30 fr. 
Lindauerfhe Buchhandlung 

in Münden. 


Gourd der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augöburg den 40. December 4835. 


Geld. 
— ⸗ — 
101% 









Staatspapiere, Briefe 
— — — 


Oblig. mit Coup. a 45 101% 
detto » -» amt. — 


Promessen auf Bank— 
Actien, per Stüdagiol) 31 







293 





Münden den 16. December 1855. 







Dbligation. a4 5 prompil 4012 4015 
deito 9 mt. 
Promessen auf B. Hypot. 
u. Wechſelbank⸗Actien, 
prompt 51 30 
Mt. | 





— — — — — — — 
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Bayeriſches 


Kgenzblatt 
Iſarkreis. 


den 24. December 1835. 


en 





Inhalt. 


Vollzug des mit dem Großherzogthume Baden aba 


der Batholifhen Pfarren Heldenftein. Aufgre 
im Bezirke des E. E, Pfleagerichts Rofer. 


eſchloſſenen Zollvereinigungs: Vertrages, Grledigung 
ung einer unbefannten taubjtummen Mannsperfon 
Stempelanwendung bei Quittungen über Rüdvergütuns 


gen aus öffentlihen Kaſſen. Verwahrung und Verrechnung Der Depoſiten. Präfentationsrecht auf 
das Hörwarthifce Benefizium bei St. Peter dahier, —, Dienſtes-Notizen. — Verfhiedene Bes 
Banntmachungen, und eine Beilage , den woplthätigen Einfluß der Banerifhen Hypotheken- und 
Wechfelbank auf den Grund» und Realitätens Befiger ; insbefondere über die Vortheile des mit der 


Hypothekenbank verbundenen en ei betreffend. 


Amtlihe Artikel, 


An 
ſaͤmtliche Königl. Diftrictd-Polizeys 
Behörden ded Sfarfreifes. 
(Den Bollzug des mit dem Großherzogthume Baden 
abgefhloffenen Zollvereinigungs : Vertrages bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Di von der Koͤn. General:3ollabminiftration 
im rubricirten Betreffe an die K. Hauptzoll: 
Aemter unterm 42. dieß erlaffene Ausſchreibung 
wird den fämmtlihen Diſtricts-Polizey-Behoͤr⸗ 
ben in nachſtehender Weife mit dem Auftrage 
zur Kenntnißnahme gebracht, ben Handeld » und 
Babrifftand ihrer Bezirke hienach fachgemäß zu 
verftändigen. 7 
- Münden ben 49. December 1835. 
R.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
| Het. 





Münden ben 12, December 1835. 
Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Wabern, 


(Den Bollzug des mit dem Großherzogthume Baden 
gefchloffenen Zollvereinigungs-Bertrages betreff.) 


Nachdem in Folge beftehender Verabredun⸗ 
gen mit dem erften Januar fünftigen Jahres 
das Großherzogthum Baden ganz in die Ge— 
meinfchaft ded großen deutfchen Bollvereines 
tritt, fofort (mit Vorbehalt der Ausgleihungss 
Abgaben, dann der vertraggmäßigen Beftims 
mungen über Staatömonopolien und Priviles 
gien) ein völlig freyer Verkehr vom Grofbers 
zogthume in die übrigen Vereinsſtaaten, und 
umgekehrt, ftattfindet, und daher ruͤckſichtlich 
diefed Verkehrs die Zollvereinigungs:Verträge, 
die Zollordnung und bie hierauf bezüglichen 
Inftructionen, befonderen Verordnungen und 
Regulative in Anwendung zu fommen haben; 
fo wird dieſes in Folge hoͤchſter Entſchließung 
des 8. Finanz Minifteriums vom 11. I. Mts, 
den K. Hauptzollämtern zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung, fowie zur Verftändigung und 

(4107) 
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Anmeifung ber Incorporationen, unter Mitthels 
lung eines Werzeichniffes ber mit dem erften 
Sinner an ber Grenze bed Großherzogthums 
gegen das gemeinfchaftlihe Ausland, ſowie im 
Innern bed Großherzogthums in Wirkung tre— 
tenden Hauptzolls und Nebenzoll-Aemter und 
unter bem Bemerken eröffnet, daß in Folge 
einer Verordnung des großherzoglich badifchen 
Finanz Minifteriums vom 5. 1, Mid. zur Erhe⸗ 
bung des Zolles von Poflgütern, neben den 

auptzollämtern, und Nebenzollämtern erfter 

laffe an der Grenze und im Innern, bie 
Obereinnehmereyen in den Orten: Biſchofs— 
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beim an ber Zauber, Borberg, Buden, 
Sinsheim, Hornberg, Emmendingen 
und Müllheim befugt find. 

Die Königl, Kreitregierungen find erfucht 
worden, von der mit dem erften Jänner eins 
tretenden völligen Verkehrs» Freiheit zwifchen 
Baden und ben übrigen Vereines:Staaten ben 


Handels» und Fabrikftand in Kenntniß feße 
zu laffen. : 


8. B. SeneralsgollsAbminiftratiom. 
Knorr. 


Spindlbauer. 


Berzeihniß 
ber 
Hauptzollämter und Nebenzollämter Iter Glaffe im Großherzogthume Baben. 


( Hauptzolämter, ) 
1. Neufreiftedt, mit Niederlagsrecht. 


1, Kehl, mit Nieberlagdredt. 
1, Altbreiſach, mit Niederlagsrecht. 


IV. Bei Schufterinfel, mit Niederlagsrecht. 


V. Bei Rheinfelden. 
VL Baldöput. 


An der Grenze. 


(Nebenzollämter I, Glaffe.) 

4) Au, mit der Befugniß zur Ausgangsbe— 
handlung transfitirender rober Schaaf: 
wolle, 

2) Iffe zheim, mit unbefchränfter; Befug- 
niß zur Eingangsverzollung der Gegenftäns 
de, welde mit dem Dampfſchiffe antom: 
mende Reifende bei ſich führen. 

3) Sreffern. - 


4) Kappel. 

5) Weisweil. 

6) Neuenburg. 

7) Lörrad. 

8) Sädingen. 
9) Kleinlaufenburg. 

40) Kadelburg, mit Befugniß zur Behand- 
lung des Tranſits, welcher von und nad 
Schaffhauſen über die Nebenzoll⸗Aemter 
1. Glaffe zu Erzingen und Riedern ſtatt⸗ 
findet, und ber Befugniß zur Begleitſchein⸗ 
Abfertigung auf Aemter im Innern mit 
Niederlagsrecht in Bayern, Würtemberg 
und Baden, 


4485 
( Hauptzollämter, ) 


VIE Stüblingen. 


VIII. Singen. 


IX. Conſtanz, mit Niederlagsrecht. 


X, Ludwigshafen (Sernabingen) mit 


Niederlagsrecht. 
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(Nebenzollãmter I, Claſſe.) 

41) Riedern, mit Befugniß zum Begleitfchein- 
Wechſel mit den Aemtern Waldshut, bei 
Rheinfelden und Kadelburg. 

12) Erzingen, mit Befugniß zum Begleit- 
fhein = Wechfel mit den Aemtern Walds⸗ 
but, bei Rheinfelden und Kadelburg. 

15) Neuhaus, mit unbefchräntter Befugnig 
zur Audfertigung und Erledigung von Be: 
gleitfcheinen. 

44): Ebringen, mit unbefhränkter Befugniß 
zur Auöfertigung und Erlebigungen von 
Begleitfheinen. 


45) Radolphzell. 
46) Ueberlingen. 


417) Meeröburg. 


Im Innern 


1. Werthheim, mit WaarenNieberlage. 


II, Heidelberg, mit Waaren, Niederlage. 
IU. Mannheim, mit Waaren-Miederlage, 


IV, Leopoldöhafen(Shröd) mit Waas 


ren: Niederlage. 
V. Earlörupe, mit Waaren »Mieberlage. 


VI. Bahr, mit Waaren Niederlage, 


VI. Sreiburg, mit Waaren⸗Niederlage. 


4) Mos bach, mit Befugniß zur Erledigung 
von Begleitiheinen Nro. UI. 


2) Bruhfal, mit Befugniß zur Erlebiaun 
. von Begleitfcheinen No. ıl. — 


3) Pforzheim, mit bedingtem Niederlags⸗ 
Recht. 


4) Raftatt, mit bebingtem Nieberlagd: Recht, 


5) Baden, mit Befugniß zur Erledigung von 
Begleitiheinen Nro, 11, 


‚ 6) Offenburg, mit Befugniß * Erledigung 
von Begleitſcheinen Nro. II, 
7) Donaudfhingen, mit bedingtem Nie⸗ 
derlags⸗Recht. 
Anmerkung. 
uUnter bedingtem Niederlagsrecht wird ver⸗ 
ſtanden, daß nach den damit verſehenen Orten 
zwar auf Begleitſcheine Nro. I. aber keine an 
dere, ald ber Grenze oder an vorliegenden 
Lagerhaus» Orten, aus melden die Verſendung 
> erfolgt, ſpeciell revidirte Waaren abgelaflen 
’ werben, und daß ebenfalld, wenn aus diefen 
bedingten Niederlagen ein Ausgang über die 
Grenze ded Geſammt⸗Vereins flattfindet, auch 
diefer durch fpeciele Ausgangsd:Revifion an der 
Grenze oder einem vorliegenden Hauptzollamte 
conflatirt werden muß. x 


( 407*) 
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(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Helden: 
ftein betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Am toten dieß kam die organifirte Pfarrey 
Heldenftein burd Ableben des bisherigen 
Befigers in Erledigung. 

Diefelbe liegt in der erzbiſchoͤfl. Diöcefe 
Münden» reyfing, dem Decanate, Königl. 
Landgerichte und Rentamte Mühldorf. 

Diefelbe umfaßt drei Ortfchaften, und 24 
Weiler und Eindden, mit einer Bevölkerung 
von 884 Seelen, fie zählt fünf Filialen, eine 
Schule und eine Bruderfhaft, und wird vom 
Dfarrer mit einem Hilfsprieſter verfehen. 

Die Erträgniffe beftiehen nad ber anno 
4850 revidirten Faffion in 


600 fl. — fr. Xerarial » Befoldung mit Eins 
rechnung von4Lfl. 2 fr. 2pf. 
— — für geftiftete Gottes— 


enfte, 
458 = A5 = Grtvon der Realitäten, 
81 42 = an Stollgefällen, 


300 »s — = Xerarials Bezug für Haltung 
des Hilfsprieſters. 


1149 fl. 57 dr, in Summa. 

Die Laften hingegen in 461 fl. 42 En 
worunter 450 fl. auf Haltung des Hilföpriefterd 
ſich befinden. 

Zur Pfarrey gehören die normalmäßigen 
20 Tagw. Dienfigründe, welche von ſchlechter 
Ertragdfähigkeit find. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit 
vorſchriftsmaͤßigen Beugniffen zu belegenden 
Geſuche in Zeit von vier Wochen a dato an: 
ber einzureichen. . 

Münden den 17. December 1835. 

K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v, Seinsheim, Prafident. 
vegt 


— — 
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An 
ſaͤmtliche Königl. Polizey: Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Aufgreifung einer unbekannten taubſtummen 
Mannsperſon im Bezirke des k. k. Pfleggerichts 
Lofer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehende, von der k. k. obderenſiſchen 
Landesregierung in Linz der unterfertigten Stelle 
mitgetheilte Kundmachung des k. k. Pfleggerichts 
Lofer im Salzburgerfreife ddo. 16. v. M., wird 
an ſaͤmmiliche Königl. Polizepbehörden mit dem 
Anhange zur Kenntnig gebracht, unverweilt bie 
geeigneien Nachforfchungen bezüglich ber frags 


‚ lichen taubftummen Mannsperfon in ihren Bes 


zirken zu veranlaffen, und die allenfallfigen 
Auffchlüffe über deffen Heimath dem genannten 
k. k. Pfleggerichte befannt zu geben, 
Münden den 20. December 1855. 
Kön. B. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Kundmachung. 

Am 24. October d. J. Abends iſt in dem 
Bezirke des k. k. Pfleggerichtes Lofer auf ber 
Straſſe gegen die Königl. Baper. Landesgränze 
zu — eine ausweislofe taubftumme Mannsper⸗ 
ſon angehalten worden. Dieſe iſt dem Anſcheine 
nach einige 50 Jahre alt, ſchwachen Körper: 
baues, hat ein kurzes breites Geſicht, bräunliche 
Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare, niedere runz— 
lichte Stirn, braune Augenbraunen, dunkel— 
graue Augen, aufgeſtülpte Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, braunen Bart, kurzes Kinn. Sie iſt 
an der rechten Schulter und Bruſt ausgewachſen. 

Am Leibe trägt dieſer Taubſtumme: 

4) einen ſchwarzen hochgegupften Filzhut mit 
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einer 2 ZoM breiten Scheibe, und blauen 


Unterfutter; 

2) einen hechigrauen tüchernen Frack mit 2 
Reihen aus demfelben Tuche überzogenen 
Knöpfen, an den beiden Wermeln etwas 
zerriffen, fonft noch gut; 

5) ein gelb piquetenes mit Fleinen roihen Blüms 
hen. verfehenes Gilet mit einer Reihe 
Kuöpfe; 

4) eine grautüchene Pantalon mit ſchwarzbei⸗ 
nernen Knöpfen ; 

5) eine noch gut gelb nankinene Pantalon mit 
weißbeinernen Knöpfen als Unterziehhofe ; 

6) ein paar gute Falblederne Halbftiefel; 

7) ein braun wollenes Halstuch mit blauen, 
rotben und gelben Etreifen; 

8) ein Hemd von feiner Leinwand, eim zweis 
tes, welches er mit fich trug, ift von har⸗ 
bener Leinwand etwas gröber, beide Hem⸗ 
den find wenig abgetragen; 

9) zwei weißzwirnene, mit gelben Streifen 

verſehene Hofenträger mit Echnallen; 

“ 40) zwei paar leinerne an den Vorderfüßen 
jerriffene Fußſocken; 

41) ein blau und weiß geftreiftes leinernes 
Sacktuch; 

12) einen alten braunſeidenen Schlußbeutel mit 
meſſingener Schließe in welchem ſich befin- 
den, ein bayriſcher Silbergroſchen, 4 Sil⸗ 

berkreuzer, 2 Thereſienkreuzer, 41 halbe 
Kreuzer, 5 Pfenninge. 


Ans dem ganzen — dieſes — 


laͤßt ſich ſchließen: 

4) daß er vielleicht ein Sudtyroler ſeyn könnte; 

2) da er auf dem Wege von Lofer nach Uns 
fen gegen Bayern zu angetroffen worden 
iſt, ſo iſt es wahrſcheinlich, ja faſt gewiß, 

... ‚baß er. von Iprol kam; 


— — — -. 


— — 
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5) da die Stiefel, Waͤſche, Kleider noch ganz 
gut waren, ſo dürfte er nur kurze Zeit 
auf dem Wege geweſen ſeyn; 

4) derſelbe ſcheint keineswegs ein ſogenannter 
Drottel, nicht einmal ein Blödſinniger zu 
ſeyn; 

5) der geſchonte Körper, insbeſondere die ge— 
fhonte Hand und die ganz gute Kleidung 
läßt fchliefen, daß dieſer Uuglücdliche ir: 
gend einer Verforgungsanftalt entfprungen 
ſeyn durfte, und daß er eher einem guten 
Dürgerhaufe als einem Bauern angehöre, 
weßhalb insbefondere in Verforgungshäu: 
fern und ähnlihen Anftalten Erhebungen 
zu pflegen. wären. 

Den 16. November 4835. 


K. K. L.f. Pfleggeriht Lofer im Salz— 
burgerfreife. 
v. Anthoine. 


An 
fämmtlidhe Königl. Behörden bes 
Iſarkreiſes. 


(Die Stempelanwendung bei Quittungen über Rüd: 
vergütungen aus Öffentlichen Kaſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im obenftehenden Betreffe erlaffene K. 
Finanz Minifterial-Entfhließung vom 30. Dkce 
tober I. Irs. wird zur Nachachtung Öffentlich 
befannt gemacht. 

Münden den 16. December 4835. 


Königl.B.Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim. 
Kleindienft, Director. 
Heydolph, Seer. 
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Königreih Bayern, 

Staatöminiflerium ber Finanzen. 

. Obgleich für die Anfiht: daß bei Quittun- 
gen über Rüdvergütungen indebite geleifteter 
Zahlungen an Private ober Beamte aus oͤf⸗ 
fentlihen Kaffen, Fein Stempel anzumenben 
fey, verfchiedene Billigkeits » Gründe ſprechen; 
fo fteht diefer Anfiht, wie bie Kön, Regierung 
in ihrem Berichte vom 48. vor. Mts. richtig 
bemerkt, boch entgegen, daß ed fich nicht ims 
mer ausmitteln läßt, wer zu ber urfprünglid 
unrichtigen Bezahlung und Verrechnung bie 
Beranlaffung gegeben babe, vorzüglich aber, 
daß dad Stempelgefeh vom 18. Dechr. 1812 
in Uebereinflimmung mit dem neuern vom 44. 
September 1825 durchaus Feinen Untere 
ſchied madt, vielmehr alle und jede 
Quittungen über Empfänge aus Staats⸗ und 
andern öffentlihen Kaſſen ohne Rüdfiht auf 
den Zitel oder Rechtsgrund ber Stempelpflich« 
tigkeit unterwirft, und daß die Quittungen 
über Rüdempfänge indebite gefeifteter Zah: 
lungen in $. 40. Abfchnitt IV. des Gefehes 
vom 48. December 1812 keineswegs unter bie 
Ausnahmen von der Stempel-Schufbigfeit auf- 
genommen find. Es muß befhalb nad gefeh- 
licher Beſtimmung aud bei den Quittungen 
über den Zurüdempfang indebite ‚geleifteter 
Bahlungen aus Staats» und andern Öffentlichen 
Kaſſen der Grabationd, Stempel in Anwendung 
kommen. 

Münden den 30. October 4855. 


Auf 
Seiner Königl.Majeftät Allerhöcften 
Befehl. 


v. Wirſchinger. 
Durch den Minifter 
ber General» Secretär 


Gietl. 
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(Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten bes 


treffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern 

Wird hiemit in Gemäßheit des $. 3. der 
hoͤchſten Verordnung vom 40, November 4832 
über Verwahrung unb Verrechnung ber Depo- 
fiten befannt gemadht, daß an dem Königl. 
Landgerichte Treyfing ber Kön. zweite Landge⸗ 
rihtö= Affeffor von Nagel als Rechnungs⸗ 
Fuͤhrer beſtellt ſey. 

Landshut ben 1. December 1835. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für, 
den Iſarkreis. 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
v. Sichlern, Secr. 





(Das Praͤſentationtrecht auf das Hoͤrwarthiſche Bes 
nefjium bei St. Peter dahler betreffend.)} 


Dur ben am 46. Detober h. 38. erfolgten 
Tod bed Priefterd Jakob Schmid ift das Hör 
warthiſche Benefizium bei &t. Peter babier, 
worauf ber von Hörwarthifhen Freundſchaft 
dad Präfentationd.Recht zufteht, in Erledigung 
gelommen. 

Der bierorts unbefannte Datron dieſes Ber 
neficiumd, welches im Sahre 4720 unb 4722 
von Maria Magdalena Therefia Fräulein von 
Hörwarth und von Franz Karl Freyherrn 
von Hörmwarth gefliftet worden, wirb biemit 
aufgefordert, binnen vier Monaten auf die ge: 
nannte Kirhenpfrünbe einen geeigneten Priefter 
um fo gewiffer förmlich zu präfentiren, ald nad 
Berlauf diefed kanoniſchen Termines diefes Be⸗ 
neficium jure devoluto verliehen werden würde, 

Münden den 18. — 1835. 


Da 
——— des —B 
München-Freyſing. 
Dr. a. P.Stineftrey, Gen. Vicar. 
Sellmayr, Sen. 
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Dienfted „ Notizen, 


Durch Entfhliefung bed Königl. Staatd- 
Minifteriumd ded Innern, ddo. 16, Decbr, d. J. 
wurde die Anfpectord: Stelle an dem Erzie: 
bungs » Inftitute für weibliche Jugend zu Nyms 
pbenburg dem in Erziehungdfahe ganz audges 
zeichnet befähigten und bewährten Priefter Leon» 
hard Nußbaum, bermal Kaplan zu Ober: 
günzburg übertragen. 


Durch Entfhließung ber Königl. Regierung 
bed Sfarkreifes, Kammer bed Innern, wurde 
unterm 42. December d. 38. Joſeph Spen: 
gruber als Patrimonialgerichtöhalter II. Glaffe 
von Jetzendorf, und am 15. Dechr. d. 3. Joſeph 
Kolb als Patrimonialgerichtöhalter II. Claſſe 
von Urfahren beftätiget, — dann unterm 45. 
December d. 28. an bie Stelle des zum rechts⸗ 
kundigen Magiftratsrathe gewählten bisherigen 
bürger!. Magiftrat8:Rathes Dr. Karl Wolf der 
Erfagmann Bernhard Kaifer, bürgerl. Bein: 
gaftgeber als bürgerl, Magiftratörath dahier „— 
und am naͤmlichen Zage an die Stelle bed ver: 
ftorbenen bürgerl. Apothekexs Quirin Pros 
moli der Erfagmann Joſehh Rombach, 
bürgerl, Echloffermeifter ald Mitglied der Pas 
tholifhen Kirchen⸗Verwaltung St. Peter da- 
bier einberufen. 





Betanntmadhung. 


(Berfchollenheits: Erklärung.) 

Nachdem weder der feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißte Bernhard Zehentbauer, Hufs 
fhmiböfohn von Hennetöberg d. G. nod eine 
eheliche Dedcendenz von ihm, fih der in den 
Öffentlihen Blättern, namentli in dem allges 
meinen Unzeiger für dad Königreich Bayern, 
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Aro. 8, 24 und 42, dann in bem Kreis-Intel- 


ligenzblatt für ben Iſarkreis IV., VIII. und 
XII. Stüd, ferner in der außerordentlichen 
Beylage zur allgemeinen Augsburger : Zeitung 
Nro. 55, 416 und 470, dann in ber Sranffurs 
ter Dberpoftamtö-Zeitung Nro. 28, 85 und 152 
enthaltenen Ediftalladung vom 43. Jänner 1835 
ohngeachtet, in den vorgeſetzten 6 monatlidyen 
Termin-bey dem unterfertigten Landgerichte ger 
melbet oder gehörig legitimirt haben; fo wird 
nunmehr auf Imploration der nädften Anver⸗ 
wandten, Bernhard Zehentbau.er Hufſchmids⸗ 
Sohn von Hennetöberg, für verfchollen erklärt, 
und fein in 700 fl. beſtehendes älterliches Vers 
mögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen 
Gautiondleiftung audgeantwortet, 
Den 50. October 1855. 


Königl. Bayer Landgericht Muͤhldorf. 
(2)2. Bimmermann, Landrichter. 
mm nn — — 


Verſteigerungen. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie 


rung bed Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 


vom 5, I. Mts. wird die Hofpammer- Schmiede 
mit Wohnung, Inventar und Zugehörungen in 
der St. AnnasBorftadt entlegen, dem öffentli« 
chen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. 
Die Verfteigerung diefer Realität findet 
Samdtag den 2ten Jänner fünftigen 
Jahres Vormittags nad den befannten allge 
meinen Berfaufsnormen ftatt, zu welcher Ber: 
handlung Käufer hiemit eingeladen werben. 
Den 44. December 1835. 


Kön. Bayer Stadtrentamt Münden. 
(2)2. Aufſchlaͤger, Stadtrentbeamter. 
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In Felge hoͤchſter Entſchließung der Königl. 
Regierung bed Ifarkreifes vom 26. Auguft wird 
bie Königl. Ziegeley zu Ramerdborf dem Ber: 
taufe oder der Verpachtung auf 5 Jahre auds 
geſetzt. 

Kauf- oder Pachtliebhaber moͤgen ſich vor 
Ablauf des gegenwaͤrtigen Jahres bei hieſigem 
Amte melden, und die Bedingungen zu dem 
Abſchluſſe des einen oder des andern Eontractes 
vernehmen. 

Den 20. December 41835. 
Kön. Bayer. Landrentamt Münden, 
Schanzenbach, Lanbrentbeamter. 





Auf Antrag ber Hypothel-Gläubiger werben 
die zur Gantmaffe ded Kön. Raths und Advo⸗ 
katen Jakob gehoͤrigen, unterm 16. Nov.d. Is. 
neuerlich abgeſchaͤtzten beiden Haͤuſer 

a) Nro. 20. an ber Promenadegaſſe geſchaͤtzt 
auf 42,000 fl. 

b) Nro. 6. in der Prannerdgafle geihägt 
auf 48,000 fl. 

dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und erfter 
Bietungstermin auf 

Donnerstag den 14ten Jänner 41836, 

Vormittagd 9 Uhr im Gommiffions = Zimmer 
Nro. 5. anberaumt, 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Bes 
merken eingeladen, daß ber Hinfchlag nad $. 64 
und 69. des HypothefensGefehed erfolgen folle, 
und der Maffekurator Großhändler Negrioli 
die Häufer auf Verlangen einweifen wirb. 

Den 20. November 4835- 
R.B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
3)2. Weſtermayer. 





Auf Andringen ber Gläubiger des Geiler: 
meiſters Joſeph Maiß sen. von hier, werben 
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deffen nachbezeichnete Realitäten dem oͤffentli— 
hen Verkaufe hiermit ausgeſtellt: 

4) dad Wohnhaus Nro. 55. im Thale Petri 
ſammt Hinterhaufe Nro. 30 an ber Theas 
terfiraße nebft Zugehödrungen, St. Gr.Bc. 
AB. Hol. 34. in der Brandaffecuranz auf 
42,000 fl. verfichert, am 42. Novbr. v. Is. 
auf 48,000 fl. gerichtlich gewerthet, mit 
42,000 fl. Ewiggeld » Gapitalien belaflet, 
und worauf 44,000 fl. Hypothek⸗Capitalien 
eingetragen find, 

2) die Walk: und Ochlftampf- Gebäude ſammt 
Einfang Nro. 7. am Gries, St. Gr. Bd. 
äuß. GB. Fol. 855. in ber Branbaffecus 
ranz auf 5500fl. verfihert, am 12. Novbr. 
v. Is. auf 8000 fl. gerichtlich gefhäßt, und 
morauf3000fl. Ewiggeld»Gapital verfchries 
ben, dann 8200 fl. Hypothek: Gapitalien 
eingetragen find. 

Eine Strichtagesfahrt befieht auf Montag 
ben 4ten Jänner 4836, Vormittags von 9 
bis 42 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte 
Gang Nro. I. Zimmer Nro. 41. wozu Kaufds 
Liebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß Gerichtöunbefännte ſich gehörig über Bes 
fig: und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
und der Hinſchlag nad $.64. des Hypotheken⸗ 
Gefeged erfolge, 

Den 12. December 4855. 
KR. B. Kreide u Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Hahn. 


I 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
das Haus fammt Garten ber Regendahmaderds 
Eheleute Georg und Euphrofina Waldhaus 
fer Nro. 684. jetzt Nro. 44. am ber Blumens 
Straffe, eingetragen im St. ©. 8, aͤuß. A/B. 
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Fol. 312. beftehend aus einem Haufe fammt 
Hofraum, Stalung und Gärten, laut Schäs 
gung vom 27. Suny 1.38. fieben Tauſend 
Gulden werth, mit 3000 fl. der Brandajles 
cutanz einverleibt, und mit 480 fl. Ewiggilt 


um 3600 fl. Kapital belaftet, nad $. 64. des 


Hypotheken-Geſetzes zum dritten Male zum 
Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Mondtag den 18ten Jänner 1856 Bor: 
mittagd von 11 bis 42 Uhr eine Commiffion an. 

Den 12. December 1835. 
K. B. Kreis» u, Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
v. Hahn. 





Auf Andringen der Hypothefar » Gläubiger 
wird dad Anwefen ber Baftgeber Sof. Bud: 
nerfhen Eheleute dabier, beftchend in dem 
Gafthofe zur goldenen Sonne Hals Nro. 520. 
in der Neuftadt mit Hofraum, Stallungen, 
Garten nnd Gartenhaus, anf 48,500 fl. gewers 
thet, dann ber realen Weinwirths-Gerechtſame, 
auf 2500 fl. geſchaͤtzt, nach 5.64. des Hnpothes 
fen » Gefeges zum erftenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu ein Termin auf 

Sambdtag ben göten Jänner 4856, 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. , 

Kaufdluftige werden mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß fi bie Gerichtöunbefannten 
durch gehörige Vermoͤgens » Zeugniffe zu legich⸗ 
miren haben, 

Bugleid werben bie biöher noch unbekann⸗ 
ten Gläubiger aufgefordert, zur Herfteluug 
eines genuinen Paffioflandes binnen 30 Tagen 
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ihre allenfalfigen Borberungen gehörig anzus 
melden, und bei ihrer Abwefenheit vom Ger 
richtöfige hierort3 einen Infinuationd: Mandatar 
zu beftellen, außerdem tie Infinuationen auf 
ihre Roften erfolgen werben. 
Den 41. December 1835. 
KR.B.Kreideu. Stadtgerihtkandähut. 
Müller, Director. 


(3)1. Deutter, 





Auf Anrufen eined bevorzugten Hypothek 
Glaͤubigers und mit Einwilligung der Schuld« 
nerin wirb bad ganz freye 4 Scherrer Wirths⸗ 
Anweſen dahier, beſtehend in dem gemauerten 
Wohnhauſe, Stadl, Streuſchupfe nebſt realer 
Wirthstafern⸗Gerechtigkeit, dann 29 Tagw. 51 
Decim. Gruͤnden, wobei ein großer Hausgar⸗ 
ten zum oͤffentlichen Verkaufe ausgebothen und 
eine Commiſſion hiezu auf 

Diendtag den 19ten Jannerkk. Is. 
anberaumt. 

Es werben daher alle diejenigen, melde 
dieſes Wirthsanweſen zu Faufen gedenken, ein- 
geladen, bei obiger Tagesfahrt perfönlich zu er» 
feinen, und unter Beibringung legaler Nach⸗ 
weiſe zur Anſaͤſſigmachung ihre Meiſtgebote zu 
Protokoll zu geben. 

Bemerkt wird, daß ſich hinſichtlich der Mo— 
biliarſchaft ı. an die Verkaͤuferin zu wenden, 
und dieſes Anmwefen zu beſichtigen fey. 

Daß ſich unbefannte Käufer mit den nöthis 
gen £egitimationen auszumeifen haben, verfteht 
fih von ſelbſt. 

Den 28. November 4835. 
Kön. Bayer. Landgeriht Eberäberg, 
Heß, Landrichter. 





( 108 ) 
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Borladungen und Edictal-Citationen. 


Das Königl. Appellationsgericht des Iſar— 
Kreiſes, hat gegen Auril Frohnwieſer, 
ledigen Taglöhnerd:Sohn, und Urfula Dil» 
linger, ledige Aſchmannstochter, beide von 
Rapperzell, Königl. Landgerichts Aichach, wer 
gen Verbrechens ber MWiderfehung in Concurs 
ven; mit bem Verbrechen der Körperverlegung 
die Special-Unterfuhung erfannt, 

Diefe beiden Perfonen werben baher, ba fie 
abmwefend find, hiemit in Gemäßheit des Art. 
421. Thl. II. d. St. G. Bs. zum erfienmale 
Öffentlich vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
bierortö vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen ber wider fie vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gungen der Widerſetzung und der Koͤrperletzung 
an den Gendarmierie-Stations-Commandanten 
Mundigler zu verantworten. 

Den 14. November 1835. 
Königl. Bayer Landgericht Degen. 
(5)2. Eder, Landrichter. 





Amortifationd-Decret, 


Nachdem bie dem K. b. Staatörathe und 
Regierungs: Präfidenten Herrn Freyherrn von 
Zwackh d. 3. zu Mannheim, von untenftehen» 
den Gapitalien zu Verluſt gegangenen Urkun— 
den der Edictalladung vom 5. März d. Irs. 
ungeachtet binnen ber gefegten Frift nicht pro: 
duziet worden find; fo werden jene hiemit auf 
Antrag des Herren Eigenthümers für kraftlos 
erflärt, und zwar 

4) von einem Zinszahlamtskapitale per 1000 fl. 
zu 4 Procent, Zindzeit 25. July, laut Haupt: 
brief Str, Fuͤrſtl. Durchlaucht, Herzog Fer⸗ 
dinand in Bayern ddo. 25. July 1589 ur: 


— 
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fprünglich auf Karl Koͤck lautend, Cat. Nr. 
5619. 

2) von detto per 4000fl. zu 4 Procent, Zins⸗ 
zeit 4. Novbr, laut Hauptbrief Sr. Fürftl. 
Durdhlaudt Herzog Marimilianin Bayern 
vom 4. November 1600 auf Math. Fug— 
ger urfprünglic lautend, Gat. No. 3620 5 

5) von detto zu 2000 fl. à 4 Procent, Zins: 
zeit 21. Dechr. laut Hauptbrief Er. Fürftl. 
Durdlaudt Herzogs Wilhelm von Bayern 
vom 21. Decbr. 4594 auf Chriſtoph Neu« 
burger urfprüngli lautend, Cat. Nro. 
56215 

4) von einem bei hiefiger Staatsſchulden— 
Tilgungs-Kaſſa anliegenden Kapitale per 
460 fl. zu 4 Procent ddo. 1. Febr. 4815, 
Gat. Nro, 542. 
Den 11. Dechr. 1835. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Riedl. 
Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 47. December 1835. 
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Königl. Bayer. Intelligenzblatte des Iſarkreiſes, 
Stuͤck LIN. 





Ueber den wohlthätigen ** der bayeriſchen SIypotheken- und Wech⸗ 
felbanf auf den Grund⸗ und Realitäten? Befiser, insbefondere über die 
Vortheile des mit der Hypothekenbank verbundenen 
Annuitäten  Spftemes. 


Unter die wichtigften Gefehe des Jahres 4834 muß wohl unftreitig das über die 
Errichtung der bayerifhen Hypotheken- und Wechſelbank gerechnet werden, und zwar vor 
Alfem wegen des hoͤchſt mohlthätigen Ginfkuffes, welchen dieſes Inftitut in feiner Boll: 
führung auf die Hebung des Real-Credites, und mit diejem vorzüglich für die Hervor— 
eufung einer befferen Lage, des, wenn aud night übermäßig, doch mit auflündbaren oder 
in hohen Friften und beftimmten Zerminen zahlbaren Kapitale-Schulden, ſchwer gevrüd« 
ten, — fo wie ‚auch, wegen Mangel an Betriebs » Kapitalien . befihränkten ‚Landwirthes, 
Gewerbö: und Realitäten-Befigerd durch das angenommene Annuitätenfuftem — ‚(die kaum 
merfliche Weife einer. almahligen Schuldtilgung) — ausüben wird. 1% 


Es iſt nämlich eine befannte Thatſache, bewaͤhrt durch die Erfahrung, und in den 
Stiftungs: Rechnungen felbft durch mehr als hundert Jahre nachgewieſen, daß ein großer 
Theil der Landwirthe und Grundbefiger feine fhuldenden Kapitalien nicht abtragen kann, 
oder bisher Fonnte, fondern daß felbe von Hand zu Hand, von dem Vater auf: den Sohn, 
von einem Webernehmer..oder Käufer auf den andern, kurz von Befiber zu Beſitzer un- 
gefchntälert, fohin ald eine wahre Realtaft übergingen und fortgetragen wurden, und noch 
werden; ja nur zu oft durd neuen Zuwachs fi vergrößern. 


Forſcht man nach der Urſache biefer Grfcheinung, fo muß - fie wohl größtentheils 
barin geſucht werden, daß auch der verftändige' und thaͤtige Oekonom in mittelmaͤßigen 
und ſelbſt guten Jahrgaͤngen in der Megeliwicht fo: viel zu eruͤbrigen vermag, um ganze 
Schuldkapitalien damit heimzubezahlen, und daß der Lebernehmer eined Gutes durch Auss 
zeigung beträchtlicher Heirathsguͤter an Gefchwifterte, durch Ausſetzung hotyer Außtrags « 
Reichniffe, Eirigehumg von Ausſitz⸗, Kauffhillings: und anderen, Friften ‚oder Bahlungen, 
während feines ganzen Lebens — resp. während der Dauer des Befiges und der Be 
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wirthſchaftung eines Gutes vollauf zu thun hat, um die eingegangenen Verbindlichkeiten 
neben den Steuern, grundherrlichen und ſonſtigen Abgaben zu erfuͤllen; bei eintretendem 
Mißwachſe oder anderen Ungluͤcksfaͤllen aber nur zu haͤufig genoͤthiget wird, neue Schulden 
zu contrahiren, wodurch denn die urſpruͤngliche Laſt nur noch druͤckender wird. — 


Soll nun dieſer Uebelſtand gehoben werden, ſoll dem mit Schulden belaſteten Grund: 
und Realitaͤten-Beſitzer die Moͤglichkeit werden, ſeiner Schuldenlaſt ſich zu entledigen, d. 
h. auf leichtere Weiſe, als bisher ihm gegönnt ‚war, ſeine Schuldkapitalien abzutragen, 
oder theilweiſe zu vermindern, fo'muß,‘ da ihm ſolches in der Regel auf einmal nicht 
moͤglich iſt, ihm erlaubt ſeyn, nach und nach in hoͤchſt maͤßigen Summen neben der 
Entrichtung geringer Zinſen feine Schuldkapitalien zu tilgen, und zwar in einer Weiſe, 
welche die jährlichen, wenn aud geringen Renten» Erübrigungen doch in ber Regel noch 
immer geftatten. 


In "diefe Möglichkeit. wird nur der baheriſche Grundbeſitzet durch die Hypotheken ⸗ 
bank und das von. ihr. angenommene Darleih- und Annuitäten« Syftem verfegt. —: 


Die bayerifche Hypothekenbank leiht nämlich die Summe von 6 — resp. 42 Mil: 
lionen Gulden ($. 5 der Bank-Statuten vom 17. Juni 4835, Rggsblt. Stüd 34) als 
Darlehen auf Grund und Boden gegen hypothekariſche Sicherheit, und fordert von dem 
Schuldner zwar 5 Procent Zinfen, jedod nur für die Dauer von 43 Jahren, nad) deren 
Ablauf bei ununterbrochener alljaͤhrlicher richtiger Zinfen» Entrichtung die ganze Schuld 
als von felbft getilgt erfcheint, der bisherige Schuldner jeder weiteren Verbindlichkeit zur 
Bahlung von Zinfen oder Kapital an die Bank ein für allemal entbunden iff, und von 
diefer auch förmlich quittirt wird. 


Diefes, von der bayerifchen Hypothekenbank adoptirte Annuitdtenfyftem ift es, welches 
in den 88. 48 bis 64 der Bankſtatuten ausfuͤhrlich entwidelt wird, und eben barin 
befteht, daß die Bank von den auf Grund und Boden gegebenen Darlehen zunaͤchſt nur 
4 Procent Zinfen verlangt, und 4 Procent als jährliche Abzahlung am Kapitalftode 
feftfegt, wodurch eben ber gefteigerte Zinsfuß von 5 Procent hervorgeht, der aber nad 
43 ze in der Art aufhört, daß jede weitere Zahlungs-Verbindlichkeit für den Schuld- 
ner erlifcht. 


Auch geftattet und fodert bie Bank zugleich, daß dieſe Zinſen in halbjaͤhrigen — 
ſohin in gleichen Haͤlften — entrichtet werden. 


Daß die vorgenannte Art und Weiſe der Schuldabtragung fuͤr den Grundbeſitzer 
eine uͤberaus Peg Bohlthat fen, bedarf eben wohl keiner befonderen weiteren Erörterung 
mehr, und möchte durch einfache Beifpiele am Marften in die Augen fpringen. 


Sept man nämlich den Fall, ein bayerifcher Grundbefiger A, ſchulde ein Stiftungs- 
Kapital von 4000 fl. gegen 5 procentige Verzinſung, fo wird derſelbe bei alljähriger 
puͤnktlicher Intereffen-Entrichtung nad) Verlauf von 43 Jahren eine Summe von 2150 fl. 
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Binfen bezahlt haben, und dann nocd immer bad verzinsliche Kapital von 4000 fl. 
ſchuldig ſeyn; — in ganz; anderem Verhältniffe befindet ſich hingegen der Grund» 
befiger B., welcher ein Darlehen von 1000 fl. zur Bank fchuldet; zwar zahlt er an 
diefe auch 5 Procent, und fohin in 43 Jahren au die Summe von 2150 fl., allein 
ihm wird 4 Procent ald Kapitald-Rüdzahlung angerechnet, und zwar der Art, baf er 
eben in den genannten 43 Jahren bad ganze Kapital damit abgezahlt hat, fohin nad 
deren Ablauf nichts mehr fchuldet, — fo daß B. dann eben ganz fehuldenfrei bafteht, - 
mährend A. noch immer die Schuld von 4000 fl. zu verzinfen hat, fohin um biefe ganze 
Summe fchlechter wegtömmt. 


Das dem B. zu flatten kommende Annuitaͤtenſyſtem ift überdieß noch vortheilhafter 
für ihn, als felbft die Entrihtung von nur 4 Procent Zinfen ohne Annwitäten; denn 
angenommen ber Oekonom C. habe 4 Procent Zinfen von 4000 fl. Kapital zu entrich— 
ten, fo betragen diefelben zwar in 43 Jahren nut 4720 fl., während B. mit 5 Procent 
2450 fl. zu bezahlen hatte; allein letzterer hat hiemit fein Kapital heimbezahlt, und 
fchuldet dann nichts mehr, während C. zu ben bezahlten 1720 fl. Zinfen noch das Ka— 
pital von 4000 fl. rüdftändig ift, und foldyes zu verzinfen hat; mollte er daher diefes 
Kapital auch nah Ablauf der 43 Jahre an den Gläubiger zurücdbezahlen, d. h. follte 
er es zahlen koͤnnen, fo hätte er incl. der bereits bezahlten Zinfen in allem eine Summe 
von 2720 fl. bezahlt, während der Bank-Schuldner B. in all und allem nur 2150 fl., 
fohin ungeachtet der 5 procentigen Verzinfung um 570 fl. pr. taufend weniger zahlt. — 


Moraus hervorgeht, daß ein zu 4 Procent gegebenes Darlehen die Vortheile bei 
weitem nicht gewährt und viel drüdender ift, ald ein Darlehen zu 5 Procent, bei wels 
chem 4 Procent ald Annuitäten-Zahlung, d. h. als jährliche Abzahlung am Kapitale an- 
gerechnet wird. 


Die nad) den Banfftatuten eingeführte halbjährige Zinszahlung kann für den bela= 
fleten Grundbefiger gleichfalls nur als Vortheil im Gegenhalte zu einer Bezahlung ber 
Gefammtjahreszinfen auf Einmal angefehen werden; ba die Zahlung einer Summe von 
ein und berfelben Größe bei der anzunehmenden Schwierigkeit der Geldgewinnung des 
Grundbefigerd und feinen mannigfaltigen Leiftungen in zwei Hälften immer leichter 
gefchieht, ald wenn fie auf einmal zu entrichten koͤmmt. 


Ein weiterer nit unbebeutender Vortheil befteht darin, daß die Bank jederzeit dem 
Schuldner zu geftatten hat, durch freiwillige Abfchlagszahlungen oder durd volle Zurüd- 
bezahlung des noch ſchuldigen Kapitals feine Schuld theilweife oder ganz zu tilgen, und 
daß fie bei der mit ihm deßhalb zu pflegenden Abrechnung dad angenommene Annuitäten- 
Berhältniß und die bisherige Dauer deſſelben verhältnißmäßig ihm gleichfalls zu Gute 
rechnet, fohin mit mathematifcher Gepißheit und gerader Offenheit verfährt (88. 52, 54 
und 57 ber Statuten. .. h 


Auch kann nah woͤrtlicher Beftimmung deö,-f, 55 der Statuten auf Verlangen 
nicht nur die Rechnung über die allmählig flattgehabte Zilgung ber urfpränglichen Schuld 
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durch Abrechnung der bereits geleiſteten Abzahlung geſchloſſen, ſondern auch. der Reſt als 
ein neues Anlehen behandelt werden. 


Auf ſolche Weife wird die burd das. Bankgefeg hervorgerufene Hypotheken = Bant 
mit dem angenommenen Annuitdten-Spitem in der Ausübung ihres flatutarifchen Wirkens 
den. mit Schulden befafteten Grund- und Realitäten: Befiger eine bisher hart entbehrte 
. Gelegenheit zur Abtragung ihrer Schulden. ohne befondere Befhwerung dargeboten; denn 
die Entrichtung von 5 Procent gefleigerten Binfen — (inclusive der Annuitätenbezahlung) 
für die Dauer von 45 ohren wird dem Realitäten» Befiger von Fluger. Sparſamkeit 
und reger Thätigkeit bei feinem Wirthfchaftsbetriebe m der Regel doch immer gelingen, 
wie fie ihm denn aud bisher. gelangen ift,’da er Kapitalien zu gleich hohen Zinfen, oder 
jedenfalls nicht viel geringeren -= jedoch: ohne den Vortheil der Annuitaͤt — verzinfen 
mußte; dabei hat er als Bankſchuldner noch den weiteren Vortheil und das beruhigende 
Gefühl, daß er alle Zahre am Kapitale abzahlt, und daß er, wenn er aud) die volle 
Zahl der 43 Annuitaͤts⸗Jahre richt mehr erlebt, doch einen mehr oder weniger großen 
Theil feiner Schuld abbezahlt hat, und fohin fein Gut mit weniger und jedenfalls alle 
Jahre fi) verringernden Laften auf feine Kinder und resp. Gutönachfolger übergeht. — 


Zu dem mächtigen Aufſchwunge, der durch die Hypothekenbank dem Realkredite 
zugehen wird, gejellt fich die weitere wohlthätige Wirkung, daß mit dem theilweifen Ber: 
jdiwinden der auf Grund und Boden laftenden Schuld das Vermögen ded Grundeigen: 
thums und mit dieſem zugleich das der Induſtrie Höchft erfreulich fid) mehren und im 
Werthe heben wird, j 


Welch” bedeutende und laͤſtige Schulden werden durch dieſes Inftitut nad) Verlauf 
von 43 Jahren nicht auf einmal aufhören, und als ſolche gänzlich verfchwinden, weld' 
beträchtliher Auffhwung wird hiedur nicht der Landwirthfdhaft zugehen; — von welch' 
bedeutendem und hoͤchſt mwohlthätigem Einfluffe müßte es für Agritultur und Induftrie, 
und fomit für dad ganze Nationalvermögen nicht gegenwärtig feyn, wenn auf einmal 
der zehnte — zwanzigfle oder aud nur hundertſte Theil der auf Grund und Boden laften- 
den Schulden aufhören würde, Schuld zu fenn?! — 


Um wie viel reicher würden darum nicht unfere Gutöbefiger feyn, wenn ein derlei 
Snftitut zur allmähligen Schuidabtragung ſchon vor 50 oder gar 400 Jahren beftanden 
hätte! — mie viele Kapitalien, die jet noch drüdend laften, würden nicht ſchon Idngft 
zurücbezahlt, wie viele Vergantungen und Hilfsvolftrefungen aller Art würden nicht 
vermieden, wie viele Familien nit auf ihren Befigungen erhalten worden feyn, die 
gegenwärtig längft von denfelben vertrieben, oft Faum mehr aufzufinden find?! —- 


Bie fehr werden aber alle diefe traurigen Auftritte für die Zukunft mehr oder wer 
niger, und jedenfalls in fehr großem Maaße vermieden werden können? — 


Nicht zu übergehen iſt ein weiterer ſehr betraͤchtlicher Vortheil für den Grundbefiger 
ald Bankſchuldner, daß er: nicht mehr vor willkuͤhrlichen Mufkändigungen fich zu fürchten 


batz es ift ndmlich zu bekannt, und bedarf keiner befonberen Ausführung, wie die Privat- 
Kapitaliften und Rentirer mit ihren Käpitalien zu verfahren pflegen, wie fie diefelben 
nur da anlegen, wo ihnen ber meifle und fchnellfte Gewinn zuläcdelt, ober wo ihnen 
eing bequemere Gelegenheit zur Zindgewinnung, ald die durch Hingebung ihrer ‚Gelder 
zu Hypothek-⸗Kapitalien ſich darbietet, und daß fie aus dieſen und anderen Rädfichten 
plöglich und unerwartet die Kapitalien ihrer Hypothekglaͤubiger Fündigen; — daß aber 
die Zeit der Auflündigung eines Kapitald und das unerwartete Eintreten einer folchen 
dem Schuldner nicht gleihgültig fey, daß fie insbeſondere für den Landbebauer und 
Grundbefiger überhaupt nicht nur nicht gleihgültig fey, fondern nur zu oft den nach 
theiligften Einfluß auf feinen Gefammt Credit, und fomit auf feinen ftaatsbürgerlichen 
Wohlftand ausübe, ift jedem befannt, dem die Verhältniffe des Landmannes nicht fremd 
geblieben find, und nur leider zu bekannt demjenigen, der ſchon darunter zu leiden hatte, 
oder zur Zeit in Bucht ſchwebt, mit einer plöglichen Kapitald-Auftündigung heimgefucht 
zu werden. — 


Daß fowohl bei folhen unerwarteten Kapitald-Auffündigungen, fo wie auch bei 
neuen Kapitald» Aufnahmen der Wucher fein verborgened aber verderblidhes Unmwefen zu 
treiben, und arg zu treiben wußte, und nod weiß, war und ift eben um eine traurige - 
Erfcheinung mehr, deren Wirkungen um fo betrübender ſich dußern, je mißlicher die Lage 
des Schuldners ift, je mehr er oft vom Unglüde gerade verfolgt wird; — aber auch 
diefem Unweſen wird mächtig gefteuert dur das Bank: Inftitut; der bei der Hypothe— 
kenbank Darlehen ſuchende und erhaltende Grundbefiger ijt nicht nur feinem Wucher aus: 
gefeßt, er wende fi mittels oder. unmittelbar an die Bantabminiftration ($. 50 ber 
Statuten), — fondern er leidet auch nicht den geringften Abzug am Kapitale für Provis 
fionen oder Koften anderer Art. 


Nicht unerwaͤhnt darf aud bleiben die nicht minder wohlthätige ald großartige und 
Vertrauen erregende Bellimmung und resp. Zuficherung des $. 59 der Statuten, die 
wörtlich alfo lautet: 


„Die Bank-Adminiftration kann. einem von unverfchuldeten großen Unglüdsfällen 
getroffenen Gutsbefiger, nad) Befchaffenheit der Umftände und der Würdigung 
der perfönlichen Verhältniffe, auf vorgängige Unterfuhung nicht nur eine längere 
oder Fürzere Nachſicht in Entrichtung feiner ſchuldigen Leiftungen, fondern auch 
weitere geficherte Anlehen auf einen zur Erholung angemeffenen Zeitraum geben. Der 
auf diefe Begünftigung Anſpruch Machende hat der Bank die erlittene Beſchaͤdigung 
unter Beilage gerihtliher Zeugniffe binnen 44 Tagen vom Zage der Beſchaͤdigung 
anfangend , anzuzeigen.” : 


Aber felbft der ganz fehuldenfreie Grundbefiger findet in dem Anerbieten der Bank- 
darleihen eine Gelegenheit, auf eine bisher ihm nie gewordene leichte Weife und gegen mäßige, 
nur eine gewiße Zeit dauernde Zinfen ſich ein Kapital zu verfchaffen, um damit entweber fein 
Betrieböfapital zum Vortheil der Gefammt »Bewirthfchaftung zu vermehren, oder aber mit 
ſolchem Kapitale großartigen Unternehmungen, beträchtlichen Gulturd» Verbefferungen und 


dergleichen Ausbehnungen und -Steigerungen feines bisherigen Wirkens fich zu unterziehen, 
und zwar Unternehmungen, die gerade und nur allein dadurch lohnend werden, daß eine 
allmählige kaum merkliche Minderung und endlich gänzliches Verſchwinden des verwende- 
ten Schuldfapitald eintritt, — und welche bisher nur befhalb unterlaffen wurden, weil 
der denkende und berechnende Grund: und -Realitätenbefiger durchaus feine Möglichkeit 
ſah, das auf foldhe Weife verwendete Kapital je wieder zurüdzubezahlen, fondern eben 
nur eine fländige Laft fi geichaffen hätte, die in einem Mißverhältniffe zu ben Renten 
ſtehen würde. 


Neben diefen einladenden großen Vortheilen, welche durch die Hypothekenbank den 
Grundbefigern geboten werden, feßt diefe hinwieder nur ſolche Bedingungen, welche für 
die Bank theild wegen ber nöthigen Hypothekenſicherheit ihrer Darlehen und des richtigen 
Einfließend der Rüdzahlungsraten, theils zu den ihr weiters vorgefegten Zwecken und Ope— 
zationen, fohin zur Erfüllung ihrer Gefammtaufgabe für nothiwendig und zugleich unerläßig 
erachtet wurden. Es find diefe Bedingungen in den $$. 48 bis 61 der Bankftatuten auf das 
Genauefte auseinander gefegt, und im Wefentlichen folgende: 


4) Die Bank giebt ihre Darlehen nur bis zur Hälfte des ermittelten Werthes eines Hy: 
pothetenobjektes, übrigens auf alle Arten von Gutsrealitäten, fohin auch auf die einen 
fiheren nachhaltigen Ertrag gewährenden Gebäude ; 


2) fie leiht nur in runden Summen und nicht unter fünfhundert Gulden. 


3) fordert pünktliche Einhaltung des abgeſchloſſenen Darlehens: Vertrages und ber ftipu- 
lirten Zindzahlung, fowie im Nidhteinhaltungsfalle 


4) unbedingte Unterwerfung ber von ber Bank bei den einfchlägigen Gerichten verlangten 
Erecutiondweife, — und deßfalls geftellten Bedingungen, wozu ſich der Schuldner durch 
Ausftelung eined eigenen Reverſes zu verpflichten hat; 


5) fie kann ausnahmsweiſe, jedoch nur gegen vorherige halbjährige Aufkuͤndigung 
dann ihr Kapital zurüdfordern, wenn eine Abfchwendung oder Gutöverfhlechterung bei 
einem verpfändeten Objekte die volle Dedung ihrer Forderung zweifelhaft macht; endlich 


6) fodert biefelbe, daß der Bankſchuldner, wenn er ein weiteres Anlehen von fremder Hand 
aufnehmen wollte, zur Sicherheit der Bank und für allenfallfige Zinsrüdftände und 
Koften den 10ten Theil des von ihr erhaltenen Kapitals vorerft ald zweite, jedoch uns 
verzinsliche Hypothek für felbe eintragen laffe. 


Durch gegenwärtige Darftellungen follen die wefentlihen Bortheile der Hypotheken⸗ 
ban? für den bayerifchen Grund» und Realitätenbefiger, fo wie auch die Haupfbedingungen ber 
Annuitäten zur allfeitigen Berftändigung befannt werden, und wird zum Schluffe nur noch 
bemerkt, daß die Fönigliche Staatöregierung, da die Bank bereits feit dem 15. Oktbr. d. J. 
ihr Wirken begonnen, und in diefer Eurzen Zeit eine beträchtliche Summe an Hypothek-Dar⸗ 
leihen zu den verfchiebenften Beträgen ausbezahlt und zugefagt hat, — in ber aner= 


— 7 — 
kannt unermuͤdeten Fuͤrſorge fuͤr das Geſammtwohl der Unterthanen und in dem regen 
Streben fuͤr Hebung der Agtikultur und Induſtrie alle Polizeybehoͤrden anweiſen ließ, 
daß fie die fo guͤnſtigen Beſtimmungen der Statuten bezuͤglich der Annuitaͤten Darleihen 
den Verwalteten recht begreiflich madhen, und nicht nur die Gemeinden im Ganzen 
angemeffen belehren, fondern insbefondere auch ordentliche durch ihre Gläubiger gebrüdte, 
periodifchen Aufkuͤndigungen in gleicher Weife ausgeſetzte Landwirthe ex officio über bie 
BVerhältniffe aufklären, und zur Benügung ber günftigen, vielleicht nie wiederkehrenden 
Gelegenheit, fo wie dazu auffodern, durch freng flatutenmäßige Begehren, durch Unter⸗ 
laffung jeder ungebührenden Zumuthung an die Schägleute u. f. w., ber Bank die Er- 
füllung ihrer Wuͤnſche möglid zu machen, und daß indbefonbere aud die Hypotheken⸗ 
Aemter veranlaßt würden, ihrerfeits die fi ihnen fo häufig darbietenden Anläffe zu bes 
nügen, um unbefhadet ihrer Stellung ald Beamte ber freiwilligen Gerichtöbarkeit ges 
drängte Schuldner und fonftige um Hypothekenbuchs-Extrakte ſich meldende ordentliche 
Hauswirthe in gleicher Weife zu belehren, ober doch mindeftens auf die Statuten auf- 
merkſam zu maden, und diefelben zu genauer Einhaltung der Formen und Borfchriften 
aufzufodern. 


Möge diefem großartigen Inftitute, zunächft hervorgerufen durch die allväterliche 
Fürforge Seiner Majeftät des Königs, förderliches Gedeihen werben, mögen die fo weife 
beabfichtigten großen Wohlthaten deöfelben an’ recht vielen Staatöbürgern in Erfüllung 
geben, und fo durch eine mächtige Hebung des Gefammt-NationalsWohlftandes das dem⸗ 
felben zu Grunde gelegte erhabene Ziel erreicht werben. 


Münden im Dezember 1835. 
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A. ch en er⸗ und Mänchner-Mobiliar-Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 34, 762, 1365, 1437 
Abbe la Menais, XAbfolutiämus und 
Freyhelt, Druckſchrift, Beſchlagnahme 253 
Abbildungen, lithographirte ıc., Bes 
ſchlagnahme 1351, 1421 
Abensberg, aufgegriffene, taubſtumme 
Mannsperfon 034 
UbhoͤrGebuͤhren von Rechnungen auf: 
gebobene der Path. und proteft. Geiftlichen 675 
Ebounement auf bad Regierungs s und 
Gefeg ⸗Blatt 1157 


Seite: 
Abſchied füͤr den Landrath bes Iſarkreiſes 
155 — 108, 1377 — 1392, Berichtigung 1461 
Ubzugss oder Heimfalss Recht, Aufhe— 
bung zwiſchen Bayern und Griechenland 795 
Acten von Griminalverhandlungen, vors 
geſchriebene Einfendung. 1161 — 1160 
Actenſtuͤcke neuefte, über die gemifchten 


Ehen, Drudirift, Beſchlagnahme 1419 
Actuare bey collegialen Landgerichten, 
dienſtliche Stellung ıc. 18. 1458 


Adminiſtrative Entfheidungen der 
Unterbehörden, Befchwerde:-Schriften-Ein» 
reichung gegen diefelbe 386 

Adfpiranten» Prüfungs Befähigung 
zu berrfhaftlihen Commiſſariaten und 
Patrimonial » Yemtern 

AboofatensDefervitens Rechnungen, 
Stempel s Anwendung. 

(1) 


5 


J— 


Befehle und Bekanntmachungen hoͤherer Stellen im Kreiſe. 


Beite: 


Abvofaten: Verehlihungen = Anzeige 

Adoofaten:Wittwens und Waifenfond, 
Regat 

Yerzte, angehender Pflicht, zum Beſuch 
ber Veterinär » Schule 

AerztesAnftelungsd: und Verfegungs;Ges 
fuche 

Aerzelihe Concurspruͤfungen in 
München und Bamberg 

Agenten der Mobiliar: Feuer: Verfüches 
rungs » Sefelfchaften 

Aifersbofen Sof. von, Handelemann 
zu Birnbach, Eollecte 

Akademiſche Literatur: Zeitung unter 
dem Titel: „Gelehrte Anzeigen‘ 

AlleensAnpflanzung an Landſtraßen 


940 
715 
121 
563 


888 


35, 762, 8064, 1365 


316 


969 


1105 — 1144, 1347 


Altenerbing, Pfarrey » Erledigung 
Amerika, Auswanderungen nad) = 
Anna, St. Vorſtadt, Schulfond, Legat 
Anpflanzung von Alleen an Landfirafen 
1105 — 1144 , 
Anſaͤſſig machung und Verehlidhung der 
Mititärperfonen 
Anfäffigmachungss Gefuches Verhänds 
lungen, unterworfen bem Zare und Stem⸗ 
pel 
Anſtelluugs- und Verſetzungs-Geſuche 
ter Aerzte 
Anwaltfhaftöslebernahme vor Ge 
richt, durch Königl. Beamten 
Anzeigeberiht ver Ergebniffe Wller: 
böchft bewilligter Brand = Gollecten 
‚Anzeigen gelehrre, empfohlene Zeit— 
ſchrift der Mitglieder der Kdnigl. Aka— 
demie der MWiffenichaften 
Anzeiger allgemeiner, unentgeldliche 


1516 ° 


308 
058 


1347 


649 


210 
363 
189 


1261 


90) 


Sılte: 

Aufnahme gerichtlicher Edictalien ber Stif- 
tungen 1439 

Appellationsgericht für den Iſarkreis, 
Depofitens Derwahrers und Rechnungs» 
Führer : Ernennung 

Appellationsgeridht, vorgefchriebene 
Einfendung der Criminal » Aeten 

Arkane medizinifhe und andere, verbos 
tene Bekanntmachung in öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern 

Armee-⸗Ergaͤnzung für 1813 

Urmenbefhäftigungsanftalt, ſtaͤd⸗ 
tifche Verwaltung, angefertigte Heimathe⸗ 
(heine 

Armenfond localer, Antheil an ben po 
lizeylichen Geldſtrafen 

Armenfond-Verwaltungen, Legate 
zur Vertheilung unter die Hausarmen 

Armenpflege, Revifion ihrer eingefoms 
menen Verhandlung 1177 — 1256 

Armenmwefen, Suflruction über deſſen 
Behandlung 

Arubach, Pfarrey r Erledigung 

Arnſtadt im Fürftenthume Schwarzburg« 
Sondershaufen, Gollecte für die katho— 
life Gemeinde 

Arzneymittel geheimes, der f. g. Göoͤt⸗ 
tertranf von Meapel. 

Arzt angeblicher, Pfuſchereyen 

As bach, Pfarrey« Erledigung 

Aſchheim, erledigter Schul⸗ und Drga« 
niften = Dienft 

Athembarkeit zweifelhafte, bevm Be 
treten verſchloſſener Räume, Borfichte _ 
Maßregela 1012 — 1017 

Au Landgericht, Aufftellung eines Etifs 
tungs = Anwaltes 


076 


1161 


115 
0 
613 


116 


790 


886 
359 
g75 
425 
612 


419 


1146 
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- Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Eeite: 

Au, Borflatt, neue Kircheuverwaltung⸗ 
Einführung 

Au, Vorftadt, Schulfend, Legat 

Auer Georg, Bürgersfohn, Öffentliche 
Belobung 

Aueruheimer, Antiquar und Kunfthänd« 
in Regensburg, verbotener Verlauf und 
Bekanntmachung feiner Pillen 

Qufgegriffene Taubſtumme 


215 
958. 
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116 

680, 93% 

1417, 1488 
Aufnahme, unentgeldliche, ber gericht: 
lihen Edictalien in den allgemeinen Aus 


jeiger 1439 
Aufnahms-Geſuche in das Badſpital 
Gaftein 036 


Mufnabmös Prüfung proteflantifcher 
Theologen 

Qufftellung eines Snfinuationd:Mandas 
tard 

Augöburger » Tagsblatt, Beilage: 
nahme der Nrm. 350. 61 

Augsburger » Didcefe, Concuröprüs 
fung für katholiſche Pfarramtss Candi- 
baten 

Mudläudifher Kinder, Edulpflich» 
tigfeit,, in Bayern 185, 414 

AuslihtenVBerorbnung bes Gehölzes 


712 


119. 


an Straßen 905 
Yuswanderung nah Amerifa 308 
Audwanderungem bayerifher Unters 

terthanen, eigenmächtige, Verbot und 

Nachtheile 305 
Authentiſche Aetenftüde aus den Ars 

chiven des dentſchen Bundes. Drudicrift, 

Beſchlagnahme 1462 
Aping, Pfarrey «Erledigung. 186 


B. 
Seite: 


Bachberger Andreas, Mrivilegiums ' 
Ertheilung 1409 
Bachhuber Michael, Privilegiums:Vers 
leihung 
Baden, Großherzogthum, Auſchließung an 
ben großen deutſchen Zollverein 1481 — 1486 
Badfpitalzu Gaftein, Aufnahme ars 
mer Kranker 
Baumes» Anpflanzung, zwedmäßige 
an Landſtraßen 1105 — 1144, 1347 
Bamberg, Medicinals Comite, ärztliche 


179 


Goncurspräfung 888 
Bauer Georg, aud Dorfen, Privile— 
giums s Erthellung 142 


Baugewerksſchule in Muuchen 995 - 1006 
Bauplaͤne-Einhaltung bey Communal» 


und Etiftungsbauten 36 
Bahpolizei:Commiffiont-Mitglieber im 
Sfarkreife 46 — 819. 


Bauten: Einhaltung bey Communals 
und Stiftungsgebäuden nach feftgefegten 
Bauplänen 30 

Baumwefen und Landesverfhönerung 1281 — 

1500 

Bayer Dr., Etiftungsanwalt am Lands 
gerichte Au 16 

Bayerdieſſen, neue Kircheuverwaltung⸗ 
Einfuͤhrung 

Baveriſcher Kinder Schulpflichtigkeit 
im Auslande 185, 414 

Bayeriſche und andere Bundesſtaaten, 
Gorrefpondenz « Beförderung 

Bayern und Ghurheffen, Webereinfunft 
auf Forſt⸗, Jagd⸗, Feld» and Fiſcherey⸗ 
Frevel ıc. 


119 


121 


751 
(1*) 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Seite: 
Bayern und Griechenland, Vertrag über 
gegenfeitige Aufhebung des KHeimfalld s 
oder Abzugs = Rechtes ıc. ꝛc. 
Bayerm tind Griechenland, vertragsmaͤ⸗ 
mäßige Fresziigigfeit 1262 
Bayern und Würtemberg, Cinverftänds 
niß über gegenfeitige Behandlung der 
mit der Kräge wandernden Handwerke⸗ 
gefellen 
Bayern, Zugeöbezeihnung ber Binnen» 
Zoll⸗Linuie im Koͤnigreiche 445 —457 
Beamten koͤniglicher Anwaltſchaftẽ-Ueber⸗ 
nahme vor Gericht 
Behoͤrden-Berichte und Vorſtellun— 
gen mit Angabe des Vor⸗ und Zunamen 
Beiblatt des Kuufts. und Gewerbeblats 
tes, emmpfohlenes Blatt des polytechnis 
ſchen Vereins 256 
Belobungen, bffentlihe 105 — 107 17, 
8066, 867 
215, 217, 425, 828, 
752, 1145 
Beneficien, erledigte 4%, 280, 205, 20% 
425, 611, 1410, 1444, 1492 
Beobachtung eines deutfchen Arbeiters 
über die deutſchen Bundesregierungen, 
Flugſchrift, Beſchlagnahme 
Berghauſen, Collecte zum Kirchenbau 
für Katholiken 
Berichtes Formen in Straf» und Civil⸗ 
‚ Nechrefachen am das Köuigl, Uppellas 
tionsgericht : 
Berichte und Eingaben an die Kreiste— 
gierungen, Papierformat 343 
Berichte und Vorftellungen der Privaten 
mit bepgefügtem Vor: und Zunamen 


293 


909 


189 


188 


Belohnungen 


912 


1394 


168 


Selte: 
Beſchlagnahme von Druckſchriften, Blaͤt⸗ 
tern und Bildern ıc. sc. 38, Öl 117, 1904 
101, 213, 214, 232, 233, 
259. 260, 290, 443, 479, 
480, 525, 655, 056, 057, 
709, 749, 867, 892, 912. 
1160, 1303, 1318, 1319, - 
1320, 1351, 1419, 14%0, 
1421, 1451, 1452 
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ſcheidungen der Unterbehörten, Einreis 


dung 386 
Beftrafung für Defraudation der Bor 

ſchriften des Local: Malzauffylages 802 
Betriebsleitungds und Forſchutzdienſte 

in Gemeindens und Stiftungs-Waldun: 

gen, Remuneration 318 
Bertel, verbotener 409 


Betteln, verbotened, der Studierenden 1303 
Bettelwefen 409, 1393 
Beurlaubte vom Militär, Gerihtebar: 


feit über felbe 370 
Beytraͤge zur Kirchengeſchichte des 19ten 

Jahrhunderts ıc. ic. Druckſchrift, Ber 

ſchlagnahme 1351 


Bewerber um Gewerbe, perfbnlihe Ber 


fäbigung 1045 — 1050, 1409 — 1413 
Bichlmaier, Megmacher, Öffentliche Bes 
lobung 867 
Biehler Kafpar, Privilegiums-⸗ Ertheis 
lung 1470 
Bierlaß 175, 1085 
Binnen» 301» Linie» Zugsbezeichnung im 
Kbnigreihe Bayern 445 — 457 


Birfland, Guratie: Erledigung 1259 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 
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Joſ. v. Aikershofen 316 
Blartern»Zeugniffe, Ausftellung- durch 
bffentlihe Impfärzte 1393 
Blitzableit er⸗Ausſtellung . 527 
Bockhorn, Stiftung für die Pfarrges 

meinde . 592 
Böhm Theobald, Privileglumd s Ver 

leihung . 1470 
Bogenhbaufen, Pfatrey⸗ Erledigung 420 


Brand⸗Aſſecuranz-Ausſchlag für 183% 209 
Brand» Affecuranz» Zwiſchenaubſchlag 


für 18:$ 1257 
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Ergebniffe » Unzefge 1201 
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Budhauer Georg, Weinwirth zu Waſſer—⸗ 
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Bürger der Stadt Weilheim, bffentliche 
Belobung 
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bifentliche Belobung 


Garove $. W., Druckſchrift, Belchlagr 

nahme | 538 
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Eintragung und Verwendung 
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107 
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fungstoge und Eige 1409 — 1312 


— Geſuche zur Ausübung eines 
Gewerbes, Juſtruirung und Bebandlung 


1056 — 1067 
Goncurrenz:freihelt der Staatewalbuns 

gen zu Diſtrictsumlagen T 

Concurdpräüfungen 7, 122 


910, 255. 316, 348, 428 

434, 55% 589, 591, 712 

747, 826, 857, 864, 808 

888, 1153, 1258, 1259 

Soncurss Prüfung katholiſcher GBeiftlicher, 

um Erlangung von Echulbeneficien 

— Larholifcher Pfarramts⸗ 
255, 348, 444, 589 


808 


Gandidaten 


Erlte: 
Conenrs s Prüfung für proteftanrifcye 
Dfarramts » Canditaten 
GoncurdsAufnahnd +» Prüfung proteftanti» 
ſcher Theologen 
Concurs- Prüfung practifche, der Staats ⸗ 
dienft» Adfpiranten 210, 857, 1258, 1259 
— theoretifche, der Staats⸗ 
dienft » Wofpiranten 1153 
—  — für Xerjte 888 
- — zur Aufnahme ind Knas 
ben ⸗· Seminar zu Freyſtug 
— zur Aufnahme von Ele⸗ 
ven In die Veterinär: Schule 
Gonfiöcationds und E trafen: Antheile 
aufgehobene, der Zolbeamten in Defraus 
tationsfällen 426 
Eonferipsion der Alterd » Claffe 1813 6 
Gonferiptiond»Liften» Berichtigung für 
1815 
— — — — Mictiger ſtrafrechtliche 
Unterſuchungen 17 
Eonfular von Griechenland in Bayern, 
ertheilte Gebühren » Zauif 4447 — 1950 
Gonfuln, ernannte, füranswärtige Staaten 750 
GontraventiondsFälle, den Gerlchten 
zugemiefene, Tars und Stempelanwen- 
dung 4421 
Goremanns Dr, Zrudidrift: „Der 
Verbannte aus dem Königdlande," Ber 
ſchlagnahme 
Correſpondenz-Befoͤrderung zwiſchen 
den bayeriſchen und preuſiſchen oder an⸗ 
dern Bundes-Staates-Gerlchten 
Coulon von, Eperialtarte des ZfarKreis 
ſes 141— 144, 321, 485, 503 
829, 959, 1325, 1471 


426 


712 


— — — 


591 


58 


121 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 

Coup d'oeil sur ja politique. Druck⸗ 

ſchrift, Beſchlagnahme 

Cours ber bayeriſchen Staatspapiere. 
(Siehe Staattpapiere). 

Crain I. K., Der Siedler an der Felſen⸗ 

ſchlucht. Druckſchrift, Beſchlagnahme 443 

Criminal: Arten » Einfendung, geletzliche 
Borfchriften 1101-1166 

Euratel: Confens » Erholung bei Das 


749 


| Iehen für Gemeinhen und Stiftungen 211 
@uratien, erledige 1259 
D. 
Oachau, Markt, neue Kirchenverwaltung · 
Conſtltuirung 8 


Danner Joſeph, Pfarrer zu Vockhorn, 
Schanfung und Etiftung 

Darftellungen bildliher, der Gittlich: 
keit gefährliche, Befchlagnahme 

Daumer ©. Fried., Polemifche Blätter, 
Beſchlagnahme der Hefte L U. 

Defraudation der Local» Malz» Auf 
ſchlags vorſchriften, gefegmäßige Beſtra⸗ 
fung 

Deining, Pfarrey-Erledigung 

Delling von, Regiſtrator, Kepertorlum 
der ftändiichen Verhandlungen von 1834, 
Unfchaffung 585, 1097 

Del: Moro, Aufſchlags-Einnehmer, öffent 


502 
1420 


214 


5235 


liche Belobung 105 
Depofitenwefen. 521, 551, 670, 940, 
1402 
Depofitenwefen, geltende Zar: nnd 
Stempel⸗Gebuͤhren 521, 551 
Depofiten, Berwahrung und Verrech— 
nung im Sfarkreife 676, 940, 1492 


— — — dbel dem Koͤnigl. Appellatlons⸗ 


Brite: 
Gerichte für den Jſarkrels, Verwahrer⸗ 
und Rechnungsführer- Ernennung 
Depofiten, bei dem Kbnigl. Landgerichte 
MWerdenfels Verwahrer und Rechnungs⸗ 
führer-Eruennung °  . 940 
— — — bei dem Königl. Landgerichte 
Freyſing, Verwahrer⸗ und Rechnungs⸗ 
führersErnenuung 
Deſer vit en⸗Rechnungen der Königl. Ads 


676 


1492 


vofaten, Stempel · Anwendung 912 
Diäten, feſtgeſetzte für die Schulviſitatlo⸗ 
„nen ber Diftriets- Schul» Fnfpestoren 676 


Diäten, für die Aerzte bei Impfungen 1364, 


Dialer Jakob, Bürger, dijentliche Belos 


bung 107 
Dienſtliche Stellung der Actuare bei 
eollegialen Landgerichten 1458 


Dideefan»Eoncurdr Prüfungen für katho⸗ 
liſche Pfarramts-Candidaten 255, 348, 444, 
589 
Diftrietsfonds- u. Comunal⸗Stiftungs ⸗ 
Rechnungen⸗ Einſendung 
— — Laſten ⸗Behandlung der Gemein: 
den 108— 115, 1467 
Berichtigungen 181 
— — Schul-Inſpeetoren, bewils _ 
ligte Diäten für Schulviſitationen 676 
— — um Local⸗Armenpflegſchafts⸗Raͤ⸗ 
the, Reviſion ihrer. eingefommenen Ber 
bandlungen, Kreis-Intell. Bl. St. 43 1177 — 
1256 
— — Umlagen von Staatswaldungen 7 
Ddllinger’fhe Verordnungen : Samm- 
lung 655, 795 
Doͤtzl Anton, Dr., geiftlicher Rath und 
Profeſſor, Schanfang zur Begruͤndung 


387 


\ 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im ‚Kreife. 


Seite: 
eines Franziskaner: Holpitiums in Landes 
hut 137 

Donau: und Main» Kanal« Errichtung, 
nörhige Arbeits und Gewerbö-Leute 
Dorfen, Markt, neue Kirhenverwaltungs 
Einführung 9 
Drudfhriften, Blätter und Bilder ıc. 
im Beſchlag genommene 38, 61, 117, 100, 
191, 215, 214, 232, 235, 250, 260, 
290, 443, 479, 480, 525, 655, 656, 
657, 709, 749, 867, 892, 912, 1160, 
1303, 1318, 1319, 1320, 1351, 1419, 
1420, 1421, 1451, 145% 
— — — — empfohlene 5, 37.255. 250, 
424, 553, 685, 587, 658. 795, 909. 
1087, 1419 
Duplicaten»Einreihumng bei Befchwers 
den gegen adminiftrarive Entfcheidungen 386 
— — der Eingaben bei den Minis 
fterien 
Durchfuhrzoll, herabgeſetzter fuͤr den 


1465 


385 


Moarentranfit auf der Strafe von 
Schwarzbach nah Melleck 825 
E. 
Edel Anton, Privileglumd:Ertheilung 850 


Edictaliem gerichtliche der Gtiftungen, 
unentgeldliche Aufnahme in ben allgemei⸗ 


nen Anzeiger 1459 
Edinger Karl, Privileginmselnziehung 715 
Egoſtaͤdt, Pfarrey⸗ Erledigung 633 


Eigenthuͤmer, unbekaunte, einiger zur 
Induſtrieausſtellung geſeudeter Gegen⸗ 
ſtaͤnde 

Cingaben und Verichte an die Kreisre⸗ 
gierungen, Papierformat 

— — — von Beſchwerdeſchriften gegen 


890 


343 


Selte? 
adminifirative Entſcheldungen ber Unter⸗ 
behbrden 

Eingaben, von Duplikaten bei dem Mir 


nifterium der Finanzen 385 
Ginsbad, Pfarrey-Erlebigung 746 
Eififing, PfarreyErlediguug 972 
Eleven: Aufnahme In die Veterinärfchule, 

- &omeurd » 501 


Elifaberhen Spital zu München, Legat 958 
Emeriten« Beneficium Griesftädt, Med 
rungsrefultate 
— — — Fond, der Didcefe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, Rechnungsreſultate von 1853 
273 —284 
1503 


2323 


Eresried, Pfarrey- Erledigung 

Erich, Chr. Aug., Kaufmann zu Müns 
chen und ernannter Ehurfürfilicher Hefe 
ſiſcher Gonful 

Er loͤſchen der Forderungen an die Königl. 
Kaffen und der Ruͤckſtaͤnde an Königl. 


180 


Staatögefälen 169, 4725, 097, 1081, 1455 
Ettal, Kirche, Legat 790 
Ertmüller’fhe Stipendien: Erledigung 

der Stade Landeberg 659 
Espofituren, erledigte 2105 

F. 
Feldafing, Dfarrey: Erledigung 055 
Feldkirchen, Pfarrey: Erledigung 287 
— — — S”chhullehrer, Schankung 254 
Feuergefaͤhrllchkeit, ber fg Lichts 
oder Glaskugeln 706 — 709 


Zeuerverfiderung des Mobitiarvers 
mögens der Gtiftungen und Gemeinden 1451 

Feyer ber filberwen Hochzeit Ihrer Ads 
niglihen Majeftäten von Bayern 0929 

lad 8: Anbau, empfohlene Drudſchrift 6 


/ 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite) 

Blahsbaued: und Leinwand: Fabrikatis 
ond:Verbefferung, empfohlene Druckſchrift 
des Königl, Rechnungs-Comiſſaͤrs Mor: 
genroth 37 

— — — Befdrberung 5, 37, 225 

Sleifhmann, Fr. Chriſt., Kdnigl. Mis 
litair s Sohlenhofs + Verwalter, öffentliche 

- Belobung 

Flintsbach, Pfarrey: Erledigung 

Sloßmann, Dekan und Pfarrer, geftifs 
teten Freyplatz im Kuabenfeminar zu 
Freyſing 

Sohlen» Ankauf, für die Militaͤr⸗Fohlen⸗ 
böfe 

Horderungen, an Kbnigl. Kaſſen, Er: 
löfchen 109, 473, 097, 1081, 1433 

Borm, der Berichte an das Königl. Ups 
pellationsgericht ’ 

Forſch, H., Studenten-Bilder oder Deutſch⸗ 
lands Urminen und Germanen, Druck⸗ 
ſchrift, Beſchlagnahme 


867 


107 


908 


915 


656 


Forfipoligey: Verordnungen zur Aufficht 


auf Privatwaldungen 614, 675 
Forſtſchutz und Verriebsleitungs + Dienfte 
in Gemeinde » und Stiftungs : Waldun- 
gen, Remuneration 518 
Grant Johann, Privilegiums-Verleipung 594 
Frankenthal, Collecte für den Rheinſchif⸗ 
fer Peter Trumpler 
Franziskaner-Hoſpitium zu Maria Lo 
retto in Landshut, Errichtung 
— — — — Kloſter in der St. Auna 
Vorſtadt, Legat 
Frauenfeld, Kantons Thurgau in der 
Schweiz, Walzmuͤhle⸗Geſellſchaft, Privi⸗ 
legiums · Ertheilung 


1594 


157 


058 


142 


@rite: 

Freizügigkeit, vertragsmäßige zwifchen 
Bayern und Griechenland 

Freynachts- und Tanzmuſilkbewilligun⸗ 
gen, Stempelanwendung 

Freyplaͤtze, erledigte, im Knaben-Semi—⸗ 
nar zu Freyſing 107, 8064 

Hreyplag»Stifrung, im Kuaben, Seminar 
zu Sreyfing 

Freyſing, Concurd-Prüfung zur Aufnah⸗ 
me in bad Knaben⸗Seminar 

— — — Knaben⸗Seminar, Frepplages» 
Stiftung 

— — — Schullehrer⸗Seminar, Pruͤ⸗ 
fungen 316, 747 


1262 


1263 


747 
— — — — — — — — Prü- 
fung der Privar-Schuldienfl:Präparanden 316 
— — — Gtabdtgemeinde, neue Kir 
henverwaltung-Einführung 192 
— — — Koͤnigl. Landgericht, Depofi: 
ten⸗Verwahrer⸗ und Rechnungs führer⸗ 
Ernennung 1492 
Frontenhauſen, Markt. neue Kirchen 
verwaltung-Einführung 
Bunctionszeihen:Geflattung, den K. 
Unteraufichlägern 990 
Futterbaues-Befoͤrderung, im Ifarkreife 341. 


G. 


neue SKirchenverwals 


10 


Garmifh, Markt, 
tung⸗ Einfuͤhrung 

Gaſtein, Badſpital, Aufnahme armer 
auslaͤndiſcher Kranker 

Gaureiter-Hengſte, Muſterung 

Gebuͤhren-Tarif, für das Konigl. Grie— 
chiſche Conſulat in Bayern 1497 — 1450 

(2) 


936 
869 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 

Gefaͤll⸗Nachlaͤſſe, gutöherrlicher in Geld 
oder Natural 

— — Derwendung, gefeßmäßige, des 
den Gemeinden bewilligten Local: Malz: 
aufichlages 

Gehdlzes:Auslichtens Verordnung, an 
Straſſen 

Geifenfeld, Markt, neue Kirchenverwal- 
tung:E@inführung 4 

Geisler, Koͤnigl. Veterinaͤr⸗Arzt, dffent: 


711 


885 


lie Belobung g 807 


Geiftliher, kath. und protefi. Ned: 
nungs⸗Abhoͤrgebuͤhren 

Gelder, fuͤr bewilligte Tanzmuſiken, 
rechtmaͤßige Verwendung 

Geldſtrafen-Antheil, des Local-Armen⸗ 
fonds bei Polizey-Uebertretungen 

Geld: und Natural:Gefälle, gutöherrlicher, 
Nachlaͤſſe 

Gelehrte Anzeigen, empfohlene Zeltſchrift 
der Afademie der Wiſſenſchaften 969 


| Gelting. Guratbeneficiums-Erledigung 1416 


Gemeinden, Aciv: und Paſſiv-Vermoͤ⸗ 
gen, UeberfichtensHerfiellung 387, 789, 1501 

— — — Darlehen-Aufnahme mit Eu: 
tatel-:Gonfend:Erholung 

— — — (Difirictö :) Laflen Behand: 


1515 


116 


zıı 


211 


fung 108 — 115, 1467 
Berichtigungen 181 
— — — Rechnungs: MWefen 1361 


— — — und Gtiftungen » Mobiliar: 
Bermögend: Verficherung in ber Muͤnch⸗ 
mr⸗Aachner⸗Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 


Geſellſchaft 1437 
— — — Fonde, Remuneratlon ber 
Forſtbedienſteten 618 


Seite: 

Gemeinde-Geſuche, um ben Local-Malz⸗ 
aufſchlag 

— — — Glieder: Streitigkeiten, Aus- 
uͤbung des Vermittlungsamtes durch die 
Magiſtrate 

— — — Rechte Verpfaͤndung 

— — — Sachen, Stempel⸗Pflichtig— 
keit 249, 588, 442, 710, 1263 

— — — — — Taxenerhebung 388, 

442, 710 

— — — und Gtiftungs Rechnungen 
revidirte Ueberſichten-Herſtellungs-Vor— 
lage pro 183% 

— — — Vorſteher, Probft von Etär- 
zelham, Vertheidigung und Aufopferung 
bei erlittenen gewaltſamen Einbruche 

— — — Waldungen, genaue Beauf— 
fihtigungs = und Bewirthſchaftungs-An—⸗ 
ordnung 505 — 514, 701 

Gendarmerie zu Weilheim, bffentliche 


885 


172 
344 


789 


425 


Belobung 107 
Beretshaufen, Pfarrey-Erledigung 1442 
Gerichte, gemifchte, über die beurlaub: 

ten Soldaten 370 


Gerichtliche Anwaltfchafts : Uebernahme 


dur Königl. Beamten 189 
— — — gemiſchte Unterfuchungen, Fuͤh⸗ 
rung und Erledigung 480 
Gerichtsbarkeit, gutöherrlide Ber: 
zichte auf 38 
Gerihtöbehärben, erhobene Compe— 
tenz;:Streite, Benehmen 791 — 70% 
Gersdorf und Weiching, aufgelöstes 
Patrimenial:Gericht 1467 
Gerzen, Pfarrey@rledigung 703 


Gefhichte, des Kaiferd Napoleon, Drud: 
ſchrift, Beſchlagnahme ber VII, Lieferung 709 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite? 

Geſellen, Lehrliuge und Gewerbsmeiſter, 
gegenfeitige Verhaͤltniſſe 1035 — 1045 

Gefunder Menſchenverſtand über bie 

Kunft, Voͤlker zu beglüden, Trudfchrift, 
Beſchlagnahme 260 
Geſetz- und Regierungs-Blatt, Regie 61, 1157 

Gewerbe:Bewerber, perfönliche Befähi: 
gung 1045 — 1050, 1409 - 1413 
— — — mit gefeglihem Schuge 1077 — 
1080 

— — — Realitäteconftituirung, Com: 
petenz-Verhaͤltniſſe und Verfahren 1337 — 
1344 

Gewerbesausüubung = Gonceffiondgefu: 
che, Juſtruirung und Behandlung 1056— 1067 

Gewerbs:Befugniffe, geſetzliche Erlau: 
bung und Gmbaltung 1074 — 1077 

— — Meiſter, Geſellen und Lehrlinge, 
gegenſeitige Verhältniffe 1055 — 1044 
— — Privilegien-Erlbſchungen 484, 715 
— — Privilegien-Ertheilungen 141, 142 
178, 170, 484, 594, ⁊15, 820, 
850, 1567, 1397, 1468 — 1470 
— — Privilegiums-Verzichtleiſtungen 1021 
— — Schulen, Vorſtaͤnde-Benennung 701 


— — und Privilegien-Inhaber, ge: 


ſetzlicher Schutz 1077 — 1080 
— — Vereinen: Beftand und Wirk— 
ſamkeit 1007 — 1073 


— — Weſen, geſetzlicher Grunbbeftim: 
mungen⸗Vollzug 1053 — 1080, 1337 — 1345, 


1409 — 1412 
— — Beſen 1055—1080, 1337 — 1345, 
1409 — 1412 


Gewehre, mit f. g. Percuffiond : Schlöf- 


fern, Borfichtömaßregeln 3017 


Seite: 
Gichtpithen, verbotene, des Kunſthaͤnd⸗ 


lers Auernheimer zu Regensburg 116 
Glas- oder Ficht:ftugeln, erprobte Feuer: 

gefährlichfeit 700 — 709 
Glon, Pfarrey: Erledigung 42 


Gmeiner Johann, Privilegiums - Erthei- 
lung 

Gbtrertranf, von Meapel, verbotener 
freyer Verkauf 

Grabenftädt, Gollecte für die abgebrann- 
ten Familien 

Grafing, Markt, neue Kirhenverwaltung- 
Einführung 520 

Gramertöhaufen, Pfarrey:Erledigung 973 

Grafer'fhe Taubſtummen : Unterricht? 
Verbreitung 255, 424 

Grau Anton, Privilegiums-Verleihung 594 

Griehenland und Bayern, vertrag: 
mäßige Freyzuͤgigkeit 

— und Bayern, Vertrag über 

gegenfeitige Aufhebung des Heimfalls: 


850 


425 


053 


1202 


oder Abzugs-Rechtes ꝛc. 795 
Griechiſches Conſulat in Bayern, er— 
theilte Gebuͤhren⸗Tarif 1447 — 1450 


Griesbederzell, Collecte zum Kirchen: 
bau 

Griesftädt, Emeriten: Beneficiumsfond, 
Rechnungs-Reſultate 

Groshoffinger U. J. der König, ein 
Roman, Druckſchrift, Befchlagnapme 

Groß Chr. Johann, aus Stuttgart, Pri: 
vilegiumd:Verleihung _ 

Großgunbertöhaufen, Pfarrey: Erle 
bigung 

Guggomoos Johann, Bürger, öffentliche 
Belobung 


Guͤnzelhofen, Pfarrey:-Erledigung 
(2*) 


865 
282 
199 
1470 


107 
389 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 

Gutsherrliche Geld: oder Natural-Ge- 

faͤllen⸗Nachlaͤſſe 211 
— — — — Gerrichtsbarkeit-Verzichte 38 
Gutsherru, auf die Gerichtsbarkeit frei⸗ 

willig verzichtende, Rechtsverhaͤltniſſe 
Gutzkow Karl, Wally die Zweiflerin, 

Roman, Druckſchrift, Beſchlagnahme 
— Schleiermachers vertraute 
Briefe über die Lucinde mit einer Bor 
rede, Druckſchrift, Beſchlagnahme 


N. 
Handwerfögefellen, mit ber Kräge 
mwandernde, aus Bayern und MWärtem: 
berg, inverftändniß über gegenfeitige 
Behandlung 
Hauptzollämter, angewiefene Vorla⸗ 


085 


867 


909 


dung der Bolfhugwache: Mannfhaft 1313, 
1352 
Hebammen:Lehrfurd 60, 654 


— — Schule, Refultate fir 1854 00 

Heeres: Ergänzung für 1813 6 

Heimathloſe und Vaganten, Berpfle: 
gungs⸗Koſten 

— und Baganten-Aufnahme 
in den Staaten Bayerns, Würfemberg 
und Baden, Uebereinfunft 

Helmaths-Nachweiſe, beigebradhte zur 
erlangten Aufenthalts = Bewilligung in 
München 

— — Sachen, geſetzliches Verfahren 


1301 


361 


785 


in denfelben 285 

— — — — Verhandlungen mit 
Zarenerhebung und Stempelanwendung 388, 
442 


— — Scheine für das In» und Aus: 


land, angefertigte 615 


1100 | 


Seite: 
Heimfalls: oder Abzugs: Recht -Aufher 
bung :c. zwifhen Bayern und Griechen 
land 
Heimrath Joſeph, Bierbrauer zu Erbing 
und Landrath ded Iſarkreiſes 
Heine, „der Salon“ Drudicrift, Befchlag- 


795 
349 


nahme des I. und II. Theils 479 
Heldenftein, Pfarren:Erledigung 1487 
Hepp Joſeph, Privilegiume:Erthellung 484 


Herfommer Peter, Privilegiumd:Ertheis 
fung 1469 

Heffen (Chur) und Bayern, Ueberein: 
funft auf Forft>, Jagd-, Feld: und Fie 
ſcherey⸗Frevel ꝛc. 

Heynemann Iſaak, zu München, Privi- 
legiums: Ertheilung 

Hingerle Caſpar, Bürger, oͤffentliche 
Belobung 

Hirtelbach, Pfartrey-Erledigung 

Hoch zeits-Feyer ſilberne, Ihrer Kdnig— 
lichen Majeſtaͤten von Bayern 929 

Hört, Bauconducteur, dffentliche Belobung 105 

Hbrwartbifche Beneficiume-Erledigung 


751 


142 


107 
635 


zu Münden 1492 
Hofagentie, K. B. in Wien, Zinfener: 
bebungs:Beforgung 1345 


Hoffmann, Handelömann zu Würzburg, 
bewilligte Verfaufs:Niederlage des May: 
er'fhen Kräuter: Haar:Deled 1087 

Hofkirchen, Stiftung für die Pfarrge 
meinde 

Hofftetter Jakob, Director der Militär 
Hauptbuchhaltung, Einfegung mehrerer 
Schulen und Scullehrer im Sfarkreife 


592 


als Univerfalerben 253 
Hof: und Staatd-Handbuch 553, 587 
Hohenfurch, Pfarrey-Erlebigung 477 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Site: 

Hohenpeiffenberg, Pfarrey:Erlebigung 704 

Hobenreiter Sohann, Zimmermann, 
Öffentliche Belobung 


105 
Zimmermann 
in Weilheim, filberned Civil-Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichen 
Hollenbad Georg, aus Ansbach, Pri⸗ 
vilegiums⸗Ertheilung 
Holzmann Mar, Stadtſchreiber und Ge: 
richtehalter und Agent der Mündıner: 
Aachener Feuerverficherungs : Gefellfchaft 


515 


715 


zu Pfaffenhofen 1305 
Hufbefhlagfhmiede, Sommerlehr: 
kurs in der Veterinaͤr⸗Schule 122, 555 


Hypotheken-Buͤcher, Eintragung der 
militärifchen Heurath6-Gautionen * 

— — — — und Wechſelbank bayerifche, 
Beilage zum Kreis⸗Intell. BI. Nr. 53 


J. 
Jetzendorf, proteſtantiſche Schule, Schan⸗ 
kung 
Zmpfärzte, oͤffentliche, Ausſtelluug von 
Impf⸗-Scheinen, und Blattern⸗Zeugniſſen 1305 
Impfdiaͤten-Gebuͤhren 13064, 1393 
Induſtrie-Ausſtellung des Jahres 1833 211, 
729— 745, 890 — 89%, 957 
— — — Gegenftände: Einfender mit 
zuerfannten Auszeihnungen 729 — 746, 057 
— — —  Vreidaufgaben 57 
Inſinuatlous-Mandataren-Aufſtellung 119 
Inftruirung und Behandlung der Eon: 
ceffiond:Gefuche zur Ausdbung eines Ge 
werbed 1056 — 1067 
Jodok, St, zu Landshut, neue Kirchen: 
v erwaltung⸗ Einfuͤhrung 
Irrgang Joſeph, Privileglums-Verleih. 1 


368 


254 


Scite;: 
Iſarkreis, aufgeſtellter Advokaten Ber: 
ehelihungen-Anzeige 940 
Diſtricts⸗Baupolizey⸗Commiſ⸗ 
fionsmitglieder 416 — 419 
— — —  Futterbaued:Befdrderung 341 
— — — Landrath, Abſchied 455 — 168, 
1377 — 1302 
Berichtigung 1462 
— — — Special-Karte 1— 144, 321, 
485, 503, 829, 059, 1323, 1471 
— — — Bırfaufs:Stationen des Vieh: 
ſalzes im „— 
— — — vViſitations-Commiſſaͤr über 
das Malzaufſchlagsweſen 
Jurisdiction, überwieſene, über ben 
Mayerederhof in Ed 


K. 
Kalender, betitelt „der Straßburger: 
binfende Bote“ Beſchlagnahme 117, 1303 
Kanal-Errichtung, zwiſchen dem Main 
und der Donau, erforderliche Arbeits: und 
Gewerbsleute 1465 
Karte des Sfarkreifes (ſiehe Sfarkreis: 
Specialfarte). 
Kaffen Königl., Erldfchen der Forderungen 
an felbe 169, 473, 697, 1081, 1433 
Katenismen von dem erzbifchdflichen 
Drdinariate Muͤnchen-Freyſing approbirte, 
Einfuͤhrung in den Schulen 
Katholiſcher Geiſtlicher 
Rechnungsabhoͤr-Gebuͤhren 
— — — — — — — Bewerbungs— 
Geſuche, Qualifications-Zeugniſſe 
Pfarramts-Canditaten, 
Prüfungs:Concurd 255, 348, 444, 589 
— — Pfarreyen Ältere Matri: 
kel⸗Buͤcher, forgfältige Aufbewahrung 


— — — 


63 
1468 


1303 


524 
aufgehobene 
675 


61% 


800 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Katholiſcher und proteftantifcher Land⸗ 


ſchullehrer im Sfarkreife, Schanfung 254 
Kaufering, aufgeldöted Patrimonials 
Gericht II. Klaffe 559 


Kelz Johann, Bürger, bffentliche Belos 
bung 
Peter, Bürgersfohn, dffentliche Be: 
lobung 
Khümer!, Unterauffchläger zu Landshut 
und Malzaufſchlagsweſens-Viſitations— 
Commiſſaͤr des Iſarkreiſes 


107 


107 


1468 


Kirchen-Collecte, für den Brand zu 
MWunfiedel 34 

Kirchheim, erledigter Schul: und Orga: 
niften- Dienft 1146 


Kirchen- Verwaltungen : Einführung nach 
dem Geſetze von 1854 8—17, 50—43, 118, 
119, 139, 140, 176, 
192, 215, 261, 526 
— Berwaltungd = Mitglieder = Vers 
pflichtung 280, 478 
Kuaben: Eeminar zu Freyfing, Aufnahme 
in bafjelbe 107, 864 
Knott Johann, Privilegiums:Einziehung 484 
Koch, Lehrer, Öffentliche Belobung 107 
König Anton, Privilegiumd-Ertheilung 1408 
Königliher Majefläten von Bayern 
filberne Hochzeitö:Feyer 929 
Königsbergers Druckſchriften, Be: 
ſchlagnahme 1451, 1452 
Koͤtzting, Stiftung fürdie Pfarrgemeinde 592 
Kolb Zohann, Privilegiumsd-Ertheilung 1397 
Kraͤtzige, wandernde Handwerksgeſellen, 
aus Bayern und Wuͤrtemberg, Einver⸗ 
ſtaͤndniß uͤber gegenſeitige Behandlung 909 
Kräuter Haar⸗Del Mayer'ſches, bewillig⸗ 
ter Verlauf 1087 


Seite: 

Kraft Mart. Karl von, großherzoglich— 
fächfifcher Gonful und dermaliger Befiger 
ber Hofmarf Stein 

Kregmüller von, 8. B. Hofagent in 
Wien, Zinfenerhebungs:Beforgung 

Kröner Vital, ehmaliger Stiftsdechant 
und Zubelpriefter in Yu, ernannter geift: 
licher Rath 

Kübler Ehriftian, amgeblicher Arzt aus 
dem Untermainkreife, Pfufchereyen 


2 
Lacher Zav., K. MWegmeifter, öffentliche 
Belobung 

Landesverfhönerung und Banmwefen 
ö 1281 — 1300 

Landgemeinde: Benennung, eingeführte, 
ftatt „Rural« Gemeinde” 337, 307 

Landgemeinden, empfohlene Drudfchrift 

über die gewöhnlichen Seuchen der Hans: 
tbiere 1419 
gandgeftüt, Preiſevertheilung 8069 
Landraths-Abſchied des Iſarkreiſes 155—168 
4577—1302 
1461 


588 


1345 


828 


612 


806 


Berichtigung 

Landräthe» Ernennungen für den Iſar⸗ 
freis 

Landsberg, Stadtpfarrfirche, neue Kir: 
chenverwaltung Einführung 

— — — Gtadtmagiftrat, erledigte Mars 
quartifcher und Ertmüller'fche Stipendien 659 

gandfhullehrer mit den geringfien 
Einfommen im Sfarfreife, Schanfung 


Landshut, Errichtung eines Franziskaner⸗ 
Hofpitiums zu Marla Loretto 


— — — Dfarr St. Jodock, St, Mars 


190 


118 


258 


157 


Befehle und ‚Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
tin und St. Nifola, ueue Kirchenverwal- 
tung : Einführung 11, 12, 13 

Landfiraffen = Befegung mit Alleen 


1105 — 1144, 1547 
Landbungs»Pläge und Zolftraffen zu ben 
K. Bayer, Zoll: Behörden 57, 81 — 104 
Beilage zum Kreis-Intell. BL. Nr. 3. 


Landwehr: Dienft = Verordnungen 1009 
Berichtigung 1102 

— — — Mannfhaft zu Weilheim, dfe 
fentliche Belobung 107 


Landwirtbfchaftlide Schulen, Bor 
ftände » Benennung 
Landwirthſchaftlicher Verein in Bays 
ern, Anz und Verkauf des Rigaer-Lein⸗ 
faamend zur Beförderung des Flachsbaues 225 
tangenpertenbad, Pfarrey- Erledigung 
1350 
Lauchheimer, Gebrüber Mofes Samuel 
und Ifrael, Privilegiums » Ertheilung 1367 
Laufen, Landgericht, Auffindung eines 
männlichen Leichnams 
Lauter Joh. Georg, aus Fürth, Priviles 
giums + Extheilung 141 
Legate für Wohlthaͤtigkeits-Auſtalten 107, 137 
255, 510, 50%, 715 
790, 958, 1318, 1306 
Lehrbüder- Einführung, katholiſch⸗religl⸗ 
dfen Inhalts, in den Schulen 
Lehrer an den beutfchen Schulen, Ertheis 
lung des Prädifats: „Schullehrer.“ 
Lehrkurs für die Huf: und Beſchlag⸗ 
Schmiede 122, 5853 
Lehrlinge, Gewerbömeifter und Gefellen, 
gegenfeitige Verhaͤltniſſe 1033 — 1045 
Leihenfhmaufe, fogenannter Werbot 888 
Leichentrunke, fogenannter Werbot- - 888 


701 


- 661 


524 


1347 


/ 
Beiter 
Leich name, aufgefundene 661 
Leinwand: Fabrifationd = Beförderung 5, 37 
225 
— und Flachsbaues⸗ 
Verbeſſerung, empfohlene Druckſchrift des 
K. Rechnungs» Kommiffärd Morgenroth 37 
Lerminier E, au de la Rhin etc, 
Druckſchrift, Beſchlagnahme 
Lewald Auguſt, Panorama von Münden, 
Drudichrift, Befchlagnahme des L Theils 657 
Lichtenau, neue Benennung der Bauerns 
böfe flatt beym Poſch und Kirfhenhof 057 
Lichtenhaag, aufgelöstes Patrimonial: 
Gericht II, Glaffe 
Licht: oder Glas⸗Kugeln, erfannte Feuers 
gefährlichkeit 700 — 709 
Lindinger Andreas, Privilegiums +» Ers 
theilung 850 
Lindum, aufgeldsted Patrimonial:Gericht 
1I. Claſſe 407 
Literaturs Zeitung unter dem Titel „Ge: 
969 


4100 


189 


lehrte Anzeigen” 

Lithographirte Abbildung mit der Uns 
terfchrift: „Welches Gluͤck mein Kind" ıc. 
Befchlagnahme 1554 

Local: Malzauffchlags » Erträgniffe, bewil⸗ 
ligte, zur gefegmäßigen Verwendung der 
Gemeinden 

Local: Malzauffchlag, Selbfterhebungss 
Geſuche der Communen 

Local» Malzauffhlags = Vorfchriften» Des 
fraudation, gefegmäßige Beftrafung 

— — und Difrits-Armenpflegfhafts-Räs 
the, Reviſion ihrer eingefommenen Ber: - 
bandlungen 1177 — 1256 

Kreis⸗Intell. BI, Nr. 45. 

Loͤffelholz-Kolberg Frhrr. v., empfoh⸗ 


8d5 
881 


862 


* 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife 


Seite: 
lene Drudfchrift über den Anbau des 
Flachſes 5 
Lofer 2. 8. Vfleggeriht, aufgegriffene 
taubftumme Mannsperfon 4488 
Lohberger, Pfarrer von Vierkirchen, 
Gollecte 
Loiching, Eollecte für die burh Wolken⸗ 
bruch und Hagel befchädigte Gemeinde 1086 
LofalsdArmenfond, Antheil an den Polir 


518 


jey » Strafen 116 
Looſe von umnverzinslichen Lotterie» Ans 
leben, Einldfung 320 


2orteriesAnlehend » Loofe unverzinslich 
bayerifche, Einlöfung 

Lotterien auswärtige, Strafantheil für 
das Spielen in felbe 

Lotto⸗Collecten, erledigte. 

Lottopapier-Vorraͤthe, Umſturz 

Luftreinigung in Räumen mit zwei. 
felhafter Arhembarkeit 1012— 1017 


M. 


Magiftrate, Vermittlungs:Amt bei Gtrei- 
tigkeiten unter Gemeinde : Gliedern 

Main» und Donau: Kanals Errichtung, 
nöthige Arbeits und Gewerbsleute 

Malzaufſchlag (Local⸗), Gefuche der 
Gemeinden um Bewilligung beffelben 

Malzauffhlagsmwefen. Vifitation für 
1835 

Mandataren Aufſtellung unterlaffene, 
Beftrafung 

Mannfhaft der Zollſchutzwache, Borla: 
dung durch Hauptzollämter 1313, 1352 

Maria Birnbaum, EuranOgelBencheir. 
ums s Erledigung 294 


520 
416 


20%, 873, 015 
053 


172 


881 


1468 


119 


1405 ' 


Bcite: 
Marklhofen, aufgeldstes Patrimonials 
Gericht II. Claſſe 1263 
Marquartiſche Stipenbiens Erledigung 
ber Stadt Landsberg 
Martin Sr. in Landshut, neue Kirchen: 
verwaltung = Einführung 
Matrikelbuͤcher, Ältere, bei katholiſchen 
Dfarreyen, forgfältige Eonfervirung 
Maurer: Palier von Füßen, dffentliche Be- 
lobung 
— Prüfung zum Meifterwerden 1 
Mayer Johann, Bürger, dffentlihe Ber 
lobung 
Mapyerederhof in Ed, überwiefene Zus 
risdiction 
Mapyerfiches Kräuter Haar:Del, bewillig⸗ 
ter Verkauf 1087 
Medizinifcher und anderer Arkane Bes 
fanntmadhung verbotene, in dffentlichen 
- Blättern 
Memmingen, Stiftung für die fämmt- 
lie Stadrgemeinde 592 
Menfhens Rettung, Belohnungen für 
177, 1145 
Menz Karl von, K. Polizey: Director, Eis 
vilz Berbieuft s Ordens» Ritter- Kreuz 217 
Mefnerss Stellen erledigte 389, 1018 
Militär: Aushebung der Altersflaffe 1813 6 


659 
12 


800 


107 


1303 


115 


— — Foblenhöfe, Fohlens Unfäufe 908 
Militärgerihtsbarfeit, gemifhte, 
über die beurlaubten Soldaten 370 


Militärs. Heurarhö » Cautionen, Eintras 
gung und Verwendung 
— DerjonensßBerebelihung * An⸗ 
ſaͤſſigmachung 
— und Civllperſonen, gemiſcht⸗ ge⸗ 
richtliche Unterſuchungen 


Befehle" und: Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Seite: 

Minifterien ded Staats, Eingaben in 
Original und Abſchrift an bie 

Mitt lieder ber Kirgenvermeltung, Bers 


585 


pflichtung 286, 46 
Mittenwald, Markt, neue Brain: 
» waltungsd-Einführung 40 


Mittheilungen gemeinnuͤtzige für’ Se 

.. twerbetreibende, empfohlenes Beiblatt vom ' 
polytehnifhen Wereind-Gomite 256 

Mobilüdrs Feuer: Verfiherungs » Gefells 


haft zu Münden und Aahen 3%, 70% 
4505, 1457 


— — — Bermögend:Berfiherung ber 
Stiftungen u. Gemeinden in ber Muͤnch⸗ 
ner · Aachner⸗Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 

Moreau Freyfrau von, Sdantung an 
die Armenpflege zu Schwindegg 

Morgenroth, K. Rechnungs-Commiſſaͤr, 
empfohlene Druckſchrift uͤber Verbeſſerun⸗ 

gen bed Flachſes, und ber Leinen⸗Fabri⸗ 
kation 

Moriſon'ſche Pillen verbotene 

Müller Eduard, das Octoberfeſt auf der 
Thereſienwieſe. Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 1319 

Münden, Advokaten · Wittwen ⸗ u. Wai⸗ 
ſenfond, Legat 715 

— — allgemeines Krankenhaus, Legat 058 

— — Armenfond, Legat 

— Baugewerksſchule 095 —1006 

— bewilligter Aufenthalt daſelbſt 

durch ausgemittelte Heimaths ⸗Rechte 785 

— Blinden-⸗Anſtalt, Legat 966 

— —  Gentrals Lanbwirtbihafts» ober 
October s Feſt, Program 

Beilage zum Kreitz⸗Intell. MO. 2 — 


1637 


1318 


87 


968: 


Seite: 

Münden erledigte Lotto,Collecte 873 
— — ⸗ FSreyſing erzbiſchoͤfliche Did: 
ceſe, Rechnungs-⸗ Reſultate uͤber den Eme⸗ 


riten⸗Fond "25-84 


— — — — Erzdioceſe, Concurspruͤ⸗ 


fung der katholifchen Pfarramts⸗Candi· 

baten "255 
—— Gebaͤhrhaus, Pegat 058 
— — Haus: und fonflige Arme, Legat 059 
— — Gaudi ohne Unterfihied, Les 

gat 058 
— — Hebammen: Fehrkurs 60, 654 
— — Hebammen⸗Schule, Reſuktate fürs 

Jahr 1834 
— — KHoͤrwarthiſche Beneficiumd:Erles 

digung 1492 
— — Medicinal⸗Comité, aͤrztliche Con⸗ 

curs⸗Pruͤfung 888 


60 


— — proteftamtifche Kirchenverwaltung⸗ 


Einfuͤhrung 176 
— — . St, Peterd Pfarren, neue Kirchen: 
Berwaltung:Einführung 176, 177 
— — Zaubflummen-Jnflitut, Legat 058 
— — Boifensfnaben-Inflitut, Legat 958 
Muͤnchner⸗Aachner-Mobiliar⸗Feuer— 
verfiherungdsGefellfchaft, Mobiliar⸗Ver⸗ 
wmoͤgens-⸗Verſicherung der Stiftungen u. 
Gemeinden 
— — und Aachener-Mobiliar⸗Feuer⸗ 
en 34, 762, 
1505, 14357 
— Brand, oͤffentliche Belobung 
fuͤr ausgezeichnete Leiſtungen 866, 867 
— — LCollecte für die durch Brand ver⸗ 


1437 


‚unglüdten Bewohner dafelbft 705 
— — Markt, neue Kirhenverwaltungs 
Einführung 15 


(3) 


Befehle und: Bekanntmachungen. höherer Stellen im Kreife, 


Pr " 


Naager Joſeph, Handelömann in Lands: 
hut, Agent der Muͤnchner Aachener⸗Mo⸗ 
biliar- Feuer: Verſicherungs· Geſellſchaft 

Nachlaͤſſe an den fländigen gutöherrlis 
hen Geld: und NaturalsGefällen 

Nagelvon,. L K. Landgerichts. Aſſeſſor, 
oͤffentliche Belabung —8 

Namens-Veraͤnderung der Bauernhöfe 
beim Poſch und Kirſchenhof mit der Ber 
nennung „Lichtenau“ 

— — — Berzeihniß der mit Ausʒeich⸗ 
nungen ‚erwähnten Einſender von Indus 
ftrie-Gegenftänden 729— 746,:957 

Naturals und Geld⸗Gefaͤlle gesöperrlis 
he, Nachlaͤſſe 

Neapel, verbotener Berfauf des £. 9- 
Goͤttertrankes 

Neubauer, Bernhard, a 
theilung 

Neufarn, Beneiciums ⸗Eeledigung — 44 

Neuhanfen, Pfarrey- Erledigung 422 

Nibler Joſepha von, Advokatens-⸗Wittwe, 
Legat an dem Advokaten-Wittwen- und 
Waiſenfond 

Niederroth, Pfarren: Etledigung 

Niederviehbach, Collecte für die durch 
Wolkenbruch und Hagel, beſchaͤdigte Ge⸗ 
meinde 1086 

Nikola St., neue Kirhenverwaltung-Ein« . - 


ee: 


34 
711 


105 


056 


at 
425 


4470 


115 
41 


führung 43 


Noder Varth., Sqhuhmachermeiſter zu 
Murnau, oͤffentliche Belobung 866 


Oberneuching, 


Ordens-Berleihungen⸗ 


— — —1 Selte: 
Oberamergau, Armenfond, Legat 
— — — — Kicche, Srget eh Kelch 
und Paramenten 
Ober giefing, Kunfelrüben: -Buderfabrit 
des. geh, Raths von Utzſchneider 23 
PiarreysErledigung 389 
Dberfhondorf, Pfargwm:Grlebigung ı; 7 
Dberweiling, aufgegriffener taubſtum⸗ 
mer Rnabe 
Dctoberfef in Münden, Program, 
Bm zum Kreid Intel, Bl. St. 28. 
761, 920 
in u m Pr der Lherefienw@iefe - 
von Eduard Müller, Drudichrift, Ber 
ſchlagnahme 
Oelmuͤhle-Verbeſſerungs⸗-Praͤmie. 
Oe l⸗Productionb⸗Befoͤrderung durch ver⸗ 


790 


1417 


1519 
58 


befferte Delmüßlen - 87 
Deftreihifhe Fond, bie in felben anlie⸗ 
- gende Stiftungs-Gapitalien 1545 


Dettl, Wegmacher, oͤffentliche Belobung 867 
215, 217, 752 
1146 
1158 


Drganiften, Stelle erledigte 
Dtterfing, Pfarrey⸗Erledigung 


P. 

Panorama von Münden von Auguſt 
Eewuld, Drudichrift, N aa des 
L Ihe? 5 

Yapierformat zu den Verichten und 
Eingaben an Kreisregierungen 343 

Papier:Umfurz bei den botto⸗Collecten 953 i 

Parifer Nähte, Drudſchrift, Belhlag- 
nahme des V. und Vi Bandes. 


657 


89? 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen. im Kreife, 


Eeite: 
Partenlirhen, Markt; :neue Kirchen- 
verwaltung-Einführung 40 
Paſſau, Didcefe,. Goncurd: Prüfung’ für 
Pfarramts⸗Candidaten 689 
Patrimonial: Berichte, vom Staate er⸗ 
worbene 139, 180, 367, 589, 826, 1265, 1467 
— — — — Gerichtshalters-Dienſt 
II. Glaſſe, Pruͤſung 826 
Peintnert ————— am dandge⸗ — 


richte Bruck 16 
Peifſenberg, Kirche, degat 700 


Pellheim, aufzelödte Patrimonlal» Ges ' 
richtsbarteit Iit&laffe — 139 
Percuſſions⸗Schloͤſſer an Gewehren, 


Vorſichtsmaßtegeln 1017 
Perfonen aufgegriffen⸗ 680, 934 
1417, 1488 


Dfaffenbofen, Agentur der Mündners 
Aachner⸗Feuerverſicherungs· Geſellſchaft 1565 
— — — — Städt, neue Kirthenver⸗ 


waltung⸗Einſuͤhrung — ——— 
Pfarramts-Candidaten katholiſcher Gen- 
eurd: Prüfungen 255, 348, 444,589 


— — — — — — proteſtantiſcher 
Goncurd-Prüfung 28 
Dfarreyen katholiſche, Erledigungen 35, 59 

174, 194, 2062, 287, 268; 339 
340, 364, 565, 389, 419, 420 
41, 422, 441, 477, 478, 523 
609, 610, 653, 635, 703, 704 
74, 780,'788, 032, 953, 977 
973,080, 1158, 1316, 1348 
413550, 1363, d4a2, ' 1487 

Pfare»Mibtumbgrinde und‘ Baldungen, - 
Abſchwendung 1260 

Ppferdeankauf fuͤr die abnigl Militär: 
Kohlenhofs · und Meiiontiiungs-Anflalt 908 


Selte: 
Pferdezucht, — TOMEUNNE zur 
Befoͤrderung derſelben 869 
—— P. A., ——— Boſchlag⸗ 
nahme 
p bönir, franzoͤſiſche Brandverſi qeruis⸗⸗ 
Geſellſchaft, entzogene Agentie deß 
Schroff und Sohn aus Augsburg 864 
Pillen gegen die Gicht des Kunfthände - 
lers Auernheimer zu Regensburg, Wers 
kaufs- und BelanntmahungsWerbot 116 
fg Morifonfhe verbotme -—- 055 
Poͤbing, Kirche, Legat 790 
Polemifhe Blätter von ©. Th. Dau⸗ 
mer, Beſchlagnahme der. Hefte MH. - 21% 
Politifhes Rumdgemälde, fc. ıc. Druds 
ſchrift, Befhlagnafme! 
Poligey»Direftion zu Münden Compe⸗ 
tenz jur Aufenthalts: Bewilligung 
0... un für: die Gewerbe 
10771080 
Yoli igey« «Straf -Ampeite für. den Locals 
Armenfond 
Dolytenifiber. Vereins · Comit⸗ em ⸗ 
pfohlenes Beiblatt uͤber gemeinnuͤtzige 
Mittheilungen für Gewerbetreibende - 256 
Poftbehbandlung bei zu verfendenden 
Staats», un. zum Bmwede der 
Mobiliſtruugg 366 
Drädicatd - s Ertheifung „Erlaucht“ vom 
Grafin:von Püdlkrekimpärg 
Prümie für'die vorzügtiäte‘ Dil Bros 
ducrldeen 67 
Prämien-Aufgaben für die Indüſttle 67 
Prämiens Vertheilung zur Deförterang 
der Pferdezucht 1 
Preisaufgaben zur ae der 
5 Induftrie 
(3*) 


656 


1320 


386 


67 


Befehle und ‚Bekanntmachungen höherer: Stellen im Kreife: 


Seite: 
vreid⸗ e der Hebautmen-Gäntfbatiunen im 
Eehrcurſe 1854 
— — erniedrigte bed Biehſalzes 
Prem Pfarrey⸗Erledigung ir 
Preuß iſche und andere Bundesſtaaten, 
Coxrreſpondenz⸗ Befoͤr derung 
PrivatensBerihte und Vorſtellungen mit 
Angabe des ‚Bor : und Zunamen 
Privat» Schuldienſt⸗ — — 
iung zu Freyſing 316 
— Daldungen, korfpoligepliße Auf⸗ — 


121 


188 


er 514,673 
Privigegien : Erlöfhungen '484,.718 
— — — — Ertheilungen 141, 242 


 .178;.179, 484, 504: 115, 829 
—* 850, 1567, 1597, 1408-1470 
— — — — und Gewerbb: Inhaber, 
1,gelegliher Schutz 077 —1080 
— * — — Verzichtleiſſung4021 
Pro bft , Gemeindevorfteher von Stürzels 
bam,,.. Vertpeidigung und Auföpferung . > 
Zzhei erlittenen gewaltfamen Einbruche 423 
Progsam für das Drtoberfeft in: Mine 
en J 
322 aM * abeis / Intes Bi. St 28 
— » 761,:929 
— — — teuflifches, für. bed — 
Feſt zu N) Drudiärift,. . 
Beſchlagnahme 41 
Proteſtantiſher Geiticher aufgehos ‘2 
beyg,Behnungs-Abhör-Gebühren! >. 07 
nn — Geiftliher » Urlaubs: 
sadewiligunsäreilung ni. afraie >“ 
Sm Plarramts · Sandida⸗ 
ah: Dräfunge, Concurs 232321 ‚es 
_— 1m gem nina : 
„Prüfung sim m? 
— 


F Seite: 
Drotekantifseran fatholifther Bande . 7 

ſchullehrer im Sfarkeeife, Schankung 254 
Prüfung der Hufbeſchlagſchmiede zur 

Aufnahme in die Beterinär-Schule - 122, 55% 
ber Privat⸗Schuldienſt⸗Praͤpa⸗ 


sanden 


316 
für Bewerber-um Erlangung 
von Gewerben 1045 —1050, 1409—1415 
— fuͤr dem Dienſt eines Patrimo⸗ 


Rnial⸗Gerichtshalters II. Claſſe 626 
— — fuͤr vrienantid⸗e Riemen 
Ganbidaten ef ' 428 


für Bann, Gteiamete. und 2 
Zimmerleute zum Meiſterwerden »>® 
für Schuldienf-Präparanden 747 
katholiſcher Geiſtlicher um Er- ; 7 
Ionauns von Schulbeneficien 808 
— practiſche der Staatsdienſt Ad⸗· 
— 210, 857, 1258, 1259 
— thevoretiſche F Staats dienſt⸗ 
— F 
zur ee Protfaniie 
. Khepfogen | 
zur, ‚Aufnahme ‚von. Seven in 
‚ Die Veterinär-Schule 
Prüfungen au. dem K. Schuliehrer- Semi: , 

nat zu dreyſing 316, 247 
Prüfun g5: Befäbis gung der. Adfpiranten 
zu herrihafilihen Commiſiariaten und 
;Patrimonial-Aemtern, ı 
Goncurd für Werte - 

* « Rasholilcher Pfarramtd+ 

„ Gandiaten 255. 348, 444, 589 
Drüfunak: « Geneurfe, * -+17422. 210 

255, 316, 348. 428, 444, 554 

1,397 1589. 594: .11%,,. 747, 826,, 857; 
200 tiein.. 22H B0R- 8881153, 1258, 1959 


— - — 
» 


— — 
„At“ 


— — * 


1153 
‚712 


.. 
d.y 


591 


085 
888 


—— 


7 — 7 — 


Befehle und. Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Prüfungdtage und Sitze feſtgeſetzte für 
bie Diftrifts - Prüfungs « Commiffionen 
| 1409— 1412 
Püdlerstimpurg Graf Ludwig von, Ers 
theilung des Präpdifats „Erlaucht“ 863 
Puſtet t o Jakob, Privilegiums-Verleihung 178 


Q. 


Qualifikations-Bücher Vorlage über 

‘ die Staatd-Dienft-Adfpiranten 

— — Tabellen des Staats⸗ 
Dener. Perſenals 1088—1093 

Beugniffe, Anlegung bei 
* Bewerbungs-Gefuchen Barpeltfiher Geiſt- 
licher 

Quittungen über Rüdvergütungen aus 
öffentlichen AR: Stempel» Yinwens 
Düng ' B 


1301 


614 


1490 





RR 


R äudefrantheis unter ben Scaafen, 
„ Börfihtömaßregeln und Hülfsmittel 
“ Beilage zum Kreis > Intelligenzblatt 
&t. 20. 569—585, 588 
Ramfau, "Erpofitur- Erledigung 705 
Realitäten der Gewerbe, Conſti— 
tuirung,, Gompetenz = Verhaͤltniſſe und 
Verfahren 1357-1344 
Rechl Gregor, Drivilegiums:Werzichtleie 
fung 
Rehnungs »s Abhör» Gebühren aufgehos 
berte der fatholifchen und proteſtantiſchen 


549 


1021 


GSeiſtlichen 676 
— — Reſultate der Staͤdte, TO ü 
machungen 4361 


»2 


Rehnungswefen"ver — und a 
“Stiftungen : ⸗ He 4561 


Seite: 
Rechts⸗Candidaten, Prüfungs »Zeug- 
niffe 210, 1259 
— — — — Qualififationds: Bücher, 
Vorlage 1301 


— — — — theoöretiſche und practi— 
ſche Concurspruͤfungen 210, 857, 
1153, 1258, 1250 
Rechtsverhaͤltniſſe der auf die Ge— 
richtöbarkeit freymwillig verzichtenden 
Standed- und Gutsherrn 0985 
Regensburg, Dibdeefe, Eoncurd - Prüs : 

° fung der Pfarramtd-Gandidaten 444 
— verbotene Pillen gegen bie 
Gicht ded Kunſthaͤndlers Auernheimer 
Regie des Regierungs- u. Geſetz-Blat⸗ 

tes 61, 1157 
Regierungs- und Gefegs Blatt, Regie 
61, 1157 
Reich Joh. Chriftian jun. aus Fürth, Pris 
vilegiums⸗ Ertheilung 
Reichelt Friedrich Wilhelm, Privileg: 
ums⸗Verleihung 
Reichenbacher, Wegmacher, oͤffentliche 
Belobung 867 
Reiche nhall, Stadt, neue Kirchenver⸗ 
waltung⸗ Einführung 261 
Reichling, Pfarrey Etledigung 478 
Reis bach nicht erlaubte Bewilligung ei⸗ 
ner Collecte 
Remuneration . der Forſtbedienſteten 
aus Gemeinde» nnd — aa 
für Forſtſchug 
Rep ertorium über bie Ränbifeen Bers 
handtungen, Anfhaffung 585, 1087 
Requifitions- Stellung gerichtliche zwis 
ſchen Bayerifhen, preußifhen und an⸗ 
dern Bunded-Staatöbehörden 121 


110 


829 


484 


1447 


518 





Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Eeite: 
Revifion der eingelommenen Verbands 
lungen der Diftrictd» und Local-Armens 
pflegfhafıs-Räthe 
Kreid:Intell. Blatt St. 45. 1177—1256 
Reviſions-JImpfſcheine, Ausflelung 
durch öffentlihe Impfaͤrzte 
Rhönbewohner durch Wolkenbruch bes 
ſchaͤdigte, Collecte 1302 
Riedering, Pfarrey-Erledigung 35 
Rigaer: Leinfaamen, An» und Verkauf 
zur Befoͤrderung des Flachsbaues in 
Bayern 226 
Ringelmann Dr., Leibzahnarzt zu Würzs 
burg, freyer Verkauf feines Zahnmit⸗ 


1393 


tels 750 
Rödler Sohann, Bürger, Öffentliche Be: 
tobung 107 
Rott, Landgerichts-Vorſtand, öffentliche 
Belobung s 108 
Rofenpeim, Beneſicien-⸗ Erledigungen 
293, 611 
— — — Golleete für ben Müller 
Steinbdd _ 518 
Rothenbuch, Kirche, Legat 790 


Rudeltöhaufen, Pfarre: Erledigung 288 
1.340 


Rüdftände:an K Staats-Gefaͤllen, Er⸗ 
loͤſchen 169, 473, 697, 1081, 1435 
KRüdvergütungsd-Quittungen aus öf» 
fenttichen ‚Raffen, Stempelanwendbung : 1400 
NRunkelruͤben«Zucker-Fabrik von geh. 
Rath von Utzſchneider in Obergiefing 
Rura & » Gemeinde » Benennungds Abfchafs 
fun , 337, 367 
Ru et en f. g. (Blatta orientalis), ſqad⸗ 
lie Vertilgungbart 


25 


1445 


S. 
Seite: 


Salon von Heine, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme des ], und II, Theils 
Salzburghofen, erledigter Schul- und 
Meßners⸗Dienſt 1018 
Sandelshauſen, Pfarren » Erledigung 174 
Sarbinifcher Unterthanen in Bayern, 
Todfalld » Anzeigen 212, 1451 
Schafhaͤutel, Dr,, aus Münden, Pıis 
vilegiums s Erthellung 
Schafrdude, Verhuͤtung und Ausbreitung, 
allgemeine Mafregeln und Hilfsmitteln 549 
es zum Kreis⸗Jutell.“Bl. Et. 20. 
569 — 585, 588 
Schanku ng en n für Woptthärigkeird-Anfels 
‚ten 107, 157, 255, 319, 50% 
715, 790, 058, 1518, 1506 
Schentenau, Schaufung des Pfarrerd 
Wallner 
Schiesling Jofepb, Be, Öffents 
lie Belobung 
Schindler, DOberfter des Landwehr: Re 
giments München , geldenes Civil» Ver: 
bieuft » Ehren» Zeichen 
Schleiermaders vertraute Briefe über 
die Lucinde, mit einer Vorrede von Karl 
Gutzkow, Druckſchrift, Beſchlagnahme 
Schmid Anton, Zimmergeſelle, oͤffentliche 
Belohung für: Menſchen-Erret tung 
Schmids Chriſt. bibliſche Geſchichte, Eins 
führung in den Schulen 
Schmiede, kehrlurs für Huf⸗ und Ber 
Schlag » 122, 553 
Schneider of, Dr, empfohlene Druck⸗ 
fchrift über Seuchen der Hausthiere 


479 


319 


107 


753 


8067 
177 


625 


1419 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im. Kreife, 


Seite: 

Schnupftabacksdoſen mit umfittlichen. 
Abbildungen und Aufſchriften, Beſchlag ⸗ 
nahme 213, 252 

Schongau Stadt, neue Kishenverwals. 
tung⸗ Einfuͤhrung 

Schroff Kaſimir und Sohn aus, Augss 
burg, entzogene Agentie der :franzöfis 
(den Brandverfiherungs ⸗ Geſellſchaft 
„Phönir" 

Schubauer Sohnland, der Ausgang aus 
dem Labyrinthe. Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 

Schüßler Philipp, Privilegiums:Ertheis · 
fung 1469 

Shulbeneficiaten-Prüfung 868 

Schulbücher fatholifchereligiöfe, Einfühs 
zung 

Schuldienſt-Adſpiranten außer dem 
Seminar, Prüfung 316 

Schuldienſte erledigte 389, 1018, 1146 

Schulen deutſche, künftige Benennung 1346 

Schulfond s-Schankungen 254, 319, 958 

Skullehrer, neu verordnete Benennung 
der beutfchen Lehrer 

Schulleh rer⸗Seminar zu reyfing, Prü⸗ 
fung der an 
(ungen 516, 747 

Säulpflidhtigfeit der auswärtigen 
oder im Auslande fi aufhaltenden ins 
laͤndiſchen Kinder 4, 414 

Schul:Präparanden, Zulafjung zur Pri⸗ 
vat⸗Exſpectanten⸗Pruͤfung 


42 


804 


460 


624 


1347 


dienft-Präparanden: Prüfung 
Santsiiltations » Diäten feſtgeſetzte 


für 1885 670 


' Selte: 
Schulmwefen 185, 414, 524, 676, 1346 
Schuß, geſetz lich er für Gewerbe: nnd 
Privilegien:Inhaber 1077, 1080 
Shuspodens Impfung, Diäten 1564, 1393 
Shwabenfäfer oder Schwaben, auch f. 
9. Ruffen, ſchaͤdliche Vertilgungs⸗Art 1445 
Schwaiger Herkulan, Probft von Ro— 
thenbuch, Legate an Armenfonde und 
Kirchen 790 
— — — Jakob, öffentliche Belobung 867 
Schwarz Johann von, Privilegiums: Er: 
theilung | 
Shwindegg, Schankung der Frepfrau 
von Moreau 1318 
Seeon, Pfarrey:Erledigung 304 
Seit I. Adam, Privilegiums-Verleihung 179 
Seuchen gewöhnliche der Haudthiere, em: 


484 


pfehlne Drudidrift des Dr. Sofeph 
Schneider 1419 
Setzung der Blitableiter 627 


Siegel. und Wappen Verfertigung 
gleihförmige bed neuen Kön. Wappen 
und Siegels zu Münden 

Singer Lorenz, Bürger, öffentlihe Be 
lobung 101. 

Sittle Mich, PrivifegiamsErtheilung 1569 

Soldaten beurlaubte, "Militärgerichtös 
barkeit über ſelbe 

Sommerbierfat für 1935 

Sommerlehrkurs für die Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede in der Veterinär: Schule 422, 553 

Sommerfemefter:-Borlefungen der Be 
terinär: Schule für angehende Aerzte 

Spazier Dr. Geſchichte des Aufſtandes 
des polnifhen Volkes, Beſchlagnahme 
der Hten Lieferung 


1321 


370 
175 


121 


191° 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife: 


Seite: 
Spielberg, aufgelößtes ——— 
Gericht II. Claſſe 827 
Spoͤtting, Pfarrkirche, neue —— 
waltung⸗ Einfuͤhrung 118 
Sporer, Bürger, öffentliche Belobung - 867 
Sporrer Joſeph, Bürger, Öffentliche Bes 
lobung 
Etaatddiener:Perfonal, Vorlage ihrer 
Qualificationgliften 1088—1093 
Staatödienft - Adfpiranten,, practifche 
Goncuröprüfung 210, 857, 1258, 1259 
— — — — QDualifica 


107 


tiond:Büchervorlage 
— — — — Xfpiranten, theoretifche 
Concurspruͤfung 
— — — — Apdſpiranten, theoretiſche 
und praktiſche Concurs⸗Pruͤfungen 210, 857 
1153, 1258, 1259 
_ — — — Goncurds Prüfungen für 
den 210, 857, 1153, 1258, 1259 
Berihtigung 1275 
Staatsgefälle K. Erloͤſchen de Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde 169, 473; 697, 1081, 1433 
Staatsd-Obligationen ber Gemeinden und 
Stiftungen verwendete zum Zwecke ber 
Mobilifirung, Pofbehandlung 366 
Staatöpapiere 20. 54. 76, 154, 150 
182, 204, 222%. 246, 270, 300, 354 
358, 382%, 404, 438, 470, 502, 554 
564. 606, 646. 668, 726, 758, TAN 
822, 854 878, 90% 0924, 950, 966 
082, 1006, 1028, 1102, 1150, 1174 
1276, 1310, 1354, 1358, 1374 
1404, 1430, 1462, 1478, 1500 
Staats» und Hof: Handbuch 555, 587 


1153 


1301 


Seite! 
Staatspertrags-Auslegung über Ba: 
ganten» und HeimatölofersAufnahme: in - 
. Bayern, Würtemberg und Baden 561 
Staatöwaldbwngen niht concarrenz⸗ 
pflihtig zu Diftrietsumlagen 
Stadler Johann, Zaglöhner von Mün« 
hen, Öffentliche Belobung für Menſchen⸗ 
Errettung 1145 
Städtifher Rehnungs » Refultate Ber 


fanntmahungen 13061 
Ständifhe Verhandlungen, - Anfchaf- 
fung deren Repertorien 585, 1087 


Standesherrn auf die Gerichtöbarkeit 
freywillig verzichtender Rechtöverhältniffe 085 
Standes- und Gutöheren, Forfte, polie ° 


zeyliche Aufficht + 514, 673 
Stein, Hofmark, Befigveränderung 588 


Steinböd, Müller zu Rofenheim, Col⸗ 
lekte 

Steinmegen ⸗Pruͤfung zum Meifter: 
werben 2 

Stempel s Anwendung bei Deferviten- 
Rechnungen der K. Advofaten 

— bei Freynachts⸗ 

und Zanzmufil»- Bewilligungen 1263 

— bei Quittungen 
über Rüdvergütungen aud öffentlichen 
Kaffen 

— — — — — — bel Verhandlun⸗ 
gen in Heimathsſachen 388, 442 

— in den Gerichten 
zugewiefenen Stempel ; Contraventionds 
Eaden 

Stempelpflidtigfeit bei Gemeinde 
und Stiftungs⸗Sachen 249, 710, 1263 


518 


912 


1490 


— — — — — 


1421 


Befehle und Bekanntmachungen höherer: Stellen in Kreife, 


Seite: 
Stempel⸗ und Tax⸗Erhebung beides 
ſaͤſſſgmachungs » Gefuchen 
Stempel: und Zar: Gebühren im Dee: 
fitenwefen -521, 551, 
Stempelmwefen 805, 912 
Stiftung eines Freyplages im Knaben⸗ 
Seminar zu Freyfing .„ 1.107 
Stiftungen, Darlehen » Aufnahme mir 
Euratel, Confens » Erholung ‘211 
— — — Rechnungsweſen ‘1361 
— — — Gtaatds Obligationen verwen- 
dete, zum Zwecke der Mobilifirung, Poſt-· 
behandlung 366 
— — — und Gemeinden: Mobiliar: Ber: 
moͤgens-Verſicherung in der Münchners 
Aachner-Mobiliar-Feuerverfiherungs Ge: 


"710 


ſellſchaft 1437 
— — — ımentgeldlihe Aufnahme der 

Edictalien in den allg. Anzeiger 1439 
Stifrungsanwälte:Aufitellung 16 


Stiftungd - Comunals und Diſtricts- 
fonds » Rechnungen » Einfendung 
Stiftungsfonde, Remuneration der 
Forftbedienfteren 518 
Stiftungsd+Kapitalien, in öfterreichifchen 
Fonds anliegende, Zinfenerhebung 1345 
Sachen, Stempelpflihtigfeit 249 
‚ Scyanfungen und Bermädhts 


587 


niffe 107, 137, 255, 592, 1318, 1366 
— — und GComunal:Bauten, Eins 
haltung nach feftgefegten Bauplänen 56 
— — und, Gemelnde⸗-Rechnungen 
revidirter Ueberſichten Vorlage pro 1834 789 
— — Waldungen, genaue Beaufſich⸗ 
tigungs⸗ und Bewirthſchaftungs » Anords 
nung 505 — 514, 701 


Seite: 
Stiftung von Wochenmeſſen des Pfars 
rers Danner zu Bodhorn 
Stipendien erledigte 
Stockhobm, Collecte zur — elner 
katholiſchen Kirche 035 
Straf: Antheile, poligepliche, für den Lo⸗ 
kal ⸗Armenfond 
Strafaufſchubs— Geluche ver Derurs 
theilten 590 
Strafen» und Confiscations⸗ Antheile, 
aufgebobene, der Zolbeamten in Defrau⸗ 
dations faͤllen 
Strafrechtliche Unterſuchungen gegen 
Eonſcriptions⸗Pflichtige 17 
Strafvollzug » Susfpenfion, geſetzlich 
vorgeſchriebene 1304 
Straßen-Beſetzung mit Baͤumen 1347 
Studierende der Univerfität, Vorſchrif⸗ 
ten: Erinnerung über Diseiplin ıc, 1413 
Stwdierender verbotener Bettel 1395 
Sturm Andreas, Oberfchreiber zu Dachau 
und. Agent der Münchner s Nachner: Dior 
biliar » Feuer » Verficherungs » Gefetifchaft 762 
Sulzenbacher Franz, Bierbrauer, öffent: 
liche Belobung 
Susfpenfion des Strafvollzuges geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebene 1504 


RT. 


Tabellen der Qualification ded Staats: 

diener = Perfonals. 1088 — 1008 
Zann, Herrſchafts Commiſſariat, Gollecte 

für die durch den Wollenbruch beſchaͤdig⸗ 

ten Rhoͤnbewohner 1302 
Tanzmuſik-Bewilligungs-Gelder, rechtmaͤ⸗ 

Pige Verwendung. 

(4) 


503 
659 


116 


420 


866 


1315 


Befehle und Bekanntmachungen-hoͤherer Stellen im Kreife, 


Seite: 

Tanzmuſik- und BregnnchtiofBewligun. 
gen, Stempelanwendung . 

Tarif der Gebühren für koͤnigl. ‚grieciilche 

Handelöconfulate in Bayern 4447. 4450 


Zaubjtumme, aufgegriffene Perfonen 680, 
954, 1417, 1488 
Taubſtumme, der durch Gefichtd und 
Tonn » Sprache der Menfchheir wieder ' 
gegebene, empfohlene Drudigrift von 
Kreisſchulrath Grafer 255 , 424 
TarensErhebung bey Verhandlungen : in 
Heimatsfachen 3588, 442 
Targegenftände 388, 442, 521, 
551, 710, 1421 
Zar ud Stempelanwendung in — den Ge⸗ 
richten zugewiefenen Stempel-Eontraven« 
tions: Sachen 
Tax» und Stempel-Erhebung bey anfällig 


1203 


1421 


machungs · Geſuchen T10 
Zar: und Stempelgebühren geltende, im 
Depofiten: Wefen ..521, 551 


Techniſche Baupolizey Commiffiond-Mit- 
glieder im Iſarkreiſe 416-419 

Teugling, Bifariatd » Erledigung 714 

Tenſcherz, Königl. Wegmeiſter, difent⸗ 
liche Belobung 

Teufliſches Programm fürdad Dctos 
berfeft zu Großwindhauſen, Drudichrift, 
Beſchlagnahme 

Thauing, erledigter Schul⸗ und Meß—⸗ 
nersdienſt 

Theologen proteſtantiſche, Aufnahms · 
Prüfung 712 

Thierärztliche Koften bey Viehſeuchen 227 

Thoma von, quiefcirter Landrichter, bfferte 
lie Belobung - 105 

TitelVerleihung 828 


807 


1518 


389 


Seite: 
Tittmonin gumeue Kirchenverwaltung⸗ Ein» 


fuͤhrumg 140 
Zodesfäller Anzeigen Königl. Sardini⸗ 

ſcher Unterthanen in Bayern 212, 1451 
Toͤlz, neue Kirchenverwaltung » Einführ 

sung i 139 
Toͤlz, Pfarrey» Erledigung 565 
TranfitsBegänftigung auf ber Stra⸗ 

fe von Schwarzbah nah Melled 825 
Traunftein, neue Kirchen: Verwaltungs 

Einführung - 419% 
Treidelfofen, Pfarrey s Erledigung 13548 
Troftberg, Landgericht, arretirte taub» 

flunune Weibsperfon 680 
Trudering, Pfarrey Erledigung 089 
Trumpler Peter, Rheinſchiffer von Fran⸗ 

kenthal, Collecte 1594 

| U. 
umlagen, (Diſtricts) von Staatswaldun⸗ 

gen F 
Univerfiräre:Studierende, Vorſchiif— 

ten » Erinnerung 1413 
Unteramergau,. Kirche, Ergat. 750 

 Unterauffbläger, Geſtattung eined 

Functions zeichen 900 
Untergerichte, Ferm ibrer Berichte 915 
Unterricht für bie Huf beſchlagſchmiede in 

der Bererinär » Schule 554 
Unterfhleißheim, Guratbenefitiund-Er- 
ledigung 41444 
Unterfuhungen, gemiſcht-gerichtliche, 

Fuͤhrung und Erledigung. + 480 
Unterfubungen, ſtrafrechtliche, gegen & 

Confsriptiond »Pflichtige 17 


Untertbanen, bayerifher, eigenmaͤch⸗ 


Befehle und‘ Bekanntmachungen: höherer‘ Stellen im Kreife. 


Seite: 
tiges Auswandern in fremde Staaten, 
Verbot und Nachtheile ‚305 

Urlaub: Bewilligungen » Ertheilung für 
proteftantifche Geiftliche 

Usfchneider I. von, geh. Math, Juha⸗ 
ber der Runfelrüben: Zuderfabrication zu ; 
Obergiefing 


549 


26 


V. 


Vade-mecum für Katholiken, Drud« 
fchrift, Beihlagnahme 

Baganten:, und Heimathlofer:, Aufnahme 
in bayerifchen, wiürtembergifhen und ba= 
den’fhen Staaten, Uebereinfunft 

Vaganten und Heimathlofe, Verpflegung» 
foften 

Venedy %., Beitfhrift, „ter Geaͤchtete“ 
Beſchlagnahme ber Hefte L 1. 

Verbot der Bekanntmachung und Anpreis 
fung medizinifcher und anderer Arkaue in 
öffentlichen inlaͤndiſchen Blättern 

Berbot-und Machtbeile eigenmächtiger Au: 
wanderungen bayeriſcher Unterthanen 303 

Derdienft: Ehrenzeichen, ertheilte 215, 217. 

f 732 

Derbienft » Ehrenzeichen, golbenes, er⸗ 
theiltes 2 

Verdienſt⸗Ehrenzeichen, ſilbernes, ertheiltes 215 

Verehlichung-⸗Anzeige eines in einem 
Gerichtsbezirke aufgeſtellten Advolaten 940 

Verehlichung und Anſaͤſſigmachung der 
Militaͤr⸗Perſonen 660 

Vergiftungen durch Würſte 30-34 

Berbandlungen der-Diftrictde und Lo⸗ 
cal» Urmenpflegihaftd » Raͤthe, Mevifion . 
Kreis» Intel: Bl. St. 43. 1177 — 4256 


200 


361 
1301 


215 


115 


Seite: 
Vermaͤchtniſſe und Stiftungen 107, 137, 
253, 319, 502, 715, 790, 958, 1518, 1366 
Bermittlungsamtes-Ausübung bey 
Gemeindeglieder» Streitigkeiten durch die 
Magiftrate 
a von Dble 
linger 653 , 795 
Berpfaͤndung ber Gemeinde ⸗ Rechte 344 
Berpflegungskoften für Baganten und 
Heimathlofe 1301 
Derpflihtung ber Kirchenverwaltungs« 
Mitglieder 286, 478 
Verpflichtungs⸗Formel der Actuare 
bey Eollegialen Landgerichten 1455 
Vertilgungsart' verbotene, ber foge 
nannten Ruffen (Blatta orientalis) 1445 


Verurtheilter⸗ StrafauffchubssGefuche 590 

Verzeichniß eingefendeterGegenftände zur 
Snduftrie » Ausftellung, Aufforderung um» 
befannter Eigenthümer 

Verzicht auf gutsherrliche Gerichtsbar· 


172 


keit 38 
Veterinär-Schule, Beſuch von Seite 
angehender Arte 121 
Veterinär:Schule, Eleven Aufnahms⸗ 
Prüfung 591 
Veterinär Schule, Sommerlehrfurs für 
Hufbeſchlagſchmiede 122, 553 
Vicariare, erledigte 714 


Bietualien- Tabelle, monatlihe 77, 205, 
301, 405, 565, 669, 781, 925, 
1029, 1277, 1405, 1501 

Viehſalzes Gebrauch nuͤtzlicher, Verbi- 
tung von Vieſeuchen 537 — 548 
Berichtigung. 606 
Viehſalzes⸗Preife-Erniedrigung 62 

(4*) 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


F Seite: 
Biehſeuchen 557—548, 569 - 585; 588 
Berichtigung 66606 


Viehſeuchen-Unterſuchungb⸗ Koſten. für 
Thierärzte 227 
Vierkirchen, GEollecte für den Pfarrer - 
Lohberger 318 
Vilsbiburg, Königl. Landgericht, über: . 
wiefene Jurisdiction über den Mayereder⸗ 
Hof in Er. 
Vollzug der allgemeinen » Brandverfiches 
rungd » Ordnung 
Beilage bed Kreis:-Intel.:Bl. St. 41. 
Borlefungen der Veterinär» Schule im 
Sommerfemefter für angehende Aerzte 
VorfhriftensErinnerung für Univerfts 
tätd » Etubierende 
Vorſicht s⸗Maßregeln beim Betreten von 
Rlumen mit zweifelhafter Athembarfeit 1012 
-- 1017 
BorfiänderBenennung ber Landwirths 
ſchafts- und Gewerbsſchulen 
Vorſtellungen und Berichte der Priva⸗ 
ten mir beygefügten Bor: und Zunamen 188 
Bor: und Zunamen: Bezeichnung in Be: 
sichten und Vorftellungen von Privaten 188 


W. 


Waaren-⸗Tranſit, erleichterter, auf ber 
Straße von Schwarzbach nah Melleck 825 
Waegner Leopold, Vermaͤchtniß zu from⸗ 
men Zwecken 1506 
Wahl der neuen Kirchenverwalturgen 8— 17 
39 —43, 118, 119, 139, 440, 
176, 192, 215, 261, 526 
Maifenhaus in Münden, Legat 254 
MWaldungen: Auslichten, geeigneted, an 
Straßen 


1505 


1145 


a1 


1415 


Tor 


905 


Seite: 
MWaldungen der Stiftungen ind Gemein 
ben, Remuneration für. Zorftfhug und 


Betriebsleitungen 518 
Waldungen und Waldungsgruͤnde der 
Pforreyen, Abfchivenbung 1200 


Waldungen von Gemeinden und Stif- 
tungen, forgfältige Bewirthſchaftung urd 
Beauffihtigung 505 —514, 701 

Wallner Stephan, ‚Pfarrer von Maid 
hofen, Schaukung an den Schulfond 
Schenkenau 

Wally die Zweiflerin, Roman von Karl 
Gutzkow. Druckſchrift, Beſchlagnahme 1160 

Wappen und Siegel⸗Verfertigung gleiche 
förmige, zu München 

Wartenberg, erledigte Kotto » Eollecte 

Wafferburg, Landgericht, Aufſtellung ei» 
nes Stiftungs » Anwaltes 

Waſſerburg, Stabt, neue Kirchenverwal⸗ 
rung : Einführung ‘ 

Wechſel⸗ und Hypothekenbankbayeriſche, 

Beilage zum Kreis-Intell.“Bl. Str. 53. 

Weiching und Gersdorf, aufgelöfte Pa» 
trimonial » Gerichte 

Weilheim, Pfarslirhen zu U. L. Frau 
und Et. Yblten, neue Kirchenverwaltung · 
Einführung 14 

Weilheim, Spital: Beneficiums Erledi⸗ 
guug 289 

Weilheim, Stadt- Pfatrey / Erledigung 10% 

Werdenfels, Kbnigl. Landgericht, Des 
poſiten⸗Verwahrer⸗ und Rechnungs fuͤhrer⸗ 


319 


1321 
202 


43 


Ernennung 940 
Weſt er mai er, Sfftungs-Anmalt im kand⸗ 

gerichte Waſſerbutz 16 
Weyarn, erledigte Lotto: Collecte. 915 


* 


Tefehle und Belanntmahungen höherer Stellen im Kreife. 


” Eeite: 

w iddumgsgruͤnde und —*— der 
Pfarreyen, Abſchwendung 1200 

Widmann Fofeph, en dffent- 
liche Belobung 

Wildfteig, Kirche, Legat 

Winkl, Pfarrey » Erledigung 

Winterbierfag für 1833 1085 

Wolfgang St., Pfarrey: Erledigung 609 

Wolfrathshauſen, neue Kirchenverwal⸗ 
tung⸗Conſtitulrung 

Wollnzach, Fruͤhmeß-Beneficiums-Er⸗ 
ledigung 

Wollnzach, Markt, neue Kirchenverwal⸗ 
tung » Einführung 

Wirte verborbene, Vergiftangen durch 
Genuß derfelben 30 —34 

ärtemberg undBayern, Einverftändniß 
über gegenfeitige Behandlung der mit der 
Kräge wandernden Handwerksgeſellen 

MWunfiedel, Eolecte für die durd Brand 
verunglücdten Bewohner daſelbſt 


2. 

Zacherl, Kbnigl. Kaiſerl. Oberfeld = Arzt, 
Legate für mehrere Wohlthaͤtigkeits- Ans 
falten 

Zahnmmittels Verkauf des Lelbzahnarz⸗ 
tes Dr. Ringelmann in Würzburg 750 

Zehen bey Leichen » Beftattungen, Verbot 888 

Zeihnungs : Elaborate, eingefendere, 
zur Induftrie= Ausftellung 

Zeitgeift, Rechtlieb, „bie Entlarvung 
der fogenannten demagogiſchen Umtriebe,” 
Drudfchrift, Beſchlagnahme 290 

Zeitfchriften empfohlene 225, 

256, 424, 585, 665, 
195, 969, 108. 1419 


107 


790 
610 


15 
423 


a2 


909 
34 


589 


211 


Seite: 
Biegler Jakob, Wrauerey = Befiger zu 
Dachau und Landrath des Iſarkreiſes 
Bimmerleute, Prüfung zum Meifterwer: 
den 7 
Binfenerbebung für iu Defterreich an- 
liegende Stiftungsfapitalien 
ZollbeamtensAntheile, aufgehobene, 
bey Strafen, und Gonfiscationen in Zoll: 
befraudationefällen 


3011: Binnen = Linie » Zugesbezeichnung im 
Königreiche Bayern 445 — 457 

Zolldefraudations-Strafen und Con: 
fiscationen, aufgehobene Autheile der 
Zollbeamten 

Zollſchutz wach e⸗Mannſchaft, Borladung 
durch Hauptzollaͤmter 1313, 1352 


Zoll⸗Straſſen- und Lanbungdpläge zu 
den Königl. Bayerifchen Zollbehdrben. 
Beylage zum Kreid-Intel.:Bl. St. 3. 57, 
Bi — 104 
Zollvereinigungsd-Vertrag, abgefchlof: 
fener, mit dem Großherzogthune Baden 


190 


1345 


426 


426 


1481 — 1486 
Zo0llwefen- Berein 51,81 — 10% 
| 825, 1313, 1352 
Zuchtſtuten-Muſterung 809 


Zucker-Fabrik aus Runkelrüben von geb. 
Rarh von Usichneider, in Obergiefing 
Zufriedenheitsd: Bezeugungen und Bes 

lobungen öffentliche 105 — 107, 137, 177, 255, 

319, 423, 592, 715, 790, 

806, 867, 058, 1145, 1318 

Zuͤnd HB lzchen-Verkauf, verbotener 251 

Zu: und Bernamen-Bezeihnung in Berich⸗ 
ten und Borftellungen ber Privaten 


25 


188 


Dienftes = Notizen. 


Beite: 
Z3wifbenausfhlag ber une 


rungd s Beiträge 1853 1257 


Dienſtes-Notizen. 


A. 
Selte: 
Al liett Alois, Vorſtand des Landgerichts 
Lauenſteln in Ludwigsſtadt 
Altinger Georg, Schullehrer, Meßner und 
DOrganift in Kirchdorf 
Amers bache r Eafpar, Landgerichtö-Actuar 
zu Tittmoning 
Angermaier Anton, Schullehrer zu Aib⸗ 
f ling 
Angermaler Joſeph, Grieferfcher Benes 
ficiat bey U. 2. Frau in München 
Afam Mar, gräfl. arcoifher Patrimonial⸗ 
Gerichtöhalter II. Claſſe, zu Zinneberg 
Attendöberger Franz Zaver, Pfarrer in 
Ohlſtadt 
Atterer Joh. Georg, Pfarrer in Fahleu⸗ 
bach 
Aufſchlaͤger Georg, Pfarrer in Glon 
Auguſtin Silveſter, Lehrer und Meßner 
in Langenbettenbach 


B. 


Bartl, Ferdinand, Schullehrer und Dr- 
ganiſt zu Trudering 

Bauer Jakob, Dr., Reglerungsrath des 
Harkreifes, Kammer bed Innern 1305 

. Bauer Joſeph, Beneficiat und Local 

Schul = Infpector zu Erding 


1396 
1397 


655 


056 
709 
g14 


178 
714 


292 


13506 


203 


Seite: 
Bauer Ferdinand, Schullehrer, Meßner 
und Orgauiſt zu Minfing, und dann zu 
Pornbach 1020, 1506 
Baumgartner, Dr., Landgerihtö-Phy: 
ſikus zu Landsberg 390 
Beck Anton, Pfarrer in Langenbettenbach 658 
Bed Deſiderius, Med, Dr,, — 
arzt zu Wolfrathshauſen 
Behr, temporär quiefciter Bandgerihte: 
Actuar zu Tittmoning 


Beilbacd Joh. Georg, Dr., 
L Gymnaſialclaſſe zu Landshut 


390 


635 
Profeffor der 
458, 483, 
752 
Berhem Rudolph, Freyherr von, Revier: 
Foͤrſter zn Iſen 
Bergler Joſ. Alols, prov. Marktſchreiber 
in Geifenfeld 
Bernhard, Hugo, Scullehrer in Gais 
ſach 
Bernrieder Corbinian, enthobener Land⸗ 
gerichtsdiener zu Schongau 123 
Binder Sehaftian, Pfarrer in Feldfirhen 554 
Birnfammer Georg, Bataill. Quartier 
meifter im Landwehr » Bataillon Moos» 
burg 
Bodenmaler, Pfarrer in Polling und 
Diftriers : Schul» Infpector ded Bezirkes 
Meilheim 
Bortenfhlager, Lebrer der L unt II, 
Glaffe der latein. Schulen zu Frevfing 205 
Branca Mar Frhrr. von, enthobener Pfars 


483 


616 


13097 


1306 


203 


rer der Pfarrey Bogenhauſen 429 
Brandner Rupert, Unterlieutenant Im 
Landwehr Bataillon Reichenhall 460 


Braun Dr., Medizinalaffeffor und Pro: 
feflor, enthobener Landgerichts Phyſikus 


Dienfte : 


Seite: 
zu Roſenhelm und jetzt Arzt im St, 
Joſeph Spital zu Münden 

Buchauer Georg, Weinwirth zu Waſſer⸗ 
burg und entlaſſener Landrath des Iſar⸗ 
kreiſes 

Buchuer Heinrich, Pfarrer in Oſtermuͤn⸗ 
den 


234 


190 
1353 


C. 


Clarenz Georg, proviſ. Rechnungskom⸗ 
miſſaͤr bei der Regierungs-Finanzkam⸗ 
mer des Iſarkreiſes 


D. 


Daigle Egid, Unterlieutenant im Lands 
wehr : Bataillon Schongau 

Daifenberger Alois, Pfarrer zu Uffing 
und Diftrietd» Schul» infpector des Be: 
zirks Iffelbvorf 

Daufend Michael, Studien⸗Vorbereitungs⸗ 
Lehrer in Muͤnchen 

Daxenberger Joſeph, Patrimonials Ges 
richtshalter IE. Claſſe in Grabenſtadt 1093 

— proviſ. Pfarrer in Feldafing 1367 

De Crignas Caſpar, Unterlieutenant im 
Landwehr : Bataillon Pfaffenhofen 

Delgimaier Alois, Unterlieutenant im 
Landwehr: Bataillon der Vorftadt Au 

— Auguſt, Unterlieutenant im 
Landwehr s Cavallerie s Corps Münden 460 

Demmel Jakob, Landgerichtsactuar zu 
Schongau 

Dems Paul, Bezirks: Ingenieur des Bau⸗ 
bezirks Muͤnchen J. 

Dietl Maurus, reſignirter Pfarrer in 

Ohlftadt 


1395 


459 


263 


483 


459 


390 
291 


g14 


458 


Notizen. 


Geite: 

Dietmaier Joſeph, prosif. Pfarrer in 
Winkel 

Diez Dr., enthobener Profeſſor am ber 
chirurgiſchen Schule zu Landshut 

Dirſchl Joſeph, Pfarrer in Schaghofen 

Dobler Johaun, Schullehrer und Organift 
zu Bernried 

Dony, provif, Profeffor der L Gymnafials 
Glaffe zu Freyfing | 194, 262 

Dreher Joſeph, Raths-Acceſſiſt bey der 
Regierung des Sfarkreifed, Kammer ber 
Finanzen, cum voto consultativo 


€. 


Eberhard Franz Anton, bifpenfirter St. 
Martind Beneficlat in Landsberg 

Eder Gregor, Schullehrer und Meßner zu 
Schwabing 

Eder Job. Nepomut, vierter Eye in der 
Stadt Pfaffenhofen 

Einbaufer Gallus, provif. Nentbeamte in 
Simba 

Epplen K. Appellationdgerichts-Rath und 
Depofiten-Commiffiond:Eurator 

Erbdle Joh. Evangelift, Pfarrer, in Send» 
ling 

Erih Chr. Aug. Kaufmann zu Muͤnchen 
und ernannter churfuͤrſtl. heſſiſcher Conſul 750 

Eſchenlohr Dr. Landgerichts: Phyffus zu 
Rofenheim 

Enerfhmalz Philipp, Pfarrer in Hirtls 
bad 


895 


64 
44 


292 


350 


194 
1095 
594 
485 
676 


483 


914 
5. 


Felchter Joh. Baptift, Kreis: und Stadts 


gerichts: Protokolliſt zu Muͤnchen 658 


373 . 


Dienftes - 


Seite: 
Felchtinger Wolfgang, Oberlieutenant 
im Landwehr:Bataillon Erding 
Feneberg Emanuel, Stabtpfarrer in Als 
tenerbing 1353 
Fernbacher Franz Paul, Bürgermelfter 
der Vorftadt Au 1021 
Filſer Joſeph, Hauptmanıı im Landwehr: 
Bataillon Schongau 
Fleißner Franz Paul, Wpellations » Ge; 
richt8 » Affeffor außer dem Status für den 
Sfarkreis 
Forſter Andreas, Raths-⸗Acceſſiſt cum 
voto consultativo bey ber K. Regie: 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen 
Korfter Johann, Guratus in Reichenau 
und enthobener Pfarrer der Pfarrey Ens 
teaching 894 
— Thomas, Randrichter zu Seßbach 193 
Korfimaier Felix, Lehrer der IV. Claſſe 
der latein. Schulen zu Freyfing 
Freyſchlag Valentin von, Randgerichtös 
Actuar zu Erding . 4306 


459 


458 


1396 


1455 


263 


©, 


Gaͤßler Zaver. Unterlieutenant im Lands 
wehr s Bataillon der Stadt Landshut 1306 
Sams Sofeph, Lehrer zu Peterehaufen 659 
Gams Joſeph, Schullehrer, Meßner und 
Drganift zu Floßing 1020 
Geigenthaler Simon, Lehrer in Kieferd- 
felden 1003 
Geißler Roman, Pfarrer zu Schwifting 1019 
Gentner Franz Kaver, Pfarrer in Reuch⸗ 
ling 
Biel Dr, quiefcirter Central⸗Impf⸗Arzt 


752 
216 


Notizen. 


&cite: 

Gieſel Joſeph, refignirter Pfarrer und De 
chant von Dberneuding und bermaliger 
Beneficiat in Neuching 

Gilg Johann, Hauptmann im Landbwehr« 
Bataillon Moosburg 

Glasl Mar, Mantfcher » und Hbllmeis 
fter'fcher Beneficiat in Erding 

Gluͤck Georg, Patrimonial: Gerichtshalter 
11. Elaffe von Marlrain 

Goͤtz Franz Xaver, Pfarrer in Biburg 

Gotthard Heinrich, Lehrer der III. Glaffe 

ber fatein. Schulen zu Frenfing 

Grader Gäcilian Pater, Provinzial des 
Frauzisfaner Ordens in München 1105 

Graf Marimilian, zweiter Landgeridyts- 
Aſſeſſor zu Füßen 

Graßl Karl, Jochneriſcher Frühmep » und 
Kaplanei:Beneficiat in Partenfirchen 

Groͤbel Georg, Bürgermeifter im Markte 
Bayerdießen 752 

Grotz Bartholomäus, Pfarrer in Ausbach 678 

Gruber Joſeph, Schullehrer, Meßner und 
Drganift in Adelfofen 

Gruber Wolfgang, Epital:Beneficiat in 
Meilheim 


Haiudl Florian, Pfarrer in Deining 762 
Harder Wolfgang, Pfarrer in Hobenfurd 752 
Hadtreiter Dr, Landgerichts Phyfilus 


575 
458 
1020 


45 
914 


205 


827 


1300 


1095 


485 


zu Starnberg 291 
Heimrath Joſeph, Bierbrauer zu Ere 
ding, Landrath des Iſarkreiſes 349 
Heinkl, Jakob, Oberlieutenant im Land» 
: wehrsBataillon ber Vorftade Au 459 
Heiß Joſeph, provif. Revierfbrfter im Pei⸗ 
ting 291 


Dienſtes 


J 2 


Seite: 


per Keane! - 
Heib Joh. Mishaela-Unterlieutenant im. Land⸗ 


mn _ 3 


wehr⸗Bataillon Dorfen ein 208 
Heißler von, Pfarrer zu Pfaffenhofen 
und Diftrictd Schul⸗Inſpektor fürden Be, 

zirt Starnberg 941 
Herb Dr., Docent der a am Be ° 
ceum zu Freyſing 184 
Herbft Dr., euthobener EURE der Phi⸗ 
loſophie am Lyceum zu Freyſing1664 
Hetzendorfer Joachim, reſignirter und 
penſionirter Pfarrer von Baumburg 
Hilger Zaver, Oberlieutenant im Laub» 
wehrsBataillen Schongau 3* 
Hinterhuber, enthobener Profeſſor des 
katholiſchen Gymnaſiums zu Augsburg, 
dann Profeſſor am Gymnaſium zu Re— 
gensburg 194, 457 
Hirmeiß Joſeph, Unterlieutenant im Land: 
Landiehr-Bataillon der Vorftadt Au 
Hittenfofer Georg, Appellationsgerichtös 
Afjeffor außer dem Etatus im Iſarkreiſe 19 
Ditner Peter, provif, —— 
Kanzelliſt zu Lauds hut 
Hoͤchl Joſeph, Maurermeiſter und Gute. 
befiger in DOberföhring, Landrat) des 
Iſarkreiſes V 
Hoͤck Sebaſtian, Magiftraterath der Vo r⸗ 
ſtadt Au 
Hoͤfl Joh. Nep., Pfarrer in Apfeluracht 374 
Hofer. Franz, erfler Landgerichts:Affeffor 
zu Vilsbiburg 120696 
Hofſtetten Friedrich von, zweiter Land⸗ 
gerichts ⸗Aſſeſſor zu Vilsbiburg 4896 
Huber Magnus, Bene ficiat St, Viti et 
Nicasii in Schongau 


459. 


458 


459 


795 





4367. 


1019 


‚1021 . 


-— IT 


Notizen, 


Geite: 
4 ut te 84. Profeffor der IH, Gunmafials 
Claſſe des alten Gymnaſiums zu München 1264 


F 3 


Jaͤger Andrä, Magifrans. Rath zu Reie . | 


henhal 123 


Zägerhuber Rorenz, prooif. Vorftand 


des Zuchthauſes Lichtenau 


K. 


Kagerer Lorenz, Oberlieutenant Im Land⸗ 
wehr· Bataillon Pfaffenhofen 

Kainz Joſeph, Pfarrer in Wald 350 

Kaifer Bernhard, buͤrgerl. Maglſtrats⸗ 
Rath der Stadt Muͤnchen 1493 

Kaſtner Joſeph, Oberlieutenant und Ba» 
taillond:Quartiermeifter im Landwehr · Re⸗ 
gimente München 

Kaſtner Sebaſtian, Schullehrer und Meß⸗ 
ner in Euernbach 

Kaufer Stephan, Schullehrer, Meßner 
und Organiſt zu Pobenhauſen 

Kaufmann Anton, Kreis— und Stadtges 
sichtö-Gontroleur In München 

Keller Adam, TEEN in 
Schongau 

Keller Franz Zaver, ausgetretener Bür: 
germeifler der’ Vorſtadt Yu 1021 

Keller Joh. Nep., Kreis» und Stabtge 
richts. Advotat in Münden ' 


373. 


458, 


828 


1166 
457 


125 


122 


»3 Kelling Karl, Protokolliſt des Kreis⸗ und 


Stadtgerichts Augsburg, und dann zu 
Muͤnchen 16, 1306 
Kiener Mathlas, Pfarrer in Tölz, und 
Diſtriets. Schul⸗ Inſpector im Landgerichte 
bl; 035, 1166 
(5) 


Dienſtes⸗ Notizen. 


sun: 
Kirhhofer Joſeph, Hauptmaun im Land⸗ 
wehr⸗Bataillon Zraunftein 24306 
Kirchner Alois, Bu in 
Muͤhldorf 796 
Kleinforg Alois, Gaat: Beneficiat umd, 
enthobener Lofal-Schul:Infpector in Er F 
ding, dann ernannter Brandflärter fer 
Beneficiat dafelbft'" ER 203, dis 
Klingseifen Michael, Pfarrer in Ra: 
noldsberg a 217 
— — Sebaſtian, Landgerichts: 
Actuar zu Muͤnchen 4423| 
Kloner Wolfgang, Pfarren zu Altenbuch 178 
Kloftermapyr Paul, Hibler:Berwauerfeher 
Beneficiar in Rofenbeim _ - 1396 
Kneuttinger Anton, Lehrer in dem bbs - 
bern Kurfe ver lateinifchen Vorbereitungs«, ; 
Schulen W 
Knilling Anton, ausgetreteuer Dogle 


firatd: Rath iu Garmiſch 20 
Kobell Egid von, Baukonducteur bey — 
Bauinſpectiou Roſenheim 1146 / 


Kdpf Georg, Pfarrer in Hoheupeiffeuberg 
und meteorologifcher Beobachter „, . 
Kolb Sofeph, Parrimonialgerichtghalten 


—9 


Selte: 


Krembe Karl, Med: Dr., prob. Band» 


gerlchts Phyſikus zu Mies bach 323 
Krempi Us; Beneficiat in LAugerbach "706 
Kreuzuer GN, Schullchrer Meßner 
und Ortaniſt zu Prutting 

Kriechbaum Franz, â— — 
Rofenheim 

Kriſtlan diler Mar Dr., Vataillons Arzt 
- Im Landwehr: Regimente Münden 

Kröner"Bitaly ehmaliger Stiftsdechant 
und Jubelprieſter In au, und‘ geifiger 
Rath: ; 

Krois Karl, Soniche und Meßner zu 
Etting 

Krommer Franz, — im kand⸗ 
wehrsBataillon Moosburg ‘1306 


234 


1354 


823 


828 


1456 


Kumpfmüller Balthafar, Hauptmann 


im Landwehr⸗Bataillon Erding 459 
2, 


Laber Zofeph, Pfarrer in Brem 126% 
Lang Joſeph, Landrichter zu Wiechtah 1596 
— SQulius Dr., ai tee ee zu 


II, Elafe von Urfahrn Er Miesbach 827 
Kolbe Franz Kaver, Pfarrer in Thanu · — Langenmantl Joh. Bapt. von, Bezirks— 
ſtein ‚468 Sfugenieusr der nn. Singenieurftele 
Koucherg Karl, provif. Dane, in Eins, R Muͤntchen II. : 1366 
bach Mor Lankes Chiian, Schullehrer, Meßner 
Koros Joſeph, "Parrer in Argerh 714 und Organiſt in Obernenkirchen 292 
Kraus Sof. Auton, Pfarrer i in Glemerts · 152% Lanzinger Joh. Baptiſt, Lehrer In Er 
hauſen a — danu Ecudener in Hannehofen 
Kraus Mar, Unterfieutenant im Sands, I ut 42), 1455 
wehr: Bataillon Erding :: #59 edäjner — tan im Lands 
Kreitmayr Auguſtin, Dfarrer in Her; wehr. Bataillon Pfaffenbofen 458 


bertöhaufen 588 


io} 


iS Georg, Benefiiidr in Wollnzach 71% 


Dienftes « vn 


Beite: 
Lechner Gottfried, Unterlieutenant im 
LandreehrsKegimente Münden 460 
kehner Georg, Prediger an der Hof⸗ 
kiürche zu Er. Gajetan, und Schulcom⸗ 
miſſaͤr bei den ſtaͤdtiſchen npaRe 
in Münden... 9 9%. 672 
Lerchenſeld Graf von, Regierungdrath k 
und K. GCommilfär-bey der bayerijchen 
Hypothek. md Wecfelbant ‚1019 
kex Caspar, enthobener Diſtricts Schul⸗ In ⸗ 
fpeetor für den Bezirt-Dorfen - 1020 
kichtenauer, Profeffor der III. Gymna⸗ 
ſial ⸗Klaſſe zu Landshut 450 
Liebel Andrä, Lehrer zu Münfing 69 
Lienzinger Anton, Lehrgehuͤlfe in Prien 429 
Ripert Franz nt Pfarser in Dreße 
ling 


sg: 


M. 


Maler — Appellaliougerichi ‚Rath... 


des Iſarkreiſes +19, 
Marr Georg, Unterlieutenant {m ande 

webhr:Gavalleries@orps München, . 460 
Mattmer Ignatz, Pfarrer zu — 178 
Maurer Thomas, Magiſttatérath Ines; 

mild 17 20. 
Mayer Anton, Pfarrer In Shönherg 178 
— — Gaspar, zweyter Sundgrrigitäg 

482 


Affeffor zu Lauingen _ ni 
— Joſeph, ausgetretener Vürgermeis J 


— 


ſter der Stadt Schongau nd Anna 
Mapyerbofer Job. Evang., Naafen: ver 
dorffer'ſcher Beneficiat in — 1 


% ara: 1596 


Weneficiat in Kofenpeim, 9 


— 
Mois Joh. Baptiſt, Landgerichts⸗Actuar 


1211212.* 


Seite: 
Menauet Georg, Schullehrer zu Germe 
ring’ 
Mengeln Joh. Bst, Yan 
zeu in 9060 
Mertl Leonhard, Pfarrer In Nieberrotb 752 
Metzger, Pfarrer in Einsbach und geiſt. 
licher Rath 
Miller Alois; Equl Veneneiaꝛ in pPlaf⸗ 
fenhsfen ©, 4305 
— — Franz, Batailond: Aupiror ins — 
wehr· Bataillon Dachau 469 
— — Gregor, provif. Appellations · Ge⸗ 
richts-Regiſtrator zu Landshut 
Mirwald Michael, Schullehrer in Nieder⸗ 
viehbach 
Moͤßbauer Thomas, ernannter Pfarrer 
in Leuchtenberg, davon enthoben, jetzt 
Pfarrer zu Geroldshauſen 706. 1322 


— 864 
in Get⸗· 


678 


466 


„in Landsberg 222 

Müller Joſeph, uUnterlieutenant im Land⸗ 
wehr⸗ Bataillon der Vorftadt Au _ 

Mugel, Profeffor der II. Senf eLSi.. 
zu vonneheB F 


469 


und — — au Frepe 
ſiug DV %* 


Vorſtand des Priefter- Haufed zu Marias. 
Dorfen; davon enthpben, und jet Etadt⸗ 
ꝓfarrer in Weilheim 141 217, 894. 
—3 ring. 4; 460 
( 5* 


. ABT. 


BERL 7109; 
— — . a Pfarrer und : 


a} SR. N HHld—473 J 
Nagel hon zweiter Baudgericht: Affeffor ; | 4 


vr 


‚Dienftes Notizen. 


Seite: 

Nidi Michael, Pfarrer In Bernried , . - - 768 
Nußbaum Leonhard, Inſpector an dem ’ 
Erziehungsinftirute für die weibliche Iur , 


‚gend zu Nyınpbeuburg 1493 
Dedler Georg, — zu Aying 990 


Ohellmaͤller Daniel, proviſ. Regierungs - 
und Kreisbaurath bey der Kbnigl: Mes 
gierung des Iſarkreiſee 1264 

Ohnmuͤller Franz, — in Bogen⸗ 
barſen 058 

i P. 


Pantner Georg, Pfarrer zu Wald 
Partenhaufen Joh. Baptift, Perriſcher 
Spital: Beneficiat in Rofenheim: 
Pech mann Frhrr.von, temporär quiefelrt. 

Regierungd:Nath und Vorftand des un 
hauſes Lichtenau 
Peißl Joſeph, Pfarrer uud Kapitelfäms: 


merer in Troftberg und Difriets Schul: 


nfpector in Hoͤſelwaug 
Pehtner Georg, Pfarrer in Großguns ": 
dertöhaufen und difpenfirter Pfarrer In 


Wald . 550 
Peter Marian von, Rath bey der Red 
nungs kammer 1595. 


Petterer Franz, Unterlieutenanf im’Kand- 
wehr⸗Bataillon Werbenfels 409 

Peg Dr., Phyſikus beym Landgerlchte Au 291 

Pichler Adam von,’ Bezirks: — deßs 
Baubezirkes Muͤnchen II. 

Piger Michael, Schullehrer und Defner 
zu Oberſchondorf 4455 

Preniger Pius Fof., Kiel und Stadt · J 
gerichts⸗ Advokat zu Muͤnchen 20 


291 


“ Roesler Joſeph, Oberlieutenaut im Band: 


. &eite: 
Pruggmayr Karl, a in Güngelhos * 
fen 61% 
Pihorr Mathias, Schuflerer zu Meers 
mofen 1354 
Puchner Joh. Nepomud, Unterlieutenant 


> im Landwehr: Bataillon Reichenhall 460 
——  » 

Nalsberger .. UN zu Ans 
dechs 

Rath Heinich, uRertienichent im Land: 
wehr Batailldh der Vorſtadt Au 459 

Rehrl Anton, Pfarrer in Eeron 615 


Reif Thomas, Pfarrer in Sandeltbhauſen 373 
Reind! Georg Anton, Unferkieutenant im 
Landwehr -Warailldn  MWerbeufels 828 
Reifchle Joſeph, Pfarrer in Eutrabing 894 
Reifer Johann, Hauptmann im Land: 


5 wehr: Bataillon Werdenfeld 450 
- 372 Meiter Ignag, Erpofitus in Ramſau 941 
en Reitter Dr, Central: —— zu Mün: 
het". © 217 
1302! Wiebel So. Bopt. Paul, Adnofat am 
Lanpgerfäyre Fägen- 1366 


KHiederauer'Mar,--tempordr quiefeister 
— — Regiſtrator zu 
Landgut‘ 677 

Niederer Dr., Docent der Chemie und 
Naturgeſchichte am Lyceum zu Freyſing 1455 

Riedke Xaver, Oberlieutenant im Lands 
wehr⸗Regiment Muͤnchen 460 


Roͤſchinube Dr, Satoecn⸗ Phyſikus 


u Ebersberg 291 
Röfer Karl; jweitet' "Randgeriches:Afefor 
in Dachau 1596 


Wehr-Bataillon Erdliig ‘ 459 


Dienftes » Notizen. 


Seite: 
R ohrmäller Sehaftian, Patrimonial:Ge: 
: richtöhalter 11, Giaffe von KHofgiebing 
und Urnflorf 13597 
Rombach Joſeph, Mitglied der Fatholis 
ſchen Kirhenverwaltung St. Peter in 
München 1403 
Noth Dr., Mitglied des Kreis:Medleinal« - 


Ausfchuffes in Minden 19 
Rothmantl Michael, Gemeinde: Bevoll: 
mächtigter zu Landsberg 20 


Ruedorfer Robert von, Unterlientenant 

im Landwehr-Cavallerie Corps Münden 400 

Rupland Karl, Oberlieutenant und Bas 
taillond-Adjutant im Landwehr⸗Vatalllon 


Roſenheim 828 


©. 


Sakhenbadher Anton, Schullehrer u 
Meßner in Feldmoching 
Saelinger Joh. Baptiſt, Sirtifcher Be⸗ 
neficiat in Roſenheim 812 
Schaupp Michael, Pfarrer in Breitbrunn 872° 
Schegger, Bürgermeifter ber Stadt Schons 
gau 
Scheicher Joh. Nepomud, Hauptmann 
im Landwehr: Bataillon Dorfen 459 
Sche icher Joh. Nepomuck, Oberlieutenant 
im Landwehr-Bataillon Dorfen 1306. 
Scherer Georg von, temporär quiefeirter 
Landgerichts Actuar in Landöberg 321 
Schiesling Joſeph, Schullehrer und er 
ner zu Schoͤffelding .=1 


554 


1322 


Skhleich Adam Frhrr. von, temporär BR 
feirter Kreis⸗ und en zu 


Lands hut 19 


A66 


Seite: 
Shmelder Stanislaus, Appellationdges 
richtö = Affeffor des Iſarkreiſes 
Schmid Auguflin, penfionirter Pfarrer in. 
Kreuth 
Schmid Joh. Georg, Pfarrer zu Et. Wolfs 
gang 872 
Schmidtmüller Zullus, Med. Dr., 
provif. Landgerichtds Arzt zu Tegernfee 322 
Schmitt Gottfried von, Pfarrer in Neu: 
haufen 
Schmitter Jakob, Schullehrer zu Puch 
heim 
Schmuderer Xaver, Ehulgehälfei in Miet: 
- bad) 1597 
Schneider Jakob, St. Martins Benefi.· 
ciat zu Landsberg 194 
Schneider Ignatz, Bataillons - Zeugwart 
im Landwehr ⸗ Bataillon Landshut 468 


19 


527 


678 


941 


"Schneider Leonhard, Unterlieutenant im 


Landwehr» Bataillon Erding 459 

Schrenf Karl, Freyherr vom, wirklicher 
Affeffor bey der Kbdnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern 

Schuhmacher Karl, provif, Forftmeifter 
ded Forſtamts Beilngries 

Schulze Albert, proviferifcher Revierförs 
fer zu Walchenfee 

Schwannenbrug, Schullehrer, Meßner 
und DOrganift zu Weichenried 1020 

Schwarz Hermann, penfionirter Pfarrer 
in Prem 763 

Schwarz Ignatz, ausgetretener rechtöfun:. 
diger Magiftrats » Rath in der Stadt 
Landsberg 1322 

Schweller Mid., Protofolift des Kreids 
ind Etadtgerihts Memmingen 


1367 
483 


19 


Dienftes - 


Seite: 

Sedelmauir Alois, Schuflehrer und Meß- 
ner in Thanning 

Sedelmayr Anton, Frühmepbeneficiat in 
Illertießen 

Seeholzer Michael, Hauptmann und Res 
giments⸗Ouartiermeiſter im Landwehr: 
Hegimente Münden 828 

Sepfried Johann Nepomud, Nentbeam: . 
ter zu Bilebiburg 350 

Sichlern Heinrich von, Landrichter und 
Stabteommiffär zu Kaufbeuern. 

GSinzinger, Pfarrer und Dekan in Hös 
felwang, und enthobener Diſtricts-Schul⸗ 

Inſpector daſelbſt 

Sölt!, Dr., temporär quieſcirter Gym⸗ 
mafial: Profeffor und entbobener Privat: 
docent der Hochſchule zu München 

Spengruber Joſeph, Patrimonialgerichts: 
halter 11. Claſſe von Jetzeudorf 

Staltmayr Joſeph, Schullehter und Meß⸗ 
ner in Salzburghofen 

Staubader Franz, Unterlieutenant im 
Landwihr- Bataillon Rofenheim 

Staudinger, Patrimonial:Gerichiöhalter 
U, Claſſe zu Niederaibach und. Griefen: 
bad) . 

Steidle Georg, ausgetreteuer Dürgermeis 
ſter im Markte Bayerdiegen 

Grein Franz, Schullehrer, Mefner und 


528 


373 


193 


4522 


126% 
1493 
1354 


928 


875 


Drganift zu Starnberg 554 
Stofinger Joſeph, Schulehrer in Bayes 

riſchzell 1095 
Stoß Peter Amadeus, zweiter Landgerichts⸗ 

Aſſeſſor zu Zusmarshauſen 216 
Streber Ignatz, Pfarrer in Arnbach 373 


Strumb Caſpar, Pfarter In Eggfiädte 872 


Notizen. 


Seite 

Stulberger Adam, Pfarrer in Tauflir⸗ 
chen 

Stumpf Karl, Danzer-Scheuriſcher Kar 

techeten = Beneficiat bey U. 2. Frau In 


141 


Münden 46 
Sproth Sohann, Gemeinde : Bevollmädy- 
1028 


tigter der, Vorſtadt Au 


T. 


Zäubler Martin, Schullehrer an der Pfarr⸗ 
ſchule zu Affalterbady _ 

Terofal Karl, Oberlieutenant im Lands 
wehr:Bataillon Dorfen, und dann Haupts 
mann 459. 1306 

Thum, Profeffor der L Gymnaſial:Claſſe 
des alten Gymnaſiums zu München 

Thurnberger Gajeran, Pfarrer in Mer: 
ding 

Tradler, Koͤnigl. Appell. Erpeditor und 
Rehnungsführer bey der DepofitensComs 


1208 


429 


mijfion 676 
Tramig Zulint, Oberlieutenant im Lante 
wehr= Bataillon der Stadt Landohut 1306 


Trautmann Georg, Pfarrer in Trude—⸗ 


ring 1353 
Truckmuͤller, Dr., Landgerichts⸗Phyſikus 
am Landgerichte Au 895 
Zremmel Joh. Baptiſt, Schullehrer zu 
Bergkirchen 1306 
either Me 
Ueberreiter Germann, Dr., erfler Lands 
gerichts « Affefior in Dachau 1396 
Unterauer Chriſtoph, Diſtricts-Schulin⸗ 
fpector für den Bezirk Feldkirchen 827 


Dienfled: Notizen. 


W. 


— — ESEelte 

Waguer Alois, Pfarrer In Oberneuching 678 

Weeber Silvan, Nentbeamter in Wer: 
benfels 

Weidner Georg, Kreiöingenieur bey der 
"Regierung des Rezatkreiſes 291 

Weidner Philipp, Pfarrer in Eifelfing 1165 

Weiß Eomund, Appellanons⸗Gerichts · Er⸗ 
peditor zu Ansbach 

Weirler Engelbert, Landrichter zu Wer⸗ 
denfels zund Depofiten » Curator 390, 040 

MW elles Joh. Baptift, Lehrer in Münfing 1306 

Werner Anton, Curatus in Birffand 1423 

Widder Cäfar, Landgerichts - Artuar zu 
Laufen 

Wiedemann Euſtach, Pfarrer zu Ober⸗ 
mauerbad) 


123 


Wiedemann, Dr., gqiiefeirter Medizie 
nalrath und enthobenes Mirglied des 
Kreis » Medizinal = Ausfhufes in Müns 
den 18 

Bierer Simon, Pfarrer und Director des 
Priefterhaufes zu Mariadorfen, und Die 
ſtricts⸗ Schul⸗JInſpector für den Bezirt 
Dorfen. * 217, 1020 

Wies bacher Mathias, . Pfarrer in Ober 
fhonderf in... 

Wirfer Ludwig, Landricter zu Neichens 
ball, Majer und Commandant des 


1019 


Bandwehr » Baraillond Reichenhall 193, 075 R 


Wild Simon, Beneficiat in Epling 


z 894 
Wimmer Karl Ludwig, Rezterumgs: 


‚138 


Zeckl Joſeph, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 


Selte: 
Aſſeſſor und erſter Polizeycommiſſaͤr zu 
Muͤuchen 194 
Windmaiſinger, Prieſter und enthobe⸗ 
ner Profeſſor der L Gymnafial = Kiaffe 
zu Freyſing 
Wohnlich Alexander, Schullehrer zu An⸗ 
zing 
Wolf Karl, Dr., vierter rechts kundiger 
Magiſtrats- Rath in München 894, 1493 
Wolf Mar, prosif. Rechnungsfommiifär 
bey der Regierungd: Fiuanzkammer des 
Unterdonaufreifes 
Wurm Joſeph, Pfarrer in Riedering 


2. 


Beh Gabriel, rechtskundiger Magiftrats: 
Rath in der Stadt Landsberg 


19% 


1306 


1398 
2092 


1322 


Rath zu Landshut 19 
Zehentmair Johann, Unterlieutenant im 

Landwehr : Bataillon Zraunftein 228 
Ziebland Friedrich, Civil» Bauinfpector 

bes Iſarkreiſes 1264 
Biegler Chriftoph, Pfarrer in Kreutb 528 
Zieglmüller Friedrich, Caloarienberg⸗ 

Beneficiat bey Bogenhauſen 1308 


3ilter, kandgerichts⸗Aſſeſſor und Depo ſi⸗ 
tal» Rechnungsführer 

Ziegler Jakob, Brauerepbefiger zu Dachau 
und Laudrath des Iſatkreiſes 190 

Zoerleln Wolfgang, Oberlieutenant im 
Landwehr-Cavallerie Corps Muͤnchen 

Zumiller Sehaftlan, Pfarrer In Zlints— 
ba £ 


460 


375: 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


I. 


Seite: 
Aibling, Frauenbeitraͤge zum Thereſien⸗ 
Monumente 
Altenmarkt, aufgegriffene taubſtumme 
Weibsperſon 
Altoͤtting Landgericht, ——— 
niß 
Amts und Kanzley:Perfonal bed Iſartrei⸗ 
ſes, Unterſtuͤtzungs⸗Verein 64, 595 
Arkaden: und Saalbau zu Kiffingen 798, 
831, 873 
Aufnahme in die K. Kreid+ Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbe: Schule zu Münden 1205 
Aufnahme von Diurniften beim Kreis⸗ 
und Stadigericht Muͤnchen 961, 976 


B. 


Berchtesgaden Landgericht, erledigte 
Thierarztes: Stelle 656, 660 

Berihtigung einer Gant⸗Ausſchreibung 
bes Gſchloͤſſelbraͤuer Loder 

Beytritt zur Penfiond-Anftalt in Nuͤrn⸗ 
berg 091, 1021 

Brandfiliftung im Holzgarten der K. 


217 


3578 


123 


Salinen in Rofenheim 4167 
C. 
Chirurgen-Stellen erledigte 991, 1146 
Gbirurgenftelle befegte 617 
Euratel» Aufftellungen 662, 977 


D. 
Seite: 


Dachau Faudgericht, erledigte Chirurgen: 
Stelle zu Haimhaufen 
Decrerez Lieferung des K. Kreis und 
Stadtgerichts Muͤnchen an bie Parthepen 305, 
375° 
Diurniften: Aufnahme für den Kanzley« 
dienft beim Kreis: und Stadtgericht Min 
den 961, 916 


1146 


E. 
Ebers berg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklärung 124, 218 
Eggftädr, Chirurgens-Etelle- Erledigung 991 
Eil- und Packwaͤgen-Veraͤnderung zwiſchen 
Minden und Mrgensburg 
Eil: und Poflwagend- Veränderungen auf 
der Nürnberger: und Regendburger-Route 615 
Eilwägen nach Tegernfee und fireutb 555 
Erding Landgericht, Curatel-Aufſtellung 977 
Erding Landgericht, Verſchollenheits-Er⸗ 


677 


klaͤrung 831 
Erding Landgericht, Wiederbefegung der 
Chirurgenftelle in Niederſtraubiug 617 


5. 
Kahrpoften: Veränderung zwifchen Müns 
chen und Regensburg 


677 
auf der Nuͤrn⸗ 
berger und Regensburger Route : ' 616 
Floßm aun, Vierbrauer in München, irs 
rige Gantausſchreibung 
Srauenbeiträge zum Thereſien-Monu ⸗ 
mente bey Aibling 
Frepfing Landgericht, entwendete vier Ge 
wehre und eine Piftole - 4022 


125 


717 


Bekanntmachungen ber Unterbehörben. 


®. j } 20 
Selie: 


—— —— des 
Gſchloͤſſelbraͤuer Loder 

Gattinger Georg, Wirth zu Wielendach, 
Curatel⸗Aufſtelluug 

Geifenfeld, Marktjgreiberd: Stelle erle⸗ 
digte 143 

Griesbach Landgericht, außgefchricbener 
und abwefender Franz Maurer-von Zt -. 
tenmais 4132656 

Große Emſt Dr., von Oſterode im Ad» - 
nigreih Hannover, — — 
Erkeuntniß 43654 

Gfchlöffelbräu Georg Loder'ſche Ganti ı: 
fache, Elaffen: Urtheil:Erlenutniß-1325, 1356, 

1567 

—EE der von Stubenraud’ — 

ſchen Befigungen Hepperg und Lenting 1471 


N: 

Haimhaufen, erledigte Chirurgen: Stelle 1146 

Hepperg und Prnting, Mar von Stuben: 
rauch'ſcher Güter Berfauf 

Hofr Holzgarten- Räumung zu Müns 
hen | 

Hohenadel Joſeph von Windach, Ver: 
ſchollenheits⸗Erklaͤrung 

Huber Anton, Soldat von Lengdorf, Bers 
fholleuheitd: Erklärung 

Huber Georg, Bauersfohn von. Das, 
reith, entwendete Segenftände 1274 


ie: Jın?az?ch% 
3 h er: Auft⸗ Oolzes · verlauf ins Maffau 874, 
390, 485 


125 


662 


1471 


592 


.2 Seite: 
Ifarfreis —Unterſtützungs-Verein des 
Amts- und Kanzleuperfonals ©’ 64, 505 
ri - r 
— R 
Kanmmerer Georg, Gütlerd: Cohn von 
Adelzhauſen, Verſchollenheits-Erklaͤrung 1268 
Kienaſt Nicolaus und Joſeph, Kochefdhne 
von Münden, Verſchollenheits-Erklaͤ— 
rung 352, 377, 39% 
Kiesler Guſtav, Handlungs:Gommid aus 
Leipzig, Urtheilt-Verkändung 215, 1269 


Kiffingen; Enal: und Arkadenbau 708, 
831, 873 

König Maria von Alnring, Verſchollen⸗ 
heits⸗Erklaͤrung 205 


DHN und Zegernfee, — 556 


8 


gandöberg Landgericht, Verſchollenhelts⸗ 
Erklaͤrung 


— 


661 
Magiſtrat, a Stipen⸗ 
659 


dien 
— Stadtmagiſtrat, Anſtellung 
eines rechtskundigen Rathes 
Landshut Laudgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 1455, 1472 
— ftliche Kreid: und Ge⸗ 
werböfhule zu Münden, Aufnahme 1266 
Laudwirtbfhaftticher Verein, Rigarr- 
Lein⸗ und andere Sämereien 
gandwitchfdafrtiges Inſtitut zu 
Schleißheim, Vorleſungen 
Laufen Landgericht, entwendete Gegenſtaͤn⸗ 
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Muͤnchen Beeiltäten 1005, 1149, 1167 
1357, 1308, 1398 
Refhifcher BierwirthdCheleute Anwes 
fen, zum Maren genannt 1149 1169 
i 1270, 1370, 1400 


095 


0053 
1108 


(D 


Berfteigerungen. 


©eite: 

Reutberg, Realitäten des Gentral:Nons 
nenkloſters dafelbft 429, 460, 487 
Rheins Ober und Inner, Landgut 69, TO, Ti 


Ried, Anwefen des verwittibten Bauers 
Georg Pfeiffer 

Miedefel Freyherr von zu Haar, Anwe⸗ 
fen, genannt der Setzerhof 

Nöfhauer, Spängler am Dultgäßchen 
Haus 854, 875, 890, 1023, 1094, 


99% 


‚876 


1148, 1357, 2369, 4599 


Rofenheim Landgericht, Landgut Pullach 725 
— — — Landgericht, Landgut Dber» 
und Inner: Rhein 69, ©, Zi 


©. 


Sacherl Mathias, Pfarrers zu Altener⸗ 
ding Hausfahrniß 
ShäfflerifherEheleute zu Illach An⸗ 
weien 1307 
Schauer Zohann und Anna, Bierwirthds - 
Eheleute Haus 236, 2064, 380, 395 
— Leonhard an der Theatinerftraße, 
zum Birnbaumbräu genannt, Haus 492 
529, 550, 682, 721, 753 
Scherrer 4 Wirthdanmwefen in Eberöberg. 
1498 
Schmid Georg, Bauerd zu Dietenhaufen 
Anweſen 
Schneider, K.Landrichters Concursmaſſe 
Antheil an dem N zu 


— 


berg 2068, 265 
Schongau, Anmefen bed Floßers Johann - 
Kögt 208 


722, 799. 


196 197, 3097, 398. 


Selte: 
Schongau Forftamt, Peitinger Jagdbo⸗ 
gen 433, 463 


Schroͤdel hof der Jakobine Weigand zu 
Hangenham 918, 1090 
Seligfteinifche Berlaffenfhaft zu Muͤn⸗ 
hen, Effekten 21, 45, 66 
Semmler Georg, Mehanifus zu Mün- 
den, Haus 601, 619, 638 
Spohrer Karl, Handelsmannes an ber 
Bürftenfelderftroße, Haus 1005, 1148 
Sprigelsberg, Anwefen des Paul Zwer: 
ger verwittibten Befigers des Jludeige⸗ 
nen Bauernhofee 494 
Staatö:Realitäten 20, 429, 432, 433, 460 
463, 487, 528, 636, 601 
721. 1269, 1475, 1494 
Stadler Simon, Beftermaier Anwefen 


ju Kürzling 942 
Stadler’fher Eheleute zu Antdorf, 

Ehwabbauern:Anwefen 800 
Starnberg Landgeriht, Bauarbeiten 
"der Würmfluß:Gorreftion 265 
Steinsberg'ſche Steinführer: Berlafs 

ſenſchafts-Maſſe zu Münden, Anwefen 69 
Stemmer Johann, Egidibauerd zu Adels⸗ 

baufen, Anwefen 403, 898 
Stödinger Georg an der Bayerftraffe 

zu Münden, Anweſen 68, 235 
Straffen-Material:Beifuhr 497, 297 
Stubenrauch Mar Edler von, allodiale 

Güter zu Hepperg und Lenting 1425 
Etumböd Stephan, Wackersbergersbau— 

ern zu Madersberg, 4 Hof sm 


Verſteigerungen. 


T. 
Seite: 


Taufkirchen, Anweſen der Gutſchihaͤus⸗ 
ferösCheleute Jakob u. Kath. Mooſer 
Thalkirchnerſtraße, Anweſen bed Zieg- 

lermeifterd Johann Huber 1370, 4399 
Triftſchiffe beim Borft: und Triftamt 
Münden 894, gi? 


47 


u. 


Uminger Joſeph, Kaͤskaͤuflers zu Müns 
hen Haus 620, 6538, 665, 768, 
798, 85%, 978, 992 


V. 


Velden, Haus und Garten ber Gold⸗ 
ſchmidts ⸗Wittwe Urf. Winter 

Vogl Regina, Iedigen Salzſtoͤßlers-Toch⸗ 
ter zu Reichenhall Herberge 


W. 


Wackersberg, 4 Hof des Bauern Ste⸗ 
phan Stumboͤck 
aldbtunn bei Würzburg, K. Stamm- 
Schaͤferey, Schaafe 636 
Wald hauſer, Regendachmachers-Ehe⸗ 
leute an der Blumenſtraße Haus ſammt 
Garten 911;:132%6, 1356, 1496 
Weigand Zakobine, Schrädlpof zu Han⸗ 
genham 918, 1096 
Weilheim Rentamt, Getreidvorraibp 600, 
c601 
Weingoetner'ſchen Melbers⸗Eheleute zu 
Muͤhldorf Haus 200, 297, 326 


256 
993 


1371 


Selten 

Wendling Chriſtian u. Eliſabeth, Han⸗ 
delsmann-Eheleute zu Münden, Haus 47, 
48, 68, 124, 265, 296, 
323, 397, 435, 463- 
Wiesbauſer'ſcher Karrers-Soͤldners⸗Ehe⸗ 

leute zu Egglkofen, Anweſen 

Wieſer Anna, Kochswittwe zu Muͤn— 
chen, Haus 942, 901, 1008 
— — Bierwirths⸗Eheleute, Haus 630. 
557 

Wiesner Johann, auf dem BVictualienz 
Markte, Haus 1270, 1307 


918 


Bintes Urfula, Goldſchmidts- Wittwe 


von Belden, Haus und Garten 
Bifinger Philipp, Bürgers u, Lebzels 
terd im Markte Haag, Anweſen 755, 766 
Woͤhrle Gafpar, Bäders im Thale Mas 
ia zu Münden Haus 
— — Bangrag, Melberd an der Prans 
neröflraße Haus m 620, 754 
Woͤrle Mathias, Lodererd zu Dinzelbach, 
Anwefen 
ürmflußsCorrectiond-Bauarbeiten im 
Sandgerichte Starnberg 


2. 
Zehent von ber Freyhers von Caſtell'⸗ 
fhen Gantſache 
Beiller Anna, Gilberarbeiterdwittwe zu 
Münden, Realitäten 378, 395, 433, 
558, 0601, 618, 
722, 753, 705 
Biegeley zu Ramersdorf 978, 1495 
Zwerger Paul, verwittibten Beſitzers 
des Jludeigenen Bauernhofes zu Spries 
gelöberg Anwefen 


236 


1425 


266 


198 


494 


617*) 


Borladungen und Ebictal-Citationen. 


Vorladungen und Evdictal-Gitationen. 


A. 


Salt: J 


Aham und Eggelkofen, gräfl. Montgelas' 
ſches Patrimonial » Gericht, Schuld » Ur: 
kunden⸗Inhaber 

Allioli Andreas, Gerichtshalter zu Odelz⸗ 

haufen, Gläubiger 775, 837 

Altötting, Walfahrtöfapelle, Urkunden: 
Snhaber ‘692, 804, 921 

Andelshaufer Joſeph, Lehrersfohn 
von Ampfing, unbefannten Aufenthalts 1308 

Untretter Sophie, geborne Biller, Hof: 
mufifussWittwe von Münden, Erben 4427, 

. 1456 

Au, gräfl. von Montgelas’fches Patrimo- 
nial-Geriht, Urkunden⸗Inhaber 

Auerburg, GerichtösUnterthanen, Oblis 
‚gation Inhaber 


150 


181 


B. 


Bader Georg, Brunnkurbls-Sohn von 
Ißmaning, Ruͤcklaß-Anſprecher 

Baierbach, Beneficium, Schuldobliga— 
tion⸗Beſitzer 501, 029 

Barbierihe Relicten-Schuldurkunden⸗ 


Anhaber 802, 019, 1025 
Bauer Ferdinand, Hohenſchulkaſtner, 
Gläubiger 900 


Bayer Leonhard, Gütlerd:Sohn von Bo: 


benhaufen, vermißter Soldat 177 


536 


Seite: 
Benedittbeuern ehemalige Klofterge, 
richts⸗Unterthanen, Staat3-Schuldurkun: 
‚ben: Befiger 500, 726, 840 
Bonacorfi Theres‘, Shuldbriefe-Inhas 
ber 552, 641, 757 


rl 


D. 


Dachau Landgericht, Verwaltungs Aus—⸗ 
ſchuß des Landgerichts Dachau'ſchen Di: 
ſtricts⸗Armenfond, Schuldurkunden⸗In⸗ 

haber 200, 529, 468 


Depofiten bei dem Stadtgerichte Müns 


chen verwahrter Eigenthümer 327 
Diepold Therefia, verwittibte Audträg- 


lerin zu Pafenbach, Erbs:Anfpreher 1402 


Dillin ger Urfula, ledige abwefende Aſch⸗ 


mannstochter von Rappenzell 1402, 1400 
Donaumoos-Anlehen, Quittungen-In— 
haber 001, 081, 1170 
Dorn Xaver, Kiftlermeifter in Murnau, 
Schuldurkunde⸗-Inhaber 
Dorrmayr Maria, Aſelmuͤllers-Tochter, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 


981 


209 


€ 


Ebersberg; Wermaltung des R. Land: 
gerihtö « Schal+ und Armenfonds, Urs 
kunden⸗ Inhaber 201, 202%, 241, 242 

Eberspoimt, Hofmarks⸗-Gemeinde, Obli⸗ 


gation-Beſitzer 645 
Effecten unbekannter Eigenthuͤmer beim 
Stadtgerichte München deponirt 327 


Borladiingen und Edictal-Gitationen. 


Seite: 
Egglkofen und Aham, graͤfl. Montges 
las'ſches Patrimonialgeriht, Schuldur⸗ 
tunden= Inhaber 
Egmating Freiherrlid von Hornſteini⸗ 
ſche Hofmark, Schuldurkunden- Inhaber 
49, 51,.128, 146, 
2* 148, 100, 240, 328 
Eifenreih Mathiad, Foberer u. Fuchs 
machermeiſter zu Erding, Rüdlaf-Ans- 
ſprecher 
Enzensberger Mathaͤus, Schulinſpec— 
tor und Beneficiat zu Münden, Origi⸗ 
nal-Schuld»Brief:- Inhaber 


403 


2 


129 


i 1401 

Ezdorfiſche Hofmarks- und einfchichtige 
Surisdictiong-Unterthanen, ———— Bi 
Beſitzer 


F. 

Feichtmaier Michael, Eimerhofs⸗Beſi⸗ 
tzers-Sohn von Edenhofen, ober Deſcen⸗ 
denten 

Feldmoching Hofmarks-Unterthanen, 
Staatd:Schuldurfunde-Inhaber 805, 921, 

Forftenried, Pfarramt, Urkunden:Ins 
haber 22,.52, 73 

Frohnwieſer Auril lebiger abwefender : 
Zaglöhners = Sohn von Rapperzell 

1402, 1499 

Sr oſch⸗ auch Lichtlweib genannt, Barbara 
Lugmair, Tagloͤhners-Wittwe zu Iſen, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 

Fuͤrſtenfeldbruck, Aloſterhofmatko⸗Un⸗ 
terthanen, Urkunden: Inhaber 


946, ' 
963, 979 


> 1024, 1330, 


402 


G. | 
Seite: 


Baigl Joſeph, Weinwirth in Muͤnchen, 
Gläubiger 768, 801, 836 

Geispigheim Freiherr von, aufklappen, 
Gläubiger 

George Gabriel Theodor, Gilberarbeis, 

. te88:Gefelle aus Münden, oder Deſcen -· 


denz 920, 1026, 1170 
Seite: 


52 


Gefpann eines unbekannten Eigenthü— 


mers, hinterlaſſen zu Schongau 1272 
Goldſchmitt Jakob David, aus Frank⸗ 
furt, Buchhalter bei den Großhaͤndlern 
Gebrübern Marr, Rüdlaf: Anfprecher 
Gundihauſen FilialeKirche, Kön. Lands 
gerichtd Landshut, Staatd:Obligation: , 
Inhaber 565, 043 


22 


H. 
Haſenecker Martin, vermißter Soldat 904 
Hebertöhaufen Schulſtiftung und Kir⸗ 
che, Original⸗Schuld⸗ Urkunden⸗Beſitzert 662 
66, 692 
Hegerle — Pfarrer zu Detten⸗ 
ſchwang, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 945, 963 
Hellersberg Karl’ von, Gerichtshalter 
von, Naxlxhain, Gläubiger 
Hinger! Barthlmaͤ, Bauer in Bicberös -, 
dorf, KRuͤcklaß⸗Anſprecher 1457 
Hobmaier Jofepp, vermißter Soldat „401 
499.535 
Hidenfirden, Freyhertl. von Horn⸗ 
ſteiniſche Hofmark, Schuldurkunden In«,,, 
haber 128, 190, 328 


Vorladungen und Edictal-Eitationen, 


Seite: 
Höllrigl Rupert, Bahbauersfohn von 
Steindorf im Innviertel, wegen Diebs 
ſtahls 1275 
Hörwarth’fhe Graf von Debit- und 
Verlaſſenſchafts-Sache, Gläubiger 
Hofbauer Karl, abwelender Stubent aus 
Rorbhaufen 50, 148, 241 
Hofcultus> Stiftungen, Urkunden-In⸗ 
haber 559, 684, 71 
Hohenadel Michael, Gütler von Mas 
menborf, Gläubiger 
Hornfteinifhe Hofmarken Egmating 
und Hoͤchenkirchen, Schuldurkunden-In⸗ 
haber 40, 51, 128, 
148, 199, 240, 
Hundtifhe Gräfl. Hofmarkts«Unterthas 
nen zu Lauterbach, Schuldurfunden-Inha- 
ber 328, 356, 


809 


877 


146 


J. 


Jettenbach Graͤfl. von Toͤrring-⸗Gutten⸗ 
zell'ſche Stiftungen, Staats⸗Obligatio⸗ 
aen-{nhaber 080, 1100, 1351 

Iſarkreis, allgemeiner teutfher&chulfond, 
SchuldurkundeInhaber 1271, 1572, 1475 


K. 


Kammerer Georg, Gütlerbſohn von 
Adelshauſen, vermißter Soldat 

Knauer Elifabeth, ledige Gerichtödienerb⸗ 
Tochter, Rüdlaß-Anfprecer 

Knoͤbel Fried. Wilhelm, abwelender ehma⸗ 
liger Zehrer an ber lateinifchen Schule 
su Dürkheim 1271, 1572, 1474 


351 


1308 


Mefner Korbinian, vermißter Soldat 


Selte: 
König Wolfgang, abwefender Müllerds 
Sohn von Griffenbach 1027 
Kofler Nicolaus, Tambour gebürtig aus 
Landöberg, Inteflat-Erben 
Kornfelder Elife und Nannette, Regis 
mentö-Quartiermeifterds:Zöchter, Schuld» 
Urkunden» nhaber 355, 497, 622 
Kronwinfler Georg, Schulleprersfohn 
. von Dberaidbacd, oder Deſcendenz 694, 757 


606 


e 8. 
Lauterbach, Hofmarkts- Unterthanen, 
Orginal⸗Schuldurkunden· Inhaber 328 
356, 401 
LoderSfchlöffelbrauers za Münden, Glaͤu⸗ 
biger 48, 127 
Luegmair Barbara, Zaglöhnerd:Wittwe 


zu Ifen, RüdlaßsAnfprecher 000 


M. 


Maifad, Hofmarkis« Unterthanen, Um 

funden: Inhaber 946, 963, 479 
Margreitter Joh. Georg, Handeldmann 

zu Münden, Erben und Rüdlaß-Anfpres 

her 490, 551 
Maria Brunn bei Zürkenfeld, Walfahrts« 

firhe, Königl. Landgerichts Pfaffenberg, 

Staat3obligation-Inhaber 564, 643 
Mayrfhe Schloßdieners » Reliften zu 

Nymphenburg, Edyuldobligation -Inhas 

ber 299, 403, 500 
Menges, K. Regimentd-Quartiermeifter, 

Driginal:Urfunden:Inhaber 72 
408 


Borladungen und Ebdictal-Gitationen. 


Selte: 
Moͤſchenfeld, ehemalige Hofmarktö: Uns 
terthanen, Schuld⸗ Urkunde ⸗Inhaber 
Moofach Hofmarkts:Unterthanen, Schuld⸗ 
Urkunden⸗Beſitzer 438, 504, 644 
Moofer Joſeph, Bauetsſohn von Hels— 
bach, vermißter Soldat 600. 629 
Mühlfäge aufgebrahter Eigenthümer 922 
Münden Stadtgeriht, Efferten unbe 
kannter Eigenthüner 327 


129 


N. 
Neumayer'ſche Meffenfiftung zu U. 8. 
Frau in Münden, Urfunden:Befiger 603 
680, 769 
Niederftraubing abelih von Raufcher - 
ſches Patrimonialgeriht, Schuldurkunde⸗ 
Inhaber 382, 401, 409 
Niklas Sof. und Anna aus Megenpeils 
ftein, Kön. Landgerichts Roding, wegen 
Raubes 4172, 1278, 1509 
Nymphenburg, Königl. weibliches Er— 
ziehungs-Inſtitut, Obligation-Inhaber 808 
839, 921 


D. 


Oberhaag, Markts-Wohlthaͤtigkeltsſtif⸗ 
tungen, Schuldurkunden-In haber 

Dbermaier Martin, verunglückter Lacke r⸗ 
mann zu Schweinbach, Wittwe und 
Deſcendenz 758, 838 

Delbauer Monifa, Sailerstochter von 
Reuötting, Inteſtat⸗Erben 979 


047 


P. 
reits: 


Papſtmann Walentin, abwefender Han» 
belömann aus Würzburz 51 


Pellheim, Hofmarkis = Unterthanen, 
Schuldurkunde-Beſitzer 407, 408, 533 


Dfaffenhofen Landgericht, Inhaber von 
K. Bayer. StaatöfchuldensÖbligationen 73 
74, 203, 204, 331 
Pilbes oh. Nepomuk, Schmiedfohn von 
Indersdorf, oder Deſcendenz 
Proͤbſtl Mathias von Soͤlb, vermißter 
Soldat 


20) 


221 
R. 
Rappel Georg, Hoͤlzlbauersſohn von 
Hochſtaͤtt, vermißter Soldat 902, 923, 948 
Rauſcherſches adeliches Patrimonials 
Gericht Niederſtraubing, Schuldurkunde⸗ 
Inhaber 382, 401, 499 
Reigersbeuern, Hofmarkö : Unterthar 
nen, Staats SchuldurkundenInhaber 501 
726,840 


Reiz Magdalena, Eifenhändleri:Wittwe 
aud Münden, Erben 1456 


Neſch Mar, lediger abwefender Tagloͤh⸗ 
nersfohn von Waflerburg 1428 
1457, 1875 
Rolla Conſtantin, alwefender angeblicher 
Edelmannsſohn aus Jaſſy 50 
147, 240 
Roſenheim Landgericht, concurrirende 
Stiftungen zum Donaumvod: Anlchen, 


DuiütungensInhaber 901, 981, 4170 


Vorladungen und Edictal⸗ Citationen. 


Seite: 
Roſenheim Landgericht, Donaumoos-An⸗ 
sehen, Quittungen-Beſitzer 901, 081, 1170 
Ruedorfer'ſches Benefiium bei St, 
Peter in Münden, Urfunden: Befiker 
089, 


603 
709 


©. 


Sailer Anton, ehemaliger Bürgermeifter, 
Schuldbriefe-Inhaber 532, 641, 757 
Schaͤdlbauer Georg, Erpofitus zu Bo: 
denfirhen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 
Schlierſee Feyertags⸗Schul-Fond, De 
gation⸗Inhaber 20 221, 243 
Schongau Landgericht, hinterlaffenes Ges _ 
fpann eines unbekannten Eigenthümerd 1272 
Schreier Sofeph, Diener des Armen- 
pflegfhaftsrathes, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 72, 128 
Schrettlifhes Benefiium zu Baier: 
bad, SchuldobligationsBefiger 501, 629 
Shulfond allgemeine beutfche des Iſar⸗ 
Kreifes, Schuldurkunde-Inhaber 


270 


1271 
1572, 1475 
Schuller s Irren⸗-Inſtituts-Oeconoms von 
Gieſing dreiminderjaͤhrige Kinder, Schuld⸗ 
Urkunde⸗Inhaber 
Ehwahheim Fried, Freyherr von, K. 
Oberſter, Rüdlaß: Anfprecher 
Stellmair Nicolaud von Ißmanning, 
Schuld-Urfunde-Inhaber 
Stedbriefe 


‚146 


725 

821, 1172 

1275, 1278, 1309 
Stege Lubwig, abmweiender Apothekers— 

Sohn aus Bukarreſt 50 

187: 240 


208, 400 


Seite: 

Stifungen concürrirende zum Donaus 

. Moos: Anlehen im Landgericht Rofenheim, 
Quittungen:Snhaber 901, 081, 1170 


T. 


Kegerufee, Diftrict®-Armenfond, Origi⸗ 
nal⸗Staats· Schuldurfunde-Inhaber 859 
940, 1027. 

Tölz, Landgerichts-Unterthanen, Staats— 
Schuldurkunden⸗-Inhaber 500, 725, 840 


U. 


Urbann Simon, Tagloͤhnerd · Sohn von 


Teis, wegen Unterſchlagung 821 


V. 


Vilsbiburg Landgericht, Staats-Paſſiv⸗ 


UrkundensInhaber 623 


W. 


Waſſerburg Landgericht, allgemeiner 
landgerichtlicher Diſtrikts⸗Fond, Schuld⸗ 
Urkunden⸗Inhaber 

Weichs 3, Schulſtiftung, Schuldurfun: 
den⸗Inhaber 642, 600, 692 

Weingut Johann, Häusler zu Geifen- 
haufen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 

Wernſpacher— Steinwenderſcher⸗Armen⸗ 
fond zu Teiſendorf, Schuldurkunde⸗In⸗ 
haber 149, 180, 205 


556 


149 


Borladungen und EdictalsEitationen. — AmortifationdsDecrete, 


Seite: 

Winkler Joh. Baptift Pfarrer in Seeon, 
Gläubiger 

Wolfratshaufen landgeridtlicher Ar— 

menf ond, Urkunden :Inhaber 151, 132, 244 


665 


3 


Zehetbauer Bernhard von Henetöberg, 
vermißter Soldat 155, 222, 329 

Zwakh Freyherr von, 8. B. Staat; 
Rath und Regierungd:Präfident, Schulb: 
Urkunde-Inhaber 326, 308, 497 


u 
Tl 


Amortifationg = Decrete, 


2. 


Altötting, Wallfahrtöfapele, Schuld» 
Urkunden 

Au, Gräflid von Montgelas'ſches Patri: 
monial: Geriht, Schuldurkunden 

Auerburg ehemalige Gerihtö:Unterthas 
nen, Obligation 


553 
1358 


1352 


B. 


Baierbach, Schrettliſches Beneficium, 
Schuld⸗Obligation 1476 

Benepdiftbeuern, Kloſtergerichts, Un» 
terthanen, Obligationen 

Befferer Albrecht Friedrich von auf Thal: 
fingen, Staats⸗Obligation 


15375 


469 


* 
Seite: 


Dachau, Diſtricts Armenfond, Original: 


Staats⸗Urkunden 948 


E. 


Ebersberg, landgerichtliche Schularmen⸗ 
fonds » Diftrietöverwaltung, Sculdur: 
kunden 

Egmating Freiherrlic von Hornſteiniſche 
Hofmark, Schuldurfunden 

Erding Landgeriht, Schuldurkunden 

Ezdorfiſche Baron von, Hofmarks- und 
einfhichtige Surisdictiond = Unterthanen, 
DObligation 


1403 


904 
155 


050 


3. 


Forftenried Pfarramt, Wochenmeß-Stif⸗ 


tungd:Schuldurkfunde 854 


G. 
Georgianiſches Prieſterhaus, Schuld» 


Urkunden 806, 841 
Geretshauſen, Kirchenverwaltung, 
Staatsſchuldurkunde 1429 


Grün» und Hofgiebing, Patrimonial⸗ 
Stiftungen, Schuldurkunden 


(8) 


245 


Amortifationd » Decrete. 


N. 
Seite: 


Hoͤchenkirchen Freiherrl. von Hornfteis 


nifhe Hoſmark, Schuldurfunden 065 
Hofftultus » Stiftungen, Schuldurkuns 
ben 1428 


HH: und Grüngiebing, Patrimonialftifs 


tungen, Schuldurfunden 245 
Hornftein Freiherr von, Schuldurfuns 
den . 064 


Hornfteinifhe Freiherrliche Hofmar- 
fen Egmating und Hoͤchenkirchen, Schuld⸗ 
Urkunden 


964 


K. 


Kornfelder Elife und Nannette, Regis 
mentö » Quartiermeifterö-Töchter, Origi⸗ 


nal:Urfunden 1171 


2. 


Lauterbach, Hofmarks-Unterthanen, Ori⸗ 
ginal-Staatd-Schuldurkunde 

Loͤhr'ſche Geſchwiſter, Schuldurfunden 

Ludwigs-Maximilians- Univerfität in 


Münden, Schuldurfunden 777, 806, 
841 


1028 
75 


M. 


Mayer Maria von, geborne Kinn, Hofs 


rathöwittwe, Original: Echuldurfunde 333 


Beite: 
Mayrfhe Schloßdienerd » Relikten von 
Nymphenburg, Schuldurkunde 1172 


Menges, &. ERDSEHINERSRANN 
Schuldurkunde 


=, 
Dberfthofmeifterftab, der Kön. Hof: 


tultus:Stiftungen Schuldurfunden 1428 
Pellhelm, Hofmarks:Unterthanen, Dris 
ginal:Staatöfhuld:Urfunde 1332 


Dfaffenbofen Landgericht, Staatd-Pafs 


fiv-. Obligationen 1573 
N. 
Reichel Alois von, Geometer, Borler 
‚ ben» Urkunde 54 


‚ Reigeröbeuern, Hofmarks- Unterthar 


nen, Obligationen 1374 


©. 


Schlierfee, Feyertags⸗-Schulfond, Schuld- 
Urkunde 024, 949. 065 

Schmidhammer Jofeph, Inhaber und 
Nusnießer des Ruedorfer'ſchen Beneſici⸗ 
ums und der Neumayrifchen Mepftiftung,- 
Schuldurkunden 1429 


Amortifationd-Decrete. — Nichtamtliche Artikel. 


Beite: 
Schmidhammer Joſ., Ruedorfer'ſcher 
und Neumayriſcher Beneficiat, Schuld⸗ 
Urkunden 
Staudacher Joſeph Pfarrer, Obligas 
tion 


1429 


948 


T. 


Toͤlz Landgerichtd: Unterthanen, Obliga⸗ 


tionen 1373 


U. 


Univerfitätd» und Georgianifchen Pries 
fterhaufes Fond, Schuldurfunden 806—820, 
841 — 854 

— — — — — Gtipendien= Fond ber 

Ludwigs » Marimilians = Univerfität in 
Münden, Schuldurfunden 777, 800, 844 


W. 


Waſſerburg allgemeiner Diſtricts⸗Fond, 


Schuldurkunden 950 


Bangberg Patrimonialgeriht, Depofis 
ten 

Bwadh Freyherr von, 8. b. Staatörath 
und Regierungd:Präfident, Schuldurkuns 
den 


949 


1409 





Nihtamtlihe Artikel, 


B. 
Seite: 


Baugewerksſchule zu Muͤnchen, deren 
Beſtehen nnd Wirken im Jahre 183% 
Begleiter des Luftwandlerd in und um 
Münden von Regierungd:Ganzellift Hils 
mer 630, 668 


995 


G. 


Großer, K. Rechnungs-Reviſor, Zinſen⸗ 
Reduction uͤber alle Procente fuͤr das 


Geſchaͤftsleben 1101 


H. 


Hilmer M., K. Reggs.:Ganzellift, Beglei⸗ 


Muͤn⸗ 


ter des Luſtwandlers in und um 


ben 


K. 


Karl Joſeph, Spezerey⸗Haͤndler in Muͤn⸗ 
chen, Commiffiond = Lager des Zahnmit⸗ 
tels, von Dr. Ringelmann 

Keller K. Advokat an dem Stadtgerichte 
Münden, Wohnung 76 


1333 


Nichtamtliche Artikel, 


2 
Seite: 
Lindauer'ſche Buchhandlung in Muͤn—⸗ 
chen, Bayerns⸗Geſetzgebung von Joſeph 
Ritter von Mußinan ıc. 


M. 


Mußinan Joſ. Ritter von, Bayerns⸗Ge⸗ 


ſetzgebung 1476 


P. 
Palmſche und Enke'ſche Buchhandlung 
in Erlangen, Commentar über die bay» 
erifche Gerichtöorbnung, und Blätter für 
Rechtsanwendung zunähft in Bayern 
von Dr. Seuffert 1458, 1460 


- 


R. 
Seite: 


RingelmannDr., Zahnmitteld-Gommif: 
ſions-⸗Kager in Münden, 


©. 


Seuffert Johann Adam Dr., Commentar 
üher die bayerifhe Gerichtsordnung 
Blätter 
für Rechtdanwendung zunaͤchſt in Bayern 


1355 


1458 


1400 

Sieber Joh. Baptift, Kunftmaler, Bers 
fertiger bed Porträtd Sr. Durchlaucht des 
Heren Fürften von Dettingen Wallerftein 300 


3. 


Zinfen:Rebuktion über alle Procente für 
dad Gefhäftsleben von Reviſor Großer 
1101 




















